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VORWORT. 


D„  vorlipgondr  xwölftp  Band  des  mälirischen  Diplomatars  entliiilt  ein  zahlreiches 
urkundliches  Malerinl  für  die  Geschichte  Mährens  vom  Jahre  1391  bis  inclusive  1399, 
einer  Zeilperinde.  in  welcher  die  luixeiiihurg-er  ein  grosses  Gebielh ; Ungarn.  Böhmen. 
Mähren.  Brandenburg,  die  Lausitz,  Luxemburg,  Limburg  und  Eisass  hesassen.  Es  ist  selbst- 
verständlich. dass  die  geschichtlichen  Bewegungen  in  einem  dieser  Länder  ihre  Röck- 
wirkungen  auch  auf  die  llhrigen  äusserleii.  und  dass  die  Ereignisse  immer  in  ihrem 
Zusammenhänge  aurgefassl  werden  nitlssen.  Diesen  Zusammenhang,  insoweit  er  Mähren 
betriin.  pragmatisch  herzuslellen.  ist  Aufgabe  des  Geschichtsschreibers;  hier  ist  nicht  der 
Ort,  eine  umfangreiche  Abhandlung  zu  schreilHui  und  es  kann  sich  uns  hier  nur  darum 
handeln,  dass  wir  auf  die  Urkunden  hinweisen.  die  nach  dieser  oder  jener  Richtung  von 
Bedeutung  sind. 

Was  zuvörderst  die  politischen  Verwicklungen  der  Luxemburger  untereinander,  ilm- 
gegenseitigen Kämpfe,  die  zur  Gefangennahme  Wenzel  IV.  durch  Jodok  und  die  böhmischen 
Herrn  einerseits  und  zur  Gefangennahme  Jodoks  durch  Wenzel  I\'.  andererseits  führten,  dann 
das  Verhält  niss  der  Luxemburger  zu  den  öslerroichischcn  Herzogen,  den  l’falzgrafen.  zu 
Brabant  und  Limburg  anhelangt.  beziehen  sich  auf  diese  Punkte  die  Xummern  der  Urkunden: 
56.  65.  67.  69.  Ti.  165.  167.  169.  174.  178.  179.  188.  193.  198.  199.  200.  201. 
202.  203.  204.  205.  213.  219.  222.  223.  227.  229.  230.  231.  233.  237.  240.  245. 

249.  251.  253.  254.  255.  258.  260.  261.  262.  263.  264.  265.  266.  269.  272.  273. 

275.  278.  281.  284.  288.  295.  297.  304.  306.  344.  361.  374.  375.  385.  386.  387. 

388.  390.  396  397.  405.  430.  441.  446  450.  452.  463.  494.  501.  524.  540.  547. 

548.  549.  552.  553.  565. 

[ . Was  speciell  Mähren  anhelangt.  litt  es  wieder  durch  die  alte  Eifersucht  und  den 

^ Zwiespalt,  der  unter  den  markgrällichen  Brüdern  Jodok  und  Prokop  herrschte.  Es  scheint. 
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d»ss  MHrkfrriil'  Jodok  seinem  Bruder  Prokop  für  dessen  Ansprllrhe  auf  die  BesÜzungeii 
ihres  Bruders  Sobeslav  eino  Geldenlsobädij^ung  versprochen  und  ihm  dieselbe  millelsl 
Schuldbriefen  versichert  habe;  darauf  weisen  die  Nummern  91.  112.  und  121.  hin.  Dieser 
Verpllichlnng  kam  Jodok  nicht  so  nach,  wie  die  Verschreibungen  lauteten  und  so  griff 
Prokop  zu  den  Waffen.  Jodok,  der  damals  schon  über  den  Pldnen.  welche  ihm  zur  Herrschaft 
oder  wenigstens  zu  grossem  Einflüsse  in  Böhmen  verhelfen  sollten,  brillete,  fand  es  gerathen. 
den  Streit  beizulegcn.  Darauf  bezieht  sich  die  Urkunde  ddo.  Prag,  1.  August  l.‘U)3  in.  1(15). 
in  welcher  Jodok  sich  anheischig  macht,  bezüglich  der  dem  Jlarkgrafen  Prokop  und  seinen 
Anhängern  zugefüglen  Schüden  hinnen  14  Tugen  in  Olmütz  zu  erscheinen  und  hier  mit 
seinem  Bruder  einen  Vergleich  ahzuschliessen ; sollten  die  zwei  Bruder  sich  nicht  einen 
können,  so  mtigen  die  Herren  Beneä  von  Kromau  und  Herarl  von  Kunslal  schiedsrichterlich 
zwischen  den  beiden  Markgrafen  entscheiden,  wobei  besonders  hervorgehoben  wurde,  dass 
beide  Schiedsrichter  alle  Entschädigungen  festsetzen  sollen,  die  Jodok  wegen  Nichteinhaltung 
der  verbrieften  Verpflichtungen  zu  zahlen  habe.  Ob  die  ZusainmenkuufI  in  Olmütz  slall- 
fand,  ist  nicht  bekannt ; wahrscheinlich  aber  nicht,  da  Markgraf  Prokop  am  4.  Februar 
des  folgenden  Jahres  1394  in  Prag  eine  Urkunde  ausstellte,  in  welcher  er  versprach,  den 
Schiedsspruch  zu  halten,  welchen  Wilhelm  Markgraf  von  Meissen  und  Friedrich  Burggraf 
von  Nürnberg  zwischen  ihm  und  .Markgrafen  Jodok  wegen  „aller  zwcilruchl,  hruche,  sche- 
lunge.  kriege  und  usloufle“,  die  sich  zwischen  den  beiden  Brüdern  ereigneten,  ausspredien 
würde,  ln  dieses  Versprechen  nahm  Prokop  auch  seine  Bundesgenossen,  die  Herzoge  von 
Ols.  Troppan.  Teschen  und  Stettin,  so  wie  alle  seine  Anhänger  auf  (n.  178.  179.).  Wenn 
aiicli  dieses  Anbielhen  zum  Vertrage  ehrlich  gemeint  war.  so  folgte  daraus  dennoch  keine 
vollständige  Aussöhnung  der  feindlichen  Brüder;  im  Gegentheile,  es  enthmnnte  die  alte 
Feindschaft  wieder,  als  die  nächste  Gelegenheit  dazu  sich  durboih.  Und  diese  kam.  als 
Jodok  sich  mit  den  böhmischen  Herren  gegen  Wenzel  IV'.  verband,  und  dieser  im  Juni  des 
J.  1394  gefangen  wurde;  Prokop  trat  an  die  Seite  des  gefangenen  König.s  und  griff  die 
österreichischen  Herzoge,  welche  Jodok  und  den  Herrenhund  unterstützten,  an  (n.  230). 
Aber  auch  gegen  Jodok  wandte  er  seine  Waffen;  es  gehl  dies  aus  dem  Versprechen  hervor, 
das  Prokop  seiner  Schwester  Anna,  Gemahlin  des  Peter  von  Sternberg,  am  19.  Jänner  1395 
machte,  ihre  und  die  Güter  des  Slernberger-  und  Doleiner-Klosters  in  den  Fehden,  die  er 
mit  seinem  Bruder  Jodok  hat  und  haben  wird,  zu  verschonen  (n.  231.).  Einen  will- 
kommenen .Vnlass  zur  energischen  Forlsetznng  des  Krieges  erhielt  Prokop,  als  ihm  König 
Wenzel,  nachdem  er  Jodok  gefangen  nahm  (12.  Juni  1393),  durch  Boten  aufirug,  das 
Gehieih  Jodoks  zu  besetzen  (n.  262.1.  Die  Fehde  dauerte  bis  zum  Fmde  des  J.  1393 
und  fand  ihren  Abschluss  dadurch,  dass  Jodok  seinem  Bruder  Prokop  gewisse  Enlschildi- 
gnngen  gab.  darunter  namentlich,  dass  er  die  Stadt  Littan  an  Prokop  alitrat  (n.  293.). 

Eine  Folge  der  inneren  Fehden  war  die  Stagnation  aller  Kec.btsgeschüfle.  da  das 
Landrecht,  so  lange  der  Krieg  dauerte,  keine  Sitzungen  ahhallen  konnte.  Das  Landrecht 
sollte  viermal  im  Jahre,  und  zwar  zweimal  in  Brünn  und  zweimal  in  Olmütz  gehegt  w'erden. 
Daher  .-iollle  es  sich  in  den  neun  Jahren  (1391  — 1399)  scchsunddreissigmal  versammeln. 
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während  es  in  diesem  Zeilraiime  nur  siebenmal  r.usmnmenirat : 1391.  1392.  1397.  139Ö. 
1399.  in  Oliniilr.  und  1392.  1399.  in  Briinn,  und  zwar  in  beiden  Stadien  nur  je  einmal. 

Kine  andere  missliche  Folge  des  inneren  Krieges  waren  die  Sebwankungen  in  den 
Besitzverhällnissen ; es  wurde  nämlich  der  Krieg  nicht  bloss  im  offenen  Felde  gefilhrl. 
sondern  die  Anhänger  der  einen  überfielen  die  Anhänger  der  anderen  Partei,  plünderten 
deren  Besitzunsren  und  setzten  sich  in  dem  Eigenthume  derselben  fest,  als  ob  es  friedlich 
und  rechtlich  erw'orben  worden  wäre,  hlin  Glück  für  den  von  Haus  und  lief  Vertriebenen, 
wenn  der  Gcwaltthäler  selbst  im  Besitze  des  Geraubten  blieb,  da  die  Revindicalion  vor 
dem  Landrechte  dann  einfacher  war;  kam  aber  das  geraubte  Gut  durch  Verkauf,  Tausch 
II.  s.  w.  in  die  dritte  Hand,  coniplicirle  sieb  der  Process  bäiifig  in  der  Weise,  dass  mehrere 
Landrecblsperioden  vergingen,  ehe  der  rechtmässige  EigentbUmer  den  Schadenersatz  erlangte 
und  an  die  Gewer  kam.  Die  Pßhonen-BUclier  ans  jener  Zeit  sind  voll  von  ähnlichen 
Klagen,  so  dass  das  Landrecht  diesen  Übelslanden  nur  durch  Aufstellung  der  Rechtsnorm 
steuern  konnte,  dass  alles  im  inneren  Kriege  geraubte  Gut  dem  Eigenthumer  ziirückgeslelll 
werden  müsse.  Ein  nndalirles.  aber  in  jene  Periode  fallendes  Schreiben  schildert  die 
Unsicherheit  in  jeder  Beziehung  mit  folgenden  Worten:  „Nulli  liominuni  patet  per  viam 
tiilns  Iransitiis  eo  ainpliiis  crescentibus  latroc.iniis.  qiio  remissius  taliiim  dissimulanliir  tiicinorn 
sine  poena.  Omnia  quippe  sunt  eis  coinmiinia  et  hoc,  qiiod  quid  coriim  arripit,  justo  here- 
ditalis  tilulo  repiilal  esse  siium.“ 

Die  Verwilderung  der  Sitten  iinhm  durch  diese  inneren  Kriege  umsomehr  überhand, 
als  oft  .Hitglieder  einer  und  derselben  Familie  die  einen  auf  .lodok's.  die  andern  auf 
Prokop's  Seile  standen  und  sich  ebenso  befehdeten,  als  ob  sie  in  keinem  verwandschafilichen 
Verbände  ständen.  Wenn  schon  in  dieser  Beziehung  keine  Rücksicht  obwaltete,  so  ist  es 
nicht  zu  verwundern,  wenn  die  kirchlichen  Guter,  die  Guter  der  „todteii  Hund“  ein  umso 
willkommeneres  Object  der  Rauh-  und  Beiilelust  wurden.  Markgraf  Jodok,  durch  frühere 
Erfahrungen  klug  geworden,  wich  jedem  Streite  mit  dem  OlmUtzer  Bischöfe  und  Capitel, 
so  weit  es  nur  möglich  war,  ans;  aber  er  konnte  es  nicht  verhindern,  dass  seine  Anhänger 
mitunter  auf  eigene  Faust  die  Privilegien  der  Olmülzer  Kirche  verletzten  und  Eingriffe  in 
das  Eigenlhiim  derselben  thateii.  Aber  er  war  jeder  Zeit  bereit  zu  friedlichem  Vergleiche 
und  Schadenersätze,  wenn  seine  .Anhänger  einen  feindseligen  Act  an  dem  Eigenthume  des 
Bischofes  und  Capilels  begiengen;  so  z.  B.  als  seine  zwei  hervorragenden  Parteiführer 
Procek  von  Biisaii  und  Proöek  von  Knnstat  mehren-  Güter  der  Olmülzer  Kirche  verheert 
halten  (n.  329.).  Welche  Verwüstungen  der  Krieg  im  Gefolge  hatte,  schildert  Jodok  selbst 
in  dem  Bruchstücke  eines  undalirten  Schreibens  (n.  363.').  Um  diesen  Anfeindungen  der 
OlmUtzer  Kirche  für  die  Zukunft  vorznbeugen.  erliess  Jodok  eine  strenge  Verordnung,  um 
die  Immunität  der  kirchlichen  Personen  und  die  Sicherheit  des  kirchlichen  Besitzes  zu 
sichern  fn.  340.).  und  die  Stadt  Olmiilz  wurde  verpilichtet,  für  diese  Sicherheit  Sorgi-  zu 
tragen  (n.  362.J. 

■\nders  benahm  sich  .Markgraf  Prokop.  Er  wollte  oder  konnte  es  nicht  verhindern,  das.s 
seine  Anhänger  in  schrecklicher  Weise  die  Güter  der  Olmülzer  Kirche  plünderten  und  die 
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Uiilerthaiien  derselben  brandscbaUlen  und  kurperlicb  scbudiglen.  Schon  in  den  früheren 
Kriegen  der  beiden  Markgrafen  giengen  Klagen  des  OlmUlzer  Kapitels  nach  Rom,  damit 
die  Kurie  die  Ulmiitzer  Kirche'  in  Schutz  inihme  und  die  Folge  davon  waren  zwei  Hullen 
Bonifnz  IX.  an  den  Schollenaht  in  Wien,  er  möge  die  Olmülzer  Kirche  gegen  die  Schädiger 
schützen  und  wenn  noth wendig,  den  Bann  über  dieselben  aussprechen  (n.  191.  2l5.y.  ,\ls 
daher  die  Eingrilfc  in  das  Kircheneigenihnm  im  letzten  Kriege  immer  gewaltsamer  wurden, 
schritt  zu  .Anfang  des  Jahres  1399  der  Schollenaht  Heinrich  zur  Durchführung  des  kirchlichen 
Processes.  Als  die  Häupter  der  Beutezüge  und  Vergewaltigungen  der  Olmülzer  Kirche  sind  zu 
nennen  Pfibfk  von  Odiochowilz.  Haupimann  des  Markgrafen  Prokop  in  der  Stadt  Liltau,  Hasek. 
Burggraf  daselbst.  Buhtiuek,  Burggraf  in  Prerau.  Adam  Bes.  Hauptinann  daselbst.  Stanislaus. 
Haupimann  in  Bisenz,  .Mi.xik,  Burggraf  daselbst,  dann  die  Hauplleule  und  Burggrafen  Prokup's 
in  Bluhr.  Neustadt,  L’ng.  Brod,  Pohrlilz.  Eihenschilz,  Osten.  Aussee.  Rahenslein  bei  Znuim. 
Hrädeli  hei  Gewitsch  u.  s.  w.  Aber  auch  Milglieder  der  hervorragendsten  Familien  des 
Landes  helheiliglen  sich  an  diesen  Plünderungen,  so  Johann  von  Steniberg-Lukov  und  sein 
Sohn  .Albert,  Hynek  von  Waldslein.  Hnviik  von  Zvefetilz.  Smil  von  Kunslat-Bolehradilz, 
Heinrich  und  Hynek,  Brüder  von  Kunslal-Jaispitz,  .Andreas  und  Vaiiek  von  Duha,  Vanek  von 
Boskowilz  auf  C/ernä  Hora,  Sigmund  von  Letovvilz.  Vok  und  sein  gleichnamiger  Sohn  von 
Holstein,  Malheus  von  Cinihurg  auf  Tobitschau,  Benes  von  Kravaf  auf  Kwassitz;  nebst 
diesen  eine  bedeutende  Anzahl  von  Billern.  Edelingeli  und  Andern  aus  Mähren  und  Schlesien. 
Über  alle  diese,  sowie  Uber  den  Blarkgrufen  Prokop  und  seine  fürstlichen  Anhänger:  Johann 
Herzog  von  Troppau-Ralihor,  Seinowil  von  Mazowien,  Pfemysl  von  Teschen  und  dessen 
Sohn  Bulck,  Konrad  von  01s  und  dessen  Sohn  Bulek  wurde  der  Bann  und  Uber  ihre  Besitzun- 
gen das  Inlerdict  ausgesprochen  (ii.  ,')23.  524.). 

Der  Umstand,  dass  zur  Bekämpfung  der  Schädiger  der  Olmülzer  Kirche  der  Bann  und 
das  liiterdict  durch  den  Schollenaht  auf  päpstliche  .Anordnung  noihwendig  war,  beweist,  dass 
die  den  Olmülzer  Domherren,  Adam  und  Wilhelm,  durch  den  Prager  erzbischöllichen  Vikar 
verliehene  Macht,  Gewnllthaten,  welche  der  Olmülzer  Kirche  und  ihren  Leuten  zugelügt 
wurden,  durch  kirchliche  Censiiren  zu  bestrafen  und  abzuwenden,  nutzlos  war  (n.  lt»3.). 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  die  Olmülzer  Kirche  durch  die  aufgewühlten 
Parteileidenschaflen  vielerlei  Anfechtungen  zu  erdulden  gehabt  hätte,  auch  wenn  das  Lehen 
des  Klerus  das  exemplarischeste  gewesen  wäre,  das  es  aber  nicht  war.  Denn  nach  einer 
im  J.  1392  vorgenummenen  strengen  Visitation  sah  sich  der  Prager  Metropolit  Johann 
von  Jenstein  genölhigl,  so  manche  Übelsländc.  die  er  hei  den  Domherrn  und  dem  niederen 
Klerus  vorfand,  zu  rügen  (n.  lUJ.}.  Sn  verordnele  er,  dass  kein  Domherr  oder  der 
Bischof  auf  seinen  Dominien  .Inden  halle,  um  durch  sie  Wuchergeschäfte  zu  betreiben; 
aber  wie  schwer  es  war,  der  Juden  bei  Geldgeschäften  zu  entbehren,  zeigt  der  Umstand, 
dass  Bischof  Johann  Jlräz  dem  Juden  .N'azan  und  dessen  Frau  Sara  gestattete,  in  der 
bischöllichen  Stadt  Kreinsier  oder  wo  sonst  immer  auf  den  hischüllichen  Besitzungen  ihren 
Wohnsitz  anfzuschlagen  und  dass  er  sie  in  seinen  besonderen  Schutz  nahm  (n.  455.). 
Ferner  verordnete  der  iMelropolil.  dass  die  Prälaten,  welche  zur  Residenz  verpflichtet  waren. 
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innerhalb  dreier  Monate  in  Ulmülz  einlrelTen.  widrigenfalls  sie  der  Excommunication  ver- 
fielen; aber  bei  der  damaligen  Cumulirung  der  Beneficicn.  wo  oft  eine  und  dieselbe  Person 
ein  Kunonikat  in  Prag,  Olmülz  und  Breslau  besass.  war  es  schwer,  dieser  Verpflichtung 
nachzukomiuen,  und  sie  blieb  meistens  unerfüllt.  Und  wenn  der  Metropolit  einschürfen 
niu.sste,  dass  jührlich  einmal  eine  Ülözesansynode  abgehalten  werde,  auf  welcher  die  von 
seinem  V'^orgünger  Ernst  von  Pardubitz  beschlossenen  und  von  Johann  von  Jenstein  ver- 
mehrten Statuten  vorzulesen  seien,  so  beweist  dies,  dass  die  Synoden  zum  grossen  Nachtheil 
der  Discipiiti  des  Klerus  nicht  abgehalten  wurden.  Die  Verordnung  des  Erzbischoft's, 
dass  ohne  Einwilligung  des  Bischofes  kein  Tausch  der  Beneficien  stallfinden  dürfe,  das 
Verboth,  für  gewisse  Functionen  keine  Gebühr  einzuheben,  sowie  die  strengen  Massregeln 
gegen  die  im  Conciibinale  lebenden  Priester  zeigen,  wie  damals  die  kirchliche  Disciplin  in 
Mühren  gelockert  war  und  die  dadurch  schwerlich  befördert  wurde,  dass  cs  den  Pfarrern 
frei  stand,  die  Einkünfte  ihrer  Pfründen  zu  verpachten  (z.  b.  1!H>.  BIT.  o.  s.  w.).  — 

Die  gelockerte  Disciplin  im  höheren  und  niederen  Klerus,  die  beständigen  Angriffe 
auf  kirchliches  Gut  und  die  dadurch  nothigen  Auslagen,  um  dasselbe  gegen  Gewaltlhalen 
jeder  Art  zu  schützen,  machten  das  .Amt  eines  Bischofes  von  Olmülz  zu  einem  sehr 
beschwerlichen.  Bischof  Nikolaus  von  Riesenburg,  aus  Preussen  stammend.*)  welcher  die 
Olmülzer  Diiizese  von  1:188  an  leitete,  starb  am  15.  Juni  1397  auf  dem  bei  Prag  gelegenen 
bischöflichen  Gute  Dfewilz;  sein  Leichnam  wurde  nach  OlniUtz  überfuhrt  und  in  der  Dom- 
kirche begruben  in.  dOO.j.  Das  Kapitel,  welches  seit  Altersher  das  Wahlrecht  besass, 
wünschte,  dass  eines  seiner  Mitglieder  den  Biscbofsstuhl  einnehme  und  dass  nicht,  wie  im 
J.  1388,  ein  Nichtdiözesan  zum  Bischöfe  ernaunl  werde.  Wohl  mochte  das  Kapitel  von  dem 
Vorhaben  König  Wenzels,  falls  der  OlmUtzer  Stuhl  erledigt  würde,  auf  denselben  den 
Bischof  von  Leubus,  den  ehemaligen  Probst  von  Zderaz.  Johann  MrAz,  *)  zu  erheben, 
Nachricht  erhallen  haben;  deshalb  beeilte  cs  sich  mit  der  Whihl  und  erwählte  den  Olmülzer 
Domherrn  Ladislav  (abgekürzt  Lacek.)  aus  dem  angesehenen  Herrengeschlechte  von  Kravaf 
zum  Bischöfe,  und  notificirle  diese  Wahl  dem  Könige.  .Aber  die  .Antwort  des  Königs  klang 
scharf  abweisend ; es  sei  sein  Wille,  dass  niemand  Anderer,  als  sein  vertrauter  Rath,  der 
Bischof  von  Leubus.  den  Olmülzer  Stuhl  besteige  und  diesem  zu  Gefallen  sei  er  bereit  dazu 
behilflich  zu  sein,  dass  das  Bislhum  wieder  in  seinen  alten  glänzenden  Stand  zurückkehre; 
deshalb  wünsche  der  König,  dass  das  Kapitel  die  W'ahl  widerrufe  und  den  vom  Könige 

*)  IMc  Ansicht,  diisa  Bischof  Kikolans  der  hfihnilscheD  Familie  der  ßiesenhui^  entatnmuie,  wird 
wohl  nicht  langer  so  halten  sein.  Ich  Imbo  die  Nachrichten  Aber  die  RIosenburge  in  jener  Zeit  eingehend 
durchforscht  und  keinen  NikolHUS  finden  ki^nnen.  Deshalb  wird  die  Angalic  des  OlmQtxcr  Codex,  dass 
Bischof  Nikolaus  «os  Preussco  stamme,  um  ao  massgebender  aein  müssen,  als  in  n.  346  ein  Schwager  de« 
Bischofes,  Sitnoti  Orimm,  angeführt  wird,  welcher  offenbar  keiner  adeligen  Familie  angcln^rtc  und  von  dem 
daher  schwerlirh  vorausgesetxt  werden  kann,  dass  er  die  Tochter  einer  alten  llerrenfamiHe  xar  Frau 
erhalten  hätte. 

Bischof  Johann  stammte  ans  SkoMtz  in  Itühmen  und  geh«>rti*  wahrscbeinlicb  einer  Zemauvn* 
fainilie  nn  ^n.  535.). 


Digitized  by.  Google 


bezeichnelfii)  KHiididaten  poslulirp ; dann  sei  er  gewillt,  die  Olinülzer  Kirche,  welche,  wie 
das  Kapitel  wisse,  nietnandem  Anderen  als  dem  Könige  von  Rohmen  iinmillelhar  unter- 
geben sei,  in  seinen  besonderen  Schutz  zu  nehmen;  sollte  das  Kapitel  aber  Widerstand 
leisten,  so  sei  schon  an  den  Markgrafen  Prokop ')  der  Auftrag  ergangen,  den  Widerstand 
zu  brechen  und  die  Widerspenstigen  durch  passende  Mittel  zum  Nachgeben  zu  zwingen 
(n.  -101.)  Diesen  nicht  misszudeutenden  Winken  gah  das  Kapitel  nach  und  da  König  Wenzel 
auch  bei  der  päpstlichen  Kurie  seinen  Günstling  warm  empfohien  hatte,  so  erfolgte  dessen 
Krnennung  durch  die  Kurie  am  20.  Juli  1307  (n.  400.). 

Der  neue  Bischof  halle  mit  noch  grösseren  Schwierigkeiten  zu  kämpfen,  wie  sein 
Vorgänger,  welcher  wegen  der  grossen  durch  den  Krieg  venirsachlen  Geldauslagen  und 
zur  Tilgung  der  von  seinem  Vorgänger  angehäuften  Schulden  (n.  187.)  mehrere  Bistu ms- 
güter  verpfänden  musste  Bei  seiner  .\nkiinfl  im  Bislume  fand  Bischof  Johann  die  Tafel- 
guter  l)einahe  alle  verpfändet  oder  von  den  Parteigängern  Prokop’s  besetzt  (n.  471. j;  das 
Kapitel  rieih  ihm.  er  möge  den  König  an  sein  Versprechen,  der  Olmützer  Kirche  in  den 
alten  Besitz-  und  Kechtsstand  zu  verhelfen,  erinnern.  Der  Bischof  begab  sich  nach  Btihmen 
und  obwohl  er  ein  ganzes  Jahr,  wie  er  selbst  berichtet  (n.  536.),  in  Prag  und  an  anderen 
Orlen,  wo  gerade  der  König  Hof  hielt,  verweilte,  so  Ihat  der  König  doch  nichts,  um  sein 
Versprechen  zu  erfüllen.  So  blieb  dem  Bischöfe  nichts  übrig,  als  neue  Schulden  zu  machen, 
um  theils  den  allen  Verpllichtungen  nachziikommen . theils  manche  Güter  einzuhisrn 
in.  471.  535.  536.  537.'.  Ja  im  Jahre  1300  war  durch  den  Krieg  die  Noth  des  Bischofes 
so  hoch  gestiegen,  dass  Bischof  Johann  sich  nicht  anders  helfen  konnte,  als  dass  er  von 
den  in  der  Sakristei  der  Domkirche  aufbcwnhrten  fremden  Geldern  150  dem  Vikar  Jakob 
von  Budwitz  gehörige  Mark  entlehnen  musste,  um  die  bischöflichen  Söldner  zu  bezahlen.®) 
Das  Aiifgehoth  der  hischullichen  Vasallen  reichte  nämlich  nicht  hin,  um  den  Schaaren 
Prokop's  genügenden  \^'ide^stand  zu  leisten  und  es  mussten  Söldner  gemiethet  werden,  um 
die  bischölllchen  Truppen  zu  verstärken. 


')  I>ie««a  l*mstADd  blutete  nMolibcr  Prokop  in  soincD  An^ifTou  Aiif  inti  Olm.  Bietmi)  bo  aus,  nIs 
ob  er  im  Atiftmgo  de«  König«  handle. 

ßim-hof  Jidiaou  herichtet  darüber  84'Ibst  in  dem  Schuldbriefe,  welchen  er  dem  «lakob  vuii  Hmlwita 
über  die  löO  Mark  am  15.  Oktober  des  .1.  1401  auastellte.  Kr  verpflichtete  sich'  darin,  seine  Schuld  bis 
%ani  nftchstenjGeori'ifestc  surdckztixahlen ; sollte  dies  nicht  möglich  sein,  so  solle  Jakob  die  Einkünfte  des 
hischöflicben  Dorfe«  N’dmf'it*  und  des  Hofes  daselbst  »o  lauge  lieaiehen»  bis  die  150  Murk  saminl  Zinsen 
dadnreh  ersetzt  würden.  Die  EiugangBWorte  des  Sckuldscheines  schildvni  die  damuHge  Nuthlage  und  illa 
Kriegsverwüstungen  des  HtaUinte«:  «Johannes  et<*.  recognoscimiia,  quod  emu  de  anno  millesimo  trecentesiino 
uouagesinu»  nuno  tempore  guerrsruiii,  ijuihiis  i-ciani  nostra  bonu  uc  eapituii  erant  per  inimicos  invasa,  distrseta. 
Icsa  graviter  et  oppreasa,  pro  qunrum  liononim  liberaciouc  et  defensu  pro  genfihus  aruioruui  prefate  oecleaie 
i^gestate  et  pcmiri«  coacti  alibi  illa  vice  pt'ciuiias  pro  stipendiariis  reperir«  non  valentes,  in  sacriatia  ccclesie 
noatre  certarum  personamm  tulimus  pecunias.  Inter  quaa  centum  4]uin<iuaginta  maress  domini  Jaeohi  Hud* 
wies,  iiostri  in  eccleain  pre<licta  vicarii,  recepiinus  peeuniis  in  paratis,  que  inter  alias  preunias  pro  stipen- 
diariia  prefatis  aunt  diaidbiiu».'* 
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l’btT  die  Vasallengilter  und  die  Inslilulion  der  bischnllicheii  Leben  überhaupt  enthalt 
dieser  Band  werihvolle  Beiträge,  die  den  in  Kremsicr  anfltewalirlen  Lelicnsquaternen  ent- 
nummen  sind.  Die  Lehen  [»‘standen  entweder  in  ganzen  (lUtern  oder  einer  bestimmten 
Anzahl  Lahne  oder  in  Mauth-  und  Zolleinnahrnen.  oder  in  Vogteien ; nach  der  Grösse  des 
Lehens  wurde  die  Anzahl  der  Siildner  bestimmt,  welche  der  Lehensmann  zum  bischünieheii 
Aurgehole  zu  stellen  verpllichtel  war.  Solche  Lehen  waren  damals ; Zcletitz.  Drazowitz. 
ein  Hof  bei  Wisehau.  die  Vogtei  in  Kellseb.  ein  llor  in  ljuilein.  Biskupilz.  Srhöllsehilz. 
Kirlilz.  .N'emöitz.  Ljezd.  ßezdek.  Kunzendurr.  Freiberg.  Bikowilz.  Choryn,  Lhota.  ZühN'h. 
Kladrub.  Komarowilz,  Mejiilz.  Zelt,  Modrilz,  Wal.  Mezitit,  .Vrnultnwilz.  Spylihniv,  Topolnd. 
Skalka,  llostthradilz.  Loutka  bei  Srhaumburg.  Zwittau,  Greirendorf.  Kössling  bei  Kätscher, 
Ktetkowilz.  Wurho^t.  illaslichl),  Liilein.  Blausko.  Menowilz.  Ileinrielisdorr.  Mikiilnwilz. 
Oslrau,  Braunsberg.  Lowesilz,  L'hwalkowilz.  Väecbowilz.  .\m  wichtigsten  waren  die  bischöf- 
lichen Burgen  in  Mejiilz.  Mirau.  .Arnnllowilz  und  Schaumhurg.  zu  denen  eine  bedeutende 
Zahl  von  ßurglelien  gehörten,  auf  welche  die  Hauplleute  und  Burggrafen  eine  bedeutende 
Ingerenz  austibten.  Das  Amt  eines  Burghauplniannes  wurde  nur  vollkommen  verlässlichen 
Personen  verli(‘hen.  weshalb  die  Bisehöfe  gewöhnlich  V'erwandle.  falls  sie  solcht'  halten, 
zu  diesen  .Vmtem  hestellten.  So  war  der  Bruder  des  Bischofes  Johauii.  .Nikolaus  Mrdz  von 
Skotilz.  Hauplmann  auf  der  Burg  Mirau  (n.  4D2.),  und  der  Neffe  des  Bischoft's.  JakeS 
(Jakob'i  von  Klallau.  Hauplmann  auf  der  Schaumburg  (ii.  441.  4!)4  |. 

Die  rechtlichen  Verhtlllnisse  der  Vasallen  wurden  vom  bischöflichen  Lehenshofe,  der 
in  Kremsier  tagte,  (z.  b.  n.  40.  114.  131.,.  geregelt,  dessen  Ausspruche,  auch  der  Bischof 
sirh  fugen  mus.ste.  Eine  dem  mährischen  Landrechle  entlehnte  Institution  war  der  spolek 
der  Vasallen,  d.  h.  die  Befugniss.  dass  die  Vasallen  auch  bezüglich  ihrer  LehensgUter 
Erbvereinigtingen  eingehen  konnten,  l'iu  die  hisehoflicheu  LehensgUter  hewarhen  sich  nicht 
nur  Mitglieder  des  niederen  .\dels  (zemanö.  paiioie,  vludykyj,  sondern  auch  Bitter,  Ja 
mich  Personen  des  llerrenstandcs.  wie  denn  in  dieser  Zeit  Mitglieder  der  allen  Familien 
der  Kunslale,  Kravufc  und  Slernbergc  zu  den  bischöflichen  Vasallen  zahlten. 

Auch  uher  die  Verhälliiisse  der  Sliidle  und  ihrer  Bürger  enthalten  die  Nummern 
27.  34.  39.  49.  113.  87.  101.  117.  130.  220.  .N34.  dieses  Bundes  schalzenswerthe 
Nachrichten. 

Zum  Schlüsse  fugen  wir  das  llinerarium  des  .Markgrafen  Jodok  hei: 

I3UI.  Jänner  2.N  Berlin;  Februar  2.N  Prag;  April  5 Briiiin ; Mai  7 Brunn;  Juni  21, 
Juli  7.  9 (llniUtz;  .\iigusl  7.  14.  28  Brunn:  Oktober  10  .\ussee;  .November  1.  II!  Brünn; 
Dezember  12  Prag. 

1302.  Jan.  13.  14  Pressburg:  Feb.  10  Born;  .\pr.  24  Znaini,  30  Prag;  Mai  6 
Prag.  31  Briinn;  Juni  24  Brunn.  29  Olnittiz:  Juli  3 OlmUtz;  Sept.  10.  22  Brünn;  Nov. 
12  BrUnn. 

1303.  Feb.  4.  17  Prag:  Marz  23.  .April  10,  Mai  17.  Juni  23.  28  Brunn;  .Aiig. 
4 Prag,  9.  20  Brünn;  .Sepl.  8 Brunn : Dez.  18  Znaim. 


X 


1304.  Feb.  !(  Frag;  April  2fi  Brünn;  Mai  5,  Juni  5 Prag;  Xov.  15  Brünn; 
Dfz.  17  Weilra ; Dez.  29  Znaim. 

1305.  Jän.  10  Wiltingaii,  19  Znaim;  Feb.  23  Budweis;  April  2.  18  Prag,  30? 
Üsti  Sezemino;  Juni  1 Tcischen;  Juli  15  Sobeslav  ; Aug.  9 Zwellel ; Scpl.  20  Budweis: 
0kl.  13  Riesenburg;  Xov.  (i  Dresden. 

1300.  Feb.  ß Brünn;  Apr.  2,  Mai  1,  Juni  3.  9 Prag;  Juli  17  Meililz  ; Aug.  5. 
20  Brünn  ; Sept.  17  Seefeld  ; Xov.  30  Brünn  ; Dez.  10  Brünn.  18  Znaim. 

1307.  Feb.  0.  8.  9.  14.  Apr.  3.  10,  Mai  3 Prag,  11  Brünn;  Juni  11  Prag 
(n.  405.) ; Aug.  7 Göding  ; Dez.  31  Aussig. 

1308.  Jan.  1 Aussig;  Feb.  14,  Marz  31,  Mai  12,  28  BrUnu ; Juni  15  Prag; 
Juli  2 Frankfiirl.  22  Brandenburg;  Sepl.  17.  20.  22  Brandenburg;  Okt.  13  Berlin;  Xov. 
23  Berlin  ; Dez.  13  Tangermünde. 

1300.  Jan.  10  Tangermünde,  18.  19,  20.  23.  25.  26.  27  Berlin;  Feb.  4. 
20  Berlin;  .4pr.  9 Brünn.  22  Olmütz  ; Juni  18  Znaim.  22  Iglau  ; Aug.  24  Prag;  Sept. 
1 Brünn;  0kl.  21  Goding ; X’ov.  19  Brünn. 

BrUnu.  2.  Dezember  1889. 


r.  Brandt. 
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Bürkof  \ikolaus  ron  OlmUl»  bestimmt  den  Bränner  Canonictu  Stephan  sum  Vormünder 
der  Watten  nach  Alei  eon  ilenüi.  Dt.  Mirau  7.  Jänner  1391. 


^icolaus  etc.  notuin  facimus  etc.  Qiiod  habito  respccta  ad  circnmspeccionem  cl  indu- 
slriam  honnrahilis  viri  dotnini  Stephani  canonici  ecclesie  monlis  sancii  Petri  in  Briinna.  devoti 
nuslri  nobis  dilecli.  animo  delibemlo  ac  de  certa  nostra  sciencia  sibi  pnefns  ’ulriiisque  sexns 
famosi  Alachonis  de  Slanicz  fidclis  nosiri  ciim  bonis  corum  in  Villa  Kr'zizanowicz  prope 
Nausedlicz  comisimiis  et  tenore  preaencium  commillimus  ad  lencndiim,  gubernandum  lamquam 
vero  et  legittimo  tntori  et  eonim  fideli  palruo.  Sic  tarnen,  qiiod  ipse  bona  dictorum  puerorum 
fideliter  gubernet  et  tneatiir  et  ea  non  minuat  sed  pnciiis  augeat  sicnt  nlilius  potuerit  absque 
fraude.  Presentibiis  Jescune  de  Cunstat  dicto  Piisca,  Hechtonc  de  Scbuczendorff,  Gerhnrdo 
de  Mcraw  et  aliis  pluribus  vasallis  noslris  Gdelibus  diicclis.  In  quorum  lestimonium  etc.  Datum 
Meraw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  sabato  in  crastino  epipbanie 
domini.  — 


(Aua  dem  ältesten  Lelieusqnatern  im  fUraterxb.  Archive  in  Kremsier  p.  91.) 


z. 

Berlin  25.  Jänner  1391. 

M arkgraf  Jodok  bekundet,  dass  die  für  diesmal  von  dem  Bischöfe  von  Havelberg 
ihm  geleistete  Geldhilfe  der  Steuerfreiheit  des  Bisthumes  nicht  prajudicire. 

(Kiedel  Cod.  Brand.  A.  II.  47S.) 

25.  Jänner  1391. 

Markgraf  Jodok  vereignet  dem  Frenzl  von 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.  XXI.  283.) 


I.  l. 

Damerow  4 Hufen  zu  Klinkow. 

1 
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4. 

Der  OlmUlser  CaHonicui  Laurern  enUcheidet  als  Sckiedsrichler  iieitcheu  Adam  rou 
Nei^ti,  Canonicus  tu  Olmillt  und  Sulik  ron  Komis  den  Stritt  besUglick  des  Holst/eauges 
aus  dem  iValde  Bilorskä  Hora.  Dl.  Olmüla  30.  Jänner  1391. 

Ve  jtncnu  P4nc  amen.  Jii  od  chvile  mczi  ctihodn^mi  niuii  Adamem  i Xeiic  duchov- 
nfho  prdva  doklorem  kanoviifkeni  kustela  ulomouckdbo  z Jednd  a urozen^m  mutcni  Sulikcni 
z Knnic  z strany  nejaköhu  uilvAnf  drev  z lesu  secildho  vrchu.  Biluväkd  liura  okycejn^ 
fedendbo  v inezecb  vsi  Bilovic  leifcibo  k pdlenf  do  dvoru  svdbu  v Illubcicicb  aneb  jindho 
kterdho  koliv  dvoru  at  do  ^ivubytl  svdho  jineiil.  drtenf  a uslavit^ndho  uifväni,  z strany 
drubd,  vznikla  rozepfe.  Profei  strany  feiend  v doliend  rozepfi  jednosvornc  a s bedlivym 
iivdienlm  na  clibodndho  inuie  knize  Vavfince  kanuvnfka  ulomuiickdbo  jakuito  ubrinana  a mi 
nem,  bud  vzbüru  bud  dolä  padne,  pod  pokuloii  nliepsanou  pfestati  sobd  sifbily.  Potomne 
pfedpovediny  knez  Vavfinec  doliend  strany  pfed  sebe  povolajfc  a feiendbo  pana  Sulika 
osobne.  dotiendbo  pak  mistra  Adania  skrz  clibodndho  kneze  Vlika  z Podoli  kanovnika  olo- 
mouckdho  jakoito  prokuratora  pfiiddandbu  a k tomu  obzvidstne  narizendbo,  slysfc  a srozumejfc 
mezi  slranami  schvdiil  a vypoveddl  na  tcnlo  spdsob : 

My  kndz  Vavfinec  kanovnik  olomoucky  jediny  obrman  mezi  stranami  dolienj'mi 
slyälc  obrany  jich  vyhldsili  jsme,  vyhlaäujeme.  schvalujeme  a vypovfdäme,  ie  urozenj  mui 
Snlfk  z Konic  prdvo  uifvAnf  drev  aneb  prdvo  k uifvdnf  drev  lesn  seiitdbo,  Bflovskd  hora 
obeend  feiendbo,  v mezech  vsi  ßilovice  poloiendbo,  k pdlenl  vc  dvofe  svdm  Ilrubiickdm 
neb  kterdm  koli  jindm  ai  do  iivobyll  svdho  toliko  a nie  ddle  drieti  a uilvali  md  v dotiend 
hofe.  prdvem  didienym,  naddnim.  pornvndnim  aneb  jak^m  koli  prdvem  jemu  naleiejici;  to 
prdvo  v ruce  ctihodndho  muic  mistra  Adama  z Neiic  prdva  duchovniho  duklora,  kanovnika 
olomutickdho,  jeinu  a prebendd  jeho  ve  vsi  Bfluvicfch  a kleremu  koli  jeho  v feiend  prebende 
fddndmu  potomku  proste  a dokonce  ustoupiti  a od  dotiendbo  prdva  upuslili  povinen  jest  a 
jmenovany  knez  Adam  pami  Sullknvi  ityfi  hflvny  grodd  vdbu  majicich,  mince  praiskd 
moravskdho  poilu  n ilsla  na  bolove  poloiili  a odvesli  md.  Dokiddiime  niemdni,  jestliic  by 
— coi  odstnp  — klerd  ze  siran  dotienVeb  naäe  rozezndni  a sehvdlenl  Islnd,  podvodnd  aneb 
ze  zlosli  zlehiili,  zkaziti  aneb  zrudili  aneb  jemu  jakym  koli  väelein<ni  usllovdnlm  ve  vdeni 
neb  na  dile  se  protiviti  opovdiila,  ie  pokulu  deset  kop  g^rodi  mince  poilu  a ilsla  napfed- 
povidinjeh  slrani  schvdieni  driici  vyiisli  pnvinna  bude  a takovou  pokulu  lulikrdl  podnikne. 
kniikrdi  doliendmu  nademu  rozezndni  a schvdieni  odporovali  bude.  Toho  vdeho  pro  ujidleni 
a svedomi  videlo  se  lento  list  obyiejnou  nadi  peieti  slvrdili. 

Potom  hned  strany  feiend  pfitonind  doliendmu  rozezndni  aneb  sebvdieni  mezi  nimi 
vyhlddendmu  misto  daly  a jednomysine  a svorne  Jak  ve  vdem  lak  na  dile  schvdiily.  tu 
pan  Sulik  vdelikdmu  prdvii  ducbovniniii  i svetskdmu,  obyieji  neb  vimince  prdva  kterdho 
koli,  vdeobecne  i obzvlddlne  i tolikdi  nejakdtnu  listu  neb  obdarovdni  na  pfedfeiend  prdvo 
uiivdni  drev  obzvlddlne  uiinendmti  a peieti  probodta.  dekana  a kapitoly  olomouckd  slvrzendinu 
(kteryilo  list  neb  obdarovdni.  jak  pod  iislolou  viry  svd  pravil.  ziralil  a klerd  jestli  by  se 
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nalezi  pfcdfp£enämu  knezi  Adomovi  aneb  jeho  v dotiend  prebendd  poMdndmii  potomkii 
pNsIlbil  a pMpovfdd  beze  vki  zid  Isli  navrdliti)  kteroukoli  neb  Jakoukoli  pomoc  neb  utitek 
jemu  pfed  pfcdekl^m  aneb  v prcdesl^'ch  pMnAäejld  (sic)  neb  pNnesli  mobonef  (sic),  lajne 
nebo  zjevne,  platnost  vypovdddl.  Vjäe  jmenovanj  lakd  kndz  VIdek  feCendho  mistra  kndze 
Adama  prnkurator  6ly?i  bfivny  groäfl  mince,  poilii  a räzu  ustanovenjch,  jmenem  dolfendho 
inislra  Adaina  jniennvandmu  pami  Sullknvi  na  hnlovVch  penezfeh  hned  oddal  a odvedl, 
kterdito  pan  Sullk  od  nebo  skutefnd  pfijul.  — Slalo  se  Idla  od  narozenf  Pänd  tisidho 
IHsIdbo  dcvadesdteho  prvnlho,  dne  IficAldlio  nidsicc  ledna,  za  papeisivl  nejsveldjäfho  v Krislu 
tilce  a pdna  naieho  pana  Bonifacia  z bo^fho  opatroviinf  pape^e  devdidbo  Idla  jebo  druhdho, 
lu  hodinu  jako  nekpornf  na  pfedbradf  olomouckdm  v dnme  dihndndlio  kndze  VavHnce 
kanovnfka  olomouckdho. 

(Aus  dem  Jahre  1610  stammende  Übersetzung  des  lateinischen  nicht  mehr  vorhandenen 
Originales.  — Ikdiek'sebe  SIg.  im  Landes-Archive  n.  6681.) 


5. 

Thomas  ron  Bitoiriti.  Reeershrief  über  seine  Belehnung  mit  dem  Olm.  Lehensgute  t.eletits. 

Dt.  ilirau  30.  Jänner  1391. 

Ich  Thomas  elwenne  herrn  Hanniis  sun  seliger  gedechlnusse  von  Pelwicz  bekenne 
und  tue  kunt  oflenllich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen.  Wenn 
der  erwirdige  in  gole  valer  mein  genediger  herre  herr  Niclas  bischuf  zu  Olomuncz  mir 
von  sonderlichen  genaden  als  ein  rechter  lehenherre  geben  und  Vorleben  hat  das  gut 
zu  Seleticz  mit  seinen  zugeborungen,  als  es  der  egenannte  mein  valer  inne  gehalden  und 
gehabt  hat,  ao  gelobe  ich  demselben  meinem  genedigen  herren  das  in  guten  treuen,  das 
ich  nach  dem  gute  sleen  will  nach  allem  meinem  vermögen,  so  ich  beste  kann  und  mag 
mit  dem  rechten,  und  auch,  das  ich  dasselbe  gut  nicht  vorkaufen  vorseczen  noch  vor-, 
kilmmern  oder  empfrenden  in  dheineweis  sal  noch  wil  weder  mit  Worten  noch  mit  werken 
ane  rat,  wille  und  gunst  des  cgenannlen  meines  genedigen  herren  des  bischofs  zu  Olomuncz. 
Mit  urkund  dicz  briefes  vorsigelt  mit  meinem  und  der  edlen  leule  herrn  Bernhardes  Hecht 
von  SchUczendorf,  herrn  Gerbardes  von  Meraw  und  Cunczes  von  Smolh,  die  ich  dommb 
gebeten  habe,  anhangenden  ingesigele.  Der  geben  ist  zu  Heraw  nach  Crisles  gehurte 
dreizenbundert  jar  und  dornoch  in  dem  einnndneunczigsten  jare  an  dem  monlage  vor  unsir 
frann  tag,  den  man  zu  latein  purificacio  beste  Marie  virginis  nennet. 

(Orig.  Perg.  I sn  Porg.  Streifen  h.  Sig.  im  fflrstcrzb.  Archive  in  Kremsirr.) 


6. 

Sikolaus  Bischof  ron  Olmtllt  cerleiht  dem  Jelek  ron  Sternberg  das  bischöfliche  Lehen 
in  Drahowits.  Dt.  Miran  3.  Februar  1391. 

I\icolaus  etc.  nolumraciniiis  etc.  Quod  propter  fidelia  obsequia  nobis  et  ecclesie  nostre 
Olomucensi  per  tiolabilcm  virum  dominum  Jeskonem  de  Slernberg  alias  de  Ltickaw  vasallum 
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cl  omicutn  noslrum  fidelem  sincere  dilectum  actcnus  impensa  etc.  de  cerla  noslra  sciencia 
ju9  noslrum,  quod.  ad  nos  velut  episcopum  Olomucensem  dominum  feudi  ville  superioris 
Drazowicz,  quam  bone  mcmoric  quondnm  Cirnyn  vasallus  nosler  a nobis  et  ecclesia  noslra 
suscepit,  habuit,  tcnuil  et  possedit  in  feudum  dum  vixit,  ex  eo  quod  idem  Cirnyn  sine 
legitimis  bercdibus  masculini  sexus  decessit  et  eadem  villa  cum  suis  censibus  etc.  ad  nos 
est  legitime  devoluta,  donavimus  conlulimus,  donamus  et  conferimus  proul  et  in  quantum 
de  jure  possumus  et  debemus  in  feudum  a nobis  et  ecclesia  noslra  Olomucensi  tenendam 
habendam  et  possidcndam  sicul  juris  et  moris  est.  Feudi  huiusmodi  recepimus  quoque  a dicto 
Jescone  fidcm  et  obcdicnciam  solitas  nobis  desuper  prestari  prout  in  talibus  Geri  est  con- 
suetum,  noslris  et  ecclesie  nnstre  Olomucensis  dcbilis  scrviciis  et  juribus  semper  salvis. 
Presentibus  honorabilibus  viris  magislro  Sandcro  archidiacono  Preroviensi  et  canonico  Olo- 
mucensi, Bcrnhnrdo  Hecbt  de  Schuczcndorf,  Gerharde  de  Meraw  militibus,  Wolframo  de 
Panowicz,  Jaroslao  de  Sobeschin  et  aliis  quam  pluribns  fidelibus  nostris  dilectis.  Harum 
quibus  sigillum  etc.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw  anno  domini  M°  CCC°  nonagesimo  primo 
feria  sexta  proxima  post  festnm  puriGcacionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

(KremBicrer  Lcheusi^uateru  II.  p.  72.) 


7. 

Nikolaua  Bitchof  non  OlmUli  geilatlet,  dast  Knm  con  Smota  md  Adam  ron  DobromtiUz 
eine  Gtitereinigung  eingehen.  Dl.  Kremtier  3.  Februar  1391. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  seint  Cunczo  vom  Smalh  und 
Adam  von  Dobromilicz  unsere  lieben  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  mit 
iren  gutem  Cunczo  vom  Smalh  mit  den  dorfern  Smalh  und  Skalcze  m>d  Adam  von  Dobromilicz 
mit  einem  hofe  zu  Hosczieradek  und  mit  einem  Weingarten  zu  Ugiesd  mit  allen  iren  zuge- 
horungen  etc.  die  von  uns  etc.  und  unserm  biscbtume  zu  rechtem  lehen  ruren  zusanipne 
getreten  sein  in  sulcher  masse : wer  abir  sachc,  ab  ir  einer  e denn  der  ander  stürbe  und 
hindcr  im  elicbe  manncs  erben  nicht  liese,  das  dcnne  desselben  guter  an  den  andern  on 
hindemuss  vallen  snilen.  Und  baten  uns,  das  wir  zu  sulicher  zusampne  Iretungc  gcruchtcn 
unsre  gunst  und  guten  willen  gnediclich  zu  geben.  Des  haben  wir  angesehen  getrewe  dinste 
der  egennnnten  etc.  und  haben  zu  derselben  zusammenunge  tretunge  als  ein  bisebof  zu 
Ulomucz  etc.  unser  gunst  und  guten  willen  gegeben,  tun  und  geben  mit  kraft  dicz  briefs. 
iinschedlich  doch  uns  und  unserm  bischlum  zu  Olomucz  an  unserm  gcwonlichcn  dinste  und 
rechten.  Des  seint  gezeuge  Mensel  von  Cowalowicz,  Sbinko  von  Drzenoweho  etc.  Mil  urkund 
etc.  der  gegeben  ist  zu  Cremsir  nach  Cristes  gebürt  dreizehnhundert  jar  und  darnach  in  dem 
einundneunczigisten  jare  an  sante  Blasius  tag. 

(Kremticrer  Lehonsqaatern  II.  p.  75.^ 
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§. 

yikolaat  Bischof  coh  Olmtlli  befreit  den  Sladlraih  ron  Znaim  rom  Kirchenbanne. 

Dt.  Znaim  iS.  Februar  i39i. 

In  nomine  dnmini  Amen.  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  trracia  episcopus  Olo- 
mucensis  tenorc  presencium  rccognoscimus  univorsis,  Literas  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri  Roniracii  sacrosancte  Romane  ecclesie  summi  pontiücis  sanas  et  integras. 
non  abolila»L  non  abrasas  nec  in  aiiqua  sui  parte  siispeclas  tenoris  et  conlinencie  recepimus 
subsequentis:  Bonifacius  etc.  Datum  Rome  idus  Aprilis  pontificatus  nostri  anno  primo  (vid. 
B.  XI.  n.  594). 

Post  quarum  quidem  litcrarum  apostolicarum  presentacionem  pro  parte  ipsorum 
Fridlini  Poch  judicis,  Nicolai  Grenfink.  Engelberti  Aurifabri,  Wenc7.eslai  Inslitoris.  Nicolai 
Jempnicz,  Nicolai  Prowicz,  Marlini  Sartoris.  Hcnslini  Nigri,  Wenczeslai  Koss.  Thome  Ziioymer, 
Jesconis  HolTel,  ^Vcnczeslai  Stubich,  Nicolai  Dernkas.  Henrici  Picaciatoris.  Nicolai  de  Ilostradicz, 
Andree  Crigler,  llenslini  Pokch.  Jacobi  subjudicis,  Marlini  filii  Nigri,  Hcnslini  Nicolai  scriploris 
judicis,  Franczonis  Pannilicis  ac  compliciim  ipsorum  et  qui  in  hoc  ciilpabiles  fuerunt.  nobis 
fuit  humililer  supplicalum,  nt  ad  execucionem  ipsarum  lilerarum  procedere  dignaremur,  juxta 
ipsarum  lilerarum  apostolicarum  continenciam  et  tenorem  ac  eos  absolvere  a sentenciis  et 
penis,  qnlbiis  ligali  csseni  occasione  premissorum ; nam  ipsi  parati  esseni  parere  mandalis 
ecclesie  et  preceplis.  Nos  vero  auctoritale  premissorum  inqiiisivimus  diligenier  et  quia  in- 
venimns  ipsos  dictum  allare  sancto  Andree  expresse  et  suflicienter  dolasse  ac  injuriam  passis 
salisfecisse,  ab  cisdem  recepimus  Juramentum  de  stando  super  huiusmodi  excessibus  nostris 
et  ecclesie  mandatis.  Et  sic  ipsis  iniunximus  pro  pcnilcncia  salutari,  ul  per  nnum  annum 
a data  presencium  jeiuniureni  feriam  sexlam  in  vino  et  pane  vel  cerevisia  et  quod  ecclesie 
sancii  Nicolai,  cuius  idem  dominus  Georgius  fuit  minister  et  in  qua  dictum  allare  est  ereclum 
uniim  calicem  de  Iribus  marcis  grossorum  et  duos  lapides  cere  indilalc  tradereni  et  assi- 
gnarent  et  peramplius  similia  nun  commilterent,  sed  agercnl  penilcneiam  de  peccatis  suis  et  de 
eis  dolerent,  quamdin  esseni  in  presenti  vita,  que  omnia  et  singula  animo  libenii  subierunt. 
Ende  nos  auctoritale  dei  omnipotentis  bealorumque  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ac  diele 
apostolice  sedis  nobis  spccialiler  commissi  cosdem  judicem,  consules,  scabinos.  juratos,  incolas 
et  corum  complices,  pruul  superius  expressanlur,  a dictis  excommunicacionum  sentenciis  et 
penis,  quas  propter  premissa  incurreruni,  in  rornia  ecclesie  absolvimus  ac  inlerdictum  pro 
eo  posilum  relaxamus  ipsosque  resliliiimus  sacramenlis  ecclesie  et  Christi  ndelium  commnnioni ; 
eciam  eosdem  et  proles  ab  eis  susceptas  auctoritale  eiusdem  sedis  apostolice  ad  famam  et 
stalum,  in  qiiibus  fueranl  ante  perpetracionem  premissorum,  presentibns  rcsiiluimus,  omnemque 
inbabililalis  et  inlamie  maculam  stve  nolam  occasionc  premissorum  conlraclam  abolendu. 
Dalum  Snoyme  anno  domini  millesimo  irccentesimo  noiiagesimo  primo,  feria  quarla  proxima 
post  dominicam  Invocavil,  nostro  sub  appenso  sigillo  lestimonio  lilerarum. 

(OriK.  Ferg.  H.  Si^.  im  ZiiRiin«r  ätodtarchive.) 
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9. 

•Vrto/nM*  Bischof  ron  Otmill<  genehmigt  die  Errichtung  einet  Altaret  in  der  Nikolaäiirche 
in  Znaim  und  unterwirft  die  Dotation  dettelhen  dem  cnuontichen  Rechte. 

Dt.  Znaim  15.  Februar  1391. 

In  nomine  domini  mnen.  Nicolaiis  dei  gracia  etc.  nntum  farimus  elc.  Onod  cum 
lideles  et  devoli  noslri  Fridlinus  Pokch  judex,  Nicoliius  de  Hoslradicz  magisler  civium 
celeriqup  consules  jurnti  et  incolo  civilalia  Snoymensis.  nosire  diocesis  ülomucensis  de 
iniuncla  eis  penilenda  propler  felicis  memorie  dominum  Georginm  olim  predjeatorem  ad 
sanctiim  \icolaum  ihidem  in  Snoyma.  <|uem  limorc  divino  poslposilo  submerseruni,  in  ecclesia 
sancti  \icolai  anledicla  unum  allare  in  honore  sancii  Andree  aposloli  de  licencia  et  volunlate 
illustris  principis  et  domini  domini  Jodoci  marchionis  Moravie  ac  noslra  et  devoti  nostri 
Przedalai  plebani  prolunc  ibidem  ad  sanctum  Nicolaum  de  novo  creaverunt,  erexeruni  et 
rundaveriinl,  cui  pro  dole  septem  inarcas  grossorum  annui  census  assignaverunt,  sicul  in 
literis  domini  Jodoci  marebionis  et  eorundem  civium.  quontm  copie  inferius  distribuunlur, 
plenius  conlinetur.  Et  primo  litera  domini  marchionis  in  hec  verba,  demum  vero  lilera 
eorundem  civium  de  verbo  ad  verbiim  sicul  in  suis  lenoribus  exprimitiir : „ Jodocus  elc 
Datum  Brune  anno  domini  M“  CCC®  nonagesimo.  feria  sexia  infra  oclavas  pasche“.  (A^id. 
B.  XI.  n.  592.)  — „In  nomine  domini  amen  etc.  Dalum  et  aclurn  anno  domini  31®  CCC® 
nonagesimo  proxima  feria  secunda  post  dominicam  Quasimodogenili.“  (A'id.  B.  .\I.  n.  593.) 
— Nobisque  supplicaverunt  cum  debila  inslancia,  nt  ipsum  allare  conlirmare  dignemur,  red- 
diliis  et  proventus  eiusdem  ipsi  alturi  unire  et  incorporare  ac  efficcre.  quod  per  censuram 
ecclesiaslicam  exigi  possinl  et  reqiiiri.  Nos  vero  eoruni  pelieionibus  tnmquc  iuslis  inclinati 
ipsam  creacionem  erexionem  et  fundacionem  eiusdem  altaris  grata  et  rala  hubuimus  et 
habemus  diclumque  censnm  eidem  altnri  unimus  invisceramus  el  incorporamus  et  reducenles 
ipsum  in  jus  et  proprielntem  juris  ecclesiaslici  ita,  ut  sit  beneGeium  el  ad  instar  aliorum 
beneGciorum  ipse  census  per  censuram  ecclesiaslicam  exigi  possit  et  requiri,  ac  omnia  et 
singula  prnut  superliis  expressatur  approbamus  ralilicamus.  Presencium  sub  appenso  noslro 
sigillo  teslimonio  lilerarum.  Datum  Snoyme  anno  domini  51®  CCC®  nonagesimo  primo,  feria 
quarla  proxima  post  dominicam,  qua  in  ecclesia  sancia  dei  Invocavit  decanlalur.  Presenlibus 
venerabili  fratre  noslro  Johanne  Nazaralhcnsi  episcopo  sulfraganeo  noslro.  nobili  viro  Jeskone 
Piiska  de  Chunslat,  bonorabili  viro  magisiro  Sandero  arcbidiacono  Preroviensi  et  canonico 
Olomucensi  el  slrenuo  Cunezone  de  Smala  fideli  noslro  ac  aliis  quam  pluribus  ad  premissa 
vocalis  in  teslimonium  omnium  veritalis. 

(Aub  dem  ältesten  I.ehenBquatern  p.  108  ini  farsterzb.  Archive  in  Rremsier.) 

10. 

\ikolaiis  Bischof  ron  fllmüti  gestattet,  dass  Hanns  Pfeffet  den  ror  ll'iscAau  gelegenen  Hof 
rerkaufe.  Dt.  Kremsier  20.  Februar  1391. 

w ir  Niclas  elc.  bekennen  elc.  das  für  uns  körnen  isl  Hanns  Pfeffel  unser  lieber 
getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  den  hof,  der  gelegen  ist  vor  Wischau  mit 
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iwen  leben  erbes  und  nndern  seinen  zug’eborungen  etc.  die  von  alders  dozu  geboren  und 
der  von  uns  und  unserm  biscbtum  zu  Olomucz  zu  recblem  mannleben  rurel,  vorkaufl  habe 
recht  und  redleicb  iinib  ein  und  dreisig  mark  grosser  pfennige  pragischer  münze  und 
merhcrischer  zai  Hansen  von  \\  ischaw  unserm  lieben  getreuen  und  reichte  yn  uf  in  unsre 
hende  den  vorgenannten  hof  mit  seinen  zogehorungen  als  mannlehens  recht  ist.  Und  bat 
uns  der  egenannte  Hanns  Pfeffel.  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  desselben  hofes 
unsre  gunst  und  willen  geben  und  demselben  egenannten  Hanns  von  VV’ischau  zu  rechtem 
mannlehen  geruckten  zu  leihen.  Des  haben  wir  mit  wolbedaehtem  mute  und  rechter  wissen 
als  ein  Bischof  zu  Olomucz  rechter  lehensherre  des  obgenannten  hofes  zu  sulchem  vor- 
genannten kaufe  und  ufreichunge  desselben  hofes  unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben, 
dieselbe  ufreichunge  ufgenomen  und  also  den  vorgenannten  hof  und  was  dozu  gehöret  dem 
egenannten  Hansen  von  Wischaw  vorliehcn  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  kraft 
dicz  brifes  im  und  seinen  lehenserben  zu  rechtem  leben  zu  halden  zu  haben  und  als  lehens- 
recht ist  gerulich  zu  besiczen.  unschedlich  uns  und  unserm  bischlum  zu  Olomucz  an  unserm 
gewonlichen  dinste  und  rechte.  Testes:  Cnnczo  de  Smalh.  Domanek  de  Hulyn,  Jaroslaus 
de  Sobeschin  et  Wolfram  de  Panowicz  etc.  Mit  urkiind  etc.  Datum  Chremsir  anno  doniini 
M®  CCC®  nonagesimo  primo.  feria  seennda  post  dominicam  Reminiscere. 

(Krftmflierer  Leheatqitiitern  I!.  p.  73.) 

II. 

iMkolaut  de  Lubachict  kauß  für  die  OlmUlser  Vicarie  ein  Haua.  Dt.  Olmilli  22.  Februar  1391. 

l^os  Andreas  decanus,  Johannes  archidiaconus.  Jaroslaus  senior  canonicus,  Cristanus, 
magister  Jacobns  phisicus,  magister  Nicolaus,  Arllebus  ceterique  canonici  Olomuccnsis  ecclesie 
notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  anno,  mense  et  die  infrascriptis  in  capella 
sancte  Anne  ecclesie  nostre  contigua  nobis  capitulariter  congregatis  ad  debite  peticionis 
instanciam  honesti  viri  domini  Nicolai  de  Lubschicz,  vicarii  perpetui  ecclesie  nostre  predicte, 
matnra  deliheracione  previa  considerantes  precipuc  ex  hoc  condicionem  ipsius  vicarie  lieri 
meliorem,  conenrdi  et  unamini  voto  rite  consensimus  et  virlute  presencium  consentimus, 
quod  ipse  domnm  ex  opposito  cimiterii  ecclesie  sancti  Petri  in  preurhio  Olomucensi  intra 
domum  vicarie  in  Kyrezmans  a dextris  et  domum  doniini  Herschonis  perpetui  vicarii  dicte 
nostre  ecclesie  a sinislra  sitam  pro  et  ad  vicariam  suam  in  Sludendul,  quam  inpresenciarum 
legittime  possidere  dinoscitur,  perpetuo  permansuram  emit  et  suis  prnpriis  pecuniis  comparavit 
et  quod  mediam  marcam  annui  census  in  anniversario  quondam  domini  Heynrici  perpetui 
vicarii  ecclesie  memorate  distribuendam  ab  olim  de  dicia  domo  solvi  consuelam,  ab  eadem 
domo  reducoret  super  domum,  que  hucusque  ad  diclam  vicariam  suam  perlinchat,  sitam 
inter  domos  vicarias  in  Precaz  a dextris  et  Olschan  a sinislris;  et  insuper  eciam.  quod 
eandem  domum  oneratam  huiusmodi  annuo  censii  a dicta  sua  vicaria  in  reconpensam  domus 
supranominate  et  ad  vicariam  suam.  ut  premitlitur,  applicale  alienarc  et  vendere  clerico  vel 
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laico  licite  possit  ot  valeal  pro  siie  beneplacito  voluntatis,  juribus  tamon  erchidiaconi  Olotnucensis 
pro  lempore  exislentis,  si  qua  in  ulrisque  domibus  obtinero  dinoscitur,  scmper  salvis.  Et  in 
robur  et  testimonium  premissorum  presentes  lileras  fieri  et  de  cerla  sciencia  cnpiluli  nostri 
sigilli  fecimus  appensione  muniri.  Datum  ülomtincz  anno  domini  M*’  CCC*)  nonagesimo  primo. 
indiccione  XIV  in  die  kathedre  sancii  Petri  principis  aposlolorum,  quo  secundum  morem  et 
observanciam  anliquam  in  dicta  ecclesia  Olomucensi  capitnium  generale  celebrari  consuevit. 

(Aus  der  BesUtiguugsurknnde  des  Deelmates  Frunciseus  de  Beneaclisw  ddo.  XYrstialsvie 
3.  Mira  1393.) 


12. 

yikolaut  BUchof  ron  Olmtlls  gestattet,  dass  Andreas  Vogt  in  Kelc  seine  Vogtei  auf  rier 
Jahre  rersetsen  dürfe.  Dt.  Kremsier  22.  Februar  i391. 

w ir  Xiklas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  ist  Andreas  vogt  von  der 
Geicz  unsir  lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  gelan,  wie  das  er  schuldig  sei  Lilken 
von  Hussczenowicz  furnfzig  mark  prager  münze  und  merherischer  zahl  und  durch  bezalunge 
willen  derselben  furnfzig  mark  hat  er  im  dieselbe  seine  vogtey  vier  iar  ingeben  also,  das 
sic  noch  denselben  vier  iaren  wieder  an  in  und  seine  erben  ledig  und  ane  hindernisse 
fallen  suite.  Und  bat  uns  demuliclicben,  das  wir  als  ein  bischof  zu  Olomucz  obristcr  lehen- 
herre  derselben  vogtey  zu  sulicbe  bezalunge  und  ingebunse  geruchten  unsere  gunst  und 
guten  willen  geben.  Des  haben  wir  angesehen  seine  bete  und  haben  dorzu  als  vnrgeschriben 
stet  diese  gunst  und  guten  willen  gegeben,  unschcdlicb  doch  uns  und  unserm  bischtum  zu 
Olomucz  an  unserm  gcwonlichen  dinsle  und  rechte.  Mit  urkund  etc.  Datum  Chremsir  anno 
domini  H**  CCC’  nonagesimo  primo  in  die  cathedra  sancti  Petri. 

(Kremiierer  LehonBqaatern  II.  p.  7S.^ 


13. 

Sikotaus  Bischof  ron  Olmüts  gestaltet  die  Gtilereinigung  zwischen  itislik  ron  Ktadruh  '' 
mit  JeSek  ron  Klogsdorf.  Dt.  Kremsier  22.  Februar  1391. 

w ir  Nikolaus  etc.  bekennen,  das  für  uns  körnen  ist  Misslico  von  Chladrup 
unser  lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  mit  zwen  leben  und  einem 
vierteil  akkers,  die  er  hat  doselbst  zu  Cladrup  mit  Iren  zugehorungen,  die  von  uns  als  einem 
bischof  und  unserm  bischtume  zu  Olomucz  zu  recblem  mnnnlehen  ruren,  mit  Jesken  von 
Clokoczendorf  zusanipne  getreten  sein  in  solcher  masse : wer  das  Sache,  ab  er  e wenn 
derselbe  Jeske  stürbe  und  hinder  im  eliche  manneserben  nicht  liese,  das  denn  dicselhen 
guter  an  den  egenannlen  Jesken  ane  hindernisse  fallen  sulten.  Und  bat  uns.  das  wir  zu 
sulcher  zusampnetretunge  geruchten  unser  gunst  und  willen  zu  geben  und  dem  vorgenannten 
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Jesken  dieselben  giiler  in  suliclier  masse  /.ii  geben  und  zti  vorreichen.  Des  haben  wir 
angesehen  ire  getronen  dinste  etc.  und  haben  zu  dei-selben  zusampnelrelnnge  etc.  unser  gnnsl 
und  guten  willen  gegeben.  Inn  und  geben  und  vorleihcn.  geben  und  vorreichen  sie  mit 
kraIX  dicz  briefes  dem  obgenannlen  Jesken  in  aller  der  masse  als  dovor  begriffen  ist  eie. 
Testes  sunt  iiobiles  dumini  Jesko  de  Lnekow,  Ilenrieiis  Fullenslein,  Henricus  de  Arnollowicz. 
Cnnczo  de  Smola  cl  llenslicn  de  Cowalowicz  etc.  Mil  nrknnd  etc.  Dalum  Chremsir  anno 
domini  M®  CCC®  nonagesimo  priino  feria  IV.  post  dominicatn  Reminiscere. 

(Rremsicrer  Lchenequutmi  II.  p.  77.) 


14. 

Prag  2.5.  Februar 

.^larkgraf  Jodok  vereignel  das  Dorf  Lichlenberg  der  Stadl  Bi-rlin. 

(Kipdel  CihJ.  Braiul,  A.  XI.  St.) 

15. 

Johautt  ron  Dobrnich  remichert  die  Morgengabe  »einer  Frau  auf  dem  Hofe  in  Quilein. 

Dl.  26'.  Februar  1391.  ».  l. 

Ich  Jan  von  Dobrusch  bekenn  elc.  das  ich  Elizabethen  meiner  clichen  frawen  und 
wirtinne  einen  hof  gelegen  zu  Quyetein  mit  seinen  zugeborungen,  den  ich  recht  und  redlich 
weder  Czenken  von  Drosdan  unib  mein  und  ir  gelt  gekauft  habe,  das  ist  umb  acht  und 
dreissig  mark,  und  ich  auch  von  dem  erwirdigen  in  gole  vater  meinen  gcnedigen  herren 
Niclasen  bischofe  zu  Olomuncz  und  seinem  biscbtuni  zu  nüprawa  balde  und  habe,  zu  rechter 
margengabe  als  verre,  ab  ich  c stürbe,  wenn  sic,  Vormacht  und  gegeben  habe,  das  sie 
den  noch  meinem  todc  baldeii,  haben  und  hesiczen  sulle  als  recht  ist  und  gewonheit.  Des 
habe  ich  geheten  die  strengen  riller  herrii  Bernharlen  Hecht  von  Schuczendorf.  herrn  Ger- 
harden von  Meraw  und  Cunczen  vom  Smalh,  das  sie  durch  gezeugnisses  willen  ire  insigclc 
mit  sampt  dem  meinen  anhengen  an  diesen  brief.  Der  geben  ist  noch  Crisles  gehurte  drei- 
zehnhundert iar  und  dornoch  in  dem  ein  und  neunczigistem  iare  des  sunlages  Ocnli. 

(Au.  dem  l.ehensqantern  II.  p.  .M.  im  fUratersb.  Archive  io  Krem.ipr.) 


IO. 

Sikolau»  Bischof  ron  Olmatz  gestattet,  dass  Johann  ron  Dobrusch  die  Morgengabe  seiner 
Frau  auf  dem  Hofe  in  Quitein  rersichere.  Dt.  26'.  Februar  1391.  s.  l. 

ir  Niclas  etc.  bekennen  elc.  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen 
zu  solcher  margengabe.  die  Jan  von  Dobrusch.  unser  diener.  Elizabeth  seiner  clichen  haus- 
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frowen  uf  dem  gute  und  ndprowe  zu  Qiiyctein  vormiiclil  und  gegeben  hol,  nls  der  brief 
uswcisel.  der  bemach  von  worle  zu  Worte  geschrieben  Steel : „Ich  Jan  von  Dubriiscb  etc. 
noch  Crisles  gehurte  dreizehnhundert  inr  uud  dornoch  in  dem  ein  und  neunczigisteu  inre 
des  snntages  Oculi“  (vid.  n.  15.)  — unsern  guten  willen  gunsl  und  vorhengnusse  getan 
und  geben  haben,  tun  uud  geben,  beheltlicben  uns  uud  unserm  bischtum  uud  nochkouien 
bischofen  zu  Olomuncz  unsern  gewonliclien  dinsten  und  rechten  an  den  cgcnannten  gutem. 
Mit  urkiind  etc.  Datum  MCCCXCI,  des  suntages  Oculi. 

(Aus  deni  Lt’hf*nsquatern  II.  p.  51  im  fiirstcrsh.  Archive  in  Kremsicr.) 

il. 

.\'ikolaus  Bischof  eon  Olmitls  gestaltet,  dass  ?ierlas  ron  Biskupili  das  Leibgeding  seiner 

Frau  auf  dem  Dorfe  Biskupili  rersichere.  Dt.  Mürau  ‘26.  Februar  1391. 

\\  ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  in  unser  gegenwortikeil  Newias  von 
Kiskupicz  unser  lieber  getrewer  und  bat  mit  gutem  wissen  und  rechtem  willen  ufgegeben 
und  ufgereichet  frawen  Dorothen  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgedinge  fuinfzig 
mark  grossen  prager  münze  und  merherischer  zul.  Und  dasselb  gell  hat  er  ir  beweiset  ul 
und  in  dem  dorfe  zu  Biskupicz  uf  seinem  dritten  teile,  das  von  uns  als  einem  bischof  zu 
Olomuncz  zu  rechten  inonnlehen  rurel,  und  seinen  zugehorungen,  wie  man  die  sunderlich 
benennen  mag,  als  das  auch  unsre  mannen  mit  dem  rechten  runden  haben.  D.ns  haben  wir 
als  ein  bischof  zu  Olomuncz  rechter  ubrisler  lehenherr  des  vorgenannten  dorfes  dos  egenannte 
leipgeding  der  egenannlen  frawe  Dorothen  gegeben  und  vorlehcn,  geben  und  vorleihen  mit 
kraft  dicz  brifes  in  aller  der  masse  und  tuglichkeit,  als  andre  frawen  leipgeding  gewonheit 
und  recht  ist  in  unserm  bischtum  zu  Olomuncz,  unschedlich  uns  und  unserm  bischtum  zu 
Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.  Tutores:  Cunczo  de  Smalh,  Ilenslico  de  Cowalowicz 
burggravius  in  Schawenstein. Testes:  Jost  de  Wolfberg  marescalcus.  Heniezko  Girke  advocatus 
in  Freiberg,  Wolframus  de  Panowicz  et  alii.  Mit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini 
M®  CCC®  primu,  dominice  Oculi. 

(Aua  dem  Lcheusquatern  II.  p.  50  iin  füraterzb.  Archiv«  iu  Krcuiater.) 

18. 

Jaroslaus  rou  .Heiifid  weiset  den  Bürgern  ron  Saar  neun  Schock  Groschen  Zinses  im 
Dorfe  Libochow  sur  Gründung  einer  Frühmesse  an.  Dl.  4.  März  1391.  s.  l. 

^os  Jarosslaus  de  Mezerzieez  nostris  cum  beredibiis  recognuscimus  lenore  presen- 
cium  publice  universis,  nos  ex  muluo  nmicabili  et  veri  debiti  causa  discretis  viris  judici  et 
juratis  totique  communitati  oppidi  Zhars  neenun  ad  maiius  houesti  viri  domini  Swatusconis 
plebani  ibidem  uunaginta  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  dcbitoric  tencri  et 
deberi,  virtute  quarum  pecuniarum  ipsi  malulinam  missam  in  ecclesia  ipsorum  purochiaU  ad 
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laudcm  beale  virginis  Marie  et  laudabilis  confessoris  Procopii  coltidic  temponbus  perpeluis 
Irnendam  et  dccanlandani  zelo  salulis  animnrum  ipsoriini  et  omnitim  Gdeliiim  pie  dorundoruni 
conanlur  et  intcndunt  dicare  et  reslaurare.  Nos  qnoque  Jarosslaus  prcscripliis  rocione  miiini 
prenominali,  <it  prrlibala  matiira  missa  ipsorum  habeat  cITeclain  iiec  paciatiir  delrinienluni. 
in  et  sijpra  Iota  Villa  noslra  beredilaria  Ljbocliow  diclis  civibiis  et  plebano  presenlibas  et 
fataris  ipsoram  succcssoribus  iiovcin  sexngcnas  grossoram  reddilas  et  annai  ccnsas  indlcamas 
assigiiamas  et  oairndinias,  indicavinias  assignavimas  et  condrscendimas  per  ipsos  sea  plebanam 
a jadicc  nosiro  diele  ville  Lybochosv  singalis  annis  et  terminis  fosli  sancii  Georii  ditnidiam 
censum  et  fesli  sancii  Micbaclis  residaam.  occasionibas  ac  inipedimenlis  quibuslibet  seniolis. 
in  promplo  tollendam  et  percipiendam.  Si  vero,  qaod  absil,  quumodolibet  dictas  censas 
terminoram  qaoramcanqae  ipsis  relinerelar  in  solvendo,  ex  ronseqaenii  post  lapsam  qaatuor- 
decim  dienim  conlinaoram  censas  relenii  et  nun  soluli  plenani  poteslalis  aaclorilatem  ipsis 
damas  et  babeni  in  hiis  scriplis,  Judicem  et  homines  noslros  dicte  ville  Lyhochow  naclorilate 
propria  sea  de  adialorio  calasvis  hominis  impignorandi  occapandi  et  areslandi  usque  ad 
plcnam  salisfaccioncm  censas  relcnii  et  oniniani  dainpnorum  exiade  conlracloram.  Esl  insiiper 
adieclani,  qaod  si  nos  Jarosslaas  prefalus,  noslri  beredes  sea  saccessorcs  a data  presenciam 
inTra  Iriennium  conlinauin  ila  validam  et  bonam  censmn  in  certis  et  perpelais  bcredilalibiis, 
videlicet  novem  sexugenas  annai  censas  loco  jaia  censas  indicati  In  terra  Moravie  ipsis 
prescriplis  viris  ad  diclam  missam  emere  et  comparare  possemas  eciam  de  volantnie  et 
consillu  eoram  et  ipsis  labalis  lerre  appropriaremas.  qaod  Villa  noslra  prescripla  Lyboebow 
cam  censibas  et  fraclibas  ipisas  sit  solata  et  libere  ad  nos  reverlalar,  et  ipsi  hoc  sine 
repagnancia  grate  rccipcre  debebaiit  nec  qaidqaani  coniradicere  possinl,  sed  in  oinnein  evcntnni 
saperias  dominiam  et  Iaido  dicloram  ccnsaain  in  poteslale  noslra  noslroram  heredam  et 
saccessoram  perpelais  temporibas  maaerc  debebit  et  ipsi  nadam  et  planam  censam  jani 
expressam  siae  inipedimenlis  qaibaslibet  reciperc  et  tollere  debebant.  In  casa  vero.  si  aliam 
censam,  nt  prefcrlar,  non  emeremas  infra  lenipas  prescriplam,  exlanc  stalim  prediclas  novem 
sexogenas  annai  censas  in  dicia  Villa  noslra  Lyboebow  et  in  cerlis  et  bene  localis  laneis 
et  honiinibas,  dominiam  et  laiciuncm  nubis  rcservaules,  qaaniprimam  tabale  lerre  paleGerenl. 
ipsis  malaline  misse  et  ipsis  viris  prescriplis,  qui  snnt  vel  pro  tempore  fnerint,  indicare 
ostendere  et  nppropriare  perpetue  lenebimar  et  debemas.  Nos  vero  Jarosslaus  sepefalns 
actor  et  debilor  principalis  et  nos  Johannes  Tralres  gerroani  de  Mezerziecz  cum  noslris 
heredibus,  Henricus  de  Lypa  senior,  sapremus  regni  Bobemie  marscbalcus  et  Bohussios  de 
Eywancz  compromissores  ad  omnia  saprascripla  compromillimas  omnes  in  solidam  bona 
noslra  Ode,  universa  et  singala  prclibala  inviolabiliter  lenere  conservare  et  adimplere  dictumque 
remediam  namqaam  diniinuere  nec  impedire,  sed  Gdeliler  augere  et  promovere  maioribus 
eciam  derensoriis  perpelais  fataris  temporibas  tneri  nec  umquaai  contra  premissa  aliquod 
impedimenii  atteaiplare  ncc  millere  inipediri.  Haram  qaibas  sigillis  noslris  presentes  mnni- 
vimus  teslimonin  lileraram.  Dnlam  anno  domini  millesimo  trccenicsimo  nonngesimo  primo. 
die  translacionis  sancii  marliris  Wenccsslai. 

(Orig.  Perg.  mit  4 h,  vcrU’txten  Hig  in  der  Hoüek'aelien  Big.  n.  10409  im  L,  Archive.) 

»• 


Digitized  by  Google 


12 


10. 

Ai/)»/  Boiiifacius  IX.  eriieuerl  dem  Karthiiuierorden  dai  Pririlei/ium  der  roHtlaudigeu 
Exemtiou  rou  der  (ierichlabarkeit  der  Bischöfe.  Dt.  Born  Ui.  März  1391. 

Bonifuciiis  i-piscupu»  servus  sorvornm  dd.  Dileclis  fliiis  priori  genoroli  el  univorsis 
rralrilniü  urdinis  Cfirtusiensis  tain  presentibns  quam  fuluris  salulem  et  aposlolicam  bcne- 
diccioneni.  Sacra  sancia  Roinana  ecclcsia  iiialcr  runclorum  fidolium  et  magislra  in  agro 
virluliim  vesiri  ordinis,  cui  allissiniua  benedixit  et  in  decore  sanctc  rdigionis.  »ab  qua 
mundaiiis  abierlis  iib-cebris  devoluin  ac  sediilum  exbibelU  dnminu  rmnulatum,  exullat  cl 
iubilul,  preserliin  dum  prnspicit,  quod  vus  ad  alla  virluluin  gradibiis  per  e.vercicinm  lumoruni 
operiim  et  preclura  sanelitalis  incrila  proccdenlcs  trahilis  ad  divine  inaieslalis  obscqiiium 
alios  per  exeinplu  vilmn  ducendo  piissiinuin  et  frequenter  divinus  Imidibus.  ex  qiiibug  gloria 
divine  inaieslalis  atlollitur.  devotissiine  insislendo  et  liuic  mundo  mortui  ac  domino  noslro 
Jhesu  Chrislo.  (|ui  est  viia,  vivenles  pro  universali  salnte  rideltiim  ad  doininuni  preces 
fiinditig  incessanler,  propter  que  eundem  ordinem  veslrum,  quem  erga  nos  et  predictam  lam 
ecclesiam  devoeionis  riarilale  prelucere  conspicimus,  infru  cluuslra  noslri  pectoris  palernis 
afTeclilnis  eontempluntes,  circa  bonum  slulum  ipsius  ordinis  fervenlibus  studiis  vigilninus  et 
ut  den  propicio  idem  ordo  protegalur  a noxiis  et  salubria  semper  suscipial  increuienta  per- 
soneque  ipsius  pacis  el  tranquiliitalis  aniuant  uberlate,  ab  omnique  sinl  perlubacione  secure 
ac  ab  oppressionibus  indebitis  prcservenlur  illese,  ordinem  ipsum  prerogativa  apostolice  liber- 
lalis  ac  exempcionis  presidio  coniniunivimus.  Saue  pelicio  pro  parle  vestra  nobis  nuper 
exhibita  continebat.  quod  licet  predicliis  ordo  vester  cum  oiimibus  monasteriis  prioralibus 
domibus  et  locis  eiusdem  alqiie  personis  degenlibus  in  eisdem  ab  olim  repulatus  fueril  et 
hiic  ecinm  communilcr  reputetur  forc  a iurisdiccione  quorumlibel  ordinariorum  judicuni 
exemptus  et  soll  sedi  apostolice  immediale  subieclus ; tarnen  nonnulli  locorum  ordinarii 
cupientes  vestra  el  dicii  ordinis  privilegin  el  liherlales  infringere  et  aliis  diversis  ex  cuusis 
vos  inquielare  et  mullipliciler  moleslare  et  personas  eiusdem  ordinis  ad  forum  suum  Irabere 
el  alias  vexare  presumunt.  propter  que  nonunquam  vos  a conlemplacione  el  quiele  vestra 
contra  religionis  veslre  slalum  relrabi  el  seciilaribus  ncgociis  implicari  oportet;  quare  pro 
parle  vestra  nobis  fuil  liumililer  supplienlum.  nt  ad  evilandiim  eninslihet  moleslie  cl  iniqnie- 
laeionis  mnleriam  cl  gravaniina.  que  vobis  contra  buiiismodi  exempcionis  liberlatem  posseni 
inferri.  el  ul  iollatur  quelibel  contra  vos  occasio  malignandi.  vos  et  eiindum  veslrum  ordinem 
cum  Omnibus  monasleriis  prioralibus  domibus  ac  locis  eiusdem  pro  incremenlo  vesiri  Status 
el  pro  paco  ac  Iranquillilale  personarum  degencium  in  eisdem.  de  novo  plenarie  eximere 
de  specinli  gracin  dignnremur.  N'os  igilur  huinsmodi  snpplieacmnibus  inclinati  vos  el  prediclnm 
ordinem  veslrum  cum  omnibus  el  singulis  monasleriis  prioralibus  domibus  el  locis  eiusdem. 
que  nunc  tiabelis  el  imposleriim  vos  habere  conligeril  el  cum  personis  degenlibus  in  eisdem 
presentibns  el  fuluris  ab  omni  ordinaria  iurisdiccione  dominio  visilacinne  ac  poleslnle  qualibet 
omnium  et  singulorum  palriarcharum  arcbicpiscoporum  episcoporum  et  aliorum  quorumlibel 
judicuni  ordinariorum  de  specialis  donu  gracie  de  novo  prursiis  eximimus  el  lolaliter  liheramus. 
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illaquo  in  ins  cl  proprictalein  bcali  l’elri  ac  stdis  apostolice  ac  sub  eorum  el  nostra  speciali 
el  immadialn  proleccione  prasenciuni  lenore  siiscipitnus  decerncnles,  urdincm  munasteria 
prioralus  doinus  ac  loca  el  persotias  buiusinudi  soll  el  immediale  sedi  predicle  forc  subiecla 
el  quod  locorum  ordinarii  gen  diocesaiii  vel  alia  qiievis  persona  in  vos  sen  nionasleria 
prioratns  domos  aiit  vel  personas  prefala.  ulpole  prorsiis  exenipla.  non  possinl  uuclorilale 
ordinaria  exromiuunicncionis  siispenaionis  aiil  inderdicli  senlenciag  promnlgarc,  vel  alias  eciain 
racinne  delicli  vel  roniracliis  mit  rei,  de  qua  agelur,  ubicumque  cuminillaliir  delicluni  inialur 
coniraclus  vel  res  ipsa  consislal,  iiirisdiccionein  aliqiiam  exercere,  fclicis  recordacionis 
Innooencii  pape  IIII.  predecessoris  noslri  circa  exemplos  ediln,  qiie  incipit:  „Volentes“  el 
aliis  conslllucinnibus  aposlolicis  in  cnnlrariiim  edilis  non  obsianlibns  quibuscunqne.  Xos  enim 

omnes  excomimmicncionnni  snspensionuni  et  interdicli  sentencias  el quasvis 

penas  et  sentencias  conlinentes,  quas  et  quos  adversum  vos  el  monasleria  prioralus  domos 
vel  loca  aut  personas  huinsmodi  contra  lenorein  el  rormnin  exenipcionis  liuiusniodi  qno- 
niodolibet  promiilcari  el  hnberi  conli^erit,  irritos  decerniimis  et  inanes  ac  nullius  exislere 
Grmilalis.  Per  exempcionem  aulein  cl  libertatem  huiusniodi  el  alia  supriidicia  libcrlalibiis 
privilegiis  et  iminiinilalibus  vel  aliis  iuribiis  veslris  el  predicii  ordinis  de  monasleriorum  prio- 
raluiini  et  domoriim  nlque  locorimi  prediclorum  niillum  iiilendiiniis  preimlicium  genorari,  qiiinimo 
volumus,  quod  illa  in  siia  plena  remaneant  firniilale.  Nulli  ergo  omnino  honiiniini  liceni  hanc 
paginnm  noslro  cxempcionis  liberaciunis  suscepcinnis  conslilucionis  et  volunlalis  infringere 
vel  ei  nnsu  lemerario  contraire.  Siquis  auleni  hoc  allemplare  presumpseril,  indignacionem 
omnipolenlis  dei  et  benloriiin  Peiri  el  Pauli  aposloloriim  eins  se  noveril  inciirsiiriini.  Dalum 
Rome  apud  sancluin  Petrum  XVII.  kalendis  Aprilis,  ponlificalus  noslri  anno  secundo. 

(Un(^.  niit  3inh.  pfibatl.  Bleiaig.  im  mfihr.  Limdee*Archiv.  Art.  Oliu.  Knrtti.  Ut.  C,  Nr.  3.) 


20. 

AVAo/nwjt  Hiichüf  ron  UlmUli  gestattet,  dass  licrnhard  tun  SchoUschits  das  halbe  Dorf 
Schriltschits  rerkaufe.  Dt.  lirHnn  5.  April  1,301. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  ist  Jan  elweim  Bernbardes 
eldesler  siin  von  Seleschicz  unser  lieber  getreuer  und  hat  mit  wolbedaclitem  mute  etc.  und 
unbelwnngcn  in  kiiufes  weise  vor  sich  seiner  bnider  und  swester  wegen  das  halbe  dorf 
lu  Seleschicx  und  einen  liof  mit  weiden,  puschen  etc.  als  die  sein  vater  in  gehabel  hat 
und  die  von  uns  und  unserni  bischliini  zu  Oloinucz  zu  rechlem  inannlehen  riiren,  Jessken 
und  Philippen  gebrudern  von  Swoianow  uusern  lieben  gelreuen  iifreichet  in  unsere  hende 
als  mannlehens  recht  ist  und  bat  uns  der  egcnanule  Jan,  das  wir  zu  siilcher  ufreichnnge 
unser  gunsl  und  willen  geben  und  dasselbe  halbe  darf,  hof  und  ziigehorungen  den  egeiiannlen 
Jesken  und  Philippen  zu  rechtem  inannlehen  gcrnchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  iinsern 

*)  Uieee  Stellv  durch  d;m  Bruch  de«  Pi  rguuientes  unleserlich. 
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lauten  willen  und  giinsl  gegeben  etc.  und  niso  dasselbe  halbe  dorf,  hof  und  was  dorxu 
gehöret,  den  obgennnnten  Jessken  und  Philippen  Vorlieben  und  vorleihen  etc.  in  und  iren 
erben  r.u  rechtem  leben  zu  holden  zu  hoben  und  als  lehensrechl  ist  genilich  zu  besiczen, 
unschedlich  uns  und  unserm  bischlum  zu  Olomucz  an  unserni  gewnnlichen  dinste  und  rechte. 
Des  seinl  gezeuge  die  strengen  Mnrqunrd  von  Wolfsberg,  Heinrich  von  Fullensicin,  Gerharl 
vom  Mernw  ritter,  Cunczo  vom  Smnlli  etc.  Mit  urkund  etc.  Geben  zu  Brunne  anno  domini 
M"  CCC®  nonagesimo  prinio,  ferin  qunrla  post  dominicam  Quasimodogeniti. 

(Kremsierer  Lelieotqiiatern  II.  p.  74.) 


21. 

Markgraf  Jodok  gmlallel  den  Augusliiiern  in  Brünn  einen  Hof  and  zirei  Lahne  in  Mat- 
kowili  iu  kaufen.  Dt.  Brünn  5.  April  1391. 

l\os  Jodoens  dei  gracia  marchio  et  dominus  Sloravie  notumfacimus  teuere  preseneium 
universis.  Oood  ad  gloriam  crenloris  nllissimi  et  ejus  gcnitricis  virginis  inlemerale  Marie, 
cuius  loudes  in  monaslerio  nosiro  novo  in  suburbio  civitatis  Brunnensis  per  fratres  heremitas 
ordinis  sancti  .\uguslini'  sub  spe  salutis  eterne  loto  corde  cupimus  ampliarc,  ciusdem  mona- 
stcrii  fratribns  benigne  favimus  et  consensimus  et  virtute  preseneium  aninio  deliberalo,  ac 
de  certa  noslra  scicncia  consentimus  et  favemus,  nt  unam  curiam  allodialem  cum  duobus 
laneis  et  dnos  laneos  censuales  et  decimas  frumenlnm  ad  illam  curiam  pertinentes  in  villa 
Malkowicz  pro  loto  conventu  possint  licile  comparare.  Nam  in  evenlum  cmpcionis  illins, 
vobis  snpremo  camernrio.  czudnrio,  et  tabnlarum  terre  nolario  ezude  nostre  in  Olomuncz 
presenlibus  dislrictc  precepimus  et  sub  oblentu  nostre  gracic  comillimns  et  mandamus. 
qnalinus  illos  qualuor  laneos  cum  curia  dictis  fralribus  et  eortim  monaslerio,  dum  labule 
terre  apcrie  fuerint,  et  vos  rcqnisiverinl,  inlabuletis  conlinuo.  el  terre  tabulis  more  solilo 
imponalis.  Preseneium  sub  nosiro  appenso  sigillo  leslimonio  lilerarum.  Dalum  Brunne  feria 
quarta  proxima  posi  dominicam,  qua  canilur  Quasimodogeniti,  anno  domini  millcsimo  Irecen- 
lesimo  nonagesimo  primo. 

(Orig,  im  Archive  des  ätiftes  8t.  Thomas  in  AltbrCnn.) 


22. 

Mkolaus  Bischof  ron  Olmuti  gestaltet,  dass  Werner  von  Chirliti  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Lehen  in  Chirlils  eersichere.  Dt.  Brünn  6.  April  1391. 

I\icolaus  etc.  nolumfociinus  elc.  Quod  in  noslra  consliliilus  presencia  Wernerus  de 
Kirlicz  fidelis  nostcr  dileclns  nnimo  deliberalo  Anne  conlhurali  sue  legitime  .XXX  mnrcas 
grossornm  pragensium  moravici  numeri  et  pagamcnli  super  curia  sua  sive  allodio,  duobus 
laneis  agrornm  censualibus  cl  eorum  perlinenciis  ibidem  in  Kirlicz  nomine  veri  dotalicii. 
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quod  vulgoriler  dicilur  leipgeding,  donavit  cl  ossignavit  ac  coram  nobis  laoiquam  feodi  dominu, 
sicut  in  lalibus  iuxla  consucludiiu.'m  vasallürum  i-piscopalus  nosiri  Olomucensis  cousuelum  «st 
fieri,  resignavit.  Supplicans  nobis,  qualonus  prediclam  donucionem  et  resignncioncm  ralas 
et  gratns  baberu  dignarcmur,  cas  lamquani  superiur  feudi  dominus  bonorum  prediclorum 
conßrmnro.  Nos  ilaque  hiiiusmodi  precibus  graciosius  inclinali  premissas  doiiaciunem  et 
resignacioncm  ralas  ct  gralas  habcnles  eos  apprubamus  et  raliOcauius  et  dictos  XXX.  marcas 
grossorum  eidcm  Anne  in  diclis  bonis  assigniilas  nomine  veri  et  iusli  dolalicii,  quod  leip- 
geding  nuncupalur,  confirmamus  presentibus  ct  assignamus,  donamus,  noslris  et  ccclesic  noslre 
Olomucensis  juribus  nlqne  serviciis  consnelis  semper  salvis.  Dantes  et  assignanles  eidem 
Anne  fideles  noslros  Przibicnnem  et  Cunallinum  in  Modricz  eiusdem  dolalicii  adminislra- 
tores  seu  lulores,  qui  prefnte  Anne  in  predicto  dolalicio  adinslar  Inlorum  preessc  dcbeant 
pariler  et  prodesse.  Presencium  etc.  Dalum  Brnne  anno  dumini  M®  CCC®  nonagesimo  primo, 
feria  quinta  proxima  post  doininicam  Quasimodogenili.  Presentibus  sirenuis  viris  Ileinrico  de 
Arnoltowicz,  Gerhardo  de  Meraw  mililibus,  Cunczone  de  Smola  et  aliis  quam  pluribus  fidelibus 
noslris  dileclis  testibns  ad  preroissa. 

(Aus  dem  LeheDjquateni  il.  p.  51  im  fflnterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


23. 

Drslar,  lULrik,  Damian  und  Jufata.  Söhne  des  PHbik  rou  Nitkoieils,  rerkaufen  mit 
Zustimmung  des  Markgrafen  Jodok  ihren  Betiti  in  Malkotrilz  den  Augustiner-Eremiten 
in  Brünn.  Dt.  7.  April  1391  ».  l. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Dirslaus,  Mixico,  Damianus  et  Jurzala  Clii  Przibiconis 
de  Nyelkowicz,  Olomucensis  dioccsis  nolum  facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  animo 
delibcralo  maluroque  consilio  prcbabilo  volunlate  et  licencia  serenissimi  principis  domini 
Jodoci  marcbionis  et  domini  lerre  Moravie  petita  et  obtcnia,  bona  noslra  feudalia  in  Villa 
Malkowicz  videlicet  unam  curiain  duos  laneos  conlinentem  et  duos  laneos  censuales  ad 
rändern  curiam  pertinentes,  cum  agris  cultis  et  incullis,  pralis  pascuis  rubctis  et  cum  aliis 
ulililalibus  singulis  ad  dicta  bona  spcctantibus,  segcics  tarn  byemales  quam  eslivalcs  ad  dictam 
curiam  spectanles,  ct  signanter  totam  dccimam  trilici  ad  dicta  bona  spectanlem  seu  pertinentem 
cum  censu  qnindeccm  grossorum  ad  dictam  decimam  addendam  omni  anno,  honorabilibus 
et  rcligiosis  viris  priori  et  convenlui  nove  fnndacionis  predicli  principis  ct  domini  marcbionis 
Moravie  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ct  iusto  titulo  cmpcionis  seu  vendicionis  tradimns 
et  plenarie  resignamus  pro  centum  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri 
et  pogamenti,  nobis  iam  aclualiler  in  integrum  Iradilis  numeralis  et  solulis  ac  in  rem  noslram 
utilcm  versis,  babenda  per  eos  tenenda  utifruendo  ct  libere  possidenda  perpeluc  et  hcreditarie 
cum  Omnibus  et  singulis  suis  juribus  usibus  fructibus  proprielntibus  ct  pcriinenciis  plenoque 
duminio,  nicbil  peniUis  nobis  et  beredibus  noslris  in  solidum  ammodo  in  perpeltium  Juris  et 
proprietatis  in  eisdem  bonis  reservando.  Promittentes  nos  quoque  predicli  qualuor  fratres 
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germRni  liona  noslra  fida  sine  dolo,  dicla  vendila  bona  in  se  et  qnibuslibet  eins  parlibns 
exbrigarc  ab  inipetieionihiis.  litibns  et  qucslionibiis  hine  ad  utuim  anniim  more  jure  fendali 
lerre  Moravie  solilum  scii  consweliim  (sic)  et  cuncia  prefala  rata  cl  firnia  lenere  sub  pena 
spiriliialis  Juris  vcl  seculnris.  In  qiinruni  omnimn  evidenciam  et  robur  inviolabilc  sigilla  noslra 
vidclicet  Oirslai.  Mixiconis,  Damian!  et  Jurznle  filiorum  iil  preniillilnr  Prsibiconis  de  Nyelkowicz, 
dcinde  nobiliiim  et  prnboriim  viroriim  dmnini  Jlogmissy  de  Melicz,  ipii  dicto  enipcinni  et 
vendicioni  interfiiil  et  lamquam  nrbiler  nlriiisque  partis  foruni  fecit  et  inore  consuelo  ßrniBvil. 
damini  Geblini  de  (iruspan  et  dumini  Sobyny  de  Borowicz  presentibns  sunt  nppensa.  Datum 
anno  domini  Millesimo  COC"LXXXXI  feria  sexIn  ostensionis  reliquiarum. 

(Orig.  Perg.  mit  7 h.  Sig«!n  iiu  Archive  des  Ktiftee  St.  Thomae  in  Altbrdnii.) 


24. 

Turibiiit  Bitchnf  ton  Tuy  excommunicirt  den  Crux  Alberti,  ireiV  sieh  dertelbe  den 
päbatlichen  Befehlen  nicht  fügen  und  die  dem  Otmütier  Canonieus  Wilhelm  Kortelangen 
alt  Pfarrer  ron  St.  Maurits  gehörige  Einkünßen  nicht  antfolgen  icill,  und  belegt  die 
St.  Maurili-Kirehe  in  OlmUti  mit  dem  Interdicte.  Dt.  Rom  8.  April  139t. 

Reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  dominis  . . dei  gracia  arcbiepiscopo  Pra- 
gensi  ac  . . Olomueensi  . . VVralislavicnsi  et  . . Lulhomislensi  episcopis  necnon  eorum  et 
cuiuslibel  ipsorum  in  spirilunlihus  et  temporalibus  vicariis  et  orflcialibus  cl  universis  et  singulis 
dominis  abbalibiis  prioribtis  prepositis  deeanis  archidiaconis  scolaslicis  Ihesaurariis  canloribus 
custodibiis  canonicis  tarn  calhedralium  quam  collegialarmn  ecclesiarum  quam  eeiam  mona- 
sleriornm  quorumcunque,  et  eeiam  minislris  generalibus  provineialibns  vicariis  custodibiis 
prioribus  qiiardianis.  et  sancli  Jobannis  Jherosolomilani  et  beate  Marie  virginis  Theulonicorum 
priorihus  commendalorihns  prcceploribtis  et  ipsorurn  domorum  fralribns  et  convenlnalibus 
predicalomm.  minonim.  heremilarum  sancli  Augiislini  et  beate  Marie  Carmelitarum  et  quorum- 
riinqiie  aliorum  ordinum  fratribiis  ac  deconis  et  camerariis  decanntuum  nc  parochialium 
ecclesiarum  recloribus  plebanis  viceplebanis  perpetuis  vicariis  presbiteris  allarislis  capinnis 
ciirnlis  et  non  curnlis  tarn  regularium  quam  sccularium  ecclesiarum.  exemplis  et  non  exemptis. 
labellionibns  seii  nolariis  piiblicis  et  clericis  quibusennque  per  civilales  et  dioceses  supradiclas 
et  alias  nbilibel  constitiitis  aliisque  omnibus  et  singiilis,  quorum  interest  vel  inicreril,  quosque 
inrrascriplum  execneionis  langit  ncgocium  concernit  ac  tangere  concerncrc  et  interesse  poleril 
nunc  vcl  inrulurum,  ad  que  vcl  ad  quos  presens  noslcr  processus  pcrvcncril  seu  fucrit 
presenlalus,  Tnribius  eadem  gracia  episcopus  Tiidensis  excculor  ad  infrascripta  unacum  infra- 
scriplis  nostris  in  hae  partc  collegis  cum  illa  clausula : „qnnlenus  vos  vel  duo  aut  unus 
veslrum  per  vos  vel  alium  sbu  alios“  etc.  a sede  aposlolica  specialiter  depulalus  saliitem 
et  sinceram  in  domino  caritatem  et  mandalis  nostris  immo  verius  opostolicis  firmiter  obedire. 

Dudum  litcras  apostolicas  execiilorias  Iriuui  sentenciarum  diffinitivarum  necnon  con- 
ilempnacionum  et  taxacionis  expensarum  per  tres  reverendi.ssimos  in  Christo  patres  et  dominos, 
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donsinos  sancle  Romane  ecclesie  cardinales  infrascriptos  una  cum  qualnor  inslrnmenlis  pnblicia 
diclanmi  (rinm  dimnilivarum  et  cnndempnncinnis  senlenctanim  alqne  taxacionis  expensarum 
in  se  continenles  sigillis  diclorum  reverendissimorum  in  Christo  pairnm  et  dominorum, 
videlicct  Frnncisci  sancti  Eustacbii  diaconi  et  Permi  titnii  sancle  Anaslasie  ac  Nicolai  tilnii 
sancii  Ciriaci  presbitcroniin  sancle  Romane  ecclesie  cardiiialiiim  pro  honorabili  viro  domino 
VVilhelmo  Kortelangcn  cunonico  ecclesie  Ulomucensis  et  contra  Crucem  Alberli  de  Cxirnyn 
prediclum,  asserenlem  se  perpeluum  vicarium  diele  ecclesie  Olomiicensis  lalariim  et  raclariim 
vera  bulla  plumbea  ipsius  domini  iiosiri  ....•)  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carente. 
nobis  per  dicluin  dominum  Wilhelmiim  Kortelangen  coram  nolario  publico  et  teslibus  ad 
hoc  specialiter  requisilis  presenlalas  et  per  nos  cum  rcverencia  qua  deeuit  receplis  nobisqne 
deinde  per  dictum  dominum  Wilhelmum  debile  requisilis,  ul  ad  execucionem  ipsarum  procedere 
dignaremur  ioxla  earundem  conlinenciam  et  Icnorem.  Nosque  inter  colcrn  ipsarum  lilcrarum 
aposlolicarum  vigore  in  execucionc  ipsa  juxta  . . . earundum  lilcrarum  procedentes  Wilhelmum 
ad  percepcionem  eiusdem  aniiue  pensiouis  videlicct  viginti  oclo  marcharum  moravicaliiim  grossorum 
pragensinm  in  quuntum  potuimus  in  scriplis  resliluimus  et  reinlegravimtis,  ammonenles  exinde 
dictum  Crucem  Alberli  et  quemlibet  alium  detcnlorem  dictc  annue  pensionis  auctorilate 
predicia  de  «adern  ipsumqiie  dominum  Wilhelmum  restilulum  et  reintcgralnm  iuxia  iuris 
exigenciam  defendl  sibique  de  dicta  pensione  annis  singulis,  quonsqne  causa  proprietatis 
tcrmiuala  foret.  sibi  vel  eius  procuralori  pro  eo  inlegre  mederi,  neenon  de  pensione  suh- 
tracla  et  Oorenorum  snmmis  biiiusmodi  pro  diclis  expensis  iuxia  earundem  condempnacionnm 
et  laxacionnm  tenores  plenam  et  debilam  sallsracclonem  impendi  mandavimus,  prout  in  eisdem 
lilleris  aposlolicis  execuloriis  diclis,  inslrnmenlis  et  processibus  plenuis  conlinelur,  ac  inter 
cetera  omnes  allos  et  singulos.  quibus  diclus  nosler  processus  dirigebalnr  communiler  vel  divisim. 
auctorilale  apostolica  qua  fungebamur  In  ea  parle,  priino  secundo  tercio  et  peremplorio  Icrmino 
ac  monicione  canonica  premissa  requisivimus  et  monuimus  ipsique  nichilominus  et  Ipsonim 
cuilibel  in  virlule  sancle  obediencie  et  sub  penis  in  diclo  nostro  processu  contentis  et  inferins 
descriplis,  dislricle  precipiendo  mandavimus.  qualinus  infra  sex  diernm  spacium  post  noli- 
ficacionem  et  insinuacionem  lilcrarum  aposlolicarum,  inslrumenlorum  et  processus  prediclorum 
sibi  vel  allen  eorum  faclis,  qnorum  sex  diernm  duos  pro  primo.  diios  pro  sccundo  et 
reliqnos  dnos  dies  ipsis  universis  et  singulis  pro  lercio  et  peremplorio  termino  ac  monicione 
canonica  preüximns  et  assignavimus,  prefalo  domino  Wilbelmo  Korlelangen  de  dicia  annua 
pensione,  prout  ad  ipsos  el  ipsorum  quemlibet  perlinerel,  responderent  inlegre  et  facerent 
ab  aliis,  quanlum  in  ipsis  esset,  plenarie  responderi,  ipsnmqne  dominum  W'ilhelmum  permit- 
terent  diele  annue  possessionis  pleno  et  paciGca  possessione  perfrui  el  gaudere.  Ac  ipse 
Crux  Alberli  de  prediclis  marebis  a lempore  snbiraccionis  el  spolii  cilra  perceplis  et  de 
centum  el  triginia  florenis  iiuri  de  camera  boni  el  iusli  ponderis,  in  qnibus  idem  Crux 
diclo  domino  Wilbelmo  senlencialiler  condempnalns  erat  nomine  expensarnm  in  dicta  causa 


♦)  Mcbrm*  nHclifofgeude  Worte  unlesürlich,  dii  die  Tinte  dureti  den  Eiiibug  > ini  Pergament« 
verwiacht  Ut. 
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per  enndem  dominum  Wilbelnium  facbirum  neenon  de  dictis  quindeeim  florenis,  pro  predictis 
lilleris  execuloriis  expositis,  infra  ccrlum  terminum  lunc  expressiim  eidem  domino  VVilbelmo 
vel  procuralori  suo  pro  co  plenam  et  inlegram  satisriiccionem  et  solucionem  impendere  et 
exbibere  procurel  realiter  et  cum  elTectu.  Monuimus  insuper  modo  et  forma  preinissis  omnes 
et  siogulos  supradiclos  cuiscunque  dignilalis,  Status,  gradus,  ordinis  vel  condicionis  existereiit, 
ne  prefato  domino  Wilhelmo  vel  procuratori  suo,  quominus  dictam  annuam  pensionem  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertincnciis  suis  integre  et  paciOce  nssequeretur  et  ipsius  posscssione 
gauderet  cum  elTcctu  ac  dictorum  fructuiim  pcrceptorum  ac  viginti  octo  marebas  annue 
pensinnis  et  florenorum  auri  summas  predictas  pro  dictis  expensis  ipse  dominus  Wilbelmus 
per  so  aut  procuratorem  suum  libere,  cITeclualiter  et  cum  integritate  percipere,  levare, 
exigere  valeret  et  babere,  seu  quominus  omnia  et  singula  supradicta  suum  debitum  conso- 
querentur  effectum,  impedimentum  aliquod  preslarent  per  se  vel  alium  seu  alios  quovis  quesito 
colore  dirccte  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  nec  ipsum  dominum  Wilbelmum  seu  eius 
procuratorem  super  premissis  aut  in  aliquo  premissorum  impedientibus  seu  perturbantibus 
dareni  seu  daret  auxilinm,  consilium  vel  favorem,  sed  in  omnibns  et  per  omnia  mandatis 
et  inonicionibus  apostolicis  et  nostris  parerent  integraliter  et  intenderent  cum  alTectu.  Quod 
si  forte  premissa  omnia  et  singula,  prout  per  nos  ipsis  mandabantur  non  adiniplercnt,  aut 
aliquid  in  contrarium  facerent  aut  premissis  omnibus  et  singulis  parerent  cum  alTectu,  nos 
in  ipsos  ac  omnes  alios  et  singulos,  qui  culpabilis  seu  culpabiles  forent  seu  essent  in  pre- 
missis aut  in  aliquo  premissorum  impedientes  aut  impedientibus  ipsum  dareni  seu  daret 
auxilinm,  consilium  vel  favorem  publice  vel  occulte,  prefata  sex  dierum  canonica  monicione 
premissa  auctoritale  qua  supra  singulariter  in  singulos  in  scriplis  excommunicacionis  et  in 
parocbialem  sancti  Mauricii  Olomucensem  et  in  ipsam  Olomucensem  ecclesias  interdicti  sen- 
tencias  in  scriplis  tulimus  et  promulgavimus,  ammotis  a dicta  annue  pensionis  possessione 
prefato  Cruce  et  quolibet  alio  illicilo  delenlorc.  No|cbamus  tarnen  vigore  huiusmodi  processus 
nostri  ipsum  Crucem  super  centum  qnadraginta  marcbis  moravicalibus  grossorum  prngensium 
predictorum,  super  quibus  ad  instanciam  dicii  domini  Wilbelmi  per  dominum  audilorem 
generalem  curialis  camero  apostolice  füll  et  extitit  processum,  prout  de  boc  per  literas  et 
acta  dicii  domini  audiloris  liquet  et  nobis  erat  facta  plena  Ödes,  moneri,  impeli  seu  quo- 
modolibet  moleslari ; niebilominus  tarnen  pro  restilucione  et  reinlegracione  dicte  annue  pensionis 
videlicet  virginii  octo  marcliarum  moravicalium  grossorum  pragensium  ac  quindeeim  florenorum 
auri  de  camera  racione  litcrarum  nposlolicarum  cxecutoriarum  ac  nostri  processus  ac  aliorum 
perceptorum  et  expensarum  per  dictum  dominum  Wilbelmum  inposlerum  faciendarum  neenon 
per  ipsum  Crucem  percipiendorum,  ipsum  processum  extendi  voliimus  et  in  suo  robore  per- 
manere,  quibusdam  subdelegatis  nostris  vices  noslras  super  biis  commiltentes,  quousque  illas 
ad  nos  revocaremus,  nobis  potestate  proeedendi  niebilominus  in  premissis,  prout  bec  omnia 
et  singula  et  eciam  alia  in  eodem  processii  nostro  destipcr  facto  et  in  publicum  formam 
rodacto  nostroque  sigillo  munilo  plenius  continentur.  Et  licet  prefalus  processus  noster  ac 
moniciones  et  mandala,  uxecucioncs  et  sentencie  et  alia  contenta  in  eodem  prefato  Cruci 
principali  occupalori  et  detentori  diele  annue  pensionis  inlimala  et  nolificala  extilerint  et  ad 
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eins  noliciain  devenerint  et  requisitus  fuerit  idem  Crux  in  Romana  curia  personaliter  appre- 
hensus,  ut  tpse  possessionem  dicte  annue  pensionis  liberam  et  expeditam  ac  vacnam  dicto 
domino  Wilhelmo  canonico  infra  terminum  in  diclo  noslro  processu  contentom  dimitteret 
realiter  et  cnm  elTectn,  ac  ab  ipsius  occupacionc  et  dctencionc  et  percepcione  infra  eundem 
terminnm  cederet  et  cessarct  sibique  de  annna  pensione  ac  fruclibtis  perceplis  et  expensis 
prediclis  ipse  Crux  salisfacerel,  pmut  de  biis  in  inslrumenlis  publicis  inde  confectis  et  coram 
nobis  produclis  liquidins  apparel,  et  snbsequenter  insinuacione  et  notiOcacionc  factis  terminiqne 
prefixione  et  assignacionc  in  diclo  noslro  processu  conlentis  slanle  et  durante,  quamquam 
ipse  Crux  eoram  nobis  personnliler  conslilulus  exposiierit  et  proteslalus  fuerit  et  dixerit, 
quod  mandalis  aposlolicis,  monicionibus  el  preceplis  obedivisset  et  extunc  in  antea  obediret 
et  obedire  vellel,  ipsam  possessionem  dicte  annue  pensionis  dimitteret  et  extunc  de  presenti 
liberam,  vacuam  et  expedilnm  diclo  domino  Wilbclmo  Korlclangcn  omnino  dimisit.  et  nicbil- 
ominus  ipse  Crux  ad  sancla  dei  evangclia  sacrosanclis  scripturis  corporaliler  manulactis  el  in 
manibus  noslris  iuramenlum  preslltil.  quod  dictum  dominum  Wilbelmum  vel  procuralorem 
seu  procurolores  suos  pro  eo  in  aliquo  super  dicia  annua  pensione  et  cius  possessione 
In  nullo  moleslaret  el  nequc  per  se  vel  alium  seu  alios  pro  eo  in  antea  roolestare  velict 
verbo  vel  in  scriptis  directe  vel  indirectc,  jure  vel  de  facto,  publice  vel  occulle,  sed  in 
Omnibus  et  per  omnia  observare  et  inviolnbiliter  huiiismodi  sibi  mandota  adimplere.  Ipse 
tarnen  Crux  sprelis  litteris  aposlolicis  execuloriis,  monicionibus,  mandalis,  senlenciis  et 
execuclonibiis  memoralis,  ipsi  domino  Wilbelmo  Kortelongen  minime  de  buinsmodi  annua 
pensione  perceplis  et  expensis  suprndictis  satisfacero  seu  salisGeri  procurare  contra  premissa 
veniendo  curavil,  prout  idem  dominus  Wilbelmus  nobis  legitimam  fecil  fidem.  Propier  quod 
non  fuit  nec  est  dubium,  Crucem  Aiberli  de  Czirnyn  antediclum  el  alios  inobedientes  et 
rebelles  supradiclos  excommunicacionis  senlenciam  incurrisse.  Et  deinde  fuimiis  per  prefalum 
dominum  Wilbelmum  Korlelangen  canonicum  cnm  inslancia  debita  requisili,  ut  ad  ulleriorem 
execucionem  proccdere  el  diclnm  noslrum  processum  contra  prefalum  Crucem  ipsiusqne  in 
bac  parle  adberentes  faulores  et  rebelles  aggrovare  sibique  lilteras  aggravatorias  super  boc 
decemere  et  concedere  dignaremur.  Elxigil  igitur,  ut  perversomm  andacia  unic«  pena  non 
contenlorum  cum  crescenle  conlumacia  crescere  debeat  et  pena,  proul  vires  atlribute  nobis 
poleslalis  cxposciint,  auxiliantc  domino  debile  refrenelnr  et  ledalur,  predictum  processum  et 
sentencias  per  nos,  ut  premiltitur,  contra  prefalum  Crucem  et  quoscnnque  alios  in  bac  parte 
coniradiclores  et  rebelles  lalas  el  promulgalas  iuxia  vires,  formnm  et  lenorem  literamm 
aposlolicarum  predictarum  nobis,  ut  preinillilur  direclnrum,  duximus  aggravandnm  et  lenore 
prescntium  aggravamus  in  biis  scriplis.  Id  circo  nuctorilate  aposlolica,  qua  fungimur  in  bac 
parte,  vos  omnes  et  singulos  rcvcrendos  patres  et  dominos  arcbiepiscopnm,  episcopos, 
abbates,  priores  ....  omnesque  alios  viros  ecclcsiaslicos  supradiclos  et  vcsirum  quemlibet 
tcnore  presencium  primo,  secundo,  tercio  et  peremplorie  requirimus  et  monemus  communiler 
et  divisim  vobisquc  el  vestrum  cuilibet  in  virlute  sancle  obediencie  el  sub  penis  infrascriplis 
dislricle  precipiendo  mandamus,  salva  tarnen  modcracione  infrascripla  circa  prediclos  arcbi- 
episcopum  et  episcopos,  qualeniis  slalim  visis  presenlibus  infra  sex  dies,  poslquam  pro  parte 
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dicti  (lomini  Wilhelmi  Korlclanni-n  rucrilis  rcquisili  spu  aller  veslruin  fueril  requisilus,  didani 
reqiiisicionem  iinmediale  sequenics  ....  prefnluni  Crucem  Alberli  ac  alios  conlradiclorca 
quoslibet  et  rebelles  in  liac  parle,  ex  parle  noslrn  ymmo  verius  aposlolica  inonealis,  quos 
eciam  lenorc  prescncium  requirimus  el  laonemus  cuniitnclioi  cl  divisim,  qunlenus  infru  quin- 
decim  dies  a Icmpore  pnblicacionis.  monieionis.  nolificncionis  et  insiniiacionls  per  vos  vel 
vesirmn  quemlibel  ipsis  el  eonini  alteri  fnclis  cotnpulando  ....  ul  adbuc  proccssibus,  sen- 
lenciis  et  mandalis  noslris  realiler  et  cum  cflectu  pareant  el  inlendant,  pareat  el  inlendal, 
proul  ipsos  cl  eorura  quemlibel  eadem  niandala  el  processiis  conccrnunt  et  conceriiere 
polerunl  et  ab  impedimenlis  et  maleraeciimibus  diclo  domino  Wllbelmo  faclis  et  illalis 
desislat  et  desislal  (sic),  sibi  de  perceplis  el  expensis  predictis  inlegraliler  salisracianl  et 
quilibet  corum  sniisrncint  et  salisürri.  in  qunnlum  in  eis  esl  et  ad  eos  et  quemlibel  ipsorum 
pertlnel.  infra  prediclos  qnindecini  dies  proximos  procurelis.  .\lioquin  si  huiusmodi  noslris 
mandalis  ymmo  verius  nposlolicis  infra  quitidecim  dies  prediclos  nun  paruerint  seii  paruerit 
realiter  cum  elfeclu,  prefalum  Crucem  Alberli  ompesque  alios  el  supradiclos  rebelles  el 
inobedienles  in  ecclesiis  veslris  et  capellis  et  aliis  locis  publicis  qiiibuscunque,  de  qiiibus 
expediens  fueril,  infra  missarum  solemnia  fidelis  populi  cbrisliani  mulliludine  copiosa  ad  divina 
congregaln  alla  el  inlellifribili  voce  el  in  mnlerna  linqua  excommunicatum  el  aggravatum 
ex  parle  noslra  ymmo  verius  aposlolica  publice  mmcielis  el  per  aliuni  seu  alios  dcnunciari 
facialis  singulis  diebus  dominicis  et  feslivis,  campanls  pulsalis  et  candelis  accensis  ac  demum 
exlinclis  et  in  ipsins  malediccionem  in  lerram  proieclis,  decanlantes  in  laudem  dei  psalmum : 
„Deus  laudem  mcnm  ne  taciieris  etc.  cum  anlipbona : „Media  vila  elc.,  quem  cl  quos  nos 
eciam  tcnoro  prescncium  sic  excummunicalutn  cl  cxconimunicalos,  aggravnlum  el  aggravalos 
denunciamus.  Inhihenles  qtioque  vnbis  omuibus  et  singulis  prediclis  el  aliis  Christi  fldelibus, 
qnibus  nos  eciam  presencium  lenorc  sub  prefala  excommunicacionis  pena  inbibemus,  ne  quis 
eisdem  excommunicatis  et  nggravalis  seu  eorum  allcro  durantibus  huiusmodi  scnlenciis  com- 
inunicet  seu  communiceni  vcrbo,  cibo,  po'.u,  foro,  molendino,  empcione.  vendiciooe,  invila- 
cione,  consilii  vel  auxilii  prcsticionc  vel  agros  colcndo  seu  quavis  alin  commnniunc  n lege 
vel  a canone  concessa;  conirarium  vero  facicnles  sentencic  excommunicacionis  ipso  facto 
volumus  subiacere,  quam  conira  eos  exnunc  proul  exlunc  et  exiunc  proul  exnmic  fcrimus 
in  hiis  scriptis  et  eciam  promulgamus;  iixores  vero  eorum  et  ipsorum  familiam  extra  ecclesias 
veslras  tencalis.  eas  nullatenus  ad  divina  admittendo  nec  ecclesiaslica  sacramenta  eis  ininislrando. 
Et  ul  inagis  verecundi  cl  despccii  el  erubescencia  confusi  ac  ad  gremium  sancle  malris  ecclesic 
cicius  redire  feslineni  el  redire  coganlur,  loca  el  ecclesias,  in  quibus  el  in  quorum  parochiis 
dicti  sint  excommunicali  et  aggravali  ac  diclus  sit  excommunicalus  et  aggravnlus,  roorem 
Irahunt  larem  vel  domicilium  habucrint  et  ad  cos  quomodohbet  spectuntem  el  speclancia. 
et  preserlini  parocbiulem  sancii  Mauricii  Olomucensis  cl  üloiniiceusem  ecclesias  supradiclas 
conlinuo  ecclesiaslico  supponinius  interdicto  in  hiis  scriplis.  quod  ibidem  conlinuo  volumus 
observari,  doncc  dicii  excommunicali  et  aggravali  deo  el  nobis  de  cunlemplu  mandali  aposlolici 
et  diclo  domino  VVilhelmo  de  diclis  perceplis  el  llorenurum  summis  pro  dictis  expensis  diclus 
Crux  salisfeceril,  ul  preferlur,  ac  beneficium  absolucionis  merueril  oblinere.  ln  aliis  vero 
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locis  qiiibuscunqut.'.  ad  que  ipsos  el  eorum  quetniibet  devenir«  vel  per  que  eos  et  eorum 
qiierolibet  Iransire  conlij^crit,  quiundiu  ibidem  fiierint  seu  fucrit  eorum  aliquis  et  post  triduum 
eius  vel  eorum  iiut  alicuius  eorum  ubinde  recessum  volumus  peniliis  cessuri  a divinis.  (Jiiod 
si  forlc  vos  revcrendi  patres  arcbiepiscope  et  episcopi  et  specialiter  vos  reverendc  pater 
domine  episcope  Olomucensis  vel  aliqui  aut  aliquis  vestrum  in  presenti  ueguciu  proeessus 
buiusmodi  transgrcssorcs.  coniradictores.  trausgressor  vel  conlrudictor  fucrilis  vel  fuerit 
reperliis,  prout  ad  vos  et  vestrum  qucmlibet  preseiis  noster  proeessus  dirigitur  et  vos 
eoncernit  uut  concernere  poterit  iuxta  requisicionem  didi  domini  Wilbelmi  seu  procurutoris 
eiusdem  vel  contra  ipsum  vel  eius  tenorem  publice  vel  occulte  directe  et  indirecte  aliquid 
attemptaveritis  vel  aliquis  vestrum  attemptaverit  per  vos  vel  aliuin  seu  alios,  extunc  vobis 
ob  ponliricalium  dignitatem  rcverencias  merito  derereiites.  vobis  et  vestrum  cuilibet  premis- 
sorum  inobedieiiti  et  dictis  nostris  mandntis  ymmo  verius  apostolicis  non  parenti,  dicta  sex 
dierum  canonica  monicione  premissa.  exnunc  proul  extunc  et  extunc  proul  exnuue  ingressuni 
ecclesie  interdicimus  in  hiis  scriplis.  Et  si  buiusmodi  interdiclum  per  alles  sex  dies,  pre- 
falos  sex  immediate  sequeules  suslinueritis  vel  sustinuerinl  aut  suslinuerit  aliquis  vestrum, 
dicta  canonica  monicione  premissa  vos  et  vestrum  qucmlibet  inobedieutes  et  iuobedientein  . . 
...  in  eisdem  suspendimus  a divinis.  Verum  si  prefalas  interdicli  et  suspeiisiouis  sentencias 
per  alios  sex  dies,  prefatos  duodecim  immediate  sequenles  sustiuuerilis  vel  sustinuerinl 
animo  vel  animis  induralo  vel  induralis,  quod  absit,  dicta  canonica  monicione  premissa  in 
vos  et  vestrum  quemlibet  uc  quoscunque  alios  superius  nominalos  generaliter  vel  specialiter 
inobedientes  excommiiiiicucionis  sentenciam  in  biis  scriptis  ....  ferimus  et  eciam  promul- 
gamiis.  .\bsolucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nustras  sentencias  vel  eurum 
aliquam  incurrerint  quoquu  modo,  nobis  vel  superiori  nustro  tanlummodu  reservamus.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  teslimonium  premissorum  presentes  aggruvacionis  iillcras  seu 
presens  publicum  inslrumentum,  buiusmodi  noslram  aggravacionem  iii  se  cuntinentem  vel 
continens,  per  Hcnricum  Henrici  nolarinra  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari  man- 
davimus  noslrique  pontificalis  sigilli  iussimus  appensione  muniri.  Datum  et  actum  Rome  in 
bospicio  habilacionis  nostre  sub  anno  a iialivilale  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimu 
primo,  indiccione  quarla  decima,  die  sabbali  oclava  mensis  Aprilis,  ponliCcalus  sanctissimi  in 
Christo  palris  et  domini  nosiri  domini  Bonifneii  divina  providencia  pape  LX.  supradicli  anno 
secundu.  Presenlibus  ibidem  honorabilibus  viris  domiuis  Andrea  de  Gewicz  Pragensis  et 
Wissegradensis  ecclesiarum  canonica,  Pbilippo  plebano  in  Straska  Olomucensis  diocesis 
et  Nicolai  Theoderici  de  Kelthelaw  clerico  VVralislaviensis  diocesis  reclore  parocbiulis  ecclesie 
sanctc  Marie  opidi  Wladislaviensis.  Wladislavicnsis  diocesis,  testibus  Gde  dignis  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  llenricus  Henrici  ....  publicus  notarius  etc. 


(Oris.  h.  Ab(^n8«en  im  Olm.  Cap.  Archive.) 
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25. 

Paptt  Bonifaciui  IX.  beitätigt  dem  Abte  zu  Bfecnoc  das  Recht,  die  Prioren  in  Raigern, 
Polits  und  Braunau  su  ernennen.  Dl.  Rom  8.  April  1391. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  abbali  e(  conventui  mona- 
sterii  Brewnoviensis  prope  Pragam,  nrdinis  sancii  Benedicii,  salutem  et  apostollcaoi  bcne- 
diccioDcm.  Honcsiis  ct  humilibus  suplicum  volis  libenlcr  annuimus  illaque  favoribus  prosc- 
quimiir  üpportunis.  Sane  peticio  pro  parte  veslra  nobis  naper  exbibila  continebal,  qiiod  in 
Regrad,  Policz  et  in  Brumow  prepositure  alias  prioralus  nuncupate  dicti  ordinis,  Pragcnsis 
et  Olomucensis  diocesis  fuerunt,  prout  sunt,  cidem  vesiro  monastcrio  et  abbali  ipsius  monaslerii 
pro  tempore  exislenii  pleno  iure  subiectc,  consueveruntqnc  regi  et  gubernari  ac  de  presenti 
regnnlur  et  gubernanlur  per  monacbos  vesiri  monaslerii,  qiiodque  abbas  dicii  vesiri  monaslerii. 
qui  est  pro  tempore,  preposilos  et  priores  preposilurarum  et  priorainnm  prediclornra  ac 
vicarios,  qui  pro  tempore  in  preposiluris  seu  prioratibus  snpradiclis  deservinnt,  qui  quidem 
vicarii  monachi  dunlaxat  dicti  monaslerii  esse  consuevemni,  pro  solo  nulu  et  libera  volunlate 
inslilult  et  deslituit  ac  instiluere  et  desliluere  consuevit  a tempore,  cuius  conirnria  non 
existit.  Quare  pro  parte  vesiro  nobis  fuit  humililer  supplicatum,  ut  preniissa  auclorilate  apo- 
stolica  conlirmare  de  benignilale  aposlolica  dignarcmur.  Nos  igilur  huiusmodi  supplicacionibus 
inclinnii  premissn  auclorilate  aposlolica  tcnure  presencium  conlirmamus  et  prcsenlis  scripli 
palrocinio  commiinimiis.  Niilli  ergo  oinnino  bominiim  liceat  hanc  paginam  nosire  conOr- 
macionis  et  communicionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coniraire.  Si  quis  autem  hoc 
atlemplnrc  presumpserit,  indignacionem  omnipolenlis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apo- 
sloloruin  eins  sc  noverit  incursurum.  Dalum  Rome  apud  sanclum  Petrum  sexlo  idns  Aprilis 
ponlificalus  nosiri  anno  secundo. 

(Orig.  PpTg.  in  Arch.  d«i  Kl.  Rtevnow;  abgedr.  bei  Ziegelbauer  Hiatoria  eto.  p.  292.) 


20. 

Der  Cardinal  Marinut  betläUgl  dem  Brücker  Abte  Zdenko  die  Zahlung  gewitter  Gelder 
und  befreit  ihn  eon  der  Excommunicalion,  in  die  er  tcegen  Xichltahlung  denelben 
gefallen  trar.  Dl.  Rom  ‘26.  April  1391. 

l^larinus  miseracione  divina  sancle  Marie  nove  diaconus  cardinalis  domini  pape 
ramerarius,  universis  et  singulis  presentes  lileras  inspecluris  salulem  in  domino.  Universilali 
veslrc  nolumracimus  per  presentes,  quod  venerabilis  palcr  dominus  fraler  Sdenko  abbas 
monaslerii  Liicensis,  Premonslralensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  pro  parle  parlis  sui 
communis  servicii,  in  quo  camere  aposlolicc  sub  cerlis  penis  et  senlenciis  racione  dicii  sui 
monaslerii  exlilit  cllicaciler  obligalus,  ocluaginln  florenos  auri  de  camera,  solides  Iriginta  oclo, 
denarios  quinque  et  obolum  monele  Romane  nobis  et  pro  parle  parlis  quatuor  minuloriim 
serviciorum  consuetorum  debitorum  pro  familiaribus  et  orfirialibus  dicii  domini  nosiri  pape. 
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in  quibus  similiter  exlilit  obligatus,  triginta  similes  Oorenos,  solidos  Iriginia  ocUi  el  dcnarios 
sex  diele  monete  Romane  cicricis  camere  apostolice  proprio  eorum  et  alioroni  familiarium 
el  orBcialium  dicti  domini  noslri  pope  nomine  recipientibus,  per  manus  honorabilium  virorum 
doroinorum  Wenceslai  in  Prawleyns  et  Wenceslui  in  Igluvia  parrocbialium  eedesiarum 
rectorum,  Olomucensis  diocesis,  die  data  presenciiim  solvi  fecit  realiter  cum  elTeclu.  De 
quibus  sic  datis  et  solutis  dictum  venerabilem  patrem  Tratrem  Sdenkonem  abbatem  eiusque 
heredes  et  successores  et  dictum  suum  monaslerium  tenorc  presencium  quilamus,  absolvimus 
et  eciam  liberanius,  ipsumque  ab  excoaimunicacionis  sentcncia,  quam  incurrit  proplcr  moram 
solucionis  diclorum  communis  et  qualuor  minutorum  serviciorum  non  facte  terinino  consliluto 
et  a realu  periurii  et  aliis  penis  el  senlenciis,  quas  proplerea  incurrit,  tenore  presencium 
absolvimus  et  reddimus  absolulum,  secum  super  irregularilate,  si  quam  proplerea  incurrit 
se  divinis  oiriciis  immiscendo,  non  tarnen  in  contcmplum  clavium,  misericordiler  dispensantes. 
In  qnorum  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  noslri  camerarialus  olScii  iussimns 
appensione  muniri.  Dalum  Rome  apud  sanctum  Petrum  snb  anno  domini  millesimo  Irecen- 
tesimo  nonagesimo  primo,  iudiccione  quarladecima,  die  viccsima  sexta  mensis  Aprilis,  ponti- 
ficatus  sanclissimi  in  Christo  palris  et  domini  nbstri  domini  Bonilacii  divina  providencia  pape 
noni  anno  secundo. 


(Orig.  Porg.  mit  Hnliaiig.  verlotstem  Sig.  iii)  uiRiir.  Landet-Arcliive.  Art.  Kruek  lit.  B, 
Nro.  19/b.) 


Markgraf  Jodok  rerleiht  der  Stadl  Goding  da»  freie  Tetlirmgtreehl.  Dt.  Brtinn  7.  Mai  1391 . 

Jodocus  dei  gracia  marcliio  et  dominus  Moravie  notum  faciinus  tenore  presencium 
universis,  quod  volentes  bonum  slatum,  commodum  et  profeclum  in  opido  nostro  Göding 
alias  Hodonyn  instaurare,  ut  communitas  et  respublica  ibidem  per  auxilium  gracie  noslre 
possit  in  bonorum  ubertate  dilatari  et  fidcles  nostri  subdili  cives  et  incole  ibidem  in  Goding 
per  graciam  noslram  consolali  valeant  de  die  in  diem  pro  eorum  utilitale  tanlo  fervencius 
laborare,  cisdeni  iiicolis  et  universis  stibdilis  in  Goding  huiusmodi  graciam  el  prerogalivam 
fecimus  specialem,  ul  ipsi  cum  bonis  eorum  mobilibus  el  immobilibus  possint  dispouere  pro 
eorum  volunlnle.  In  casu  vero,  ubi  nliquis  eorum  prevenlus  morle  nihil  cum  bonis  suis 
disposuissel  ncc  heredes  legilimos  post  sc  reliquisset,  tune  eiusdem  hominis  sic  defunli  bona 
universa  super  propinquiorem  amicum  absque  omni  impedimento  devolvenlur.  Expresse 
decernenles,  quod  in  huiusmodi  jure  ipsis  per  nos  graciose  sic  concesso  nullus  ofTicialium 
nuslrorum  aut  alius,  qui  eosdem  bomines  Icnuerit,  presumal  aut  debeat  quovis  modo  impedire, 
sicut  indignacionem  noslram  lalis  cupit  gravissimam  evilare.  Presencium  sub  noslro  appensu 
sigillo  teslimonio  lilerarum.  Dalum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecenlesimu  nonagesimo 
primo,  dominica  proxima  post  leslum  asceiisionis  dominice. 

(Auf  dorPlicatur ; Ad  maadatuiii  domini  iiiarcblonU  Julmimea.  — l^rig.  P«rg.  ii.  Sig,  iaGddiiig,) 
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2!«. 

Sikolaut  Biichof  ron  Olmilti  Tenicherl  Kuiii  roa  Smola  den  Anfall  de»  üorfet  NimHIz. 

Dt.  Mirau  ‘2t.  Juni  I39i. 

u ir  Niclas  etc.  bekennen,  das  wir  unsertn  lieben  Cuncien  vom  Smalh  durch  jfelreue 
dinste  Wille,  die  er  uns  und  iinserm  bischluin  zu  Olumucz  getreulich  gclan  hat  und  tege- 
lichen  lut,  unsere  recht,  die  wir  von  nnevalles  wegen  gehaben  mögen  odir  mochten  nf 
dem  leipgedingen  der  ersamen  frawe  Sbinken  etwenn  Peczen  von  der  Warle,  nn  herr 
Henrich  von  Tepcncz  elichin  wirlinne,  in  dem  ganzen  dorfe  zu  Nympcicz  und  seinen  zuge- 
horungen  etc.  gegeben  und  vorschriben  haben,  geben  und  vorscbreiben  in  kraft  dicz  briefes 
also,  ab  die  egenannle  Sbinke  stirhel.  die  weile  wir  bischof  zu  Olomiicz  sein,  das  der 
egennnnte  Cuncze  das  egenannle  dorf  Nympczicz  und  was  dozii  gehöret,  als  das  denn  von 
der  egcnnnnlen  Sbinken  tot  nn  uns  derslirbet  und  gevellel.  von  uns  zu  rechtem  mnnnleben 
emphnen  und  dieselben  guter  haben,  lialden  und  besiczen  sulle  als  mannlehens  recht  ist  in 
unserm  bischtum  zu  Olomucz,  an  bindernisse  und  alles  geverde.  Mit  urkund  etc.  Der  geben 
ist  zu  Meraw  noch  Crisles  gehurt  dreizehnhundert  jar  und  dornach  in  dem  ein  und  nenn- 
zigislen  jnrc  an  sant  Johans  lag  unseres  berren  laufler. 

(Rremsicrcr  Lchciiaquatcrn  13.  p.  69.) 


20. 

ErOffnuny  des  OtmUtier  Landrechtes.  Dt.  nach  dem  24.  Juni  1391. 

Anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  nonagesimo  primo  post  beati  Johannis  Baptiste 
eolloquium  dominorum  est  celebratum  presidentibus  officialibus  Jescone  dicto  Pusca  de 
Cunstat  camcrario,  Snlikone  de  Konicz  czudnrio  et  Jescone  canonico  Brunensi  nolario,  et 
presenlibiis  illuslrissimo  principe  domino  Jodoco  mnrchione  et  domino  Muravie,  Benessio  de 
Crawar,  Erbardo  de  Cunstat,  Sliborio  de  Czimburg,  Sdenkone  et  Jeskone  de  Steriibcrg 
alias  de  Luckow,  Petro  de  Stemberg,  Petro  et  Laczkone  de  Crawar,  Wilhclmo  de  Pernslcin. 
Tassonc  de  Bozkow'icz.  Jaroslao  de  Mezericz,  Smylone  de  Lesnicz,  Jarossio  de  Hwyezdiicz, 
Wankone  de  Bozkowicz,  duobus  fralribus  de  Lclhowicz,  Alberto  de  Zlin,  Wilhclmo  et 
Czenkone  fralribus  de  Luczka,  Benessio  et  Budissio  fralribus  de  Quassicz.  Benessio  de 
Deblin  et  slrenuis  Pawlicone  de  Ewlenbiirg,  Wockone  de  Holnstein.  Wznaiha  Hecht  de 
Rossicz,  Ulrico  diclo  Hecht  et  aliis  quam  pinribns  fidedignis. 

(Olm.  Lnndcsat.  p.  1H3.) 


30 

\ikolaus  Bischof  ron  Olmilti  gestaltet,  dass  die  Bruder  Jaroi  und  Janöf,  genannt  Kuiel, 
ihren  Lehensbesiti  in  Biskupiti  rerkaufen.  Dl.  Olmüts  2S.  Juni  1391. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  kamen  sein  Jarosch  und  Jnnacz  gebrudere 
genannt  Kuzel  von  Bielowicz,  unsere  lieben  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das 
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sie  das  dorf  Biscupicz  und  einen  hof  doselbst  und  was  dorzu  gehöret,  die  von  uns  und 
unserm  bischlnm  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruren  etc.  vorkauft  haben  recht  und 
redlich  vor  eine  genannte  summa  geltes  Cunaschen  unserm  diener  und  lieben  getreuen  und 
reichten  im  iif  in  unsere  hende  die  egenannten  guter  dorr  und  hof  zu  Biscupicz  und  was 
dorzu  gehöret  als  mannlehens  recht  ist  und  baten  uns  die  egenannten  bruder  Jarosch  und 
Janacz.  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  derselben  guter  etc.  unser  gunsl  und 
willen  geben  und  dieselben  guter  etc.  dem  egenannten  Ciinu-schen  zu  rechtem  mannlehen 
geruchlen  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  zn  sulchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge 
nfgenommen  und  also  die  vorgenannten  guter  und  wos  dorzu  gehöret  dem  egenannten 
Cunaschen  Vorlieben  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  crafl  dicz  briefes  im  und 
seinen  lehens  erben  zu  rechtem  leben  zn  halden,  zu  haben  und  als  Ichcnsrecbl  ist  gerulieh 
zu  besiczen.  unschedlieh  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen 
dinste  und  rechte.  Des  seint  gezeuge  Bernhard  Hecht  von  Sehuczendorf.  Erhärt  von 
Meraw  ritter,  Cunczo  vom  Smnlh.  Jost  von  Wolfsberg  und  viele  andere  unsere  lieben 
getreuen,  die  dobei  woren.  Mil  urktind  etc.  der  geben  ist  zu  Olomucz  nach  Cristes  gebürte 
dreizehn  hundert  jar  und  dornoch  in  dem  ein  und  neunzigisten  jare  an  der  mitwoche  noch 
sante  Johannes  tag  unseres  herren  teufer. 

(Kremsierer  Lehensqualeni  II.  p.  98.) 


:ii 

Henei  roa  DHiniti  hekeunt,  dn»s  er  den  Augustinern  in  Gewilsrii  10  Schock  droschen 
schuldig  sei.  Dt.  2.  Juli  1391.  s.  l. 

I\os  Bcncssius  de  Dyetynicz  dictus  de  Waldensten,  noslris  eum  heredibus  debitor 
principnlis  et  dominus  Wanik  de  Goldycz  dictus  de  Zampach,  necnon  domina  Anna  dicta 
de  Waldensten  sua  legittima  conlhoralis.  fideiussores  recognoscimns  tenore  presenciuni  uni- 
versis:  nos  teneri  et  obligari  in  decem  sexagenis  grossornm  pragcnsiiim  veri  ac  legittimi 
censtis  religiosis  fratribus  monasterii  in  Gycwyczek  ordinis  frntrum  hcrcmitarum  sancti 
Augustini.  Quem  quidem  censum  pretncliim  promillimus  bona  nostra  fidc  sine  dolo  predictis 
fratribus  a die  nativitalis  domini  nostri  Jesu  Christi  pro.xime  Ventura  iino  anno  evoluto  in 
bonis  non  obligntis  dare  et  delerminare  et  a data  preseneium  usque  illud  tempiis  in  quolibet 
festo  sancti  Galli  confessoris  quinquc  se.vagenas  grossorum  et  in  festo  sancti  Georgii  lotidem 
promittimus  bona  nostra  fide  et  sine  dolo  solverc  dictis  fratribus  pecunia  cum  paraln.  Quod 
si  non  fecerimns,  nt  premitlilur,  e.vtunc  quiciimque  ex  nobis  per  dictos  fralres  monitus  fiierit 
debcbit  et  tenebitur  snh  pnritate  obligacionis  predicte  duos  honestos  et  discretos  clientcs 
quemlibet  cum  nno  equo  statnere  in  civilate  Gcwyczek  apud  lionestnm  hospilem  per  prefalos 
fratres  oslcnsum.  verum  ac  debilum  obstagium  pcragcndum  et  abinde  nullatenus  exilurns, 
donee  pecunia  capitalis  eem  censu  prediclo  et  dampnis  exinde  venienlibns  per  nos  fucrint 
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plenarie  persoluta.  In  cuius  rei  teslininnium  sigilla  nostra  de  corta  nosiru  acioncia  presen- 
libus  sunt  appensa.  Datum  die  dominico  proximu  post  oclavain  Johannis  Baptiste,  anno 
domini  millcsimo  trecentcsinio  nonagesimo  prinio. 

(Oriff.  P(?rg.  3 h.  Sig,  im  Archive  de»  Kloeter»  ».  Themug  iu  Altliranii.) 


32. 

\ikotaut  Uisehof  ron  Olmutz  gestaltet,  dass  .Wirrt  l.iika  seinen  Lehensbesits  in  Ujeid 
dem  Marquard  ron  Mödrtli  rerkaufe.  1)1.  Olmiits  5.  Jnii  t'J9t. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen  elc.,  das  für  uns  konieii  ist  Mi.\ico  Liska  von  Hen- 
driiechow  unser  lieber  getreuer  und  bat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  funflhaibe  leben  erbes. 
zwene  undersessen  odir  bulden.  einen  g:arlen  gelegen  zu  Ugesd.  die  von  uns  etc.  zu 
recbtem  mannleben  rnren,  vorkanft  habe  etc.  iimb  vierzig  mark  grosser  pfennige  prager 
münze  und  merberischer  zal  Mnrqnarden  von  Mudricz  etc.  und  reichte  im  uf  in  unser 
hende  die  vorgenannten  guter  als  mannlebens  recht  ist.  Und  bat  uns  der  egenannte  Mixico 
I.iska.  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreiebunge  derselben  guter  unsre  giinst  und  willen 
geben  und  dieselben  dem  egenannlcn  Marqiiarden  von  .Modricz  zu  rechtem  mannlehen 
genichten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  als  ein  Bi.schof  zu  Olomncz  rechter  lehenherr 
der  obgenannten  guter  zu  sulehem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichungen  derselben  guter 
unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben  etc.  und  alle  die  vorgenannten  guter  dem  egenannten 
Jlarquurden  von  Jlodricz  vorliehen  und  vorleihen  etc.  und  vorzeihen  uns  auch  unsers  rechten, 
als  wir  von  anefnilcs  wegen  zu  denselben  guten  haben  oder  gehahen  mochten,  unschedlich 
doch  uns  und  unserni  bisehtum  zu  Olonmcz  an  iinserm  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Des 
sein  gezeuge  die  herrn  Ileinrieh  von  Fullenslein,  Marquard  von  Wolfsberg,  Bernhard  Hecht 
von  Schuczendorf,  Erhard  von  Meraw  ritter,  Uuncze  von  Smalh  elc.  Mit  urkund  elc.  Dalum 
Olomuez  anno  domini  M^Ct'C^  nnnagesimn  primo  ferin  quarla  post  Procopii. 

(Krvinsiercr  l.s;hcD»qutttt‘rn  11.  p.  76.) 


33. 

Markgraf  Jodok  und  Bischof  Mikolaus  ron  Olmiiti  legen  den  Streit  zirischen  dem  OlmUtser 
Kapitel  und  dem  Uenoge  ron  Troppau,  \ikolaus,  bei.  Dl.  Olmiiti  7.  Juli  1391. 

l\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  et  nos  Nicolnus  eadeni  gracia 
ülomucensis  episcopus  arbiiri,  arbilratores  et  amicabiles  compositores  inter  illustreni  prin- 
cipem  dominum  Nicolaum  ducem  Opavie  et  Olomucense  capitulum  in  materia  dissencionis 
pro  dampnis  hominilius  ecclesie  Olomucensis  illnlis  et  aliis  controversiis  inter  eos  e.v  aliquibus 
causis  subortis.  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia,  matura  deliberncione  super  eo 
habila  pronunciamus,  declaramus.  arbilrainur,  ut  omnes  displicencie  inter  eos  quauunque 
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racionp  snborte  totaliter  sint  sopite.  Item  quod  per  tolum  ducaliim  suum  et  dominium  Omnibus 
ofRcialibus  suis  et  subditis  precipiat.  ut  homines  capituli  Olomiicensis  ad  Tora  civilaluro.  opi- 
dorum  et  quonimcunqiie  alioriim  locoriim  permillant  venire  et  eornm  negocin  liberaliter 
exercere  et  ipsos  circa  jura  et  libertates  eorum  iuxta  antiquam  consuetudinem  teneat  et 
conservet.  Item  quod  in  bonis  Olomucensis  capituli  de  celero  nullas  slacioncs  facial.  neque 
dampnn  tnrerrnt  seu  noceat  hominibiis  et  subditis  capituli  supradicli.  Item  ultimo  pro  dampnis 
prefatis  ecclesic  Olomucensis  hominibiis  iam  illatis  illuslrissimus  princeps  dominus  Jodocus 
marchio  et  dominus  Moravie,  ut  ad  inquirendem  de  lalibus  suos  illic  dirigat  sibiqne  prn- 
nunciet,  lerminum  pro  sue  voluntalis  beneplacito  reservavil.  Presencium  sub  nostris  appensis 
sigillis  testimonio  literarum.  Dalum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  Ireccnlesimo  nonagesimo 
primo.  feria  sexia  pro.vima  post  dieni  sancli  Procopii. 

(Orig.  Perg.  2 h,  Sig.  iin  Oim.  Cap.  Archive.) 


34. 

Markgraf  Jodok  befreit  die  Stadl  Schduherg  rom  Heimfalle  und  ertheilt  ihr  das 
Meileiireehl.  Dt.  Olmllti  !).  Juli  139t. 

Xos  Jodocus  dei  gralia  marchio  et  dominus ;Moraviae.  Notmnraclmus  tenure  prae- 
senliiim  universis.  quod  ex  specialis  nosiri  favoris  bonilale  et  gralia  cupienles  noslrorum 
rideliiim  subditorimi  videlicct  civitatis  Schoniberk,  Fraiickenslat  et  Anliquae  Goldes  et  omniiini 
Villarum  ad  civilatem  et  oppida  praedicia  ah  anliquo  speclantium  civinm  et  incularum  corundeni 
ac  Wickerii  in  Ulricbsdorf,  Wenceslai  in  Reypolendorf.  Petri  in  Pelcrsdorf,  A'ickllni  dicti 
Betend  in  Weykersdorf  et  llanuschii  in  Bradrnsrhendorf  villarum  noslrnriini  ml  praedicia 
bona  perlinentium  jtidicum.  haercdum  et  successorum  eorum  profectus  et  coinmodn  incre- 
mento  prospero  feliciler  ampliare,  ipsis.  hacrcdibns  et  successoribus  eorum  de  munifica 
liberalitate  nostra  et  gralia  dedimus,  concessimus,  donavimns  et  virtute  pracsentinm  animo 
deliberalo  ac  de  cerla  nostra  scienlia  in  perpeluum  damiis,  concedimus  et  donamii.s,  nt 
qiioliescunque  aliquem  eorundcni  civiiim,  incolarum  seu  villnnorum  et  praedictorum  judicum. 
hacrednm  et  successorum  eorum  absque  llberis  legitimis  ab  hac  luce  migrare  seu  mori  conlin- 
geret,  toticns  bona  eorum  mobilia  et  immobilia.  qnibuscunquc  specialibus  appellentiir  nomi- 
nibus  seu  in  quibuscunque  rebus  consisterenl.  non  nd  nos  sed  ad  proximiorem  seu  pro- 
pinquiorem  amicum  ipsoruni  et  consanqiiineum  absque  dilTicultate  qualibot  devolvantiir.  Eliani 
de  speciali  nostra  gralia  civibus  et  incolis  de  Schoniberk  pracsenlibus  et  fuluris,  haeredibus 
et  successoribus  eorum  omnia  jura  et  singula.  proul  civitnti  noslrac  Olomucz,  civibus  et  in- 
habitatorihns  ejus  olim  nos  dedisse  meminimns,  damus  et  concedimus  ac  eos  circa  jura  eadem 
benignissime  conservainus.  Et  voliimus  specifice,  nt  nulla  artiflcin  mechanica  in  dislantin 
unius  milliaris  a civitate  jam  dicta  per  villas  inslnurari.  cxerccri  seu  operari  debeant,  sed  ad 
civitatem  Schoniberk  pro  talihus  veniant.  ncc  cerevisiam  in  spatio  unius  milliaris  a civitate 
praedicia  braxare  debebnnl.  panem  pislare  seu  fabrilia  exercere,  pro  quibus  oranibus  vo- 
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luinus,  ul  ad  ipsam  civitatem  Schomberk  recursus,  quoliens  upiis  fueril,  habeatur.  Insuper 
etiam  nullibi  in  dilTerentia  unius  milliaris  circuin  civilatcm  praediclani  sulores  sarlores,  nisi 
tanlummudo  in  civitalc  fabri  el  alii  mecbanici  idonci  bubeanlur.  I’raescutinm  sub  nosiro 
appenso  sifrillo  teslinioiüu  literarum.  Dalum  üloinucz  dominica  proxiina  anle  fesluin  sanclac 
Margarrlbae  virginis,  anno  dnmini  millpsimo  Irecenlesimo  nunagesiinu  primo. 

(Iiiocrirt  in  der  HeeUttigungsurkunde  der  Knisertu  Murin  Tlieresin  ddo.  7.  Juli  1747.) 


»ft. 

Der  Olmülier  Ritchof  Nikolaus  rerleHtl  dem  Kum  ron  Repotr  die  naeh  dem  Tode  aes 
Rohui  ron  Repoir  erledigten,  zur  Rurg  Mirau  gehörigen  Lehen.  Dt.  Miran  22.  Juli  1391. 

i\os  Mcolaus  dei  el  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  nolum  facimus 
Icnure  prescncium  universis.  Qund  bona  feudalia  et  eciani  caslrensia  in  Castro  nostro  Merow 
exccpla  arca,  ubi  stnbulum  equorum  esl  pusiluni.  qur  felicis  memorie  Bobusebius  a nobis 
in  fcuduin  tenuil  et  per  eius  niorlcm  ad  nos  tamquam  ad  cpiscopiim  Olomucensem  legitime 
fuerunt  devoluta,  de  gracia  speciali  Cbunczoni  frairi  oiusdem  Uobusebii  ad  lempora  vite  suc 
dumlaxal  tenenda.  babenda  et  possidenda  conlulimus  et  presentibiis  in  feodum  conferimus 
ordine  modo  et  iure  cum  singulis  suis  perlinenciis,  sicut  dictiis  Bobusebius  eadem.  dum 
viveret,  tenuit  et  possedit.  In  quorum  lestimonium  presentes  lilcras  dedimus  sigillo  nosiro  munitas. 
Presentibus  nobilibus  el  strenuis  viris  dominis  Jeskone  de  Luckaw  alias  de  Slernberg,  Ilenrico  de 
Fullenslcin,  Henrico  de  Arnoltowicz,  Marquardo  de  Wolfsberg,  Bernbardo  Hecbt  de  Scbuczen- 
dorlT,  Gerbardo  de  Meraw  mililibus,  Cunezone  de  Smola,  Jodoco  de  Wolfsberg  marscallo. 
VVolframo  de  Panowicz  et  Bernbardo  burggravio  clienlibus  alque  pliiribus  aliis  noslris  fidelibus 
teslibus  nde  dignis  ad  premissa  conslilutis.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw  anno  domini 
MCCC  nonagesiino  primo,  ipsa  die  et  feslo  sancte  Marie  Magdalcne. 

(Aon  dsm  T^tienrqimtcm  II.  p.  »O  iui  förrterab.  Archive  in  Kreinnicr.) 


30. 

hunz  ron  Repoui  erklärt,  dass  er  die  nach  dem  Tode  seines  Rruders  erledigten  Lehen 
rom  Olmulzer  Rischofe  Nikolaus  zu  Lehen  erhallen  habe.  Dt.  lUiran  22.  Juli  1391. 

Ego  Cbunscbico  de  Kepaw  tenore  presencium  recognosco  universis.  Quod  cum 
reverendus  in  Cbrislo  pater  et  dominus  meus  dominus  Nicoluus  episcopus  Olomucensis  bona 
feodalia  et  caslrensia  in  Castro  Meraw,  ad  ipsum  per  mortem  fralris  mei  felicis  memorie 
Bobusebii  tamquam  ad  dominum  pbeudi  jure  devoluta,  micbi  ex  gracia  speciali  contulerit  in 
pbeodum  ad  tempora  vite  niee  tenenda,  babenda  el  possidenda  ex  bona  libera  el  spontanes 
volunlate:  sibi  suisque  snccessoribus  episcopis  Olomucensibus  promisi  el  presentibus  proniitlo. 
servire  bona  fide  ubicumque  necesse  fueril  pro  toto  posse  meo.  Promisi  eciam  sibi  el  pre- 
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sentibus  promilln,  quod  üccasione  niorlis  ejusdem  fPHlris  mei  Bohuscbii  niinquuni  vcliiii 
neque  debeam  noccro  ipsi  domino  Nicolao  episcopo  Olumucensi.  ncquc  suis  successoribus, 
neque  ecclesie  Oloinuccnsi,  neque  vasallis  suis,  neque  subditis,  neque  pro  eo  loqui  aut  movere 
verbo  vcl  Tacto  per  me  aut  per  inlerpositas  personas.  El  si  aliquis  ex  ineis  amicis  occasione 
premissorum  aliquid  facerel  seu  facere  vel  movere  vellet.  ex  tune  volo  et  debeo  assislere 
ipsi  domino  episcopo  adversns  eundem  amiciim  nieum  sicut  melius  possum.  Promitto  cciam 
eidem  domino  Nicolao  episcopo  et  ecclesie  sue  Olomucensi  bona  Ilde,  quod  nuniquam  volo 
neque  debeo  loqui  vel  causari  de  area  sita  in  Castro  Meraw,  ubi  est  silum  slabulum  equo- 
rnin,  que  aliquando  fuit  praentum  meoruni.  Promilio  insuper  lestamentum  ejusdem  fratris 
mei  Bohuscbii  exequi  et  adimplere,  sicut  ipse  fecil  et  non  impedire  verbo  aut  faclo.  Hec 
omnia  et  singula,  proul  superius  in  singulis  suis  arliciilis  dislincte  expressantur,  volo  et  debeo. 
promisi  et  promilio  sub  purilale  fidei  mee  grala  et  rala  lenere,  adimplere  et  inviolabililer 
observare.  In  quorum  teslimonium  sigillum  meum  de  eerla  mea  sciencia  et  ad  juslioreni 
evidcnciam  et  canlelam  sigilla  slrenuoriim  virorum  domini  Gerbardi  de  Meraw  militis  et 
Chunezonis  de  Smola  ad  inslanles  preces  meas  presenlibus  suni  appensa.  Datum  in  Castro 
Meraw  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  primo,  ipso  die  et  feslo  beste 
Marie  Magdalene. 

(Ori|;.  Perg.  vnu  den  früheren  S h.  Sig.  nur  eines  ertistten  im  ftlrstersb.  Areh.  in  Kiemsier.) 


32. 

JohoHH  rutt  iampach  ertuchl  den  OlmUlier  Bitrhof  Nikolaus  einen  Termin  in  bestimmen, 
an  welrkem  die  Beschwerden  ihrer  Unlerthanen  beglichen  werden  sollen.  Dt.  iampach 

ö.  August  1391. 

Reverende  vir.  Presenlibus  vesire  Iransdu.ximus  gracie  ad  significandum,  nam  proul 
alias  nuperrimis  teinporibus  unacum  gracia  veslra  insimul  condixeramus  in  Tactis  familiaribus 
vestris  Sobyeschinis  et  noslrum  ramiliarem  Thomaschonem,  veluti  nobilis  dominus  Jesco 
nuncupatus  Pusca  de  Chunslat  ex  parle  domini  nosiri  marchionis  Moravie  Brunne  de  buius- 
modi  inter  nos  Iraclabal ; itaque  adhuc  terminum  prefigere  debelis  denuo.  Nam  eodem  lermino 
parebil  noster  nominatus  familiaris,  quem  causa  tangil,  ad  respondendum,  et  vestri  nt  eciaiii 
pareant.  Ea  propler  gracia  vestra  terminum  de  premissis  prefigere  dignetur  a dominica  nunc 
proxima  per  tres  septimanas,  quem  ad  modum  nobilis  dominus  Pusca  condixil.  Ullerius 
querulamur  super  veslrum  purgraviuin  municionis  Jcsiiboricz,  quia  mco  familiari  Thomaschoni 
aliqua  per  ipsum  purgravium  veslrum  exislant  sibi  fore  ablata.  Pelimiis  confidenler  id  restilui, 
que  (sic)  sibi  sunt  reccpla ; nam  si  sibi  non  resliluentur,  tune  consideraremus,  quod  vestram 
iiobiscum  adimplere  studelis  volunlatem.  Suplico,  sitis  responsuri  de  premissis.  Dalum 
Schanipach  sabbato  proximo  ante  Laurencii. 

^Aua  dem  Ptihouenbuche  I.  ful.  69  zum  J.  1391  im  füratersb.  Archive  in  Kremsier.) 
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38. 

Der  OfmUtier  Bitrkof  Nikolaus  bestimmt  den  Termin  sur  Verhandlung  irischen  seinen 
und  den  Leuten  des  Johann  ron  ^ampaeh.  Dt.  Mirau  6.  August  1391. 

l^obilis  domine  el  amice  ciirissime.  Sicul  nobis  scripsistis,  quod  lerminura  poneremus 
Sobescbino  ac  familiaribus  noslris  et  Tbumaschoni  ramilinri  veslro  bodie  ad  Ires  geplimanas.  sicul 
dominus  Pusca  de  Kunslat  ex  parle  domini  nosiri  Jodoci  niarchionis  Muravie  inler  nos  Iraclasset : 
ila  scire  velitis,  quod  vasalli  nosiri  lermiiium  haben!  in  Chrcmisir  fcria  quarla  proxima  ad 
quatuordecem  dies,  ad  quem  venire  tenenlur.  Sed  ex  quo  vobis  placel  bodie  ad  Ires  seplimanas. 
tune  volumiis  iliam  feriam  quarlam  ut  preferlur  conlinuare  ad  diem  dominicam  seqiienlem,  hoc 
esl  bodie  ad  tres  seplimanas.  quem  lerminum  Thnmaschoni  familiari  veslro  et  aliis,  quorum  inlcresl, 
presenlibns  peremptorium  assißiinmus.  Nam  in  eodem  termino  volumus  esse  personaliter  et 
videre,  quod  iiniciiique  fiat  iusticia ; ubi  eciam  aliquos  ex  vestris  polerilis  millere,  quos  velitis. 
Et  sicul  nobis  scripsistis.  quod  per  purgraviiim  nostrum  in  Jesliboricz  essent  aliqua  ablala 
eidem  Tbomascbonl.  ita  scire  velitis.  quod  Buben  purfrravius  in  Potenslayn  de  speciali 
mandnlo  domini  nosiri  regis  Boemie  iniromisil  se  de  bonis  dicti  Thomaschonis  el  aliorum. 
qui  habenl  in  reg-no  Boemie  el  eciam  in  bonis  noslris  Jesliboricz.  Et  poslquam  scripsissemus 
sibi.  quod  dimitlerel  nobis  illa  bona,  de  quibus  iniromisil  se  in  bonis  noslris  eo,  quod  dominus 
nosler  rei  nichil  haberet  in  illis  facere,  cessit  nobis  de  bonis  eisdem.  Super  quibus  eciam 
parali  sumus  in  termino  atilediclo  facere  et  recipere.  quidquid  diclaverinl  pro  iure  vasalli 
nostri ; nam  de  iusticia  semper  eriinus  conlenli,  dummodo  simililer  nobis  lieri  possel.  Dalum 
Meraw  die  dominica  ante  Laurencii. 

(Aui  (ieni  Pahoneuburlie  I.  fol.  S9  xmn  J.  1391  im  fflmtersb.  Archive  in  Krcmsicr.) 


30. 

Markgraf  Jodok  rerleiht  der  Stadt  Mähr.  Trubau  einen  Jahrmarkt.  Dt.  Brünn 

7.  August  1391. 

ilodocus  dei  gralia  marchio  et  dominus  Moraviae.  Duainvis  pro  subditorum  noslroriim 
profeclibus  ex  attribula  nobis  divinilus  gralia  leneamur  inlendere.  specialiter  tarnen  ad  eorum 
conimoda  prospicimus.  qui  agilitale  corporis  et  mentis  industria  in  bonis  lemporalibus  cupiunt 
promoveri.  Duamobrem  altendenles  mairuiflei  el  nobilis  viri  Erhardi  de  Cimslat  baronis  nosiri 
fidelis  dilecii  justa  praecamina  el  considerala  in  laiibus  ingenti  providenlia.  quae  ulililatem 
marebionatus  nosiri  Moraviae  non  soium  privulam.  verum  universalem  et  publicam  polerit 
procurare.  anirao  deliberato  ac  de  cerla  noslra  scientia.  non  per  errorem  aut  improvide, 
sed  malura  deliberatioiie,  sano  ad  hoc  lidelium  noslroriim  accedente  consilio  in  civilate 
Tribovia  concessimiis.  indulsimus.  ul  possil  forum  annuale.  quod  vulgariler  nnndinae  appel- 
lantur,  in  feslo  assumplioiiis  sanclae  Mariae  virginis  inslilui  el  more  consiielo  ibidem  inslaurari. 
Dccernenles  expresse  et  virlule  praesentium  slaluentes,  ut  praefatum  forum  annuale  ante 
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octo  dies  festi  praedicli  omni  anno  incipiat  et  posi  octo  dies  ejnsdem  fesli  eliam  finialur, 
sic  quod  omnes  et  singuli  roercatores  operatores  institores  negotiatores  et  renim  siiarum 
Buthores,  cujuscunqne  Status  conditionis  eminenliae  vel  dignilatis  existant,  possint  libere 
pracdictum  forum  annuale  inlrarc  visilare,  res  suas,  cujuscunque  gcneris  vel  speciei  fuerint. 
vendcru  vel  ab  atiis  eliam  comparare ; ita  tarnen,  quod  eaedem  nundinae  vel  forum  annuale 
per  dies  quatuordecim,  sicut  praemisimiis.  omni  anno  codem  tempore  durare  tenebitur  et 
debebit.  Volumus  tarnen,  quod  per  hoc  forum  seu  nundinas  juribus  aut  tcloniis  noslris  in 
nullo  praejudicium  debeat  generari.  Praescnlium  sub  nostro  appenso  sigillo  teslimonio  literarum. 
Datum  Brunae  anno  domini  millcsimo  Irecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  secunda 
proxima  ante  festnm  sancti  Laurentii. 

(Vuliniicrü*  Abgchrift  in  der  Bne.  Sntnulung  Kr.  10846  tin  mähr,  Laudeta-Arohive.) 


40. 

Martin  rou  Ürahonin  rerbürgl  sich  dem  OlmHizer  Bischöfe  Niknlans  für  die  rebellischen 
l asallen  Vichek  ron  Komarowilz-  und  H ensel  con  Voderad.  Dl.  Mirau  10,  .August  1301. 

tigo  Marlinus  de  Drahonyu  recognosco  tenore  presenriuui  universis  ad  quos  presentes 
pervenerint.  yiiod  aniino  deliberato  bona  voluntatc  prumisi  et  bona  lide  presenlibus  promitlo 
reverendo  in  Christo  palri  ac  doniino  domino  Micolao  episcopo  Oloniucensi  nec  non  ad 
fideles  nianiis  ipsius  dominis  Marqiiardo  de  Wolfsberg,  Jodoco  eins  filio,  marscallo.  capilaneo 
in  Heukewald,  Bernhardo  liecht  de  Schuexendorff,  Gerhardo  de  Meraw,  Cunezoni  de  Smola, 
llensliconi  de  Cowalowicz  capitaneo  in  Schauenburg,  Bernliurdo  Burggravio  in  Meraw,  ac 
advocalo  iuratis  et  senbinis  in  Muglicz  pro  Wichkone  de  Krzesmusch.  alias  de  Coniarowicz 
et  W'enceslao  de  Woydhurd,  alias  de  Brosan,  caplivatis  et  detentis  pro  eo,  quod  se  posuerant 
adversus  deum  et  iusticiam  execiicionis  senlencie,  quam  vasnlli  episcopalus  Olomucensis  in 
judicio  Curie  Chrenisirensis  pro  iuslicia  invenerunt:  quod  debeo,  leneor  et  volo  ct  me  presen- 
tibiis  submitlo  ipsuin  Wenceslautn  die  dominico  proximo  post  instans  fcsium  assunipcionis 
beate  Marie  virginis  gloriose,  et  dictum  Wiebkonem  in  die  et  festo  nativilatis  beate  Marie 
Virginia  proxime  venturo,  dicto  domino  episcopo.  vel  eui  commiserit,  in  civilate  Muglicz  vel 
in  Castro  Meraw  slaluere  et  presentare  ordine  et  modo  sicut  fiieriint,  quando  delcnii  fiieranl. 
yuod  presenlibus  sub  observacione  honoris  et  piiritale  Gdci  bona  lide  promitlo  facere  et 
adimplere.  Et  si  non  facerem  illa  vel  unum  illorum.  quod  deus  averlat,  exlunc  debeo,  volo 
et  promitlo  me  ipsum  slaluere  diclo  domino  Nicolno  episcopo  vel  cui  commiserit  in  Castro 
Meraw  in  captivilniem  loco  illorum  Wenceslai  et  Wichkonis  anledictorum  ordine  et  modo, 
sicut  ipsi  lignli  et  nslricti  fiierunt.  ln  qiiorum  teslimonium  evidens  meum  sigilliim  ex  certa 
consciencia  men  neenon  ad  peticionem  meam  nobilis  viri  domini  Jeskonis  de  Slernberg  alias 
dl’  Liickaw  et  Beneschi  fralris  mei  sigilla  presenlibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  in  Castro 
Meraw  anno  domini  M”CCC®  nonagesimo  primo.  ipso  die  sancti  Laurcncii  martyris  gloriosi. 

(.\tu  dem  T.«henaquatern  11.  f.  79  Im  fürMtersh.  Archive  iu  Krnmsier.) 
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41. 

.\VAro/n«»,  Huchof  roa  Olmilh,  gestatlel,  dass  Smil  ron  Barcbuir  das  l.fibgediiiij  seiner 
Frau  auf  den  Dörfern  He^dfk  eie.  tersichere.  Dt.  Freiberg  tO.  .\ugusl  1391. 

\\  ir  Niclas  von  goles  gnaden  bisrhof  zu  Olomuncz  bekennen  und  tun  kunl  oflenlich 
mit  diesen)  brilTe  allen  den.  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Das  kamen  ist  Smilo  von 
Barchaw  unser  lieber  gelrewer  in  nnsir  gegenworligkeit  und  hat  mit  wolbedachlera  mute, 
gutem  willen  und  rechter  wissen  ufgegeben  und  ufgcreichet  frawe  Anna,  seiner  elichin 
wirlinne,  zu  rechtem  leipgedinge  die  nochgeschrihenen  guter  und  dorfer  Oppaczin  und  Barchaw, 
Besdek  mit  allen  iren  zugehorungen.  wie  man  die  genennen  mag  mit  sunderlichen  Worten, 
in  solcher  meinunge.  das  wer  suche,  das  er  eh  denn  sie  stürbe,  das  sie  denne  dieselben 
guter  und  dorfer  haben  und  hnlden  sulde  mit  iren  kinden.  Were  aber  Sache,  das  sie  noch 
seinem  tode  einen  andern  mann  neme.  so  sullen  ir  die  Kinder  sechs  mark  geldes  grosser 
Pfennige  prager  mnncze  und  merhcrischer  zai  alle  jar,  dieweile  sie  lebte  (geben)  und  wenn 
sie  gesturbe,  so  sulden  sie  wider  an  ire  Kinder  gefallen.  Des  haben  wir  als  ein  bischof 
zu  Olomuncz.  obrisler  lehenherre  sulcher  guter,  mit  wolbedachtcm  mute  und  rechter 
wissen  des  egenannten  leipgedinge  der  egenannlen  frawe  Anna  gegeben  und  verleben 
geben  und  verleihen  mit  crafl  dicz  brifes  in  aller  masse,  als  dovor  ge.schrebin  stet  und 
als  leipgedinges  recht  und  gewonheit  ist  von  aldcrs  in  unserm  hischtum , unschedlich 
doch  uns  und  unserm  hischtum  zu  Olomuncz  an  unserm  dinsle  und  rechte.  Und  geben  ir 
donihor  fiirmunde  und  vorweser  herrn  Peter  Meisner  von  Peterswald,  Mstichen  von  Skalicz 
iren  bruder  und  Xiclasen  Suite  wider  alle,  die  sie  doran  hindern  oder  beschedigen  wollen. 
Des  seint  gezeug  Ctinczo  vom  Smolb,  Jost  von  \Volfsberg  unser  marschnlk,  Woychcch  von 
Malhalicz.  Niclas  von  Braunswerde  und  etliche  andere  unsir  lieben  getrewen.  Mil  urkiind 
dicz  brifes  vorsigcll  mit  unsrem  angehnngenden  insigel.  Der  geben  ist  zu  Freiburg  nach 
Cristes  gehurt  dreizcnhunderl  jar  und  dornach  in  dem  ein  und  ncunzigisten  jare  in  die 
sancii  Laurencii. 

(Alles  tletn  Lehonsquati'ni  II.  p.  46  im  füraterzb.  Archiv**  in  Kromaicr.) 


42. 

Hecognition  des  Pi-ech  ron  Trmaror,  dass  ihm  das  Nonnenkloster  in  Pusiimer  die  Hälfte 
des  Oden  Dorfes  Prechor  auf  Lebenszeit  überlassen  habe.  Dt.  11.  August  1391.  s.  l. 

t<go  Przeeho  de  Trniaczow  nolum  facio  tenore  presenciurn  universis.  Ouod  vene- 
rabilis  domina  Jiihka  abbalissa.  Anna  priorissa.  Prziha  bnrsaria,  Elyznbeth  cuslrix  totusque 
convenlus  sanctimonialium  monasterii  ad  infanciam  salvatoris  in  Puslimier  Olomucensis  diocesis 
desideriis  meis  complacere  volcntes,  cupienlcsque  mediam  parlcm  vilic  ipsius  monasterii 
Prechaw,  deslructe  lolaliter  et  desolate,  per  me  reformare  et  reslaurare  et  in  ulilitatem  dicti 
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innnasterii  sni  reducere,  michi  ipsam  medietatem  ville  predict«  viginii  quinque  laneoa  et  duas 
curticulas  continenlem  dedcranl,  tradideruiit  et  contnierunt  duntaxal  ad  vite  mee  tempora 
tenendam  habendam  et  possidcndam  et  in  iisus  beneplacilos,  prout  melius  potero,  conver- 
tendam.  Ita  videlicet  quod  singulos  census  et  ulilitales  pro  otilitale  mea  tollere  debeo,  bcma 
regaU  exclusa,  quam  monasterio  de  viginii  duobus  laneis  presenlare  debebo,  de  quolibet 
laneo  decem  et  octo  grosses  tantiim.  Ego  vero  Przecbo  predictus  ciipiens  indempnitali  ipsius 
monasterii  fideliter  consulere  presentes  lileras  eis  dare  disposni,  in  qnibus  clare,  clarins  et 
clarissime  profiteor,  me  partem  mediam  ville  predicte  largicione  ipsamm  possidere  ad  vite 
mee  tempora  et  non  ultra,  aulcm  post  mortem  meam  ad  ipsum  monasterium  redire  debebit 
absque  beredum  meorum  qualibet  coniradiccione,  exclusis  tribus  laneis,  qui  pro  curia  mea 
excolenlur,  qiios  post  mortem  meam  dare  potero  pro  beneplacilo  mee  voluntatis,  illi  tarnen, 
qni  de  ipsis  laneis  dicto  monasterio  servire  debebit  fideliter.  Si  vero  servicium  ipsius 
monasterio  displicuerit,  tune  de  ipsis  laneis  censuare  debebit  prout  censuabunt  ceteri  eiusdem 
ville  inbabilatores,  aut  vendere  debebit  in  ins  emphiotetienm  infra  unum  annnm  admonicionis 
integre  computatum.  In  cuius  robur  et  evideneiam  sigillum  meum  proprium  et  in  testimoninm 
sigillum  nobilissimi  domini  mei  F>bardi  de  Cunstat,  Sobyenii  de  Sborowicz  et  Marquardi 
firatris  mei  de  Trmaezow  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo 
Irecentesimo  nonagesimo  primo  in  craslino  sancii  Laurcncii  martyris  gloriosi. 

(Orig.  Fvrg.  4 ttu  Streifen  b.  S.  im  fflreterxb.  Archiye  in  KreinsiiT.) 


4». 

Markgraf  Jodok  getlatlet,  dass  Ptech  ron  Trmai-or  die  ihm  rom  NoHaenkloster  in  Pustimtf 
auf  Leheusseit  rerliehene  Hälfte  des  Dorfes  Preckot  besitze»  dürfe. 

Dt.  Brün»  14.  August  1391. 

tlodocus  dei  gracia  marebio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  ad  instanciam  tarn  sanctimonialium  monasterii  de  Pustmyr  quam  eciam 
Przeebonis  de  Trmaezow,  qui  nobis  super  eo  supplicanint,  dedimus  nostrum  consensum  et 
tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  damus,  iit  idem  Przecbo  medietatem  ville  dicte 
Preebaw,  viginti  quinque  laneus  et  duas  curticulas  continenlem,  prout  predicte  moniales  eidem 
Przeeboni  contnierunt,  eciam  de  nosiro  speciali  consensu  tenere  debeat  in  omnem  modum 
et  secundum  eadem  pacta,  que  inter  so  mutuo  Tecerunt  et  lileris  inter  se  mutuis  roborarunt 
et  presertim  secundum  illarum  literarum  conlinenciam,  quas  dictus  Przecbo  ab  ipsis  monialibiis 
super  eo  dinoscilur  obtinere.  Presencium  sub  nosiro  appenso  sigillo  testimonio  literarum. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  secunda  in 
vigilia  assumpcionis  sancle  Marie  virginis  gloriose. 

(Orig.  Pprg.  h.  Big.  im  fürftterüb.  Archive  in  Kreinaier.) 
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44. 

Markgraf  Jodok  eiitläisl  den  Hofbesitzer  Konrad  in  Ceriiomitz  aus  seiner  Unlerthanigkeit 
und  macht  ihn  zum  Vnterthan  des  Karthäuserklosters  in  Konigsfeld. 

Dt.  Brünn  28.  August  1391. 

Jodocus  dt'i  grocia  marchio  et  dominus  Moravie  nolumracimtis  lennrc  prcsenciuni 
universis.  Qiiud  sinccru  zelo  dcvociunis  ad  inonaslcrium  domus  sanclo  Trinitatis  in  Campo 
regio  ordinis  Oartiisiensis  ct  noslrc  fiindacionis  locum  alTicinnir  et  fervenii  animu  medilamur, 
qualitcr  eidem  domui  el  frniribiis  in  eadein  degenlibus  de  commodo  profectu  et  tranquillitale 
piisseniiis  providcre,  nt  lanlo  devocius  absque  impedimento  iideni  fratrcs  in  eodem  monasterio 
existentes  oracionibus  possent  vacare,  crcalorem  altissimum  pro  nuslrorum  prcdecessorum 
et  noslraruni  animaruni  salalc  exorantes.  Sed  quia  prior  et  convenlus  predicte  domus  sancle 
Trinitatis  in  Campo  regio  villam  toiam  Czernowicz  cum  omnibus  suis  pertincnciis  et  pleno 
dominio  genitoris  nostri  dive  memorie  et  nostra  largicione  dinoscuntiir  obtinere  preter  unam 
curiam  ibidem,  quam  Conrndus  tenet  et  de  qua  nobis  obligntur  idem  famulare:  nos  igitnr 
volcntes  prediclum  monasterium  et  doraum  cum  priore  et  conventu  prefatis  graciosius  promo- 
vere,  ue  propter  exclusionem  huiusmoüi  ciirie.  de  qua  posscssorcs  eiusdem  tenentur  noliis 
servire,  ipsi  prior  conventus  et  monasterium  prcdicti  aliqua  incommoda  paterentur,  preratum 
Conradum  et  iiniversos  beredes  et  successores  ipsius,  qiii  dictam  curiam  tenuerinl.  ab  omni 
servitutis  onerc,  ad  quod  nobis  racione  eiusdem  curle  obligari  dinosenntur,  exemimus  et 
dimisimus  liberos  perpetue  ct  solutos  el  tenore  prescncium  de  certa  nostra  scicncia  libcr- 
tamus,  decernentes  expresse,  (iiiod  idem  Conradus  beredes  et  successores  sui,  qui  predictam 
curiam  tenuerint.  omnem  respectum  ad  prefatos  priorem  el  conventum  monasterii  el  domus 
prediclorum  debeant  babere  el  jam  decetero  eo  jure  el  consiietudine,  quibus  nobis  fuerint 
obligati,  eisdem  priori  et  conventiii  lamquam  dominis  eorum  hereditariis  famulari.  I’resencium 
sub  nostro  appenso  sigillo  leslimonio  llterarum.  Datum  nrune  anno  domini  millesimo  Ire- 
centesimo  nonagesimo  primo.  die  sancti  Augustini. 


(Orig.  P<^rg.  h.  Sig.  im  Archive  de«  Klonters  Raigem.) 


45. 

Kikolans  Bischof  ron  OlmUtz  gestattet,  dass  Onei  roa  Kunzendorf  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Hofe  und  der  Mühle  in  Kunzendorf  rersichere. 

Dt.  Schaunhurg,  4.  September  1391. 

w ir  Xiclas  etc.  bekennen  etc.  das  kamen  ist  für  uns  Onscho  von  Cunczendorf 
unser  lieber  getrewer  und  hot  mit  wolbedachtem  mute,  guten  willen  und  rechter  wissen 
furmachet.  ufgegeben  und  ufgereichet  frawen  Elizabeth  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem 
leipgedinge  den  hof,  mole  und  kreczem  zu  Cunczendorf  mit  weiden,  wiesen,  weiden  und 
mit  allen  iren  zugehorungen.  als  er  sie  kauft  hat  und  besiczet.  Also  bescheidenlich,  das  die 


Digitized  by  Google 


35 


cgenanntc  Elizabeth  nach  des  egenannlen  Onscheii  ires  elichen  maniies  tode  den  egeiiannten 
hof,  mole  und  kreczem  und  zugehorungen  haldcn,  haben  und  rublich  besiczen  und  geniesen 
sal  als  irs  rechten  leipgedinges  an  alle  bindemusse,  also  rurnemlicben : bette  der  vorgenannte 
Onsche  rechte  leliens  erben  hindcr  iin  gelassen,  die  sulleu  bei  der  egenannlen  Elizabeth 
irer  niuter  bleiben  uf  dem  vorgenannten  hofe  und  gutem,  bis  sie  mündig  werden  und  zu 
iren  iaren  körnen.  Und  so  sie  zu  iren  iaren  körnen  und  mündig  sein  und  mit  irer  mutcr 
nicht  bleiben  und  den  vorgenannten  hof,  molen  und  gutem  wieder  haben  wolten.  so  sullen 
sie  ir  XXX  mark  zuvoran  geben  und  sich  dornoch  derselben  guter  underwinden  ane 
Widerrede  und  hindernisse.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu  ülumuucz.  obristcr  lehenherr 
derselben  guter  zu  sulcher  vormachunge.  ufgebunge  und  tifreichunge  des  egenannlen  leip- 
gedinges iinsir  gunst  und  guten  willen  gegeben  und  haben  mit  wolbedachlem  mute  und 
mit  rechter  wissen  dasselb  Icipgedingc  der  egenannlen  frawe  EÜzahelh  Vorleben  und  vor- 
leihen mit  kraft  dicz  brifes  in  aller  der  masse,  als  dovur  begriffen  ist,  unschedlich  doch 
uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomuncz  an  unsern  gewonlichen  dinsle  und  rechte.  Und 
geben  ir  doriiber  zu  furmunde,  inweiser  und  vorweser  Luezken  von  Ruskeho  iren  vater 
und  Dirslaen  von  Wschechowicz  unsir  liel)on  getrewen,  die  sie  von  unser  wegen  bei 
sulchem  leipgedinge  behalden  und  beschirmen  sullen  als  recht  ist.  Testes  sunt  dominus 
Heinricus  de  Fullenstein,  Cunczo  de  Smalh,  Jost  de  Wolfberg  inarscalcus  noster,  Henslo  de 
Cowalowicz  fideles  nostri  dilecli.  Mil  urkund  etc.  Dalum  Sehawenburg  anno  doniini  M®  CCC® 
nonugesimo  primo,  feria  H.  ante  feslum  nativilalis  sancle  Marie  virginis  gloriose. 

(Aui  dom  Lo)icnM|Uftt4‘ni  II.  p.  52  itn  iilmterzb,  Archive  iu  Kreintier.) 


46. 

T'iikolaut  Bitchof  ron  Olmüli  gettattel  die  Gulereinigunii  iwitchen  Vli-ek  ton  fiikoirilt 
und  Michael  co»  Churin.  Dt.  SchaUHhury,  7.  September  I39i. 

ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  (uns)  körnen  ist  Wulezko  elwenn  Wulczken 
Sun  von  Bzicowicz  und  Michael  elwenn  Sewisches  snn  von  Chorin  unsere  lieben  getreuen 
und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  mit  iren  gutem  VV'ulczko  des  vorgenannten  Wulczken 
sun  mit  dem  ganzen  dorfe  Rzicowicz  und  Michael  des  egenannlen  Sewischen  stin  mit  dem 
halben  dürfe  Cborin,  mit  dem  halben  dorfe  Lhola  und  mit  dem  drillen  teile  des  dorfes 
Strzietes  mit  allen  iren  zugehorungen  etc.  ul  supra  in  lilera  congressionis  Cunezonis  de 
Stnola.  Testes  dominus  llenricus  de  Fullenslein.  Cunczo  de  Sinola,  Jacobus  dictus  Cunczek 
de  .Slolbach,  Hensel  de  Cowalowicz.  Jesko  de  Sehonstat  et  Domanko  de  Hulyn.  Mil 
urkund  etc.  Dalum  Schauenburg  anno  doniini  M®  CCC®  nonagesimo  primo  invigilia  nalivi- 
tatis  Marie. 

(Krcmcicrcr  II.  p.  82.) 
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41. 

Nikolaut  Bitchof  rou  Olmüli  geitatlet,  dass  Hemrich  Girke  die  Mühle  bei  Freiberg  rer- 
pfändeu  dürfe.  Dl.  Schaunburg,  8.  September  1391. 

l^icolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  propter  iiecessitatem  evidenteai  et  evasioneu 
dcbilorum,  quibiis  gravatur  fidelis  nosler  Heniczko  Girka  advocalus  in  Freiburg  de  gracia 
speciali  propter  aervicia  aua,  que  nobia  et  eccleaie  noatre  fecit  etc.  aibi  conceasimua  et 
preaentibua  cuncedimua,  quod  ipse  obligare  polerit  molendinum  magnum  ibidem  in  Freiburg 
apeclana  ad  ipsam  advocaciam  cnni  omni  jure,  commodo  et  ulililate,  sic  ipse  hactenua  tenuit. 
validn  viro  Schimkoni  ac  uxori  et  heredibus  suis  de  Dittrichsdorf  pro  octoginia  marcis 
grossorum  pragensium  moravici  nuineri  et  pagamenii  tali  medio  et  condicionc,  quod  quum 
ipse  Heniczko  vel  eius  heredes  aut  successores  ipsi  Schimkoni,  uxori  vel  heredibus  suis 
octoaginta  marcas  grossorum  ut  preferlur,  solverint  et  assignaverint  cum  effectu.  tune  ipsi 
dictum  molendinum  libere  dimillere  debeat,  ita  quod  ad  advocaciam  ibidem  in  Freiburg  suo 
jure  revertalur.  In  quorum  teslimonium  etc.  Datum  Schauenburg  anno  domini  M°  CCC° 
nonagesimo  primo,  ipso  die  nalivitatis  beale  Marie  Virginia  gloriose. 

(Krem0U'r<‘r  LehetiAquat^'rn  II.  j>.  82.) 


40. 

Nikolaus  Bischof  ton  Olmüli  rerpßichtel  sich,  den  Erben  nach  Petrus  eon  Lichlenau  den 
ersten  Lehensheimfall  im  Werte  ron  100  .Hark  su  eerleihen. 

Dt.  Alirau  5.  October  1391, 

^icolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  licet  pridem  honesta  Elizabeth  relicta  quondam 
Peschiconis  de  Lichtenaw,  soror  Cunezonis  et  Peezonia  de  Wartha,  corani  judice  in  judicio 
vasallorum  curie  episcopalis  ülomucensis  in  Cremsir  tempore  bone  memorie  domini  Petri 
episcopi  Olomiicensis  predecessoris  nosiri  de  et  super  mobilibus  rebiis  et  bonis,  que  varende 
habe  viilgariler  nuncupanlur,  per  dictos  Cunezonem  et  Peezonem  in  bonis  Slolbach,  Muschnicz 
et  Peterswald  dimissis  et  dcrelictis,  cum  eodem  olim  Petro  episcopo  predecessore  nostro 
jndicialiter  conlenderit  jusque  suum  predicta  Elizabeth  sibi  compelens  in  eisdeni  donaverit 
et  resignaverit  eidemque  marilo  suo  concesserit,  ut  juris  et  inoris  est  vasallorum,  coram 
contestato  judicio  Petro  de  Lichtenaw,  genero  suo  et  Anne  uxori  sue  filie  eiusdem  Elizabeth : 
tarnen  quia  in  huiusmodi  queslionis  matcria  dicto  domino  Petro  predecessore  nostro  morte 
prevenlo  conclusum  non  fuit  et  immo  diclus  Petrus  de  Lichtenaw  nos  velut  episcopuin 
Olomucensem  super  huiusmodi  mobilibus  bonis  et  rebus  coram  judice  et  judicio  vasallorum 
noslrorum  in  Chremsir  judicialiter  impetivit  ibique  sentenciatum  fuit,  ipsum  Petrum  fuisse 
et  esse  pre  omnibus  aliis  ad  dicia  bona  mobdia  et  res  propinquiorem  heredem,  proul  hec 
omnia  in  libro  judicii  curie  Chremsirensis  plenius  sunt  expressa : igilur  nos  in  huiusmodi 
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questionis  et  accionis  materia  finem  amicabilem  imponere  cupienlog  de  consilio  fidelium 
vaaaUunim  nogtrorum  Bernhardi  Hecht  de  Schuczendorf  militig  et  Cunczonis  de  Smola,  qui 
lamqnam  arbitri  et  amicabileg  compogiloreg  inler  nos  et  eundetn  Petrum  de  consengu  noglrarum 
ambarum  parcium  hoc  tractaveruat  concordanles  amicabiliter  in  hunc  inodum.  Quod  nog 
eidem  Petro  et  suis  heredibus  in  prima  devolucione  lilerarum  feudalium,  que  ad  nos  velut 
episcopum  Olomucensem  devoluta  fuerit,  debemug,  voinmus  et  tenemnr  conferre  bona 
feodalia  ge  ad  valorem  centum  marcarum  pragensium  moravici  pagamcnti  extendencia,  quod 
gibt  promisimus  et  presentibug  promittimus  bona  fido  tenere  et  fideliter  adimplere  pro 
nobis  et  successoribus  nostris  Uloinucensibus  episcopis.  Sic  videlicet,  quod  si  talis  devolucio 
nostro  tempore  non  eveniret,  quod  absit,  extunc  nostri  gucceggoreg  episcopi  Olomucenses 
diclo  Petro  et  guis  heredibus  de  huiusmodi  devolucione  et  feudo.  ut  premillitur,  ante  omneg 
alios  satisfacere  tenebuntur,  Tenetur  et  dcbet  idem  Petrus,  prout  bona  Gde  promisil,  nos  et 
successores  nostros  reddere  indempnes  in  eventura,  quo  qiiis  nos  vel  successores  nostros 
impeieret  pro  eigdem  bonis  et  rebus  mobilibug  secundum  jus  et  genlenciam  vasallorum. 
Presentibug  bonorabilibus  magistro  Sandero  canonico  Olomuccnsi  et  archidiacono  Preroviensi, 
Nicolao  plebano  io  Gogtelecz,  magistro  camere  et  sirenuis  Bernhardo  Hecht,  Kyliano  de 
Hugwicz  militibus,  Cunczone  de  Smola,  Jodoco  de  Wolfsberg  marscallo,  Wolh-amo  de 
Panowicz,  Herssone  seniore  de  Cziewicz  et  aliis  quam  pluribus  nostris  fidelibus.  Presencium  etc. 
Datum  in  Castro  Heraw  anno  domini  M”  CCC**  nonagegimo  primo,  feria  quinta  proxima  post 
diem  sancii  Francigci  confessoris. 

(Kremtierer  Lehenaquatern  II.  p.  83.) 


49. 

Markgraf  Jodok  geslallet  in  Mähr.  Neutladl  eine  Bleiche  sw  errichten,  eerleiht  ihr  da$ 
aanchiiettliche  Recht  tum  Bleichen  innerhalb  drei  Meilen  und  begabt  tie  mit  allen  Rechten, 
wie  tie  die  Bleiche  in  Jägerndorf  betiltt.  Dl.  Auttee  10.  Oclober  1391. 

ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  olTenlich 
mit  diegem  briefe,  das  fUr  uns  gewest  sein  die  burger,  schepfen  und  inwoner  der  Neweustal, 
unser  lieben  getreuen  und  haben  uns  filrgelegt,  wie  sie  eintrechtiglichen  uberein  körnen 
sein,  das  sie  eine  bleiche  du  zur  Newenstal  machen  wollen  und  meinen  ufzubrengen.  Das 
gefellet  uns  wol  und  geben  dorzu  unsere  gunsl  und  gnediglich  willen,  wann  wir  gerne 
sehen,  wie  sich  unser  lande  und  leute  und  sunderlichen  du  zur  Newenslat  unsere  getreuen 
von  solcher  bleiche  ader  andern  Sachen  bessern  moebten.  Und  dorulT,  das  dieselbe  bleiche 
desterbas  vulkumen  möge,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  muele  und  rechter  wissen  zu 
derselben  bleiche  rechte  freiiinge  gegeben,  die  sich  anhebel  von  der  nechslen  milvaslen 
und  Steen  gal  vier  ganzer  jare,  die  necbsle  nocheinander  folgen.  Und  geben  auch  die 
freiiinge  dorzu  mit  kraft  dis  briefes  in  solcher  masse,  wenn  dieselbe  freiunge  der  bleiche 
usgeel,  als  vorbenannt  ist,  so  sal  uns,  unsem  erben,  nachkomeu  marggrafen  und  herren  zu 
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Merhern  von  derselben  bleicbe  von  iglichem  stucke  leinwat  virundsechzig  eien  vor  ein 
stucke  zu  zeien,  und  ob  ein  stucke  minner  bette,  so  kome  eins  dem  andern  zu  hilfe, 
Furbas  me  ein  grosser  pfenning  gefallen  zu  rechtem  zinse  und  solcher  zins  sal  uns  dovon 
gefallen  uf  sulche  tege  und  zeit,  als  man  zu  Jegerdorf  pfleget  von  der  bleiche  die  zinse 
zu  reichen  und  zu  geben.  Ilern  was  derselben  bleiche  do  zur  Newenstat  schedlichen  were 
inwendig  dreien  meilen  in  iinserm  gebiete,  das  wollen  wir  wenden  mit  unserm  geböte  und 
briefen,  so  wir  beste  mögen.  Es  sal  auch  inwendig  dreien  meilen  von  der  Newenstat 
nimant  under  unserm  gebiete,  es  sei  leinwat  garn  und  ander  habe,  anderswo  zu  bleichen 
geben.  Sunderlich  geben  wir  und  seczen  zu  der  bleiche  zur  Newenstat  volkoinene  rechte 
und  gewonheit  in  aller  masse.  als  die  bleichmeisler  und  die  bleiche  hat  zu  Jegerdorf.  dobei 

wir  sie  auch  gnediglieh  behalden  wollen.  Item  ob  dieselbe  bleichmeisler  stoczzig  wurden 

oder  krigten  under  einander  oder  mit  andern  leuten,  dorumb  sollen  sie  der  rat  und  scbeppen 
zur  Newenslat,  die  iziint  sein  ader  hernach  werden,  unser  lieben  getreuen,  guetlicb  voreinen 

lind  vorricbten.  Es  sollen  auch  dieselben  unsere  burger  und  scbeppen  volle  macht  und 

gewalt  haben  einen  bleichmeister  zu  seczen  und  zu  entseczen  noch  irem  willen,  als  das 
in  wol  gefallen  wirdel.  Oiich  wollen  wir  und  seczen  mit  namcn,  das  die  bleichmcister  und 
arweiler  der  bleiche  zur  Newenslat  nimant  leidigen,  hindern  noch  freventlich  angreifen  sallen 
noch  turfen  in  dheine  weis,  sunder  wir  wollen  sie  in  gutem  fride  gnediglieh  behalden.  Mil 
urkunt  dis  briefs  vorsigelt  mit  unserm  anbangiindem  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Ausau  noch 
Chrisls  gebürt  dreizehnhunderl  jare  dornach  in  dem  cinundneunzigsten  jare,  dra  neebsten 
dinstags  vor  sant  Gallenlag. 

(Auf  dur  Plicatur:  Ad  muudatum  dumini  marehionis  Spilner.  — Orig.  Perg.  h.  Sig.  im 
Aj'chivc  der  8Udt  Mfthr.  Neustadt,  copiert  tod  ä.  Bo^ek.) 


50. 

Schuldschein  der  Stadt  Rrünn  über  i776  Pfund  Wiener,  Pfeimige  ron  Jakob  Haindlin 
und  Jonas,  Sohne  des  Juden  Sderozz  aus  Wien.  Dt.  31.  October  139t. 

w ir  Hanns  Lukner  die  zeit  burgermeister  und  ich  Symon  die  zeit  richter 
und  die  schepfeii  gemainklicli  und  der  gesworen  rat  und  die  ganz  gemein  arm  und 
reich  der  stat  zu  Brun  veriehen  und  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief  sehent  oder  hören 
lesen,  das  wir  unverscheidenlich  gellen  sollen  Jacoben,  Haindlin  und  Jona  geprudern,  den 
Juden.  Sderozzen  sun  zu  Wien  und  iren  erben  sybenzeben  hundert  phunt  und  funif  und 
sybenzig  pbiint  wiener  phennige,  die  sie  uns  bereit  geliehen  haben  und  die  wir  zu  unsem 
und  der  egenanten  unser  still  scheinwerigeni  niiez  und  iioldiirft  gewendet  haben,  der  wir 
sie  wereii  sollen  funif  hundert  phunt  und  funif  und  zwanzig  phunt  uf  sand  Merlein  lag, 
der  schierst  kiiinpt  über  ein  jar,  odir  in  den  nächsten  vier  Wochen  darnach,  und  funif 
hundert  und  funif  und  zwanzig  phunt  auf  sand  Merlein  lag,  der  schierst  kumpl,  über  zwei 
jar  odir  in  den  nächsten  vier  woclicn  darnach,  und  sybenhundert  phunt  und  funif  und 
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Kwanzig  phunt  von  sand  Merteln  tag,  der  schirst  knmpt.  ober  drei  jar  odir  in  den  nächsten 
vier  Wochen  dornach.  Ton  wir  das  nicht,  so  sol  furbas  nach  einer  iglichen  vorbenanten 
vrist  pen  dorauf  gen  auf  ein  igleicb  phunt  zwen  phening  all  Wochen.  Sie  schullen  auch 
haupigut  und  schaden  haben  auf  uns  und  auf  allen  unsirn  erben  unde  nachkonmien  unver- 
scheidenleichen  und  auf  allein  unscrn  gut,  das  zu  der  vorgenanten  unserer  stat  gehöret, 
das  wir  haben  in  dem  lande  ze  Merhern  oder  wo  wir  das  haben,  wie  das  genant  oder  wo 
das  gelegen  ist,  davon  in  die  lande,  fürsten,  herren,  plleger,  vogt,  richter  odir  umhtleut 
oder  wer  doselhes  gewaltig  ist,  an  alles  fiirbot,  an  alle  klag  und  gericht  phant  antworten 
sullen,  wo  die  vorgenanten  Juden  dorauf  zeigent.  wenn  sie  des  nach  den  ohgenanlen  tegen 
nicht  lenger  enpern  wellenl.  ze  verkaufen  und  ze  verseczen  und  allen  iren  frummen  domil 
ze  schalfen  an  allen  irsal  und  sie  auch  verlichleich  dorauf  schirmen,  als  verre,  das  sie  des 
vorgenanten  ires  gelts  haupigut  und  Schadens  ganz  und  gar  dovon  verrichtet  und  gewert 
werden.  Wer  aber,  das  in  von  den  landen,  fürsten  oder  irni  gewalt  dheinerlei  saumung 
oder  vorziehen  dorinn  geschech,  so  ist  denne  den  vorgenanten  Juden  und  allen  iren  erben 
und  belfern  erlaubet  und  sulleni  auch  furbas  vollen  gewalt  und  recht  haben,  unserm  und 
der  egenanten  unser  slal  leut  und  gueter  dorumb  auf  zehalden.  zu  phenden  und  zu  ...  . 
es  sei  in  steten,  merkten,  dorfern  auf  land,  auf  wasser,  inner  landes  oder  ausser  landes 
mit  recht  oder  ane  recht,  wo  und  wie  sic  und  ir  helfer  das  tuen  und  allernegst  bekomen 
mugen,  so  lang  und  so  verre,  das  sie  haupigut  und  Schadens  ganz  und  gar  verrichtet  und 
gewert  werden.  Und  sol  auch  uns  noch  der  egenanten  unser  stat  leut  und  gueter  kein 
herschafl.  vreiung,  recht  noch  gewalt  noch  kein  ander  such,  wie  die  genant  ist,  dowider 
nicht  schirmen,  beholfen  sein  noch  zu  stallen  körnen  in  dhein  weg  und  snilen  auch  domil 
nicht  gcfrevcit,  noch  wider  uns  noch  ander  yeinans  nicht  gelan  haben  und  des  gegen  allen 
herscheften  und  gerichlen  und  gegen  allen  meniglich  genzleiehen  unschadhaft  und  unvergolten 
bleiben  in  all  weg.  Wir  loben  auch  den  vorgenanten  Juden  mit  unsern  trewen  an  gevere 
und  verpinden  uns  gegen  in  genzleich  mit  dem  brief,  das  wir  sie  umb  bauptgut  noch  umh 
schaden  weder  hincz  hof  noch  an  kein  gewaltige  hant  noch  nyndert  als  wohin  schalfen 
sullen,  noch  das  wir  weder  freibrief,  lotprief  noch  gegenbrief  von  der  herschafl  umb  das 
vorgenant  gelt  ubir  iren  willen  wider  sie  gewinnen  schullen,  noch  das  wir  in  mit  keinerlei 
andern  Sachen,  wie  die  genant  sind,  weigern  noch  vorsebieben  sullen,  denn  das  wir  sie 
hanptguls  und  Schadens  selber  genzleich  richten  und  weren  sullen  als  vor  geschrieben  siel. 
Wer  aber,  das  wir  doruber  von  der  herschaft  umb  das  vorgenanl  gelt  über  iren  willen 
wider  sie  ieht  brief  gewinnen  und  furbrcchlen,  ee  denne  sie  des  vorgenanten  irs  gells 
hauptguls  und  Schadens  gar  gewert  weren,  es  weren  schreibbrief,  lolbrief,  gegenbrief  oder 
welcherlei  brief,  Irrung  oder  in  ...  . dar,  weren  in  an  der  vorgenanten  gellsehult  gegen 
ans  schaden  .....  die  sullen  denn  aller  ding  tode  und  zenichte  sein  und  wider  den 
gegenburtigen  brief  kein  kraft  haben.  Und  wer  den  brief  mit  der  vorgenanten  Juden  guten 
willen  inne  hat  und  uns  domil  moni,  es  sei  Jud  oder  Christen,  wo  er  uns  domit  moni, 
inner  landes  oder  ausser  landes.  dem  sein  wir  alls  des  gepnnden  ze  gelten,  ze  leisten  und 
ze  volfüren,  das  vorgeschrieben  stet,  ze  gleicher  weis  als  in  selber.  Und  doruber  so  geben 
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wir  für  uns  und  für  all  unser  erben  und  nachkomen  in  den  brief  xe  einem  woren  urkunde 
der  sach  versigclten  mit  der  vorgenanten  unser  stal  xe  Biilnne  angehangen  insigil.  Der 
geben  ist  nach  Christi  gepurde  drenzehenbundert  jar  darnach  in  dem  eins  und  neunzigsten 
jar  an  aller  heiligen  abenl. 

(Aus  dem  Codex  n.  157.  fol.  3 im  Hrünuor  SudUrchive.  Mitf^etheUc  v.  Stadtraibe  Koller.) 


51. 

Markgraf  Jodok  ickenkt  dem  Wensel  ron  Doloplas  400  Mark  im  Dorfe  Doloplas. 

Dt.  Spielberg  1.  .\oeember  1391. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis,  sacri  Bumani  imperii  archicamerarius 
marchio  et  dominus  Muravie.  Notum  facimus  lenore  presencium  universis,  quod  pensatis 
fidelibus  obsequiis  strenui  Wenceslai  de  Doloplas,  quibus  nostre  voluntati  a multis  relroactis 
temporibus  placere  studuil  et  in  poslerum  studebit,  speciali  donacionis  gracia  pro  peractis 
serviciis  plenn  super  hoc  deliberacione  habila  maturoque  cunsilio  moti  dedinius  et  contulimus 
harumque  Serie  plenarie  condunamus  prefato  Wenceslao,  suis  heredibus  et  sue  posteritatis 
successoribus  quadringentas  marcas  grossorum  bonorum  et  argenteorum  in  pretacta  villa 
Doloplas  in  omnibus  singulisque  ad  banc  perlinenciis  in  veram  et  liberam  hactenus  et  in 
perpetnum  hereditatem,  possessionem  et  prout  eorum  placucrit  voluntati  providensque  Visum 
fuerit  in  usus  necessarios  conversionem,  nulliim  super  hiis  bonis  per  nos  successoresque 
nostros  habentes  impedimentum  sed  magis  proteccionis  auxilium  et  effectum  adiuvamen. 
Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Spilberg  anno  domini 
millesimn  Irecentesimo  nonagesimo  primo  feria  qnarta  post  sanctorum  Simonis  et  Jude 
apostolorum. 


(Orig.  Perg.  h.  8ig.  abgeris«oii  im  Archive  de«  Dominikaoerklotten  in  Olmflts.  — Auf 
der  Plicatur:  De  mandato  domini  marchionU  Hynko  notariae.) 

52. 

Peter  ron  Krarar  gründet  das  Augustiner-Chorherrenstifl  in  Prossnili  und  begabt  es  mit 
Gütern.  Dt.  Ptumenau  1,  .\orember  1391. 

In  nomine  domini  amen.  Dum  humane  nattire  rimamur  incerta,  dum  collabentis  vite 
ruinam  conspicimus,  dum  certissime  mortis  apropinquantes  molestias  inluemur,  profecto  ad 
considerandas  nostre  vite  semitas,  ad  discuciendnm  lege  consciencic  tenebras  et  ad  obtinendnm 
favorem  propicium  jnsti  judicis  domini  dei  nostri  argunientis  non  tarn  probabilibus.  quam 
eciam  ad  sensnm  demonstrantibus  animamur.  eo  quidem  forcius.  quo  nil  latet  judicis  lanti 
noticiam,  quo  cuncta  nuda  sunt  oculis  eius,  quo  sue  potencie  nichll  est,  quod  resistere 
valeat  quovis  modo.  Idcirco  nos  Petrus  de  Crawar  dominus  in  Plumnaw  lenore  presencium 
recognoscimus  universis,  quod  ob  remedium  anime  nostre  atqiie  uxoris  nostre  Katharine 
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ooiniuinqnt'  bcredum  nostrorum  specialiterque  domini  Benessii  de  Crawar  patris  nostri 
cariasimi,  domtneqae  Elizabeth  matris  nosire,  domini  Wockonis  de  Crawar  avi  noalri  necnon 
subacriptorum  dominorum ; domini  Benesschii  de  Crawar  canonici  Pragensis  Ecclesie,  dominiqne 
Henrici  domini  in  Plumnaw  ac  domini  Johannis  crucifcri.  patruorum  noslrorum  de  Crawar, 
et  domini  Johannis  de  Crawar  domini  in  Tyczczin  nostri  dilectissimi  patriii,  quorum  bona 
possidemns,  cupicnles  misericordiani  omnipotenlis  dei  ex  donis  ipso  prnpicio  nobis  collatis 
graciosius  impetrare,  ne  in  examine  discussivo  dislricti  sui  jndicii  sevemm  judicem  senciamus 
et  nt  animabns  genitorum  nostrorum,  fratrum,  soromm,  potruornm  cnnctorumque  amicoram 
nostrorum  omniumque  fideiium  vivornm  et  mortuorum,  quorum  nos  vel  genitores  nostri 
bonis  usi  surous,  debite  vel  iniuste  domino  ipso  permilente  proliciat  ad  salutem:  animo 
deliberato  de  certa  noslra  scienciu  et  bona  ac  libera  voliintate,  accedente  ad  hoc  consensu 
Petri  lilii  nostri  de  Crawar  dicti  de  Plumau  et  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
Nicolai  Olomucensis  episcopi  capitnlique  Olomucensis  convcniencia  speciali,  pront  in  literis 
ipsomm  confectis  et  concessis  desnpcr  aparet  manifeste,  ad  honorem  omnipotenlis  dei  et 
salvatoris  nostri  ac  genitricis  eins  gloriose  virginis  Marie  specialiterque  propter  moderne 
solempnitatis  adinvcncionem  seu  instilucionem,  cniusquidem  festivitatis  talis  perhibetur  fore 
tytiilus  ,Visitacio“  elegantissime  virginis  Marie  in  montana  ad  Elizabeth  nempe  cordis  nostri 
intima,  msgne  caritatis,  cnm  fervencia  nos  conpellunt  facinnlquc  anhellarc  sinceriter  ad  tanle 
magnifice  comparalricis  laudissunam  festivitatem.  Entenus  monasterium  noslrum  novum  in 
civitate  nostra  Prostays  sub  titolo  et  inscripcione  ac  vocabulo  premisso  per  nos  fundalnm 
et  erectum  pro  inhabitacione  fratrum  canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Angustini,  nt 
ibidem  prepositus  cum  duodecim  fratribus  habeatur,  continuo  divinc  pietatis  aspirante  clemencia 
conslruendum  duximus  et  in  ipsius  struclura  devolo  caritatis  Studio  procedemus  eins  adiuvante 
presidio,  qni  cnncia  felicibus  tuetur  incrementis.  Et  ut  dicti  . . prepositus  et  conventus 
monasterii  nostri  successoresqne  eorum  eo  qiiiecius  cnllui  divino  vacare  valeant  atque  landes 
liberiori  animo  deo  ut  depromant,  quo  melius  et  snfficiencius  lemporalibus  sulfragiis  fuerint 
adiuti,  dictis  . . preposito  et  conventni  ac  monasterio  ipsorum  in  perpctuum  cnriam  nostram 
cnllonariam  ibidem  in  Prostays  ante  civitatem  iacentem,  qne  vulgo  Kopecz  voeatur,  eum 
Omnibus  agris  cultis  et  incultis  celerisque  deinceps  ad  eandem  spectantibns  euriam,  quali- 
cumque  censeantur  nomine.  Iribnimus  et  donamus,  ipsa  tarnen  cnm  area  seu  loco,  in  quo 
ipsnm  propugnaculum  fuit  siluatum  necnon  et  fossato  circomiacente.  quod  Halterz  vulgo 
nominatur,  villas  qnoque  nostras  integras  Crassicz  com  suis  omnlbus  pertinenciis  et  dominio 
pratls  pasenis  aqiiis  rivnlis  et  aqnnrum  decursibus  singulisque  proventibos  et  ntililatibus,  nil 
nobis  et  heredibus  nostris  seu  successoribus  proprietatis  aut  dominii  in  prenominata  Villa 
reservantes,  necnon  molendinn  meidem  ville  adiacens  cum  suis  nsibus  et  pertinenciis  damus, 
presentibus  et  assignamus.  Insuper  villam  nostram  Mysieyowicz  com  allodiali  curia  et 
molendino  atque  piscina,  pratis  paseuis  rivulis  piscacionibns  aucnpacionibus  censibus  proven- 
tibus  et  nniversis  ntilitatibus  cum  pleno  dominio  et  jure,  nicbil  nobis  heredibus  successoribusque 
nostris  Juris  seu  dominii  in  prenominata  villa  reservantes,  damus  et  seric  presencium 
assignamus  monasterio  memorato,  silvamque  ad  eandem  villam  spectantem  cum  suis  metis 
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el  ^ranieiebus  circumrercncialiter  disÜDcUs  iamdictis  conrerimus  cl  donamus.  I’relerea  villam 
Lholham  cum  allodiali  curia  ibidem  alque  a^ris  cultis  el  incullis  ad  eandem  concemcntibus. 
curiam  cum  praylis.  que  vulgo  Nakuseny  dicuntur  et  silva  ad  iam  diele  ville  curiam  per- 
tinente, cunctisque  aliis  usibus.  quibus  apppllari  possent  nominibus,  cum  pleno  dominio  et 
jure  damus  el  assignamus  monasteriu  supradiclo;  nichilominus  in  Villa  Knyehnyczky  unum 
laneum  agri  censuantem  cum  diiabus  curliculis.  neenun  el  piscinam  prope  prefatam  villam 
situalam  cum  ipsonim  juribus  universis  et  dominio  tradimus  prefalo  monasterio  el  donamus 
el  elargimur  supnidiclis  vinumque  noslrum.  quod  nos  el  berede»  nostros  concernebat  de 
vineis  io  monte  Kussercz  Tundalis.  ad  opidum  nustrum  Coslelecz  speclanlibus,  tarn  ex  parte 
decimarum  quam  eciam  montanorum,  precipue  de  vineis,  que  iam  sunt  fundate  aut  in 
futurum  deo  adiuvanle  fundabunlur,  prefalo  inonaslcrio  donamus  et  elargimur.  Silvam  veru 
nostram  vnigariler  Kulerzawa  nominalam,  que  ad  bona  noslra  Plumnaw  spectabat,  inter 
monles  Smylowo  Hradysczye  et  Oborska  Wrala  incentem,  ex  inlegro  el  tolaliler  sepe  iam 
diclis  tradimus  et  donamus  dunlaxat  propter  monasterii  restauracionem  seu  ulililatem;  hoc 
solum  eximenles,  ul  ligna  silve  memorale  cuipiam  nun  vendanlur,  sola  tarnen  tuicione 
excepla  omnium  bonorum  ad  dictum  monasterium  pertincncium,  que  dicli  monasterii  pre- 
posilus  aut  conventus  babenl  pro  presenii  sive  in  futurum  allissimo  largicnte  babebunt,  que 
ad  nos  heredes  et  successores  nostros  dominos  de  Crawar,  tamquam  ad  veros  fundalores 
dinoscilur  pertinere  juridice  et  debebit:  Tnii  tarnen  adiecta  condicione,  si  nos  Petrum  pre- 
dictum,  heredes  et  successores  nostros  iam  dicli  monasterii  fundalores  de  presenii  ire  con- 
lingeril  luce  seu  seculo,  extunc  huiusmodi  luicio  ad  nobilem  Petrum  de  Crawar  dictum  de 
Straznicz  filiaslrum  nostrum  aut  ipsius  heredes  masculini  sexus  devolvetur;  in  casu  vero 
si  prefatus  dominus  Petrus  de  Crawar  dictus  de  Straznicz  filiaster  nosler,  heredes  el 
successores  ipsius  masculini  sexus  eciam  de  Crawarn  ab  hac  migraverint  luce,  extunc  super 
seniori  barone  de  Crawar  huiusmodi  luicio  devolvalur,  aut  quemeumque  dominorum  seu 
baronum  de  Crawar  prepositus  et  conventus  eiusdem  monasterii  eligere  decreverinl,  super 
illo  cadal  luicio  memorata.  Volumus  eciam,  ut  sepedicti  monasterii  prepositus  et  conventus 
fundacionis  nostre  in  dnorum  mensium  spacio  eundem  sibi  tulorem  eliganl  ex  dominis  pre- 
missis  tutorem  post  decessum ; si  aulem  prescripli  prepositus  el  conventus  tulorem  sibi 
eligere  distulerint  in  prenarnli  temporis  spacio.  extunc  qui  senior  fueril  ex  prediclis  dominis 
de  Crawar,  apul  eundem  ipsa  luicio  debebit  permanere;  excepla  eciam  berna  regali  de  bonis. 
que  dicti  monasterii  prepositus  el  conventus  habere  dinoscilur,  aut  in  poslerum  allissimo 
sulfragante  habuerint,  quam  nobis.  heredibus  cl  successoribus  noslris  seu  prediclorum  bonorum 
tutoribns  ad  colligendum  reservamus.  Prescripla  vero  bona  preposilo  convenluique  monasterii 
nosiri  per  nos  errecti  el  fiindati  dedimris  contulinius  et  lenorc  presencium  conferimus  el 
donamus  perpeluis  temporibiis  possidendum  pacifice  el  quiele.  jure  dirrecli  dominii  el  prn- 
prielatis.  decernenles  a nobis.  heredibus  el  successoribus  noslris  dominis  de  Crawar  easdeni 
villas  alque  bona  prenolala  cum  Omnibus  ipsonim  perlinenciis  liberas  solutus  fore  simpliciter 
el  exemptas;  specialiterqiie  ipsa  bona,  que  eidem  monaslerio  in  poslenim  per  nos.  heredes 
el  successores  nostros  dominos  de  Crawar  divina  suffiilli  clemencia  dare  nugmenlare  volumus 
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et  pretendimus.  volunt  et  prelendunt,  eaquc  labuiis  terre  intabulare.  Cumque  vern  nos. 
heredcs  et  successores  nostri  eundcm  nüstrum  suppleverimus  aut  suppleverint  intentum  in 
bonorum  augmcnlaciuno  monasterii  prefati,  extuuc  voinmus,  ut  dicii  munasterii  prepositus 
gab  conaciencia  sua  secundum  pensam  et  bonorum  quantilalem.  ad  quem  tune  bulusmodi 
augmentata  et  guperaddita  bona  se  exlendere  poterint,  ultra  prescriplum  numerum  plures  sibi 
fratres  coasumant  prupler  divini  cuUiis  dilatadoiieni  ampliurem.  Roganteg  nichilouiinug  in  domino 
omnes  guceeggorea  noglros  dominus  de  Crawar  et  obsecramus  per  viscora  misericordie  domini  dei 
nogtri,  quatinus  ipsum  inonasteriiim,  id  egt  prepusitum  et  fratres  deu  ibidem  in  fervida 
devocione  famulanteg  recomendatos  babeant  foveant  et  tueantur,  ac  benigno  pietatis  favore 
prosequantur,  volentes  ipsos  participes  fieri  umnium  bunorum  operum  et  oracioniim,  que  in 
eodem  munasterio  adiuvnntc  dominu  peragentur.  Eciani  prefati  prepositus  et  conventug  pro- 
curent,  ut  misga  de  beata  virgine  cotlidie  decantetur.  Postquam  autem  sortc  fatali  nos 
atque  conthoralis  noslra  viam  universe  carnis  ingrediemiir,  ob  salutem  animarum  nostrarum 
eodcni  die  obitus  nostri  aut  uxoris  uostre  vigilias  triuni  leccionum  cum  misga  defunctorum 
decantare  tenebuntur  et  debebunt  perpetuis  temporibug  infuturo ; ipso  die  nostri  obitus  aut 
uxoris  nostri  annis  singiilis  vigilias  novem  lecciunum  cum  missa  defunctorum  decantando 
perGcere  non  obmittant.  Sup<-raddimus  eciam,  cum  aliquig  de  dicti  monasterii  fratribus 
decesserit  in  viam  camis  universe  migraturus,  ut  alium  loco  defuncti  iam  dicti  prepositus 
et  conventus  in  quniinli  unius  anni  statuant  sub  excommunicacionis  pena  et  assumant. 
Volumus  insuper,  ut  fratres  prememorati  monasterii  nostre  fundacinois  vivant  morc  fratrum 
in  Rudnicz  in  monasterio  regulariter  faciendo.  rectoremque  scole  debent  in  expensis  suis 
benigno  animo  enulrire.  Concedimus  eciam  prepositu  et  fratribus  plennm  et  omnimodam 
potestatem,  si  nos,  nostri  heredes  ac  successores  seu  tutores  cos  in  eisdem  bonis  vcllemus 
aut  velJent  inpedlre  aliqiialiter,  exlunc  sit  eisdem  potestas  nos  citandi  spiriluali  vel  terrestri 
jure,  quocies  ipsis  fuerit  necesse,  ita  vel  reclamaeione  hoc  exquirente.  Xos  quoque  Petrus 
pretactus  Petrus  de  Cravar  dictus  de  Plumnaw,  eiusdem  filins  Petrus  dictus  de  Straznicz, 
Benesschius  de  Crawar  dictus  in  Crumpnaw,  Petrus  de  Stemberg  et  Laezko  de  Crawar 
dictus  in  Uetfenstain  promittimus  omnes  in  solidum  manibus  cuniunetis  omnia  et  singula 
prenotata  suis  cunctis  in  articulis  de  verbo  ad  verbum  rata  grnta  ac  inviolahiiia  observare 
bona  nostra  fide  tabulisque  terre  quantociiis  poterimiis  in  terra  Moravie  in  civitato  Olomucensi 
intabulare.  Ul  autem  premissorum  bonorum  donacio  et  singula  prescripla  maioris  efficacie 
existant  et  vigoris.  in  evidencius  testimonium  sigilla  noslra  cum  sigillis  nobiliuro  dominorum 
Uinezonis  de  Lippa  avunculi  nostri,  Sliborii  de  Czimhurg  dicti  de  Towaezow,  Jaroslai  de 
Mezerziecz  et  Jodoci  de  Lelhowicz  alias  de  Ronow  fratrum  noslrorum  de  certa  sciencia  et 
voluntate  omnium  nostrorum  presentibns  sunt  appensa : Palum  et  actum  in  Castro  nosirn  Plumnaw 
feria  quarla  die  omnium  sanclonim,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  primo. 

(Gedruckt  in  der  Olmützer  LntidUfel  p,  197  mit  dem  Beieatzc;  Insuper  prefatua  Petrus 
de  Cmwar  alias  de  Plumnaw  de  gracia  spectalt  prepusito  et  conventai  monasterii  supradicti 
sttperaddidit  et  donavit  in  vitla  Uakussky  oeto  marcas  annui  census  cum  pratis  aquis  sllvis  et 
univerais  »»orum  pertincnciis  pleno  jnre  et  dominin,  solnm  Iw-rna  regali  et  tuicione  reservatis.) 
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53. 

JeUk  Rut  roH  Lipnilz  rerkaufl  ein  kalbet  Lehen  zu  Lipnili  teinem  Scktcager  Herrmann 
ron  Lettin.  Dt.  11.  ^orember  1391.  t.  t. 

Ich  Jesk  Ruzz  von  Lipnicz  und  all  mein  eribcn  ich  vorgich  und  tuen  chunt  oDenleich  an 
dem  gcgenbuerligen  offen  prief  allen  leuten,  dew  do  den  prief  sehenl  und  horenl  lesen 
dew  nu  yeczund  lewent  und  nach  uns  kumpflig  werden,  daz  ich  mit  wolverdachtem  muet 
und  mit  guetem  rat  meiner  eriben  und  meiner  vreunt  und  auch  zue  der  zeit,  do  ich  is 
wol  getuen  und  gelassen  mocht,  verkauft  han  ain  hnibs  leben  mit  zins  mit  lal  und  mit  aller 
scyner  zuegehorung  zu  dorff  und  auch'zu  veld,  gestift  und  nngestifl,  versuecht  und  unversiiecht, 
mit  voller  herschnft  nichtes  ausgenomen  in  dem  dorff  zu  Lipnicz  gelegen.  Und  das  han  ich 
verkauft  dem  erbern  knecbt  und  meinem  lieben  swiiger  Herman  von  Lesezin  und  allen 
seinen  eriben  zue  einem  rechten  erib  um  fnmpfdhalb  schok  grosser  silbrelner  phenig  prager 
munzze,  der  er  mich  schon  pezall  und  gerichtet  hat.  Und  er  mag  und  schol  mit  dem  ege- 
nanten  leben  tuen  und  lassen,  wie  er  will,  mit  verchauffe  und  mit  versetzen  und  tuen  wie 
er  und  sein  eriben  wellen.  Und  darum  versprech  wir  in  puirgels  weis  ich  Sezepan  von 
Peczen  und  ich  Bartha  von  Worein  mit  dem  vorgenanten  Jesken  und  mit  seinen  eriben. 
das  wir  im  das  eegenant  leben  schollen  schermen  und  entweren  wuer  Juden  und  wuer 
Christen  mit  dem  landesrecht;  und  ob  wir  im  sein  nicht  mochten  richtig  gemachen,  so 
scholl  wir  im  sein  gell  widergeben  an  alles  vorziehen  und  all  widerred.  Und  ob  wir  des 
nicht  leten,  welicher  denn  ander  uns  gemant  wirt,  der  schol  im  leisten  oder  seinen  eriben 
mit  eym  knecht  und  mit  zwain  phcrifen  gan  dem  Czlewingz  in  ein  erber  gaslhaus,  wo  im 
das  von  dem  cegenanlen  Ilcrmnnn  oder  von  seinen  eriben  hin  geczeigl  wirt  und  schol  do 
innligen  und  leisten,  sam  leistens  recht  ist  und  schol  nicht  aus  der  Icistung  reiten  auf  dhein 
recht,  unz  daz  wir  alles  das  getuen  und  geleisten,  was  unser  prief  sagt.  Und  ob  der  vor- 
genant Herman  oder  sein  eriben  icht  scheden  nemen  mit  poten  senden  oder  mit  nachrcy.scn 
oder  wie  de  scheden  genant  wurden,  dew  er  peweisen  mag,  dew  schollen  unser  sein  und 
nicht  des  egenanten  Ilermans  noch  seiner  eriben  und  schollen  in  auch  mit  dem  baupguet 
gefallen.  Und  daz  versprech  wir  mit  unsern  gueten  treuen  an  eides  stat.  Und  ob  der 
eegenante  Herman  und  sein  eriben  abgieng,  des  got  nicht  engeb,  so  schol  daz  leben 
herwider  gefallen  auf  des  eegenanten  Ilermans  swester  kind  des  cegenanlen  Jesken  haus- 
frauen  und  auf  nyement  ander.  Und  wer  den  prief  mit  des  eegenanten  Ilermans  und  mit 
seiner  eriben  gueten  willen  innhal,  der  hat  an  allen  Sachen  als  guet  recht  zue  dem  eegenanten 
leben,  sam  er  oder  sam  sein  eriben.  Und  darüber  geb  wir  im  und  seinen  eriben  den  prief 
versigcite  mit  unsern  eigen  anhangenden  insigeln  der  obgesebriben  sach  zu  eim  warn  urkunt. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepuerd  über  dreuzehenhundert  jar  dar  nach  im  einen 
und  neunzkislen  jar  an  sand  Merten  tag. 


(Orig.  Perg.  3 anh.  äig.  im  mftbr.  L>uidcs-Arcbiv,  Kr.  170  Uiac.) 
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34. 

Markgraf  Jodok  beieitiigl,  datt  die  BrUnner  Bürger,  wen»  sie  die  den  Wiener  Juden 
Jakob  und  Jonat  Hardlein  schuldigen  1775  Wiener  Pfund  nicht  aur  rechten  Zeit  sohlen 
vürden,  überall  arretirl  werden  dürfen.  Dl.  Brünn  16.  Nocember  1391. 

w ir  Jost  von  goles  gnaden  margralT  und  herre  zu  Meebern  bekennen  für  uns  und  unser 
erben  ofTenllich  mit  dem  briove  umb  die  sybenzebcn  hundert  pbunt  und  finnf  und  sybenzig 
pbunt  Wycnner  pbenning,  die  unser  purger  gemeinkcbleicb  der  slat  zu  Brune  gelten  sulien 
Jacoben  Hardlein  und  Jona  gepruedcrn  den  Juden,  Steuzzen  sun  zu  Wyenn  und  ire  erben, 
als  der  brleve  sagt,  den  sie  doruber  von  in  babent,  das  die  selbe  geltscbult  und  bandlung 
nach  unserm  rat,  willen  und  gunst  geschehen  ist.  Und  geloben  und  vorheissen  auch  dem 
vorgenanten  Juden  hey  unsern  trenn,  und  bei  unsern  fürstlichen  gnaden,  das  Wirtin  des 
vorgenanten  irs  gelts  von  der  egenanten  unserr  slat  und  purger  getreulichen  beholfen 
wollen  sein  inzebringen,  wenne  si  des  nach  des  egenanten  irs  briefs  sag  nicht  lenger  enpern 
wellen.  Tett  wir  des  nicht,  so  ist  den  vorgenanten  Juden  erlaubt  und  sulien  auch  volle 
gewalt  und  recht  haben,  unserr  vorgenant  slat  leut  und  gueler  danimb  auOzehaldcn  zephennden 
und  bckflmmem  in  steten  merkten,  dorlfern,  auf  lannde  auff  wazzer,  inner  landes  odir  ausser 
inndes,  wo  und  wie  si  und  ir  belfer  des  allernogst  bekomon  mugen,  soverr  das  sie  des 
vorgenanten  irs  geltes  nach  des  egenanten  irs  briefs  sag  gancz  und  gar  vorriebtet  und 
gewert  werden.  Und  sulien  sie  und  ir  hellTer  damit  nicht  gefrevelt  noch  wider  uns  noch 
wider  die  unsern  getan  haben  und  des  gegen  uns  und  den  unsern  genzlicben  unschadhaft 
und  unkolten  beleihen.  Mit  urkund.  dis  briefs  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  insigil,  der 
geben  ist  zu  Brune  nach  Cristi  gepurt  dreuzeben  hundert  Jar  und  in  dem  ein  und  neun- 
zigistem  Jare  am  nächsten  pfinczlag  vor  sand  Elspelentag. 

(Orig.  P«rg.  mit  b.  am  Rande  verleUtem  Sig.  iin  k,  k.  geh.  StaaU*Archive  in  Wtuu.) 


55. 

Lacek  eon  Krawaf  und  sein  ältester  Sohn  Johann  schenken  dem  Augustiner- Kloster  in 
Fulnek  das  Dorf  Bilau,  damit  die  ursprüngliche  Ansahl  der  Kloslerbräder  um  der  cer- 
mehrt und  täglich  eine  Messe  de  b.  F.  gelesen  werde.  Dt.  Slramberg  19.  Nocember  1391, 

!Vos  Laezko  de  Crawarz  dominus  in  Helffenstein,  Johannes  primogenilus  nomine 
eiusdem  tituli  de  Crawarz  tenore  prescncium  recognoscimus  universis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  perpendentes  fragililatis  humane  inslabilis  brevilatem,  sana  matiiraque  deliberacione 
et  eciam  prehabito  consilio  amicorum  et  uxoris  recte  et  racionabiliter  contulimus  donavimus 
ac  vigore  presencinm  damus  et  assignamus  villam  nostram  Byelaw  et  Stara  ves  cum  Jure- 
patronatus,  cum  omnibus  redditibus  censibus  proventibus  et  usufructibus,  agris  cultis  et  incultis 
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collibus  vallibns  pratis  pasciiis  silvis  rubetis  aquis  et  aqiiarum  deciirsibus,  metis  limitibus  et 
graniciis  atque  omnibus  singulisque  utililalibns  et  pertinenciis.  pleno  jure  et  dominio,  prout 
eam  villam  hactenus  tenuimus  et  possedimiis,  nichil  nobis  et  heredibus  inibidem  juris  ac 
proprietatis  reservanles.  exclusis  diele  ville  et  ipshis  incolarum  et  beme  seu  »teure  regalis, 
qiie  pro  nobis  et  nostris  heredibus  reservamus,  devotis  in  Christo  fratribus  canonicis  regu- 
laribus  ordinis  sancti  Auguslini  monasterii  sancic  et  individue  trinilatis  in  Fulnek  per  ipsos 
tenendani  hahendam  atque  pacifice  perpetuc  possidendam,  quam  eis  largimur  presentibus  ob 
reinedium  animarum  nostraruni  omniumque  predecessorum  nostrorum  et  salutem,  quovis  in 
hiis  nosiro  et  heredum  nostrorum  impediinenti  obstaculo  posltergalo.  Nichilominus  statuimus 
facimus  et  ordinamiis,  quod  supradicle  ville  nostre  donacione  ödem  fralres  et  canonici  qualuor 
alios  confratres  assiimere  ultra  numertim  personarum  per  nobilem  dominum  Benessium,  fralrem 
nostrum.  institutum  et  superaddere  tenebuntur.  Addicientes  insuper,  quod  una  missa  de  beata 
virgine  in  capella  eiusdem  gloriose  virginis  Marie  per  nos  fundata  et  conslructa  collidie  per 
unum  fratrem  tocius  conventus  siiccessive  decantetur.  Celerum  promittimus  dictam  villam 
cum  suis  pertinenciis  in  primo  doniinorum  Oppaviensium  colloquio,  cum  primum  tabule  terre 
apperientur,  intabulare.  Sub  harum,  quibus  nostra  appendi  fecimus  sigilla,  testimonio  literarum. 
Dalum  Siralberg  die  sancte  Elisabeth  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo. 

(Olficbsmtigi*  Copie  in  der  BoJ.  Slg,  im  I.<iinde«-Archive  n.  4987.) 


50. 

Die  renpüteele  Hertogi»  ron  Luxemburg  mahnt  den  Markgrafen  Jodok  dringlich,  daa 
er  ihr  die  für  ihr  Witthum  bedungene  Jahressumme  bezahle.  Dt.  Brüssel  6.  Der.  1391.*) 

Ilogeboren  fürste  , . lievc  neve.  l’mb  das  wir  alciil  gerne  wissen  sulden,  wie 
cs  uch  ginge,  so  bidden  wir  ueh,  das  ir  uns  mit  diesen  unsern  bode  und  mit  andern,  so 
ir  dutstc  kundt,  von  uren  geslanle  willent  oe\  erscriven,  wann  es  uns  groisse  vreude  ghit, 
as  wir  gude  boidschafl  von  uch  vernemen.  Und  of  uch  von  unserm  gestante  gemeght  le 
wissen,  wir  sinl  gesiint  unss  lifs  van  der  gnade  gods,  die  uch  dasselven  alciit  gunnen 
muesse  . . Lieve  neve,*  also  ir  woil  wissen!,  das  wir  nss  sunderlinger  trauwen,  gelouven 
und  vrunlschaflen,  die  wir  zu  uch  halten,  uch  oever  hant  gegeven  unsern  widentnm  in 
dem  lande  von  Luczemburg  vur  ein  sicher  Jargulde,  die  ir  uns  in  uren  briven  geloost  hait 
mit  ecziiehen  vurwarden,  in  denselvcn  uren  brieven  begrilTen,  die  uns  nul  gehalden  noch 
voldaen  cnsint,  wiewoil  wir  uch  und  ure  amptlude  darumb  viel  und  gnoech  haint  dun  manen 
und  ersucchen,  zu  unser  groisser  kost  und  schaden.  Und  euch  ir,  lieve  neve,  uns  zu 
meniger  zit  halt  gescriven  und  mit  uren  amptluden  und  dienern  und  mit  dem  abt  von 
Orvauls  intboden,  das  man  uns  sculdc  bezalen  und  Sonderlingen  kurilichen  mit  demselven 


*)  Über  dfla  Jahreedntam  vid.  Linduer  Gfach.  dra  d.  Reiche»  unter  Krtnig  Wenzel  II.  p.  101 
Anmerkung  3. 
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nbl  uns  hat  dun  saghen,  das  ir  zu  sinto  Jöhans  dage  lest  leden  ure  vrunde  bi  uns  geschikt 
suldt  haven.  uns  bescbeit  zu  dun,  davon  wir  nut  vernomen  baven.  Des  uns  van  urre  groisser 
und  edelre  bescbeidenhail  ser  erwandert,  ind  körnen  ocvel  dar  mit  zu,  das  wir  also  nnse 
lant  in  gelouven  und  vruntschaften  und  up  nre  brieve  und  geloeslen  haint  oevergegeven 
und  nut  bezalt  enwerden.  Und  nach  der  gelouven  und  tranwen,  die  wir  zu  uch  halten, 
betten  wir  gemeint,  ul  enhetten  wir  kcins  ingesigel  noch  brielTe  von  uch  gehst,  das  ir 
uns  nochlan  wol  suldt  hain  bezalt,  sinl  ir  unse  slosse  und  lande  von  unsem  widentum  inne 
halt  und  wissen  ouch  woil,  was  ir  viel  eniphelet  urem  drugsess  von  Luczemburg  uns  zu 
bezalen,  das  er  uns  nucz  nut  geven  noch  bezalen  sal.  Bidden  ucb  danimb  noch,  liebe  neve, 
manen  und  ersuechen  mit  ganssem  vlisse,  das  ir  an  verzog  uns  willen!  dun  bezalen  und 
verrichten  nach  inhall  urre  brieve  und  wa  ir  des  nit  enduet,  so  dringt  uns  die  kenliche 
noot  darzu  und  enkuiinen  des  ouch  nit  langer  verbalden,  das  wir  muessen  und  willen  never 
uch  scriven  und  klagen  allen  berrn,  furslen,  sieden  und  guden  luden  und  dun,  das  wir  nut 
gerne  endun.  Und  begem  des  ure  gude  antwerde  zu  wissen  mit  diesem  iinsern  bode. 
Liebe  neve,  god  gespair  uch  gesunl.  Gescriven  zu  Bruessel  ß.  dage  in  december. 

Die  herzoginne  van  Luzemburg,  van  Brabant  und  van  Lymburg. 

Von  aussen ; Dem  hocbgebomen  fürsten  herrn  Joisl  markgrafen  zu  Brandenburg  und  herm 
zu  Merhern  unserm  iieven  neven. 


(Orig.  Pap.  üi  Driefform,  von  auaa«;n  b«igiKlr.  Sig.  iu  den  alUUudiacben  Actuu  dea 
mftbr.  Landes -Archivea.) 


51. 

Aliik  eoH  ßrandii  schenkt  dem  AugusUnerkloster  in  Fulnek  fünf  Zinslahne  im  Dorfe 
Tgrn.  Dl.  Fulnek  10.  December  139i. 

In  nomine  domini  amen.  In  presenti  seculo  scimus  sive  oracionibus  sive  consiliis 
invicem  nos  posse  adjuvare,  in  fuluro  vero  seculo,  cum  ante  Christi  Iribunal  veneriinus  nec 
Job  nec  Danielcni  nec  Nue  rogure  posse  pro  quoquiani.  sed  unumquemque  porlare  onus 
suuni,  et  ideo  quisque  luorlaliuni,  dum  in  humanis  agil,  in  operibus  misericordie  et  elemo- 
sinarum  largicione  se  lalem  exhibere  debel,  ut  pro  hiis  que  hic  misericorditer  elargilur, 
prestmlis  vite  subsidia  et  elcrne  claritatis  preniia  a dumino.  qui  mulüpliciler  et  inperpcluum 
niansura  tribiiit.  recipere  merealiir.  Cupienles  autem  Iransitoria  et  lerrena  pro  celestibus  et 
perpeluis  felici  cominercio  eommutare  vitamqiie  cousequi  sempilernam  nos  Alssiko  de  Brandts 
lenore  presencium  recognnsco  (sic)  nniversis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  sana 
mnluraque  deliberaciune  prehnbila  et  consiliu  lldelium  amicorum  nolroruni  recte  et  raciuna- 
biliter  contulimus  donavimus  atque  vigore  presencium  damus  et  assignamus  inonasterio  ad 
laudem  et  ginriam  sancte  et  individue  trinilatis  et  in  divini  cultus  augmenlum  prepusito  et 
canocnicis  regularibus  ordinis  sancti  Augustini  inibi  perpetuo  permansuris  in  oppido  Fulnek, 
olomuccnsis  dioeesis,  per  nobiles  viros  ae  dominos  dominos  noslrus  videlicel  dominum 
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Benessium  et  dominum  Laczkonem  de  Crawarz  fundato  et  constructo,  qninque  laneos  censnales 
in  Villa  Tyrna  cum  Omnibus  redditibus  censibns  proventibus  et  usufructibus  atqne  omnibus 
singniisque  utilitatibus  ei  perlinenciis  pleno  jure  et  dominio,  prout  ipsos  laneos  hactcnus 
teniiimus  ac  possedimiis.  devotis  in  Christo  canonicis  regularibus  monasterii  prenominati  per 
ipsos  tenendos  habendes  atqne  pacifice  perpetue  possidendos  post  obitum  nostnim,  qnos 
eis  largimnr  presentibus  ob  remedium  animarum,  videlicet  nosire  et  domine  Agnc  conthoralis 
omniumqiie  progenitorum  nostrorum  et  salutem.  quovis  in  hiis  nosiro  et  omnium  amicorum 
nostrorum  impedimenti  obslaculo  posttergato  et  remolo.  Nos  ergo  Joannes  prepositus  tolusqne 
conventus  canonicorum  regularium  monasterii  predicti,  ne  videamnr  tantis  beneficiis  ingratii 
valentes  pro  transitoriis  et  lemporalibus  vobis  rcimpendere  propter  deum  charismata  meliora, 
vobis  domino  Alssikoni  et  domine  Agne  conthorali  vestrc  lenore  presencium  participacionem 
plenam  concedimus  in  vita  pariter  et  in  morle  missarum,  oracionum,  abstinenciarum,  vigiliamm 
omniumque  bonorum,  qne  in  monasterio  nosiro  predicto  per  presentes  et  posteros  nostros 
divina  dignabimur  clemencia  operari.  Addicientes  insuper  ex  gracia  speciali,  quod  cum  obitus 
vester,  quem  dominus  deus  fclicem  faciat,  nobis  noslrisque  Tuerit  intimatus,  descriplis 
nominibns  vestris  in  calendario,  pro  animarum  vestrarnm  saiute  infra  tricesimum  triginta 
missas  in  communi  tenebimus,  insuper  singuli  presbiteri  singulas  missas  et  qui  presbiter  non 
esl  quinqnaginln  psnlmos,  conversi  vero  qninquaginta  pater  noster  cum  totidem  ave  Maria 
infra  tricesimum  complere ; anniversarium  autcm  veslrum  juxia  slatutum  ordinis  singulis  annis 
vobis  peragemus.  In  cnins  dacionis  collacionis  assignacionis  donacionis  participacionis  nostre 
testimonium  et  robur  in  perpetnum  valiturum  presentes  literas  fieri  volnimus  sigillorum 
nobilium  predidorum  dominorum  ac  fundatornm  ac  nostri  nccnon  prepositure  canonicorum 
regularium  prefatorum  appensione  munitum  roboralas.  Dalum  et  actum  anno  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  primo  loco  prenotalo,  decima  die  mensis  decembris. 


(MaDuacr.  iiu  m.  l>Ande8-Archiv.  M.  IV,  I.  pag.  IB.) 


58. 

Prag  12.  December  1391. 

M arkgraf  Jodok  gebietet  den  Ralhmannen  zu  Brandenburg,  Berlin,  Köln,  Frankfurt 
und  in  allen  Städten  der  Neumark,  den  Boto  von  Caslolowitz  als  Haupimann  der  Mark 
anzuerkennen,  ihm  die  landesherrlichen  Abgaben  nicht  vorztienlhallen  und  in  des  Landes 
Sachen  behilflich  zu  sein. 


(Riodd  C«'d.  Brand.  B,  III.  IM.) 
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&9. 

?likolaut  Bischof  con  OlmUls  gestaltet,  dass  Vlk  ron  Aihowits  das  Leihgeding  seiner  Frau 
auf  seinem  Besitse  in  Aikotrits  cersickere.  Dt.  Kremsier  18.  Deeember  1391. 

liVir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  komen  ist  Wulko  von  Rzichowicz 
unser  lieber  gelrcwer  und  hat  mit  gutem  willen  und  rechter  wissen  ufgegeben,  ufgereichet 
und  furmachet  frawen  Elizabeth  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  neun  mark 
grosser  pfenninge  prager  muneze  und  merbcrischer  zal  ierliches  zinscs  und  geltes.  Und 
dieselben  IX  mark  gelles  hat  er  ir  beweiset  uf  fumf  hüben  erbes  und  Iren  zugehorungen 
in  dem  dorfe  zu  Rzichowicz.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu  Olomnncz  obrisler  lehen- 
herrc  solcher  guter  durch  redlicher  bete  und  dinste  willen  des  obgenannten  Wulk  zu 
solcher  ufgebunge,  ufreichunge  und  vorreichunge  sulches  leipgedinges  unser  gunst  und  guten 
willen  gegeben  und  haben  das  der  egenannlen  frawen  Elizabeth  geben  und  verleben,  geben 
und  vorleihen  mit  kraft  dicz  brifes,  als  recht  ist  und  gewonheit,  unschedlich  uns  und  unserni 
bischlum  zu  Onmiincz  an  unsern  gewonlichen  dinste  und  rechte.  Und  geben  ir  dorub  zu 
furmunde  und  vorweser  Jacoben  Bislraz  Iren  vater  und  Jacoben  genannt  Cnnczek  von 
Stolbach  unsere  lieben  getrewen,  die  sic  von  unsern  wegen  bei  solchem  leipgeding  behalden 
und  beschirmen  sullen  als  recht  ist.  Testes;  Cunczo  de  Smalh,  Jost  von  Wolfberg  mar- 
scalcus,  Wolfram  von  Panowicz,  Jarosla  de  Bobeschu  etc.  Mit  urkund  etc.  Datum  Cremsir 
anno  domini  M°  CCC”  nonagesimo  primo,  feria  II.  ante  Thome  aposloli. 

(Aul  dem  Lehenequatern  II,  p,  53  im  fUretenb.  Arehive  in  Kremiier.) 


60. 

Stephan  Canonicus  bei  S.  Peter  in  Brünn  übernimmt  die  Vormundschafl  über  die  Waisen 
seines  Bruders.  Dt.  1391.  s.  I.  d. 

Ego  Stephanus  de  Hanicz  canonicus  sancti  Petri  in  Brunna  notumfacio  etc.  Quod 
reverendus  dominus  pater  dominus  Xicolaus  episcopus  Olomucensis  ex  sua  liberalitate  pueros 
utriusque  sexus  Alssonis  de  Manicz,  fratris  mei,  sui  fidelis,  cum  bonis  eorum  in  viUa 
Krzizanowicz  prope  Naosedlicz  mihi  tamquam  vero  ipsomm  puerorum  tutori  et  commissario 
legitimo  regendos  tenendos  atque  gubemandos  commisil.  Sic  ego  Stephanus  antediclus 
reverendo  etc.  episcopo  Olomucensi  anledicto  animo  deliberato  ex  certa  mea  sciencia  promisi 
et  presentibns  promitio  bona  mea  fide,  fraude  et  dolo  quibuslibel  postlergatis,  quod  tamquam 
bonus  legalis  et  fidelis  tulor  et  patruos  dictorum  puerorum  dictos  pueros  com  bonis  ipsorum 
debeo  atque  volo  fideliler  teuere  regere  gubernare  atque  toeri,  bona  dictorum  puerorum 
non  minuendo  sed  pocius  pro  mea  possibilitate  augmentando  ad  dictorum  puerorum  augmentom 
et  profectum.  Dalum  etc.  presentibus  quibus  supra. 


(Kremrieror  Lebenaquot^rn  II.  p.  91.) 
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61. 

.\ikolaut  Bischof  ron  Olmilts  gestattet,  dass  die  Schulden  des  rerslorbeneii  Domanek  con 
Bulin  ron  den  seinen  minderjährigen  Erben  hinlerlassenen  Gütern  gezahlt  werden. 

Dl.  1391.  s.  l.  d. 

iVicolnus  etc.  nottimrHcinius  etc.  Quod  cum  bonc  mcmorie  Domanko  de  Hulyn  olim 
fidelis  noster  vasallus  post  vite  sue  obitum  mulliplicia  onera  debitorum  reliquisset  et  cum 
famosi  viri  Mixico  de  Milczan  et  Dywa  de  Czekine  volentes  orphanos  eiusdem  Domankouis 
a debitis  buiusmodi  reliciter  rclevarc,  singula  dcbila  per  eum  relicia,  que  extendunt  sc  ad 
quinquaginta  marcns  grossorum,  suis  credituribus  solveruut  et  adhiic  solvere  inlcndunt  usquc 
ad  solucionem  pleiiariam  et  completam:  nos  vero  coosideratis  jnultiplicibus  obscquUs  predicli 
quondam  Domankouis  etc.  et  ne  heredes  sui,  qui  nondum  etatis  annos  legitinios  attingerunt. 
in  prediclis  bonis  dampna  vcl  dispendia  graviora  sustineant,  animo  deliberalo  etc.  ad  petici- 
onem  instantem  domine  Margarethe  u.xoris  eiusdem  Domankouis  in  evenlum,  si  ipsam 
dominam  Margaretham  mori  contingeret  buiusmodi  debitis  ad  integrum  non  solutis,  prefalis 
viris  Mixiconi  de  Milczan  et  Dyve  de  Czekyne  de  consensu  eiusdem  Margarethe,  que  in 
bonis  dicti  quondam  Domankouis  certum  et  assignatum  dotalicium  dinoscilur  obtinere,  plenam 
et  liberam  poteslatem  damus,  concedimus  et  prcsentibus  favemus,  easdem  quinquaginta  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  sicut  in  debito  solvendas  et  non  ultra; 
autem  hoc,  quod  extunc  in  buiusmodi  summa  solutum  non  esset,  absque  omni  impedimento  in 
bonis  per  dictum  quondam  Domankonem  de  Hulyn  suis  beredibus  derelictis  secundum  ratam 
solucionis  predicle  nondum  percipere  et  habere,  donec  eis  de  sblucione  buiusmodi  ut  pre- 
fertur  integre  fuerit  satisfactum.  Presencium  etc.  Datum  etc.  Anno  domini  M°  CCC**  nona- 
gesimo  primo. 


(Kremaiercr  Lohonsquatert]  11.  p.  86.) 


62. 

Schiedsspruch  zwischen  Filka  ron  Tannfeld  und  Michael  und  VUek  con  fükowitz  bezüglich 
der  Morgengabe  Filkas.  Dt.  circa  1391. 

Köverint  universi  presencium  habituri  noticiam.  Quod  nos  Gregorius  Mazanecz  de 
Barzicz,  Luezko  de  Ruskeho  et  Domanko  de  Hulin  arbitri  et  amicabiles  composilorcs  intcr 
Henricnm  de  Tamfeld  et  dominam  Filcam  uxorem  eius  legitimam  ab  nna,  Micbahelem  et 
Wlczkonem  de  Rzikowicz  parte  ab  alia  electi  concorditcr  super  materia  conlroversie  et 
dissensionis,  que  vertebatur  inter  eosdem  pretextu  bonorum,  animo  deliberato  et  sano  sapiencium 
accedente  consilio  arbitramur,  pronuncciamus  et  super  consciencias  nostras  dicimus;  quod 
domina  Filca  debel  habere  lej'pding  in  Chorina,  in  Stryetess  et  in  Lliotha  cum  agris  cultis 
et  incultis,  ulililatibus  et  pertinenciis,  cum  silvis  communibus  ad  communitatem  ibidem  per- 
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UnenlibDS  cum  pleno  dominio,  una  curlicula  deserla  et  silvis  magnis  dumtaxat  excepla  seu 
cxceptis.  Item  domina  Filca  debet  habere  ad  curiaro  ligna  de  silvis  pre  cdificiis  et  ad 
foenm  et  ad  labernam  ediricandam.  Item  domina  Filca  debet  darc  de  curia  decimas  domino 
plebano  in  Keicz  et  XVI.  grosses.  Item  secundo  declaravimus,  quod  Michahel  et  WIezko 
prcdicti  dominam  Filcam  non  debent  iiiipedire  in  singulis  venacionibus,  quibuscunque  censeanlur 
nominibus.  Item  Michahel  et  WIezko  debent  solvere  bemam  regalem  et  bernam  pro  primaria 
coronacione  domini  episcopi.  Item  eciam  ipsi  debent  boniines  pauperes  ibidem  circa  antiqua 
jiira  et  consuetudines  inviolabiliter  conservare.  Item  Michahel  et  W'lczko  predicti  debent  dare 
et  porrigere  domine  Filce  unam  marcam  in  qualibet  feste  sancti  Georgii  et  unam  marcam 
in  quolibet  feste  sancti  Wenczeslai  tauidiu,  quousque  molendinum  ad  utilitatem  ipsius  Filce 
fuerit  debile  cum  una  rola  ereclum.  Et  cum  molendinum  cum  una  rola  suo  cursu  debito 
erectum  fuerit,  tune  Michahel  et  WIezko  debent  esse  a domina  Filca  per  amplius  liberi  et 
soluti.  Item  adiectum  est,  quod  WIezko.  Michahel,  Tbampfeld  cum  uxore  Filca  debent  transire 
ad  dominum  episcopum  et  ibidem  domina  Filca  debet  coram  domino  episcopo  literam  reddere, 
WIezko  et  Michahel  debent  domine  Filce  literam  faccre  racione  leypding  super  Chorina 
et  pro  eadem  domino  episcopo  supplicare. 

(Kr«mlier«r  Lcfaeiuptthanen  I.  f.  71.) 

03. 

Gedenktchriß  über  eine  WiderteUliokkeit,  teelche  die  Iglauer  Tuchbereiter  gegen  den 

Stadlrath  begiengen.  139t. 

8ub  Joane  de  Pilgramis  judice  et  jnratis  Pertlino  Banari,  Ilasthcone  Michaele 
Chnndlini,  Frencziino  Saxone,  Xicolao  Rudolli,  Chiinczone  Peregrino,  Andrea  Lohoser,  Jacobo 
Rorwolf,  Ilenslino  Rohoser,  Ulrico  Banari,  Marschone  de  Gumpolcz  et  Andrea  de  Slebings 
tune  Xotarius  civitatis. 

Do  es  sich  fugte,  daz  zwen  piderbman  aus  dem  Rate,  und  czwen  aus  der  gemeyne 
von  des  Rates  und  der  ganzen  gemeyn  wegen  kamen  von  Brün  von  unserm  gnedigen 
herrn  dem  Marggrafen  Jost  und  von  dem  chamr,  wenn  sie  von  den  selben  hin  abe  geruf 
worden  und  auch  ander  stet  von  der  münz  wegen,  do  praebten  si  uns  swere  mere  von 
den  dreyen  Sachen,  das  unser  Herr  wollt  in  unser  recht  greiffen,  und  von  des  gesuches 
wegen  des  geldes,  das  di  stat  für  unsern  herrm  gegeben  bat  und  geben  mns,  und  auch 
von  der  mOncz.  da  unser  herr  bilfe  zu  begeret,  du  bet  in  der  chamr  empfolben  von  unsers 
herrn  wegen,  daz  si  doheim  von  der  Sache  wegen  zu  rat  wurden  mit  den  cidem.  Do 
si  do  berufnen  zu  im  die  eldern  aus  den  hantwerken  und  legten  in  einen  tag  zu  kumen 
zu  den  richter  auf  den  negsten  freilage,  in  der  selben  zeit  besampte  sich  der  tnehbereitter 
bantwerk  und  prachten  zu  in  di  VII.  (sic)  hantwerk  sneyder,  schustcr,  ledrer  und  chursner 
und  gaben  in  für  ein  unwarheit,  wi  der  rat  unsern  herren  heit  verheissen  zwey  centen 
Silbers  zu  einer  newen  muncze.  Do  der  freytag  kam,  do  besampten  sich  diseiben  hantwerk 
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wol  um  mitternacht  in  sundre  hewsor  und  voreinten  sich  mit  ein  ander,  wider  die  ander 
gemeyn  zn  sten;  do  der  Rat  des  gewar  wart,  daz  si  besnndre  rete  betten  und  machten, 
da  sant  der  rat  zu  in,  daz  aus  icziichen  haniwcrk  die  eldern  zu  in  kernen.  Des  wolden 
di  vorgenanten  fünf  hanlwerk  nicht  gehorsam  sein,  und  kamen  und  prachten  mit  in  den 
häufen  vil  Volkes,  dacz  mit  der  stat  nichles  leydet  und  ruflen  zu  in  die  vir  gemeyneii 
und  fragten  si,  ob  si  bey  in  sten  wolden  oder  nicht?  Do  bedoebten  sich  di  vir  gemein 
und  sprachen  zu  in : Ir  herren,  wir  seyn  erkoren  worden  von  dem  rat  und  von  der 
ganzen  gemein  euren  gemeinen  nucze  suchet  der  stat;  do  hab  wir  recht  peyzusten,  und 
der  furmunde  sey  wir.  Do  diseiben  hantwerk  horten,  dacz  di  vir  gemeinen  auf  iren  teyl 
sunderleich  nicht  sten  wolden,  do  traten  si  zu  haulfen  und  rekten  auf  und  gelobten  zu  hauffen 
zu  sten  wider  die  andern  gemein  und  schrien  offenbar:  ab  ab  di  vir  gemeinen,  wir  wollen 
ir  nicht  haben  und  schmechlen  di  vir  gemeinen  und  wolden  si  abgesaezt  haben.  Und  do 
etlich  under  in  vorstanden,  daz  si  unrecht  getan  betten,  do  wurden  si  zu  rate  und  vor- 
pulen linder  in  bei  leib  und  bei  gut,  daz  keiner  von  in  tret,  wen  si  zu  same  gelobt  und 
auf  gerackt  hellen  und  wer  von  in  tret,  den  wolden  si  zu  stucken  zu  hauen.  Dornoch 
liffen  si  an  di  slubIQr,  do  richter  und  scheppen  und  di  vir  gemeinen  innen  beschlossen 
wurden  und  slugen  und  süssen  mit  frevel  an  die  tUr,  dacz  man  si  must  ein  lassen  und 
legten  den  Hehler  und  den  rate  und  auch  den  vir  gemeinen  und  alle,  di  zu  den  rechten 
geboren,  sulche  smacheit  an  mit  iren  ungehorsamkeit,  di,  sider  die  stat  gestanden  ist,  piderben 
leiiten  ni  beweiset  und  ungehort  ist.  Und  die  suche  ist  auch  sunderlich  besebriben  zu  einer 
Warnung  und  zu  ein  ewigen  gedechtnuss  allen  reten,  die  zukünftig  werden,  wen  wir 
ubgenante  scheppen  eigentlich  derfarn  haben,  daz  der  tuchbcrcittcr  hantwerk  der 
Sache  aller  ein  ursach  und  ein  anevank  ist  gewesen,  und  die  andern  hantwerk  dorzu 
praebt  hat.  Und  piten  wir  vorgenante  scheppen  alle  zukünftige  rete,  daz  si  die  geschieht 
geschribon  lassen  sten  zu  einer  ewigen  gedechtnuss  und  warunge  allen  künftigen  reten, 
daz  das  also  bewart  wert,  daz  sulche  ungehorsamkeit  von  den  vorigen  hanlwerken  und 
von  andern  lewten  nymer  geschehe.  Doch  sinl  etliche  des  luchbereitlers  hantwerk  bei  den 
Sachen  nil  gewesen,  von  erste  hensel  Rohoser  und  Jakob  Rorwolf,  die  zu  den  Zeiten  in 
dem  rate  und  unser  niilgesworne  sein  gewesen  und  Nikusch  Plumler,  der  einer  was  der 
vir  gemeinen. 


(Cop.  in  der  Boiek'achen  SIg.  itn  m.  L.andes>ArchiTe  Nr.  H268.) 


64. 

Peter  Weits  eon  Zlabiagt,  Kaplan  in  A'euAaa»,  itißet  ein  Annieertar.  Dt.  6.  Jänner  i39‘2.  s.  l. 

Ich  Petrus  der  VVeiss  vom  Czlewingz  und  kaplan  zum  Neunhans  und  ich  Hansel 
der  Waizz  sein  prüder  und  ich  Dorothea  Nikicins  dez  Waissen  wittib,  .dem  got  genad, 
wir  veriechen  offnieich  an  den  prief,  daz  wir  dy  vieischpanch.  dy  gelegen  ist  zum  nächst 
dem  RoÜein,  geben  haben  zu  einen  ewigen  seigere!  und  iarlach  nach  erber  leut  rat  Niklas 
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des  Waissen  sei  und -Katherine  seiner  hausfrnun  und  Dorothee  seiner  hausfraun  und  allen 
iren  vorvodern,  also  peschaidenlicb,  daz  dy  egenanle  panch  dy  yczundor  tragt  fünfzig  grozz 
zinz,  von  demselben  zinz  schol  man  hegen  all  iar  iarichlich  einen  ewigen  Jartag  des  mantags 
nach  dem  Aufarlag;  also  daz  man  geben  schol  von  dem  egenanten  zins  von  der  vigilig 
mit  neun  lekzen  und  laudes  zwelefl'  grozz  und  vom  läuten  eynen  grozzen  und  um  wachs 
drey  grozz  und  zu  dem  sclampt  zu  opher  zwelelT  grozz  und  armen  leutcu  um  almosen 
sechs  gross  und  um  ein  selpad  sechs  gross  und  dem  prediger,  wer  der  ist,  vier  gross,  daz 
er  all  sunlach  um  seu  pitten  schol  und  um  ir  vorvodern.  Dennoch  beleihen  sechs  grozz 
übrig,  sam  der  zinzz  yeczund  ist,  damit  schol  mun  daz  ereb  pessern,  W'o  nu  sein  dürft  ist. 
Und  ob  der  zinz  aufnum,  so  scholl  man  is  uberal  pessern;  nimpt  er  awer  ab,  so  schol 
man  umitunb  ablazzen  gen,  daz  is  mit  dem  zinz  gelaich  trag.  Und  denselben  iartach  schull 
wir  urobaben  und  hegen  ich  egenannler  Petrus  und  mein  prüder  Hansel  unzt  an  unser 
end  und  darnach  dy  nächsten  freunt.  Und  ob  wir  alsami  abgyengen,  so  enphelich  wirs  den 
erbern  purgern  zu  treuer  hant,  daz  der  jartag  ichl  abge.  Und  wenn  wir  aygner  insigel 
nicht  haben  so  hab  wir  gepeten  dy  erbern  weisen  purger  der  slat  czum  Czlewingz,  daz 
seu  ir  stalinsigel  zu  einer  waren  zeugnuz  an  den  prielf  haben  gehangen  in  an  schaden. 
Der  prieff  ist  geben  nach  Christi  gepurd  über  dreuzchen  hundert  jar  darnach  in  dem  zwai 
und  neunzkisten  jar  an  dem  obristen  tach  Perichtnuebt  genannt. 


(Au«  dein  Orig,  im  ZUhlnger  KUdtarehive  copiert  von  A.  Bn^ek.  — ßo^ek'iiehe  Hlg.  im 
T..andc9- Archive  n.  1H54.) 


65. 

Sigmund  König  oon  Ungarn,  Albrerht  Ilenug  ron  (hierreich  und  Jodok  Markgraf  ron 
Mähren  tchlieeien  ein  Bündnis  gegen  Jedermann,  mit  Ausnahme  des  römischen  und 
böhmischen  Königs  Wemel  IV.  Dt.  Pressburg  13.  Jänner  1392. 

w ir  Sigmund  von  gols  gnaden  kunig  ze  Ungern  ze  Dalmacie  ze  Croacie  etc.  und 
margraf  ze  Brandemburg  etc.  und  wir  Albrecht  auch  von  gots  gnaden  herzog  ze  Ostcrrich 
ze  Steyem  ze  Bernden  ze  Krayn,  graf  ze  Tyrol  etc.  und  wir  Jost  auch  von  gots  gnaden 
marggraf  und  berre  ze  Merhem,  bekennen  und  tun  kunt  oifenJich  mit  dem  brife,  das  wir 
begerenden  sein,  unsselb  und  unsem  landen  nnd  leuten,  die  uns  gnade  des  almechtigen 
gots  von  seinen  gotlichen  gnaden  undertenig  gemacht  hat,  frid  und  gemach  ze  schaffen, 
als  wir  pflichtig  sein  und  haben  darumbe  und  auch  durch  angebome  frenntschaSl,  die 
zwischen  uns  ist,  uns  alle  drey  noch  guter  vorbetrachtunge  und  rate  unser  rete  zu  einander 
vorpunden  und  vorpblicht,  vorpinden  und  vorphlichten  ouch  wissentlich  mit  dem  brife  in 
der  masse,  als  hie  nach  beschriben  ist.  Von  erst,  daz  wir  alle  drey  einander  freuntlich, 
geraten,  beyslendig  nnd  geholfen  sein  sollen  und  wellen  wider  allermenichlicben,  in  welchem 
wesen,  wirden  oder  vermögen  er  sei,  ausgenomen  doch  den  durcbleuchtigsten  fUrsten 
herren  Wenceslawen  römischen  und  behemischen  kunig  und  uns  allen  dreyn  unsem  brudern, 


Digitized  by  Google 


54 


iinsern  vetlern  und  erben  unschedlich,  an  der  gemechtnusse  und  puntmisse  unser  lande,  so 
vomialen  sind  geschehen  zwischen  dem  egenanten  römischen  knnig,  uns,  userm  brüdern, 
vetlern  und  erben,  domit  wir  unsere  lande  beydemthalben  einander  gemacht  haben,  als  die 
brief  lautten,  die  über  dieselben  gemechtnusse  und  puntnusse  gegeben  sind,  die  mit  allen 
iren  punctcn  und  arliklen  bey  irn  kreften  genzlichen  beleihen  sullen.  Mit  sulchein  bescheiden, 
ob  yeman,  wer  der  wer,  in  welchem  wesen,  wirden  oder  vormugen  er  sei,  uns  alle  drey 
oder  zwen  oder  ainen  an  seinen  landen  und  lenten,  freiheilen,  genaden,  rechten  und 
guten  gewonheiten  oder  in  dhein  weis  heimlich  oder  oSenlich  dringen,  beswcren,  hindern 
oder  anvallen  wurde  ane  recht,  wenn  und  wie  oBl  daz  geschech,  daz  denselben  wir  alle 
drei  mit  einander  und  iklicher  besunder,  wie  sich  daz  denne  allerbeste  fuget,  bitten  und 
weisen  sullen,  so  wir  freunllichisten  mögen,  daz  er  von  siilchem  dringen  und  anvallen  lasse 
und  gen  dem  oder  den  under  uns,  den  oder  die  er  also  hindert  und  anviel,  recht  suche  und 
neme  und  sich  des  lasse  benugen  als  billich  ist.  Wer  aber,  daz  derselbe  des  nicht  gevolgig 
wer,  Sünder  darüber  sulhe  hindernusse  oder  anvalle  tele,  so  sullen  wir  der  oder  die  andern 
dheiner  auf  den  andern  nicht  weigern,  sunder  wir  sullen  und  wellen  dem  oder  den  unter 
uns,  der  oder  die  also  gehindert  und  angevullen  weren,  als  bald  wir  von  dem  oder  den 
darumbe  ermant  und  angerufl  werden,  geraten  beistendig  und  geholfen  sein  mit  aller  unser 
macht  getreulichen  und  an  aller  geverde,  so  verre,  daz  wir  alle  drei  und  iciicher  bei 
rechten  gehalden  und  gescbirmet  werden.  Es  sol  auch  unser  dheiner  dheinen  namhaften 
krigo,  dorzu  er  der  andern  hilfc  bedurfent  und  gewartlcnd  sein  welle,  nicht  anvahcn  an 
der  andern  wissen  und  rate.  Was  krig  aber  unser  ainer  mit  der  andern  rat  anhebet,  des 
sullen  auch  si  im  phlichtig  sein  zu  helfen  nach  allem  iren  vermugen,  als  oben  bescheiden 
ist  und  sol  sich  auch  denne  desselben  kriges  unser  dheiner  nicht  friden  noch  sunen  oder 
richten  in  dbeinerweis  an  der  andern  wissen,  und  willen.  Wer  auch,  daz  unser  dheins 
nndertan  zu  dhainem  des  andern  undertanes  zusprechen  hette  oder  gewunne,  das  sol 
freuntlichen  ausgetragen  werden  in  solcher  masse,  daz  der  under  uns.  under  dem  der  also 
angesprochen  wurde,  sezhafflig  ist,  zwen  seiner  rele  oder  lanlherren  und  der,  under  dem 
der  klager  sezhaftig  ist,  auch  zwen  seiner  rete  oder  lanlherren  dorzu  geben  sullen 
und  was  die  vier  rete  oder  lanlherren.  die  also  beidenthalben  dorzu  gegeben  werdent, 
dorinne  vindent  und  derkennent,  des  sullent  der  kriger  und  der  angesprochen  gevolgig 
sein  an  alle  Widerrede.  Ob  aber  in  unserr  dheines  landen  jeman  were,  der  wider  die 
ordnunge  der  andern  under  uns  dheinen  oder  jeman  seiner  undertanen  angreifen  wolde  ane 
recht,  den  sol  dheiner  nnder  uns  nicht  halden  noch  jeman  der  seinen  gestalten  ze  balden, 
sunder  der,  in  des  lande  er  sezhaftig  ist,  sol  als  bald  er  dorumbe  angeruflTl  Wirt,  nnvor- 
zogenlich  mit  enilichem  ernst  dorzu  Ion  und  denselben,  der  sulben  angrif  tete,  dorzu  weisen 
und  auch  vestichlichen  halden,  daz  er  recht  neme  und  sich  des  lasse  benugen.  Wer  sich 
des  nicht  wolde  benugen  lassen,  den  sol  der  under  uns,  in  des  lande  er  gesessen  ist,  darzu 
nolten  so  verre.  das  er  sich  rechtens  benugen  lasse,  und  darzu  alle  die  anvalle.  die  er  denne 
getan  hotte,  genzlich  widerinn.  Ouch  sollen  und  wellen  wir  und  unser  iklicher  in  seinen 
landen  und  gebieten  alle  Strassen  friden  und  beschirmen  vesticblich,  daz  alle  kaufleul  und 
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menichlicb  ir  arbait  und  ander  notdurft,  fridlicb  und  ungehindert  getreibcn  mugen,  als  in 
jedem  lande  sitlicb  und  gewonlicb  ist.  Und  des  zu  urkunde  so  haben  wir  alle  droy  unsere 
fürstliche  insigele  gehangen  an  den  brife.  Der  geben  ist  zu  Presburg  nach  Cristes  gepurde 
dreyzenbundert  darnach  in  dem  zwey  und  ueunzigistem  jare,  an  dem  achten  tage  nach 
Epyphanye. 

(Orig.  Perg.  3 Anhang.  Insig.  im  ratthr.  Lan<lea*ÄrchiTe.  — Vgl.  Kurz  Oeterr.  unter 
Alhrecht  III.  II.  p.  284.) 


66. 

Heinrich  con  Neuhaus  schenkt  der  Pfarre  in  Zlabings  den  Lipoleckj  genannten  Wald, 
utofür  ein  Annirersar  für  alle  Mitglieder  seiner  Familie  su  halten  ist. 

Dl.  Teltsch  13.  Jänner  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henncus  de  Novadomo  tenore  presencium  notnrofacimus 
universis  presentibus  et  fuluris.  quod  bona  deliberadono  et  maturo  consilio  prehabitis  alqne 
Dostrorum  de  consilio  amicorom  in  remissionem  peccatorum  nostrorum  ac  ob  remedium 
animarum  predecessorum  nostrorum  dilecto  nobis  Blazkoni,  plebano  parrochialis  ecclesie 
nostre  in  Slewings  et  suis  successoribus  universis  silvam  nostram  dictam  Lypoleczhi  prope 
Rudolcz,  videlicet  duos  laneos  in  se  conlinentein,  prout  a nobis  hactenus  esl  possessa,  cum 
pleno  dominio  et  omni  iure  et  libertate  dedimus  et  contulimus  ac  presentibus  imperpeluum 
nomine  vere  dotacionis  libcrc  damus  et  largimur,  nil  nobis  Juris  vel  dominii  in  eadem  ponitus 
reservando,  promittenles  fide  sincera  una  com  heredibus  et  successoribus  nostris  profatum 
Blazkonem  plebanum  in  Slewings  alqne  snos  successores  universos,  oiusdem  ecclesie  in 
Slewings  plebanos,  in  pretacta  silva  imperpetuum  nullalenus  impedire.  Tali  tarnen  interclusa 
condicione.  quod  diclus  plebanus  et  sui  successores  singuli  silvam  nigram  seo  maiorem 
abietinam  domtaxal  in  usus  notabiies  ediliciorum  ecclesie  scu  dolis  seu  diligendus  reservent 
et  fideliter  convertant,  sed  eam  per  modum  vendicionis  aut  donacionis  cuiiiscunque  nnlla- 
tenus  alienent  nec  aliqualenus  alienare  presomant.  Quamquidem  alienacionem  cives  civitatis 
nostre  ibidem  in  Slewings  predicte  virlule  presencium  et  nostra  seu  poslerorum  nostrorum 
aucloritate  possuni  et  debent  impedire  et  defendcre,  dicti  plebani  et  successonim  suomm 
contradiccione  et  occasione  quibuslibet  proculmolis.  Pro  quibus  itaque  beneficiis  nostris  iam 
expressis  supradiclus  Blazko  plebanus  nostre  in  Czicwings  ecclesie  condignam  volens  facere 
recompensam.  se  snosque  successores  universos  ad  hoc  benivole  obligavit  et  astrinxit,  ut 
ipso  ac  sui  successores  singuli  annis  singulis  in  octava  sanoti  Wenceslai  martyris  anni- 
versarium  pro  nobis  et  animabus  predecessorum  et  successornm  nostrorum  teneat  evilerne, 
scilicet  vigilias  com  novem  leccionibus  et  oclo  missas  in  crastino  accensis  luminibos  et 
pulsatis  campanis  cum  ea,  qua  decet,  reverenda  inobmisse  peragentes  suis  propriis  sumptibus 
et  impensis.  In  casu  anlem,  si  dictos  plebanus  in  Slewings  vel  qnicunque  snccessorum 
suorum  qoidpiam  premissornm  non  fecerinl,  exhuc  presentes  Ulere  nulbus  ernnt  roboris 
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et  vigoris.  In  cnius  rei  evidenciam  et  robur  nostrum  sigillnm  ac  in  maioria  testimonii  pre- 
sidium  sigilla  fidelium  noslronim  domini  Hoykonis  de  Vstrassyn  tune  purgravii  nostri  in 
Rosenslein  et  Ade  dicti  Kadalicze  de  Rzeczicz  pro  tune  nostri  in  Thelcz  castellani  presen- 
tibus  sunt  appensa.  Datum  in  Theicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonageaimo  secundo, 
sabbato  in  oclava  epipbanie. 

(Orig,  im  Archive  der  Stadt  ZUbiiigef  Abachrift  daratu  im  mlhr.  L«andeB-Archivc.) 


61. 

Markgraf  Jodok  tertprichl  dem  Herzog  Albrecht  con  (hterreieh  gegen  jeglichen  - Feind 
beiiuetehen.  Dl.  Prenburg  14.  Jänner  1392. 

l^ir  Jost  von  goles  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  dem  brief,  daz  wir  durch  die  lautter  und  auch  angeborne  freuntschaR,  die  zwischen 
dem  hochgebomen  fürsten  unserm  lieben  oheim,  hem  Albrechten  herzogen  zu  Oesterreich 
zu  Steyr  zu  Kernden  und  zu  Krain,  graven  zu  Tyrol  etc.  und  uns  ist  und  durch  Schirmes 
und  besser  frides  willen  unserselbs  und  unser  lant  und  lente  uns  mit  demselben  unserm 
oheim  verlobt  und  verphlicht  haben,  verloben  und  verpblichten  auch  wissentlichen  mit 
dem  gegenwortigen  brief,  daz  wir  Im  geraten,  beistendig  und  geholfen  sein  wollen  in 
allen  sacken  frenntlichen  und  furderlichen  mit  guten  treuen  wider  allermenichlicben,  nyemande 
ausgenomen.  Das  globen  wir  Im  also  zu  halten  bei  unser  fürstlichen  wirdikeit  und  mit 
guten  treuen  an  alles  gever,  als  derselbe  unser  oheim  sich  des  zu  gleicher  weis  auch 
herwider  gen  uns  verphlicht  und  vorbriefet  hat.  Und  des  zu  urkunt  geben  wir  Im  den 
brief  versigelten  mit  unserm  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  zu  Presburg  an  suntag 
vor  sant  Antonientag,  noch  Krists  gebürt  dreizehnhundert  jare  doraoeh  in  dem  andern  und 
nonnzigsten  jare. 

(Orig.  Perg.  im  k.  k.  SuatMrehive;  «bgedruckt  Kurz  (teterreieh  unter  H.  Albrecht  111. 

B.  II.  p.  S88.) 


es. 

Herzog  Albrecht  ron  (hterreieh  ceripricht  dem  Markgrafen  Jodok  Hilfe  gegen  jeden 
Feind.  Dl.  Preatburg  14.  Jänner  1392. 

w ir  Albrecht  von  gntes  gnaden  herzog  ze  Oesterreich  ze  Steyer  ze  Kernden 
und  ze  Krain.  grave  ze  Tyrol  etc.  bekennen  olfenleich  mit  dem  briefe,  daz  wir  durch  die 
lautter  und  auch  angeborne  freiintschafft,  die  zwischen  dem  hochgebomen  fürsten  unserm 
lieben  ohem,  hern  Josten  marggraven  und  herren  ze  Merhern  und  uns  ist  und  durch 
Schirmes  und  pessers  frides  willen  unserselbs  und  unserr  land  und  leule  uns  mit  demselben 
unserm  ohem  verlobt  und  verphlicht  haben,  verloben  und  verpblichten  anch  wizzentleicb 
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mit  dem  gegenwurligen  briefe,  daz  wir  Im  geraten,  beygeslendig  und  geholfen  sein  wellen 
in  allen  Sachen  frenntldich  und  fiirderlichen  mit  guten  treuen,  %rider  allen  mcniclichen 
nyemanne  anzgenomen.  Das  geloben  wir  Im  also  zu  hallen  bey  unserr  fürstlichen  wirdikait 
und  mit  guten  treuen  an  alles  gever,  als  derselbe  unser  ohein  sich  des  zu  gleicher  weise 
auch  herwider  gen  uns  verpflicht  und  verpriefet  hat.  Und  des  zu  urkund  geben  wir  Im 
den  brief  versigelten  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Der  gegeben  ist  zu  Prespurg  am 
Suntag  vor  sand  Anihonienlag,  nach  Krisles  gepurde  dreuzehenhundert  jar,  darnach  in 
dem  zwuy  und  neunzigislen  jare. 

(Orig.  Pei^.  mit  tnh.  Sig.  im.  mflhr.  Landet-Arebiv.) 


6». 

Signmnd  Kömg  eon  Ungarn  beitimml  den  Peter  ran  Sternherg,  Erhard  ron  Kantlai, 
Peter  and  Laeek  eon  Krauiaf  zu  Burgen  für  die  Mitgift  teiner  Schteetler  Margaretha 
ton  Stetin.  Dt.  Preitburg  15.  Jänner  1.392. 

^os  Sigismnndus  dei  gracia  rex  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  nec  non  marchio 
Brandemburgensis  etc.  nolumfacimus  lenore  presencium  universis,  quod  habito  nuper  contractu 
super  sponsalibus  inler  illiislres  Arneslum  ducem  Auslrie  etc.  ab  una  et  Margaretbam  du- 
cissam  Stetinensem  sororem  nostrani  carissimam  parte  ex  altera,  nos  eisdem  Arncsio  duci 
cum  dicta  sorore  noslra  viginii  miliia  florenornm  aiiri,  quorum  decem  in  feslo  purificacionis 
Virginia  gloriose  — de  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  nonngesimo  tercio  et  reliqua 
decem  simililer  in  festo  puriGcacionis  de  anno  proxime  sequenti  per  nos  debent  assignari, 
vice  dotis  seu  nomine  veri  dolalicii  depulamus.  pro  quorum  cerciore  solucione  nobiles  viros 
Petrum  de  Sternberg  Erhardum  de  Cunslat,  Pelrum  de  Crawar,  Laezkonem  similiter  de 
Crawar  alias  de  Ilelfenstein,  noslros  fideiussores  statuinius,  prout  hoc  idem  in  aliis  noslris 
llteris  de  et  super  diclo  contractu  confeclis  plenius  conlinelur.  Prominentes  cosdeni  nostros 
fideiussores,  heredes  et  successores  ipsorum  ab  huiusmodi  fideiussoria  cancione  et  dnmpnis 
si  quo  in  huiusmodi  fideiussione  conlraxerinl,  bona  fide  liberare,  absolvere  et  realiter  expedire. 
In  casu  vero,  ubi  prefatam  summam  pecuiüe  super  terminis  pretacits  dare  negligeremus 
qiiavis  habita  occasiono,  ex  tune  disposuimus  ac  ordinavimus,  quod  pro  prefata  summa 
pecunie  ac  dampnis  ob  non  soliicionem  huiusmodi  pecunie  contractis,  prefatis  fideiussoribus 
noslris,  heredibns  ac  successoribus  eorum  castra  noslra  rogalia  üywar,  Holicz  nnnccupatnm 
Brancz  et  Jokow  alias  Gulenstein  nec  non  civitatem  nostram  Skalicze,  una  cum  pcriinentibus 
ipsorum  universis  in  comitatu  Posoniensi  siluata  debeant  eficaciter  resignari,  per  ipsos 
fideiussores  nostros,  heredes  et  successores  ipsorum  tarn  diu  possidenda  pariler  et  habende, 
quousque  eisdem  fideiussoribus  nostris,  lieredibus  et  successoribus  ipsorum  per  heredes  et 
successores  nostros  reges  Ungarie  de  prefata  summa  pecunie  viginti  miliia  florenorum  auri 
et  de  dampnis  ob  non  solucionem  einsdem  contractis  plene  fuerit  satisfactum.  In  eventu 
vero,  ubi  sponsalia.  ul  prefertur,  processum  non  haberent  quovis  modo  et  per  nos  eadem 
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dislraherentur  et  prefali  nostri  fideiussoreg,  heredes  aut  successores  ipsorum  ob  non  aolu- 
cionem  dotalicii  moniti  fuerinl,  ex  tune  spondemus  sine  dolo  de  possessione  castrorum 
predicloruni.  que  ipsis  occasione  pignoris  obligavimus,  non  educere  nec  privare,  donec 
absolvantur  et  liberentur  a Gdeiussione  et  de  Omnibus  dampnis,  si  que  exinde  perceperint, 
plene  et  integraliter  fuerinl  expediti.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  teslimonio 
literarum.  Datum  Posonii  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  secundo,  feria 
secunda  proxima  ante  Antbnnii. 

(Orig,  mit  kleinerem  8ig.  im  fflrstl.  Schwerxenhergischen  Archiv  su  Wittingen.  M.  n.  97.) 


IO. 

Heinrich  ton  iS'euhaut  betlißel  den  ron  ihm  in  der  Pfarrkirche  zu  Zlabingt  errichteten 
Altar  der  hh.  Maria,  Katharina  and  Barbara.  Dt.  TelUch  (i.  Februar  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  de  \ovadomo  notumfacimus  tenore  presencium 
universis  publice  tarn  presenlibus  quam  fuluris.  Quod  nos  sano  corpore  bona  deliberatione 
matnroque  consilio  amicorum  meorum  villam  meam  Henmancze,  quam  haclenus  habuimus 
et  possedimus,  cum  omnibus  utilitatibus,  scilicel  cum  censibus  et  reddilibus,  agris  cultis  et 
incullis,  silvis,  piscinis,  pratis.  paseuis,  montibus  et  vallibus,  aquis  aquarumque  decursibus 
et  rubetis,  eroendis,  robotis,  honoranciis  judicialibus,  libertatibus,  proventibus  et  perlincnciis, 
prout  soIi  tenuimus  intra  et  extra  villam  eandem  universis,  pro  peccalis  meis  et  anime  nostre 
Salute  ac  cciam  pro  animabus  Conradi.  olim  civis  in  Slewings  et  Agnetis  uxoris  sue  donamus 
et  legamus  ac  presenlibus  condescendimus  et  libere  assignamus  idoneo  viro  Andree  pres- 
bitero  de  Slewings,  Olomucensis  diocesis,  altariste  altaris  in  bonore  concepcionis  sancte  Marie 
Virginia  ac  beatarum  Catharine  et  Barbare  virginum  in  eccicsia  parrocbiali  in  Slewings 
predicta  per  nos  de  novo  crecli  et  constructi  sine  prejiidicio  ccclesie  memorate,  quamdiu 
ipse  Andreas  vitam  duxerit  in  humanis,  ad  bnbendum  tenendum  per  ipsum  percipiendum  et 
possidendum  cum  pleno  dominio,  nil  pro  nobis  et  hcredibus  aut  successoribus  noslris  juris 
vel  dominii  penitus  reservando;  exclusis  solummodo  gubemacione  huiusmodi  bonorum 
nec  non  emendis  propter  bomicidium.  furtum,  incendium  aut  raplus  violentos  virginium  vel 
viduarum  intervenientibus.  Quasquidem  emendas  cum  requisicione  et  voluntate  ipsius  altariste 
tollere  possumus  congruenter  et  tali  modo,  ne  hereditas  predicta  per  inordinatam  bujusmodi 
emendarum  exaccionem  aliquod  in  suis  paciatiir  censibus  detrimentum;  ipsasque  emendas 
non  pro  nostra  utilitate.  sed  pro  augmento  bonorum  ipsius  altaris  ampliori  aut  ornamentorum 
eiusdem  convertentes.  Tali  tarnen  inclusa  condicione,  quod  pro  bujusmodi  beneGciis  nostris 
ac  prescriptorum  Conradi  et  Agnetis  prefatus  Andreas  altarista  et  omnes  successores  sui 
eiusdem  altaris  altariste,  qui  per  plebanum  ipsius  ecclesie  in  Slewings  ad  hoc  idem  allare 
fuerinl  deputati.  speciallter . ad  infra  scripta  sunt  adstricti,  videlicet;  ut  idem  altarista,  qui 
pro  tempore  fuerit,  io  qunlibet  ebdomada  quatuor  missas  peragat  per  se  vel  alium  in  altari 
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memorato;  puta  prlmam  missam  qualibet  quinia  feria  de  corpore  Christi  indiescenle;  secundam 
quolibel  sabbatho  die  de  beata  virgine  similiter  indiescenle  canlando;  terciam  vero  missam 
defnnctoram  pro  predictarum  animarum  salute,  specialem  memoriam  earum  faciens  in  eadem ; 
et  quartam,  qne  sibi  placuerit  aliis  diebus,  quibus  videbitur  expedire,  scolosticis  ad  scolas 
unum  grossum  ipsorum  pro  laboribus  qualibet  seplimana  in  perpetuum  Iribuendo.  El  nichilo- 
minus  prefatus  Andreas  in  feslis  Christi  et  genitricis  soe,  ac  aliis  majoribus  festivitalibus 
vesperis,  matulinis,  missis  et  processioni  debet  superpclicio  indulus  presens  esse.  Debet  cciam 
prefalus  altarisla  cum  plebano  ibidem  in  Slewings  expensas  habere,  pro  quibusquidem  expensis 
qualDor  sexagenas  grossorum  ipsi  plebano  singulis  annis  tenctur  expedire,  nccnon  de  piscinulis 
prediclorum  bonorum  sibi  quoad  usufructus  condescendere,  debitam  eciam  sibi  reverenciam  et 
obedienciam  ustcnsunis.  Insuper  nos  Henricus  prenominatus  non  obstante  iam  dicta  nostra  ordi- 
nacione  laliter  decrevimus  omnino  habere  volenles,  quum  sepediclus  Andreas  allarislas  ubialus 
foerit  abbac  luce,  ex  tune  protinus  de  prclaclis  bouis  et  universis  eorum  pertinenciis  plebanus 
ecclesie  prescripte,  qui  pro  tempore  fueril,  sc  debet  potenter  intromittere  eaque  cum  pleno 
dominio  ut  premiltitur,  exclusis  gubernacione  et  cinendis  snperius  expressis,  libcrc  lenere 
et  imperpetuum  possidere  paciBce  et  qoiete;  talibus  eciam  expressis  condicionibus,  quod 
quilibet  plebanus  ipsius  ecclesie  in  Slewings  exclusis  omnibus  vicariis  et  capellanis  circa 
diclam  ecclesiam  hucusque  tentis  et  hnbilis,  Icnebilur  et  tenetur  habere  et  perpetuis  teropo- 
ribiis  in  suis  expensis  fovere  unum  idoneum  presbyterum  specialem  ejusdem  altaris  allaristam. 
cui  quatuor  sexagenas  grossorum  nomine  precii  dabit  et  Iribuet  annualim,  qui  quidem 
altarisla  ad  omnia  premissa  peragenda  et  exequenda  indesinenler  et  sine  quavis  negligencia 
sil  adslriclus.  In  casu  vero,  si  quispiam  plcbanorum,  qui  pro  tempore  fueril,  quocienscunque 
unum  presbilerum  specialem  modo  premisso  ad  prefaluin  allere  non  leneret,  ex  lunc  nos 
aut  heredes  et  successores  nostri  vel  nosiri  nomine  cives  civitatis  nosire  in  Slewings 
predicte,  qui  pro  tempore  fuerinl,  ipsum  monere  debent,  ut  infra  unum  mensem  de  presbilero 
idoneo  ipsi  allari  provideal,  ut  prefertur.  Elapso  autem  mense  predicto  a die  monicioois 
conlinuc  compulando,  et  si  prefatus  plebanus  bujusmodi  monicionem  nun  adverlerel,  sed 
negligenter  perlransiret  animo  non  curanii,  ex  lunc  nos,  heredes  et  successores  nosiri  mox 
possumus  aut  nostri  nomine  cives  civitatis  noslrc  predicte  possuiit  et  debent  de  prclaclis 
bonis  se  potenter  intromittere  sepediclo  allari  de  presbilero  providenles  idoneo,  qui  ipsum 
altare,  ut  premissum  cst,  debite  regat  et  omnia  bona  prenominala  ad  tempora  vite  sue  libere 
leneal  et  cum  pleno  dominio  possidcat  sub  eisdem  condicionibus  et  clausulis,  prout  per 
omnia  sepelalus  Andreas,  primus  ipsius  altaris  capellanus.  possedit  ol  tenuil,  coniradiccione 
plebani,  qui  pro  tempore  fueril,  penitus  non  obstante.  Pust  mortem  vero  altariste  sic  elecii 
et  deinceps  imperpetuum  quociens  oppurtunum  fueril,  nos,  heredes  et  successores  nosiri 
allari  prelacto  de  presbiteru  idoneo  aliquo  modo  premissoruni  tenebiniur  providere.  Uemum 
nos  Henricus  de  Nuuadomo  dotalor  principalis  promiltimus  fidc  sincera  cum  heredibus  et 
succcssoribus  nostris  universis  sepefala  bona  altaris  memorati  a quolibet  boniine  ipsa  impelente 
seu  quovis  modo  impeiere  valente  disbrigare.  protegere  et  omnimodo  libertäre,  ac  eciam 
predictum  Andream  allaristam  neenon  eu  descendenle  plebanum  de  Slewings  prefalum  et 
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successores  ipsius  universos  in  huiusmodi  bonorum  possessione  nnllatenus  impedire.  In  quorum 
evidencinm  et  robur  firme  valilurum  sigillnm  noslrum  ac  in  maioris  testimonii  prestdium 
sigilla  nobilium  dominorum.  videlicci  Ulrici  ut  Johannis  de  Novadomo  fralrum  noslrorum 
diiectorum  necnon  Ade  dicli  Kadalicze  de  Reczicz  pro  tune  nosiri  castellani  in  Theicz  nostre 
inluitu  peticionis  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  Theicz  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  serunda  in  feste  sanctc  Dorothee  Virginia  gloriose. 


(Ortg.  mit  4 Sig.,  wovon  3 vorhanden  im  Archive  der  Stadt  ZIahinga.  Abschrift  im 
mähr.  Limdoa-Archive.) 


11. 

yikolaut  Bitchof  ron  OimUlz  gestaltet,  dass  Michael  ron  Ckorin  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Besitze  in  Chorin  und  Lhota  versichere.  Dt.  Kremsier  9.  Februar  1392. 

\v  ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  Das  für  uns  körnen  ist  Michel  von  Chorin  unser 
lieber  getreuer  und  bat  mit  gutem  willen,  rechter  wissen  ufgegeben,  ufgereichet  und  Vor- 
macht frauen  Clären  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  sieben  mark  grosser 
pfenninge  prager  muncze  merberischer  zal  icriges  zinses  und  geltes.  Und  dieselben  sieben 
mark  geldes  hat  er  ir  beweiset  uf  dreien  hüben  zu  Cborin  und  zweien  buben  erbes  zu 
Lhota,  die  von  uns  etc.  (ut  supra  in  dolalicio  Wulkonisj.  Tutores  sunt  Gregorius  Masanecz 
de  ßarsicz  pater  eius  et  Ilensl  de  Cowalowicz.  Testes:  Cunczo  de  Smalb,  Jodocus  de 
Wolfberg  marschalcus  nosler  et  Wulczko  du  Rzicowicz.  Mil  urkund  etc.  Datum  etc. 
Cromsir  anno  domini  M**  CCC*’  nonagesimo  11*’,  feria  sexia  post  festum  Dorothee  virginis. 

(Aua  dein  Lehunaquatern  II.  p.  53  iin  füraterzb.  Archive  in  Kremaior.^ 


3«. 

Markgraf  Jodok  setzt  den  K.  Wenzel  zum  Schiedsrichter  in  seinen  Streitigkeiten  mit  dem 
Erzbischöfe  Atbrechl  ron  Magdeburg  ein.  Dt.  Born  10.  Februar  1392. 

w ir  Joste  von  gotes  genaden  inarggraf  und  herrc  zu  Merhern  bekennen  und  tun 
kunt  olfenlicben  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit 
wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  aller  und  iglicher  kriege,  ufslosse,  misschelung  und 
zweitracht,  die  sich  zwischen  uns,  unsern  helffern,  amplluten  und  dinern  von  wegen  unsers 
landes  der  marken  zu  Brandenburg  der  slosse  und  vesten  desselben  landes,  der  gefangen 
und  teijdingebrife,  und  sust  iimb  allerlei  Sachen,  welcherlei  die  weren,  sie  sein  klein  oder 
gros,  nichtes  ufgenomen,  an  einem  teile,  und  dem  erwirdigen  in  goto  vater  hern  Albrecht 
crzbischof  zu  Meideburg,  seinen  und  seines  sliffles  und  der  kirchen  zu  Meideburg  hclficm, 
dienern  und  amplluten  an  dem  andern  teile  bis  uf  diesen  heutigen  tage  verlauflcn  haben, 
an  den  allerdurchleuchtigisten  fürsten  und  herren  hern  Wcncziaw  römischen  kunig  zu 
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allen  zelten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  unsern  lieben  gnedigen  herren  und 
vettern  genzliciien  und  mechticlichen  gegangen  und  kumen  sind.  In  solcher  messen  und 
meinungen,  was  derselbe  unser  genediger  bcrre  und  veiler  der  rumischer  kunig  erkennet 
und  sprichet,  des  wir  mechlig  sein,  das  er  dorein  sprechen  sol  und  mag,  und  was  er 
doruber  zwischen  uns  ussprichet  und  heisset,  das  sollen  und  wollen  wir  und  globen  uuch 
in  guten  treuen  dasselbe  zu  halden  und  zu  volfuren,  und  dowider  nichtes  zu  tun  ane  alle 
argellsle  und  Widerrede.  Und  wenn  uns  der  egenant  unser  herre  der  rumischer  kunig  einen 
tage  leget,  do  er  ussprecben  wil,  do  sollen  und  wollen  wir  zukomen  und  seinem  usspruche, 
den  er  do  tun  wirdet,  slette  und  veste  halden  und  das  vormachen  und  verbrifen,  wie  das 
seine  genade  erkennen  und  heissen  wirdet.  Mil  urkund  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserm 
anbangenden  insigele.  Geben  zum  Borne  nach  Crisls  gepurte  dreizenliundert  jar  und  domacb 
in  dem  zweiundneunzigistem  jare  an  sand  Sculastice  tage. 

(Abschrift  initgetheilt  vum  königl.  höhm.  Museum.) 


13. 

Borne,  1392,  iO.  Febmar. 

Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  setzt  den  König  Wenzel  zum  Schiedsrichter 
in  seinen  Streitigkeiten  mit  dem  Markgrafen  Jost  ein. 


(Riedl  Cod.  Brand,  Buppl.  48.) 


14. 

Sikolaue  Büchof  ron  Olmtiti  bestättigl  auf  die  Bille  des  Kum  ro»  Smota  die  Verfügungen 
Uber  die  Morgengabe  der  Frau  des  Josl  ron  Wolfsberg.  Dl.  Mirau  29.  Februar  1.9.92. 

w ir  Nikolaus  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  kumen  ist  Cunczo  vum  Smalh 
unser  lieber  getreuer  und  hat  etc.  zu  seinem  und  seiner  erben  namen  mit  Elizabethen 
seiner  tochler  dem  erben  Josten  von  Wolfsberg  seinem  eydem,  derselben  Elizabethen 
elichen  manne,  unsern  marskalk,  in  und  uf*  den  gutem  Skalicz  dem  ganzen  dürfe 
und  uf  zwen  hüben  zu  Ilermannsdurf,  die  der  egenanntc  Cuncze  vom  Smalh  doselbist 
hat  etc.  ufgereichl  und  gegeben  zehn  mark  jeriges  zinses  etc.  und  was  an  denselben 
zehn  mark  jerlicher  gulde  und  zinses  gebreche,  do  hat  der  vorgenannte  Cuncze  vom 
Smalh  dem  egenannten  Josten  seinem  eydem  genzlichen  und  gar  zu  erfüllen  beweiset 
nf  seinem  gute  zum  Smalh  zu  vornan  ufzuheben,  also  das  die  zehn  mark  geldes  genzlich 
erfüllet  sein  jerlichen  ufzuheben  uf  sulche  tage,  als  das  uf  denselben  gutem  ufzuheben 
recht  und  gewonlich  ist.  Dieselben  vorgenannten  guter  alle  von  uns  als  einem  bischuf  zu 
Olomucz  zu  rechtem  mannichen  ruren  und  gen  und  auch  also  nemlichen  mit  dem  unterscheid, 
ab  die  vorgenannte  Elizabeth  e denn  der  egenannte  Josl  stürbe,  das  denn  derselbe  Jost  die 
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vorgenannten  zehn  merk  geldes  uf  den  egenannten  gutem  zu  Skalicz,  zu  Hermannsdorf  und 
zum  Smal  etc.  bescheiden  beweisen  vorkaufen  und  geben  möge  in  denselben  rechten,  als 
die  guter  gelegen  sein,  vor  hundert  mark  grosser  prager  pfennige  merherischer  zai  und 
werunge,  wem  er  will,  an  allerlei  hinderaisse  an  alles  geverde.  Und  bat  der  cgenannte 
Cuncze  dcmuticlichen.  das  wir  zu  sulcher  bescheidung  bcweisung  ufreichung  und  ufgebnng 
derselben  margengabe  mit  sulchem  unterscheid,  als  dovor  eigentlich  begrilTen  ist,  unser 
gunst  etc.  geruchten  zu  geben  und  die  obgenannten  zehn  mark  geldes  zu  morgengabe,  als 
dovor  begriffen  ist,  geruchten  gnediclichen  zu  vorleihen.  Des  haben  wir  etc.  zu  sulcher 
beweisung  etc.  unsir  gnnst  und  guten  willen  von  sunderilchen  gnaden  gegeben  und  geben 
die  dem  egenannten  Josten  von  Wolfsberg  etc.  also  das  die  vorgenannte  beweisunge 
ufgebunge  und  ufreichunge  der  egenannten  margengabe  in  aller  der  mcinnng  als  die  vor 
begriffen  ist,  ganz  stete  und  unvorrukket  gehalden  werden  und  bleiben  sullen  an  aller 
inenigleicbs  hindernissc  und  an  alles  geverde.  Des  sein  gezeuge  die  strengen  Bernhard 
Hecht  von  Schuczendorl,  Marquard  von  Wolfsberg,  Erhard  von  Meraw  ritter,  Jacob  Cuncziek 
von  Stolbach  etc.  Mit  urkund  etc.  Der  geben  ist  zu  Merow  noch  Cristes  gehurte  dreizehn 
hundert  jar  und  dornoch  in  dem  zwe  und  neunzigistem  jare  des  donrstages  vor  dem 
suntage  als  man  in  der  heiligen  kirehen  Invocavit  singet  in  der  vasten. 

(Rrem«icrer  I^heQ8t|uateru  TI.  p.  S6.) 


15. 

\'ikotaut  Bischof  ton  OlmUtt  bettäUgt  die  Verfügungen  betUglich  der  Morgengabe  der 
Frau  des  Jost  ron  Wolfsberg.  Dt.  Mirau  29.  Februar  1392. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen,  das  für  uns  körnen  ist  der  veste  ritter  Marquart  von 
Wolfsberg  mit  dem  erbarii  Jost  von  Wolfsberg  unserm  marscalk,  seinem  eldesten  sone, 
Wencziawen  und  Janen  auch  seinen  sonen,  die  alle  kegenwortig  woren,  unsre  lieben  getreuen 
und  hat  mit  wolhedachtem  mute,  mit  rate  seiner  frunde,  guten  willen  gunst  und  vorliengnusse 
der  egenannten  seiner  sone  und  rechter  wissen  mit  Josten,  seinem  eldesten  sone  unserm 
marsralk,  frnuen  Elizabeth  desselben  Jostes  elichen  wirlinne,  in  und  uf  dem  ganzen  dorfe 
Bicia  bescheidel  etc.  und  gegeben  fünfzehn  mark  geldes  jerliches  zinses  etc.  und  was  an 
denselben  fumfzehn  mark  jerlicher  gidde  und  zinses  gebreche,  das  hat  der  vorgenannte 
Marquard  von  Wolfsberg  der  egenannten  Elizabeth  etc.  genzlichen  und  gar  zu  dcrfüllen 
beweiset  uf  seinen  gutem  zu  Neuen  Grabe  und  Alden  Grabe  vornan  ufzuheben,  also  das 
die  vorgenannten  fünfzehn  mark  geldes  genzlichen  erfüllet  sein  jerlichen  ufzuheben  uf  sulche 
tage,  als  das  uf  denselben  gutem  ufzuheben  recht  und  gewunheil  ist.  Dieselben  vorgenannten 
guter  alle  von  uns  als  einem  bisebof  von  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  mren  und  gehn 
und  auch  also  nemlich  mit  dem  undcrscheid.  ob  der  vorgenannte  Jost  e denn  die  egenannte 
Elizabeth  stürbe,  das  denne  dieselbe  Elizabeth  die  vorgenannten  fünfzehn  mark  geldes  uf 
den  egenannten  gutem  zu  der  Neuen  Biela.  zu  Neuen  Grab  und  zu  .Widern  Grabe  etc.  be- 
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scheiden  beweisen  vorkanfen  und  geben  möge  in  denselben  rechten,  als  die  guter  gelegen 
sein  vor  hundert  und  fumfzig  mark  grosser  pfennige  merberischer  zal  und  werunge,  wem 
sie  will,  an  allerlei  hindernisse  und  an  alles  geverde.  Und  bat  uns  der  egenannte  Marquard 
derauticlich,  das  wir  zu  sulcher  bescheidong  ufreichunge  und  ufgebunge  derselben  morgen- 
gabe  etc.  unser  gunst  etc.  geruchten  zu  geben  und  die  obgenannten  fünfzehn  mark  geldes 
zu  morgengabc  etc.  gerucblen  genediclicben  zu  vorleihen.  Des  haben  wir  etc.  unsern  gunst 
und  guten  willen  von  sunderlichen  gnaden  gegeben  und  geben  die  der  egenannten  Elizabeth 
des  egenannten  Jostes  von  Wolfsberg  eliche  wirtinne  etc.  in  kraft  dicz  briefes  also,  das 
die  vorgenannten  beweisnnge,  bescheidunge  und  ufreichunge  der  egenannten  morgengabe 
in  aller  der  meinunge,  als  dovor  begriffen  ist,  ganz  stete  und  unvorrukt  gehalden  werde 
und  bleiben  sulle  an  allirmeniglicbs  hindernisse  und  an  aller  geverde.  Und  geben  ir  doruber 
zu  furmunde  und  vorweser  Cunczen  von  Smalh  iren  vater,  Jacoben  Cunczek  von  Prus, 
Smilen  von  Drzienowe  und  Henseliken  von  Cowalowicz  unsere  lieben  getreuen,  die  sie  von 
unsern  wegen  bei  sulcher  morgengabe  behalden  und  beschirmen  sullen  als  recht  ist.  Des 
seint  gezeuge  die  strengen  Bernhard  Hecht  von  Scbuczendorf,  Gerhart  von  Meraw  ritter, 
Bernhard  von  Repaw  burggraf  zu  Meraw,  Wolfram  von  Panowicz  und  etliche  andere  unsere 
lieben  getreuen.  Hit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini  M”  CCC*’  nonagesimo  secundo, 
feria  quinta>  ante  Invocavit. 

(Krönuiercr  Lehenaqunteni  II.  p.  87.) 


16. 

.Mikolaut  Bischof  ro»  OtmUls  getlallel,  dass  Kunäiek  ton  Bitkupüs  das  Leibgedimj  seiner 

Frau  auf  dem  Dorfe  Biskupiti  tersichere.  Dl.  Mirau  29.  Februar  1392. 

IVicolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  constilutus  in  nostra  presencia  fidelis  noster 
Cunasko  de  Dobroroikova  (sic)  alias  in  Biskupicz  nobis  dilectus  animo  deliberato  Cuncze 
conthorali  sue  legitime  quadraginta  marcas  grossornm  pragensium  moravici  numeri  et 
pagamenti  super  curia  allodiali  et  tola  Villa  Biskupicz  atque  eoruin  pcriinenciis  universis 
ibidem  in  Villa  et  in  campis,  aut  qualuor  marcas  census  nomine  dotalicii  veri,  quod  vulgariter 
leipgeding  dicilur,  donavit  et  assignavit  ac  coram  nobis  tamquam  feodi  doinino,  sicut  in 
talibus  iuxta  consuctudinem  vasallorum  episcopalus  nostri  Olomucensis  ficri  consuetum,  legitime 
resignavit,  supplicans  nobis,  quatenus  predictam  donacionem  et  resignacionem  rutas  et  gratas 
habere  dignaremur  per  omnia  sicut  est  snperius  conceplum,  easque  tamquam  superior  feodi 
dominus  bonorum  predictorum  conCrmare.  Nos  itaque  huiusniodi  precibus  favorabiliter  inclinati 
premissas  donacionem  et  resignacionem  ratas  et  gratas  habentes  approbamus  et  ratificamus 
prcdictas  XL  marcas  ant  quatnor  marcas  annui  census  predictorum  grossoruni,  velut  prefertur, 
eidem  Cuncze  in  dictis  bonis  assignatas  nomine  veri  et  iusti  dotalicii,  quod  leipgeding 
nuncupatur,  conferimus  presenlibns  et  donamus,  nostris  et  ecclcsie  nostre  (Olomucensis 
juribns  atque  serviciis  consuetis  semper  salvis).  Dantes  et  concedentes  eidem  Cuncze  Sdeles 
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nostroB  strenuos  virns  mililes  Bernhardum  Hecht  de  Schuczendorf.  Gerhardum  de  Meraw, 
Cunczonem  de  Smola.  Jodocum  Woirsberg  nobis  dilectos  eiusdem  dolalicii  adminislralores 
sen  Intores,  qnod  prcfate  Cuncze  in  predicto  dotalicio  adinstar  tutomm  preesse  debeant  et 
prodcsse.  Presencium  etc.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw  anno  nonagcsimo  sccnndo,  feria 
qninta  proxima  ante  dominicam  Invocavit.  Presenlibiis  strenuis  viris  dominis  Marquardo  de 
Wolfsberg,  Cuniczone  de  Smola,  Jodoco  de  Wolfsberg  atque  pinribus  aliis  testibus  fide 
dignis  ad  premissa  constitus  fidelibutis  nostris  dilectis. 

(Aut  dem  Lehentquatern  II.  p.  54  im  fareterzb.  Archive  in  Kremtier.) 

11. 

Jeiek  ron  Klobouk  und  Velica  sein  Bruder  rerkaufen  ihren  Besili  im  Dorfe  Rakusek 
dem  Peter  ron  Krairar  und  Peter  ron  Sternherg.  Dt.  10.  lUors  1392  s.  l. 

!\os  Jessiko  de  Kobluk  et  Weliza  fraler  germaniis  ejusdem,  plebanus  in  Klinowicz 
notum  facimus  tenore  presencium  universis,  qnod  animo  bene  deliberato  et  de  certa  sciencia 
noslra  et  ciim  amicorum  nnstrornni  consilio  omnia  bona  nostra  heredilaria,  qne  in  villa 
Rakusek  a nostris  predecessoribus  hiibiiimns,  lenuimus  et  possedimus,  cnm  agris  ciillis  et 
incullis.  pralis  pascuis  silvis  rnbetis  nqnis  et  eanim  aciirsibus  et  decursibus,  cum  hominibus 
et  censibus,  cum  omnihns  iisibns  et  utililalibus  ad  eadem  bona  perlinenlibos,  quibuscunque 
nominibus  nominenltir,  cnm  pleno  jure  et  dominin,  proiit  dicta  bona  ab  aliis  bonis  circum- 
jacentibus  circumferencialiler  sunt  distincla,  nichil  nobis  et  heredibus  nostris  ibidem  reser- 
vando  vcndidimus  ct  justo  vendicionis  tilulo  vendimus  et  vendila  resignavinius  ....  viris 
dominis  Petro  de  Crawarn  alias  de  Plumnaw,  Petro  de  Sternberg  ct  heredibus  ipsorum. 

El  idcirco  nos prefati  principales  sc  nos  Herscho  de  Tirpenowicz,  Witus  dicliis 

Schipil  de  Obora.  Pessiko  dictus  ....  de  Rakusek  necnon  Ulrieus  de  Kozisicz  cum  ip.sis 
et  pro  ipsis  legilimi  fideiussores  ac  eorundem  bonorum  (disbrigalores  omnes  in)  solidum 
conjiinctis  manibus  promisimus  bona  noslra  fide  sine  omni  dolo  supradicia  bona  cum  uni- 
versis   expressantur,  a quolibel  homine  tarn  seculari  quam  spirituali,  qui  eadem 

bona  impecierit  vel  impedi disbrigare  et  libertäre,  qiiocienscunque  movebitur  seit 

fuerit  oporlunnm  et  in  primo  colloquio  dominornm  terre  (quam  primum  labule  terre)  aperle 
fuerint  in  Oloraucz  nobis  ea,  vel  si  cuipiam  fuerint  intahulala,  exlabnlando  prefalis  nobilibus 
dominis  et  ipsorum  fheredibus.  nostris)  inpensis.  laborihiis  et  expensis  intabnlare  dilacione 
et  conlradiccione  quibtislibel  procul  motis.  Qiiod  si  aliquid  prediclonim  non  fecerimiis  et 
predicia  bona  non  disbrigaverimus  sen  in  primo  colloquio  dominornm  intabnlare  neglexerimiis. 
sicnt  per  nos  superius  est  promissum,  tune  quicunque  diio  ex  nobis  fidejiissoribus  et  dis- 

brigaloribiis  per  prefalos  nobiles  scu  aliquem  eorum  monlli  fnerimus.  quilibet  cum  uno 

famulo  et  diiobus  eqiiis  in  civilalem  Proslays  ad  hospiciiim  honestum,  quod  nobis  per 

prefatos  dominos  seu  ipsorum  heredes  fuerit  depulalum,  umis  se  per  allerius  abseneiam 

non  exensans,  ad  pri'standum  verum  et  consuetum  obslagium  volumus  subinlrare ; ab  codem 
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obatagio  null»  juris  aut  consuetudinis  causa  exire  debcbimus,  sed  ipsuni  absque  ontni  inter- 
missione  conlinuare  pollicomur  tarn  diu,  doncc  ipsn  bona  cum  eorum  porlincndis  disbrigu- 
verimus  et  libcrtavcrimus  ac  tabulis  terre  inposiierimus  nrcnon  omnia  dampna  et  singula, 
que  ex  huiusmodi  nostra  negligencio  seu  dilacione  prefali  domini,  ut  prefertur,  receperint 
per  nunciorum  missinnem  seu  nlia  quacunquc  causa  pruptcr  boc  contraxcrint,  racinnabilitcr 
tarnen  que  possent  absque  juramenlis  demonstrari,  dictis  doininis  iutegraliter  pcrsuluUi  Tuerint 
et  ad  plenum  restaurata.  In  quorum  evidenciam  sigilla  nostra  de  ccrta  sciencia  nostra  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  dominica,  qua  in  ecclesia  dci  sancta  Reminiscere 
decantatur,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagcsimo  secundo. 

(Abschrift  in  der  Cerronischcn  Sammlung  n.  128  p.  32  im  mJthr.  Laudca-Ärchlve.) 


1§. 


Nikolaut  Biichof  ton  Olmatz  gettattet,  datt  Hrabii  ron  Jakobau  teiuen  Leheusbesilz  in 
Sobilitz  etc.  rerkaufe.  Dt.  Mirau  18.  .März  1392. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  ist  Hrabisch  von  Jacobaw  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  7.u  wissen  getan,  das  er  vierdehalbe  bube  erbes  r.inshnriiges 
zu  Sobielicz  seinen  bof  mit  zwen  buben  erbes,  die  dorzu  geboren  und  andere  zugeborunge, 
einen  hopfengarten,  einen  garten  und  einen  undersesen  zu  Czecbowicz,  die  von  uns  und 
unserm  biscbtum  zu  Olomncz  zu  rechtem  mannlehen  mren,  vorkauR  habe  recht  und  redlich 
vor  hundert  und  zwenzig  mark  grosser  prager  pfennige  und  merherischer  zahl  Peter  Tenken, 
Peschein,  Jaxen  unsern  lieben  getreuen  und  dem  ersamen  herr  Niclas  pfarrer  zu  Costelicz 
nnserm  cammermeister  und  lieben  andechtigen,  desselben  Peter  Tenken  sune  und  reichte  im 
uf  in  unsere  hende  dieselben  guter  und  was  dorzu  gehöret  als  mannlehens  recht  ist.  Und 
bat  uns  der  egenannte  Hrabisch,  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  nfreichunge  als  ein  hischof 
zu  Olomucz  obrister  lehenherre  der  egenannten  guter  unser  gunst  und  willen  geben  und 
dieselben  guter  den  egenannten  Peter  Tenken,  Peschein.  Jaxen  und  dem  egenannten  herrn 
Niclas  unserm  cammermeister,  seinem  sune,  zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leihen. 
Des  haben  wir  etc.  zu  sulchem  vorgenannten  kaufe  und  nfreichunge  unsern  guten  willen 
gegeben  etc.  und  also  die  vorgenannten  guter  den  egenannten  Peter  Tenken,  Peschein  nnd 
Ja.xen  und  auch  von  sunderlichen  gnaden  Nirlasen  pfarrer  zu  Costelicz  unserm  cammer- 
moister  vorliehen  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  kraR  dicz  briefes  zu  rechtem 
leben  in  und  iren  rechten  Lehenserben  mannes  gesiechte  zu  halden  zu  haben  und  als 
lehensrecht  ist,  erblich  und  gernlich  zu  besitzen,  unschedlich  uns  und  unserm  bischtum  nnd 
nachkomen  bischoven  zu  Olomucz  uf  den  egenannten  gutem  an  unserm  gewonlichen  dinste 
und  rechte.  Des  seint  gezeuge  der  erberige  mann  meister  Sander  tumherre  zu  Olomucz, 
Bernhard  Hecht  von  Schuczendorf,  Erhärt  von  Meraw  ritter,  Wolfram  von  Panowicz  nnd 
etliche  andere  unsere  getreuen.  Mit  urkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini  M®  CCC*  nona- 
gesimo  secundo,  feria  seennda  post  Gregorii. 


(Kremsierer  Lebensqtutern  II.  p.  88.) 
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19. 

Klüabelb,  WUtce  nach  dem  Briinner  Bürger  Johannes  Witckauer  schenkt  ihren  Besits  in 
Steurowili  und  Auspils  dem  Königinklosler  in  Altbrünn.  Dl.  2t.  April  1392.  s.  l. 

IVaturalium  siquidem  decretorum  sanccil  auctoritas,  ul  singuii  quorumcunque  bene- 
ficiorum  existentes  parlicipes,  eorundem  non  immemores  pro  suarum  facullale  virintn,  dignam 
vicissiludinis  faciant  reconpensam.  Hinc  est,  quod  ego  Elizabet  relicia  Johannis  Wissaweri  pie 
memorie  civis  Bruntiensis  univorsis  presentes  litleras  iiispecluris  cnpicns  fore  notum,  animo 
deliberalo,  non  per  errorem  aut  inprovide,  nec  per  quempiam  conpulsa  indignam  reconpensam 
tanii  beneficii,  quod  michi  venerabiles  et  religiöse  domine  Anna  abbatissa,  et  conventus 
monaslerii  Aule  beatc  Marie  in  anliqua  Brunna,  ordinis  Cisterciensis,  diocesis  Olomucensis. 
in  collacione  ciirie  sue  in  Steirsvicz  sile  ad  mee  vite  tempora  donate,  prout  in  litleris  earum 
michi  super  eo  deditis  expressatur  clarius,  fecisse  dinoscuntur,  omnia  bona  mea  mobilia  et 
immobilia  uhilibet  Incorum  habita,  excepta  dunlaxat  vinea  in  Zelicz.  piita  tria  quartalia  lanei 
agrorum  in  Steirwicz  cum  vineis  ad  illa  spectanlibus  et  ciirticiila  ibidem  consistentibus. 
quemdam  agnim  vulgariler  prayten  nuncupatum,  prope  Nyempczicz  situm,  de  quo  quidem 
reclori  parrochialis  ecclesie  ibidem  quatnor  grossi  cum  medio  pragensium  denariorom  annis 
censiiantur  singulis,  et  nonnulla  bona  alia  iam  actu  acquisita  vcl  inposlerum  quomodolibet 
acquirenda,  quibuscunque  eciam  specialibus  censeantur  vocabulis  vel  inantea  quomodolibet 
valeant  appellari.  diclis  voncrabilibus  dominabus  Anne  abbalisse  et  conventui  sanctimonialium 
monaslerii  iam  dicti  liberaliler  dono,  confero  et  resigno,  post  obitum  tarnen  nieum  per  ipsas 
et  eonim  successores  perpeluo  tenenda,  habenda  et  possidenda,  de  eisquc,  proul  earum 
arbitrium  Visum  fuerit,  faciendum  et  disponendum,  inconlrarttim  quorumcumquc  hominiim 
inpeticionis  fraude  penilus  quiescente.  Et  precipue,  si  quas  peccunias  me  decedente  conlin- 
gerel  relinquere  et  Id  ad  notiriam  dictarum  dominarum  devenircl.  per  ipsas  que  alicubi 
fuerlnt  conperle,  liceal  eis  nomine  meo  illas  per  omnem  viam,  quam  pulaverint  utilem 
exlorquere,  signanlerque  domum  meam  in  Auspecz  in  vico  rabrorum,  prope  Johannem 
Schernwolf  tune  temporis  silam,  a data  presencium  resigno  lolaliter,  nt  deinceps  possint  et 
valeant  de  et  cum  ipsa  iuxia  sue  volunlatis  libitum  liberaliler  ordinäre.  Presencium,  quibus 
in  lestimonium  omnium  premissorum  ad  votivam  prccum  mearum  instanciam  nobilium  domi- 
norum  Erhard!  de  Cunstal,  Proezkonis  de  Lyssicz  alias  de  Cunstat,  neenon  in  signum  mere 
voluntalis  mee  meum,  sigilla  sunt  appensa  teslimonio  lilterarum.  Data  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  secundo,  dominica  Quasi  modo  geniti. 


(Orig.  Perg.  mit  3 anhang.  Sig.  im  mSlir.  Lnmlea-Archiv.  Art.  KSniginkl.) 
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MO. 

Markgraf  Jodok  eatteheidet  den  Streit  iwircken  der  Stadt  Znaim  und  dem  Klotter  Bruck 
bezüglich  eines  Zinses  con  der  Schallersdorfer  Mahle.  Dl.  Znam  24.  April  1392. 

w ir  Josl  von  gols  genaden  marggraff  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  gewesl  sein  der 
ersam  apl  und  convenl  des  closlers  zu  Pruk  von  einem  teylc  und  der  riditer,  burgermeisler 
und  schepphen  der  slal  zu  Znoym  unser  üben  getreuen  an  dem  andern  teyle,  die  an 
beiden  seiten  miteinander  lange  zeit  gekrigt  haben  und  stozzig  gewest  sein  umb  das  gut 
und  dorif  genant  Schalesdorlf,  umb  vier  mark  zynsos  auff  der  mule  gelegen  ander  dem 
hauze  zu  Znoym,  umb  ein  leben  zu  Kukrawiez,  dorulf  der  egenunt  apt  und  convent  ettleych 
zynse  von  longen  Zeiten  hat  gebaben.  Des  haben  wir  sie  umb  die  vorgenanten  Sachen  und 
zweylracht  an  beyden  teylen  genedichlich  überhöret  und  ire  brive  doriilT  gelezen  und  gehöret 
auff  das,  das  wir  sic  miteinander  vereinen  und  vorrichten  mechten  und  umb  alle  vor- 
genanlen  suchen  aussprechen,  als  sie  uns  bcyderseit  gebeten  haben  und  des  an  uns  mcch- 
tichlich  und  von  gutem  willen  sein  gegangen.  Und  darumb  so  haben  wir  doruff  mit  wol- 
bedachtem  mute  ausgesprochen  und  aussprechen  mit  krallt  dis  brives  also  vornemblich,  das 
das  vorgenante  dorff  Schalesdorlf  mit  zynsen,  rechten,  nuzzen,  geniessen,  fruchten  und  mit 
allen  andern  seinen  zugehorungen,  nichles  uusgenomen,  und  die  vier  mark  zynses  auff 
der  mule  linder  dem  hause  zu  Znoym  gelegen  und  ein  leben  zu  Kukrawiez  mit  enander 
furbas  me  ewichlichen  recht  und  redlichen  zu  der  stat  Znoym  gehören  und  beleibten  sollen 
an  alle  ansprache  des  egenanten  aptes  und  convenls,  der  izund  ist  oder  hernoch  immer 
wirdel,  darumb  der  richter,  burgernieister  und  scheppben  zu  Znoym  unser  üben  getreuen 
dem  egenanten  apte  und  convent  eine  genant  summa  geldes  gegeben  und  bezalet  haben 
und  in  genuk  darumb  getan,  davon  besteten  wir  und  bevesten,  geben  und  eignen  in  alle 
vorgenanten  gueler,  zynse  und  geniesse  zu  der  stat  Znoym  mit  kraffl  dis  brives  und  von 
sonderlichen  unsern  gnaden.  Mit  urknnt  dis  brives  vorsigell  mit  unserm  anhangundem  inne- 
sigel.  Geben  zu  Znoym  nach  Crists  gepurt  drcizehenhunderl  jar  darnach  in  dem  andern 
und  neunzigisten  jar  des  nechslen  mitwochen  noch  dem  suntage,  da  man  singt  Quasi- 
modo  geniti. 

(OrifT.  Perg.  Sig.  abgerisflen  im  Znaimpr  Stadt.  Archivr.) 


Ml. 

Mikolaus  Bischof  ron  Olmiltz  gestaltet,  dass  Johann  con  Dobrusch  seinen  Lehensbesitz  in 
Lhola  rerkaufe.  Dl.  Mirau  28.  April  1392. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.,  das  für  uns  kumen  ist  Jan  von  Dobrusch  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  seinen  wüsten  hof  mit  zwen  buben 
erbes  zu  Lhota.  die  dorzii  gehören  etc.  der  von  uns  und  unserm  bistum  zu  ülomucz  zu 
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rochleiu  niannlehen  ruret,  vorkauH  habe  recht  und  redlich  vor  acht  mark  grosser  prager 
Pfennige  und  merherischer  *al  Boczken  von  Kye  unserm  lieben  getreuen  und  reichte  im  uf 
in  unsere  bendc  denselben  hof  und  zwen  buben  erbes,  die  dorzu  geboren,  als  mannlehens 
recht  ist,  also  bescheidenleicb : were  es  Sache,  das  der  egenannte  Jan  ichtes  mer  hernoch 
uf  den  egenannlen  gutem  zu  Lhota  bchilde  und  gewunne  über  den  hof  und  zwen  hüben 
erbes.  das  im  aber  derselbe  Boczko  vorgelden  suite  noch  dem,  als  das  Cuncze  vom  Smalh 
und  Jacob  Cunczick  oder  ir  einer  sprechen  werden.  Und  bat  uns  der  egenannte  Jan,  das 
wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufrcichunge  als  ein  bischof  zu  Olomucz  rechter  lehenherr  des 
egenannten  hovi's  und  erbes  unser  gunst  und  willen  geben  und  denselben  hof  und  erbe 
dem  egenannten  Boczken  zu  rechtem  mannlehen  in  aller  der  masse  als  dovor  beschrieben  stet, 
gerächten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  zu  sulchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge  etc. 
iinsern  guten  willen  und  gunst  gegeben  etc.  und  also  den  vorgenannten  hof  und  erbe  dem 
egenannten  Boczken  verliehen  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  mit  kraft  dicz  briefes  zu 
rechtem  leben  im  und  seinen  rechten  lehenserben  mannes  gesiechte  zu  halden  zu  haben 
und  als  lehensrecht  ist  erblich  und  gerulich  zu  besiczen,  unscbedlich  uns  und  unserm 
bischlum  zu  Olomucz  und  unsern  nochkomen  bischoven  an  unserm  gewonlichen  dinstc  und 
rechte.  Des  seint  gezeuge  die  strengen  Gerhart  von  Meraw  ritter,  Cunczo  vom  Smalh,  Jacob 
Cuncziek  von  Pms.  Ilenselik  von  Repaw  unsere  lieben  getreuen.  Mit  urkund  etc.  Datum 
Meraw  anno  domini  SP  CCC°  nonagesimo  secundo,  dominica  ante  Philippi  et  Jacobi  bea- 
torum  apostolorum. 


(Kremsiercr  Lobcnsquatcru  II.  p.  89.) 


82. 

Prag,  30.  April  139'i. 

II  arkgraf  Jodok  quittirt  über  40  Mark  Urbede,  die  von  Salzwedel  an  die  Schulen- 
burger gezahlt  sind. 


(Riedl  Cod.  Brand.  A.  V.  3ri4.) 


83. 

Prag,  6.  Mai  1392. 

Markgraf  Jodok  genehmigt  die  Errichtung  der  mitten  in  der  Stadt  Brietzen  gelegenen 
Kapelle  des  b.  Blutes. 


(Riedel  Cod.  Brand.  A.  IX.  388.) 
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§4. 

SlatuI  des  BrUnner  CollegialcapileU  bezüglich  der  Obedienzen.  Dt.  17.  Mai  1392. 

\os  DiUvinus  prcpositus  et  capitulum  ecclesie  collegiale  montis  sancti  Petri  in  Bruna 
ad  univcrsonim,  quorum  inlercst  vct  intcrcase  poterit,  voliimus  noticiam  pervenire.  Quod 
quamvis  super  diversis  articulis  et  punctis  statum  diele  nostre  ecclesie  et  ipsius  capituli 
tarn  in  spiritualibus  quam  lemporalibus  concernenlibus  pruvida  statulorum  institucione  (?) 
sagaciter  et  matnre  in  magna  parte  sit  provisum;  cum  tarnen  regimen  gubernacio  et 
administracio  omnium  bunorum  dicte  nostre  ecclesie  et  nostrorum,  in  quibiis  prout  notabilis 
experiencia  doeuit,  ex  variacione  inadvertencia  et  nunnunquam  negligencia  et  insufliciencia 
diversorum  procuratorum  ad  hoc  conslitutorum  non  pauca  danina  dispendia  et  incommoda 
perpessi  sumus.  nondum  adeo  ad  plenuin  tantum  extitit,  quod  suOlciat;  cupientes  igitur 
buiusmodi  incommodis  et  dispendiis  congruo  provisionis  remedio  occurrere  et  obviare  in 
nostro  generali  capitulo  ad  hec  et  alia  de  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
seenndo,  die  dccima  septima  inensis  Mail  et  die  sequenti  specialiter  per  nos  celebrato,  de 
expresso  et  unanimi  consensu  et  voluntate  omnium  nostrum  capitulariter  est  statutum  et 
urdinatum,  quod  adinstar  consuetudinum  et  statutorum  venerabilis  ecclesie  et  capituli 
Oloinucensis,  quibus  juxta  et  seenndum  primordialis  fuudacionis  nostre  privilegia  et  merito 
nos  conformare  debemus,  omnia  bona  communia  ecclesie  nostre  dividi  et  distribui  debeant. 
HC  divisimus  et  distinximus  in  IX  obcdiencias  per  canonicos  prebendalos  dumtaxat  et  non 
prelatos  ecclesie  nostre  sancti  Petri  supradicte  decelero  jure  et  consuetudine  obedienciariorum 
optandas  tenendas  regendas  et  gubernandas,  quarum  una  esse  debet  in  Villa  noslra  i’odole, 
secunda  vero  in  villa  Wcispicz,  tercia  in  Villa  Pracien,  quarta  in  Villa  Urhau,  quinta  in 
Villa  Bellowicz,  sexta  in  villa  Bohonicz,  septima  in  Villa  Ncbowicz,  octava  in  Villa  Gerspicz, 
nona  in  curia  Gerspicz,  de  quibus  cum  hucusque  super  residenciis  statutum  et  consnetudinem 
non  hahuerimus,  dictas  obediencias  per  nos  sic  dislinctas  ad  presens  antiquiores  canonici  in 
ecclesia  nostra  actu  prebendati,  inter  quos  canonicum  curatum  sive  plebanuni  pro  tempore 
computari  et  censeri  volumus,  Jiuxta  ordinem  rcccpcionis  eorum  gradatim  meliores,  si 
voluerint,  possint  optare  et  lenere,  quilibet  videlicel  unam  ex  eis  et  non  simul  plures ; postea 
vero,  cum  succedente  tempore  nliquam  earum  vacare  contigerit,  antiquior  seu  senior 
canonicus  prebendatus  de  predictis  apud  ipsam  ecclesiam  nostram  personaliter  residens  dun- 
taxat  ipsam  ordine  et  jure  poterit  optare,  non  obslante,  si  aliqui  absentes  et  non  residentes 
ipso  sint  in  ordine  recepcionis  antiquiores  sive  seniores.  Ipsi  quoque  obedienciarii  onera  eis 
incumbencia  vel  peeuoias  quascunque  solvere  debent  in  terminis  debitis,  vel  qui  eis  per  nos 
fuerüit  assignati.  Insuper  ue  super  buiusmodi  residenciis  acquirendis  ac  servandis,  per  quas 
in  opcionibus  obedienciarum  ut  premittitur  jus  acquiritur,  ex  postfacto  alique  dubie  questiones 
oriantur,  statuimus  et  ordinamus,  quod  canonicus  volens  censeri  residens  debeat  coram  pre- 
posito  et  eius  vices  gerente  et  capitulo  de  residencia  per  ipsum  facienda  protestari  et  a die, 
qua  sic  de  residencia  per  ipsum  facienda  protestatus  fuerit,  sex  menSlbus j(absque 
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inlerrupcione  vel  cum  iolcrrupcionc  septem  mcnsibus  cunlinuc  sibi  succcdentibus  residere, 
quibus  oxpletis  se  per  capitulum  declarari  faciat  residentem ; pro  quolibet  vero  mense 
Iriginia  dies  volunuis  cumpulari.  Polest  aulem  canonicus,  quem  capitulum  declaravil 

esse  residentem,  per  dimidium  anniim  excluso  die  declaracionis  huiusmodi  cunlinuc 
numerandum  se  absentare,  qui  si  et  simililer  quicunque  alius  canonicomm  residenciam 
acquisitam  et  per  acquirenda  denuo  resideat  sicut  prius.  nisi  talis  canonicus  in  Studio  theologie 
juris  canonici  vel  civilis  in  loco  privilegialo  fuerit  constitulus  et  diclarum  facullnlum  sludiis 
inheserit  cum  elTectu,  quia  hoc  casu  acquisitam  residenciam  non  ammitlit.  Slaluimus  quoqiie 
in  ipsis  obedienciis  talem  consuetndinem  fore  servandam,  quod  si  obedienciarius  in  sua 
obcdiencia  aliquos  agrus  per  ipsum  colendos  vel  eciam  aliqua  pratu  habnerit  et  ante  messero 
decesseril,  fructus  agrorum  et  fenum  successuri  tolaliter  rcmanebunl ; si  vero  post  messem 
huiusmodi  fructibus  et  feno  colleclis  obieril,  succcssor  luntummodo  slraniina  et  fenum  et 
pabula,  que  triturari  non  debeni  aut  solent,  habebit.  sed  de  fructibus  defuiicti  pro  agris  tarn 
bienialia  quam  eslivalia  semina  debent  ministrari.  in  quibus  defuncto  in  fulura  messe  nulla 
porcio  reservabitur ; si  autem  infra  messem  ante  colleccionem  frucluiim  mortuns  fuerit  restituto 
precio,  quod  in  coUeccione  fructuum  ipsoru  mante  ipsius  obedienciarii  ubilum  impensum  fuerit. 
successor  omnes  fructus  pro  suis  usibus  retinebit.  Praelerea  volentes  eciam  ipsarum  obedien- 
ciarum  edificia,  si  quis  deperire  permiseril,  ut  huiusmodi  obedienciam  per  iniusta  gravamina. 
de  quibus  alius  inquiral,  extenuaverit,  oplandi  potestale  tarn  diu  careal,  quousque  cumpetentem 
emendacionem  feret  de  eisdem. 

(Inoerirt  in  der  ResUtigungaurkunde  dea  Biaohofea  NikoUiia  ddo.  24.  Mai  1892.  — 
vid.  n.  85.) 


Donald  Aht  des  Scbotlenkloslers  in  Wien  erklärt  im  Aufträge  des  Papstes,  dass  das 
Archidiaconat,  die  Scolastrie  und  Custodie  der  Olmütier  Kirche  smcie  die  Probstei  in 
Kremsier  nur  einem  Mitgliede  des  OlmiUser  Capitels  rerliehen  werden  könne. 

Dl.  nVen  21.  Mai  1392. 

Donaldus  permissione  divina  abbas  monaslerii  beale  Marie  Virginia  Scotorum  in 
Wyenna  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  diocesis,  executor  ad  infrascripla  a sede  apo- 
stolica  specialiter  deputatus  in  subsequencium  perpeluam  memoriam  et  Grmitatem.  Ordo 
dehite  liberalilatis  confundilnr,  si  largo  domino  succedat  parcus  dispensator,  imo  hylaritatem 
confnndit  largilorum  minister,  qiii  lardus  vel  parcus  in  execucione  contendit  claudicare.  Sane 
nuper  duas  literas  aposlolicas.  unam  vidclicet  sancle  memorie  domini  Urbani  pape  sexti, 
aliam  vero  sanclissimi  in  Christo  palris  et  domini  nosiri  domini  Bonifacii  pape  noni  moderni 
veris  bnllis  plumbeis  in  filis  canapcis  pendenlibus  more  romane  curie  bullatas,  non  vicialas, 
non  cancellatas  nec  in  aliqua  sui  parle  suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  snspeccione 
carentes,  una  cum  quibusdam  stalutis  et  privilegiis  ecclesie  Olomucensis  pro  parte  venera- 
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biliuni  vironim  dominoruni  . . decaiii  et  capiluli  eccleaie  Olomucensis  nobis  prescntatas  cum 
debita  reverencia  recepimus  in  hec  verba.  Prima  videlicet  domini  Urbani:  „Urbanus  etc. 
Dalum  Janue  Idibus  Novembris  pontificalus  noslri  anno  nono“  fvid.  B.  XI.  n.  406).  — 
Item  secundam  scilicet  Boniracii  papc  noni:  „Boniracius  etc.  Datum  Rome  apud  sanctnm 
Petrum  V Idus  Novembris  pontificatus  noslri  anno  primo.“  (Vid.  B.  XI.  n.  575.)  — Tenores 
vero  statulorum  et  ordinacionum  privilegiorum  fuernnt  et  erant  tales:  „Bruno  dei  gracia 
episcopus  Olomucensis  etc.  Datum  in  Cremsir  idibus  Decembris  MCC"’"  LXVIP.“  (Vid. 
vol.  III.  n.  406.)  — Tenor  alias  liiere  esl  talis:  „Nos  Johannes  dei  gracia  Olomucensis 
episcopus  etc.  Dalum  in  Olomucz  MCCCVI*’  seplimo  kalendas  Marlii“  (Vid.  lom.  V.  n.  1B9). 
Post  buiusmodi  ilaquc  literarum  aposlolicarum  et  privilegiorum,  slatutorum  et  ordinacionum 
prediclorum  presentacionem  et  recepcionem  pro  parle  dictorum  dominoruni  . . decani  et 
capituli  ecclesie  Olomucensis  fuit  nobis  hnmililer  supplicatum,  ul  iuxta  et  secundum  traditam 
8 sede  apostolica  nobis  formam  supradiclam  ipsas  apostolicas  lileras  cxeqiii  ac  ordinaciones, 
statuta  et  privilegia  suprascripta  conGrmare  dignaremur.  Nos  vero  Donaldus  abbas  et  executor 
prefatus  volentes  exccuciotii  uposlolicorum  mandatorum  semper  cum  exacta  diligencia  inten- 
derc,  ut  tenemur,  ordinaciones,  statuta  et  privilegia  suprascripta  in  Omnibus  punctis  et  clau- 
sulis,  senicnciis.  tcnoribus  et  formis,  proul  superius  expressa  sunt,  dicta  apostolica  aucloritate 
et  potestate  nobis  tradita  robore  perpelui  muniminis  in  dei  nomine  approbamus  et  confir- 
mamus  ac  approbata  et  confirmala  perpeltie  servanda  et  duratura  prcsentis  apostolici  scripti 
patrocinio  communimus.  In  quorum  oninium  et  singulorum  evidens  testimonium  banc  nostram 
ConGrmacionis  literam  per  discretum  virum  Andream  nolarium  publicum  infrascriplum 
nostrumque  scribam  scribi  et  pubbcari  mandavimns  ac  noslri  sigilli  appensione  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  Wyennc  in  nostro  monaslerio  in  stuba  noslra  supcriori  sub  anno 
domini  millcsimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  indiccione  quinta  decima,  die  vero 
vigesima  prima  mensis  Maii,  hora  quasi  lerciarum,  pontiGcatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  noslri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  tercio.  l’resenlibus 
bonorabilibus  viris  et  dominis  Conrado  de  Augusta  liccnciato  in  decrelis,  Pliilippo  de  Brünna 
buccalario  in  decrelis  et  Gebebardo  de  Saxonia  arcium  magisiro  et  aliis  quam  piuribus 
Gde  dignis  teslibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Andreas  Martini  de  Prachalicz  ....  publicus  ....  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  iot  Olin.  Cap.  Archive.) 


§0. 

Bitchof  Nikolaut  ron  Utmüiz  benlätigt  die  Statuten  det  Brunner  CollegialcapiteU  bezüglich 
der  Obedienien,  Dl.  Mirau  24.  Mai  139‘2. 

In  nomine  domini.  Nos  Nicolaus  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis 
ccclesic  bonorabilibus  dominis  Dielelvino  prepositn  et  capitulo  ecclesie  montis  sancii  Petri  in 
Bruna  Olomucensis  nostre  diocesis  salutcm  et  sinceram  in  domino  caritalem.  Jusla  votorum 
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veslrorum  affeccio.  qua  profeclni  ecclesie  veslre  vos  inicndcre  sontimus,  nos  inducU  propensius. 
ul  ea  que  digno  *elo  vos  petere  conspicimus,  paterno  nulu  annucntcs  libcraliter  amplectimus. 
Pridem  siquidem  oblata  per  vos  peticio  conlinebal.  qnod  cum  pro  vilandis  dispendiis  juriuin 
veslrorum  aliqua  veslris  in  gcncralibus  capilulis  provide  sunl  statuta,  nos  perpeluc  Grraitalis 
roborc  nuctoritate  nostra  ordinaria  ipso  approbare  et  conBrmare  dignaremur.  Fiierunl  autem 
et  sunt  endem  vestra  statuta  per  vos  iit  premiltitur  oblata  lalis  continencie  et  tenoris; 
„Nos  Ditwinus  preposilus  etc.“  (vid.  n.  84).  — Nos  vero  Nicolaus  episcopus  Olomucensis 
predictus  vos  et  ecclesiam  vestram  quantum  nobis  ex  alto  concessum  fuerit  in  omnibus 
salvos  conservare  cupientes  et  ea  quibus  proficere  potcritis,  toto  conatu  confovere,  premissa 
vestra  statuta  diligenti  maslicacionc  cribravimus  et  quia  ipsa  justa  proGcua  et  utilia  adinstar 
laudabilium  statutorum  et  consuetudinum  ecclesie  nostre  Olomucensis,  cui  ut  ex  fundacionis 
nostre  privile.giis  clarius  dinoscitur  vos  conformare  teneroini,  edicta  invenimus,  huiusniodi 
statuta  prout  superius  annotantur,  omnia  et  singnia  rata  et  grata  habentes  ipsa  antoritate 
ordinaria  in  perpetuum  servanda  et  duratiira  approbamus  et  conGrmamus  ac  porpetue  Grmi- 
tatis  robore  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  precipientes  ea  sub  obtestacione  divini 
judicii  ac  prestiti  vestri  juramenti  et  sub  penis  infrascriptis  a vobis  et  vestris  successoribus 
ac  ceteris  ipsins  ecclesie  personis  perpetuis  temporibus  Grmiter  et  inviolabiliter  observari. 
Attendentes  tarnen  ex  buiusmodi  ordinacionibus  et  statutis,  vicariis  perpetuis  vestrc  ecclesie. 
si  non  providerelur,  preiudicium  generari,  unde  volumus  ut  cuilibet  vicariorum  de  diclis 
obediencils  singulis  annis  quatuor  grossi  in  sancti  Georgii  et  tolidem  in  sancti  Wenceslai 
festis  pro  eoriim  interesse  dentur  et  solvanlur  ex  premissis ; addiciendo  Omnibus  et  singulis 
obedienciariis,  qiii  onera  eis  incumbencia  vcl  pecunias  in  tcrminis  suprascrlptis  vel  eis  per 
capitulum  preGxis  aut  preGgendis  non  persolverint  canonica  inonicione  et  termino  prcGxo 
peremptorio  ingressum  ecclesie  interdicimus,  et  si.  quod  absit,  buiusmodi  interdicluni  et 
suspeiisionem  sustinuerint  per  mensem  et  medium  sequentem.  quem  eis  pro  canonica  moni- 
cione  et  termino  preGgimus,  extnnc  communicacionis  sentenciam,  quam  exlunc  proul  exnunc 
et  exnunc  prout  extunc  dicta  canonica  monicionc  premissa  in  hiis  scriplis  ferimus,  incidanl 
ipso  facto,  nisi  so  ex  justa  causa  cxcusare  possiiit,  quam  ante  solucionis  lerminum  ad  scx 
dies  coram  capitulo  lenebuntur  proponere  et  probare;  qua  peracia  et  probata  extunc  capi- 
tulum graciam  in  toto  vel  in  parte  solvere  nun  potenti  facicl.  vcl  sibi  ad  solvendura  longiorem 
lerminum  sub  penis  prescissis  prout  visum  fuerit  prorogablt.  In  quorum  omniuni  perpetuum 
memoriam  noslrum  et  prcpusili  predicii  et  capiluli  sigilla  prescntibus  sunt  appensa.  Nosquc 
Ditwinus  preposilus  et  capitulum  memorate  ecclesie  sancti  Petri  in  Bruna  presentibus  reco- 
gnoscimiis  et  fatemur  suprascripla  omnia  et  singula  ad  peticionem  et  instonciani  noslram 
per  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  noslrum  dominum  Nicolaum  episcopum 
Olomucensem  predictum  esse  et  fuisse  facta  approbala  et  conGrmala  et  sui  alquc  nostroriim 
sigillorum  appensione  munita  in  leslimonium  premissorum.  Acta  et  data  in  Castro  noslro 
Merau  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  nonagesimo  sccundo,  die  vicesima  quarla  Mali. 
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83. 

Markgraf  Jodok  bettätiget  der  Stadl  Iglau  alle  1‘ririlegien,  und  declarirt  einige  Bettim- 
mungen det  Strafrechtet.  Dt.  Brünn.  31.  Mai  1392. 

!Vos  Jodocus  dei  gracia  marchiu  ct  dominus  Moravie  nolumraciinus  lonorc  presenciuin 
universis.  Quod  cum  subditorum  noslrorum  sufTrcgiis  ex  attribute  nobis  divinilus  benignilatis 
cicmencia  inlendcre  teneamur,  precipue  tarnen  ad  illos  propiciacionis  nostre  oculos  dirigimus, 
quos  pre  aliis  in  temporalibns  cernimus  forcins  et  utilius  laborare.  Ideo  civibus  et  incolis 
nostris  subditis  in  Iglavia,  qui  se  aput  nns  fide  et  obedicncia  probos  et  idoneos  mulliplici 
exercicio  probavenint.  omnia  privilegia.  literas  sen  gracias,  que  et  quas  ab  illustribus 
principibns  regibus  Boemie  et  marchionibus  Moravie  nostris  pie  recordncionis  progenitoribiis 
obtinere  snper  eiusdem  nostre  civitatis  jnribus  et  conslitucionibus  dinoscuntur,  in  cnnctis  et 
singolis  suis  articulis,  clansniis,  punctis  ct  capitulis,  prout  in  diclis  literis  et  privilegiis  origi- 
nalibus  de  verbo  ad  verbum  inveniuntur  expressa.  onimo  doliberato.  volunlate  libera  ac  de 
certa  nostra  sciencia  ratificamus,  approbamus,  laudamus  et  virtute  presencium  per  nostre 
deliberacionis  edictum  tenenda  perpetuo  confirmamus.  Et  nt  quorundam  capilulorum,  quomm 
quedani  particiila  in  prefatis  privilegiis  implicite  reperitur  expressa  et  quedam  non  est  posita, 
plenior  noticia  habeatur,  presenti  nostro  privilegio  cxplicite  inscri  decrevimus,  ul  diclus  nostre 
civitatis  populus  jura  sna  peramplius  snb  ambiguo  non  lenerel,  graciose  eisdem  concessimns 
et  exnunc  prout  extnnc  graciosins  concedimus  et  favemus,  ut  in  eventum  ubi  quis  für  vel 
incendiarins  mortis  supplicio  puniretur,  quod  de  bonis  ipsins  mobilibus  et  immobihbus  taliter 
disponatur,  ul  ante  omnia  uxor  eins  dolem  suam  recipiat  et  in  partes  duas  residuum  dividatur, 
cuins  medietas  ad  civilatem  deveniet  et  altera  medietas  ad  eins  bcredes,  et  si  heredes  non 
relinqueret,  sallem  ad  proximiores  amicos  debebit  derivari.  Si  autem  morte  puniendns 
qnocumque  casu  cvascrit,  tune  bona  sua  solummodo  de  eis  dote  uxoris  deducta,  quecumqne 
fuerint  mobilia  et  immobilia  ad  civilatem  deveniant  inlegraliler  et  ex  loto,  quoniam  nolumus, 
quod  se  aliquis  ex  parte  nosiri  de  talibus  intromitlal.  Ubi  autem  aliquem  pro  quocumque 
excessu  criminali  vel  bonesto  mulilacione  membrorum  vel  alia  pena  corporis  puniri  conlingerel, 
tune  bona  sua  sibi,  uxori  et  beredibus  suis  debent  fieri  semper  salva.  Insnper  quidqnid 
jurati  et  cives  civitatis  nostre  jamdicte  seu  montanomm  pro  bono  communi  in  forma  juris 
seu  pro  jure  in  libris  suis  consliluerint  seu  ordinaverint,  quod  ab  omnibus  absqne  contra- 
diccione  qiialibel  inviolabiliter  observelur,  Eciam  volumus  et  expresse  ad  boc  consentimns. 
ut  delinquencium  emende  omnes  et  singule,  in  quibus  palralores  malornm  puniri  iusticia 
debebunlur,  prorsus  ad  judicem  et  juratos  iuxlä  eorum  anliqua  privilegia  et  non  ad 
nostram  cameram  debeant  derivari,  nisi  ad  nostri  audienciani  appellalum  fuerit;  nam 
in  casu  buiusmodi  penas  seu  emendas,  que  taliter  coram  nostro  officiali  evcnerinl, 
que  ex  presidencia  seu  appellacione  nosiri  oflicialis  non  debebunlur  augeri,  pro  nobis  observari 
decemimus,  quemadmodum  boc  idem  a relroaclis  temporibus  est  bactenus  observalum. 
Ultimo  deniqoe  staluimus,  ut  in  causis,  quas  coram  judicc  contigeril  ventilari,  actor  et  reus 
sive  liligantes  aal  eorum  procnralores  seu  proloqutores  suas  intenciones  verbis  planis, 
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explicilis,  puris  et  simplicibus  et  non  inlricalis,  subtilibus  et  inplicatis  proponere  seu  quernlari 
debeant  et  pariter  respondere,  ne  ex  intricacione  verborum  instum  possit  contio^ere,  dum 
per  eadeni  verba  repllcalnm  non  fucrit,  condempnari.  Presencium  sub  nostri  appensione 
sigilli  testimonio  litterarum.  Datum  Bronne  Anno  domini  millesimo  trecenteslmo  nonagesimo 
secundo,  feria  sexta  proxima  ante  festum  Pentbecostes. 

(Orig.  P«rg.  b.  Sig,  im  Igt.  Sc.-Arehive.) 


§§. 

Marlin  ron  Radatili  bekennt,  den  BrUnner  Juden  Merklin  und  Sara  50  Mark  Prager 
Grotcken  tchuldig  s«  »ein.  Dt.  6.  Juni  1392.  *.  l. 

Eigo  Martinus  de  Radatitz  pro  tune  monete  magister  in  Bruna  notumfacio  universia. 
quod  providia  Merklino  et  Sare  jndeis  Brunensibus  et  eorum  heredibus  vel  qui  presentes 
literas  ipsorum  habuerint  cum  favore,  tenemur  ln  solidum  de  vero  debito  quinquaginta  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  pagamenti.  promittentes  eas  fide  noslra  bona  sine  dolo  quo- 
libet  pro  me  et  beredes  meos  (sic)  in  soUdum  sub  obligacione  omniiim  bonorum  nostrorum 
mobilium  et  immobilium  ubilibet  babilonim,  eisdem  judeb  solvere  et  numerare  sine  usura 
a data  presencium  per  tres  annos  conlinuos  rerolvendos.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tune 
statim  deinceps  singulis  septimanis  cuilibet  marce  dicte  pecunie  accrescat  unus  grosses  pre- 
diclorum  ipsis  judeis  pro  usura  et  niebilominus  ego  predictus  Martinus  vel  mci  beredes,  qui 
cum  a dictis  judeis  monebitur,  is  vel  alium  clienlem  idoneum  cum  uno  famulo  et  duobns 
equis  obstagium  verum  et  solitum  in  civitate  Bruna  et  dOmo  bonesta  sibi  per  eosdem  jndeos 
deputata  subslituat  ad  prandium,  abinde  non  exiturus  quaquam  Juris  causa,  donec  memoratis 
judeis  dictum  debitum  cum  tisuris  et  dampnis  exinde  racionabiliter  qiiibnscumqne  probatis 
inlegre  pcrsolvemus.  Sit  eis  eciam  potestas  prestito  vel  non  prestito  nos  et  bona  noslra 
io  solidum  ubilibet  reperla  auctoritate  propria  vel  maioris  cuiusvis  arrestandi  et  impignorandi 
usque  ad  salisflaccionem  omnium  premissorum,  nequaquam  eos  insolvcndo  alias  ad  quod- 
cumque  superius  dominium  remittendos.  Sub  barum  quibus  pro  me  et  heredibus  meis  pro- 
prium meum  et  ad  instantivas  moas  preces  nobilis  domini  Jeskonis  Puseze  de  Cunstal 
solum  pro  testimonio  sine  suo  damno  sigilla  presentibus  sunt  appensa,  feria  quinta  proxima 
videllcet  in  qualuor  temporibus  post  festum  Penthecosten,  anno  domini  millesimo  trecenteslmo 
nonagesimo  secundo. 


(Orig.  Perg.  mit  2 kl.  anh.  8ig.  im  m.  LAndes-Archive.) 
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80. 

Sigmund  von  My$liboHta  verkauft  dem  Klotter  Oelatcan  tiebenthalb  Lahne  in  Treekoirilz. 

Dt.  7.  Juni  1392.  ».  l. 

Ich  Sigmund  von  Missliworicz  mit  allen  mein  gerben  und  nachkumeling,  lue  kund 
oSenleicb  mit  disem  prief  allen  Iculen,  di  in  sehen  ader  bern  lezen,  das  ich  mit  wolbc- 
dachtem  mut  und  auch  mit  guten  rat  aller  meiner  freunl  und  in  der  zeit,  da  ich  das  woi 
getun  macht,  bah  verkaofl  und  mit  disem  gegenbirligen  prief  redleich  verkaulT  den  ersamen 
und  geislleichen  junkfraun,  der  aptessin  Agnesen  und  dem  ganzen  convent  des  klosters  zu 
Ossla,  Sand  Bemharz  arden,  Olomuczer  pischtum,  in  dem  dorlT  zu  Dreskwicz  sibenthalb 
leben,  di  do  zinsen  rechtes  erbes  zins  allew  jar  ierleihcn  acht  mark  und  acht  gross,  grosser 
phening  und  ein  padstuben,  di  da  zinset  allew  jar  vier  bUner,  um  achzik  mark  und  um 
funlT  virdung  grosser  phening  prager  münss,  merheriscber  zall  und  werung,  ie  vir  und 
sechzig  gross  für  ein  izleichc  mark  zu  railen  und  zu  zeln,  di  si  mir  bereit  geben  haben 
und  volkumeleich  haben  bezall,  mit  den  holden  und  mit  dem  grünt  und  mit  allem  dem, 
das  darzu  gehert  und  auch  gemeindleirh  mit  allem  rechtem  nuzzen  und  voller  herschaft 
und  mit  aller  seiner  zugeherung,  als  ichs  unz  doher  gehabt  hab  und  fridleich  besessen. 
Und  auch  mit  disem  prief  aufgib  und  weich  den  vorgenanten  . . der  aptessin  und  dem 
convent  di  obgeschriben  sibenthalb  leben  und  di  padstuben  zu  rechtem  erb  zu  haben,  zu 
halten  zu  nuzzen  zu  versetzen,  ader  zu  verkaufen,  fridleich  und  eribleich  und  ewikleich 
zu  besitzen.  Und  wir  Ilainrcich  von  Gerspicz  und  petcr  von  Gerspicz,  Ludweik  von 
Bukoweyn,  Wenczlab  von  Missliboricz  mit  allen  nnsern  gerben  geloben  mit  dem  obgeschriben 
hem  Sigmund  von  Missliworicz  den  oftgenanten  der  aptessin  und  dem  convent.  allew  mit 
gesampler  hant  unverscheidenleich  pei  unsern  guten  treuen  an  eides  statt  in  rechter 
pirgelschaft  auf  alles  unser  erbe  und  guter,  wo  wir  das  bähen  in  dem  land  zu  Merhern, 
di  vorgenanten  guter  zu  Dreskwicz  freien  und  beschirmen  und  entwerren  von  allen  an- 
spruchen,  es  wer  von  morgengab  wegen  ader  von  Christen  ader  Juden,  wi  das  geschecb, 
und  sie  in  fridleicher  besilzung  hetmen  und  haien*)  nach  dises  prifes  gebung  dreu  jar,  als 
in  dem  land  zu  Merhern  recht  ist  und  gewonhait,  und  auch  di  selben  guter  in  dem  ersten 
landgesprech  ader  in  dem  andern  den  vorgenanten  geistleihen  junkfraun  mit  unser  inile 
und  zerung,  in  di  landtafelnn  zu  Merhern  einlegen  und  einschreiben.  Tet  wir  des  alles 
nicht  als  vorgeschriben  stet  und  die  oflgenanten  gilter  von  anspruchen  nicht  mecliten  freien 
und  entwerren,  welch  denn  zwen  under  uns  in  darimimc  wurden  gemant,  di  leisten  znliant 
mit  irem  leib,  ader  ein  izleiher  ein  rittermessigen  mit  eim  knechf  und  mit  zwein  pferten 
senden  gan  Brunne  in  di  stat  in  ein  ersam  gasthaus,  wo  in  wirt  geweist,  und  da  leisten, 
als  inligen  recht  ist,  und  dar  aus  auf  kein  recht  nich  kumen  pei  iren  guten  trenn  an  der 
vorgenanten  geistleichen  junkfraun  willen.  Und  wan  wir  virzehen  tag  leisten  nach  der  manung, 
wir  leisten  ader  nicht,  so  schollen  si  auf  uns  und  auf  alles  unser  erb  und  auf  unser  scheden 

*)  Das  böhmische  hijiti  ss:  vertheidigen. 
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das  recht  haupgul.  achzik  mark  und  fnnB'  virdung,  und  di  hehung  ein  drilteil  des  geldes, 
das  machet  mit  einnander  hundert  mark  und  siben  mark,  an  andleif  gross,  nemen  zu  Christen 
ader  zu  Juden,  und  doch  aus  der  leistung  nicht  dennoch  kumen  also  lang,  unz  das  allew 
di  Scheden,  di  si  davon  cnphahen  und  redleich  wurden  beweist,  in  wurden  widerkert  von 
uns  und  von  allen  unsern  gerhen.  Und  des  zu  eyner  guten  gewissen  und  Sicherheit  aller 
ohgeschrihen  sache  geh  wir  in  disen  offen  prieff  versigclt  mit  unsern  eigen  insigeln.  Und 
haben  auch  gepeten  di  cdcln  herren  und  festen  ritter  hern  Petren  Hecht  von  Rossicz  und 
hern  Veit  von  Grelicz  und  hern  Bohuschen  von  Popicz,  das  si  auch  zu  zengniss  ir  insigel 
in  an  schaden  an  disem  prief  haben  gehangen.  Der  geben  ist  nach  Christi  gebnrd  dreuzehen 
hundert  jar,  dar  nach  in  dem  anderin  und  neunzkisten  jar,  an  dem  freitag  vor  sand  Barnabe 
tag,  des  heyligen  czweleufpoten. 

(Orig.  Perg.  mit  6 Anhang.  8ig.  im  m.  I.«andM>Arcliive.  Art.  Khniginkloater.) 


90. 

.\ikolaua  Ritchof  ron  Otmält  geslaltet,  da*»  Hanai  ron  Zdhfek  die  Mitgiß  »einer  Frau 
auf  dem  Dorfe  Zdbfek  certichere.  Dl.  Freiberg  t3.  Juui  1392. 

^icolaus  etc.  notum  facimus  etc.  Quod  constilutus  (in  nostra  prescncia)  Hannsebius 
de  Zabrzcch,  fidelis  noster,  Margarctbe  etc.  qiiinquaginta  marcas  etc.  super  media  Villa 
Zabrzech  in  parle  sua,  quam  modo  dinoscitur  habere,  atque  eins  pertinenciis  spectantibns 
ab  antiqiio  (ad  eam)  nomine  veri  dotalicii  etc.  eidem  Margarethe  in  dictis  bonis,  videlicet 
media  Villa  Zabrzech  eiusque  pertinenciis  universis  assignavit  etc.  Harum  etc.  Presenlibus 
strenuis  viris  Gerhardo  de  Merow,  Petro  de  Peterswald  militibus,  Cunezone  de  Sniola  et 
Jodoco  de  Wolfberg  etc.  Datum  in  Freiberg  etc.  anno  etc.  nonagesimo  secundo,  ipso  die 
corporis  Christi. 


(Aus  dem  I.ic)ieu8qunteru  II.  p.  M im  {Ursterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


01. 

Markgraf  Prokop  quiltirl  »eine«  Bruder  Jodok  aber  400  Srhock  Prager  Grotchem. 

Dl.  Prag  13.  Juni  1392. 

P rocopius  dei  gracia  marchio  Moravie,  notiimfacimus  tenore  presencium  universis 
nos  ab  illuslri  principe  domino  Jodoco  inarchione  et  domino  Moravie  fratre  nostro  carissimo, 
per  nobiles  Wilhelniuni  et  Czeukonem  fratres  de  Cunstat  alias  de  Luezka  familiäres  ac 
barones  nostros  quadringentas  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  de  censu  sancti 
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GaUi  proxime  imtantis  per  dicluiii  fratrem  noslrum  nobis  solvi  consuetuni  recepisse,  quas 
si  ab  ipso  receperunt  el  ipse  ipsis  easdein  effectoaliter  assignaverit,  ipsum  a solucione 
ipsarum  liberum  reddinius  et  presentibus  quillamus.  In  cuius  rei  toslimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  esl  appr^ssum.  Datum  Präge  die  et  feslo  Corporis  Christi  anno  domini  millesimo 
trccentesiino  nonagesimo  secundo. 

(Orig.  mit  b«igeHr.  Sig.  im  m.  Landeu-Arcbive.  - — ■ Auf  Jor  Plicatur:  de  luiindato 

dotnini  cancelUrii.) 


92. 

Beaei,  Cenik  und  t'anM  ron  Debliu  bekennen,  dem  Markgrafen  Jodok  200  Schock  Prager 
(irotchen  schuldig  su  sein.  Dt.  Brünn  ik.  Juni  i392. 

l\os  Benessius  Czenko  el  Wanko  fratres  de  Deblin  nolumfacimns  tenore  presencium 
universis,  quod  illuslrissimus  princeps  dominus  Jodocus  marchio  et  dominus  Moravie,  graciosus 
noster  dominus,  nobis  ad  precum  nostrarum  magnam  et  devotam  instanciam  ducentas  marcas 
grossorum  denariorum  pragensium,  moravici  pagamenti  benigne  et  benivole  mulavit.  Nos 
vero  advertentes  ipsius  aput  nos  tarn  bcnignam  clemenciam,  qua  necessilali  noslre  tarn  gra- 
ciosum  et  prupicium  dominum  sc  oslendit,  animo  deliberato  ac  de  cerla  noslra  sciencia 
promisimus  et  virlute  presencium  bona  Gde  sine  dolo,  immo  sub  fldei  nostre  el  honoris 
obscrvncione  dislricte  promiltimus  et  spondemus,  ipsius  illustrissimi  principis  a data  pre- 
sencium esse  et  sibi  servire  et  ab  eo  non  reccdcre,  ncquc  liccnciam  rccipere,  nisi  prius  sibi 
vcl  illi,  qui  prcscnlem  literam  sua  donnciono  el  bona  ipsius  voluntalc  haberet,  diclas  ducentas 
marcas  in  promplis  peciiniis  inlegraliter  solverimus  et  complete.  In  evenlum  vero,  ubi  ab 
eo  vellemus  licenciam  recipere  rcccdendi,  tune  slatim  ipso  die,  quo  ab  ipso  ut  premillilnr 
licenciam  recedendi  peteremus.  promitlimus  modo  et  forma  prout  supra,  iam  nominatas 
ducentas  marcas  grossorum  in  promplis  pecuniis  sibi  vel  qui  presentem  haberet  de  sua 
voluntale  literam,  plenarie  solvere  el  pagare.  Et  ubi  eo  die,  quod  absit,  ipsas  non  solve- 
rimus pecunias,  tune  sub  ßdei  noslre  et  honoris  puritate  matura  deliberacione  previa  pro- 
mittimus  et  spondemus  de  Castro  Luka  el  eius  bonis  universis  el  singulis  prefato  principi 
condescendere  el  ipsum  sibi,  aut  qui  presentem  literam  habneril,  cum  omnibus  censibus. 
silvis  et  usibus,  que  ad  dictum  caslrum  pcrtincre  noscuntur,  in  dicUs  pecuniis  Iradere,  per 
eum  tamdiu  tenenda,  quousque  premissas  pecunias  sibi  plenarie  redderemus.  Si  denique 
illiistris  princeps  motu  proprio  pro  diclis  pecuniis  nos  moncrel,  tune  infra  medium  annum 
a die  monicionis  nobis  fade  promiltimus  eidem  prenominatas  peccunias  solvere  et  pagare 
aut  de  diclo  Castro  et  bonis  ipsius  racione  pignoris  sibi  condescendere,  per  eum  quousque 
sepe  dictas  solverimus  pecunias  tenenda,  quemadmodum  superius  est  expressum.  Si  denique 
contingerel,  quod  propter  carenciam  pecunie  prefalum  caslram  Luka  cum  suis  pertinenciis 
sepe  dicto  principi  noslro  domino  in  premisso  debito  tradere  deberemus,  tune  ipse  dominus 
noster  marchio  aut  ille,  cui  ipse  easdem  donaret  pecunias,  cui  de  Castro  mandalo  soo 
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descendere  deberemns,  nobig  prius  literas  promisgorias  dare  tenebilor,  al  mox  postquam 
solverimaa  gepiua  dictaa  pecuniag,  nobia  de  dicto  cagtro  et  eiug  perlinenciia  condeacenderet, 
diBicullate  qnalibut  proculmota.  In  cuiua  rei  teatifflonium  sigilia  noslra  propria  de  certa 
nogtra  sciencia  preaenlibug  aunt  appensa.  Datum  Brunne  anno  domini  millealmo  Irecenlegimo 
nonagMifflo  secundo,  feria  sexta  proxima  post  festum  Corporis  Criste. 


(Orig.  Perg.  mit  3 anh.  Sig.  im  m.  Landes- ArcbiTe.) 


9t). 

Hermann  ron  Königteck  rerticherl  teiner  Tochter  Dorothea,  Nonne  in  Oilatran,  nnd  dem 
Klotter  daielbit  ztrei  Mark  jährlichen  Ziniet.  Dt.  iS.  Juni  i3f)2.  i.  l. 

Ich  Herman  von  Chunigsek.  und  Hans  mein  sun,  gesessen  zu  Bausenpruk,  mit 
allen  unsern  gerben  und  nachkumeling  tun  kund  offenleich  mit  disem  prielT  allen  lonlen. 
di  in  sehen  ader  hern  lesen,  das  wir  mit  wolbedachten  mut,  und  auch  mit  gutem  willen 
und  von  naturleihcm  rechten  aufgeben  und  mit  disem  gegenburtigen  priofe  eigen  und  schaffen 
meiner  tachtcr,  und  meins  vorgenanten  snns  swestcr,  Dorothean,  von  rechtem  irem  eribteil, 
di  wir  got  und  unser  liben  vraun  haben  geoppherl  in  das  klosler  zu  üssla.  zwo  mark 
geltes  ewiges  und  blosses  zinzes  in  unserm  dorff  zu  Rausenpruk,  allcw  jar  jerleihcn  zu 
reihen,  geben  nnd  zu  zinsen,  nnvorzogenleich  zu  sand  Michelslag,  der  nächst  kamt  ein  mark 
und  zu  sand  Gergcntag,  der  darnach  kuml,  ein  mark  grosser  phennig,  und  wares  zinses. 
also  allew  jar  jerleihen  und  ewichleich.  di  weil  wir  vorgenanlen  Herman  und  Hans  mein 
sun  von  Rausenpruk  ader  unser  gerben,  meyner  locbter  Üorolhean,  ader  ab  si  ahgieng 
dem  kloster  zu  Ossla,  nicht  kaufeten  ader  zcigelen  und  geben  anderswo  zwo  mark  geldes 
und  gewisses  zinses.  Geb  wir  aber  ader  unser  gerben  meiner  tachler  Dorothean  ader  dem 
klosler,  ader  kaufeten  anderswo  zwo  mark  geldes  und  gewisses  zinses.  do  in  an  genilget, 
so  scholl  unser  dorff  Rausenpruk  hrpas  ledig  sein  von  den  zwain  marken  zinses  und  frei. 
Und  wir  Bohunk  von  Stichnicz,  Branisold  von  Scbirmankowicz,  Psribisslab  von  Pelan  mit 
allen  unsern  gerben  geloben  mit  den  obgeschriben  hern  Herman  und  hem  Hansen  sein  sun 
und  mit  irn  gerben,  der  ongenanlen  geistleichen  junkfraun  Dorothean  und  dem  Klosler  zu 
Ossla.  alle  mit  gesampter  hanl  unverschaidenicihen  in  rechter  piirgelschan,  diselben  zwo 
. merk  zinses,  ab  kainerlei  sanmniss  darin  icht  geschech,  das  si  zu  den  legen  als  vorgeschriben 
stet,  nicht  wurden  geben,  ader  vorrichl,  von  unserm  eigen  gut  geben  und  ausrichlen  an 
allew  widerred.  Tet  wir  des  nicht,  so  scholl  di  oftgenante  jnnkfrau  Dorothea  nnd  das 
klosler  ader  wem  si  das  enpfelhen.  nach  der  manung  mit  der  kraft  dises  prifes  unser -leut 
und  holden  aufhalden,  und  verpielen  ader  pfenden.  wo  si  di  finden  in  dem  land  zu  Merhern. 
in  den  sieten  ader  merkten  und  di  pfanl  versetzen  also  lang,  unz  das  all  di  scheden. 
di  si  davon  mechlen  enphalien  und  redleihen  wurden  beweist,  von  uns  und  von  allen 
unsern  gerben  wem  volkumeleieh  widerkerl.  Des  zu  einer  guten  gewissen  nnd  Sicherheit 
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^eb  wir  in  diaen  offen  prief  versigelt  mit  nnsern  eigen  anhangunden  insigeln.  Der  geben 
ist  nach  Christi  gepurd,  dreuzehenhundert  jar  und  dar  nach  in  dem  anderm  und  nenzkisten 
jar,  an  sand  Veils  tag  des  heiligen  martrerr. 

(Orig,  Perg.  mit  5.  Aah.  Sig.  im  m.  L*Ddea-ArehiT.  Art.  Kttnigmklo«t«r.) 


94. 

Albert  von  Stemberg  tritt  letaem  Bruder  Stefan  die  Burg  Seitlau  ab. 

Dt.  24.  Juni  1392. 

Nos  Albertus  de  Slemberg  dictus  in  Swietlow  tenore  presencium  recognoscimus 
nniversis,  quod  pensantes  ac  perpendentes  nobilis  Domini  Stephani  de  Sternberg  dicti  de 
Zabrzech  fratris  nosiri  carissimi  fralemam  dileccionem,  quam  ad  nos  a primeva  sua  iuven- 
lule  gessit  et  adhuc  conlinue  gerere  non  desinil ; ul  aulem  hec  diicccio  inler  nos  compa- 
ginata  validins  roboretur,  animo  deliberato  maturoquc  consilio  prehabilo  pretaclo  domino 
Stephano  velnl  fratri  nosiro  carissimo,  eins  heredibus  dcdimus  presenlibusque  resignamus 
nostrum  caslrum  Swietlow  una  cum  villis,  montibus , silvis , ncmoribus  ac  ceteris 
bonis  mobilibus  et  immobilibus  ad  id  caslrum  speclanlibus,  ac  eciam  literis  privilegialibus, 
quascunque  habemus,  seu  habere  possumus  (dunlaxat  nostram  post  mortem)  cum  omnibus 
iuribus,  libertatibus,  ulililalibiis,  diviciis,  fructibus  et  proventibiis,  velut  antedictiim  caslrum 
com  ceteris  ut  preferlur  a nubis  et  nostris  progeniloribus  hactenus  possessum  est,  quiete 
tenendum,  habendum,  utifrnendum,  nec  non  paciGce  qnoque  tempore  possidendum,  ac  in 
8U08  USUS  converlendum,  lanqnam  suum  proprium  vendere,  tradere,  prout  sue  placuerit 
volunlati.  Noslramque  sororem  nobilem  virginem  Elizabeth,  nobilis  domini  Alberti  pie  recor- 
dacionis  dicti  de  Swietlow  fdiam  in  prenominati  Stephani  curam  recommendamus  et  commil- 
limus  snb  lali  condiccione;  quod  pretactus  dominus  Stephanus  fraler  noster  prelibate  virgini 
quingentas  marcas  grossorum  moravici  numeri  et  pagamenti  pro  suo  dolalicio  de  iisdem 
bonis,  ut  premitlitnr,  ipsa  deposcente  debet  et  tenctur  sine  omni  contradiccione  et  fraude 
dare  et  assignare  bonis  cum  pecuniis  et  paralis.  Si  vero  aliquis  ex  nostris  congressoribus, 
rulgariler  slupkuov,  multocies  antefatum  dominum  Stephanum  aut  suos  heredes  de  eodem 
Castro  et  ceteris.  ut  premittilur,  änderet  inipetere  quovis  modo  aut  impugnare.  pinguius  ins 
ad  eadem  bona  habere  volentes:  exinnc  prenominalo  domino  Stephano  decem  millia  mar- 
canim  grossorum  denariornm  pragensitim  moravici  numeri  et  pagamenti,  imo  et  assignatis 
pecuniis  predictis  eidem  domino  snprafato  aut  eins  heredibus,  qui  pinguius  ius  habcbuni, 
licite  se  iniromiltere  possnnt  de  bonis,  ut  preferlur,  predictis.  Ul  aulem  hec  nostra  donacio 
et  resignacio  rata  exlstat  et  firma.  presentem  literam  nosiro  sigillo  proprio  nostra  de  cerla 
sciencia  una  cum  sigillo  illnstrissimi  principis  domini  domini  Bolkonis  ducis  Opoliensis  dicti 
de  Strzelicz,  ac  sigillis  nobilium  Dominorum  Ctiborii  de  Sliborzicz  comilis  Posoniensis  regni 
Ungarie,  .lohannis  de  Warlcnbcrg  dicti  de  Dieczin,  Ralkonis  de  Schenanger,  Johannis  de 
Mezerzicz,  Smilonis  de  Lichlenburg  domini  in  Wetovia,  sirenui  Buczkonis  de  Baycz  nostri 
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fidelis  in  evidens  et  memoriale  testimonium  ad  hec  spccialiter  vocatis  et  rogatis.  Ferin 
secnnda  die  nativitatis  sancii  Johannis  Baptiste  in  metis  Croacie  inxta  Dannbinm  in  exercitu 
inssimns  communiri.  Anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo. 

* (Dobnera  Momini.  IV.  p.  881.) 


05. 

ErO/fnungtformel  äet  BrUnner  Landrechtei.  Nach  dem  24.  Juni  1392. 

Anno  domini  millesimo  trccenlcsimo  nonagesimo  secundo  Colloquium  dominorum 
celebratum  est  post  beati  Johannis  Baptiste  in  prescncia  serenissimi  principis  domini  Jodoci 
marchionis  Moravie  et  prescntibiis  ofBcialibus  Stiborio  de  Czimburg  supremu  camerario, 
Bohuncone  de  Trzstenye  czudario,  Johanne  notario  et  Johanne  locumtenente  et  presentibus 
nobilibus  baronibus  terre,  dominis  Hinczone  seniore  de  Lippa.  Erharde  de  Cunstat,  Petro 
de  Sternberg,  Petro  de  Crawar,  Benessio  de  Crawar,  Ilermanno  de  Novadomo,  Wilhelme 
de  Pernstein,  Jesconc  Sternberg  alias  de  Luckow,  Jaroslao  de  Mezerzicz,  Jaroslao  de 
Sternberg,  Tassone  de  Bozkowicz,  Boezkone  de  Cunstat,  Hinczone  juniore  de  Lippa,  Wil- 
belmo,  Smylone  et  Czenhone  de  Luezka,  Wznatha  Hecht  de  Rossicz,  Wankone  de 
Bozkowicz. 


(Bn'Inner  Landbtf.  p.  208.) 


0«. 

Eröffnungiformel  dei  OlmUlzer  Landrechtei.  Nach  dem  29.  Juni  1392. 

Anno  domini  millesimo  CCC°  nonagesimo  secundo  post  festnm  sanclorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  celebratum  est  generale  colloquinm  presidentibns  inrrascriptis,  videlicet 
serenissimo  principe  domino  Jodoco  marebione  et  domino  Moravie,  Jeskono  Puska  de  Cunstat 
camerario,  Sulicone  de  Konic  czudario,  Jescone  notario  tabniarum  supremis,  bene&ciariis 
czude  Olomucensis  Johanne  vicenotario  tabularum,  Erhardo  de  Cunstat,  Petro  de  Sternberg, 
Petro  de  Plumnaw  Jaroslao  de  Hezyrzicz,  Laczcone  de  Crawar,  Wilhelmo  de  Pernstein, 
Stiborio  de  Czimburg,  Tassone  et  Wankone  de  Bozkowicz,  Smilone  de  Cunstat  alias  de 
Lestnicz,  Jescone  et  Sdenkone  fratribus  de  Sternberg  alias  de  Lukow,  Pawlikone  de 
Sowynecz,  Wockone  de  Holnstein  et  aliis  quam  pluribns  nobilibus  et  strenuis  viris. 

(OlmfltMr  LHodtitf.  p.  197.) 
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91. 

Markgraf  Jodok  schenkt  den  Karlhäusern  in  Dolein  seinen  Besitz  in  dem  Dorfe  Palonin. 

Dt.  Olmalz  3.  Juli  1392. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  aacri  Romani  imporii  archicame- 
rarins,  marchio  el  dominus  Horavie.  Notumracimus  tenore  prosencium  universis,  quod  cum 
precipue  intcr  omnia  opera  humane  negociacionis  pre  ocnUs  habeamiis.  qnaliter  salnlem 
nostram,  quam  interdum  inxla  inbecillitatcm  condicionis  nalure  fragilis  et  cadnce  propria 
culpa  negligimus,  saltem  inlercessione  aliorum,  ne  aput  vineam  dominicam  slemns  ociosi, 
omnino  in  conspectu  allissimt  restanremns,  ocnlos  deliberacionis  interne  ad  fratres  Carthuaiensea 
converlimus,  qui  sprelis  hnius  seculi  omamenlis  sub  siriclura  clansure,  veste  tecti  hispida,  cibo 
asperrimo  et  hoc  moderalissimo  pro  snstcnlacione  vite  pocientes  devolarum  oracionum  in 
odorem  snavilalis  pro  peccalis  non  solnm  suis,  sed  univcrsi  populi  chrisüani  supplices  diebus 
el  noctibus  pinguia  oHeninl  altissimo  bolocausla : qno  circa  nt  oracionum  ipsorum  et  bonorum 
opemm  simus  participes  religioso  ac  honorabili  frairi  Stephano  priori  et  toti  conventui  ac 
eornm  successoribns  nove  plantacionis  nostre  domus  Vallis  Jozaphal,  Virginia  gloriose  Marie, 
ordinis  Carthusiensis  in  Dolan  prope  Olomncz  et  glorios!  Jeronimi  doctoris  eximii,  ubi 
struendi  templi  seu  ecclesie  gracia  per  se  primnm  lapidem  iniecimus  fundamento,  curias 
noslras  in  villa  Palonyn  sitas,  cum  agris  cultis  el  incullis,  pratis  pascuis  silvis  mbetis  aquis 
fluminibus  et  singulis  aquarum  decursibiis,  ad  easdem  curia^  ab  anliquo  tempore  perlinentibus, 
com  plenis  jure  et  dominio,  quemadmodum  easdem  curias  in  suis  limitibos  et  terminis, 
ab  aliis  bonis  circumadiacentibus  distinctls,  oUm  felicis  memorie  illustris  dominus  Johannes 
marchio  Moravie,  genilor  noster  tenuit  et  habuil  suis  peccuniis  comparata,  dcdimus,  donavimus 
el  virtnie  presencium  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  damus  donamns,  per 
ipsum  priorem  ac  convenlum  ipsius  et  eorum  successores  perpelnis  temporibus  jure  here- 
dilario  tenenda  habende  fruenda  et  eciam  possidenda.  Et  possessionem  omnium  bononim 
illornm  eis  mox  dedimus,  ul  hec  nostra  donacio  robur  validins  acciperet  firmilatis.  Mandamus 
igitur  camerario  czndario  et  nolario  nostre  czude  Olomucensis  ofDcialibus  fidelibosque  dilectis, 
ut  omnia  bona  isla  iuxta  tenorem  presenlis  litlere,  dnm  primum  tabule  terre  in  Olomncz 
aperte  fncrinl.  ipsis  tabulis  more  patrie  sine  alia  requisicione  mox  visis  presentibns  inscribant 
pleniler  et  inponant.  Presencium  sub  nosiri  appensione  sigilli  teslimonio  lilterarum.  Datum 
Olomncz  anno  domtni  miOesimo  Irecentesimn  nnnagesimo  secundo,  lercia  die  mensis  Julii. 


(Orig.  Perg.  mit  anh.  markgr.  Sig.  ira  m,  Landea-Archiv.  Art.  Olm.  Karthfluaor.  — Auf 
d«r  PUcRtnr;  De  nundato  domini  tnarchionw  decanus  Olomucenaia  Andreas.  Vid.  Dobn.  Mod. 
TV.  38S.  Pez.  cod.  dlpl.  II.  98.) 
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0§. 

Jan  ton  Hoditi,  Ojka  und  MarHk  ton  OtlraUn  und  Pfibik  ton  Peöin  bekennen  dem  Marlin 
ton  liadalUi  50  Schock  Prager  Groschen  schuldig  su  sein.  Dl.  Brünn  13.  Juli  1392. 

]\os  Jano  de  Hodilz  debitor  principalis,  Oyka  et  Harschiko  fratrea  de  Osterschyn 
et  Przebiko  de  Peczyn  cum  omnibus  nostris  horcdibus,  fideiussores  et  compromissores  nolum- 
facimus  tenore  presencium  universis,  quod  honcsio  Mortino  de  Radaczicz  et  suis  heredibus 
obliganmr  in  quinquaginta  sexagenis  grossurum  pragensium  moravici  pagamenti,  qiias  bona 
nostra  fide,  manu  coniuncta.  in  solidum  et  indivisim.  sine  omni  dolo  in  proximo  adveniente 
sancti  Georgii  festo  solvcro  et  numerare  promitlimiis  indilate.  Quod  si  non  fecerimus,  tune 
statim  duo  noslrum  insolidum,  unus  alium  non  expectando,  nec  per  alium  se  excusando.  qui 
per  dictum  Marlinum  vel  suos  heredes  monili  fuerint.  illi  pro  se  et  eorum  nomine  idoneus 
clientes  militaris  originis,  quilibel  cum  faniulo  uno  et  equis  diiobus  miltere  debebunl  ad  civilalem 
ßrnnensem  ad  honeslum  hospicium,  quod  ipsis  depulatum  fuerit  per  eosdem,  ibidem  ad 
prandium  verum  et  consuetum  obslagium,  de  quo  exire  non  licebit  quaquam  juris  causa, 
donec  dicta  pecunia  prefalis  nostris  creditoribus  totaliter  fuerit  persoluta.  Klapsis  vero  qua- 
tuordecim  diebus  a prima  monicione,  dictu  obstagio  prestito  vel  non  prestito,  dictisque  pecuniis 
adhuc  nondum  solntis,  extunc  repente  prefato  Martino  et  suis  heredibus  liberani  damus  et 
concedimus  potestatem.  prcdictas  quinquaginta  sexagenas  grossorum  recipiendi  inter  judeos 
vel  cristianos  super  nostra  omnium  dampna,  ita  quod  dictum  illcse  continuabitur  obstagium, 
nullutn  Jus  interrumpendum  tamdiu,  quousque  prefatc  quinquaginta  sexagene  grossorum  cum 
Omnibus  usuris  si  convencrint,  dampnis,  pensis  et  impensis  ob  non  sulucioncm  emergentibus 
et  contractis,  racionabiliter  demonstratis  per  nos  prefatis  nostris  creditoribus  integraliter 
fuerint  persoliite.  Et  qui  presentem  nostram  litcram  de  bona  voluntate  predictorum  creditorum 
nustrorum  habuerit,  illi  plenum  jus  compotit  omnium  premissorum.  Harum  sub  appensis  nostris 
sigillis  de  certa  nostra  sciencia  testimonio  literarum.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  secundo,  in  die  sancle  Mai^arethe  virginis  gloriose. 

(orig.  Perg.  mit  4 hang.  Sig.  in  den  attetindiechen  Acten  des  m.  I^andee-Arohivea.) 


09. 

Benei  ton  Krataf  bekennl,  dem  Mümmeisler  Marlin  in  Brunn  40  Mark  Prager  Groschen 
schuldig  zu  sein.  Dl.  20.  Juli  1392.  s.  l. 

w ir  Benesch  von  Crawarn  her  zu  Crumpnaw  tun  kunt  mit  disem  briff  allen,  dy 
yn  sehen  ader  hören  lesen,  daz  wir  dem  tüchtigen  mannen  Merteyn  munezmeyster  zu 
Brnnn  schuldig  seyn  an  rechter  schult  lirzig  mark  pragischer  groschen  merberischer 
beczalung,  dy  er  uns  zu  unserm  frumen  gelihen  bat  und  geloben  ym  daz  obgenant  gelt 
zu  gelden  an  argelist  bey  unsern  guten  treuen  virzehen  tag  noch  dem  nesten  sente 
Hichelz  tag,  der  schirest  kompt.  Tet  wir  dez  nicht,  so  geb  wir  ym  geinczen  gewalt,  das 
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obgenant  gell  zu  nemen  zu  crislen  und  zu  Juden  ulT  unsere  scheden.  Und  woz  er  dczselben 
geldez  schaden  nymt,  den  er  beweysen  mag,  den  gelobe  wir  ym  ap  zu  legen.  Dez  zu 
gezeuknis  hab  wir  unser  ingesigel  gehangen  an  disen  briff.  Geben  noch  Crislus  gcburl 
dreyezehen  hundert  iar  dor  noch  yn  dem  zwey  und  ncunzigislen  jar  an  SunabenI  vor 
Marie  Magdalene. 


(Orig.  Perg.  mit  1 anb.  Sig.  iu  den  altatAndUchen  Acten  dee  m.  Lindes-Arcb.) 


imi. 

fiikolau!  Büchof  ron  Olmäti  ge»lattet,  datt  Ebnuch  ron  Kladrub  teinen  Hof  da*elb$t 
dem  Herei  von  Zdounek  verkaufe.  Dl.  Mirau  6.  Augutl  1392. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen  elc.  das  vor  uns  komen  ist  Ebrnsch  von  Cladrub  unser 

lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  seinen  hof  doselbisl  zu  Cladmp  mit 
seinen  zogehorungen  etc.  der  von  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mann- 
lehen  mret,  umb  eine  genannte  summa  gcides  recht  und  redlich  Herschen  von  der  Sdenken 
unserm  lieben  getreuen  vorkauft  habe  und  reichte  im  uf  in  unsre  hende  den  vorgenannten 
hof  mit  seinen  zngebornngen  als  mannlehens  recht  ist.  Und  dobei  und  für  uns  was  auch 

Jutta  des  egenannten  Ebruscb  eliche  wirtinne,  die  ir  leipgeding  halle  uf  demselben  hofe 

und  ofliesse,  ufreiebte  und  aufgab  mit  wolbedachtem  mute  nnbelwungen  frei  und  ledig 
lachende  und  mit  gutem  willen  auch  den  egenannten  hof,  den  sie  zu  irem  leipgeding  gehabt 
hatte,  als  unser  mannen  recht  ist  in  dem  bischtum  zu  Olomucz,  in  unsere  hende  dem  ege- 
nannten Herschen  und  vorzeich  sich  alles  ires  rechten  und  hriefe,  die  sic  von  sulches 
leipgedinges  wegen  do  oder  hernoch  hetle  oder  haben  mochte  in  dheineweis  und  ob  sie 
doruber  dbeine  briefe,  vorderungen  oder  anesprache  hette,  die  ir  oder  iemanden  von  irer 
wegen  in  zukünftigen  zelten  zu  nucze  und  dem  egenannten  Herschen  von  der  Sdenken  zu 
schaden  komen  mochte;  dieselben  briefe,  vorderunge,  recht  und  anesprochb  sulten  tot 
nnkreftig  und  ab  sein  und  demselben  Herschen  keinerlei  schaden  bringen  in  dheineweis. 
Und  bekannte,  das  sie  briefe  doruber  gehabt  hetle  und  die  bette  sie  verloren  zu  der  zeit 
als  bischtum  zu  der  Geicz  beraubet  wart.  Der  vorzeich  sie  sich  auch  und  baten  uns 
demuticlichen  die  egenannten  Ebrusch  und  Jutta  seine  frane,  das  wir  zu  siilchem  kaufe 
uflassunge  ufreichunge  nfgebunge  und  vorzeichnnge  genichlen  unser  gunsl  und  willen  zu 
geben  und  denselben  hof  dem  egenannten  Herschen  gnediclich  vorleihen  und  vorreichen. 
Des  haben  wir  als  ein  bisebov  zu  Olomucz  obrister  lehcnhcrre  des  vorgenannten  hofes 
angesehen  demütige  und  vorsichtige  bete  der  obgenannten  Ebruseben  und  Jütten  seiner  fraue  und 
getreuen  dinsten  des  egenannten  Herschen  elc.  und  haben  zu  suicbem  kaufe  elc.  unser 
guDst  und  guten  willen  gegeben  elc.  und  also  dem  egenannten  Herschen  von  der  Sdenken 
und  seinen  elichen  lehens  erben  den  egenannten  hof  zu  Cladrub  mit  seinen  zugehorungen 
vorliehen  und  vorreichet,  vorleihen  und  vorreichen  mit  rechter  wissen  mit  kraft  dicz  brifes 
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zu  haben  zu  halden  zu  geniesseo  und  zu  besiczen  als  unser  mannen  recht  ist,  unschedlicb  doch 
uns  und  unserm  bischlnm  und  unsem  nachkumen  bischoven  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen 
dinsle  und  rechte.  Testes ; Bernhardus  Hecht  de  Schuczendorf,  Gerbardus  de  Hirow  milites, 
HenseUk  de  Repaw,  Jost  de  Wolfsberg  et  Wolfram  de  Panowicz  etc.  Mit  nrkund  etc. 
Datum  Meraw  anno  domini  M’’  CCC*  nonagesimo  secundo  feria  III.  ante  Laurencii. 


(Krenuriorer  L^henaquatern  II.  p.  98.) 


lOf. 

Benei  eon  Kracaf,  seine  Söhne  Benei  und  Johann  eerkaufen  den  Augutlinern  in  Fulnek 
8 Mark  jährl.  Züuet  im  Dorfe  Gerlacksdorf  und  2 Mark  auf  dem  Gerichte  in  Fulnek. 

Dt.  Fulnek  23.  August  1392. 

I¥os  Benessius  de  Cravar  in  Cbruinpnaw,  Benessius  et  Jan  filii  nostri  de  Cravar 
tenore  prcsencium  recognoscisnius  universis,  nos  bona  mentis  deliberacione  sanoque  amicornm 
nostrorum  consilio  adbibilo  octo  marcas  annui  veri  perpetui  hereditarii  census  super  viltam 
nostram  dictam  Gerlachsdorf  et  duas  marcas  eiusdem  census  super  advocaciam  nostre  civitatis 
Fulnek  a nobis  noslrisque  heredibus  natis  vel  nascendis,  reUgiosis  viris  preposito  necnon  toto 
conventui  canonicorum  regniarium  ordinis  sancti  Aiigustini  monasterii  in  Fulnek  tarn  presenlibus 
quam  futuris  ibi  manentibus  juste  vendicionis  titulo  rite  et  recte  vendidisse.  Quam  quidem 
pecuniam  dicti  fratres  tarn  presentes  quam  futuri  a dicta  nostra  villa  et  advocacia  tollere 
debent  verum  singulis  annis  a dicta  villa  circa  festum  sancti  Georgii  quatuor  marcas.  a 
dicta  advocacia  unam  marcam  et  tantum  singulis  annis  circa  festum  sancti  Michaelis,  sic 
quod  dicti  fratres  de  pleno  vero  et  perpetuo  censu  decem  marcas  plenarie  habere  debeant. 
Pro  quibus  quidem  decem  marcis  census  prenominati  a dictis  fratribus  centum  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grosses  pro  qualibet 
marca  computando  percepimus.  Volentes  ut  dictum  censnm  dicti  fratres  tarn  presentes  quam 
futuri  perpetuum,  ut  prefertur,  recipere  poterint  qualibet  nostra  nostrorumque  successomni 
pariter  et  officialium  impedicione  procui  mota,  nos  igitur  Benessius  prefalns  una  cum  nostris 
fiiiis  de  Cravar,  Laezko  de  Cravar  frater  noster  in  Helfenstein  promittimus  cum  bona  nostra 
fide  sine  fraudis  dolo  dictis  fratribus  dictos  articulos.  ut  prefertur,  observare  necnon  ab 
Omnibus  amicis  inviolabiliter  facere  observari.  Quod  si  non  fecerimus,  tune  quicunque  duo 
inter  nos  moniti  fuerint,  unus  super  alterum  non  demonstrando.  quilibet  loco  sui  unum  clientem 
militaris  condicionis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Olomucz  in  domuin 
honesti  viri  per  dictos  fratres  nobis  deputatum  destinare  tenebitur  ad  prestandum  debitum 
et  consnetnm  obstagium,  abinde  quacunque  Juris  causa  non  exituri,  quousque  dictis  fratribus 
omnia  premissa  adimpleta  fuerint,  necnon  et  pro  singulis  dainnis,  que  demonstrari  tantnm 
possint,  exinde  perceptis  plenarie  per  nos  fuerit  satisfactum ; dicti  fratres  plenam  eciam 
possint  habere  auctoritatem  prestito  vel  non  prestito  obstagio  nos  speciali  jure  convenire,  si 
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aliquod  impedlmentuin  ipais  orirelur  arliculis  in  premiasis.  In  cuius  rei  teslimonium  sigilla  nostra 
de  cerla  nostra  sciencia  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  in  Fulnek  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  secundo  in  vigilia  sancti  Bartholomei  apostoli  gloriosi. 


(M«duac.  im  Lftndes-Arvhive  M.  IV,  1,  p.  25.) 


102. 

Markgraf  Jodok  tertprtchi  der  Katharina  von  Lomnils  200  Mark  Prager  Groschen 
Heimsteuer  au  iahten.  Dt.  BrUnn  16.  September  1392. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notnmfacimus  tenore  presenciuni 
aniversis.  Ex  eo,  quod  nobilis  Budyssins  de  Quassicz  nobilem  Katherinam  de  Lompnicz  du- 
xil  in  conlhoralem.  promisimns  nos  principaliter  et  nos  Jesco  Puska  de  Cbnnstat.  Wilbelmns 
de  Pemstein,  Soico  de  Radcow  et  Philippus  de  Swoyenow,  iideiussores  pro  eodem  domino 
Jodoco  marchione,  omnes  in  solidum  promittimus  indlvisim  bona  nostra  fide  prefate  Katherine 
et  ad  fideles  manns  predicti  Budissii  et  Benessii  fralrum  de  Gwassicz,  ac  Johannis  de  Stemberg 
alias  de  Lucaw,  ducentas  marcas  grossorum  pragensium  racione  veri  dotalicii  in  festo  sancti 
Georgii  proxime  nnnc  venturo  solvere  et  expedire,  aut  in  et  super  bonls  liberis  possessis 
et  non  imbrigatis  viginti  marcas  grossorum  annui  census  in  ducentis  marcis  grossorum 
predictorum  racione  dicti  dotalicii  ipsi  Katherine  et  ad  lideles  manus  predictorum  iuxta 
consuctudinem  terre  Moravie  demonstrare  et  demonstratas  in  proximo  colloqnio  dominorum, 
dum  tabule  terre  in  Olomuncz  aut  in  Brunne,  ad  quod  colloqnium  talia  bona  speclaverint. 
aperte  fuerint  intabulare  eo  modo  ut  prefertur,  aut  proinde  ducentas  marcas  grossorum 
in  parata  pecunia  apnt  tabulas  terre  in  Olomncz  pro  eodem  tempore  reponere  et  assignare, 
et  eo  facto  presens  litera  debet  restitui  nobis  viceversa.  Si  autem  non  feceriinus  aliquid 
in  premissis,  extunc  quandocumquc  nos  fideiussores  moniti  fuerimus  a prefata  Katherina  aul 
a mann  6deti  nomine  ipsius,  quilibet  loco  nostri  unum  clientem  militaris  condicionis  cum  uno 
famulo  et  duobus  equis  debebit  mittere  in  civitatem  l’rostans  ad  domum  honesti  hospitis 
nobis  deputatam  ad  prestandum  ibidem  dcbitum  ubstagium  et  consuetum  et  ab  eodem  obstagiu 
non  exitnri,  donec  omnia  supradicta  fuerint  per  nos  Qnaliter  adimpleta,  et  donec  de  Omnibus 
dampnis,  si  que  propter  negligenciam  commlssam  ipsi,  videlicet  Katherina  ant  fidelis  manus 
perceperint  et  racionabiliter  absque  juramento  eadem  dampna  demonstraverint,  fuerit  per  nos 
ipsis  satisfactum.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  propria  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  die  sancte  Ludmille, 
que  Gt  ante  festum  Sancti  Malhei  ewangeliste  et  appostoli. 


(Orig-Perg.  mit  5 hftng.  Sig.  in  den  AitstäudUcIteii  Acten  de«  m.  Ijandee^Archive«,) 
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103. 

Markgraf  Jodok  bettätiyl  die  Pririlegien  des  Marktes  Rausenbruck. 

Dl.  Brdnn  iß.  September  1392. 

«lodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  qnod  intuitu  serviciorum  fideliuin,  que  strenuus  Hermannus  de  Rausenbruck  nostcr 
fidelis  exbibuit  et  cxlbibere  potent  ferventius  in  futurum  et  preserlim  ad  instantiam  suarum 
precnm  literas  serenissimornm  dominornm  Joannis  regis  Bohemie  et  Caroli  pro  tune  mar- 
chionis  Moravie  dive  memorie,  quos  nobis  idem  Hermannus  exbibuit,  petens  per  nos  easdem 
confirmari.  Quarum  due  litcre  erant  ipsius  doroini  Joannis  regis,  nna  super  feudo  in  Rausen- 
bruck et  alia  super  libertate  habendi  cyppum  et  patibulum  ibidem  in  Rausenbruck;  tertia 
vero  litera  fuit  ipsius  domini  Caroli  super  erectione  oppidi  in  Rausenbruck  et  foro  ibidem 
habendo  et  tenendo.  Quas  quidem  literas  supradictas  vidimus  et  legimus  et  easdem  de  certa 
nostra  scientia  laudamus,  approbamus,  et  de  verbo  ad  verbum  in  omnibus  earum  tenoribus, 
punctis  et  articulis  tenore  presencium  confirmamus.  Presentinm  sub  nostro  appenso  sigillo 
testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo, 
die  sancte  Ludmille. 


(OHg.  Perg.  <nit  b.  verletztem  Sig.  in  den  Acten  des  Kloster«  Bruck  Ht.  H.  n.  51  im 
mttkr.  LaudeS’Archive.) 


104. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  dem  Mauteinisehmer  ton  Menits,  ton  den  Bürgern  der  Stadl 
Ungarisch-Uradisch  keine  Maul  in  Meniti  einsuheben. 

Dt.  Ung.  Brod  22.  September  1392. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie.  Tibi  tbelonario  in  Heues  fideli 
nosiro  dilecto  presentibns  attente  precipimus  et  mandamus  omnino  volentes,  quatenus  a civibus 
et  incolis  de  Rediseb,  nostris  fidelibus  dileclls,  nullum  prorsns  tbeloneum  recipias,  quocies- 
cunque  eciam  illos  loca  illa,  in  quibus  tbeloneum  solitus  es  recipere,  contigerit  pertransire, 
nec  eciam  ipsos  vel  res  ipsarum  occasione  buiusmodi  thelonei  debeas  aut  presumas  quomodo- 
libet  impedire.  Presencium  sub  nosiri  appressione  sigilli  testimonio  literarum.  Datum  in 
Broda  Ungaricali  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  die  sancti  Mauricii. 


(Orig.  Perg.  a dorso  beigedr.  Sig.  in  der  Bocek'scheu  81g.  n.  8076  im  mfthr.  Lande«' 
Archive.) 
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105. 

Der  OlmUtser  Büchof  Nikolaus  verleiht  denen,  welche  mr  Erbauung  der  OtmUtser  Kirche 
beisteuern,  einen  Ablass  von  40  Tagen.  Dt.  OtmUti  30.  September  1392. 

Xicolaus  dei  et  apoelolice  sedis  gracia  episcupus  Olomucensis  uaiversis  et  singulis 
plebanis  viccplebanis  ecclesiaram  parochialium  et  capellarum  recturibus,  aut  vestras  vicea 
gerenlibus  per  et  infra  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  conslitutis,  qui  presentibus  fuerint 
requisiti,  graciam  vobis  et  pacem  a deo,  qui  est  vera  omnium  salus.  Carissiini  in  domino 
dilecti.  Si  divine  maiestatis  graciam  propensiua  consideremus,  qui  nos  non  nostris  meritis 
sed  dono  aue  gracie  gratia  largire  dignalua  eat,  nt  essemus  sancti  atque  inmaculati  et 
predestinavit  noa  in  adopcionem  filionim  secundum  proposilum  sue  voluntatia,  qui  eciam  in 
nobia  operatur  veile  bonum  et  perficere  pro  aua  voluntate,  dignum  et  juatum  repntamua  tarn 
grata  bcneficia  nobia  grata  conceaaa  digna  memoria  revolvere,  devotia  mentibus  cognoacere, 
dcbilisque  laudibus  extollere  et  enm,  quem  celi  et  terra  non  capiunt,  aaltem  juatia  auia  et 
precipue  intemcrala  eins  genitrice  semper  virgine  Maria,  beatia  et  gloriosis  Petro  et  Paulo 
apoatolls,  Wencoalao  et  Criatino  martiribua,  Cyrillo  et  Metudio  episcopis  et  confessoribus  ac 
eximia  virgine  Cordula,  quoa  allissimus  nostros  elegit  patres  fore  et  palronos,  piia  suacipere 
affectimua  (sic),  divinis  honnrare  obsequiis  et  de  bonis  a deo  nobis  collatis  diem  extreme 
messionis  bonis  operibus  prevenire,  nt  in  benediccione  seminantes  de  benediccione  melamus 
vitam  etemam.  Sane  cum  vciierabilis  sponaa  noslra  et  illibata  mater  vestra  sancta  Olomu- 
censis  ecclesia,  que  dono  sancti  spiritua  vos  dileclos  sicut  ceteros  suos  filios  ad  vitam  gennit 
cum  labore,  sicut  cottidie  nove  prolis  gaudet  germine  genitosquo  piia  nutrit  uberibus  ac 
nutritos  uberius  fovet  moribus  et  exemplis,  ul  sine  querela  in  vinea  domini  viventes  mcreamur 
esse  participes  regni  dei,  in  edificiis  suis  et  aliis  cottidianum  paciatur  defeclum,  qui  de  facili 
reformari  non  valet  sine  elemosinis  fidelinm  ex  eo,  quod  in  boc  magni  sumplus  et  expcnse 
requirantur,  vestram  discrecionem  presentibus  aquirimus  et  hortamur  seriosius  vobis  et 
vestmm  cnilibet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  iniungentea, 
quatenus  sitis  olecti  dei  induci  visceribus  nomine  domini  nostri  Jesu  Cbrisli  tarn  sanctum  et 
pium  negocinm,  quod  nobis  prorsus  cordi  existit,  cum  fueritis  per  nuntios  seu  procuratores 
ad  hoc  deputatos  per  capitulum  nostrum  Olomucense  requisiti,  singulis  diebus  dominicis  et 
feslivis  in  ecclesiis  veatris,  quum  maior  affuerit'popnii  multiludo,  sine  intermissione  fidoliter 
promovere  curetis  et  diem  adventus  ipsorum,  quem  sollempnitcr  volumus  celebrari  ut  diem 
dominicum,  fideli  populo  nuntietis  et  nunliari  Taciatis  et  cum  diligentia  inducere  studealis 
monitis  salntaribus,  ut  se  ad  susceptioncm  eorundum  procuratorum,  in  quantum  possint 
devotius  disponant  et  ad  laudem  altissimi,  qui  administrat  semen  seminanti  et  panem  prestabit 
mnitiplicabilque  et  augebit  fructunm  incremenla,  unusquisque  proul  destinabit  in  corde  suo, 
suas  elemosinas  largiatur,  nt  voluntas  eorum  prompte  accepta  existat  secundum  id,  qui  habet 
et  non  ex  tristilia  vel  necesailale  cum  hylarem  datorem  diligat  ...  Et  dum  veneriul  ad 
diem  ad  hoc  assignatum,  vos  ad  honorem  dei  et  reliquiarum  dicte  ecclesie  Olomucx 
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sanctarum,  quas  secam  deferunl,  cum  processione  et  cetu  fideli  cisdem  occurratis,  sascipieolea 
in  nomine  domini  in  caritate  cnm  debito  honore  et  ipsos  honeste  ac  laudabiliter  sicat  decet 
minislros  dei  in  domibus  vestris  pertractantes,  nichil  ab  eis  ultra  voluntarie  oblatum  postu— 
lantes  nec  in  aliquo  eis  molesli  exislatis ; nam  quidquid  revcrentic  aut  honoris  ipsis  impen- 
deritis  nobis  repntamus  fore  factum.  Etiam  cum  per  eos  requisiti  fueritis,  eos  ad  Vietnam 
parochiam  deduci  salva  pace  proenretis.  Concedimns  etiam  ipsis  proenratoribus  qnotquot 
electi  fnerint  et  misst  virtutc  presentium  auctoritatem  nostram,  etiam  in  casibus  nobis  a iuro 
reserratis  homines  utriusque  sexus  eis  confilentes  absolvendi  et  penitentias  ininugendi 
salutares,  vota  vero  peregrinationis,  abstinentias,  peccata  oblita,  offensiones  parentum  non 
ad  effusionem  sanquinis,  penitentias  non  studiosc  neglectas,  prout  nostra  permittitur  auctorites 
dispensandi  aut  in  alia  pietatis  opera  commutandi.  Etiam  cum  expediens  fuerit  ecclesie 
nostre  Olomucensis  predicte  alios  subrogandi,  qui  consimilem  habebunt  auctoritatem  durante 
negotio  antediclo.  N'e  aiitem  sollempnium  divinorum  defectu  seu  aliquo  impediroento  vel 
occasione  sinistra  Gdelium  devotio  a salulifera  dicti  negotii  debita  receptione  et  inherentia 
quoqnnmodo  dislrahatur,  volumus  et  specialiter  concedimus  et  indulgemus,  quod  si  locus, 
in  quo  sanctum  dictum  negotium  agendum  fuerit,  nostre  seu  vicarii  ofGcialis  vel  delegatorum 
aut  aliorum  inferionim  nostrorum  auctorilate  ecclesiastico  subiaceat  interdicto,  in  adventu 
nuntiorum  predictomm  quod  huiusmodi  durante  ibidem  negotio  et  statione  dumtaxat  et  non 
ultra  divina  peragi  valeant.,  relaxamus  interdictis  et  excommunicatis  exclusis,  ac  sollempniter 
celebrari.  Volumus  etiam  et  mandamus,  quod  que  per  eos  dimissa  fuerint  ac  promissa  vel 
relicta  a fidelibns  in  teslamento  apud  vos  vel  vobis  commisso  per  eosdem,  quod  ea  Gdeliter 
colligatis,  collecta  servetis  diligenter  et  ad  requisitionem  eorum  aut  capituli  nostri  Olomucensis 
ea  presentari  faciatis  tali  fidelitate  el  integritate,  quibus  a deo  condignam  queritis  retributionem. 
Volumus  etiam  et  presentibus  mandamus,  quod  dum  capituli  nostri  nuntii  ecclesie  nostre 
Olomucensis  omnes  petitores  alios,  quibus  dedimus  literas  nostras  mendicandi  in  singulis 
locis,  quibus  istos  illis  volumus  anteferri,  ne  mutuo  concursu  se  impediant  et  scandalum  in 
popnlo  gigneretnr.  Et  in  premissis  et  quolibet  premissornm  vos  ad  laudem  altissimi  exbibentes 
studiosos  prout  de  obedienti  diligentia  volueritis  commendari.  Et  ut  Christi  fideles,  qui  de 
bonis  a deo  collatis  ad  ipsins  ecclesie  nostre  Olomucensis  manus  adiutrices  porrexerint, 
promovcrinl  consilium,  auxilium,  favorem  dederint,  donis  spiritualibus  sentiant  se  refertos, 
ultra  indulgentias  per  summos  ponlifices,  archiepiscopos  et  episcopos  talibus  concessas  Omnibus 
vere  penitenlibus  et  confessis  XL  dies  indalgentiarum  de  umnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  auctoritate  confisi  de  iniunctis  penitenliis  in  domino 
presentibus  relaxamus.  In  cuius  rei  teslimonium  hns  literas  post  minime  valituras  ßeri  iussimus 
et  sigilli  nostri  maioris  appensione  muniri.  Datum  Olomuncz  anno  domini  M®  CCC“  L XXXX  IP 
in  festo  sancti  Jeronimi. 


(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Cäji.  Archive.) 
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lO«. 

Statut  de$  Olmütier  Capitelt  rom  30.  September  i392. 

Anno  domini  MCCCLXXXXII  in  nusiro  generali  capitolo,  quod  celebratum  fnit  in 
festo  sancli  Jeronimi  cnm  continuatione  aliqnorum  dienim  scquentium  slatutnm  est,  quod 
frslum  nalalinm  sanctornm  Petri  et  Pauli  principum  npostolorum  deinceps  debcat  sollempniter 
celebrari  cum  cappis  prout  alia  festa  cappalium. 

Item  in  prefato  capitulo  statutum  existit,  quod  obcdientiarius  panum  pro  omnibus 
pecuniis  et  censibus,  qui  et  que  pertinent  ad'magnam  obedientiam  et  XX  marcia,  que  con- 
ceduntur  de  distributionibus,  emere  debeat  annonas  ad  panes  infra  festum  sancti  Wenczeslai 
et  festum  nativitatis  domini  nostri  Jesu  Christi.  Quod  si  hoc  neglexerit  et  postea  in  pretiosiori 
foro  comparaverit,  quam  comparari  poterant  infra  tempus  predictum,  hoc  debebit  esse  in 
preiudicium  obedientiarii  et  non  capituli  nec  personarum  aliarnm.  Debebit  etiam  obedientiarius 
viginti  marcas,  que  conceduntnr  de  distributionibus  ad  panes  reponere  sub  Statute  ad 
sacristiam  ad  distributiones  continuandas  ante  festum  sancti  Johannis  Baptiste. 

Item  in  prefato  generali  capitulo  ad  statuta  de  collapsis  edificiis  restaurandis  in  curiis 
beneficiornm  et  obedientiarum  ecclesie  Olomucensis  statutum  et  additum  est,  quod  successor 
illins.  qui  dimittit  collapsa  edilicia,  postquam  adeptus  fnerit  possessionem,  infra  mensem  debebit 
apponere  diligentiam  soam,  quod  de  rebus  predecessoris  reformentur  edificia  ad  statum 
debitnm,  prout  priora  exprimunt  statuta,  scilicet  sollicitando  et  arrestando  circa  testamentarios 
vel  alios  quoscunque  res  defuncti.  Quod  si  boc  non  fecerit  et  negligens  fuerit,  ipse  successor 
edificia  restaurare  tenebitur  suis  proprüs  laboribus,  supmtibus  et  expensis. 

(Au«  dfloi  Codex  E.  I.  40  de«  Olm.  Metr.  Cap.  Archive«,) 


101. 

Jan  Baldak  Hofdienetmann  det  Markgrafen  Jodok  und  seine  Frau  geben  dem  Bruder  des 
I.  Thomaikloitert  in  Brünn,  Frank,  für  sein  räterliches  Erbtheil  fünf  vor  dem  Fröhlieherthor 
gelegene  Häuser.  Dt.  i6.  October  1392.  s.  i. 

Ich  Jan  Baldak  die  zeit  des  hochgeborn  fUrsten  margraven  Josts  hofgesinde,  Kuni- 
gunden sein  hausfrau  bekennen  ofienlich  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  odir 
hören  lesen,  das  wir  mit  gueter  vumunfl  und  mit  bedachtem  mute  und  willen  recht  und 
redlichen  dem  andächtigen  herrn  herren  Franken  bruder  des  klosters  sand  Thoman  zu  Brünne 
für  sein  vetirlich  erbe  geben  und  zuaigenen  und  dem  ganzen  convent  desselben  klosters 
unsir  fünf  hausir  mit  vier  und  siebenzigen  grossen  und  vierzehn  hOner  jerliches  erbzinses, 
die  auf  demselben  hausir  sind  und  die  gelegen  sein  vor  Frolicherlhor  am  ende  der  gassen, 
die  genannt  ist  Dürnenslifl,  erblichen  zu  behulden  dem  vorgenannten  Franken  sein  lebtage 
und  nach  seim  tode  dem  konvent  zu  behalden,  zu  vorkaufen,  vorsetzen  odir  verwcchlen 
und  iren  frnmm  damit  schufen  nach  all  irem  willen  mit  allen  iren  nutzen,  rechten,  zuge- 
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horung  und  aigenschafl,  als  wir  sie  gehabt  haben,  uns  noch  unsern  erben  noch  nachkumling 
davon  nichts  zu  behalden  noch  ausgenomen.  Dorumb  globen  wir  vorgenannter  Jan  und 
Kunigunde  mit  allir  unsir  bab  varund  und  unvarund,  wo  wir  die  haben,  dem  vorgenannten 
herrn  Franken  und  dem  konvent,  dieselben  fünf  hansir  mit  aller  irer  zugeborung  freien 
ledigen  und  vor  allerlei  ansprach  beschirmen  bei  unsern  trenn  und  eren.  Und  des  zu  urkund 
bab  wir  Jan  vorgenannter  mein  eigen  ingesigel  und  zu  gezeuknusse  haben  die  weisen  manne 
durch  unsir  pett  willen  Johannes  Lukner  und  Herman  Tassner,  die  zeit  gesworn  der  stat 
zu  Braune,  ir  insigel  an  diesen  prief  gehangen,  der  geben  ist  nach  Christ  gepurt  tausend 
jar  dreihundert  jar  und  in  dem  zwei  und  neunzigistem  jar  an  sand  Gallentag. 

(Aua  (1cm  Trauaumptbuchu  p.  250/b  im  Archive  «lea  Kloatcrs  a.  Thomaa  in  Altbrünn.) 


108. 

Johann  ton  Sternberg  rerkauß  dem  Fabian  ton  Wdian  dai  Dorf  Öernötn.  Dt.  Kremtier 

28.  Oclober  i392. 

IVoverint  universi  presencium  babituri  noticiam.  Quod  ego  Johannes  de  Stemberg 
alias  de  Lucaw  bona  deliberacione  et  amicorum  consilio  prebabito  famoso  Pabyano  de  Wazan, 
pueris  et  beredibus  ipsius  iusto  vendicionis  titulo  bereditario  vendidi  et  libere  resignavi 
villam  Czemezyn  cum  agris  cultis  et  incultis  pomeriis  rubetis  paseuis  libertatibus  et  omnibus 
pertinenciis  et  utilitatibus  ad  ipsam  villam  spectantibus  in  suis  limitibus  et  metis  pleno  jure 
et  dominio,  sicut  ego  ipse  antedictam  villam  teuui  et  possedi,  uichil  Juris  seu  dominii  mich! 
et  meis  heredibus  in  eisdem  bonis  relinquens,  pro  quindeccm  marcis  grossorum  pragensium 
moravici  pagamenti  et  numeri,  quas  ab  ipso  percepi  in  parata  bona  pecunia  integre  nume- 
ratas.  Ipsa  quoque  bona  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  in  proximo  dominofum 
colloquio  in  Brunna  aut  in  sequenii,  dum  primum  tabule  terre  fuerint  aperte,  non  inbrigata 
sed  omnino  libertata  sibi  Pabyano  et  beredibus  suis  intabulare  hereditäre  appropriare  libertäre 
sccundum  jus  terre  disbrigare  et  a quolibet  homine  spirituali  et  seculari  christiano  vel  judeo, 
eos  racionc  dictorum  bonorum  jure  terre  inpetente,  per  tres  annos  exbrigare  meis  propriis 
fatigiis  et  sumptibus  juste  teneor  et  promitto  mea  bona  fide.  Nos  quoque  Matheus  canonicus 
ecclesie  Olomucensis  de  Sternberg  alias  de  Lucaw,  Ilerscbo  Smetana  de  Medricz,  Henricus 
de  Zop  et  Mixico  de  Milczan,  hdeiussores  pro  predicto  domino  Johanne  et  cum  ipso  omnes 
quinque  insolidum  juste  tenemur  et  bona  nostra  fide  manu  coniuncta  indivise  promittimns 
Pabiano,  pueris  et  beredibus  ipsius  et  ad  fideles  manus  Mixiconi  et  Zdinkoni  fratribus  de 
Wuzan,  WIezkoni  de  Opatowicz  et  Adamkoni  de  Lowczicz  alias  de  Medlowicz  diclam  ven- 
dicionem  et  empcionem  in  omnibus  suis  articulis  et  punctis,  \it  premittitur,  inviolabiliter  obser- 
vnre  et  adinplere  cum  eSectu,  absque  omni  contradiccione  judicio  occasione  dilacione  et 
dolo.  Si  vero  aliquod  premissorum  non  fecerimus,  mox  duo  ex  nobis  fideiussoribus,  qui  per 
Pabianum,  pueros  aut  heredes  ipsius  aut  per  illos,  ad  quoraro  manus  promisimus  sive  per 
aliquem  ex  ipsis  moniti  fuerimus,  civitatem  Brunnnm  ad  prestandum  verum  et  consuetnm 
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obstagium  in  domo  honesli  hospilis  nobis,  ut  moris  cst,  per  ipsos  demonslranda,  quilibel 
cum  uno  famulo  et  dnobas  eqiiis  propriis  impensis,  unus  super  alium  non  demonslrans  nec 
expectans  altcrom,  absque  coniradiccione  et  dolo  tenebimnr  et  bona  fide  promiltimus  subintrare 
indilale,  abinde  nnllaleniis  exituri  qiiousque  id  premissoruni,  de  quo  moniti  fuerinius,  adin- 
pleverimus  et  deduxerimus  ad  efTectnm,  domino  Malheu  predicto  duntaxat  excepto,  qiii  loco 
sui  lenebitur  unum  clienlem  cum  uno  ramulo  et  duobus  equis  militaris  condicionis  ad  obstagium, 
ut  preroitlitur,  transmittere  indilate.  Et  si  hoc  factum  non  fuerit,  extunc  mox  post  duas 
seplimanas  a die  monicionis  fiende  compulando  per  nos  duos  monitos  obslagio  preslilo  vel 
non  preslilo,  alii  duo  ex  nobis  moniti  obstagium,  nt  premiltitur,  in  eodem  hospicio  sicut 
duo  primi  absque  coniradiccione  et  dolo  fideliler  preslare  tenebimur,  abinde  omnes  qualuor 
nullo  modo  exituri,  quousque  id  premissorom.  de  quo  fuerimus  moniti  adinplelum  fuerit  et 
ad  elfectum  Gnaliter  deduclum,  ac  pro  dampnis,  inpensis  et  expensis  propter  hoc  monendo 
equitando  scu  dirigendo  nunccios  factis  et  perceptis,  que  bono  lestimonio  absque  juramentis 
demonslrari  polerint  per  nos  eis  ad  plenum  fuerit  salisfaclum.  In  quorum  omnium  evidens 
teslimonium  sigilla  noslra  presentibus  de  noslra  certa  sciencia  sunt  appensa.  Datum  Chremisir 
in  die  sanclorum  Symonis  et  Jude  apostolorum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  secundo. 

(Orig.  Perg.  mit  5 anh,  wohlrrh.  8ig,  im  ra.  Lande«- Archiv,  .\rt. : KGnIginkl.  lit.  J.  n,  8.) 


100. 

Markgraf  Jodok  verkauft  dem  Olmützer  Capitel  die  Dörfer  Suiits  und  Raclaicitz. 

Dt.  BrUnn  12.  November  1392. 

My  JoM  boil  milostl  inargrabi  a pän  zeme  moravskd  vyzndvdme  lfmto  listem  pfede 
väemi,  ic  s dobr^m  rozmysiem  a z jisidho  naäeho  vedomi  vsi  naäe  SuMce  a Raclavice, 
kterdito  od  Jeska  Jmenovandho  Hromada  z Iluorky  za  penize  naSe  byli  jsme  kdpili  se 
dvorem  o dvd  pluhd  v tej  vsi  SuMcich  se  vSemi  rolemi  oran^mi  i neoran^mi,  s hocami, 
üdolimi,  lesy,  chraslinami  i hdjmi,  s siromy,  s zabradami,  s podsedky,  s ceslami  i s roz- 
ceslfffli  neb  chodniky,  s hony,  s lovenlm,  s vodami  teküdmi  i netekdclmi,  s potoky,  s jezery, 
8 rybnlky,  s lovenlm,  s mljny,  s pasivanii,  s Idkami,  s iinzy  neb  üroky,  s duochody  a 
uütky  i poiitky  a poctami  i s poclenfm,  s südy,  vinami  i s pokutami  z sddndbo  pocbd- 
zejlclmi,  s prdvy,  s opravami  vysokimi  i nizk^mi,  se  viemi  sedUky,  s vesniky,  s rolniky 
a pfebyvalcii  vSeckn^mi,  s mezanii,  s pudinami  (sic),  s hranicemi  a vymezenim  sv^m, 
jakoito  od  starodävna  vuokol  pfileiicfmi  jsü  rozddlena,  sproslnd  a rovnd  se  vkemi  pfi- 
slukenstvlmi  svj'mi,  kter^mii  by  kolivek  jmdny  mohly  jmenovdny  b^'ti,  nie  sobe  ani  dddicöm 
ani  potomkdm  nadim  v lieh  zboii  zachovävajlce,  jedind  berni  neb  dani  krdlovskü,  kdyby 
usazena  byla  z tich  zboit  obyiejem  potavad  zachovaRm,  aby  vyddna  a placcna  byla, 
poctivdho  koslela  Olomuckdho  kapitolc  ndboünVm  naiim  miRm  i tomu  kostelu  Olomuckdmii 
za  liste  a padesäte  hfiven  groiuov  penez  praisk;^ch  moravskdho  itsla,  ndm  jii  holov^mi 
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pen^zi  dpini  zaplacenfch,  spravedlivd  a prdvd  prodali  jsine  a mocf  listu  lobolo  prodävdmc 
ddvajice  a vpd$6ejice  tdi  kapitolu  a kostel  Olomuckj'  v pravd  dricnf  aneb  opraveni  vsl 
pfcdfeccn^cb  pfcndicjlce  v pfedfedenl  kapitolu  a kostet  Olomuck^'  vdecko  pravd  vlastenstvf 
a drienf,  ktcrd^lo  jemu  Je$kovi  fedendmu  Hromada  prvd  a potom  ndm  phslukelo  nebo 
p^isludeti  inoblo  v pfedfcdenjcb  vsi  (sic)  neb  zboil.  Slibujice  my  svrcbujnienovan^'  Jost 
markrabl  a pin  moravskj  prodajcc  a my  sprävce,  spoluslibce  a rukojmd  pfedfe6endbo 
pdna  markrabl  s nfm  a znfi  Erbart  z Kunstalu,  Jan  z MeziHöe,  Je$ek  feöen;^  PuSka 
z Kunstatii,  Siilek  z Radkova,  Philipp  z Svojenova  mardalek,  a Jan  z Morkovic  a z Hudto- 
novic,  slibujcmy  vdickni  vespolek  rukü  spoleinl  a nerozdilnü  etc.*)  Tomu  na  svidomi  pedeti 
nade  vlastnt  s nadlm  jist^m  vddomim  k lomulo  listu  jsü  pfivescny.  Din  v Brne  Idla  boiiho 
tisiclho  tfisidho  dcvadrsdldho  druhöho,  v len  üterf  po  svdtce  svoldbo  Martina  spovddlnlka. 

(Absclirifl  aus  dem  15.  Jatir.  im  Olm.  Cap.  Archive.  Offenbar  Übcraetauug  eines  latein. 

Originnlea.) 


110. 

Stephan  von  Rotenbach  cerkauß  drei  Lehen  in  dem  Dorfe  Petichen  dem  Svinka,  Richter 
in  TAahingt.  Dt.  19.  Norember  1392  i.  l. 

Ich  Stephan  von  Rotenpach  und  all  mein  erben  ich  vergich  und  tun  kund  offenlich 
an  dem  gegenwärtigen  offen  prief  allen  leuten,  dew  da  den  prief  schcnt  und  horenl  lesen, 
dew  nu  jecz  lebent  und  nach  uus  künftig  werden,  das  ich  mit  wolverdacbtem  muet 
und  mit  gutem  rat  meiner  erben  und  meiner  freuni  zu  der  zeit,  do  ichs  wol  getun  und 
gelassen  mocbl,  mit  vreier  wilkur  verkauft  hab  dreu  leben  in  dem  dorf  zum  Peczen  genant, 
dew  da  zinsen  an  zwelef  gross  zwei  schock,  mit  aller  irer  zuegehorung  zu  veld  und  zu 
dorf  geleich,  als  sew  gelegen  sind,  mit  voller  herschaR  nichtes  ausgenomen,  da  wir  recht 
zu  scholden  haben  sunder  als  unser  vorvodern  und  wir  ber  in  nucz  und  in  gewer  pracht 
haben,  also  hab  wir  es  verkauft  dem  erbaren  mann  und  unsern  lieben  freunt  Swinkan  dem 
richter  zu  dem  Czlewings  und  seiner  hausfrauen  Kathrine  und  herrn  Veiten  pfarrer  zu 
sand  Peter  pei  Marpurch  und  allen  iren  erben  um  acbzehn  schock  grosser  silbreiner  pfenning 
prager  muncz  guter  werung,  dew  sew  mich  ganz  und  gar  gerichl  und  pezalt  haben.  Und 
daz  vorgenannt  gut  und  leben  lab  ich  in  und  iren  erben  zu  schirmen  und  zu  entweren  vor 
Juden  und  vor  Christen  und  vor  aller  manichlich  und  pesunderlich  vor  aller  frauen 
margengab  nach  dem  landesrechten  in  Mcrhcrn.  Und  darum  versprecb  wir  und  geheissen 
in  pUrgels  weis  ich  Stywor  von  Peczen  und  ich  Ebrusch  von  Schcchowicz  und  ich  Rohowecz 
von  Zhorz  und  ich  Marschiko  von  Jaruwicz,  wir  verheissen  mit  gesampler  hont  und  ungeteilt 
von  einem  auf  den  andern  mit  dem  egenannten  Stephan  daz  guet  zu  schirmen,  als  der  prief 


*)  Folgt  die  gewöhnliche  Formel  über  die  QewJIhr,  die  Auelöechuug  und  neue  Eintragung  in  die 
Laaudtnfcl  und  über  das  Einlager. 
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sagt  und  daz  nächst  lantgcsprech,  daz  zu  BrUnn  wirt,  su  lub  wir  im  und  sein  erben  die 
leben  in  die  lanttafel  inzusebroiben  und  uns  aus.  Und  wo  wir  des  nicht  entaten,  was  in 
dem  prief  geschriben  stet,  welich  zwen  denn  under  uns  egenannten  selbgescbolt  und  purgeln 
gemant  wurden  von  dem  egenannten  Swinken,  seiner  hausfraue  und  sein  prüder  oder  iren 
erben,  dew  schulten  zu  hant  an  all  underlas  und  widerred  reiten  in  die  laistung  jedermann 
mit  einem  knecht  und  zwein  pbarten  gen  dem  Czlewings  in  die  stat  in  ein  erber  gasthaus, 
wo  uns  das  von  in  gezeigt  wirt  und  schulten  da  inn  ligen  und  laisten  als  laistens  recht  ist 
und  schulten  aus  der  laistung  nicht  reiten  auf  kein  recht,  unz  daz  wir  alles  das  getun  und 
geleisten,  was  unser  prief  sagt.  Und  ob  wir  die  egenannten  leben  nicb  entweren  machten, 
so  schull  wir  dem  egenannten  Swinken,  seiner  bausfraun,  seinem  prüder  und  allen  iren 
erben  ir  gelt  wider  geben  und  des  dritten  pfennings  mer  und  daz  scbol  geschehen  in  zwein 
maneiden  anverzogenlicb.  Und  ob  der  egenannt  Swink  mit  sein  erben  icht  schaden  nam 
von  des  egenannten  geltes  wegen  mit  polen  senden  oder  mit  nachreisen  oder  wie  die 
schaden  genannt  wtiren,  dew  er  und  sein  erben  redleich  mag  beweisen,  die  schulten  nu 
zu  baut  mit  dem  baubtgut  gefallen.  Und  ob  die  laistung  zu  lang  wert,  daz  sew  den  ege- 
nannten Swinken  und  erben  Verdruss,  so  haben  sew  volle  gewalt  das  egenannt  gelt, 
haupigut  und  schaden  auf  unsern  schaden  auszupringen  zu  Juden  und  zu  Christen  oder  wo 
sew  mugen  mit  imserm  guten  willen.  Und  daz  verheiss  wir  alles  stat  zu  haben  und  zu 
laisten  mit  unsern  guten  treuen  an  eides  statt  und  die  weil  schull  wir  aus  der  laistung 
nicht  kumen,  unz  daz  wir  alles  das  vollpringen,  was  unser  prief  sagt.  Und  wer  den  prief 
inn  hat  mit  des  egenannten  Swinken,  seiner  bausfraun  und  seines  pruders  und  irer  erben 
guten  willen  inhat,  der  hat  an  allen  stucken,  dew  in  dem  prief  geschriben  stent,  als  gut 
recht,  sam  sew  selben  oder  als  ir  erben.  Und  darüber  geb  wir  in  den  prief  versigelten 
mit  unsern  eigen  anhangunden  insigeln  der  obgesebriben  sach  zu  einer  waren  und  slaton 
urkund.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  dreizehnhundert  jar  darnach  in  dem  zwei 
und  neunzkisten  jar  an  sant  Elspetentag  der  heiligen  fraun. 

(Orig,  im  Archive  der  8tadt  ZIabiugs,  daratu  diese  Abschrift  im  mähr.  Landes-Archive. 

Bofek'aebe  n.  10111.) 

111. 

Dai  Olmütier  Capitel  und  der  Pfarrer  in  Branntberg  rerpflichten  sich  den  Schiedsspruch 
bezüglich  des  Zehenlbeiuges  in  PriUendorf  sa  hallen.  Dl.  Olmäls  20.  Norember  1392. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secundo,  indiccione  decima  quinta,  die  vicesima  mensis  Novembris,  bora  terciarum  vel  quasi, 
pontificalus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
pape  noni  anno  quarto,  in  capella  sancte  Anne  in  ambitn  Olomucensis  ecclesie  situata,  in 
mei  notarii  publici  infrascripti  testiumqne  presencia  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  voca- 
torum  et  rogatorum  constituti  personaliter  venerabiles  viri  magister  Nicolaus  de  Gewiezka 
tune  senior,  ceterique  canonici  ecclesie  Olomucensis  ibidem  tune  presentes  et  capitulum 
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fncientes  ac  capitiilariler  ad  infrascripla  congregali  ex  nna,  el  discretns  vir  dominus  Johannes 
reclor  sive  plebanns  ecclesie  parnchinlis  in  Braunsperg  Olomncensis  diocesis  parte  ex  alia 
pro  SP  et  suis  legitimis  successoribas  super  causa  lilc  el  controversia.  quc  vertitur  inler  eos 
super  quibusdam  plenis  decimis  quorundonim  agrorum  sive  laneornm  cuiusdam  curie  situate  in 
Villa  Ffriczendorlf  diele  diocesis  ad  corporn  qualuor  prebendarum  eiusdem  ecclesie  Olomncensis 
el  ad  prefalnm  capilnlum  el  ecclesiam  Olomiicensem  huiusmodi  qualuor  prebendarum  prelexin 
alias  per  mortem  olim  Nicolai  de  Ausaw,  qui  eandern  curiam  ab  ipsis  canonicis  et  capilulo 
tenuit  et  habuit  legittimc  devolute.  quasqiiidem  decimas  diclus  dominus  Johannes  reclor  sibi 
el  ecclesie  sne  predicte  debere  asseniit,  in  honorabiles  viros  dominos  Johannem  de  Ghnlen 
vicarium  in  spiritnalibus  el  oSicialem  Olomucensem  ac  Wilhelmnm  Korlenlange  canonicum 
Oloniucensem  ibidem  presentes  et  onus  infrascriptnm  in  se  sponle  suscipientes,  tamquam  in 
arbitros,  arbilralores,  jndices,  difOnitores,  laudatores  et  amicabiles  composilores  et  bonos 
viros  meliori  modo,  via,  jure  et  forma  qiiibus  eflicacius  polerinl  et  debuerint  de  alto  et 
basso  concorditer  et  unanimiler  compromiserunt  sub  pena  vinginti  marcamm  grossomm 
pragensium  moravici  numeri  ct  pagamenti  parli,  arbilrinm  sen  laudnm  huiusmodi  ralnm  et 
gratum  habenti  et  servanii  tociens  qnociens  fuerit  coniraventum  solvenda ; dantes  et  conce- 
dentes  ipse  partes  supradiclis  arbilris,  arbilratoribns  et  amicabilibns  compositoribns  plenam, 
liberam  et  omnimodam  potestatem  super  litibus  et  controversiis  predictis  semel  vel  pluries 
arbitrandi,  laudandi,  difBniendi,  lerminandi,  senlenciandi  et  prununciandi  verbo  vel  in  scriplis, 
partibns  vocatis  presentibiis  vel  absenlibus  aul  una  parte  presente  et  alia  absente,  slando 
vel  sedendo,  ordine  servato  vel  non  servato,  diebns  ferialis  vel  non  ferialis,  ubi  vel  quando 
prout  dictis  arbilris  per  ipsas  partes  eleclis  Visum  fuerit  expedire.  Promiltentes  diele  partes 
hincinde  michi  notario  publico  infrascripto  sollempniter  stipnianti  vice  el  nomine  omninm, 
quorum  interest  vel  Interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum  laudo,  pronunciacioni  el  mandalis 
Stare,  obedire  parere  et  cum  elfectu  adimplere  alque  dicta,  landata,  arbilrata  et  mandata 
perpetue  firma  et  rala  habere,  teuere  et  inviolabiliter  observare  neque  ipsis  in  aliqno 

coniraire  verbo  vel  facto,  sed  quod  ipsi  arbitri  laudaverint,  dixerinl,  pronunciaverinl,  diffini- 
verint  aut  arbitrati  fuerinl  omnia  et  singula  teuere  et  ad  pleniim  servare  sub  pena  superius 
expressata  ct  quod  eedem  partes  eciam  contra  laudum,  pronunciacionem,  arbitmm  non 
appellabunt  neque  prosequenlur,  si  quam  inlerposucrint  appellactonem  nullum  eliam  rescriplum 
vel  privilegium  per  se  vel  alium  seu  alios  impelrabiint  neque  inpetratis  utenlur  neque 

restitneionem  in  integrum  potent  aliqua  racione.  Qiie  quidem  omnia  et  singula  partes  predicte 

hincinde  teuere  el  inviolabiliter  promiserunt  observare  sub  pena  memorala,  pelentes  de  el 

super  premissis  omnibus  et  singulis  per  me  nolarium  publicum  infrascriptum  ipsis  unum  vel 
pinra  confici  publicum  seu  publica  instriimenlum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno  indicone 
die  mense  hora  pontißcalus  et  loco  qnibus  supra.  Presentibns  discrelis  viris  Sigismundo  de 
Chremsir  et  Petro  Johannis  de  Pnstymir  notariis  pnblicis  Olomuccnsis  diocesis  teslibus  ad 
premissa  vocatis  el  rogalis. 

El  ego  Petrus  ....  publicus  . . . nolarius  . . . 

(Orig.  Perg.  Im  Olm.  Cap.  ArchU'C.) 
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112. 

Markgraf  Prokop  quittirt  den  Markgrafen  Jodok  aber  den  Empfang  des  $.  [Venael-Zini- 
terminet  von  200  Schock  Grotcbeu.  Dt.  Oimat»  23.  Noeember  1392. 

]\os  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  nulumfacimag  tenore  presencium  universis, 
quod  illuslris  princeps  dominus  Jodocus,  marchio  et  dominus  Moravie,  fraler  nosler  caris- 
simus  per  Andream  Olomurensem  decanum  snum  notarium  nobis  duccntas  sexagenas 
grossorum  super  censum  noslrum,  quem  nobis  pro  termino  sancli  Wenczeslai  proximo 
preleriti  solvere  tenebatur,  inclusis  illis  centum  scxagenis  grossorum,  quas  nobis  nobilis 
Krhardus  de  Cunstath  concesserat,  rite  et  racionabiliter  assignavit.  De  quibus  quidem 
ducentis  sexagenis  grossorum  prefatum  fratrcm  nostrum  quittamus,  absolvimus  ac  virtute 
presencium  quittum  prorsus  dimittimus  et  solutum.  Presencium  sub  nostro  appresso  sigillo 
testimonio  litterarum.  Datum  in  Olomuncz  feria  secunda  die  sancte  Katbcrine  anno  domini 
millesimo  treccntcsimo  nonagesimo  sccundo. 

(Orig.  Pftp.  mit  beigedr.  8ig.  den  altstflndiecheu  Acten  de«  mfthr.  Laudesarch.) 

113. 

Papil  Bonifaciut  IX.  enticheidet,  datt  das  nach  Friedrich  ron  Wolframtkircken  erledigte 
Canonicat  der  Prerauer  Archidiacon  Sander  innehaben  tolle.  Dt.  Perugia  10.  Dec.  1392 

Bonifacius  episcopus  servus  servomm  dei  dilecto  filio  magistro  Brande  de  Castelliono 
capeUano  nostro  et  auditori  causarum  palacii  apostolici  salntem  et  apostolicam  benediccionem. 
Vite  ac  monim  honestas  aliaqne  laudabilia  probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud 
DOS  dileclus  filius  Sanderus  de  Rambaw  archidiaconus  Preroviensis  in  ecclesia  Olomucensi 
fidedigno  commendatur  testimonio,  nos  inducunt,  nt  sibi  reddamur  ad  graciam  liberales. 
Exhibita  siquidem  nobis  nnper  proprio  dicti  Sanderi  peticio  continebat,  quod  orta  dudum 
Inter  ipsum  et  dilectum  filium  magistrnm  Jobannem  de  Maiesicz  scolasticum  ecclesie  Pragensis 
seriptorem  nostrum  super  canonicatn  et  prebenda  eiusdem  ecclesie  ülomucensis,  quos  tune 
vacantes  per  obitum  quondam  Frederici  de  Wolframskirken  canonici  eiusdem  ecclesie  sibi 
auctoritate  apostoUca  collatos,  se  assccutum  fuisse  canonice  illosque  aliquandiu  tenuisse  et  posse- 
disse  et  tune  eciam  teuere  et  possidere  pacifice  et  quiete  dictumque  Jobannem  se  provisioni 
et  assecucioni  predictis  contra  iusticiam  opposuisse  et  fecisse,  quominus  idem  Sanderus 
eosdem  canonicatum  et  prebendam  posset  pacifice  possidere,  Johannes  vero  predicti  eosdem 
canonicatum  et  prebendam  ad  se  de  iure  spectare  asserebant,  prout  ipse  Sanderus  adhuc 
asserit.  Materia  questionis  et  causa  buiusmodi  ad  sedem  apostolicam  legitime  introducta  felicis 
rccordacionis  Urbanus  papa  VI.  predecessor  noster  causam  buiusmodi  ad  instanciam  dicti 
Johannis  dilecto  filio  magistro  Johanni  de  Dülmen  capellano  sedis  apostolice  audiendam 
commisit  et  fine  debito  terminandam,  ipseque  Johannes  auditor  in  causa  buiusmodi  ad 
nonnnllos  actus  inter  partes  ipsas  dicitur  processisse.  Cum  autem,  sicut  eadem  peticio 
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subiungebat  lila  huiusmodi  sic  coram  eodem  Johanne  anditore  inler  partes  ipsas  indicisa 
pendente  idem  Johannes,  qui  eciam  literarum  apostolicarum  abbrevialor  exislit,  liti  et  canse 
huiusmodi  ac  omni  iurl  sibi  in  dictis  canonicalu  et  prebenda  seu  ad  illos  quomodolibet  compe- 
tenti  extra  romanam  curiam  coram  quibusdam  nolario  pnblico  et  teslibus  sponle  cesserit, 
nos  qui  eodem  predecessore.  sicnt  domino  placuil.  vita  functo  fuimus  divina  favente  clemencia 
ad  apicem  summi  apostolatus  assumpli.  cessionem  predictam  ratam  et  gralam  nccnon  statum 
cause  huiusmodi  pro  expresso  presonlibus  habentes  ac  eidem  Sandero,  ne  novus  adversarius 
sibi  in  causa  huiusmodi  snrrogetur,  providere  sibique,  pro  quo  eciam  vcncrabilis  fraler 
noster  Nicolaus  episcopns  Olomuccnsis  nobis  super  hoc  humiliter  supplicavit.  horum  intuitu 
specialem  gracinm  facere  volenles,  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus.  quatinus 
eundcm  Sanderum,  dummodo  in  ipsis  canonicalu  et  prebenda  non  fnerit  intrusus,  in  omni 
iure  et  ad  omne  ius,  qiiod  eidem  Johanni  tempore  cessionis  predicte  in  cisdeni  canonicalu 
et  prebenda,  quorum  fructus  redditus  et  provenlus  triginta  marcharum  argenti  puri  secundum 
communem  extimneionem  valorem  annuum,  ut  asserilur,  non  excedunt,  seu  ad  eum  quomodo- 
libet compeciit  aut  competere  potiiit,  aucloritate  nostra  snrrogas,  dictumque  ius  sibi  con- 
feras  et  provideas  eciam  de  illo  ac  facias  ipsum  vel  procnralorem  suum  pro  oo  ad  huius- 
modi  ius  ac  eins  prosecucionem  et  defensionem  in  eo  statu,  in  quo  idem  Johannes  tempore 
dicte  cessionis  exislebat,  et  si  cessionem  non  fecisset  eandem,  possel  et  deberet  admitti  et 
nichilominos  eosdem  canonicalnm  et  prebendam  sive  per  huiusmodi  obilum  predicti  Frederici, 
ut  prefertur,  sive  alias  qnovis  modo  aut  ex  altcrius  cuinscunqne  persona  vaceni,  eciam  si 
tanto  tempore  vacaverint,  qiiod  enrum  collacio  iuxta  Laleranensis  statuta  concilii  ad  sedem 
predictam  legitime  devolula,  seu  canonicalus  et  prebenda  predicti  disposicioni  aposlolice 
specialiter  reservati  existant  et  eciam  si  predictus  Frederiens  sedis  predicte  capellanus  vel 
alias  officialis  aut  collector  seu  succollector  fructuum  et  provenluum  camere  apostolice  debi- 
torum  fuerit,  dummodo  tempore  data  presencium  non  sit  in  eis  alieni  specialiter  ius  quesitnm, 
cum  plenitudine  iuris  canonici  ac  omnibus  iiiribns  et  pertinenciis  suis  eidem  Sandero  aucto- 
rilale  nostra  conJeras  et  assignes,  inducens  per  se  vel  alium  seu  alios  eundem  Sanderum 
vel  procnralorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem  canonicatus  et  prebende 
iuriumque  et  pcrtinenciarum  predictorum,  eadem  aucloritate  et  defendens  inductum  ammoto 
exinde  quolibet  illicito  detentore,  ac  faciens  ipsum  Sanderum  vel  dictum  procnralorem  pro 
eo  ad  eandem  prebendam  in  ipsa  ecclesia  Olomncensi  in  canonicum  recipi  et  in  fratrem. 
slallo  sibi  in  choro  et  loco  in  capilnlo  ipsius  ecclesie  cum  dicti  iuris  plenitudine  assignalis 
sibique  de  ipsorum  canonicalus  et  prebende  fructibus  reddilibus  proventibus  inribns  et  ob- 
vencionibus  universis  integre  responderi,  contradiclores  aucloritate  appellacione  postposita 
compescendo.  Non  obslanlibus  quibusciinque  statulis  et  consiieludinibus  ipsius  ecclesie  contrariis 
inramenlo.  conQrmacionc  apostolica  vel  qnaennque  firmitate  alia  roboratis ; aut  si  aliqni  apo- 
slolica  vel  alia  quavis  auctorilate  io  eadem  ecclesia  in  canonicos  sinl  recepli  vel.  ut  reci- 
piantur,  insislant,  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibns  et  prebendis  in 
ipsa  ecclesia  speciales  vel  aliis  beneficiis  ecclesiaslicis  in  illis  partibns  generales  diclo  sedis 
vel  legalonim  eins  lilerns  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem.  reservacionem  et 
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decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus  eundem  Sanderum  in  asse- 
CDcione  predictorum  canonicalus  el  prebende  volumus  anteferri,  sed  nullam  per  hoc  eis 
qiioad  assecncionem  canonicatuum  et  prebendarum  aut  beneficiorum  aliorum  preindicium 
^enerari,  seu  si  episcopo  pro  tempore  exislenii  et  dileclis  fiiiis  . . capitolo  Olomucensi  vel 
qnibnsvis  aliis  communiter  vel  divisim  a dicia  sede  sit  indollum,  qnod  ad  recepcionem  vel 
provisionero  alicuius  minime  teneautur  et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici  suspendi  vel 
excommnnicari  non  possint,  quodqne  de  cunonicalibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  vel  aliis 
bcneficiis  ecclesiasticis,  nd  eorum  collacionem  provisionem  presentacionem  seu  quamvis  aliam 
disposicionem  coniunclim  vel  separalim  speclaulibus,  nulll  valeat  provideri  per  literas  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbnm  de  indulto  hniusmodi 
mencionem  et  qualibet  alia  diele  sedis  iudulgencia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris 
existat,  per  quam  prescnlibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  elTeclus  huiusmodi 
gracie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  diferri  et  de  qua  cuiuscunque  toto  tenore  habende 
sit  in  nostris  lileris  mencio  specialis,  aut  si  diclus  Sandenis  presens  non  ftieril  ad  prestandum 
de  observandts  staluUs  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie  racione  diclorum  canonicalus  et 
prebende  solilum  iuramentum,  dnmmodo  in  absencia  sua  per  procuratorem  idonenm,  et  cnm 
ad  ecclesiam  ipsam  accesseril,  corporaliler  illud  prestet,  seu  quod  idem  Sanderos  archi- 
diaconatum  Preroviensem  in  ecclesia  Olomucensi  predicta,  cuius  fructus  redditus  et  provenlus 
triginia  sex  marcharum  argenli  puri  secundum  exlimacionem  prediclam  valorem  annuum, 
ut  asserilur,  non  exceduni,  noscilur  oblinere.  Nos  enim  exnunc  irritnm  decernimns  el  inane, 
si  secus  super  bis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemplari. 
Datum  Perusii  PV^.  idus  Decembris,  pontificatus  nosiri  anno  quarto. 


114. 

Heinrich  ron  ArnoUoicilf  abergibt  teine  Güter  Meiifif  etc.  dem  Olmatier  Bischöfe  Nikohas. 

Dt.  18.  December  1392.  t.  l. 

Anno  domini  inillesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  feria  quarta  proxima 
ante  diem  sancti  Thome  apostoli  glorios!  in  maiori  stnba  enrie  episcopalis  Chremsirensis 
coram  reverendo  in  Christo  patro  et  domino  domino  Nicolao  episcopo  Olomucensi  in  con- 
teslalo  judicio,  Uenslicone  de  Cowalowicz  judice  curie  pro  trihnnali  sedente,  per  vasallos 
infrascriplos  sentencialiler  electis  et  constitulis  strenuus  vir  dominus  Henricus  de  Arnoltowici 
alias  de  Byela  personaliter  ibidem  conslilntus  deliberacione  prebabita  publicavit  et  recognovit 
pro  se  et  heredibus  suis,  quod  reverendo  in  Christo  palri  domino  domino  Nicolao  episcopo 
Olomucensi  el  ecclesie  et  suis  siiccessoribiis  omnia  ac  singula  bona  sua  videlicet  Mezirzieez 
cum  molendino  et  villis  Krzywe,  Hrachowecz,  Wesela,  medium  Strzieless,  item  ex  alia 
parte  aque  Beczew  nuncupate  castrum  Amoltowicz  et  villam  Amoltowicz,  Piescowam 
Lhotam,  Jarezowam  Lholam.  Branhy  el  coriam  ad  villam  Rrankam  pertinentem,  reservala 
tarnen  communilate  in  pasciiis  el  silvis  communibus  pro  Villa  Drozdova  Lhola,  que  strenuus 

18 


Digitized  by  Google 


98 


vir  dominm  Harquardus  de  Wolbberg  et  hominea  sui  ibidem  babere  dinoacuntnr  et  prout 
super  iisdem  tenor  liiere  predicii  domini  Ilenrici  lacins  comprehendit ; item  curiam  Dworcse 
nnncnpalam  prope  Geicz  et  dcsolatam  nec  non  omnia  et  singula  alia  bona  silvas,  jura  et 
perlinencias  ad  dictum  opidum  Mezirziecz  ac  caslrum  Arnoltowicz  spoctancia  et  spectanles, 
prout  in  suis  sunt  metis,  limilibus  atque  greniciis  circumferencialiter  distincia  pariter  et 
locata,  libere  dederit,  donaverit,  resignaverit  et  tradideril,  ibique  in  conlestalo  judlcio  donavit, 
resignavit  et  expresse  dedit  et  realiter  Iradidit  in  possessionem  et  potestatem  dlcti  domini 
episcopi  et  ccclesie  suornmque  successorum,  ac  pleno  jure  et  dominio  in  eosdem  translnlit 
et  redegit  cum  agris  cultis  et  incultis,  silvis,  mbetis,  nemoribus,  pascuis,  aquis  et  aquarum 
decursibus.  fluminibus.  rivulis,  montibus,  vallibus,  venacionibus,  piscinis,  aucupacionibus, 
molendinis^  cum  singulis  eorum  ulilitalibus,  llberlalibus,  hominibus,  censibus,  robolis  ad 
predicia  bona  speclantibus,  ut  prercrlur,  nihil  juris  aut  accionis  sibi,  heredlbus  ac  eorum 
successoribus  in  huiusmodi  hominibus,  possessionibus  ct  bonis  ac  pertinenciis  eorundem  nunc 
et  inpostenim  reservando,  per  dictum  dominum  Nicolaum  episcopum  eccleaie  Olomucensis 
et  8008  successores  tenenda,  babenda,  otifruenda,  servanda  bereditarie,  quiete,  pacifice,  libere 
et  perpelue  possidenda.  Presenlibus  domino  Harquardo  de  Wolfsberg,  Cunczone  de  Smola, 
Dirslao  de  Wschechowicz,  Gregorio  Mazanecz  de  Barzicz,  Uenrico  de  Amollowicz,  Petro 
de  Petrswald,  Jodoco  marsaico  de  Wolfsberg,  Schonwaldo  de  Mosczenlcz,  Marquardo  de 
Hedricz,  Pawlicone  de  Schenowicz,  Hanussio  Zakess  de  Keczer,  Jarossio  de  Melicz,  Pessicone 
de  Opatowicz,  Haynossone  de  Byelowicz,  Johanne  Kirlicz.  Pealino  de  Czechowicz  et 
Jeacone  de  Turzan. 

(Krenuierer  IjeheotpÖhonen  1»  f.  77.) 

115. 

Nikolaus  Bischof  von  OtmiUi  verspricht,  das  Gut  Komarotoilt  durch  Jahr  und  Tag  rou 
alter  Ansprache  zu  befreien.  Dt.  Kremsier  18.  December  1392. 

]%icolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  bona  deliberacione  et  malnro  consilio  prebabitis 
bona  Comarowicz  a nobis  in  feudum  dependencia,  que  slrenuns  vir  dominus  Henricus  de 
Arnoltowicz  famoso  Herschoni  Swiecz  de  Dcnka  et  suis  heredibus  racionabiliter  vendidil 
et  resignavit,  ipsaque  bona  Comarowicz  cum  omnibns  suis  juribus  et  pertinenciis  predicto 
Herschoni  et  suis  heredibus  per  spacium  unius  anni  et  diei,  ul  est  jus  feudale,  a qualibet 
impeticione  ac  impedimento  disbrigare  gwaradare  et  fideliler  exbrigare  promiltimus,  debemus 
volumns  ct  tcnemur  fraude  et  dolo  quibuslibet  proculmolis.  N'os  quoque  Gregorius  Mazanecz 
de  Baricz,  Petrus  Meisner  de  Peterswald  milites,  Cunczo  de  Smalh.  Jodocus  de  Wolfsberg, 
Hensliko  de  Cowalowicz  et  Woiczechius  de  MalhoUcz  fideinssores  pro  dicto  domino 
Nicolao  episcopo  Olomucensi  et  cum  ipso  omnes  in  solidom  iustc  tenemur,  bona  nostra  fide 
manu  coniuncia  indivise  promiltimus  prefalo  Herschoni  et  suis  heredibus  ad  eorundem  fideles 
nmnus  Tupczoni  de  Denka  et  Jacobo  Cuniczkoni  de  Pros,  omnia  premissa  in  singulis  suis 
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punclis  et  arüculis  secundnm  jura  ot  ubservanciam  vaaalloruro  ecclesie  Olomucensis  inviola- 
biliter  observare  et  fideliler  adimplere  cum  eOectu.  Si  vcro  id  vel  aliquid  premiaaorum  noa 
fecerimns,  mox  duo  ex  nobls  fideinsaoribus  prcdictis.  qui  per  Herscbonem  ot  hercdea  anoa 
aeu  per  eoa,  ad  quorum  manua  promiaimus,  moniti  fuerimua,  civitalem  Chremsir  prealandnm 
verum  ct  conauelum  ubalogium  in  domo  honeali  hoapitia,  nobia  per  eoa  ut  moris  est  demon- 
Btraada,  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobua  equia  propriia  in  peraouia,  unua  super  alium  non 
demonstrando  nec  expectans  alterum,  sine  coniradiccione  et  dolo  tenebimnr  et  bona  fide 
promittimus  subintrare  indilale  abtnde  nullo  modo  exituri,  quousque  predicia  bona  cum  suis 
pertinenciis  et  juribus  disbrigata  et  libertata  fuerint  ut  premiltitur  com  effecto.  In  quorum 
evidens  testimonium  sigilla  nostra  propria  presontibus  de  certa  nostra  sciencia  sunt  appensa. 
Datum  Chremsir  feria  quarta  proxima  ante  festum  sancti  Thome  apostoii  gloriosi,  anno 
domini  M°  CCC’  nonagesimo  secundo. 

(Kremiierer  Lehentquatern  II.  p.  04.) 


116. 

Johann  Krtbüchof  ron  Prag  erlätit  nach  (einer  Vi$Uation  der  Olm.  Diöcete  geteilte 
Verfügungen,  welche  eine  itrengere  kirchliche  Ordnung  in  dertelben  beiwecken.  Dl.  Prag 

23.  December  i392. 

Johannes  dei  gracia  sancle  Pragensis  ecclesie  archiepiacopns,  apostolice  sedis  legatns 
reverendo  in  Christo  patri  domino  Nicolao  Olomucensis  ecclesie  . . episcopo  et  venerabili 
suo  capitulo  in  Christo,  sine  quo  nil  salvum  potest  fieri,  salutem.  In  aublimi  quamvis  immeritos 
nos  grado  coUocavit  allissimos  et  constiluit,  quod  vigili  ad  talenlum  populi  Gdei  nosire 
crediti  prospiciamus  oculo,  ne  nostra  dispensacio  in  extremi  calculo  iudicii  valeat  cum 
inpmbis  repulari.  Sane  premissa  nostro  revolventes  in  animo  et  non  immemores,  exeosa- 
cionem  non  admitli  paslori,  si  Inpns  oves  comedil  et  pastor  neaciU  accedeni«  prelatomm 
noatrornm  consilio  ad  ecclesiam  Olomucensem  nobia  legacionis  et  metropolico  jure  subiectam 
nos  in  nomine  domini  conlnlimna  et  ibidem  servatia  servandis  visilacionea  exercentea 
orScium  ex  deposicionibus  fidedignis  emendacionem  necesaariam  invenimus  in  subscriptis.  Et 
quia  reformacionem  pie  memorie  domini  Arnesti  predecessoris  nostri,  qui  eandem  ante  mnlla 
annomm  cnrricula  ecclesiam  visilavit  cum  magna  diUgencia  et  diligenii  zelo  confeetam 
modicum  curari  repperimus,  ante  omnia  volumns  et  sob  divini  intimacione  jndicii  et  snb 
penis  in  ea  singillalim  poeilis  precipimus  eam  ad  unquem  per  prelatos  et  subditos  eiusdem 
ecclesie  et  omnes,  quos  tangit,  teneri  et  ßrmiter  obaervari.  Item  volumns  et  mandamua, 
quod  episcopus  faciat  vel  fieri  mandet  synodum  semel  in  anno,  in  qua  sermonc  peraclo 
more  ecclesie  nostre  metropolice  consueto.  cum  clero  sibi  subieclo  super  occurrenlibus  pateme 
conferat  et  mandata  necessaria  ipsi  intimel,  ne  periculose  possint  ignorancie  excusari.  Item 
precipimus  et  mandamus  fralri  nostro  episcopo,  nt  libellum  statutorum  provincialium,  per 
dominum  Amestnm  pie  recordacionis  predecessorem  nostrum  editnm,  una  cum  addicionibns 
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«t  declaracionibus  per  nos  factis,  que  omnia  ipai  episcopo  in  uno  libello  sub  aigillo  nostro 
tranamittimns,  recipiat  auisque  subditis  in  s^Tiodis  recilet  et  sub  penis  per  eos  recipi  facial, 
ul  acianl  sibi  a velilis  precavere.  Item  bortnmur  et  precipimus,  ut  episcopus  ponat  inquisi- 
torem  beretice  pravitatis  in  sua  diocesi,  nt  in  agro  sibi  snbdito  ad  snblimacionem  prosperam 
ipsius  ecclesie  exlirpato  lolio  cuiusvis  berescos  firmelur  slabilitas  fidei  orthodoxe.  Item  cum 
usurarum  vorago  lege  sil  prohibila  canonica  et  divina,  obsecramus  et  rogamus  per  viscera 
misericordio  Jesu  Christi  episcopum  et  capilulum  et  singuläres  personas  Olomucensis  ecclesie 
et  diocesis  ipsisqne  distincle  precipimus,  ne  uliquis  ex  ipsls  in  suo  dominio  in  grave  popuU 
scandalum  judeos  teneal  ad  fcnns  et  si  quos  quispiam  eorum  Icnet,  inlra  lapsum  trium 
mensium  alienet  cum  efleclu  ad  hoc,  ul  laici  clericorum  exemplo  ad  similia  invilentur,  alioquin 
lapso  trium  mensium  spacio  a recepcione  presencium,  si  episcopus,  quod  absit,  contra  fecerit, 
suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  si  capilulum  interdicii,  si  vero  alia  singularis  persona 
excommunicacionis  incurral  sentencias  ipso  facto,  cum  salis  sit,  quod  coliabitacionem  blas- 
phemornm  Christi  suslineat  pietas  chrisliana.  Item  cum  ex  prelatorum  abscncia  Olomucensis 
ecclesia  dampna  plurima  io  temporalibus  et  spirilualibus  sustineat,  volumus  et  mandamus,  ut 
prelati  et  minisiri  ecclesie,  qui  ex  stalulis  vel  consuetudine  ad  residenciam  personalem 
artantur,  ad  eam  infra  tenipus  trium  mensium  se  conferant,  contrarium  vero  facienles 
excommunicacionum  incurrent  sentencias  ipso  facto.  Item  requirimus  episcopum,  ul  ad 
vicarium  in  pontilicalibus  prospiciat,  ne  depactacionibus  gravct  honiines,  basilicas  ecclesias 
aut  allaria  consecrando  vel  aliis  officium  suum  exercendo  nec  aliquid  exigat  pro  confir- 
macione  in  fronte.  Item  dignetur  prospicere,  quod  pro  intitulacione  ordinandorum  nil  penitus 
recipialur,  cum  id  sapiat  symoniacam  pravilatem  et  in  exsolucione  formatarum  mandet  se 
metropolitice  ecclesie  conformari.  Item  requirimus  episcopum  et  rogamus,  ul  consensnm 
permutacionum  personarum  ad  beneficia  sibi  reservet,  ut  eo  difficilius  et  rarius  et  nisi  ex 
iustis  causis  permutapiones  huiusmodi  fiant,  cum  sint  periculose  et  bcneficiorum  ecclesiasti- 
corum  penitus  destruclive.  Item  hortamur  dictum  episcopum  et  volumus,  ul  compassionem 
habeat  ad  captivos  habende  duplices  carceres,  ut  possint  pene  criminibus  coequari.  Item 
monemus  et  attentos  reddimus  eos,  qui  auctoritate  ordinaria  aut  ex  delegacione  visilncionis 
exercent  officium,  ne  aliqua  munera  capiant  aut  suis  familiaribus  capi  permittant  vel 
procuraciones  recipiant  visilacionis  officio  non  impenso;  nam  contra  tales  pene  prodierunt 
gravissime  jure  novo,  nec  excusanlur  quo  ad  familiäres  ignorancia  crassa,  supina  aut  eciam 
affeclata.  Item  reperlis  per  visitacionis  officium  criminosis,  concubinariis  videlicel  aut  alias 
sceleratis  non  permittant  eos  pecunia  redimi,  cum  ex  hoc  crescat  prelatorum  infamia  et 
ausuB  ad  commiticndum  crimina  concedatur,  sed  puniantur  penis  suspensionis  ab  officio  et 
beneficio  et  carceribus  iuxta  canonicas  sancciones,  contrarium  vero  facientes,  nisi  infiii 
mensem  pauperibus  errogavcrinl,  quod  rccepcrunt,  excommunicacionis  sint  ipso  facto  senten- 
ciis  irretili.  Item  mandamus  canonicis  et  aliis  cicricis  ecclesie  predicte,  ul  vinum  seu  potum 
quemeumque  alium  non  propinent,  alioquin  excommunicacionum  sentencias  poterunt  formidare. 
Item  monemus  clericos,  quatenus  contra  prclalos  excessus  eorum  corrigere  volentes  non 
utantur  auxilio  brachii  secularis,  volentes  ul,  qui  contra  fecerit,  monicione  trium  dierum 
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premissa,  excommunicacionig  sentencia  sit  innodalus  ac  a percepcione  fructuum  boneficii  sui 
per  spacium  onius  mensis  sit  suspensus  ipso  facto.  Item  rogamus  episcopum  . . capUulum  et 
clemm  Olomucenscm,  quatinas  feslum  visilacionis  sancle  Marie,  Ihesauro  induigenciarum 
adinstar  fesli  corporis  dominici  insignilum,  humiliter  recipianl  et  solempailer  celebrent  depre- 
cantes,  ut  illius  festivitatis  inclita  patrona  et  domina  ecclesie  universali  pacem  impetret, 
que  nobis  genuit  regem  pacis.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secundo  die  XXIII”  mensis  decembris.  Item  precipimns  sub  pena  anatbematis  et  mandamus 
ei  vel  eis,  cnius  vel  quomm  interest,  ut  exhortacionem  ad  populum  diebus  dominicis  fieri 
procuret  seu  procurent  iuxta  morem  et  consuetndincm  inantea  tentam  et  observatam. 
Datum  nt  sopra. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Cap.  Archive.) 


111. 

Der  Stadtrath  von  BrUnn'  erlheilt  den  Bognern  eine  Handwerkstatiung. 

Dt.  26.  December  1392. 

Wir  richter,  burgermcister  und  die  geswornen  schepfen  neu  und  all  des  rals 
der  stat  zu  Brttnne  bekennen  öffentlich,  das  wir  gemaichlich  bedacht  und  angesehen^haben 
scheinberlicbe  meisterschaft,  lob  und  ere  und  besundirlichen  preiz  unser  pogner  zu  Brunne 
und  ir  arbeit  und  darumb,  das  denselben  pognern  unser  staf  und  maistern  ir  wol  her- 
gepracbts  hantwerk  icht  gechrenkel  werde,  das  sie  von  alter  lobUch  erworben  haben,  das 
das  icbt  von  saumpnusse  ordonllcher  dinge  und  saczung  geschehe,  so  ist  pillich,  das  man 
demselben  hanlwerk  unzubrechliche  ewige  saczunge  Ordnung  gebe  und  mache  furbas  zu 
behalden.  Darumb  so  haben  wir  in  gemacht,  seczen,  wellen  und  machen  mit  gemein  rat 
und  derselben  pogner  wilkUr  zum  ersten:  das  sich  keiner  derselben  pogner  hantwerks  zu 
meister  seczen  sal  odir  niderlassen  in  unsir  stat  zu  Brilne  an  unsir  und  an  der  pogner 
maister  gunst  und  willen  in  keinerlei  weis.  Und  ob  yemand  erwürbe  suUich  gunst  und 
willen,  also  das  er  auch  frum,  erber  und  des  hantwerks  also  tugenUich  werkperlich  und 
darxu  wolgehalden  erfunden  werde  und  zu  meister  genomen,  derselbe  sal  zum  ersten  ein 
guts  neues  armbrost  mit  seiner  bant  gemacht,  das  die  meister  gut  erkennen,  mit  einem 
ganzen  sebiessgezeuk,  das  ist  ein  koher  voller  pfeil  und  ein  spanngurtil  mit  ein  krapen  uns 
auf  unsir  ratbans  geben  und  antworten  und  nymand  anders.  Darnach  sal  er  den  pogner 
meister  und  iren  dienstgesellen  ein  morgenessen  und  ein  mal  geben  und  dieweil  einer, 
der  meister  will  werden,  das  nicht  bat  getan,  so  sal  er  kein  Zeichen  der  pogner  ausstecken 
noch  das  hantwerk  arbeiten  noch  sich  pogner  von  Brilne  nennen  noch  haisen  noch  kein 
pogner  gesellen  seczen.  Und  wer  odir  welcher  darunder  arbeit  und  sich  zu  pogner  seczet, 
ee  er  snllich  saczung  und  Ordnung  heldet,  der  sal  das  verpuesen  noch  der  schepfen  sprechen, 
rat  und  gnad.  Auch  seczen  wir,  wollen  und  machen,  als  sie  auch  vormals  von  besunder- 
licben  gnaden  des  hochgebornen  fürsten  und  herrn  margraven  Josts  unsem  gnedigen  herrn 
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gehabt  haben,  das,  das  nymands  in  einer  meil  umb  unsir  stat  zu  Brünne  wirken  odir 
arbeiten  sal  pognerwerk  noch  sich  seczen  zu  pognermeister  auf  keinerlei  berrschaft  und  ob 
yemande  dawider  tete,  dem  snilen  die  meister  zu  Brüne  mit  unsir  hilfe  nemen  alles,  das 
sie  vinden  und  ankomen  in  desselben  gewalt  von  pogner  hantwerk  nnd  das  sal  halbs  auf 
nnsir  ratbans  und  das  andir  halbteil  gevallen  in  der  nucz.  Wir  seczen  auch,  das  nymande 
auf  dem  tendilmarkl  noch  sust  auf  dem  markte  zu  Brüne  neu  noch  nengevaste  armbmst 
verkanfen  suUe  odir  turre  und  sal  auch  nicht  erlaubet  sein,  das  ymands  von  andern  steten 
odir  landen  armbrUst  gen  Brüne  möge  furen  in  kein  Zeiten,  das  er  die  verkaufen  wolle; 
wann  wo  die  meister  von  Brüne  sniich  armbrüst  ankomen,  die  mögen  sie  nemen  in  ir 
aigen  gewalt  odir  mit  hilfe  unsers  stalrichler  und  dieselben  armbrflst  sullen  sie  auf  unsir 
ralhaus  antburten.  Es  sal  auch  nymands  von  andern  landen  und  sieten  keinerlei  ding  noch 
gerete  kaufen  in  der  stat,  das  zu  pogner  gehantwerk  gehört,  an  der  meister  willen.  Auch 
sullen  alle  pogner  odir  der  pogner  wittwen,  die  weil  sie  das  hantwerk  haben,  ir  ieglich 
schuldig  sein  zu  geben  alle  jare  ein  guts  neu  armbrust,  das  eins  seboks  grossen  wert  sei, 
auf  unsir  ratbaus,  mit  einandir  auf  sand  Johanslag  goth  laufer  und  nicht  andirswo  nnd 
wan  sie  das  getan  haben,  so  sullen  sie  fnrbas  gegen  uns  und  unsir  stat  ledig  nnd 
emprosten  sein  von  irem  hantwerk  und  bausern,  do  sie  selbir  ynvarunde  sein,  von  allir  losung, 
steur  und  gesebosse,  abir  von  andir  arbeit  und  erbe  sullen  sie  leiden  nach  der  schepfen 
gebeisse.  Auch  seczen  wir,  wann  ein  meister  stirbet,  so  mag  sein  frau  odir  sein  erben 
ein  pogner  knecht  nemen,  der  des  hantwerks  als  vil  kann,  zu  dienst,  der  des  gestorben 
mannes  arbeit  volprenge  mit  ausgeslecklen  Zeichen  ein  ganz  jar  nnd  nicht  lenger.  Nympt 
obir  ein  frau  ein  pogner  gesellen  zu  der  ee,  der  sal  unsir  gunst  nnd  der  pogner  gewinnen(?) 
als  oben  stet  geschrieben.  Auch  sal  kein  pogner  dos  andern  meister  zachen  ausstecken  an 
gemelt  nnd  stalt,  snndor  yeglich  besundir.  Und  wer  das  alles  nicht  enheldet,  das  oben 
geschrieben  stat,  der  sol  das  verpussen  nach  nnsirn  genaden.  Datum  et  actum  io  craslino 
nativitalis  Christi  nonagesimo  sccundo. 

(Au»  dem  Codex  n.  84  Fol.  16  im  BrUnuer  Stadtarchive.) 


118. 

Jakob  Hebil,  Agnet  seine  Frau,  rerkaufen  eine  kalbe  Mark  jährlichen  Haustintes  dem 
Bruder  Petr  des  Augustinerkloslers  •»  Brünn.  Dt.  1.  Jänner  1393.  t.  l. 

i\os  Jacobus  diclus  Bebil  pistor,  Angnes  uxor  eins  legitima,  Katberina  Weneryn 
omnesque  heredes  notumfacimus  nniversis,  quod  racionabililer  vendidimus  mediam  marcam 
annni  census  et  nudi  grossorum  pragensium  moravici  pagamenii  pro  tribns  marcis  eorundem 
denariorum  nobis  iam  inlegre  persolutis  religioso  in  Christo  fratri,  domino  Petro  de  Chnimpaw 
monasterii  nove  fundacionis  sancti  Augustin!  ordinis  heremitarum  habendam  et  percipiendam 
super  domo  nostra  in  platea  letorom,  inter  domos  domini  Sliboris  Kaezka  et  Petri  Crisaner 
Sita  et  locata,  et  generaliter  super  omnia  bona  nostra  mobilia  cl  immobilia  ubicunque  habita 
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sen  babenda,  et  censuandam  sin^ulis  annis  integre  et  omnino  libere  duobug  in  lerminia, 
unum  fertonein  grossorum  in  feste  sancli  Jeorgii  incipiendo  iam  proximo  venture  et  unum 
ferlenem  gressorum  in  feste  sancti  Micbaelis  demum  sequenti  et  sic  annis  singulis  in  futurum. 
Quod  si  nen  fecerimus  et  in  aliquo  termino  in  selucione  census  remissi  fuerimus,  extunc 
ipse  fraler  Petrus  prediclus  potest  et  debet  ipsum  censum,  queciens  fnerit  negleclum,  nestra 
super  dampna  Inter  ebristianes  recipere  vel  judeos  nostre  periculo  integre  persolvendo, 
salve  nobis  eciam  ipsam  mediam  marcaro  census  cum  tribus  marcis  grossorum  reemendam. 
Et  qui  presentes  litteras  cum  favore  ipsius  domini  Petri  predicti  babuerit,  eidem  jus  omninm 
oompetit  premissornm.  In  cuius  rei  teslimonium  sigilla  prudencium  virorum  Jobannis  Lnknerii 
et  Jobannis  Smilini  carnificis  juratorum  Brunnensium  ad  preces  nostras  presentibus  sunt 
appensa.  Dalnm  die  cirenmeisionis  domini  anno  domini  HP  CCC”  nonagesimo  tercio. 


(OHg.  Perg.  mit  9 aohang.  8ig.,  wovon  nur  dai  ente  erhalten  ist,  im  m.  LsndeS'Arch. 
Art:  Brtnoer  Jesuiten  n.  41  C.) 


110. 

Sikolatu  Bischof  von  Olmti*  verleiht  den  Söhnen  des  Meinusch  von  MeiUt»  die  nach 
dem  Tode  ihres  Vaters  erledigten  Lehen.  Dt.  Meilits  i7.  Jänner  1393. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  wir  von  sunderlicben  gnaden  berm  Johannes, 
wiewol  er  prister,  und  Znalan  ungesunderten  brudem,  Menusebes  von  Meilicz  seliger 
gedeebtnusse  sunen,  alles  das  gut,  das  er  gehabt  hat  und  das  uf  sie  nach  seinem  tode 
gevallen  ist  und  das  auch  von  uns  als  einem  bischof  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen 
rnret,  mit  gesampter  bant  vorliehen  haben  und  vorleihen  mit  kraft  dicz  briefes,  im  zu 
rechten  lehens  erben  zu  halden,  zu  haben  und  als  lehensrecht  ist,  gernlich  und  erblich  zu 
besiczen.  Und  mit  namen  zwen  burglehen  uf  nnserm  hause  zu  Heilicz,  drittbalbe  buben 
erbes  zinsbaftiges  und  zwone  undersesen  zu  Drissice,  einen  bof  zu  Sals  mit  seinen  zuge- 
homngen  und  drittbalbe  buben  erbes  zinsbaftiges  und  vier  nnderscssen  doselbist,  under  dem 
hause  zu  Heilicz  vier  gertener  und  die  zehnte  woche  des  Zolles  zum  Probstans,  mit 
behallnusse  doch  uns  und  unser  kirchen  ires  dinstes  und  rechten,  die  uns  doron  geboren. 
Hit  nrfcnnt  dicz  brifes  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  zu  Heilicz 
noch  Cristes  gebürte  dreizehnhundert  jor  und  dornoch  in  dem  drei  und  neunczigisten  jare 
an  sante  Anthonien  tage.  Des  seint  gezeuge  Cunczo  vom  Smalh,  Jost  von  Wolisberg 
marschalk.  Woyciech  von  Heilicz,  Herscho  von  der  Sdenka  und  Jarosch  von  Halboticz 
unsere  lieben  getreuen. 


(Rremtierer  Lehonaquatern  II.  p.  95.) 
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iseo. 

Nikolau»  Bischof  ron  Otmüts  gestattet,  dass  PHbik  ron  Modrits  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Besitze  in  Modrits  versichere.  Dt.  Meilitz  17.  Jänner  1393. 

IVicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  in  nostra  constitutus  presencia  Przibico  de 
Modricz  fidelis  nostcr  dilectus  animo  deliberato  Katberine  uxori  sue  leg^itiine  XXX  marcas 
grossornm  pragensium,  moravici  numeri  et  pagamenti  auper  omnibns  bonia  auia,  que  in 
Modricz  habet  et  a nobia  in  feodom  dependent.  nomine  veri  dotalicii,  quod  vnlgariter  dicitur 
leipgeding,  donavit  et  resignavit  ac  corani  nobia  tamquam  feodi  domino,  aicot  in  talibua 
inxta  conancludinem  vasallonim  episcopatus  noatri  Olomucenaia  conaaetnm  eat  fieri,  legitime 
reaignavit,  aiipplicans  nobia,  qnalenus  prediclam  donacionem  et  reaignacionem  rataa  et  grataa 
habere  dignaremnr  easque  tamquam  auperior  feodi  dominua  bonorum  predictorum  con&rmare. 
Noa  itaqne  hniusmodi  precibua  favorabiliter  inclinati  premiaaas  donacionem  et  reaignacionem 
rataa  et  grataa  iiabentes  eaa  approbamua  et  ratificamua  et  dictaa  XXX  marcaa  groaaorum 
eidem  Katberine  in  dictis  bonia  aaaignataa  nomine  veri  et  iuati  dotalicii,  quod  leipgeding 
nuncupatur,  conferimua  preaenlibna  et  damua,  noatria  et  eccleaie  noatre  Olomucenaia  juribua 
alque  acrviciia  aemper  salvia.  Dantea  et  aaaignantea  eidem  Katberine  fidelea  noalroa  Cun- 
ezonem  de  Smola  et  Jodocum  de  Wolfaberg  maraalenm  fidelea  noatroa  eiuadem  dotalicii 
adminialratorea  aen  tnlorea,  quod  prefate  Katberine  in  predicto  dotalicio  adinatar  tntorum 
preeaac  debeant  pariter  et  prodesse.  Preaentiboa  atrenuia  viria  Woicechio  de  Meilicz,  Heraaone 
de  Sdenka  (aic),  Znata  de  Meilicz,  Jaroaebio  de  Malhaticz  et  Micbaele  dicto  Meiail  de  Driaici 
fidelibna  noatria  dilectia,  teatibua  ad  premiaaa.  Harum  etc.  Datum  in  caatro  noatro  Meylicz. 
Anno  etc.  nonageaimo  tercio,  in  die  aancti  Antonii. 

(ÄOA  dem  Lehensquatern  II.  p.  54  im  ftriterab.  Archive  ie  Krcmaier.) 

Ul. 

Markgraf  Prokop  erklärt,  dass  er  von  seinem  Bruder  dem  Markgrafen  Jodok  200  Schock 
Groschen  als  Zins  vom  verflossenen  Michaeltermin  durch  SuUk  von  Radkov  erhalten  habe. 

Dt.  Olmätz  18.  Jänner  1393. 

Xoa  Procopiua  dei  gracin  marchio  Moravie  notumfacimua  tenore  preaencinm  univerais, 
quod  per  Sulconem  de  Radkow  ducentaa  sexagenaa  groaaorum  denarionim  pragenaium  de 
cenaibua  aancti  Michaclia  proxime  nunc  pretcriti  rite  ct  racionabiliter  percepimua  peenniia  in 
paratia,  de  quibua  quidom  ducenlia  aexagenis  groaaorum  illuatrem  principem  dominum  Jodo- 
cum dominum  Moravie,  fratrem  noatrum  cariasimum  quittamoa,  liberamua,  abaolvimna  et 
virtute  preaencium  qiiitlum  facimus  et  aolutiim.  Preaencinm  sub  mei  appreaaione  aigilli  teati- 
monin  litcrarum.  Datum  Olomuncz  anno  domini  milleaimo  CCC®  nonageaimo  tercio,  sabbato 
die  s.  Priace. 

(Abfcimft  in  der  BoCek’tchen  Slg.  n.  566  im  Landes-Arebive  aus  dem  Orig«  auf  Papier 
mit  beigedr.  SifUI,  welches  gegenwärtig  sich  nicht  mehr  im  Archive  befindet.) 
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122. 

Prag,  4.  Februar  1393. 

Markgraf  Jodok  benachrichligl  die  Rathmannen  zu  Berlin  und  Köln,  dass  der 
Landeshaupimann  Lipoid  von  Bredow  ihnen  aus  dem  Oderberger  Zoll  220  Schock  Groschen 
anweisen  solle  zur  Abrecbnuog  von  den  600  Schock,  wofUr  ihnen  das  Schloss  Köpenick 
hafte. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.  XII.  8.) 


123. 

Prag,  17.  Februar  1393. 

Hl  arkgraf  Jodok  befiehlt  dem  Rathe  zu  Berlin  wegen  des  Schlosses  Köpenick  mit 
dem  Propste  Ortwin  zu  unterhandeln. 

■ (Riedel  Cod.  Brand.  A.  XII.  8.) 


124. 

Der  Prager  enbüchöfliche  Official  i\ikolaut  Puchuik  rerurtkeill  den  Pfarrer  Bohanek  in 
Pautram  sum  Ertalse  det  eorenthaltenen  Weiatehentt  an  das  Kloster  Saar. 

Dt.  Prag  21.  Februar  1393. 

In  nomine  domini  amen.  Coram  nobis  Nicolao  Puchnik,  licenciato  in  decretis,  pra- 
gensls  et  olomucensis  ecclesiarum  canonico,  curie  archiepiscopalis  pragensis  et  apostolice 
sedis  legati  ofßciali,  providus  vir  magister  Conradus  de  Braclis  advocatns  consistorii  pra- 
gensis, procurator  et  nomine  procuratorio  honorabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum 
abbatis  et  convenlus  monasterii  in  Zdiar,  ordinis  cisterciensis,  pragensis  diocesis,  de  cuins 
mandato  constat  per  acta  cause  prioris  instancie,  lilteram  citacionis  nostram  datam  sibi  contra 
dominum  Bohunconem  plebanum  ecclesie  in  Puzdran,  olomucensis  diocesis,  in  qua  citabalur 
ad  videndam  senlenciam  difftnitivam  contra  ipsnm  et  pro  parte  predictorum  dominorum  abbatis 
et  conventns  per  nos  prolatam  debile  execucioni  demandari  et  expensas  in  huiusmodi  causa 
factas  taxari  vel  causam  racionabilcm  quare  premissa  ficri  non  debeant,  allcgaturus  sigillo 
officialatus  sigillalam  debiteqne  e.xecncionis  unacum  sentencia  difGniliva  prcdicta  exhibuit  et 
produxit,  per  quam  pronuncciavimus  decrcvimus  et  declaravimus  prefatos  dominos  abbalem 
et  convenlum  ac  monaslerium  sancle  Marie  in  Zdiar  fuisse  et  esse  spolialum  et  rcslituen- 
dum  et  reintegrandum,  restiluimus  et  reinlegravimus  in  et  ad  prislinam  possessionem  tercie 
partis  decimamm  vini  racionc  dominii  fnndi,  cum  jure  montano  de  vineis  tribus  in  libello 
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ipsorum  dcscriptis,  diclumque  dominiitn  Bohunconem  plebanum  eccicsie  in  Piizdran  condem- 
pnandum  el  cogendum  condenipiiavinius  ac  coegimus  ad  dandum  assignandum  el  solvendum 
dccelero  et  inantea  terciam  partem  decinie  vini  cum  jure  montano  de  vineis  antediclis  necnon 
centum  et  dundecim  grossos  pro  retenlis  dominis  abhati  et  conventui  et  mnnasterio  in  Zdiar 
antedictis,  nee  non  legitimas  litis  expensas,  quarum  taxani  nobis  inposterum  reseravimus, 
prout  ea  omnia  et  singula  in  dicta  sentencia  plenius  continenlur.  Quibus  exhibitis  prefalus 
magister  Conradus  nomine  procuratorio,  qiio  siipra,  petivit  huiusmodi  sentenciam  debile  exe- 
cucioni  demandari  et  expensas  in  huiusmodi  causa  factas  taxari  vel  causam  racionabilem, 
quarc  id  fieri  non  debeanl  (sic)  allegandam.  Pro  causa  vero  racionabili,  quare  predicia  sen- 
teiicia  debile,  execucioni  demandari  et  expensas  taxari  non  debeanl,  honorabilis  vir  magister 
Jacobinus  advocatus  similitcr  consistorii  pragensis,  procuralor  et  nomine  procuratorio  pre- 
dicli  domini  Bohuncoiiis  plebani,  de  cuius  mandato  simililer  conslat  per  acta  cause  prioris 
instancie,  quandam  excepcionis  carlbam  unacuin  quodam  instrumento  publico  manu  Johannis 
Petri  de  Apelhon,  clerici  Iraieclensis  diocesis  publici  aposlolica  et  imperiali  auctorilate  nolarii, 
confccto  signo  et  nomine  ipsius  solilis  et  consuetis  consignato  ad  probandam  diligcnciam  de 
prosecucione  appellacionis  sue  exhibuit  et  produxit,  contra  que  producta  prefalus  magister 
Conradus  generaliter  verbo  et  sine  scripps  replicavit.  Tandem  diclis  procuratoribus  parcium 
antcdictarum  coram  nobis  in'  judicio  cunparenlibus  et  super  deductis  in  Judicium  per  nos 
inlerloqui  petentibus,  nos  vero  visis  omnibus  et  singulis  in  causa  huiusmodi  deductis  et 
ullegatis  ipsisque  malura  deliberacione  discussis  interloculoriam  nostram  ad  pelicioncm  dictorum 
procuratorum  in  scriptis  tulimus  huiusmodi  sub  tenore : interloquendo  pronuneciamus  prediclam 
sentenciam  fore  execucioni  debile  demandandam  expensasque  taxandas  el  ipsam  presentibus 
execucioni  debile  demandamus  condempnanles  ream  partem  in  litis  presentis  expensas, 
quarum  taxam  nobis  inposterum  reservamus.  Lala  et  lecia  est  hec  interlocutoria  sentencia  in 
consistorio  pragensi  hora  tercia  anno  domini  millesimo  CCCL.XX.XXIII  die  XXI  mensis 
Februarii,  presentibus  magislris  Vilo  de  Dubrzano,  Petro  de  Zderaz,  advocatis,  Wenceslao 
Misla,  Andrea  Zaiucecz  procuratoribus  dicti  consistorii  pragensis.  Dalum  präge  sub  sigillo 
oflicialalus  curie  arcbiepiscopalis  pragensis  antedicle. 

(Orig.  Perg.  mit  auh.  Big.  im  mihr.  Landea-Archiv.  Art.  Saar  lit.  A.  n.  74.) 


125. 


Johannes  ron  Ghulen  Hearius  in  spirilualibus  des  Olm.  Bischofes,  gibt  seine  Zustimmung, 
dass  der  für  die  Felix-  und  Adauctus-Kapelle  iu  entrichtende  Zins  ron  8 Mark  ron 
der  eor  dem  Blasiusthore  gelegenen  Mühle  entrichtet  werde.  Dt.  Olmüts  1.  Märs  1393. 


Johannes  de  Ghulen  preposilus  in  Wolframskirchcn,  vicarius  in  spirilualibus  el 
ofTicialis  reverendi  in  Christo  palris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi  olomucensis  ad  per- 
petuam  memoriam  rei  geste.  Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honeslum,  tarn  vigor 


Digitized  by  Google 


107 


equilatis  quam  ordo  exigit  racionis,  at  id  per  sollicitudinem  nostri  ulBcii  ad  debilum  per- 
ducatur  eflectum.  Dudum  siquidem  boac  memurio  Fridcricus  SIcichcnkaufT  olim  civis  olo- 
muccnsis  dcvocionis  ardorc  accensus  cupiens  diem  extremo  niessionis  bonis  uperibus  preve- 
nire,  CHpollam  in  cimitorio  ccclesic  sancti  Mauricii  civitatis  Olomuccnsis  situatam  in  honorc 
sanctorum  martirum  Felicis  et  Aucti  fundavit  et  erexil  ac  certis  censibus  et  redditibus  per- 
petuis  doiiavit  in  et  super  curia  colonaria  in  Newetain  et  quibusdam  macccllis  in  civitatc 
Olomucensi,  quam  et  quas  ipse  Fridericus  tune  dinoscebatur  obtinere,  per  capellaniim  et 
ministrum  ipsius  capello  pro  tempore  io  certis  terminis^  exigendis,  percipiendis  ac  possidendis, 
prout  hec  in  litteris  et  privilegiis  lundacionis  et  dotacionis  huiusmodi  desuper  confectis 
vidimus  liquidius  contineri.  Denique  constitutus  coram  nobis  providus  vir  Franezko  vector 
civis  olomucensis  nobis  exposuit.  sc  animo  deliberato  de  certa  sua  sciencia,  conthoralis  sue  ac 
herednm  et  amicornm  suonim  ad  hoc  consensu  et  consilio  accedenle  ac  de  favorc  et 
admissione  speciali  serenissimi  principis  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie,  cuius 
super  hoc  vidimus  litteras,  nec  non  connivencia  et  consensu  validorum  virorum  Wenceslai 
de  Prespurga  advocati  olomucensis,  quondam  Ade  SleichcnkaulT  Filii  et  Wenceslai  de  Dolo- 
plaz,  ad  quos  juspatronatus  seo  presentandi  capellanum  et  ministrum  ad  capellam  eandem 
spectare  et  pertinere  dinoscitur,  neenon  domini  Weliconis  ipsius  capelie  capellani  et  ministri 
moderni,  huiusmodi  octo  marcas  census  annui  videlicet  de  eoria  in  Newetain  predicia  sex 
marcas  et  tolis  duabus  maccellis  sive  bancis  camium  duas  marcas  census  annui  redemisse 
et  abseussisse  ac  in  et  super  molendino  suo  ante  portam  sancti  BlasU  civitatis  Olomucensis 
nllra  deenrsus  fluvii  Horave  situato  et  ipsius  perlinenciis  translulisse,  volens  quod  de  cetero 
et  inantea  perpetuis  temporibns  per  capellanos  et  ministros  pro  tempore  capelie  predicte  a 
possessoribus  molendini  predicii  et  perlinenciamm  eiusdem  huiusmodi  census  exigatur  et  ad 
ipsius  solucionem  se  heredes  et  successores  suos  obligavit,  prout  eciam  bec  omnia  in  literis 
desuper  confectis  vidimus  contineri.  Quare  nobis  cum  instancia  supplicavit,  qnatinus  trans- 
lacionem  et  transmutacionem  census  huiusmodi  grata  et  rata  habere  casque  admitlere  ac  ordinaria 
anctoritate  confirmare  dignaremur,  neenon  curiam  in  Newetin  ac  maccella  carnium  predicta  et 
ipsorum  possessores  a solucionc  census  predicii  absolvere  curaremus.  Nos  ilaque  iuslis  et 
congmis  peticionibus  ipsius  Franezkonis  annnentes  et  nimm  condicio  et  translacio  huiusmodi 
melior  Foret  et  non  in  detrimenlum  diele  capelie  inqnisivimus  diligenter  et  qnia  sic  esse  inve- 
nimus,  nos  transmutacionem  et  Iranslacionen  census  huiusmodi  ralam  gratam  atque  firmam 
habcnles  eam  admisimns  et  auclorltate  ordinaria  approbamus,  auctorizamus  et  in  dei  nomine 
conlirmamus,  dictum  quoque  censuin  octo  marcarum  ad  ipsum  molendinum  et  ipsius  per- 
tinencias  transferimiis,  curiam  quoque  colonariam  in  Newetin  ac  macella  predicia  a solucione 
census  predicii  neenon  earandem  possessores  presentibiis  absolvimus.  Volenles  et  virtule  pre- 
sencium  decernentes,  quod  de  cetero  et  inantea  perpetuis  temporibus  huiusmodi  census  octo 
marcarum  a possessoribus  molendini  et  perlinenciamm  eiusdem  pro  tempore  per  capellanum 
capelie  predicte  exigatur  et  per  eosdem  possessores  persolvatur;  quodque  si  in  solucione  huius- 
modi desides  fuerint  in  terminis  antea  statulis,  possessor  sen  possessores  huiusmodi  ad  solu- 
cionem census  predicii  per  ordinarium  compellantur  ecclesiaslicam  per  censuram.  In  quorum 
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omnium  et  sin^ulorum  leslimonium  et  evidencimn  presentes  literas  Gert  et  vicariatus  Olomucensis 
ecclesie  sii^illo  quo  utimur  iiissimus  communiri.  Datum  et  actum  Olomucz  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  die  prima  mcnsis  Marcii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm,  Stadt-Archive.) 

126. 

Der  Brealauer  Decan  und  Olmiltzer  Arc.hidiacon  Francücui  de  Benenehaie  bettätigt  den 
Kauf  einet  Hautet  für  die  Olmtitzer  Vicarie.  Dt.  Bretlau  3.  März  1393. 

l\os  Franciscus  de  Reneschaw  decanus  et  canonicus  Wratislaviensis  necnon  archi- 
diaconus  ac  canonicus  Olomucensis  ecclesiarum  notum  facimus  tenore  prcscncium  universis. 
Quud  nobis  tamquam  archidiacono  Olomucensi  venerabilinm  virorum  dominortim  Andree 
decani,  Johannis  archidiaconi  prcdecessoris  nostri  immediati  et  capituli  ecclesie  Olomucensis 
pro  parte  discreti  viri  domini  Nicolai  de  Lubschicz  vicarii  perpetui  dicte  ecclesie  Olomucensis 
super  empcione  unius  domus  pro  vicaria  sua  et  vendicione  alterius  et  eiusdem  oneracione 
exhibitis  literis  continencie  et  tenoris  infrascripti : Nos  Andreas  decanus  etc.  (vid.  N.  11) 
Fuimusque  pro  parte  dicti  domini  Nicolai,  quatenus  ad  huiusmodi  empcionis  et  vendicionis 
contractum  secundum  tenorem  literarum  predictarum  nostrum  adhiberemus  consensum  et 
assensiim  cum  precium  instantia  debite  requisiti  et  rogati.  Qua  propter  attendentes  consensum 
dictorum  dominoruin  capituli  ecclesie  antedicte  necnon  peticionem  dicti  domini  Nicolai,  quo 
ad  premissa  rationabiles  fore,  idcirco  dictarum  doinorum  empcioni  et  vendicioni  necnon 
medie  marce  census  annui  imposicioni  et  omnium  aliorum  prout  in  literis  dictorum  dominorum 
decani  et  capituli  Olomucensis  distinccius  et  plenius  continetur,  tamquam  archidiaconns 
Olomucensis  animo  deiiberato  et  de  certa  sciencia  nostrum  consensum  presentibus  adbibemns 
eaquc  rata  habemus  atque  grata  annuentes  et  volentes  premissa  roboris  Grmitatem  perpetuo 
obtinere,  nostris  tarnen  et  successorum  nostronim  archidiaconorum  Olomuczensium  in  utrisque 
domibus  juribus  semper  salvis.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  literas  Geri  et  sigiUi 
decanatus  nostri  Wratislaviensis,  quo  utimur,  appensione  fecimus  communiri.  Datum  Wratislavie 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tcrcio  die  Ul.  mensis  Marcii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Cap.  Archive.) 


12). 

Der  Iglauer  Stadtrath  bekennt,  datt  Franz  Broder  dem  Andreat  ron  Zlabingt  eine 
Mark  fährt.  Zintet  verpflichtet  sei.  Dt.  12.  März  1393.  t.  l. 

]\os  Johannes  de  Pylgreims  tune  temporis  judex,  Johannes  Schelnpccher  magister 
civium,  Uendlinus  Ortwini,  Ulmannus  Rudlini,  Seydiinus  Fürunsuber,  Cbuncz  faber,  Henslinus 
Ilolcz,  Jacobus  gener  Gleym  ceteriqne  jurati  cives  in  Iglavia  tenore  presenctum  reco- 
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gnoscimus  universis.  Quod  constilulas  coram  nobis  in  plenu  consilio  discretus  vir  Franciscus 
Broeder  noster  concivis  volunlarie  recognovit,  se  debere  et  teneri  censuare  provido  viro 
Andrea  de  Czlewings  pro  lunc  noslre  civitatis  notario  et  suis  heredibus  unam  marcani 
census  hereditarii  et  perpetui,  sexaginta  quatuor  grossns  pragenses  pro  marca  computando, 
de  domo  sua,  videlicet  eiusdem  Francisci,  sita  in  foro  inferiori  inter  domos  Enderlini  penestici 
et  Nycolai  de  Bela  sutoris,  quem  quidem  censum  idem  Andreas  sibi  et  suis  heredibus  here- 
ditarie  reservavit  vendendo  dicto  Francisco  domum  suam  predictam.  Enndcm  igitur  censum 
Franciscus  predictus  aut  domus  prefate  possessor  Andrea  prediclo  aut  suis  heredibus  annis 
singulis  censuare  debent  et  porrigere,  videlicet  triginta  duos  grosses  in  feslo  sancti  Georgii 
et  totidem  in  festo  sancti  Michaelis,  prout  census  hereditatum  exigit  ordo  juris,  censua- 
cionemquc  buiusmodi  in  festo  sancti  Georgii  proxime  inchoando.  Habent  autein  dicti  Andreas 
et  sui  heredes  jus  plenum  et  potestatem  omnimodam  prefatum  Franciscum  vel  domus  pretacte 
possessores  pro  censu  suo  neglecto  seu  retento  per  se  vel  cum  jndicis  adiutorio  quociens- 
cunque  oportunum  fuerit,  inpignorandi  pignoraque  vendendi  sine  exhibicione  judiciaria  et 
obligandi  usque  ad  census  retenti  dampnorumqne  omnium  solucionem  plenariam  et  integralem, 
(juamcnnqne  autem  Franciscus  memoratus  aut  domus  predicte  possessor  .Andree  prefato 
vel  suis  heredibus  aliam  marcam  in  bonis  dicte  civitatis  ita  certi  census  et  boni  emerit. 
lunc  Franciscus  supradiclus  et  domus  prefate  possessor  a censu  prediclo  liberi  erunt  penitus 
et  soluti.  El  qui  presentem  literam  de  bona  voluntale  et  consensu  prefali  Andree  habueril, 
eidem  jus  plenum  compctil  omnium  premissorum.  In  quomm  testimonium  et  robur  sigillum 
civitatis  Iglaviensis  supradicte  ad  preces  partis  utriusqiie  de  certa  sciencia  nostra  et  consensu 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio, 
feria  quarta  in  die  sancti  Gregorii. 

(Oria-  Pera-  b.  Bia-  im  Igl.  Sudt-Archire.) 


128. 

Fraui  V'eclor,  Bürger  von  OlmüU,  überträgt  einen  Zin»  ron  8 Hark,  welcher  ron  einem 
Baüernkof  in  Nebotein  und  swei  Fleitchbänken  in  Olmät»  an  die  Kapelle  der  Hl.  Felix 
und  Adauctui  tu  iahlen  war,  auf  seine  ror  dem  Bla$iusthore  gelegene  Mühle. 

Dt.  12.  Man  1393. 

IVos  Pesco  Hitler  advocatus,  Pertlinus  Wysant  magister  civium.  Nicolaus  Slosser, 
Nicolaus  Fleischheckl  et  Michael  Polci  consules,  Engeluscb,  Johannes  Stahler,  Friezko 
Hoczczemplocz,  Petrus  prope  mumm,  Pesco  Rayde,  Henlinus  Ordenlich  et  Johannes  Ebor 
scabini  juratique  civitatis  Olomucensis  notumfacimus  lenore  presencium  universis,  discretom 
viram  Ffranezkonem  Vectorem  nobis  concivem  de  voluntale  conihoralis  sue,  heredum,  fratnim 
et  amicornm  suoram,  quorum  inlererit,  communicato  consilio  pariler  et  assensu,  sex  marcas 
census  annui  in  et  super  curia  colonaria  in  Neboteyn  et  dnas  marcas  census  perpetui  super 
dnobus  totis  maccellis  carnium  ad  cappellam  sanctorum  Ffelicis  et  Adaucii  in  cimilerio  sancti 
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Mauricii  noslrc  civitatis  per  Ffridcricum  SleichenkawlT  olim  civem  Olomucensem  lestamon- 
taliter  deputatas,  de  favoroso  conscnsu  et  annuencia  serenissimi  principis  et  domini  domini 
Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie  generosi  domini  nostri,  cuius  super  hoc  patentes 
vidimus  literas,  ac  de  matura  et  libera  voluntate  patronorum  dicte  cappelle,  videlicet 
Wenceslai  de  Prespurg  advocali  nostri  hereditarii,  quondam  Ade  SleichenkawlT  filii,  ac 
Wenceslai  de  Doloplas,  ad  qnos  ex  legittima  et  hereditaria  successione  jus  palronatus  ipsius 
cappelle  dinoscitur  realiter  pertinere,  ac  de  nutu  et  benivolencia  domini  Weliconis  tune  ipsius 
cappelle  cappellani,  eundem  censum  octo  marcarum  redimisse  de  curia  et  maccellis  prenotatis. 
ipsum  quoque  censum  annuum  sic  redemptiim  de  curia  et  maccellis  et  abscussum  in  et 
super  molendium  suum  ante  portam  sancti  Blasii  noslre  civitatis  ultra  dccursus  fluvii  Morawe 
positum  et  ipsius  molendini  singiilas  pertinencias  transtulisse  et  finaliter  assignasse.  Promittens 
pro  se  heredibus  et  successoribus  legitimis.  dictum  censum  octo  marcarum  de  ipso  molcndino 
et  suis  pertinenciis  annis  singulis  per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Michaelis  sanctorum 
festivitatibus  continue  seciituris  perpetue  dicto  domino  Weliconi  et  suis  successoribus  cappel- 
lanis  dandum  porrigendum  ac  sine  negligencia  presenlandum  sub  pena  pro  censibus  solita 
judiciarie  infligenda.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostre  civitatis  presentibus  est  appensnm 
die  sancti  Gregorii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

(Orig,  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Stmdt-Archive.) 


129. 

Paul  [OM  Eulenharg  UHd  tein  Sohn  Jeiko  bekennen  dem  Markgrafen  Jodok  iOO  Mark 
Groschen  schuldig  au  sein.  Dt.  Brünn  '21.  Märs  1393. 

Ego  Pauliko  de  Ewlenbiirg  et  Jesco  natus  seu  iilius  eius  de  Ewiemburgh  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  serenissimns  princeps  dominus  Jodocus  marchio 
et  dominus  Moravie,  dominus  noster  graciosissimus  nobis  quadringenlas  marcas  grossorum 
in  noslra  necessitate  maxima  ad  nostrarnm  precum  humilium  devotam  instanciam  henignissime 
in  paratis  pecuniis  mutavit,  sic  quod  sue  magnificencie  munifica  gracia  virtuose  pensata  ego 
Pauliko  et  Jesko  filius  eius  predicti  nos  et  heredes  noslros  prefato  domino  marchioni  in 
dictis  qiiadringentis  marcis  grossorum  rite  ac  racionabiliter  obligaviraus  et  virtute  presencium 
animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  taliter  obligamus,  quod  ego  Pauliko  sibi  et 
niilli  altert  viventi  homini  cum  Castro  meo  Ewlemburg  et  bonis  ad  ipsum  castrum  spectan- 
tibus  et  aliis  quibuslibet  universis  servire  spondeo,  teneor  et  obligor,  suus  et  nullius  et  alterius 
nnacnm  Castro  predicto  tarn  diu  promitto  esse  et  fieri,  quonsque  serenitati  sue  prenominatas 
quadringentas  marcas  grossorum  in  paratis  pecuniis  plenarie  solvcro  et  ex  toto.  Ila  quod 
iam  dictum  caslnim  meum  Ewlemburg,  quandocumque  sibi  necessitas  fuerit  et  quociescumque 
voluerit  et  mandavertt,  interim  quo  magni&cencic  sue  easdem  quadringentas  marcas  non 
solvero,  absqne  meis  et  berediim  meornm  dnmpnis  contra  omnem  viventem  hominem  sit 
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apertum.  In  casn  vcro  ubi  dictus  Pauliko,  ipsis  non  solulis  peccuntis,  medio  tempore  more- 
relur,  tune  ego  Jesko  nalus  eins  iam  dictus  prefato  principi  doniino  marebioni,  domino  meo 
graciossimo,  nnacum  meis  fralribua,  filiis  patris  mei  predicti,  in  loco  ipsiiis  patris  mei,  unacum 
Castro  Ewiemburg  et  cum  bonis  ad  caslrum  perliocntibus  et  aliis  nniversis  bona  &de  sincere 
sub  Omnibus  condicionibus  sicut  pater  promilto  fideliter  famulari  et  suus  et  nullius  allerius, 
quousque  ipsas  pecunias  solvero,  esse  et  fieri  cum  Castro  spondeo  et  obligor,  Si  vero 
a dicto  domino  marchione  ego  Pauliko  vel  in  eventum  mortis  eius  Jesko  natus  eins  iam 
dictus  licenciam  receperimus  et  nos  a suis  obsequiis  liberaverimus,  tune  bona  fide  noslra  ego 
Pauliko  et  Jesco  prelali,  pro  nobis  et  heredibns  noslris  iam  dictas  quadringentas  marcas 
grossorum  post  medium  annum,  a die  rccepte  licencie  computando,  promiltimus  prefato  domino 
nostro  marebioni  in  paralis  et  promplis  peccuniis  solverc  plenarie  et  ex  tolo,  ita  quod 
infra  dictum  annum  medium  semper  debemus  sui  lieri  et  sue  gracie  famulari.  Quod  si  non 
fecerimns  et  post  medium  annum,  sicut  premitlitur,  magniOcencie  sue  dictas  peccunias  non 
dederimus,  tune  de  universis  bonis  nostris  et  de  Castro  Ewiemburg  serenitati  sue,  aut  cui 
ipse  mandaverit,  spondemus  condcscendcre  occasione  et  contradiccione  quibuslibet  proculmolis 
et  illud  castrum  cum  bonis  omnibus  tamdiu  lenere  et  possidere  debebit,  quousque  dominacioni 
sue  nos  aut  beredes  nostri  prenominatas  quadringentas  marcas  grossorum  solverimus  seu 
solverint  integralitcr  et  ad  plenum.  Si  vero  nos  aut  beredes  nostri  tamdiu  aput  prefatuni 
dominum  nostrum  marebionem  continuaremus  nostra  servicia,  quod  divina  permissione.  quOd 
absil,  contingeret  medio  tempore  ipsum  mori,  tune  a solucione  dictarum  quadringentarum 
marcarum,  nos  et  beredes  nostri  liberi  erimus  et  soluti.  In  quorum  omniuni  clariorem  evi- 
denciam  et  testimonium  manifestum  nos  Erhardiis  de  Cunstath,  Stiborius  de  Czymburg,  Jesko 
dictus  Puska  de  Cunstath,  Laczco  de  Crawar  et  Wilhelmus  de  Pernstein  sigilla  nostra  unacum 
sigillis  diclorum  Paulikonis  et  Jeskonis  presenti  liiere  de  certa  nostra  sciencia  appendimus, 
testes  in  premissis,  per  ipsum  Paulikonem  et  Jeskonem  de  Ewiemburg  ad  hoc  peliti  specialiter 
et  rogati.  Dalum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  iionagesimo  tcrcio,  feria  sexia 
proxima  ante  dominicam  qua  canitur  Judica. 


(Orig.  Perg,  mit  7 bang.  Slg.  in  den  altetaudiachen  Acten  im  m.  Landei-ArchiTe.) 


130. 

Markgraf  Jodok  rer/eii»  der  Stadt  Brunn  dai  autichlieirlicAe  Recht,  teäUche,  ötterr.  und 
ungaritche  Weine  und  Schiceidnüser  Bier  con  Michaeli  bis  Georgi  zu  tchenken,  lolange, 
ah  dies  Recht  nicht  widerrufen  wird.  Dt.  Brtlnn  23.  Märs  1393. 

w ir  Jost  von  gots  gnaden  marggraff  und  herre  zu  Merbern  bekennen  oifenlich 
und  tuen  knnt  mit  diesem  brieve.  Wann  die  erbern  und  weisen  burgermeister,  schepfen  und 
geswornen  burger  zu  Brunne  unsre  liebe  getreuen  yn  allen  unsern  Sachen  und  gescbeOlen 
allewege  williglicben  und  getreulichen  noch  unserm  geheisse  und  geböte  mit  rechter  gehor- 
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sarokeil  mit  uns  geleden  haben  und  noch  teglichen  gerne  leiden;  wenne  sich  das  geburet, 
so  sollen  wir  sie  billich  solcher  treue  und  gehorsamkeit  genissen  lassen,  uf  das,  das  sich 
die  stat  lu  Brünne  und  die  unsern  darinne  etwas  gebessern  und  desterbas  widcrkomen 
moegen,  so  haben  wir  dem  burgermeisler,  schepfen  und  geswornen  burgem  zu  Brunne, 
die  yciund  sein  oder  hernoch  yn  kunfUgen  zeileii  werden,  unsern  lieben  getreuen  mit 
wolbedacblem  mute  von  rechten  unsern  wissen  die  gnade  getan  und  erlaubet,  tun  und 
erlauben  mechtiglich  mit  kraft  dis  brieves,  zum  ersten,  das  si  sollen  und  moegen  schenken 
Malvasia,  Bomania,  Reyvol  und  alle  andere  welische  weine  alleine  und  niemand  anders 
freilich  und  ungehindert.  Item  sollen  sie  und  moegen  Sweydnizzer  hier  schenken,  altes 

und  junges  vor  aller  meniglich  ungehindert.  Item  sollen  sie  und  moegen  alle  Österweine 
und  alle  ungerisebe  weine  schenken  freilich  und  ungehindert,  und  niemand  anders  alle  jar 
fnrbas  von  sant  Michelstage  bis  uf  sant  Jeorgentag.  Dasselbe  schenken  mit  Österweine  und 
ungeriseben  sollen  sie  für  sich  tuen  und  balden  als  verre  es  yn  und  der  stat  füglich  und 
bequemlich  sein  wirdet  und  sollen  des  macht  haben  zu  lassen,  ob  yn  dasselbe  schenken 
mit  Österweine  und  ungerischen  nicht  gefiele,  dornach  als  sie  das  guet  und  nucze  dünken 
wirdet.  In  solcher  masse,  das  dasselbe  schenken  aller  vorgenanter  weine  und  bieres  weren 
und  Steen  sal,  als  lange  wir  yn  des  gnediglichen  gönnen  werden.  Und  sullen  davon  die 
vorgenanten  burger,  schepfen  und  geswornen  unsere  Üben  getreuen  die  stat  Brunne  bessern 
und  an  der  stat  fromen  keren,  wo  das  notdurft  ist,  als  wir  das  iren  treuen  sonderlich 
emphelhen.  Mit  Urkund  dis  brives  vorsigelt  mit  onserm  angehangunden  ingesigel,  der  geben 
ist  zu  Brunne  an  dem  suntage  als  man  singet  Judica  me  deus  etc.  nach  Crists  gebürt 
dreyzenhundert  jar,  damoch  in  dem  dretten  und  neunzigisten  jare. 

(Auf  der  PlicAtur:  Ad  relacionem  domini  Pusce  HenricuB  du  Spiluer.  — Orig.  Perg.  an 
Perg.  Streifen  h.  Big.  im  Brflnner  8tadt<Archive.) 


131. 

Dobei  ton  MesiHf  bekennt,  dtut  er  rom  OlmUiter  Bitchofe  Nikolaut  die  ihm  gerichtlich 
z,ugetprochenen  200  Mark  erhalten  habe.  Dt.  Mirau  25.  Märt  1393. 

\os  Dobeschios  de  Mezerzicz  notomfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod  de 
dneentis  marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  quas  per  dictamen 
et  sentenciam  vasallorum  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi 
ölomncensis  judicialiter  obtinuimus  in  Chremsir  contra  strenuum  militem  dominum  Henricum 
de  Biela,  sororinum  nostrom  et  beredes  suos  super  opido  Mezerzicz,  Arnoltowicz  et  aliis 
bonis,  prout  in  libro  jndicii  curie  lacios  continetur.  Idem  dominus  reverendus  in  Christo 
pater  dominus  Nicolaos  episcopos  nobis  plenario  persolvit  et  integroUter  salisfecit,  sic  quod 
de  huinsmodi  satisfaccione  sumos  ad  plenum  contenti.  Igitur  casdem  ducentas  marcas  grossorum 
predictorum  animo  deliberato  et  de  certa  sciencia  noslra  tenore  presencium  mandamns  et 
volumus  nobis  et  beredibus  noslris  exscribi  de  libro  judicii  curie  Chremisirensis  et  diclo 
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domino  nosiro  domino  Nicolao  episcopo  Olomticensi  et  sue  ecclesie  easdcm  duccntas  marcns 
grossonini  prediclorum  inscribi  cum  omnibiis  noslris  juribus  et  accionibns  prout  nos  jam 
dictas  pecunias  judicialiter  obtinuimus.  Et  renuociamus  omni  juri  nosiro,  quod  nobis  et 
heredibus  nostris  hactenos  compelebat  in  eisdem  et  hoc  ipsum  jus  nostrum  plene  et  libere 
transferimus  in  dictum  dominum  Nicolaum  episcopum  Olomucensem  et  suam  ccclesiam  modo 
et  forma  melioribus,  quibus  hoc  fieri  polerit,  secundum  consueludinem  et  Jura  vasallorum 
domini  episcopi  et  ecclesie  prediclorum.  Presentibus  strenuls  viris  dominis  Bcrnhardo  Hecht 
de  Schucendorf,  Marquardo  de  Wolfsberg,  Cunczone  de  Swola,  Wolframo  de  Panowici, 
Jodoco  de  Wolfsberg  et  Jannne  de  Dobrusch  lestibus  ad  premissa  conslitutis.  Harum  quibus 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum  lestimonio  lilerarum.  Datum  in  Castro  Bleraw 
anno  domini  M”  CCC**  nonagesimo  tercio,  ipso  die  annunciaconis  beate  Marie  virginius  gloriose. 

(Kremsicrer  Lehenspuhonen  I.  f.  80.) 


132. 

Der  Obrowitzer  Abt  JarotlaHi  fordert  die  Pfarrer  Bohuilaus,  Janko  etc.  auf,  datt  sie  den 
AltbrUnner  Kreuzkerm  den  ihnen  durch  iicei  Jahre  rorenthaltenen  Zehent  ersetzen. 

Dt.  Obrowitz  3.  April  1393. 

tiaroslaus  miseracione  divina  abbas  monaslerii  beate  Marie  virginis  Zabrdoviceiisis 
prope  Brunam  Premonstratensis  ordinis  Olomiicensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpciuus 
una  cum  noslris  in  hac  parle  collcgis  jurium  ac  privilegiorum  honorabilinm  et  religiosoruin 
virorum  dominorum  inagistri  et  fratrum  cruciferorum  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani 
a sede  apostolica  specialiter  depulatus,  honorabilibus  et  discrelis  viris  in  Mezyrzyecz  et  in 
superiori  Bobrovia  ecclesiaruni  plebanis  aut  ipsorum  loca  tenentibus  diele  Olomucensis  diocesis 
aliisque  omnibus  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  et  recloribus  aut  ipsorum  vices  gcrentibns 
per  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  prediclam  ubilibel  conslitutis  coniunctim  vel  divisim, 
qui  presentibus  fueritis  requisili  seu  alter  veslrum  fuerit  requisilus  salulem  in  domino  et 
mandalis  noslris  imo  verius  apostolicis  firmilcr  obedirc.  Noveritis  nobis  anno  dominice  incar- 
nacionis  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio  currente  indiccionc  prima,  nona  die  mensis 
Aprilis  hora  nonarum  vel  quasi  in  pallacio  monaslerii  nosiri  consuelo,  pontificatiis  sanclissimi 
in  Christo  palris  ac  domini  nosiri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
quarlo  per  idonenm  et  circumspeclum  virum  Henricum  dictum  Hawswald  procuratorem  et 
nomine  procuratorio  religiosi  fratris  domini  Nicolai  plobani  seu  recloris  ecclesie  domus  et 
hospitalis  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Bruna  dicte  Olomu- 
censis diocesis  presentasse  literas  olim  felicis  rccordacionis  Gregorii  pape  noni  etc.  quarum 
tenor  de  verbo  ad  verbum  sequilur  et  est  talis:  „Gregorius  episcopos  servus  servorum 
dei  . . . Dalum  Anagnic  VH.  kal.  Seplembris  pontificalus  nostri  anno  primo.“  — Verum 
quia  predicte  liiere  et  bulle  sedis  apostolice,  quam  per  plures  felicis  recordacionis 
summos  romanos  ponlifices  et  specialiter  per  sanclissimum  iii  Christo  palrem  et  dominum 
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nostrum  dominum  Bonifacium  papam  nonum  modernum  una  cum  Omnibus  et  singulis  aliis 
predictorum  fralrum  autenticis  imperelorum  regum  principum  marchionum  comitum  baronum 
nobilium  et  aliarum  ecclesiaslicarum  et  seculnrium  personarum  literis,  privilegiis,  instrumentis 
et  vigorosis  proccssibus  sunt  dudum  vigorosius  ralincale  et  legilimis  certis  libris  et  bullis 
perpetuo  confirmate,  prout  clarius  et  cxpressius  in  ipsis  bullis  et  literis  apostolicis  videbitur 
de  verbo  ad  verbum  contineri,  quarum  omnium  tenorem  propter  ipsorum  prolixitatem  causa 
hrevitatis  presenlibus  inseri  et  transscribi  obmisimus;  copias  autem  predictorum  omnium  sub 
manu  publica  humililer  petenti  indubie  suas  dabimus.  Et  quia  in  literis  apostolicis  felicis 
recordacionis  domini  Johannis  pape  XXII.  et  conservaloriis  una  certa  clausula  extitit  expressa, 
illa  vidclicet:  „in  illis  videlicet,  qiie  judicialem  rcquirunt  indaginem  de  plano  sine  strepitu 
et  Ggura  judici,  in  aliis  vero  prout  qualilas  ipsorum  exigerit  justicie  complementum“  etc. 
proul  in  ipsis  originalibus  literis  plenius  continetur,  unde  querulosa  insinuacione  predicti 
Honrici  Hawswald  procuratoris  legitimi  dicii  domini  Nicolai  plebani  et  rcctoris  hospilalis 
crucifcrorum  urdinis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Bruna  dicte  Olomuccnsis  diocesis 
didicimus,  quod  licet  quilibet  plebanus  sive  reclor  dicti  hospilalis  omnium  et  singulorum 
dehilium  et  inhrmorum  cecorum  claudorum  et  aliarum  miserahilium  personarum  ibi  degencinm 
tarn  in  temporalibus  quam  in  spiritualibus  sit  de  Jure  rector  procurator  tutor  prolector  et 
defensor,  eisque  habet  Juxta  sui  facultatem  neccssitatem  viclus  et  amictus  administrare  de 
bonis,  rebus  et  decimis  tarn  vinorum  quam  frugum,  ipsis  per  Christi  fideles  dum  pure  et 
libere  propter  deum  causa  et  racione  perpetui  testamenti  in  sustentacionem  teslatis,  datis  et 
liberaliler  assignatis,  prout  in  vigorosis  et  autenticis  literis  dicti  hospilalis  desuper  confectis. 
quas  vidimus  audivimus  et  legimus,  et  nobis  presentatis  per  dictum  Henricum  procuratorem. 
plenius  continetur;  dictisquc  paupcrbius  quedam  frugum  et  allerius  grani  et  frumenti  certe 
dccime  de  parochiali  ecclesia  in  Krisans  dicte  Olomucensis  diocesis  et  de  nonnullis  villis 
ad  hanc  speclantibns,  diclis  Crewczdorf,  Bohdalau,  Moravrska,  Myraschaw,  Cossaw  etc.  sin- 
gulis annis  plebani  seu  rectores  ecclesie  in  Krisans  pro  tempore  existentes  aministrate  fuerunt 
exbibitc  elargite  et  porrecte,  quarum  prediclarum  dccimarum  paciflcam  et  quietam  possessionem 
quilibet  plcbanorum  in  predicia  Krisans  babuit  predictis  pauperibus  et  ipsorum  plebano  et 
rectori  hospilalis  in  Antiqua  Bruna  singulis  annis  decimas  aministrando,  huiusmodi  in  commnni 
estimacione  annue  se  extendentes  ad  viginti  marcas  grossorum  pragcnsium  moravici  numeri 
possederunt,  quas  illas  decimas  predicti  plebani  in  Crisans  aut  ipsi  paupercs  predicti  hospilalis 
una  cum  suo  dispensatorc  tutore  plebano  et  reclore  a X.  XX.  XXX.  XL.  L.  L.X.  ac  centum 
et  ultra  annorum  revolucionibus,  prout  in  autenticis  literis  privilegiis  instrumentis  et  pro- 
cessibus  olim  domini  Ruperti  episcopi  Olomucensis  et  ofGcialis  dicte  ecclesie  Olomucensis 
ac  ciiinsdam  plebani,  protunc  rectoris  in  predicta  Crisans  ac  notariorum  publicorum  desuper 
confectis  et  coram  nobis  legitime  produclis  lectis  et  ostensis,  lucidius  continetur,  in  tali 
possessione  pacifica,  ut  Jam  hominum  memoria  non  habetur  nec  invenitur  de  contrario  pre- 
dictorum ; tarnen,  nescitur  quo  ducle  spiritu,  partes  infrascripte  una  cum  suis  in  bac  parle 
parcialibus  complicibus  ducte,  dei  liroore  postposito  ausu  sacrilego  videlicet  discreti  viri 
dominus  Bohdalus  dictus  in  Kinbeyt,  Janko  in  Bobrowka  alias  in  Kapylbobra,  Michahel  in 
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Bobrowia  inferiori  ac  Georgius  in  Obeci  ecclesiarnm  plebani  et  rectoros  Olomucensis  diocesis 
predicte,  in  suarum  saluleni  animanim  grave  periculum  dictiqne  plebani  hospitalis  supradicii 
et  miserabilium  personaruin  inibi  degencium  non  modicum  dispcndium  dampntimque  gravem 
jactnram,  predictam  ecclesiam  in  Crisans  sitam  et  per  consequens  ipsum  hospilale  ipsiusque 
rectorem  ac  Christi  pauperes  predictarum  decimarnm  pacifica  possessiune  duobus  annis 
inclusive  contra  deum  et  justiciam  teniere  violenter  spuliando,  quarum  decimarnm  predictarum 
summa  et  spolii  communi  estimacione  ad  duos  annos  inclusive  ad  XL.  marcas  grnssoruni 
pragensium  moravici  numeri  se  extendit,  nostrnm  officium  huniiliter  procurator  nomine  quo 
supra  implorans,  qnatenus  in  predicia  causa  spolii  ac  dccimarum  ipsarum,  quibns  supra. 
auctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  summario  de  simplict  et  de  plano  absque  strepitu 
et  figura  Judicii  parcium  utrarumque  gravibus  parcendo  expensis  juxia  mandatum  nobis  a 
sede  apostolica  concessum  procedcro  dignaromur.  Petivitque  procurator  nomine  dictus  Henricus 
spolium  buiusmodi  decimarnm,  si  et  in  quantum  in  predictas  partes  canonice  probaretur, 
dicto  domino  suo  et  hospitali  ante  omnia  esse  et  deberi  restiluendas  integras  dandas  et 
solvendas  ac  introduci  in  corporalem  predictarum  decimarum  possessionem  ante  litis  ingressum 
prout  de  jure.  Nos  igitur  Jaroslaus  abbas  et  jude.x  supradictus  considerantes,  peticionem 
buiusmodi  esse  congruam  et  juri  consonam,  vobis  dominis  plebanis  et  rectoribus  supradictis 
ac  Omnibus  aliarum  ecciesiarum  rectoribus,  qui  presentibus  coniunclim  vel  divisim  fueritis 
requisiti  et  vestris  vices  gerentibus  vigore  predictarum  literarum  apostolicarum  in  virtute 
sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  late  sentencie  penis,  si  mandatum  nostrnm 
distuleritis  sive  non  feceritis,  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  visis  presentibus 
dilacione  postposita  prelatos  Bohdalum,  Jankonem,  Michabelem  et  Georgium  plebanos  eccie- 
siarum, quibus  supra,  uns  cum  Omnibus  et  singniis  ipsorum  in  predicta  spolii  causa  com- 
plicibns  parcialibus  adiutoribus,  laboratnribus  et  participantibus  sexus  utriusque  ipsos 

moveatis  ex  parte  nostri,  cuiuscunque  Status  gradus  et  condicionis  fuerint.  si  ipsorum  pre- 

senciam  comode  habere  poteritis,  alias  publice  in  ambone  coram  Christi  fidelibus,  ut  ipsi 

et  ipsorum  quilibet  prcfatas  decimas  spoliatas  unn  cum  Omnibus  dampnis,  expensis  et  interesse 
aut  ipsarum  valoris  prefato  hospitali  et  ipsius  rectori  inlegrc  infra  hinc  et  qiiartam  feriam 
proximam  post  „Quasimodogeniti“,  quem  tcrminum  ipsis  canonica  monicione  prefigimus  et 
assignamus,  cum  elTectn  rcddant  et  persolvant,  alioquin  in  dicto  termino  hora  vesperorum 
in  predicto  nostro  monasterio  coram  nobis  legitime  peremptorie  compareant  cum  omnibus 
ipsorum  privilegiis  munimentis  et  juribus  ipsorum  super  dictis  decimis,  assignantcs  cerlas 

causas,  quo  jure  predictas  decimas  spoliando  occupant,  et  allegantes  racionabilcs  cansas. 
cur  predicta  facere  minime  tcneantur,  alioquin  juxta  processus  apostolicos  ad  ulteriora  pro- 
cedemns.  Et  in  signum  vestro  execucionis  presentes  literas  vestris  scripturis  et  sigillis  reddalis 
sub  excommunicacionis  pena  sigillatas.  Dalnm  Zabrdowicz  maiori  nostro  sub  sigillo.  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio,  tercio  die  mensis  Aprilis. 

(Aqi  dem  Originel  in  der  Bofek'sehen  Slg.  n,  31  IR  im  mShr,  LendeB-ArchiTe.) 


15» 


Digitized  by  Google 


116 


1»3. 

Der  Obroieitzer  Abi  Jarotlaut  beauftragt  den  Pfarrer  von  Mezifid,  da»  er  die  Pfarrer 

Bohdal,  Janko  etc.  cor  sein  Gericht  cilire.  Dt.  Obromilz  .9,  April  1393. 

Jaroslans  de  Selinnbcrg  niiserRcione  divina  abbas  monaaterii  beate  Marie  Virginia 
Zabrdowiccnsis  prope  Brunam  ordinis  Premonslratenlis,  Olumucensis  diocesis,  judex  et  con- 
servator  perpetnus  una  cum  aliis  noslris  in  hac  parle  collegis  junim  et  privilegiorum  honora- 
bilium  et  religiosorum  virurum  dominnrum  magislri  et  fralrum  crucifcrorum  hospitalis  Johannis 
Jerosolimitani  a sedo  apustolica  specialiter  deputatus,  honorabili  et  discreto  viro  domino  , . 
plebano  scu  reclori  ecclesie  parochiaiis  in  Mezyrzyecz  aut  ipsius  locum  tenenti  dicte  Olo- 
mucenais  diocesis  aliisquc  oinnibus  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  sive  rectoribus  aut  ipsorum 
vices  gerentibus  per  civitalem  et  diocesem  ülomucensem  ubilibet  constitulis,  qui  presenübns 
fiieritis  requisili  seu  alter  vestnim  fuerit  requisilus  conjunclim  vel  divisim,  salutem  in  domino 
et  mandalis  noslris  imo  vero  aposlolicis  firmiter  obedire.  Noveritis,  nobis  nona  die  mensis 
Aprilis  bora  nonaruui  vel  quasi  anno  doniinice  incarnacionis  millesimo  Irecenlesimo  nona- 
gesimo  tercio,  indicciuue  prima  in  palaciu  monastcrii  nostri  consucto,  ponlificatns  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domitii  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
quarto,  per  idoneum  et  circumspectum  virum  Hcnricum  dictum  Hawswald  procuratorem 
et  nomine  procuratorio  religiosi  viri  fratris  Nicolai  plebani  scu  rectoris  ecclesie  domus 
hnspilalis  crucifcrorum  ordüiis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  ßruna  dicte  Olo- 
mucensis  diocesis  presentasse  literas  olim  divine  et  felicis  recordacionis  domini  Johannis 
pape  viccsinii  secundi  in  vera  bulla  plumbea  et  canapo  more  romane  ciirie  consignalas,  non 
rasas,  non  cancellatas,  non  viciatas  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione,  ut  prima  facie  apparebat, 
carenlcs,  quarum  tenoris  principium  per  omnia  sequitur  in  bec  verba : „Johannes  episcopus  servus 
servorum  dei,  dilectis  filiis  in  Luca  et  Zabrdowicz  monasteriorum  abbatibus  Olomucensis  diocesis 
et  decano  ecclesie  Olomucensis  salutem  et  apostolicam  benediccionem  etc.  Datum  Avinione  VII. 
idus  Uctobris  pontilicatus  nostri  anno  quarto.“  — Virtute  quarum  literarum  apostolicarum  per 
dictum  Ilenricum  Ilawswald  procuratorem  et  nomine  procuratorio  dicli  fratris  Nicolai  plebani 
sive  rectoris  ecclesie  domus  et  bospilalis  crucifcrorum  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua 
Bruna  predicia  cum  instancia  fuimus  coram  fidedignis  testibus  requisili,  ut  unam  vel  plures 
citacionem  et  citaciones  contra  et  adversus  partes  infra  scriptas  sibi  anctoritate  noslra  imo 
verius  apostolica  dcccrnere  legitime  dignaremur.  Nos  igitur  Jaroslaus  predictus  abbas  volenles 
super  premissis  juslicia  mediante  procedere,  ut  tenemur,  vobis  domino  plebano  seu  reclori 
ecclesie  in  Mezyrzyecz  predicto  aut  vestras  vices  tenenti  aliisquc  omnibus  et  singulis  ple- 
banis, viceplebanis  et  rectoribus  ecclesiarum  aut  ipsorum  vices  gerentibus  per  dictam  civi- 
latem  et  diocesim  Olomucensem  ubilibet  constilutis,  qui  preaentibus  conjunclim  vel  divisim 
fueritis  requisili  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  sic  quod  unus  vestrum  alterum  in  hac 
causa  exequendo  non  expectel  nec  per  allcrius  absenciam  se  excusel,  in  virtute  sancle 
obediencie  et  sub  excommunicaciouis  pena  siriccius  precipientes  mandamus,  quatenus  mox 
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visis  presentibus  omni  dilacione  remota  discrelos  viros  Bohdalum  dictum  in  Iheotoniali 
Kynheyl,  Jankonem  in  Bobrobka  alias  in  Kapilbobr,  Michahelem  in  Bowrowia  inferiori  et 
Georgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanos  et  rectores  diele  Olomucensis  diocesis  et  corum 
qiiemlibet  in  eorum  propriis  personis,  si  eorum  presenciam  comode  habere  polerilis,  alioquin 
in  domibus  et  dolibns  babitacionum  suarum  et  suis  et  vestris  ecclesiis,  dum  ibidem  populi 
mullitudo  ad  divina  conveneril,  vel  in  aliis  locis  publicis  et  coram  ipsorum  familia.  sic  quod 
biiiiismodi  nostra  citacio  imo  verius  apostolica  ad  ipsorum  noticiam  valeat  verisimililer  per- 
venire,  quodque  in  poslerum  nullam  ignoranciam  prcicndcre  valcant  seu  eciam  allegare, 
publice  et  intelligibili  voce  ex  parte  nostra  imo  verius  apostolica  ad  nostram  peremptorie 
cilare  curetis  presenciam.  Quos  et  nos  et  ipsorum  quemlibet  uno  pro  tribus  edicto  lenore 
presencium  cilamus  peremptorie,  ut  feria  secunda  proxime  sequenti  post  dominicam,  qua  in 
dei  ecclesia  cantatur  „quasimodo  geniti",  si  ipsa  dies  juridica  fuerit,  alias  inmediate  sequenti 
die  juridica  coram  nobis  in  dicto  nostro  monasterio  hora  vesperorum  legitime  per  idoneum 
vel  idoneos  procuratoreni  seu  procurntores  ad  instanciam  dicti  fratris  Nicolai  plebani  seu 
rectoris  domus  bospitalis  cruciferorum  sancti  Spiritus  in  Antiqua  ßruna  compareat  seu  com- 
pareant  de  jiisticia  responsuri,  nec  non  ibidem  ad  omnes  et  singulos  actus  gradatim  et 
successive  et  usque  ad  dilTinitam  sentenciam  inclusive  debitis  et  consuetis  terminis  et  dila- 
cionibus  precedentibus  processuri  et  procedi  vistiri,  alias  quoque  contra  et  adversus  dictas 
literas  apostolicas  nobis  sic  presentatas  dicluri  et  allegaturi  verbo  vel  in  scriptis,  si  quid 
voluerint  aut  racionabiliter  possint,  ac  facturi  et  recepturi  justiciam  prout  justum  fuerit  et 
ordo  dictaverit  racionis.  Gertiiieantes  nicliilominus  eosdem  citatos,  quos  et  nos  presentibus 
certiCcamus.  quod  sive  in  diclo  cilacionis  termino,  ut  expressum  esl,  venire  seu  legitime 
comparere  curaverint  (sic)  seu  curaverinl,  sive  non,  nos  utique  in  dicia  causa  ad  ulteriora 
procedemus,  prout  justum  fuerit,  ipsorum  absencia  seu  contumacia  non  obstante.  Absolucionem 
vero  omnium  et  singulorum  premissorum,  qui  prefalas  nostras  sentencias  imo  verius  apostolicas 
seu  earum  aliquam  iucurret  quoquo,  nobis  dumlaxat  vel  superiori  nostro  presentibus  reser- 
vamus.  Diem  vero  execucionis  vestre,  qua  mandatum  noslrum  presens  imo  verius  apostolicum 
executi  fneritis,  per  vesirnrum  nominum  subscripeionem  et  sigillorum  vestrornm  appressionem 
presentibus  nobis  sub  excoinmunicacionis  pena  predicta  signißcare  curetis.  Dalum  Zabrdowicz 
nostro  abbacie  majori  sub  sigillo  lergolenus  presentibus  appresso,  nona  die  mensis  Aprilis, 
anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesinio  tercio. 

(Aul  dem  Orifduul  tu  der  Boeek'iclien  Stg.  n.  3116  im  lutthr.  Landee-Archire.) 


134. 

Jodok  Markgraf  ron  Mähren  getlaUel,  datt  Wenzel  ron  Kunitz  6 Mark  jährlichen  Zinses 
in  Tiior  von  dem  Hradischer  Juden  Aron  kaufe.  Dl.  Brünn  iO.  April  1393. 

\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimiis  tenore  pre- 
sencium universis.  Quod  Wenceslao  de  Cbunicz  ad  ipsius  humilium  precum  supplicem  instan- 
ciani  benigne  consonsimus  et  virlule  presencium  animo  dcliberalo  voluntale  libera  ac  de 
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cerla  nostro  sciencia  consentimus  et  favemus,  ul  ab  Aaron  judeo  nostro  de  Redisch  sex 
marcas  annui  cenans  in  bonis  ville  Tyessow  prope  Brodam  nngarlcalem,  qnas  in  Jenykone 
jure  terre  obtinuit.  pro  ae.  beredibua  suia,  Tbeodrico  fraire  et  Nicolao  filiaatro  ipsiiis  debeal 
pecuniis  comparare.  per  ipsum.  heredea,  fralrem  et  filiaslrum  suos  diclos  census  cum  eoriim 
bonia  et  universis  pertinencia  jure  bcreditario.  quemadmodum  preratua  judeus  eadem  bona 
obtinuit.  poaaidenda.  Presencium  aub  nostri  sigilli  appensionc  testimonio  literarum.  Datum 
Brunne  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  nonageaimo  tercio.  feria  quinta  proxima  post 
festum  pascbe. 


(Orig,  Pi‘rg.  an  Perg.  Streifen  b,  Sig,  im  fürsterzbiachüflichen  Arcliive  in  Kremiier.  — 
Auf  der  Plicatur;  Ad  relacionem  Johanuia  de  Morkowicz  Spiluer.) 


135. 

Hemlin  ron  Gnasl  beurkundet  das  durch  seinen  Vater  errichtete  Annirersar  in  der  Kirche 
3u  Ober-Tajax.  Dt,  13.  April  1393.  s.  l. 

Ego  Hanaslinns  dictus  de  Gnest  alias  de  Schanaw,  tcnore  presencium  publice  reco- 
gnosco.  quod  Ticziinus  de  Gnest  patruus  meus  bone  memorie,  tune  tutor  hereditatiim  et 
bonorum  michi  fratribusque  meis  post  mortem  Nicolai  de  Superiori  Diax.  patris  mci,  eciam 
bone  memorie,  relictorum,  de  eisdem  bereditatibus  seu  bonis  et  specialiler  super  quodaro 
laneo  agrorum  in  campo  diclo  DUrrenpacb,  inter  villas  Urbaw  et  Popicz  silo,  cuius  dominium 
cum  sleura  regali  ad  venerabilem  in  christo  patrem  ac  dominum  dominum  abbalem  monaslerii 
Lucensis  ordinis  Premonstratensis  et  diocesis  Olomucensis  spectare  dinoscilur  et  quem  ad 
presens  Nicolans  ruslicus  de  Ganicz,  Pertlinus  de  Kalendorf,  Hawlinus  Pörstel  de  Popicz 
superiori  et  Ulriens  fralcr  Sutoris  de  Antiqua  Reczz,  quilibet  unum  quartalc  tenent  ac 
colunt,  quoddam  testamenlum  ob  remedium  animarum  eiusdem  patris  mci,  predecessorum 
pariter  et  snccessorom  suorum,  dudum  fccit  disposuit  ac  legavil,  videlicet  viginti  qualuor 
grosses  denarionim  pragensis  monete  annui  census  plebano  ecclesie  in  Superiori  Dyax 
dicte  diocesis  Olomucensis  singulis  annis  super  festo  sancti  Michaelis  indilale  solvendos  ad 
perpetnum  anniversarium  in  predicta  ecclesia  qnocunqne  anno,  oclavo  die  post  diem  sancti 
Michaelis  de  sero  cum  vigiliis  trium  leccionum  et  de  mane  cum  tribus  missis,  unain  cantare 
et  duas  legere,  cum  exhortacione  animarum  in  ambone  et  sepulcri  visitacione  circa  prediclam 
ecclesiam  solitis  et  consuetis  continue  peragenduro.  Ila  quod  plebanus  ecclesie  prefate,  qui 
pro  tempore  fuerit,  prediclum  censum  suo  termino  pcrcipere  debel  hoc  modo,  videlicet  pro 
se  sedeeim  grossos,  vicario  suo  duos  grosses,  presbitero  in  huiusmodi  exequiis  agendis 
vocalo  VIIII.  grossos,  campanario  unum  grossum  et  qualuor  grossos  inter  pauperes  forma 
elemosine  sancte  dare  et  distribuere  tenebilur  et  debebil,  sub  sne  consciencie  ac  fidei  puritale. 
Quod  qnidem  testamentum  licet  sic  nt  premillitur  non  omnino  in  vanum  sit  dispositum  alque 
factum,  tarnen  ipsum  sigillis  ac  litleris  hucusque  non  exislit  ad  eins  duracionem  roboratum; 
propter  quod  ego  Hansslinus  supradictus  predicti  mei  patris  beres  superstes  unicus  huic 
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defectui  supplemenlum  adhibcro  copiens,  supradictum  teslamentum  super  predicto  laneo  ac 
censu,  ut  premiUilur,  confeclum  in  omoibus  ac  singulis  suis  clausulis  pnnctis  et  articuüs 
ralum  gralum  et  firtnum  perpetue  volo  ac  promitto  habere  et  una  cum  omnibus  et  singulis 
meis  heredibus  ac  siiccessoribus  inviolabiliter  observare.  Et  super  eo  eciam  venerabilis  in 
Christo  pater  et  dominus  dominus  Sdenko  abbas  ac  totus  conventus  monaslerii  Lucensis 
ordinis  Premonstratensis,  diocesis  Olomucensis  meis  favorabiliter  inclinati  precibus,  suas 
recognicionis  et  testimonii  litteras  micbi  dare  dignum  duxerunt.  El  si  predictus  census  pre- 
dicto plebano  in  predicto  lermino  per  predictos  possessores  lanci  ipsius  aut  eonim  successores 
non  persolveretur,  cumquc  oportunum  fuerit,  magister  ciirie  mnnasterii  Lucensis  prefati  aut 
mandatuni  eiusdem  domini  abbatis  habens  aut  eo  deficiente  plebanus  ecclesie  prefate  jure 
spirituali  ipsos  censuales  ad  solncionem  ipsius  census  sicut  melius  poluerint  compellere  tene- 
buntur  atque  possunt.  Sub  harum,  quibus  sigillum  meum  una  cum  sigillo  famosi  viri  Ueinrici 
de  Urbaw  ad  hoc  in  testimonium  per  me  instanter  rogati  subappendit,  testimonio  Utlerarum 
anno  domini  millesimo  trccentosimo  nonagesimo  lercio,  dominica  qua  in  ecclesia  dei  canitur 
Quasi  modo  geniti. 

(Orig.  Perg.  mH  2 anh«ng,  jedoch  nicht  mclir  vorhandenen  Sig.  im  m.  Landes-Archive. 

Art,  Bruck,  Ut.  N.  u.  2.) 


136. 

Libell  des  Procuralors  der  AUbrilnner  Kreuiherrn,  in  welchem  die  Klage  gegen  mehrere 
den  Zehent  rerweigernde  Pfarrer  cor  dem  Obrowilser  Abi  anhängig  gemacht  wird. 

Dt.  14.  April  1393.*) 

Ooram  vobis  venerabili  in  Christo  patre  et  domino  Jaroslao  divina  providencia 
abbate  monasterii  sancte  Marie  in  Zabrdowicz  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis, 
una  cum  vestris  in  hac  parte  collegis,  judice  et  conservatore  perpetuo  jurinm  et  privilegiomm 
honorabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  cruciferorum  ordinis 
sancti  Johannis  Jerosolimitani  dudum  a sede  apostolica  specialiter  deputalo,  Henriens  Haws- 
wald  procurator  et  nomine  procuralorio  religiosi  fratris  domini  Nicolai,  cruciferi  ordinis 
predicli  et  rectoris  seu  plebnni  bospilalis  sancti  Spiritus  in  suburbio  Brunensi  dicte  Olomncensis 
diocesis  neenon  amministraturis,  dispensatoris,  tutoris,  curatoris  et  in  temporalibiis  ac  spiri- 
tualibus  gubernatoris  oinnium  et  singulorum  proventuum,  reddituum  et  obvcncionum  inQrmorum 
et  miserabilium  personarum  in  dicto  hospitali  degenciuni,  contra  et  adversus  partes  infra 
scriptas  videlicet  dominum  Bohdalum  de  Kynheyt,  Johannem  seu  Jankonem  de  Bobrowka 
alias  in  Kapiwobra,  Michahelcm  in  inferiori  Bobrowia  et  Georgium  in  Obecz  ecclesiarum 
plebanos  et  rectores  predicte  Olomucensis  diocesis,  aut  contra  qnamcunquo  personam  aliam 
seu  personas  pro  ipsis  in  judicio  legitime  intervenientes,  per  juris  formam  gravi  qnerela 

*)  Besilglich  des  Datums  vid,  u.  137  Akg. 
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conquerendo  proponit  ct  dicil:  Quod  licet  prediclnm  hospilale  sancii  spiritiis  in  suburbio 
Brunensi  silum  dudum  per  Christi  fideles  et  signnnter  per  olim  felicis  rccordacionis  Rudlinnm, 
Bmnensem  civem,  ipsius  primevum  fundatorem  ac  Priybyslaum  de  Crilanowe  (sic)  olim 
castellanum  Bruncnsem  ac  domine  Sibillc,  conjugis  sue  et  aliornm  Christi  fideliuni  de  con- 
sensu  et  voluntate  diocesani  episcopi,  pula  sancte  rccordacionis  olim  domini  Ruperti  episcopi 
Olomucensis  et  tocius  sni  capituli  predicte  ecclesie  Olomucensis  fnndatum,  erectiim  et  certis 
decimis  vinomm,  frugnm  ac  cuiuscnnqiie  graoi  necnon  reddituum.  censuum  et  proventnum 
aliornm  sufGcienter  in  sustenlacionem  paupernm  et  recreacionem  inbrrnortim  et  miserabilhim 
personarum  inibi  degencium  dotatum  et  rite  ac  racionabiliter  per  predictos  diocesanum  ct 
snnm  capitulum  atqne  inclitos  reges  Bohemie  et  marchiones  Moravie  et  finaliter  ad  instantes 
predicti  ordinis  crucifcrorum  peticiones  sanclanmi  recordacionum  Innocencinm  quartiim. 
Jnhannem  vicesimum  secundum.  romanos  pontifices,  et  specialiter  per  sanctissimnm  in  Christo 
patrem  et  dominum  nostmm  dominum  digna  dei  providencia  papam  nonum  et  modemum 
certis  literis,  bullis,  graciis  et  prerogativis  ipsornm  perpetuo  cum  universis  suis  juribus, 
privilegiis.  literis,  graciis,  libertatibus,  munimentis,  decimis,  redditibus,  ccnsibus,  proventibus 
et  obvencionibus  quibuscunque  fuit  canonice  confirmatum  et  existit,  prout  in  ipsorum  literis. 
bullis,  privilegiis  conservatoriis  perpctuis  et  processibus  desuper  confcctis  expressius  et 
lucidius  continetur.  Annotatusque  Przybislaus  de  consensu  Sibille  coniugis  sue  et  suorum 
pro  remedio  anime  sue  suorumque  parentum  defunctorum  in  sustentacionem  et  recreacionem 
pauperum  et  infirmorum  dicti  bospitalis  sancti  spiritus  ecclesiam  dictam  Crzyzalnowe  (sic) 
dicte  diocesis  Olomucensis  ipsi  supradiclo  hospilali  cum  omnibus  et  singulis  decimis  ad 
dictam  ecclesiam  pertinentibus,  constnictis  protiinc  sive  in  postcrum  construendis,  una  cum 
Omnibus  aUis  ecclesiis  sive  in  prefato  cireuitu  in  posterum  constriicrentur,  perpetuo  jure  con- 
tnlit,  dedit  et  appropriavit,  quam  donacionem  decimarum  ct  ecclesiarum  ac  villarum  huius- 
modi  protunc  constructarum  ibidem  sive  construendarum  ad  pcticionem  predicti  Przybysiai 
donatoris  canonice  et  legitime  prefatus  Rupertus  diocesanns  Olomucensis  protunc  uns  cum 
suo  capitulo  concorditer  confirmarunt  perpetuo,  prout  in  dictorum  Pnybysiai  donatoris, 
episcopi  et  capituli  Olomucensis  autenticis  ronfirmatoriis  literis,  privilegiis  et  graciis  expressius 
de  verbo  ad  verbum  continetur  et  est  scriptum  et  quod  plebanus  sive  rector  quiscunque 
ecclesie  parochialis  in  Knysans  seu  Kriysonowe  (sic)  prcdicta  semper  habiiit,  tenuit  pacificas 
integras  et  quietas  decimas  omnium  frugnm  et  grani  cuiuslibet  nomine  et  in  persona  dicti 
bospitalis  sancti  Spiritus  rectoris  ipsius  ac  pauperum  ct  infirmorum  inibi  degencium  de  villis 
infra  scriptis,  videlicet  Crewcidorf,  Bohdalaw,  Horawska,  Miraschaw,  Cossau  etc.  dicte 
Olomucensis  diocesis,  ipsasque  decimas  integras  singulis  annis  possessione  pacifica  possedit, 
percepit  a decem,  viginti,  triginta,  quadraginta  et  ultra  annis  qniete  et  absque  quolibet 
impedimento  sic,  quod  de  ipsarum  villarum  prediclamm  decimarum  dominio  pocifice  percep- 
cionis  de  contrario  hniusmodi  non  habetur  Jam  hominum  memoria,  necnon  ipsas  decimas  de 
predictis  villis  sic  perceptas  annis  singulis  circa  festum  beati  Michahelis  rectori  seu  plebano 
bospitalis  sancti  Spiritus  in  suburbio  Brunensi  et  ipsius  pauperibus  predictis  in  recreacionem 
et  sustentacionem  victus  et  amictus  consuevit  transmittere  et  indilate  transmisil,  dedit  ct 
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porrexit,  prout  legitime  tenebatar  et  ad  hoc  faciendnm  fueral  astriclna  ordinis  predicti  juxla 
statuta  et  regnie  observanciam.  Quod  ita  est  in  veritate  et  de  predictis  omnibus  in  vicinatu 
dicte  eeclesie  Crisans  apud  fide  dignas  personas  idoneas  et  graves  memoriam  buiusmodi 
facti  et  rei  habentibns  (sic)  surrexit  notorietas  in  utroqne  sexu  publica  \ ox  et  fama.  Necnon 
Henischius  pie  memorie  rector  sive  plebanns  in  dicta  Kynhayt  officiali  Olomucensi  Henrico 
nomine  pro  tribunali  sedente  non  coactos  nec  seductus  coram  ipso  et  ipsius  actis  publice 
fassns  est  et  fatebatur,  scmper  dudum  antea  dedisse  et  dare  debere  integras  decimas  de 
villis  Crewczdorf,  Bobdaiaw  commendatori  seu  roctori  hospitalis  sancti  Spiritus  in  Antiqua 
Bruna,  qui  est  vel  fuerit  pro  tempore  conslitutus,  proul  sub  dicti  officialalus  aulenticis  literis 
plenius  coiitinetur.  Et  quod  prefati  Bohdalus,  Janko,  Micbaiiel  et  Georgius  ecclesiarum  pre- 
dictarum  plebani  predictas  integras  frugum  decimas  de  villis  dictis  Crewczdorf,  Bohdalaw, 
Morawska,  Miroscbaw,  Cossan  etc.  provenienlibus  (sic)  tamquam  empticii  et  conventores 
eamndem  decimarum  pro  cerlis  infra  scriptis  pecuniarum  summis  ad  certa  annorum  tempora 
per  ipsos  recipienda,  habende,  servanda  et  tenenda  convenerant  a rectore  seu  plebano  in 
predictn  Krisans  seu  rectore  hospitalis  et  ordinis  supra  dicti,  de  quarum  decimarum  pre- 
dictarum  convencione  seu  empcione  facta  per  ipsos  plehanos  supra  dictos  ad  certum  tempus 
prohitivos  earundum  villarum  est  et  surrexit  notorielas  ac  publica  vox  et  fama.  Tarnen, 
nescitur  quo  ducti  spiritn,  predicti  domini  Bohdalus,  Janko,  Michahel,  Georgias,  dei  timore 
postposito,  ausu  sacrilego  et  spolialorio  in  suarum  animarum  grave  salnlis  periculum,  dicti 
plebani  in  Krisans  seu  rectoris  hospitalis  ac  amministratoris,  procuratoris  et  dispensatoris 
dispendium,  dampnum  et  jacturam  predictam  ecclesiam  in  Krzysans  et  per  consequens  prediclnm 
hospitale  sancti  spirilus  in  Antiqua  Bruna  ipsiusque  rectorem  ac  plebanum,  dispcnsalorem, 
tutorem,  procuratorcm  et  amminislratorcm  paiiperiim  et  miserabilium  personarum  ibidem 
degencium  dominio  percepcionis  decimarum  predictarum  et  pacifice  possessionis  frugum  et 
alterius  grani  provencionnm  proveniencium  de  villis  Crewczdorf,  Bohdalaw,  Horawska, 
Hiraschaw,  Cossan  etc.  dicte  Olomnccnsis  diocesis  contra  deum  et  justiciam,  imo  privilegialem 
immunitatem  et  libertatem  dominorum  regum  et  marchionum  Moravie  et  specialiter  orga  et 
adversus  diocesani  et  sui  capituli  Olomucensis,  necnon  sancte  recordacionis  romanorum  pon- 
tificum  literas,  conservatoria,  privilegin,  indulta  confirmata  predictis  magisiro  et  fratribus 
ordinis  cruciferorum  sancti  Johannis  Jerosolimilani  et  hospitalis  Brunensis  predicti  datis  canonice 
et  concessis,  temere  violente  spoliarunl  pro  se  occupando.  Demum  prediclus  Bohdalus  de 
Kynheyt  per  tres  annos  et  Michahel  de  inferiori  Bobrowia  per  duos  annos  inclusive  quilibet 
predictorum  duorum  quinque  ferlones  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti 
in  quolibet  anno  et  Georgius  in  Obecz  per  tres  annos  inclusive  et  quolibct  anno  per'  tres 
fertones  grossorum  predicti  numeri,  ac  Janko  seu  Johannes  de  Rabylbrobka  ecclesiarum 
plebani  rectores  snpradicti  in  primo  anno  duas  ac  in  secundo  anno  tres  marcas  grossorum 
predicti  numeri  decimas  predictas  rite  convenerant  ad  tempus  predictum.  Et  summa  summamni 
huinsmodi  predictarum  pecuniarum  de  predictis  decimis  non  persolverunt  hactenus  aut  per- 
solvere  curant  rectori  dicte  occiesie  in  Krisans  vel  reclori  seu  plebano  hospitalis  snpradicti. 
prout  predicti  plebani  predictas  frugum  decimas  convenerant  legitime  ad  tempus  ad  solvendum 
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dolo  et  fraude  quibuslibet  procul  motis  plebano  in  Krisans  et  hospitali  supradictis,  et  post 
bec  predicli  quatuor  plebani  anno  proximo  elapso  prefatis  pecuniis  decimalibus  convencionalibus 
minime  persolnlis,  ut  prefertur,  predictam  ecclesiam  in  Krysans  ac  per  consequens  reclorem 
seu  plebanum  supradicli  hospitaiis  ac  panperum  inibi  degencium  prediclis  decimis  temere 
violente  absque  alicuius  superioris  judicis  licencia  et  assensu  et  volunlatc,  videlicet  ordinarii 
delegali  aut  subdelegati  vcl  coinsvis  maioris,  de  facto  et  manu  potenti  spoliarunt  ipsasque 
decimas  frugum  die  hodierna  spoliant,  pro  se  tenent,  reservant  et  potencialiter  occupant 
assensum  prcdictorum  rectorum  in  Krisans  ut  plebani  prefati  hospitaiis  ad  hoc  minime  acce- 
denlibns  (sic).  Summa  summarum  valoris  et  perceptarum  decimarum  spolialarum  hactenus 
bene  communi  estimacione  ad  quadraginta  marcas  grossurum  pragensium  moravicalis  numeri 
et  ultra  salvo  errore  et  jure  calculi  et  de  eis  magis  aut  minus  se  extendit,  prefatique 
spoliatores  ipsas  decimas  de  facto  sic  pro  se  occupant  die  hodierna  una  cum  predictis 
peccuniis  et  sunimis  convencionalibus  ipsasque  minime  curarunt  aut  curant  reddere,  dare. 
solvere  et  restituere,  cum  pleno  dominio  proprietatis  pacifice  possessionis  dicto  rectori  seu 
plebano  in  Krisans  et  adminislracioni  pauperuin  hospitaiis  supradicti,  sicque  prediclarum 
decimarum  spolium  et  occasione  iniuriarum  huiusmodi  puta  scandala,  spolia,  obprobria,  dampna. 
expcnsas  et  inpensas  ac  intercsse  dominii  et  proprietatis  ac  paciCce  possessionis  et  per- 
cepcionis  decimarum  huiusmodi  indebilam  et  frivolam  spoliacionein  et  alienacioneni,  predicto 
rectori  in  Krisans  et  plebano  hospitaiis  sancti  Spiritus  in  Antiqua  Bruna  et  niiserabilibus 
personis  inibi  degentibus  ac  magistro  et  fratribus  ordinis  predicli  faclam  contra  conßnnaciones 
predictas  et  sedis  aposlolice  indnita  faclas  exhibitas  et  per  dictos  spoliatores  frivole  et  teme- 
rarie  de  facto  spoliando,  ut  premitlitur,  attemptatas.  Predictus  dominus  Nicolaus  fraler  predicli 
ordinis  pro  se  et  sua  persona  in  diclorum  pauperum,  egenorum,  infirmorum  et  debilium 
personarum  inibi  miserabililer  degencium  personis  statu  et  vita  coniunctim  et  divisim  protunc 
eslimavit  in  animo  et  nunc  cslimat  et  revocavit  causa  iniuriandi  et  spoliandi  et  nun  revocat 
supra  et  infra  scriptas  iniurias  et  spolia  se  et  illos  egenos,  pauperes  et  infirmos  dicii 
hospitaiis  diclarum  personarum  decimarum  spoliacionem,  alicnacionem  et  temerariam  possessionis 
huiusmodi  pacifice  exclusionem  et  spolium  temerarium  et  potenciarium  ac  famis,  sitis,  frigoris 
miseriarum  infinitarum  ac  victus  et  amictus  ipsorum  pro  co  passionem  et  carenciam  facta, 
faclas,  attemptatas  et  attemptata,  passas  et  passa,  aut  ipsas  confirmatas  decimas  a predicta 
ecclesia  in  Krisans  et  hospitali  predicto  perpetuo  esse  spolialas  et  de  facto  alienatas;  nolie 
quumodolibel  sustinuisse  vel  veile  sustinere  se  aut  suos  pauperes  dicti  hospitaiis  pro  ducentis 
marcis  puri.  justi,  boni,  firmi  et  legalis  ponderis,  sed  pocius  pacificam  possessionem,  dominiom 
et  pcrcepcionem  prediclarum  decimarum  una  cum  plebano  in  Krisans  predicto  et  suis  pau- 
peribus  dicti  hospitaiis  percepissel,  collegisset,  percipi  et  colligi  vellent  una  com  retenlis  et 
perceptis  exinde  usus  fuisset  perpetuo  et  uti  vellent,  quam  dictum  spolium  huiusmodi  decimam 
taliter  per  ipsos  spoliatores  de  facto  perpessus  fuisset  aut  vellent  perpeti  in  futurum.  Quare 
Henricus  Hawswald  predictus  procuralor  et  nomine  procuratorio  dicti  domini  Nicolai  fratris 
cruciferorum  ordinis  predicti  et  rectoris  ac  plebani  hospitaiis  supradicti  venerahilis  vestre  pater- 
nitatis  officium,  vobis  duduin  a sede  apostolica  commissum,  huinililer  implorat  per  presentes,  quatenns 
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nuclorilate  vestra  conservatoria  vobis  a sede  predicla,  ut  premUlitnr,  commiasa  decernere,  decla- 
rare  et  dlffinire  velitia,  prefali  Przybysiai  donacionctn  tealamentariam  super  predicla  ecclesia  in 
Krzyzanowe  ac  villa  el  villis  el  ecclesia  ac  ecclesiis  pro  tune  ibidem  sila  et  sitis,  cdificata  et 
edificandis  et  universis  ac  integralibus  decimis  frugum  predictarnm  villarum  Crewezdorf,  Bohdalaw, 
Morawska.  Kossan  et  Mirasebaw  elc.  quibus  supra  nominibiis  suprodicto  bospilali  racione 
causa  perpetiii  testamenti  datis,  elargitis,  factis  et  appropriatis  et  per  diocesannm  Olomncensem 
et  ipsius  totum  capilnlum  ac  romanos  pontifices  confirmalas  Tnisse,  protunc  sicut  exnnnc 
legitimam,  sanclam  ac  canonicam  possessionem  qnoque  pacificam  huiusmndi  decimamm  ultra 
prescripeionem  quadraginta  annorum  servatarum  et  perceptarum  per  dictum  rectorem  seii 
plebanum  pro  tempore  in  Krisans  existentem,  el  diclo  rectori  bospilalis  el  pauperum  in 
suburbio  Brunensi  circa  feslum  sancti  Micbahelis  porrectarum  in  sustentacionem  et  recre- 
acionem  ipsorum  miserabilium  personarum  fuisse  Tore  et  esse  juslam,  legitimam.  salubreni. 
reclam,  canonicam  et  spcciale  opus  pietalis,  et  pro  eo  predictas  reas  partes  et  spoliatores 
per  dictorum  annorum  spacium  lemere  et  violenter  imo  de  facto  et  nequiter  contra  jus 
divinum,  civile  et  canonicum,  imo  contra  confirmalorias  literas  diocesani  episcopi  et  capituli 
Olomucensis  supradicti,  ac  literas  el  indulta  sedis  apostolice  predictas  decimas  frugum  et 
allerius  grani  cuiuscunque  fuisse  fore  et  esse  spolialas,  tentas,  spoliata  et  percepta,  imo  sic 
de  presenti  tempore  spolialas  pro  se  occupare  de  facto  et  minus  juste.  Eciam  dcclarare  et 
decernere  dignemini  auctoritale  predicla,  peennias  convencionales  snpradictas  cum  effectu 
fore  et  esse  persolvendas  ac  debere  persolvi  predicto  domino  plebano  in  Krisans  aut  rectori 
bospilalis  supradicti.  Eciam  aucloritale  conservatoria  predicla  decernere,  declarare  et  diBinire 
velilis  ob  indehitam  predictarnm  decimamm  spoliacionem  commissam,  nt  prefertur,  prefatis 
Bohdalo  in  Kynbeit,  Jankone  in  Bobrowka.  Michahele  in  inferiori  Bobrowia  et  Georgio  in 
Obecz  ccclesiarum  rectoribus  diele  Olomucensis  diocesis  et  suis  successoribns  universis 
plebanis  in  prediclis  ecclesiis  parochialibus  dudum  fuisse,  fore  el  esse  inponendum  el  debere 
inponi  super  occopacione  et  pretensa  possessione  dictarnm  quinque  villarum  frugum  el 
decimamm  percepcione  et  dominio  ipsarnm  perpeluum  silencium,  peramplius  in  perpetuum 
de  eisdem  non  repetendo  in  judicio  vel  extra  in  quocunquo  ecclesiastico  vel  seculari  per 
se  aut  inlerpositas  personas  quoennque  colore  quesilo  vel  ingenio  absqiie  dolo  el  fraude 
sub  pena  perdicionis  cause  huiusmodi  el  sub  solucionc  expensarum,  dampnorum  et  Interesse 
a predicto  ordine  aut  fratribus  snpradictis,  prefalosque  Rohdalum,  Jankonem,  Michahelem 
et  Georgium  ecclesiarum  plebanos  et  rcctores  nominibus,  quibus  supra,  jusla  vestra  senlencia 
difGniliva  medianle  ex  certis  et  racionabilibus  causis  snpradictis  de  percepcione,  occupacione 
el  dominio  pretensis  decimamm.  fmgum  et  alterius  grani  euiusennque  dictarnm  quinque 
villarum  Crewezdorf  etc.,  quibus  supra  nominibus,  declarare  velilis  predicla  aucloritale.  dudum 
fuisse  fore  et  esse  legitime  amraovendos.  excliidendos  et  repellendos  ipsosque  debere  canonice 
pxcludi.  repelli  el  amoveri  de  prediclis  frugum  decimis  una  cum  suis  successoribus  universis 
perpelue  et  irrevocabiliter,  nnnolatnmque  rectorem  sen  plebanum  predicle  parocbialis  ecclesie 
in  Krisans,  fratrem  ordinis  cruciferomm  supradicti  nomine  vice  et  in  persona  recloris  seu 
pauperum  dicti  bospilalis  Brnnensis  dudum  fuisse  fore  el  esse  inirnducendum  ad  pacificam 
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possessionem  et  percepcionis  dominium  omnium  decimanim,  frugum  perveniencium  de  quo- 
cunque  gonere  fnimentorum  in  quinque  villis  Crewczdorf,  Bohdalau,  Morawska,  Cossan  et 
Miraschaw  etc.  dictis  dioceaia  Olomocensis  gupradicte  possidendum,  tenendum,  servandnm. 
exponendum,  rcgendnm,  gubernandum,  percipiendum  juxta  ipsonim  voluntatis  beneplacitnm, 
atque  fore  et  esse  ac  debero  de  presenti  intrnduci,  auctoritate  conservatoria  prcdicta  et  ad 
possessionem  perpetuam  et  corporalem  ac  percepcionem  decimarum  frugum  predictarum. 
Item  predicta  auctoritate  apostolica  dignemini  decernere  et  declarare  racione  et  occasione 
iniuriarum  et  spolii  buiusmodi  predicto  rectori  in  Krisans  et  per  consequens  bospitali  sancti 
Spiritus  supradicti  plebano  et  ipsius  pauperibus,  supradictos  plebanos  Bobdalum,  Jankonem, 
Micbahelem  et  Georgium  decimanim  spoliatores  factarum,  exhibitarum  et  de  facto  attempta- 
tarum  legitime  fuisse  condempnatos  animo  injuriandi  et  debere  condempnari  sentencialiter 
in  ducentis  marcis  puri  argenti  justi  sive  boni  et  legalis  ponderis,  ipsosque  compellendos 
fore  plebanos  supradictos  et  compelli  debere  auctoritate  predicta  ad  plenariam  solucionem 
predictarum  diicentarum  marcarum  puri  argenti  perceptarum  quoque  et  spoliatarum  decimarum 
seu  valoris  earum,  videlicet  quadraginta  marcarum  grossorum  pragensium  moravici  numeri, 
ut  prefertur,  prefati  rectoris  in  Krisans  aut  hospitalis  pauperum  supradicti,  nna  cum  Omnibus 
dampnis,  expensis  et  interesse.  Nichilominns  auctoritate  predicta  conservatoria  decernere  et 
declarare  velitis  ex  cansa  et  racione  buiusmodi  spolii  perpetrati  et  de  facto  commissi  per 
predictos  spoliatores  contra  immunitatem  et  privilegialem  graciam  et  sedis  apostolice  indulta 
supradicti  ordinis.  annotatas  partes  videlicet  Bohdalum,  Jankonem,  Georgium  et  Micbahelem 
ecclesiarum  rectores,  quibus  snpra,  dudum  canonice  incidisse  et  debere  incidi  in  latas  canonis 
sontcncias,  per  dominum  Riipertnm  olim  diocesanum  episcopum  Olomncensem  et  romanos 
pontifices  apostolice  sedis  in  lales  spoliatores  dudum  fulminatas  et  ab  hoc  predictos  spoliatores 
et  ipsorum  quemlibet  debere  per  vos  auctoritate  vestra  supradicta  remitti,  si  et  in  quantum 
partes  ipse  hoc  ex  corde  alTectant  per  absolucionem  criminis  buiusmodi  ad  sedem  apostolicam 
cum  literis  autenticis  domini  episcopi  Olomocensis  diocesani  et  vestris,  satisfaccione  tarnen 
predictarum  pecuniarum  ac  decimarum  buiusmodi  restituclone,  ut  petitur,  per  actricem  partem 
Semper  et  ante  omnia  prccedente.  Et  bec  petit  procurator  et  nomine  procuratorio  nominibns, 
quibus  supra,  coniunctim  et  divisim  meliori  modo,  via  et  forme  juris,  quibus  efficacius 
potest,  valet  et  debet.  Et  protestatur  expresse  primo  et  ante  omnia  se  non  veile  nec  debere 
omnia  et  singula  predicta  probare  aut  probaturum  esse,  sed  dumtaxat  ad  ea  et  non  ad  alia, 
que  ad  intencionem  suam  procuratorio  nomine  fundandam  sufficiunt  et  victoriam  sue  cause  pre- 
sentis.  Et  protestatur  de  Omnibus  dampnis,  expensis  et  interesse  in  hac  causa  presenti  factis  et  de 
flendis  in  futurum,  et  salvo  sibi  semper  procuratorio  nomino  domini  sui  omni  alio  jure  addendi, 
minuendi,  mutandi.  corrigendi,  excipiendi,  deliberandi  ac  alium  libellom  seu  libellos  de  novo 
faciendi  et  porrigendi,  si  et  in  quantum  opus  fuerit  et  circa  posicionum  articulacionem,  si  et  in 
quantum  necessarium  fuerit  et  oportunum  ad  bene  et  sufbeienter  probandum  intencionem 
suam  contra  predictas  reas  partes  ex  snperbabundanti  porrigere,  dare  et  facere  judicialiter 
novas  posiciones  et  articulos  cum  protestacione  tali,  quod  procurator  et  nomine  procuratorio 
actricis  partis  nullatenus  vult  et  inteiidil.  a posicionibus  et  articulis  prioribus  recedere,  sed 
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prioribDS  articulis  «t  posicionibos  totis  viribus  adberere  et  tales  huiusmodi  articulos  suis 
locis  et  tempore  ponendos  et  articulandos.  vel  in  buiusmodi  termino  preGgendo  partibns  ad 
ponendum  et  arliculandum  ream  partem  verbo  vel  in  scriplis  allegare  cerlis  et  racionabiles 
causas,  cur  et  quare  tales  posiciones  et  articnii  ad  probandum  bene  et  sulGcienter  intencionem 
suam  ex  superbabundati  producti,  admilti  in  judicio  minime  debeant  ant  teneantur.  De  quibus 
presentibus  protestatur  sic  etenim,  quod  omne  jus  suum  salvum  permaneat  integrum  et  illesum 
procuratorio  nomine  quo  supra. 


(Au«  dem  Orig,  in  der  BoSek’schen  Slg.  &.  3116  im  m.  Landee^Archire.) 


131. 

Die  Pfarrer  Bohdal,  Janko,  Michael  und  Georg  erklären,  daei  tie  den  Obrowilter  Abt 
Jarotlaut  in  dem  ttcitchen  ihnen  und  den  AltbrUnner  Kreutherrn  anhängigen  Procette 
nicht  alt  competenlen  Richter  betrachten  können  und  an  den  päpstlichen  Stuhl  appellireu. 

Dl.  14.  AprU  i393.  ^ 

Coram  vobis  venerabili  paire  domino  Jaroslao  abbate  Zabrdowicensi  nos  Bohdalus, 
Janko,  Michahel,  Georgius,  pauperes  plebani  non  tamquam  coram  judice  sed  venerabiK,  ut 
prefertur,  paire  comparenles  proponimus  et  dicimns  cum  querela,  quam  nullam  jurisdiccionem 
in  nos  ad  inslanciam  domini  Nicolai  cruciferi  plebani  de  Antiqua  Bruna  habere  potestis  neo 
habetis,  quia  nullum  mandalum  ad  hoc  aptum  vidimus  et  videmus,  sed  quosdam  frivoles  et 
mendosos  et  perperam  confeclos  processus  et  iniquos,  per  quos  jurisdiccionem  in  nos,  ul 
premitlilur,  non  habetis.  Igitur  ipsos  et  vcsira  singula  gravamina  vestrumque  judicium  decli- 
nanles,  coram  le  notarie  publice  hic  presente  ad  sanctam  sedem  apostolicam  vice  vocis 
oraculo  in  dei  nomine  appellamus  et  apostolos  nobis  decerni  petimus  alque  dari  et  ipsam 
appellacionem  parati  snmus  nacto  nobis  tempore  in  scripto  offerre  et  ipsam  insinuare  Omni- 
bus, quornm  interest  vel  Interesse  poteril  et  eciam  de  expensis  in  lite  factis  super  omnia 
prolcslantes,  quod  ipsam  possemus  corrigere,  innovare,  emendare,  augere  vel  eciam  minuere, 
quando  videbitur  expedire. 


(Aus  dem  Orig,  iti  der  Bocek'«chea  Slg.  n.  8116  im  mfthr.  LandesArcliive.) 


1.3§. 

Der  Obroicitier  Abt  Jarostaus  cilirl  die  Pfarrer  Johann  in  Robroteka,  Georg  im  Obec  etc. 
com  neuen  cor  sein  Gericht.  Dt.  Obrowits  21.  April  1393. 

Jaroslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  beste  Marie  virginis  Zabrdovicensis 
prope  Brunam  ordinis  Prcmonstralensis,  Olomuccnsis  diocesis,  judex  et  conservalor  perpe- 
luus  una  cum  aliis  noslris  in  hac  parle  collegis  juriuni  et  privilegiorum  honorabilium  et 
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religiosorum  vironim  dominorum  magislri  et  cruciferorum  hospltalis  sancti  Johannis  Jeroso- 
limitani  dndum  a sede  apostolica  specialiter  depalatus,  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
in  Mezyrzyecz  et  in  Nova  Civitate  ecclcsiarom  plebanis  et  recloribos  Olomucensis  diocesis 
predicle,  ant  ipsornm  vices  gerentibus,  omnibusqne  aliis  et  singutis  ecclesiarum  plebanis  et 
recloribus  per  civilalcm  et  diocesim  Olomucensem  prediclam  nbilibet  constitutis  aut  ipsornm 
loca  trnentibus,  qui  prescnlibus  fueritis  requisili  sen  alter  vestrom  fuerit  requisitus,  salutem 
in  domino  et  mandatis  noslris  imn  verios  apostolicis  firmiler  obedire.  Noveritis,  nos  dudum 
reccpissc  cum  ea  qua  decuit  rcvcrencia  literas  olim  fclicis  recordacionis  domini  Johannis 
papo  XXII  per  Henricnm  procuratorem  et  nomine  procuratorio  partis  actricis,  videlicet  domini 
Nicolai  cruciferi  dicii  ordinis  ac  plebani  seu  rectoris  hospitalis  sancti  Spiritus  in  Antiqua 
Bruna  dicte  Olomucensis  diocesis,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  viciatas,  sed  omni  prorsus 
vicio  et  suspicione  carenles,  in  vera  btilla  pinmbea  et  in  canapo  more  romane  curie  pen- 
dentes, quarum  lenorem  propter  ipsarum  prolixitatem  presentibus  inseri  obmisimus,  sed  tarnen 
pro  inserlis  habere  volumus.  Et  quia  predictarum  lilerarnm  vigore  et  virtute  ad  instanciam 
predicte  parlis  actricis  discreli  viri  domini  Bobdalus  in  Ibeotonicali  Kynheyt,  Johannes  seu 
Janko  de  Bobrowka.  Michahel  in  Bobmwia  inleriori  et  Georgins  in  Obecz  ecclesiarum 

plebani  et  reclores  diele  Olomucensis  diocesis  ad  et  super  secundam  feriam  proximam  post 

dominicam  „Quasi  modo  geniti“  proxime  elapsam,  que  fuit  mensis  Aprilis  dies  XIIII,  in 
nostri  presenciam  legitime  et  pcremplorie  cilati  Tuerant.  in  quo  eciam  prediclo  termino  ambe 
partes  predicle  coram  nobis  personaliter  comparcbanl,  Henricusque  procuralor  et  nomine 
procuratorio  actricis  parlis  ad  satisfacirndnm  termino  libellum*)  in  scriplis  contra  ipsas 
partes  judicialiter  et  acta  nostra  obtniit  presenlando,  quem  libellum  predictum  ipse  ree 
partes  coram  nobis  oblatnm  spernendo  recipere  et  ipsi  respondere,  prout  reqiiiril  et 
expostulat  jnris  ordo,  penitus  contempnentes  qnandam  papiream  carlam  appcilacionis 
contra  nostram  jnrisdiccionem,  ipsam  de  facto  declinando.  in  scriplis  olTcrebanl,  contra  ciiius 

cedule  tenorem  predicle  parlis  actricis  procuralor  terminum  pelivit  ad  dicendum  contra,  vide- 

licel  secundam  feriam  proximam  post  dominicam  „Misericordia  domini“,  que  fuit  et  esl  vice- 
sima  prima  dies  mensis  Aprilis.  Quo  prediclo  termino  sibi  et  predictis  reis  per  nos  legitime 
decreto  et  advenienle.  idem  procuralor  et  nomine  procuratorio  parlis  actricis  legitime  constitnliis 
conparuit  hora  vesperorum  in  dicto  nosiro  monaslerio  et  termino  ipsis  prefixo,  qnandam 
carlam  papiream  excepcionis  in  se  Icnoris  fsic)  contra  et  adversus  ipsorum  predictorum 
partem  et  cediilam  in  scriplis  nobis  pro  tribunali  sedendo  obtulit  et  publice  legit,  racione  et 
causa  cuius  licet  dndum  inler  prediclas  partes  et  alias  personas  nos  dndum  sufBcienlem  et 
jiidicem  competenlem  pronunciavimus  fore  et  esse,  tarnen  Herum  ex  superhabundanti  ipsorum 
conlumacia  non  ohslanle  nos  judicem  sulBcientem  esse  inler  prediclas  partes  de  jure  pro- 
minciamus,  proul  in  actis  nostris  lucidius  conlineliir.  Et  quia  predicte  ree  partes  in  prefixo 
ipsis  termino  coraparere  minime  curaverunl,  sed  conlumaciler  iamquani  rebelles  et  filii  ino- 
bedienles  termino  prediclo  nec  per  sc  aut  ipsorum  legilimum  procuratorem  minime  salis- 


*)  OurnAch  wurde  diu  Dutuni  de«  Libellu  (u.  136)  uuge«eUt. 
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faciendu  termüio  contumaces  extUerant  et  rebelles,  propler  quam  causam  et  causas  procu- 
ratur  et  nomine  procuratorio  partis  actricis  cum  instancia  debita  pelivit  nos  humililer,  predictas 
reas  partes  decerni  conlumacias,  quos  taliter  pro  tribunali  sedendo  pronunciamus  contu- 
niaccs  in  dei  nomine  et  pronunciamus  de  presenti.  Et  nichilominus  predicte  actricis  partis 
procurator  et  nomine  procuratorio  ipsorum  absenciam  et  contumaciam  non  obslantem  petivit 
decerni  sibi  contra  predictas  partes  reas  auctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  unam 
citacioncm  legilimam  ac  libello  duduro  coram  nobis  oblato  legitime  fore  respondendum  et 
deberc  per  ipsos  prout  de  jure  responderi,  ad  et  super  quarlam  feriam  proximam  sequenlem 
post  dominicam,  qua  dei  ecclesia  canlatur  „Jubilate“  etc.  hora  terciarum.  Nos  igitur  Jaroslaus 
abbas,  conservator  et  judex  supradictus  considorantes  peticiunem  buiusmodi  fore  consonam 
juri  et  racioni,  ipsam  presentem  citacionem  pro  tribunali  sedendo  auctoritate  nostra  imo  verius 
apostolica  contra  partes  buiusmodi  ad  respondendum  in  prefixo  termino  et  debere  responderi, 
liiere  fieri  et  decerni,  decrevimus  et  decernimus  per  presentes.  Quapropter  vobis  dominis  plebanis 
et  rectoribus  ecclesiarum  supradictis  aut  vestras  vices  gerentibus,  omnibusque  aliis  et  singulis 
ecciesiarum  rectoribus  et  ipsorum  loca  tenenlibus  dicte  Olomucensis  diocesis,  qui  presentibus 
coniunctim  vel  divisim  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  excommunicacionis  late  sentencie  penis,  si  mandalum  nostrum  presens 
quomodolibet  non  feceritis  seu  facere  rccusaveritis,  firmiter  et  districte  precipientes  mandamus. 
quatenns  niox  habita  presencium  noticia  sic,  quod  unus  vestrum  alium  in  exequendo  non 
expectel  vel  per  allerius  absenciam  se  nun  excuset,  prefatos  dominos  Bohdalum,  Jankonem, 
Michahelem  et  Georgium  ecclesiarum  plebanos  et  reclores  personaliter  accedenles,  si  ipsorum 
presenciam  comode  habere  poteritis,  alias  publice  in  ecclesiis  et  dotibus  ipsorum  et  eciam 
ecclesiis  vestris  ac  coram  ipsorum  familia  et  itifra  missarum  solempnia  coram  Christi  fide- 
libns  publice  in  ambone  alta  et  intelligibili  voce  ad  nostram  peremptorie  citetis  et  citari 
faciatis  presenciam,  quos  et  nos  presentibus  citamus,  ut  ipsi  uno  pro  tribus  edicto  legitime 
compareant  coram  nobis  in  diclo  nostro  monasterio  super  qnartam  feriam  proximam  post 
dominicam  Jubilate  hora  terciarum,  libello  per  actricem  partem  prcdictam  dudum  coram 
nobis  oblato  responsuri  et  alia  ibidem  facturi,  allegaluri  et  recepturi,  qne  fuerint  de  jure 
facienda  et  recipienda,  alias  ipsorum  contumacia  seu  absencia  non  obslanle  nos  utiqne  ad 
nlteriora  procedenius.  Diem  antem  vestre  execucionis  fldelis,  qua  die  ipsos  cilaverilis  nobis 
presentibus  vestris  sigillis  et  vestrornm  nominiin  subscripeione  significare  presentibus,  penis 
sub  predictis  curare  debeatis.  Dalum  Zabrdowiex  vicesima  prima  die  mensis  Aprllis,  anno 
domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  tercio. 


(Au9  dem  Orig,  in  der  Boeek*tclien  SIg.  n,  311S  im  mftbr.  Landenarchive.) 
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139. 

Perugia  22.  April  1393. 

Pabsl  Bonifacius  IX.  beauftragt  den  Prager  Erebischof,  die  Bischöfe  von  Breslau 
und  Olmülz,  die  Schädiger  und  Gewalllhäler,  welche  unter  dem  Vorwände  des  aus- 
gebrochenen  Krieges  (praelextu  querrarum)  kirchliche  Personen  und  Würdenträger  der 
LeilomySIer  Diöcese  belästigen,  einkerkem,  foltern,  morden,  die  kirchlichen  Güter,  Klöster 
und  Hospitäler  plündern,  vor  ihr  Gericht  entweder  durch  persönliche  Vorladung  oder  durch 
AuSbrderung  von  den  Kanzeln  zu  citiren  und  falls  sie  dem  nicht  Folge  leisten,  zu  exeom- 
municiren.  Datum  Penisii  X.  Kal.  Mali  pontiCcatus  anno  quarto. 

(Abgcbrift  in  der  BcH^ek'tchen  SIg.  n.  4217  im  mithr.  Landea<Arehive.  ^ Es  ist  dies 
wshrscheinlich  jene  Urkunde,  welche  Dobner  Mon.  TV.  888  kun  erwähnt.) 


140. 


Der  Prager  Eribitchof  Johann  gibt  dem  OlmUlter  Archidiacon  Sander  und  dem  Stern- 
berger  Probite  die  Vollmacht,  die  infolge  der  erzbischöflichen  VisilatioH  getroffenen 
Anordnungen  bezüglich  der  Olmätzer  Vicare  zu  modificiren.  Dt.  Budtceis  23.  April  1393. 


•Johannes  dei  gracia  archiepiscopus  Pragensis,  apostolice  sedis  legatus.  vobis  honora- 
bilibus  dominis  magistro  Sandero  arcbidiacono  Preroviensi  in  ecclesia  Olomucensi  et  . . 
preposito  monasterii  in  Stemberg  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augustini  salutem  in 
domino.  Pro  parle  discrelorum  virorum  dominornm  . . vicariorum  ecclesie  Olomucensis  fuit 
nobis  una  cum  honorabili  capitulo  prefate  Olomucensis  ecclesie  humiliter  supplicatnm,  qua- 
tenns  nonnnllas  sentencias  et  robur  mandatorum,  quoad  observacionem  contentorum  in 
visitacione  felicis  recortiacionis  domini  Arnesti,  predecessoris  nosiri,  ipsis  dominis  . . vicariis 
iniunctorum  pro  hac  vice  tollere  digneremur.  Verum  com  nos  de  anno  presenti  post  visi- 
laclonem  fnclam  predicte  Olomucensis  ecclesie  dicti  domini  Arnesti  mandala  ac  observancias, 
quoad  prefalos  vicarios  ecclesie  Olomucensis  sepedicle,  accedenle  nobis  jurisperitorum  et 
sapienlum  noslrornm  salubri  consilio  confirmaverimus  in  suis  punclls  et  clausulis,  ideo  non 
apparuil  nobis  nec  fortasse  liceret,  quod  huiusmodi  observancias  prefati  domini  Arnesti  quoad 
vicarios  per  nos  roboratas  per  omnia  tollere  deheremus.  Nichilominus  tarnen,  ne  persone 
puta  vicarii  ecclesie  snpradicte  tanto  oppressi  pondere  huiusmodi  onus  et  observancias 
snpportare  possent  et  valerenl,  vobis  dominis  . . arcbidiacono  et  preposito  supradiclis,  de 
enius  legalilale  et  circnmspeccione  plenam  in  domino  fiduciain  oblinemns,  commiltimns  per 
presentes,  vestras  in  eo  consciencias  oneranles,  qualenus  investigatis,  inquisitis  et  circum- 
spectis  dictornm  vicariorum  oneribus,  obscrvanciis  et  mandalis  in  reformacione  tarn  nostra 
quam  dicti  domini  .\mesti  conlenlis  pro  hac  vice,  si  secundum  deum  videbilur  et  ad  cerlum 
tempus  easdem  observancias  aucloritale  nostra.  quam  vobis  damus  presentibus,  in  Christi 
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nomine  snfferatis,  aut  ipaas  observancias,  quo  ad  interessenciam  horis  singiilis  divinorum 
orBciis  moderari,  alleniari  et  observari  modostiua  usque  ad  nosire  volunlatia  beneplacita 
faciatis.  Presencium  sub  noslro  sigillo  lestimonio  literarum.  Datum  in  Budwicz  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonageaimo  tercio,  die  viceaima  tercia  mensis  Apriiis. 

(EingpichMitet  in  der  Recognition  dos  Archidiacons  Sander,  ddo.  Olmfltx  28.  Mai  1898.) 


141. 

Der  ObrottUter  Abt  Jarostaus  beauftragt  die  Pfarrer  in  Mottit»  etc.,  dass  sie  die  Pfarrer 
Bohdai,  Michael  etc.  vor  sein  Gericht  citiren.  Dl.  Obrowit»  SO.  April  1393. 


Jaroslaus  miseracionc  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  Virginia  ZabrdowiczeDsis 
prope  Brunam  ....  judex  et  conservator  pcrpeluus  jurium  et  privilvgiorum  ....  hono- 
rabilium  et  religiosorum  virorum  domiuorum  magistri  et  fratrum  ordinis  cruciferorum  hospi- 
talis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  dndum  a sedc  aposlolica  specialiter  deputatns  honorabilibiis 
et  discretis  viris  dominis  in  Mostycz,  in  Bora  Bobemicali  et  in  superiori  Bobrovia  ecclesiarum 
plebanis  . . . . qui  preaentibus  fueritia  rcquisili,  seu  alter  veatnim  fuerit  requisitus,  salutem 
in  domino  et  mandatis  nostria  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Discrecioni  vrstre  in 
virtnte  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  late  sentencie  penis.  quam  in  voa  et 
quemlibet  vestrum,  si  presens  mandalum  nostrum  imo  verius  apostolicum  quoroodolibet  facere 
et  adimplere  recusaverit,  auctoritate  nostra  imo  verius  apostolica  nobis  in  hac  parte  commiasa 
rerimus  in  bis  scriptis,  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  babila  presencium  noticia, 
dilacione  remola  discretoa  viros  dominos  Bobdalum  in  theotonicali  Kynbeyt.  Johannem  in 
Bobrowka  alias  io  Knpiibobra,  Micbabelem  in  inferiori  Bobrovia  et  Georgium  in  Obecz 
ecclesiarum  plebanos  et  rectores  dicte  Olomucensis  diocesis  personaliter  inventos,  si  ipsornm 
comode  presenciam  habere  poteritis,  alias  publice  coram  ipsorum  familia  et  in  ecclesiis  suis, 
dum  ibidem  ad  divina  maior  populi  multitudo  convenerit  et  alias  ubi  necesse  fuerit.  in 
noslram  peremptorie  ciletis  presenciam,  quos  et  nos  presentibus  citamus  auctoritate  nostra 
imo  verius  apostolica,  ut  super  quartam  feriam  proxime  sequentem  post  dominicam  „Vocem 
Jucunditatis“  hora  terciarum  coram  nobis  in  monasterio  prediclo  legitime  compareant  ad 
instanciam  religiosi  fralris  domini  Nicolai  cruciferi  dicti  ordinis  et  plebani  seu  rectoris 
hospitalis  in  Antiqua  Briina  ad  litem  contestandam  ac  ad  jurandnm  et  Jurari  videndnm  de 
calumpnio  et  veritate,  necnon  ad  ponendum  et  articulandnm  et  poni  et  articulari  videndum 
super  libello  per  diclam  partem  actricem  jndicialiter  oblalo  et  alia  in  prediclo  termino  videnda 
et  facienda,  qne  dictaverit  jnris  ordo,  intimatis  predictis  reis  et  cilalis,  quod  sive  compa- 
merint  in  dicto  ipsis  prefixo  termino  aut  non,  nos  utique  ad  instanciam  aciricis  parlis  ad 
alteriora  procedemus  in  predicta  cansa.  pront  iustum  fuerit  et  Juri  consonum,  ipsorum 
ubsencia  seu  contumacia  non  obslante.  Et  in  signnm  vestre  execncionis  presentes  literas 
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nostras  per  nomiiium  veslroriim  sul)sci-ipcinnem  el  sigillnrum  appressionem  sigillatas  trans- 
millalis.  Dalum  Zabrdowicz  in  inonaslerio  nnslro  predicto  ultima  die  meiisig  Aprilis.  anno 
domini  millesimo  trecenlesinin  lercio.  nostro  mainri  sub  sigillo  presenlibus  tergolenus  appresao. 

(Aue  d«‘fn  Ori^.  in  der  ISoeck’echcn  Slg,  n.  3116  im  mtthr.  Landes-ArchiTn.) 


142. 

Der  Obroirilier  Abt  Jarmlaus  ejrcommnnicirt  die  Pfarrer  Bohdal,  Jaiiko  etc.  und  beauftragt 
mehrere  Pfarrer  des  Tasnuer  Drcaimtes  diese  Exeommuniration  iu  ihren  Kirchen  s« 
rerlantbnren.  Dt.  Ohroiriti  30.  .Ipril  1393. 

Jnruslaus  de  Scbelliiberg  iniseracione  divina  abbas  niüiiasterii  beale  virginis  Zabr- 
dowicensis  prope  Bninam  ordinis  Prenionslratensis  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conscrvator 
perpetuus  iina  cum  nnslris  in  bac  parle  cnllegis  jurium  et  privilegiorum  honorabilium  cl 
religinsorum  virorum  dnminnrum  inagistri  el  fralruni  cruciferorum  sancii  Johannis  hospitalis 
Jerusolimilani  dudiim  a sede  apostnlica  depulalus.  hnnnrabilibiis  et  discrelis  viris  dominis 
decano  Tbassowiensi,  in  Bora  bohemicali.  in  ^iova  Civitate,  in  Mostycz.  in  Zbnrz,  in  Wye- 
czenicz,  in  Hartwykowycz,  in  Cbunschyn,  in  Swola,  in  Wesselns,  in  Swratka.  in  Radostyn 
ecclesiariim  plehanis  cl  reclnribus  aul  ipsorum  locn  tenentibus,  in  diclo  dccanalo  Thasso- 
wiensi  conslitulis  predicte  Olomucensis  diocesis  salulcm  in  domino  et  mandatis  noslris  imo 
verius  aposlolicis  Drmiler  obedirc.  Noverilis,  nos  dudnm  reccpisse  pro  parle  honorubilis  el 
religiös!  viri  domini  Nicolai  recloris  et  plebani  hospitalis  sancii  spirilus  in  Antiqua  Bruna 
diele  diocesis  Olomucensis  oc  fralris  ordinis  criicirerorum  sancii  Johannis  hospitalis  siipradicli 
cum  ea,  qua  deciiil.  reverencia  lileras  reliciiim  recordacionnm  olim  doniinorum  Johannis 
pape  vicesimi  secundi  et  Gregorii  pape  noni  etc.  qiianim  lenor  bulle  prime  videlicet  domini 
Johannis  per  omnia  sequiliir  in  hcc  verba : „Johannes  episcopns  servus  servorum  dei 
dilectis  fdiis  in  Luca  et  Zabrdowycz  monasterionim  abbalibus  Olomucensis  diocesis  ac 
decano  ecelesie  Olomucensis  snltilein  el  aposlolicam  benediccionem.  Ad  hoc  dens  pretnlit 

nos Dalum  Avinione  VI.  idiis  Oclobris  ponlificalus  nostri  anno  qiiarlo.“  Secunde 

vero  bulle  lenor  videlicet  domini  Gregorii  pape  noni  per  omnia  in  hec  verba  sequitur: 
„Gregorins  episcopns  servns  servorum  dei  venerabilibus  fralribiis  archiepi.scopis  etc.  salutem 
el  aposlolicam  benediccionem.  Non  absqne  dolore  cordis  etc.  Datum  ,\nagine  (sic)  VIII.  Kal. 
Seplembris.  ponliflcatus  nostri  anno  primo.“  El  quia  predicte  liiere  el  bulle  apostolice  sedis 
dudnm  per  saiiclissimum  in  Cbrislo  palrem  nc  dominum  noslriim  dominum  ßonifacinm 
modernum,  digna  dei  providencia  papam  nonum  aliis  suis  cerlis  autentlcis  bullis  et  literis  una 
cum  Omnibus  el  singulis  aliis  liberlalibus  exempcionibus  privilegiis  grnciis  processibus  et 
insirnmenlis  aiilenticis  ac  literis  cl  prerognlivis  regum  Bohemie,  marchiunum  Monivie,  nobilium 
et  celerorum  quoriimciinque  lam  ecclesiaslicorum  quam  secularium  dicii  ordinis  dalis  elargitis 
et  concessis  aiiclorilale  aposlolica  suni  legitime  conflrmate  ralilicule  et  perpetuo  approbate. 
proiit  in  bullis  el  literis  huiusmodi  aposlolicis  videbilnr  pleniiis  conlineri,  quarum  eciam 
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integralem  tenoreni  propter  rarundem  pruli.xitalem  presenlibus  inscri  nbmisimiis,  copiam 
anlem  earum  hesitans  el  humililer  jiixla  nosirn  acta  pelcnii  indiibir  suas  dabimus  cuilibet 
expensaa.  Cuiusque  ecium  ad  inalanciam  dicli  doniini  Nicolai  parlis  nciricis  cl  procuraturis 
ipsins  ac  prociiralorio  nomine  discreli  viri  Bohdalus  de  Iheolunicali  Kinheyl,  Johannes  seu 
Janko  in  Bobrowka,  Micliahel  in  Bobrovia  inferiori  et  fieorgius  in  Obccz  ccclesiarum 
plebani  et  rectorcs  dicte  Oloinucensis  diocesis  auelorilate  nostni  imo  verius  aposlolica  virtule 
diclarnm  lileraruin  aposlolicanim  nobis,  ot  preniiilllur,  presentalamm  in  nosiri  presenciam,  aliis 
Uteria  noslris  medianlibus.  diidum  peremplorie  ar  iino  pro  Iribus  ediclo  monili  pluries  ciiali  et  evocati 
fnissent  in  certis  et  peremploriis  lerminis  ipsis  monicione  cnnonica  per  nosprefixis  coram  nobis,  ut 
prefatc  partes  ree  noininibus.  qiiibus  siipra,  quadragiula  inarcas  grossorntn  pragensiiini  moravici 
numeri  et  pagamenti  de  decimis.  per  prediclos  de  facto  spolialis  ad  ecdesiam  parochialcm 
in  Krisans  OInmucensis  dioci'sis  predicle  et  per  conseqnens  ad  bospilale  et  ipsiiis  paupcres 
ac  miserabiles  personas  inibi  degentes  ac  reclorem  siipradicii  hospilalis  dudiim  spectanlibns. 
aut  ipsarnm  decimnrum  spolialariiin  valorem  in  prelixis  ipsis  lermiiiis  predicte  parti  lese  sol- 
vere  resliliiere  dare  et  pagare  com  elTectu  deberent,  ac  de  indebila  pretensa  et  iniqua  pre- 
dictarum  decimarum  rnigiim  possessione  et  occupacione  cedere  ante  litis  ingressiini  supra- 
dicte  ecclesie  in  Krisans  et  hospilali  ac  ipsorani  rccloribus  legitime  deberent  et  tenerentur. 
aut  in  prefixis  lerniinis  parlibus  reis  ciim  mnnibus  et  singnlis  snis  jtiribus  privilegiis  instru- 
mentis  processibos  miinimenlis  et  antenticis  suis  super  buiiisniodi  prediclis  frugum  decimis 
qnomodolibet  habilis  comparere  et  allegare  verbo  vel  in  scriptis  coram  nobis  in  diclo  tcr- 
mino  racionabilem  et  racionabiles  causam  el  causas,  cur  et  quare  non  facere  predicia  et  ad 
execucionem  earum  esse  aslricli  minime  tenorenlur,  prefateqiie  partes  ree  et  ccclesiarum 
plebani  supradieli  ad  et  super  quartam  feriain  post  dominicam.  qua  in  dei  ecclesin  canlatur 
,Jnbilale  deo“  etc.  protunc  sequenlem  et  niiper  elapsam.  peremplorie  per  nos  ciiali  ad 
predicle  parlis  inslanciam  fuernnl  ad  respondendnm  debere  libello  quedain  (sic)  per  dictas 
partes  oblalo  et  juris  ordine  debite  observalo  ad  ulleriora  fore  et  esse  procedcndum.  proul 
notorie  et  manlfesle  apparet  in  literis  noslris  desup«'r  per  confeclis  et  emanalis  et  sigillis 
executorum  huiusmodi  clariiis  consignalis.  Rt  quibus  lerminis  parlibus  prediclis  prefixis 
legitime  advenientibus,  nobis  cum  notarlo  acloris  Iribunali  sedenlibiis  in  jndicio.  Ilenricus 
Hawswald  prociiralor  legilimos  predicle  parlis  aciricis  Icgilime  comparuit  el  prediclis  reis 
parlibus  in  prefixis  lerminis  minime  nee  per  so  nec  snos  cerlos  cl  legilimos  procuralores 
comparenlibus.  ipsnrum  reariim  parcium  sic  non  comparencium  contumaciam  cum  instancia 
acciisavil  et  propter  alias  priores  mulliplices  contiiiiiacias  ipsaruin  prediclarum  rearura  parcium, 
in  quas  conlumaciter  dudum  incurrerunt,  proul  in  actis  noslris  plenius  conlinetur,  ne  de 
ipsorum  inobediencia  gloriari  valeant,  pelivil  juxla  juris  ordinem.  partes  gravari  exeommu- 
nicari  el  dcnuncciari.  tarn  diu  monicioni  nosire  premisse  cum  effectu  parere  et  obedire 
curaverinl  el  libello  oblalo  legitime  responderinl.  Nos  Jaroslaus  abbas  conservator  cl  judex 
supradiclns  considerantes.  quod  jusla  petenlibus  non  esset  denegandus  assensiis.  prefali 
llenrici  procuraloris  pelicionem  tune  admissimus  tanqnam  jiiri  consonam  et  congruentem 
ipsarum  prediclarum  renrum  parcium  inobediencinm,  que  nierilo  est  pleclenda,  eciam  alten- 
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denles.  auclorilatc  nostra  imo  vcrius  aposlolica  nobis  in  hac  parte  concessa  predictas  reas 
partes  declaravimus  dudum  ab  ingressn  ecclesiasUco  fore  suspensos,  ipsosque  in  scriplis 
excommunicavimus  cl  presenlibus  suspendimus,  excommunicamus  et  in  dci  nomine  prosenlibns 
agravamus.  Idcirco  vos  dominos  decannm  Thassoviensem  ac  omnea  et  singnlos  ecclesiamm 
plebanos  et  reclures  aut  vcslras  vices  gerentes  suprascriptos,  qui  presenlibus  fueritis 
requisiti,  auclorilale  apustolica,  qua  fungimur  in  bac  parle,  Icnore  presencium  primo 
secundo  lercio  et  peremplorie  requirimus  ac  roonemus.  vobisquc  nicbilominus  et  cuilibel 
veslrum  in  solidum  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excomniunicacionis  pena,  quam 
Irium  tarnen  dierum  canonira  monicione  prcmissa  in  vos  omnes  et  singulos  huiusmodi  nostrum 
mandatum  recusanlem  seu  recusantes  excqui  ferimus  in  bis  scriplis,  dislricle  precipiendo 
mandamus,  quatenus  unus  veslrum  alium  non  expcclando  nec  eciam  se  per  alium  excusando 
anlediclos  Bobdalum  io  KinheyU  Jankonem  in  Bobrowka,  Michahelem  in  inferiori  Bobrovia 
et  Gcorgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanos  et  reclores  diele  ülomucensi  diocesi  ac  vestro 
decanalui  subiacentibus  in  suis  semel  et  demum  in  veslris  ecclesiis  singulis  diebus  dominicis 
roram  fideli  populo  iiluc  ad  divina  visilanda  venienti,  infra  missarum  solempnia  et  in  ser- 
monibus  et  predicacionibus  veslris.  pulsalis  campanis  el  candelis  accensis  et  demum  exlinctis 
ac  in  terram  proieclis,  palam  et  publice  ipsos  prediclos  ab  ingressu  ecclesie  seu  ecclesiarum 
ipsorum  suspensos  nuncielis  el  per  vestros  nnnciari  facialis  subieclos,  facienles  ipsos  et 
ipsorum  quemlibet  tamquam  excommunicalos  et  agravatos  in  cibo,  potu,  oracione,  locucione, 
via,  foro,  igne,  balneo  et  quavis  alia  humana  parlicipacione  ab  omnibus  Christi  fidelibns 
arcius  evilari,  donec  a sua  indurata  inobediencia  resipiscant  et  reatum  suum  recognoscentes 
ad  iinilatem  sancle  matris  ecclesie  revcrlanlar  et  absolucionis  beneCcinm  nobis  duntaxat  aut 
superiori  nosiro  reservalum  venerint  obtinere.  Fidem  autem  vestre  Gdelis  execucionis  per 
sigillorum  veslrorum  appensionem  una  cum  veslrorum  nominum  subscripeionibus  facialis 
penis  sub  predictis.  ln  quoruni  omnium  et  singulorum  Odem  presentes  iileras  per  notarium 
publicum  infrascriptum,  cause  et  causarum  huiusmodi  coram  nobis  scribam  subscribi  el 
publicare  mandavimus  noslrique  maioris  sigilli  jussimus  appensione  roborari.  Dalum  et  aclum 
Zabrdowicz  monasterio  nosiro  in  palacio  nobis  protunc  pro  tribunali  ad  jus  reddendum 
sedendo  in  causa  huiusmodi,  sub  anno  a nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  lercio,  ultima  die  mensis  Aprilis,  hora  terciarum  vel  quasi,  indiccione  prima,  ponti- 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  palris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii  digna  dei  providcncia 
pape  noni  anno  ipsius  quarto. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Bruna  clericus  Olom.  diocesis  publicus  auclo- 
rilale imperialis  notarius  etc. 

(Atu  dttiQ  Orig,  in  der  BoCek'ichen  81g.  n.  3116  int  tnShr.  Lnodes.AiebiTe.) 
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143. 

Markolf,  Generalprior  det  JohannilerordeHt  erlheiU  der  AUbrünner  Commende  da»  Recht 
jede  Klage  gegen  die  Schädiger  derselben  anhängig  zu  machen.  Dl.  Glogau  13.  Mai  1393. 

Iflercoldus  divina  providencia  prior  Bohemie  Polonie  Austrie  etc.  ordinis  cnicireronim 
sancti  Johannis  hospitalis  Jerosolimilani  vobis  religiosis  fralribus  comniendalori  seu  preceptori 
domus  sancti  Johannis  ac  plebano  seu  reclori  hospitalis  sancii  Spiritus  in  Antiqua  Bruna 
Olomucensis  diocesis  ac  omnibns  et  singulis  aliis  fratribus,  qui  nunc  sunt  vel  fuerint  pro 
tempore  constituti,  coniunctim  vel  divisim  in  dicta  domo  seu  preceptorio  commorantibus 
salutem  in  domino  sempiternam.  Ut  vos  coram  qiiibuscunque  conservatoribns  jurium  et  pri- 
vilegiorum  ordinis  nostri  predicti  a sede  apostolica  specialiler  depulalis  aut  ipsorum  sub- 
conscrvatoribus  et  snrrogatis  judicibus  vel  forsitan  surrogandis  in  omnibus  et  singulis  causa 
et  causis  testamentariis  donacionum,  juriscessionuin,  resignacionnm  pauperibus  et  miserabilibus 
personis  hospitalis  supradicti  in  pios  usus  et  ipsorum  sustentacionem  et  recreacionem  pure 
et  libere  proptcr  deum  ac  racionc  et  causa  perpelui  testamenti  per  quoscunque  Christi  Gdeles 
testalarum,  concessarum  et  iirevocabiliter  resignatarum,  eciam  accionuni  iniuriarum  aut  aliarum 
cansarum  vcstrarnm  quarumcunque  acciones,  lites,  causas  et  questiones  occupaloribus  spolia- 
toribus  detenloribus  et  huiusmodi  iniuriatoribus  quibuscunque  agere  et  movere  poteritis  libere 
et  valeatis,  vobis  fratribus  predictis  et  unicuique  vestrum  auctorilate  predicti  ordinis  nostri, 
qua  fungimur  in  hac  parte,  ac  accedente  assensu  et  voluntate  capituli  per  nos  nuper  celebrati, 
licenciam  plenariam  assensum  et  volunlatem  nostram  damus  clargimur  annuimus  et  cum 
effectu  concedimus  per  presentes  Harum  nostrarum  testimonio  litcrarum  mcdianle,  quibns 
sigillum  nostrum  maius  presentibus  esl  appensum.  Datum  Glagovie  tercia  fcria  proxima  post 
dominicam,  qua  cantatur  in  dei  ecclesia  „Vocem  jocuuditatis“,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  tercio. 

(Aui  dem  Orig,  in  der  Bo^ek'achen  Slg.  n.  3116  im  mähr.  Landet- Archive.) 


144. 

Obrowilz  14.  Mai  1393. 

Jaroslans  abbas  monasterii  Zabrdovicensis  prope  Brunam  per  parochos  in  Mosticz, 
in  superiori  Bobrovia,  in  Bora  bohemicali  citari  fecit  plebanos  Bohdalnm  in  thcotonicali 
Kynbeyt,  Georgium  in  übecz,  Jankonem  in  Bobrovka  alias  in  Kapilbobra,  Micbahelem  in 
inferiori  Bobrovia : „ul  coram  nobis  per  se  aut  legitimum  procuratorem  seu  procuratores 
in  monasterio  nostro  Zabrdowicensi  hora  terciarum  quarta  feria  proxima  sequente  post 
dominicam  „Exaudi“  compareant  ...  ad  instanciam  domini  Nicolai  rectoris  sancii  Spiritus 
in  Antiqua  Bruna  ...  ad  respondendum,  previo  juramenlo,  certis  posicionibus  et  arliculis 
nblatis  judiciaUter  predicte  aciricis  parlis  et  alia  in  predicto  termino  facienda  et  Geri  videnda, 
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qup  dp  jurp  Tuprinl  in  predicto  cuusii  racienda,  nlioquin  ipsorum  reorum  absencia  seu 
ponluniacia  non  nbstanlp  ad  prpdiclp  aciricis  parlis  inslancram  ad  ulterioris  juris  debilo 
ordinc  sprvato  procpdomus,  proul  de  jure  fuerit  procedenduni.“  Dalum  in  monasterio  nosiro 
prpdictu  XIIII.  die  meusis  Maii. 


(Aus  dein  Ong.  in  der  Boi'ek 'sehen  SIg.  n.  3116  im  mHhr.  LandeS'Archive.) 


145. 

Johann  non  Koiralotriti  Hofrichler  des  Olmlllser  Bislhums  lässt  den  Seri  ron  Zdounek 

ror  das  (lericht  in  Kremsier  laden.  Dt.  Schaunburg  circa  iß.  Mai  1393. 

Ich  Mensel  von  Cowalowic*  hanplmon  zu  Srhauniburch  und  hofricbler  des  bischtums 
zu  Olomuncz  pmbite  den  edeln  lenlen  Schchorn  von  Podoly  und  Adam  von  der  Luezka 
meine  freiintschafl  und  meine  gruz.  Wanne  die  ersame  frane  . . . wilivve  des  edlns  mannes 
danken  von  Sbiczka  mit  irem  freunde  Sznaten  komen  ist  in  gegenwurligkcit  meines  herren 
des  bischofs  zu  Olomuncz  und  hat  klegelichen  furgelegel,  das  her  Svrz  von  der  Donken 
und  seine  helfer  und  diener  den  genannten  danken,  iren  elichen  wirl  in  seinen  vier  pfelcn, 
darinnen  er  friede  und  gemaches  sich  freuen  sollte,  ungetreuleich  beziieh  und  lesterleich 
ermordet  hat  und  mit  im  etliche  seine  diener  auch  ermordet  sein,  an  alle  schult,  nur  durch 
des  egenannlen  dankes  willen,  darnach  derseihe  herr  Svrz  alleweg  gestanden  hab.  Und 
wan  die  egenannte  fraue  und  von  iren  wegen  und  mit  ir  ire  freunde  von  dem  egenannlen 
unserm  herren  dem  bischove  umb  sulche  geschieh  richtes  und  gerichtes  gemutet  hat,  davon 
in  dem  namen  des  egenannten  meines  herrn  des  bischoves  und  von  wegen  der  macht, 
die  ich  als  ein  hofrichter  des  bislums  von  im  habe,  so  gehieten  ich  euch  beiden  und  euer 
iciiehen  besnnder  ernstlich  und  fesliclich  bei  des  egenannlen  meines  herren  hulde,  das  ir 
czonlh  *)  nach  angesichte  dicz  briefs  an  die  slal  konipt.  do  der  egenannte  Svrz  ist,  oder  in 
findet  oder  sein  bekomen  miiget;  sei  des  nicht,  das  ir  denn  uf  sein  gut  zu  Malholicz  reit 
und  in  ladet,  das  er  für  mir  und  für  des  egenannlen  meines  herren  hofgerichle  in  der  stal 
zu  Chremsir  on  olle  Widerrede  gesteen  sulle  des  nächsten  tages  nach  sante  Vitus  tage,  der 
nu  schirest  zukynflig  ist.  sich  und  die  seinen  zu  oniwuorlen  um  alle  sacbe,  der  in  die  egenannte 
fraue  und  ire  freunde  beschuldiget  haben.  Geben  zu  Sebaumburg  an  dem  nechsten  tage  nach 
dem  heiligen  aufart  tage. 


(Aur  dem  Lebf^ntpi^honen  I.  fol.  6 im  ffirRtersb.  Archive  io  Kretn«ier.) 


*)  D.  i.  «u  liftDt  = glfiicli. 
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146. 

Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Beamten  der  Britmier  Cuda,  dait  sie  dem  Sonnenkloster 
in  Pustimet  iwei  Lahne  in  SratoboHtz  in  die  Landtafet  eintrage». 

Dt.  Brünn  17.  Mai  1393. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nolum  facimus  lenore  presencium 
universis.  Quod  ad  instanciam  mullnrum,  qui  nobis  super  eo  supplicariint  et  presertim  moti 
illo  alTeclu,  quem  gessimus  ad  Maynussium  de  Melicz  olim  nustrum  ramiliarcm  fldelem 
dilectum,  pro  cuius  aiiime  remcdiutn  huiusniodl  preces  ImiiIo  beniguius  nudivimus,  eonsensimua 
et  admisimus  et  tenore  presencium  de  cerla  nostra  scieticia  admitlinius  et  consentimus,  ul 
duo  lanci  in  Swathoborzicz.  quos  dictus  Maynussius  ibidem  lenuil,  debeant  et  possint  mona- 
slerio  in  Pustmyr  pro  nbbatissa  et  convenlu  appropriari  perpetue  et  uniri.  Mandamus  igilur 
supremo  camerario,  cziidario  et  nolario  czude  Brunnensis  nnslris  Gdelibus  dilectis,  qualenus 
ad  exhibicionem  litere  presentis  et  requisicioncm  ipsius  predictos  duos  laneos  pro  ahbatissa 
et  convenlu  monaslerii  predicii  intabulare  et  hereditäre  debeatis  et  mox  presentibus  acceptis 
huiusmodi  intabulacionem  facialis.  Presencium  sub  nosiro  appenso  sigillo  teslimonio  litterarum. 
Dalum  Brunne  anno  domini  millesiino  Irecentesimo  nonagcsimo  terciu.  sabbato  proximo  post 
ascensionem  domini.  * 

(Orijf.  Perg.  h.  Sig.  im  fürsterKh.  Archive  iii  Krem^ier.) 


147. 

Stach  Dechant  in  Tasau  und  H’ease/  Pfarrer  in  Me^iHf  überschicken  dem  Obrowilser 
Abte  Jaroslaus  die  Zeugenaussagen  im  Prncesse  iirischen  den  Kreazherren  in  AUbrünn  und 
den  Pfarrern  Bohdal,  Janko  etc.  Dt.  MeziHi  18.  Mai  1393. 

Venerabili  in  Christo  pniri  domino  Jaroslao  ahbati  monasterii  Zabrdowiczensis  prope 
Bmnani,  judici  et  conservalori  honorahiliiim  el  religiosornm  virorum  doininomm  magistri  et 
fratrum  ordinis  criicirerorum  hospilalis  sancli  Johannis  Jerosolimilani  Olomiicensis  dioccsis, 
Stacho  decaniis  Tliassoviensis  et  VVenceslaus  plebanus  in  Mezyrzyecz  paralnm  so  ad  quevis 
beneplacita  et  mandalu.  V'enerabilis  pater  et  domine,  noverilis  nos  mandalum  veslrum  nna 
cum  Jacobo  de  Bruna,  nolario  publico,  exhibilore  presencium  nobis  commissum,  fnisse  exe- 
cutum  primo  cilando  ipsos  dominos  Bohdaluni  in  Kinheyt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Michnheiem 
in  inferiori  Bobrowia.  Georgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanos  el  reclores  in  causa  seu 
causis,  que  inler  ipsos  ex  nna  et  religiosum  fralrem  Nicolaum  plebaniim  ecclesie  in  Antiqua 
Bruna  actorem  coram  vobis  vcrlitur,  parte  ex  altera  ad  jurandum  et  jurari  videndiim  Icsies 
necnon  ad  dandum  et  olTendendum  interrogaloria,  si  qua  dare  velleni  et  respondendum 
posicionibus  et  articnlis  ex  superhabundanii  predicii  domini  Nicolai  acloris.  Et  nicliilominus 
cilavimus  et  citari  fccimus  momoralos  plebanos  ad  comparendum  coram  vobis  ad  publicanduni 
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el  publicari  videndam  dicia  testium  per  dictum  dominum  Nicolaum  produclonim,  et  publicari 
videndum  alia  privileg:ia,  instnimenta  et  autentica  coram  nobis  producta,  prout  in  literis 
citacionis  plenius  continetur  et  eat  expressum,  et  boc  ad  certum  terminum  peremptorium 
competentem.  Qno  facto  teste»  domini  Nicolai  actoris  predicti  citari  mandavimus,  quorum 
sex  paruerunt,  alii  vero  parere  non  audebant  propter  minacionis  plebanorum  predictonim, 
ut  dicitur;  illos  nos  reddimus  contumaces.  Tandem  religiosus  vir  dominus  Thomas  plebanus 
in  Kristano.  procurator  substitutus  cum  ipsis  testibus  coram  nobis  comparente  (sic)  ab  ipsis 
testibns  recepimus  corporaiia  juramenta  super  imagine  crocifixi  de  veritate  dicenda  et  hoc  in 
contumaciam  partis,  ipsosque  sigillatim  super  arliculis  commissioni  vestre  inclusis  examinavimus 
diligenter  et  ipsorum  dicta  uniuscunque  nominatim  ac  specifice  in  scriptis  redactis  eorundem 
dicta  testium  presentibus  inclusa  una  cum  aliis  productis  sigillo  meo  clausa  presentibus  trans- 
mittimus  per  Jacobum  de  Bruna  notarium  antedictum.  Datum  in  Mezyrzyecz  anno  domini  etc- 
LXXXXUI.  die  XVIII  mensis  Mali. 


(Aas  dem  Orig,  in  der  Bo6ek'scbe&  Slg.  n.  3116  im  mXhr.  l.«AndeB-An:hire.) 


I4§. 

Der  ObrotcUier  Abt  Jaroitau»  beauftragt  den  Dechant  non  Totsau,  Stach,  und  .den 
Pfarrer  eon  MesiHd,  Wentel,  datt  sie  die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  cor  sein  (iericht 
citiren  und  beilimmten  Zeugen  die  eidlichen  Auiiagen  abnehmen  tollen. 

Dl.  Obrowitt  21.  Mai  1393. 


üaroslans  miseracione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie  Virginia  Zabrdowicensis 
etc.  judex  et  conscrvator  pcrpetuus  jurium  et  privilegiorum  honorabilium  et  religiosorum 
virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  ordinis  cruciferorum  hospitalis  sancti  Johannis  Jero- 
solimitani  ....  dudum  a sedc  apostolica  specialiter  deputatus,  honorabilibus  et  discretis 
viris  doininis  Stachoni  decano  Thassowycnsi  necnon  Wcncoslao  in  Mezyrayccz  plebano  . . . 
salutem  in  domino  sempitemam  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire. 
vobisque  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  cxcommunicacionis  pena  ....  cum  effectu 
districte  precipiendo  mandamus  auctorilate  predicta  apostolica,  quam  committimus  pro  hac 
vice,  quatenus  mox  habita  presencium  noticia  el  receptis  posicionibus  et  arlicubs  pro  parte 
religiosi  fralris  domini  Nicolai  rectoris  et  plebani  ccclesie  sancti  spirilus  in  Antiqua  Bruna, 
dich  ordinis  cruciferorum  nobis  dudum  judicialiter  per  procuratorem  ipsius  Henricum  coram 
nolario  pnblico  nostro  huiusmodique  cause  seu  causarum  coram  nobis  scriba,  et  nobis  pro 
tribunali  sedentibns  contra  et  adversus  discrelos  viros  Bohdalum  de  theolonicali  Kynbeit, 
Jankonem  de  Bobrowka,  Michahelem  de  inferior!  Bobrowia  ac  Georgium  de  Obecz  eccle- 
siarum  plebanos  et  rectores,  reos,  parte  ex  altera  oblolis,  ipsis  parlibus  prediclis  aut  ipsorum 
legitimis  procuratoribus  in  vestri  presenciam  ad  terminum  conpetentem  citatis  et  evocatis, 
aut  altera  earundum  parcium  per  contumaciam  absente,  a parte  presente  juramentum  de 
calumpnia  et  de  veritate  dicenda  super  buiusmodi  atteslacionibus  recipiatis  et  huiusmodi 
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Juramento,  sicut  premlttitur,  receplo  a dictia  parlibns  vel  altera  ipsamin  ana  cum  Jacobo  de 
Bnina  notario  cause  predicte  ipsas  partes  vel  alleram  ipsanitn  secrele  per  juramentum  super 
arliculis  presenlibus  interclusis  et  singulis  alüs  coram  vobis  prodnctis  vel  producendis  inter- 
rogetis.  Item  si  ipsa  pars  rea  ad  vestram  citacionem  coram  vobis  companierit,  ipsis  man- 
detis  auctoritate  apostolica,  qua  vos  in  bac  parte  plene  fungi  volumus,  quatenus  respondeant 
posicionibus  et  articulis  predicti  domini  Nicolai  actoris  presenlibus,  ut  premillitur,  interclusis 
previo  juramento  et  inlerrogaloria,  si  qua  in  causa  seu  causis  buiusmodi  dare  predicia  rea 
pars  vellet,  illa  coram  vobis  dent  et  assignent.  Eciam  lesles,  quos  prefatus  dominus  Nicolaus 
aut  ipsius  procurator  coram  vobis  duxerit  nominandos,  auctoritate  prcdicta  ciletis  et  ad 
vestram  presenciam  evocetis,  quibus  sic  coram  vobis  productis  ab  ipsis  recipialis  corporalia 
Jnramenla  ad  sancta  dei  evangelia  et  imaginem  cruciOxi  in  presencia  predictarum  parcinm 
aut  ipsarum  altera  per  contumaciam  absente ; eosdemque  testes  super  articulis  presenlibus 
inclnsis  et  intermgatoria  per  vos  facienda  secnndum  discrecionem  a deo  vobis  traditam  una 
cum  Jacobo  notario  predicto  secrele  et  sigillatim  examinelis  et  eorum  dicta,  unius  cuiusqne 
nominalim  et  specifice  in  scriplis  redacla,  sub  vestris  sigillis  vel  veslroriim  allero  clausis 
nobis  per  Jacobum  nnlarium  predictum  una  cum  presenlibus  super  sexlam  feriam  proximam 
post  festem  penlecostes  inclusive  transmittatis : penilus  super  diclis  consciencias  veslras  in 
premissis  specialiler  oncramus.  Testes  autem,  qui  nominati  fuerinl,  si  sc  gracia,  odio  vel 
limorc  subiraxerinl,  per  censuram  ecclesiasticam  auclorilale  predicia  compcilatis  verltalis 
testimonium  perbibere,  citanles  nicbilominus  memoralos  reos  Bobdalum,  Jankonem,  Michahelem 
et  Georgiern  ecclesiarum  predictarum  plebanos  ad  certum  terminum  peremplortum  compe- 
lentem  uno  pro  Iribus  ediclo,  quos  et  nos  presenlibus  cilamos,  ut  ipsi  in  eodem  lermino 
eis  per  vos  prefixo  seu  proiigcndo  coram  nobis  in  nostro  monasterio  Zabrdowicensi  predicto 
legitime  compareanl  ad  videndum  et  audiendum  publicari  buiusmodi  dicta  leslium  et  omnium 
productonim  circa  atleslacionem  predictas  vel  allegandnm  causam  seu  causas  racionabilem 
seu  racionabiles.  quare  premissa  ficri  non  debeant.  Fidem  nobis  de  premissis  omnibns  per 
vestras  literas  rcmissionis  vestris  sigillis  quo  supra  sigillalas  plenariam  facialis.  Dalum  in 
monasterio  nostro  Zabrdowicz  antediclo,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tercio,  die  vicesima  prima  mensis  Mail,  nostro  sigillo  maiori  appresso. 

^Ant  dem  Originnl  in  der  Bo^ek'echen  61g.  n.  9116  im  milhr.  LAndca* Archive.) 


140. 

Stach.  Dechant  in  Tatau,  Wentel.  Pfarrer  in  MetiHf.  citiren  gewitte  Zeugen  im  Procette 
iwUehen  den  Pfarrern  Bohdal,  Janko  etc.  und  den  BrUnner  Kreutherrea, 

Dt.  Metifii  23.  Mai  1393. 

Stacho  decanus  Thassowiensis,  Wenceslaos  plebanus  ecclesie  parocbialis  in  Mesyr- 
tyec*  executores  ad  infra  scripta  et  commissarii  a venerabili  palre  domino  Jaroslao  abbate 
monaslerii  Zabrdowicensis  prope  Brunam,  judice  et  conservatore  Jurium  et  privilegiomm 
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honorabilium  et  religiosonim  virorum  dominorum  mngistri  et  fratrum  crucireronim  ordinis 
sancti  Johannis  Jcrosolimilani  specialiler  depulati,  univcrsis  et  singulis  ecclesiarnm  rectoribus 
per  et  infra  decanalum  Thassowiensem  et  alias  ubilibct  conslitutis  aut  ipsorum  vices  geren- 
tibus,  qui  prescntibns  fueritis  requisiti  scn  alter  vestrum  fucril  requisitns,  salolem  in  domino 
sempiternam  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  Grmitcr  obedire.  Vobisque  in  virlute 
sancto  obcdiencie  et  sub  excommunicacionis  pena  districte  precipicndo  mandamus,  quatenus 
Paulum  Blasium  Schastnar  in  villa  Morawsk.  Johannem  dictum  Klugman,  Nicolaum  dictum 
Thelczer  in  villa  Bohdalau,  Henricum  dictum  Anezyn,  Kudolfum  ibidem.  Nicolaum  Crewcz. 
Johannem  dictum  Cesar  et  Nicolaum  Oleatorem  in  villa  Crewczdorf,  Petrnm  de  Glasyern, 
Nicolaum  Romoldum.  Brankonem  in  Krisano  laicos  Olomucensis  diocesis  personaliter  inventos. 
alias  publice  in  domibus  habilacionum  ipsorum  et  dominum  plebanum  in  Swralku  ad  nostras 
pereniptorie  citetis  presencias,  quos  et  nos  presentibus  citumus,  ut  die  sabati  proximo,  vide- 
licet  in  vigilia  pentecostes  coram  nobis  in  Mezyrzyecz  in  domo  dotis  nostre  bora  terciarum 
conpareant  in  causa  et  causis,  que  vcrtunlur  inter  honorabitcs  et  discretos  viros  dominos 
Nicolaum  plebanum  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bruna  partc  ex  unu  et  dominos  Bohdalum  in 
Kinhayt,  Jankonem  in  Bobrowka,  Michahelem  in  inferiori  Bobrowia  et  Gcorgium  in  Obecz 
ecclesiarum  plebanos  partc  ex  altera,  in  eadcm  causa  veritatis  teslimoniuin  perhibere,  certi- 
ficanles  nichilominus  ipsos  testes  de  expensis,  quos  et  nos  presentibus  certificamus.  Fidem 
nobis  vestre  execucionis  facite  ad  terminum  memoratum.  Datum  in  Mezyrzyecz  anno 
domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  tercio,  die  vicesima  tercia  mensis  Mali,  meo 
sigillo  videlicet  Wenceslai  predicti  subappresso. 


(Ati«  dem  Originel  in  der  ßuEek'scben  SIg.  u.  3116  im  lutthr,  Lendee-Archive.) 


150. 

Stach,  Dechant  in  Tatau,  und  W'enzel,  Pfarrer  in  Mezifid,  citiren  im  Aufträge  de* 
Obrowitzer  Abte*  Jarotlau*  die  Pfarrer  Bohdal.  Janko  etc.  um  die  Zeugenautiagen  in 
dem  zwischen  ihnen  und  den  BrUnner  Kreuzherren  anhängigen  Processe  zu  rernehmeu. 

Dt.  MeziHe  23.  Mai  1393. 

Stacho  decanus  Thassoviensis,  Wenceslaiis  plebauus  in  Mezyrzyecz,  executores  ad 
infrascripla  et  commissarii  a venerubili  in  Christo  patre  domino  Jaroslao  abbate  monasterii 
Zabrdovicensis  prope  Brunain,  judice  et  conservatore  honorabilium  et  religiosorum  virorum 
magislri  et  fratrum  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jcrosolimilani  deputali,  bonorabilibus 
et  discrelis  viris  Omnibus  et  singulis  ecclesiarum  plebanis  per  et  infra  decanalum  Thasso- 
viensem  constitutis  aut  ipsorum  vices  gercntibus,  qui  fueritis  requisiti  seu  aller  veslrum  fuerit 
requisilus,  salulem  in  domino  el  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire. 
Vobisque  in  virlute  sancte  obediencie  el  sub  excommunicacionis  pena  auclorilale  predicia 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  discretos  viros  Bohdalum  in  Kinheyt.  Jankonem  in 
Bobrowka,  Michahelem  in  inferiori  Bobrowia.  Georgium  in  Obecz  ecclesiarum  plebanos 
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personaliter  inventos,  alias  publice  in  ecclesiis  et  domibus  ipsorum  ad  nostras  peremptorie 
citetis  presencias.  quos  et  nos  presentibus  cilamus,  ut  die  sabati  proximo  videlicet  in  vigilia 
pentecostcs  coram  nobis  in  Mezyrzyecz  in  domo  dotis  nostre  hora  tcrciarum  conpareant  ad 
actus  infra  scriptos.  ad  jurandum  et  jorari  videndum  de  calumpnia  et  de  veritate  diccndum 
in  causa  et  causis.  que  verlentur  et  verti  sporanliir  inter  dominum  Nicolaum  plebanum 
ecclesie  sancti  spirilus  in  Antiqua  Bruna  ex  una  et  ipsos  plebanos  prescriptos  parte  ex 
altera,  coram  prefato  domino  Jnroslao  judice  et  ad  dandum  et  olTerrendum  inicrrogatoria,  si 
qua  dare  vel  oflerre  volueril.  necnon  ad  respondendum  posicionibus  et  arliculis  ex  supra 
habnndanti  pro  parte  dicti  domini  Nicolai  in  causis  huiiismudi  üblatis  et  ad  videndum  produci 
testcs  per  partem  aclricem  coram  nobis  et  causa  et  causis  anledictis.  Et  nichilominus  pre- 
fatos  Bohdalum,  Jankonem,  Michahelem  et  Georgium  ecclesiarum  plebanos  modo  premisso 
citetis.  nt  ipsi  sccnnda  feria  prnxima  post  dieni  sancte  Trinitatis  coram  memorato  domino 
abbate  Brune  in  monasterio  Zabrdovicensi  loco  consueto  ipso  pro  tribunali  sedenle  hora 
vesperorum  legitime  compareant  ad  pnhiicandum  et  publicari  videndum  dicta  testium  per 
prenominatiim  dominum  Nicolaum  aut  ipsius  procuratorem,  in  causa  et  causis  antedictis 
productorum  et  prodncendorum.  vel  dicant  causam  mcionabilcm,  cur  preniissa  fieri  non 
debeant.  Intimantes  eisdem  citatis,  quod  sive  parucrint  sivc  non  in  dictis  terminis  coram 
nobis,  quam  eciam  coram  domino  Jaroslao  judice  prcdicto,  nos  ad  actus  huiusmodi,  prout 
babemus  in  mandalis  seii  in  commissis  Juxta  tenorem  commissionis  nobis  facte  procedemus, 
ipsorum  absencia  seu  contumacia  non  obstante.  In  fidem  nobis  vestre  execucionis  facite  ad 
lerminum  memoratum.  Datum  in  Mezyrzyecz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tercio,  die  mensis  Maii  vicesima  tercia,  meo  videlicet  VVenceslai  sigillo  subappresso. 

(Ans  dem  Orig,  in  der  Boeek'echen  81g.  n.  SH6  im  mähr.  I.andes-Archive.) 


151. 

Der  Stadtrath  rOH  OlmUti  bekennt,  dass  der  OlmUtser  Bürger  Pefek  ron  Prossniti  den 
Hof  in  Grügau  gekauft  habe.  Dt.  23.  Mai  1393.  s.  I. 

!\os  Pesco  Biller  advocnlus,  Pertlinus  Wysant  magister  civium,  Nicolaus  Slosscr, 
Nicolaus  Fleyschheckel  et  Michael  Poicz  consules,  Engelosch,  Johannes  Slahler,  Ffriczko 
tloczemplocz,  Petrus  prope  murum,  Pesco  Rayde,  Henlinus  Ordenlich  et  Johannes  Ebor 
juratique  cives  Olomucenses  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  discretum  virum 
Pesconem  de  Proslayns  nohis  humililer  supplicasse,  ut  possessioneni  Curie  sue  in  Kriegavr 
certis  pecuniis  emple  et  per  Jesconem  de  Roslaym  cum  omnibus  ipsius  corie  pertinenciis 
coram  nobis  legitime  resignale,  lileris  noslris  ralilicare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  vero 
iustis  ipsius  Pesconis  nosiri  concivis  pelidonibus  inclinali  eandem  coriam  in  Kriegaw  cum 
agris  et  omnibus  suis  attinenciis  diclo  Pesconi  de  Prostayns,  eins  snccessoribus  legitimis 
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vel  presentes  lileras  ipsius  Pesconis  de  favore  habentibus,  ratificamus  et  presenlibus  appro- 
bamns  bereditarie  ac  perpelue  valiluris.  Sub  barum  quibus  noslrum  sigillum  est  appensum 
leslimonio  lilerarum.  Datum  sexta  feria  ante  festaai  penlbecostes  anno  domini  millesimo 
CCC““  nonagesimo  tercio. 


(Orig.  Pcrg.  h.  Sig.  »bg^riosen  im  Olm.  Ctp.  Archir«.) 


15*. 

Der  Olmützer  Archidiacon  Sander  und  der  Sternberger  Probst  erneuern  auf  Grundlage 
einer  Vollmacht  des  Prager  Erzbischofes  ein  älteres  Statut  des  OlmUtzer  Capilelt,  teelches 
die  gottesdienstlichen  P/lickten  der  Olmützer  Vicare  regelt.  Dl.  Olmätz  28.  Mai  1393. 

!Vo8  Sanderus  arcbidiaconus  Preroviensis  et  canonicus  ecclesie  Olomucensis  et 
Fridericus  prepositus  monasterii  in  Slernberg  canonicorum  regnlarinm  urdinis  beati  Augustini 
tenore  presenciutn  recognoscinius  universis.  Qood  dudum  receptis  lilleris  rcverendissimi  in 
Cbrislo  palris  et  domini  domini  Jobannis  dei  gracia  arcbicpiscopi  Pragensis,  aposlolice  sedis 
legati  cum  ea  qua  decuit  reverencia  tenoris  infrascripli : „Johannes  etc.  Datum  in  Budwicz 
MCCCXCin  die  XXIII  Aprilis“  (vid.  n.  140j.  — Super  expressis  et  narralis  in  eadem 
commissione  iuxta  industriam  nobis  a deo  datam  inquisivimus  diligenter.  Et  quia  post  dili- 
gentem  inquisicionem  invenimus  visitacionem  olim  per  sancte  memorie  dominum  Arnestum 
arcbiepiscopum  Pragensem  factam,  quam  idem  dominus  Jobannes  arcbiepiscopus  Pragensis 
sub  certis  penis  et  sentenciis  in  suis  processibus  expressis  servari  mandavit,  quod  vicarii, 
qui  perpetui  forc  noscuntur,  assidui  et  continui  debent  esse  in  omnibus  boris  canonicis 
nocturnis  pariler  et  diurnis,  quos  decanus  vel  vice»  eins  gerens  ad  boc  debet  compellere 
et  penis  debitis  cobercere  et  si  non  omnes,  sattem  tres  vel  quatuor  tempore  vicis  sue  prout 
sibi  videbitur  expedire,  specialiter  tarnen  vicarii,  qui  cbdomadarii  dicuntur,  videlicet  qui 
missam  beate  virginis,  defunctorum  et  missam  de  die  celebrare  tenentur,  in  malulinis  tempore 
sue  ebdomade  interesse  debent,  occasione  qualibet  proculmota,  nisi  ex  eis  aliqucm  inOrmitatis 
vel  evidenlis  necessitatis  articulus  excusaret  et  eo  casu  alium  vicarium  equc  ydoneum  subrogare 
dcbebit  sub  pena  unius  grossi  pro  vice  qualibet  per  decanum  vel  alium,  qui  locum  suum 
tenuerit,  punicndus  et  pena  ipsis  prebendatis  clericis  interessentibus  erogctur,  non  fuisse  nec 
esse  servatam  nec  eciam  eos  posse  commodc  servari  propter  diversa  impcdimenta,  que 
racionabiliter  coram  nobis  fuerunt  proposita  et  allegata.  Sed  invenimus  slatutum  ecclesie 
Olomucensis  per  decanum  et  capitulum  Olomucensem  dudum  factum,  qualiter  tales  vicarii 
debeant  interesse  divini»  ofGciis  in  bec  verba:  „Porro  considerantes  inter  cetera  honorem 
et  decorem  ecclesie  nostre  sublimancia,  divini  cultus  ministris  esse  precipue  providendum. 
cumque  ipsius  ecclesie  vicarios  ad  exequendum  buiusmudi  minus  intentos  sed  pocius  desides 
videmus  seque  ab  boris  canonicis  et  precipuis  et  aliis  sollempnibus  festivitatibus  in  ipsa 
ecclesia  frequcncius  subtrahcntes,  volenles  buiusmodi  iiegligenciis  oportune  correccionis  pre- 
sidiis  obviare,  in  hoc  nostro  generali  capitulo,  prehabito  super  boc  inter  nos  maturo  consUio 
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slaluimus  et  ordinamus;  quod  in  summis  festivitalibus  anni  videlicet  nalivitate,  circomcisione, 
epyphania,  pascba,  ascensione  domini  el  penihecosles,  nalivitate,  purificacione,  annunciacione, 
aasumpcione  sancte  Marie,  in  dedicacione  ecclesie,  in  nalivitate  sancti  Jobannis  Baplisle, 
in  sanctorum  noslrorum  patronorum  Wenceslai,  Crislini  ac  omnium  aanclornm  festivitalibus 
primis  et  secnndis  vesperis  et  matutinia  omnea  vicarii,  diebns  vcro  dominicis  et  festivis  novem 
leccionem  (sic)  tres  vicarii  ebdomadarii  prefatis  horis.  cessante  legittimo  impodimento.  debeanl 
Interesse  aub  pena  unius  gross!,  quem  pro  qualibot  dictarum  horarnm  negligencia  vicarius  ae 
absentans  ad  fabricani  prolinus  solvere  teneatur.  Attendenlea  insuper  pielati  defunctorum, 
qui  pro  sustenlacione  personarum  ipsiua  ecclesie  perpetuas  elemosinas  donaverunt,  minus 
sufGcienter  prosint  inpense  bene&ciis  responderi,  statuimus  et  unanimi  consilio  ordinamus, 
quod  in  vigiliis  episcoporum  et  principum  omnes  vicarii,  prelatorum  vero  canonicornm, 
baronum,  mililnm  et  ceterorum  defunctorum.  qui  ipsius  ecclesie  fuerunt  nolabilea  benefactores, 
pro  quorum  commemoracionibus  maior  campana  solel  pulsari,  tres  ebdomadaii  ainl  presentes, 
absentes  quoqne  sine  legitlima  causa  oifertorii  tune  dislribuendi  careant  debita  pnreione.“ 
Pro  eo  nos  Sanderus  el  Fridericus  supradicii  auctorilate  nobis  in  liac  parle  commissa,  inquisitis 
et  invesligalis  diclonim  vicariorum  oncribus,  observanciis  et  mandatis,  sic  premissa  onera 
duximna  reformanda,  quod  ipsi  vicarii  secundum  slatutum  ecclesie  Olomucensis,  ut  supra 
factum,  quod  est  lentum  et  servatum  usque  modo,  divina  ofGcin  peragant  et  cisdem  intersint 
el  non  secundum  visilacionem  domini  Amesti  archiepiscopi  Pragensis  felicis  memorie,  quam 
in  singulis  suis  clausulis  cum  processibus  dicii  domini  Jobannis  archiepiscopi  Pragensis  ac 
penis  et  sentenciis  in  eisdem  expressis  super  execucione  ipsius  visilacionis  facienda  usque 
ad  beneplacitum  eiusdem  domini  Johannis  archiepiscopi  Pragensis  in  dei  nomine  sustulimns 
et  tollimus  in  hiis  scriptis.  In  quorum  teslimonium  sigilla  noslra  de  certa  nostra  sciencia 
presenlibus  sunt  appensa.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tercio  die  vicesima  octava  mensis  Maii. 


^Orig,  Perg.  2 h.  Sig.  im  Olm.  Cup.  Archiv«*.) 


153. 

Der  Bischof  Johann  non  Leitomyil  überträgt  das  Aaguttiner-Chorherrenstift  in  Landtkron 
(später  in  Olmüts)  aus  der  Vorstadt  sur  Stadtpfarrkirche  daselbst. 

' Dt.  Landskron  1.  Juni  1393. 

In  nomine  sancte  el  individue  Irinilalis  feliciler  amen.  Nos  Johannes  dei  et  apo- 
stolice  sedis  gracia  episcopus  Lulhomislensis,  commissariiis  et  execulor  uniens  ad  infrascripta 
a sede  apostolica  specialiler  depulalus  ad  noliciam  singulornm  tarn  presencium  quam  fulu- 
rorum  deducimns  per  presentes,  quod  dudum  literas  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini 
nosiri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni,  eins  vera  bulla  plumbca  in  filis  canapeis 
oiore  romane  curie  hullatas,  sanas  el  inlegrns,  non  rasns  non  cancellalas  ncc  abolilns  sed 
omni  prorsus  vicio  el  suspicione  carentes  cum  ea.  qua  deeuit.  reverencia  recepimus  tenoris 
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infrascripti : „Bonifacius  etc.  venerabili  fralri  Johanni  epiacopo  Luthomislensi  salntem  et 
apostolicam  benediccionem.  Exigit  etc.  Datum  Rome  apiid  sanclnm  Petrum  XI  Kal. 
Octobris  pontificatus  nostri  anno  primo.“  — Post  quarum  literarum  apostolicamm  recepcionem 
volentes  procedere  ad  eanim  execncionem  juxta  traditam  a sede  apostolica  nobis  formam. 
venerabiles  in  Christo  patres  et  dominos  Johannem  Nazaretensem  et  Johannem  Magareosem 
episcopos  fratres  nostros  carissimos  cum  debita  instancia  rogavimus,  quod  convcnirent  nobis- 
cum  in  Lanczkrona  oppido  nostro  ad  certum  terminum.  quem  eis  assignavimns,  propter 
translacionem  monasterii  sancti  Nicolai  et  sancte  Katherine,  siti  ante  oppidum  predictum 
Lanczkronensem,  ad  ecclesiam  parochialem  beate  Marie  virginis  facirndam,  ut  de  ipsornm 
consilio  premissa  et  ad  illa  nrcessaria  facere  possemus,  sicut  hnberemus  in  commissis.  Et 
cum  predicti  patres  et  domini  episcopi  ad  nos  venissent,  ad  locum  predictum  accessimus  enm 
ipsis  predictum  monasterium  sancti  Nicolai  et  sancte  Katherine  subiciendo  rem  oculis.  ut  eo 
melius  possemus  cognosccre  veritatem.  Ubi  consideratis  singulis  ipsius  loci  defectibns 
Vidimus  ipsum  monasterium  esse  situm  in  loco  bumido  et  nimis  aquoso,  ubi  nec  cellaria 
nec  commoria  6eri  possent  pro  necessitate  et  ulilitale  ipsius  monasterii  ac  fratrum  in  eo 
degencium ; nam  commoda  ibidem  facta  temporis  successu  per  fluxum  continuarum  aqnariim 
destruerentur  nec  possent  fratres,  qui  ibidem  manerent,  diu  esse  sani  propter  nimiam  loci 
humiditatem.  Consideravimus  eciam.  non  esse  utile  neque  expediens  nobis  neqne  diclo  mona- 
sterio  tum  propter  vicinilalem  oppidi  Lanezkronensis,  quod  posset  episcopus  et  ecclesia 
Luthomislensis  perdere  propter  hoslium  insidias  et  insullus  cotlidianos.  qui  temporibus  islis. 
in  quibiis  dies  mali  sunt,  plus  solilo  invaluenint.  tum  eciam  propter  ipsum  monasterium. 
quod  securius  in  ipso  oppido  res  snas  possit  custodire  quam  extra  muros  eiusdem,  ubi 
patet  accessus  omni  venienli.  Quibus  premissis  sic  diligenter  visis  et  consideratis,  postquam 
religiosns  frater  dominus  Johannes  eiusdem  monasterii  professiis  vicarius  perpetuus  et  plebanus 
eiusdem  ecclesie  sancte  Marie  ibidem  in  oppido  Lanezkronensi  sponlanea  bona  et  libera 
voluntate  propter  bonnm  statiim  et  bonum  commune  Iranslacionis  eiusdem  monasterii  de 
dicta  ecclesia  cessisset  et  resignasset  eam  in  manibus  nostris.  renunciasset  quoque  omni 
jnri.  quod  sibi  compeciit  in  eadem,  prout  in  signum  cessionis  resignacionis  et  renuncciacionis 
lileras  sue  conGrmacionis,  quas  super  eadem  habuit,  in  presencia  mullornm  fidedignoruro  ac 
notariorum  infrascrlplomm  tradidit  exhibuit  et  assignavit:  auctoritale  apostolica  nobis  in  bac 
parle  concesso  et  commissa,  de  consilio  dictorum  palnim  et  dominorum  Johannis  Nazaretensis 
et  Johannis  Magarensis  episcopornm  ipsum  monasterium  sancti  Nicolai  et  sancte  Katherine  cum 
singulis  suis  Juribus  bonis  utililalibus  privilegiis  et  perlinenciis  universis,  sicut  a sui  fundacione 
usque  in  presentem  diem  fuil  inslilulum  et  fundatum  ac  servalum,  de  ipso  loco,  in  quo  prius  fuil, 
ad  ipsam  ecclesiam  parochialem  heale  Marie  virginis,  que  sila  esl  in  oppido  Lanezkronensi 
predicto  in  dei  nomine  translulimus  et  transferimus  in  hiis  scriptis  ordinanles  et  dcccmcntes. 
quod  ipsa  ecclesia  parochialis  beate  Marie  virginis  monasterium  canonicorum  regularinm 
censeatur  et  nominelur  apud  omnes  et  quod  prepositus  et  fratres  eiusdem  monasterii.  qui  pro 
tempore  fuerint  sicut  qui  in  presencia  sunt,  in  ipso  monasterio  sub  habilu  et  regula  canonicorum 
regularim  ordinis  sancti  Augnstini  commnniter  vivant,  devote  deo  serviant  sicut  sunt  instituti.  Bl  ut 
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ipsa  translacio  per  nos  facta  esset  et  manifesta  oronibus  liominibus,  honorabiles  et  religiöses 
viros  doniinos  Henricum  prcpositum,  Johannen)  priorem  et  alios  fratres  ad  presens  ibidem 
conventum  facientes  cum  decentl  revercncia  et  honore  in  ecclesia  sancti  Nicolai  et  sancte 
Kalherine,  ubi  prius  fuit  monastcriuni,  rccepimus,  ac  eos  cum  sollempni  processione  trans- 
tulimus  ad  novum  monaslerium  beate  Marie  virginis,  ubi  prius  fuit  ecclesia  parochialis  et 
eos  induximus  in  possessioncm  einsdem  sicut  fuit  ipsa  ecclesia  ab  anliquo.  Publicavimus 
eciam  ipsam  translacionem  fideli  populo,  ut  quilibet  scire  posset  ipsani  Iranslacionem  sic 
racionabiliter  et  canonice  esse  factam.  Decernimus  eciam  et  ordinamus.  quod  ipsum  novum 
monasterium  ac  preposilus  et  fratres  eiusdein  suis  privilegiis  et  libertatibus  in  novo  gaudeant 
monasterio  sicut  usi  sunt  et  habucrunt  in  antiquo.  Insuper  slatuimus  et  ordinamus  auctori- 
late  apostolica  et  licencia  speciali  ad  hoc  generöse  concessa,  prout  superius  expressatur, 
quod  prepositus  eiusdem  monasterii.  qui  ad  presens  est  vel  qui  pro  tempore  fnerit  in  futurum, 
in  eodem  novo  monasterio  per  se  vel  per  alium  eiusdem  monasterii  fratrem  curam  ani- 
marum  parochianorum  eiusdem  ecclesie  gerere  valeal  et  exercere.  Et  ne  ipsa  ecclesia 
sancti  Nicolai  et  sancte  Kalherine,  ubi  prius  fuit  monasterium,  ad  profanos  usus  reverlatur, 
auctoritate  apostolica  supradicta  nobis  concessa  statuimus  et  ordinamus,  quod  ipsa  ecclesia 
sancti  Nicolai  et  sancte  Kalherine  hospitale  exislat  et  quod  in  ipsa  inflrmi  leneantur  et 
serventur  ac  quod  prepositus  et  fratres  eiusdem  novi  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerint. 
duas  sexagenas  grossorum  pragensium  pro  suslenlacione  ipsorum  inGrmorum  ipsi  bospitali 
singulis  annis  Inperpetuum  tradant  et  assigneni  et  eciam  quod  ipsi  per  se  vel  per  alium  seu 
alios  singulis  septimanis  tres  missas  in  eodem  bospitali  perpetuis  temporibus  celebrent  vel 
facianl  celebrari.  In  quorum  omnium  tesliinonium  nostrum  sigillum  unacum  sigillis  dictorum 
palrum  et  dominorum  Johannis  Nazarelensis  et  Johannis  Magarensis  episcoporum  supradiclorum 
de  noslra  certa  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Et  nichilominus  in  testimonium  et  robnr  maioris 
firmitalis  presentes  lileras  per  notarios  publicos  infrascriplos  scribi  et  publicari  mandavimus. 
Datum  et  actum  Lanczkrone  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio.  indiccione 
prima,  ipso  die  sancte  Trinitatis,  que  fuit  dies  prima  mensis  Junii,  pontiGcatus  sanclissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  quarlo. 
Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  magistro  Vito  canonico  ecclesie  sancti 
Egldii  maioris  civitatis  Pragensis  curie  nostre  episcopalis  Lutbomislensis  ofGciali,  Nicolao  in 
Ostrwa  decano  districtus  Lanczkronensis.  Wenceslao  in  Daraykow  ecclesiarum  plebanis, 
Gregorio  altarista  altaris  sancti  Jacobi  in  ecclesia  parochiali  iu  Usk  Lutbomislensis  diocesis, 
Hrzcone  dicto  Krlin  et  Jessicone  fraire  ipsius  germano,  Wenceslao  et  Petro  de  Strannye 
simililer  fralribus,  Johanne  Syrolek  et  Johanne  ßlazniczc  familiaribus  nostris  commen- 
salibus  et  aliis  miiltis  teslibus  Qdedignis  circa  premissa. 

Et  ego  Vitus  natus  quondam  Petri  de  Lompnicz  clericus  Pragensis  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritate  nolarius  etc. 

Et  ego  Wenceslaus  Wenceslai  de  Humpoicz  clericus  Pragensis  diocesis  imperiali 
auctoritate  notarius  publicus  etc. 

(Orig.  Perg.  2 h.  8ig.  da«  3,  abgeriasen.) 
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154. 

Johann,  Bitehof  ron  Leitomyil,  tieherl  dat  Auguslinerkloiter  tn  Landikron  (ipäter  in 
OlmUtz)  ror  Peuertgefakr  durch  Niederreiitung  der  8 benachbarten  Häu$er  und  erneuert 
mit  Zmtmmung  det  Klottert  die  Grenzen  ziriichen  den  klöiterlichen  und  städtischen 
Äckern.  Dt.  i.  Juni  i393.  s.  l. 

«lohannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  cpiscopus  Lalhomislensis  nolum  facimus 
universis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  tarn  presentibus  quam  futiiris.  Quod  et  si  ex 
nosiri  ofGcü  debito  vigilanciori  cnra  illis.  per  que  animas  deo  lucrari  possimus,  primo  et 
principaliler  debeamus  intendere,  insistcndum  tarnen  duximiis  et  biis,  per  que  commissis 
nubis  valeamus  de  remcdio  quietis  et  securitatis  providere,  sine  qiiibus  plerumque  et  ipsa 
per  quam  salus  acquirilur,  dcvocio  prepeditur.  Sane  igilur  altendenles  periculosam  esse 
monasterii  vicinitatem  civitati  nosire  Lanczkrone,  prope  cuius  muros  in  suburbio  silnm  erat 
et  roaxime  inslantibiis  gwerris.  que  plus  solilo  invaluerinl  biis  temporibus,  quod  ex  ipso 
monasterio  propter  ipsius  ad  moros  propinquilalem  possemus  facilime  ipsam  civilatem  pcrdcre, 
quod  nobis  et  ecclesie  nosire  Luthomislensi  dampnum  esset«  inportabile,  obtenia  prius  liccncia 
a sanclissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino  ßonifacio  digna  dei  providencia  sancte 
sedis  Romane  papa  nono,  habito  eciam  consensu  religiosorum  virorum  Henrici  prepositi. 
Johannis  prioris  et  tocius  conventus  predicli  monasterii  possessorum.  ipsum  in  suburbio 
monasterium  deslroximus,  et  ad  ecclesiam  parrochialem  in  eadem  civitate  sitam,  prius 
tarnen  eidem  monasterio  auctoritate  predicte  sedis  apostolice  unitam  et  incorporalam 
transtulimus,  ac  eandem  ecclesiam  parochialem  sanclissime  virginis  Marie  in  monasterium 
ereximus,  iam  dicta  auctoritate  apostolica  annuente.  Ubi  quia  locus  habitaculis  oflicinisque 
religiosorum  predictorum  virorum  non  erat  sufDciens,  perpendentes  eos  oh  commodum  et 
securitalem  prefate  civitatis  nostre  ad  consensum  de  deponendo  per  nos  ipsorum  monasterio 
multnm  foisse  spontaneos  et  paratos,  licet  inde  pluribus  implicari  se  non  dubitarent  incommodis 
atque  dampnis,  prehabito  super  hoc  civitatis  eiusdem  advocati  civiumque  juratorum  consensu 
et  consilio,  scplcm  domunculas  parrocbiali  ecclesie  vicinas.  civitati  tarnen  minus  utiles  deponi 
admisimus,  pro  area  dictis  iam  dominis  ampliandu.  Quarum  primam  possidebat  Petrus  Lengwalt 
censuans  de  media  marca  unum  grossum.  Secundam  lenebat  Miez  Sseller  censnans  de  media 
marca  1 gr. ; de  tercia  Theodricus  Hok  solvebat  de  uno  fertone  1 gr. ; de  quarta  Grani- 
libyn  vidua  solvebat  de  uno  fertone  1 gr. ; de  quinta  Johannes  Sschuller  solvebat  de  tribus 
fertonibus  II  gr.  Sexta  domus  Thamonis  solvebat  de  media  marca  1 gr.  Septima  domns 
Neydikin  vidne  solvebat  de  uno  fertone  1 gr.  Et  hoc  quantum  pro  uno  census  termino. 
nam  unusquisque  eorum  lanlumdem  solvebat  termino  pro  secundo,  quibus  singulis  ad  summam 
reductis  non  plus  inveniuntur  quam  duodecim  grosses  per  annum  omnes  ille  domuneuie 
censuasse.  Ne  tarnen  et  in  hoc  modico  aut  in  quovis  alio  civitati  preiudicaret  iam  dicti 
monasterii  translacio,  pro  compeusaciono  census  eanindem  domuncularum  et  cum  hoc  gene- 
raliter omnium  sive  intra  seu  extra  urbem  sint,  pro  quibus  civitati  ex  parte  ipsius  monasterii 
iusla  potuissel  aut  passet  competere  satisfaccio,  ordinavimus  ei  tres  fertones  pro  censu 
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perpeluo,  quod  sic  patel.  Predeccssor  namque  nosler  bone  recordacionis  dominus  Petrus 
olim  episcopus  Lutbomislensis  ac  eiusdem  Tundalor  monaslerii,  perpetuam  sui  memoriam 
eidem  civitati  commendare  cupiens,  unam  sexagenam  grossorum  perpetui  census  pro  deceni 
scxagenis  ab  eadem  civitale  comparavit,  cuius  dispensacionem  ordinaverat  in  hone  niodum : 
debebant  enim  civitatis  eiusdem  cives  in  festo  sanclomm  Pbilippi  et  Jacobi  aposlolorum  pro 
eadem  sexagena  quatuor  vasa  cerevisie  emere,  unum  quodque  vas  pro  fertone  compulando. 
quomm  dno  ipsi  monasterio  conslitueral  per  annos  singulos  presenlari,  aliaque  duo  ul  per 
communitatem  pauperum  et  divitum,  senum  ac  juvenum  in  medio  civitatis  debuerint  epolari. 
Et  quin  in  lali  potacione  nulla  disciplina  niillusque  servabatiir  ordo,  sed  uno  cerevisiaro 
rapiente  pre  aiio  plenimque  bomicidii  pericnlum  inde  oriri  limebatur,  nec  tarnen  per  ipsos 
civitatis  nostre  cives  erat  boc  delcbile,  quinquaginta  sexagenarum  pena  id  velante.  Nos 
qui  ordinarii  re  fungimur  et  nomine,  euins  est  disordinalis  rebus  ordinem  dare,  advertentes 
qnod  talis  constitucio  quantum  ad  aliquid  erat  abusiva  quodammodo,  cupienlesque  pretaclam 
homicidiorum  materiam  tollere,  unum  fertonem  pro  uno  vase  prius  cum  periculo  sic  iniilililer 
exposiluin  disposuimus  deinceps  pro  aliquo  utili  civitatis  relavamine  convertendum,  mediam 
qnoque  sexagenam,  quam  dicto  monasterio  pro  duobus  vasis  cerevisie  tenebantur  solvcre. 
ut  preferlur,  pro  compensacione  prelactorum  defalcavimus,  prepositi  prioris  et  conventus 
eorum  consensn  ad  hoc  ultroneo  penitus  accedente  et  ita  tres  fertones  Ostens!  sunt 
civitati  pro  premissis  cedere,  prout  snperius  full  dictum;  quartum  vero  fertonem  post  iios 
residuum  ad  hospilale  sub  urbe  situm  slatuimus  perpciuo  dandum  degencium  inibi  pro  suslen- 
tamine  languidorum.  Preterea,  quia  roete  campos  monasterii  civitatisque  distinguentes  versus 
curiam  Kronwcid  iacentes,  quibusdam  ex  ipsis  videbantnr  dubie,  ne  ilenim  talis  dubietas 
inter  ipsos  et  posleros  eorum  dissensionis  fieret  occasio,  curavimus  paterne  pro  conservanda 
■nter  eos  iugi  concordia  et  hanc  disceptaeionis  materiam  submovere.  N'am  assumptis  nobis- 
cum  domino  Henrico  preposito  prius  diclo  et  cum  eo  fratre  alio  per  conventuni  ad  hoc 
dato,  assumptis  eciam  urbis  predicte  juratls  civibus  locius  communitatis  plenani  vim  bnben- 
tibus,  ad  campos  personaliter  exivimus  anledictus,  in  quibus  premissa  fidedignoruin  ex  iitraque 
parle  declaracione  seniornm,  quibus  ab  antiquo  eorundem  camporum  patebat  llmilacio,  tandem 
nos  ipsi  deum  habentes  pre  oculis  secundum  veram  iusticiam  et  collatam  nobis  celitus  indu- 
striam  prefatas  metas  ad  ulriusque  parlis  postulacionem  innovavimus,  oslendimus  ac  de  novo 
mox  presignari  iussimus,  et  prout  tune  presignale  sunt,  ipsas  inviolabililer  precepimus  et 
prescncium  vigore  ac  teslimonio  servari  prccipimus  sub  penn  centum  sexagenarum  taliter 
solvendarum.  Si  enim  predicti  monasterii  prepositus,  prior  vel  conventus.  qui  pro  tempore 
fuerint,  premissam  ordinacionem  seu  metarum  declaracionem  ac  innovacionem  sic  mature 
per  nos  faclam  improbare  vel  ei  unqiinm  quovis  ausu  temerario  conlraire  presumpserint, 
ex  tune  quinquaginta  sexagenas  grossornm  ad  cameram  noslrain  vel  successoruin  noslrornm, 
qui  pro  tempore  fuerint  et  quinquaginta  rcliquas  civitati  supradicto  in  ulcionem  sue  Irans- 
gressionis  infra  quartnle  unius  anni  tenebunlur  quavis  coniradiccione  poslposila  presentare. 
Et  hanc  ipsi  videlicet  propositus,  prior  et  conventus  licite  iuslo  ex  debilo  tocies  cogenlur 
snbire  penam,  quocies  prenotatc  ordinacioni  seu  camporum  per  metas  dislinccioni  nostre  per 
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eos  aul  eoruni  posleros  fuerit  eonlraventiini  non  obslante,  si  iam  semel,  bis,  ler  vel  liecies, 
immo  et  pliirics  fuerit  persniuta.  Nee  minus  eensebuntur  deliquisse,  si  unum  ex  prenotatis 
quam  si  cunda  similiter  presumpserint  impugnare.  Oiiod  si  dominus  episcopus  Lutbomislensis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  in  favorem  iam  dictorum  prepositi  et  convenlus  pretacte  ordi- 
nacionis  transijressionem  in  ipsis  punire  negligeret,  dans  eis  ausum  ex  hoc  partem 
alteram  itifeslandi,  nichilominus  ipsi  cives  plcnam  debent  habere  vira  repelendi  porcioncm 
pene  sibi  preli.vain,  quocies  per  prepositiim,  conventum  aut  posleros  eorum  ipsa  (ransgressio 
fuerit  iterata.  Et  nos  Ilenriciis  prepositiis,  Johannes  prior  tolusque  fratrum  conventus  Lancz- 
kroneusis  monastcrii  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Auguslini  Lutbomislensis  dyoccsis, 
altendentes  reverendissimum  in  Christo  patreni  ac  dominum,  dominum  Johannem  episcopum 
Lulhomisicnsem,  patrem  et  dominum  nostrum  in  premissis  clare  nominatum,  memoralam 
monastcrii  noslri  Iranslacionem  pia  et  sacra  inleucione  ob  perpetuum  sue  civitatis  profcclum 
et  commodum  celebrasse,  melariimque  innovacionem  ob  fovendam  inler  nos  et  dicte  iam 
urbis  cives  concordiam  declarasse.  quorum  pro  utililate  noslri  monastcrii  libenter  patimus 
destruccionem  extra  urbem,  prehabilis  Iraclatibus  diligentibus  et  delibcracione  malura  non 
solum  semel  bis  vel  ter,  sed  plurics  more  solito  in  capilulo  congregati,  non  coacii  sed  libera 
omnium  nostrum  voluntate  consensimus  et  consentimus  ordinacioni  premissorum  ac  dislinccioni 
camporum  per  eundem  reverendissimum  patrem  et  dominum  nostrum  modo  iam  diclo  fade, 
ac  ipsam  ordinacionem  melarumque  innovacionem  et  quommlibel  pretactorum  disposicionem 
ralam  et  gratam  acceplavimus  et  acceplamus,  per  nos  posterosque  nostros  immobililer  per- 
petuo  servnndam,  ac  eam  ut  melius  possumus  tenore  presencium  approbamus  sub  earnm 
condicione  penarum,  que  superius  exprimuntnr.  In  quorum  omnium  testimonium  ac  perpetui 
roboris  flrmitatem  sigilla  noslra,  videlicet  reverendissimi  patris  domini  episcopi  prenolati  et 
prepositi  conventusque  prius  dictorum  de  cerla  nostra  sciencia  et  voluntate  libera  presentibus 
sunt  appensa.  Ada  sunt  hec  translacio  scilicet  monasterii  noslri  anno  incarnacionis  domini 
millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  lercio,  in  feslo  sancle  et  in  dividue  Trinitatis. 

(Orig.  Peig^.,  die  swei  Anhang.  8ig.  eiitd  abgel^at,  im  m.  Latidea-Arohive.  Art.  Olmützcr 
Aug.  lit.  G.  n.  17.) 


155. 

Johann,  Bischof  ron  Leilomyil,  sichert  das  AugustinerMoster  in  Landshron  (später  in 
OlmUts)  ror  Feuersgefahr  durch  Niederreissung  ron  8 benachbarten  Häusern  und  erneuert 
mit  Zustimmung  des  Stadtrathes  die  Greinen  iwischen  den  klösterlichen  und  städtischen 
Äckern.  Dt.  1.  Juni  1393.  s.  I. 

Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lutbomislensis  nolnmfacimns 
universis,  ad  quos  presentes  pervenerinl  Iam  presentibus  quam  futuris,  quod  et  si  ex  noslri 
ofQcii  debito  vigilanciori  cura  illis.  per  que  animas  deo  lucrari  possimns,  primo  et  princi- 
paliler  debeamus  intendere,  insislendum  tarnen  duximus  et  hiis,  per  que  comissis  nobis 
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valcamus  de  remedio  quielis  el  sccurilatis  providere,  sine  qnibus  plenimqne  el  ipsa.  per 
quam  salus  acquiritnr,  devocio  prrpeditur.  Sane  igitur  attendentes  periculosnm  esse  monasterü 
ricinitatem  civitati  nostre  Lanczkrone.  prope  cuius  moros  in  suburbio  silum  erat  et  maxime 
inslantibus  gveerris,  qiie  in  nostris  pnrlibus  plns  solilo  invaluerunt  biis  temporibus,  qnod  ex 
ipso  monaslerio  propler  ipsius  ad  moros  civitatis  propingoitalem  posseniiis  facillime  ipsam 
civitatem  perdere,  qood  nobis  et  eccicsic  nostre  Lothomisiensi  dampnum  esset  inportabile, 
obtenta  prius  litencia  a sanccissimo  in  Christo  patre  et  domino,  domino  Bonifacio  pontifice  sommo 
sancte  sedis  Romane  papa  nono,  habilo  eciatn  consenso  religiosorom  virorom  Uenrici  prepositi, 
Johannis  prioris  et  tocios  conventos  predicti  monasterü  incolarom  ipsom  in  suburbio  mona- 
sterium  destmximus  et  ad  ecclesiam  parrochialem  in  eadem  civitate  sitam,  prius  tarnen  eidem 
monasterio  anctoritate  predicte  sedis  apostolice  unitam  et  incorporatam  transtulimus  et  eandem 
ecclesiam  parrochialem  sanctissime  virginis  Marie  in  monasterium  creximos,  tacta  iam  aoeto- 
rilate  apostolica  annuente.  Ubi  quia  locus  habitacnlis  officinisqtie  rcligiosorom  iam  dictorum 
virorum  non  erat  snfliciens,  perpendentes  eos  ob  comodum  et  securilatem  prefate  civitatis 
nostre  ad  consensom  de  deponendo  per  nos  ipsorum  monasterio  multum  foisse  voluntarios 
et  paratos,  licet  inde  pinribus  implicari  se  non  dubitarent  incomodis  alque  dampnis,  prehabito 
prius  super  boc  civitatis  eiosdem  judicis  civiumque  jnratorum  consenso  et  consilio  septem 
domnncolas  parrochiali  ecclesie  vicinas  civitati  tarnen  minus  utiles  deponi  admisimus,  pro 
area  dictis  iam  dominis  amplianda.  Qoarum  primam  possidebat  Petrus  Lengwalt  censuans 
de  media  marca  onnm  grossem;  secundam  tenebat  Nycz  Scheller  censuans  de  1 marca  unum 
grossum,  de  tercia  Theodricus  Hok  censnabat  de  uno  fertone  1 gr. ; de  quarta  Gramlibyn 
vidoa  solvebat  de  uno  fertone  1 gr.  de  quinta  Johannes  Schüller  solvebat  de  tribus  fer- 
tonibus  II  gr. ; sexia  domus  Thamonis  solvebat  de  1 marca  unum  gr. ; septima  domus 
Neiidikin  vidue  solvebat  de  uno  fertone  1 gr.  Et  hoc  quantom  pro  uno  census  termino. 
nam  unusquisque  eorum  tantumdem  solvebat  termino  pro  secundo.  Qtuibns  singulis  ad  summam 
reductis  non  plus  inveniunlur  quam  \II  grossos  per  annum  omnes  ille  domuncule  censuasse. 
Ne  tarnen  et  in  hoc  modico  aut  in  qnovis  alio  civitati  preiudiesret  iam  dicti  monasterü 
translacio,  pro  compensacione  census  carundem  domuncularum  et  cum  hoc  generaliter  omnes 
sive  inira  sen  extra  urhem  sint,  pro  quihus  civitati  ex  parte  ipsius  monasterü  iusla  potuisset 
ant  posset  competere  satisfaccio,  ordinavimus  ei  tres  fertones  grossorum  pro  censu  perpetuo, 
quod  sic  palet.  Predecessor  naroqnc  noster  hone  recordacionis  dominus  Petrus  olim  episcopus 
Luthomislensis  ac  einsdem  fundalor  monasterü  perpetiiam  siii  memoriam  eidem  civitati  com- 
mendare  cupiens.  unam  sexagenam  grossorum  perpelui  census  pro  decem  sexagenis  ab 
eadem  civitate  comparavil.  cuius  dispensacionem  hendam  disposuerat  in  hunc  niodum. 
Debebanl  enim  civitatis  eiusdem  cives  in  feslo  sanctoriim  Philippi  el  Jacobi  aposlolorum 
pro  eadem  sexagena  IIII  vasa  cerevisie  emere,  unum  qnodque  vas  pro  fertone  compiilando, 
qnorum  duo  vasa  ipsi  monasterio  constiliirral  presenlari.  alque  alia  duo  ul  per  communitatem 
panperum  et  divitum  juvenum  ac  senum  in  medio  civitatis  debuerint  epolari.  Et  quia  in 
lali  potacione  nulla  disciplina  nullusquc  servabaliir  ordo.  quin  pocius  uno  cerevisiam  rapienle 
pre  aliis  plerumqiie  homicidii  periculiim  inde  oriri  timcbalur,  nec  tarn  per  ipsos  cives  erat 
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hoc  delebilc.  quinqunginta  sexagenarum  pena  id  velanle;  nos  qui  ordinarii  re  fungimur  et 
nomine,  cuius  esl  disordinatis  rebus  ordinem  imponere,  advertenles  quod  lalis  conslitucio 
quanlum  ad  aiiquid  erat  abusiva  quodammodo,  cupientesque  prelaclam  homicidiorum  maleriam 
tollere,  unum  ferlonem  pro  uno  vase  prius  cum  periculo  sic  inulililer  exposilnm  disposuimus 
deinceps  pro  aliquo  ulili  civitatis  relevamine  convertendum.  mediam  quoque  sexagcnam, 
quam  dicto  monaslerio  pro  diiobus  vasis  cerevisie  tenebantur  solvere,  ut  prefertur,  pro  com- 
pensacione  census  prelactarum  domuncularum  defalcavimus  monaslerio,  preposili,  prioris  et 
convcntus  eoriim  consensu  ad  hoc  ullroneo  pcnitus  accedente.  Et  ita  trcs  ferlones  osteasi 
sunt  civitati  pro  depositis  \'I1  domunculis  ccdere  prout  siiperius  fuit  dictum;  quarlum  vero 
ferlonem  residuiim  ad  hospilale  sub  urbe  silum  staluimus  perpeluo  dandum,  degenciiim  ibidem 
pro  suslentamine  languidorum.  Preterea  quia  inule  campos  monasterii  civitatisquu  dislinguentes 
versus  curiain  Cronweld  iacenles  quibusdam  ex  ipsis  videbanlur  dubie,  ne  Herum  talis 
dubietas  inler  ipsos  et  poslcros  eorum  dissensionis  foret  occasio,  curavimus  paterne  per  conser- 
vanda  inter  ipsos  iugi  concordia  et  banc  disceplacionis  maleriam  subroovere ; nam  assumplis 
nobiscum  domino  Henrico  preposito  prius  diclo  et  cum  eo  fralre  alio  per  convenlum  adboc 
dato,  assumplis  eciam  urbis  predicle  juriilis  civibiis  plenam  locius  communilalis  vim  babentibns 
ad  campos  personaliter  exivimus  antediclos.  in  quibus  prcmissa  Hdedignorum  parte  ab  utraque 
declaracione  seniorum.  quibus  ab  anliqiio  eorumdem  camporum  palebat  limilacio,  tandem  nos 
ipsi  deum  habentes  pro  oculis  secundum  eorum  informacionem  et  veram  iusliciam  alque 
collalnm  nobis  eclitus  induslriam  ad  utriusque  parlis  poslulacionem  prefatas  metas  innovavinius 
et  oslendimus  ac  de  novo  presignari  iussimus.  et  prout  tune  presignale  sunt,  ipsas  inviola- 
bililer  servari  precepimus  et  presencium  vigore  ac  Icsiimonio  precipimus  sub  pena  centum 
sexagenarum  laliter  solvendaram.  Si  enim  predicti  cives  vel  eorum  posleri  premissam 
ordinncionem  seu  metnrum  declaracionem  ac  innovacionem  per  nos  ita  mature  factam  im- 
probarc  vel  ei  umquam  quovis  ausu  temerario  coniraire  presiimpserint,  exlunc  quinqua- 
ginln  sexagenas  grossoruni  pragensium  bonorum  ad  cameram  noslram  vel  successorum 
noslrorum.  qui  pro  tempore  fuerint  et  quinquaginia  reliquus  inonaslerio  supradicto  in  ulcionem 
sno  Iransgressionis  infra  quartalc  unius  anni  tenebunlur  quavis  conlradiccione  postposila  jure 
veri  debili  prescnlare.  El  banc  ipsi  cives  licite  tocies  cogentur  subire  se  persolvere  penam, 
quocies  prenolate  ordinacioni  nosire  seu  camporum  per  innovatas  metas  dislinccioni  per  eos 
aut  eorum  postcros  fuerit  contravenlnm,  non  obstantc  si  iani  semel  bis  ter  vel  decies  immn 
et  pliiries  persolula  fuerit,  cum  eins  vigor  in  iiiGnituiu  debeat  permnnere.  Nec  minori  subiacere 
censebunlur  pene.  si  unum  ex  prcnotalis  nrliculiim,  quam  si  cunclos  similiter  atlemplaverinl 
irritare.  Onod  si  dominus  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  favorem  civium  prelacte 
disposicionis  nosire  Irnnsgressionem  in  ipsis  civibus  piinire  negligeret,  dans  eis  ausum  cx 
hoc  partem  alteram  infestandi,  nichilominus  pars  infeslala  plenam  deliet  habere  vim  repelendi 
porcionem  pene  sihi  deputalain.  quocies  et  quandocunque  per  ipsos  cives  aut  eorum  posteros 
ipsa  irnnsgressio  fuerit  iterata.  El  nos  Andreas  diclus  Herdan  tune  vicejudex  civesque 
jurati  Johannes  Ungernian.  Nyckel  Johan.  Nicolaus  Feyerobent,  Crislannus  Heyman.  Mathias 
Longus,  NycxkoCesar,  Nicolaus  Trawlwen,  Petrus  Faber,  Nycolaus  Henrici.  Henricus  Swamwell, 
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Nicolaus  Foylel  tolaque  coiiimunilas  civitatis  crebro  diele,  altcndenles  revcrendissimuni  patrem 
in  Christo  ac  dominum  dominum  Johannem  episcopum  Lutbomisiensem  dominum  noslrum  io 
preniissis  clare  uxpressum  memoratam  monasterii  transiacionem  pia  et  sancta  intencione  ob 
perpeluum  civitatis  nostre  profectum  et  comodum  peregisse,  metarumque  innovacionem  ob 
füvendam  inter  nos  et  dictos  monasterii  dominos  concordiam  declarasse,  cum  quibus  omnino 
concordare  proponimus  tamquam  cum  illis,  qui  salutis  nostre  profectibus  die  noctuque 
invigilant,  prebabitis  tractatibus  diligentibus  et  deliberacione  penitus  malura  non  semel  solum 
bis  vel  ter  immo  eciam  pliiries  more  solito  congregati,  non  coacti  aut  compulsi  sed  libera 
omniuin  nostrum  voluntate  consensimus  et  consentimus  ordinacioni  preniissorum  ac  dislinc- 
cioni  can)poruni  per  eundem  reverendissimum  patrem  in  Christo  et  dominum  nostrum  modo 
iam  dicto  factis  ac  ipsam  ordinacionem  metarumque  innovacionem  et  quorumlibet  pretactornm 
disposicionem  ratam  et  gratam  ncccptavimus  et  acceptamus.  per  nos  pnsterosque  nostros 
iromobiliter  perpetuo  servandam.  ac  eani  ut  melius  possumus  tenorc  presencium  aprobamus 
sub  earum  condicionc  penarum,  que  superius  expressantur.  Uiis  ita  gestis  tandem  post 
elapsuni  duorum  annorum  tempus  adbuc  maturius  intuentes  antedicti  structuras  monasterii, 
in  cuius  struclura  maxime  sunt  iupense  pecunie,  nimia  quarumdam  domuncularum  vicinitate 
compressas,  que  ad  primum  civitatis  incendium  toti  monasterio  conflagracionein  sua  adiacencia 
inevitabiliter  possent  addiicere,  ex  quo  dei  servis  inibi  conslitutis  imo  et  toti  civitati 
irreciiparabile  orirelur  dampniim,  cum  ex  eodem  monasterio  tarn  ruturorum  quam  presencium 
atque  predecessorum  ipsius  civitatis  incolanim  saliis  animarum  eopiosa,  ipsique  civitati  securitas 
provenire  credalur  non  modica.  dignuniduximus  et  tarn  grandi  periculo  personaliter  obviare. 
Ut  igitur  ipsiiin  monasterium.  ex  quo  lanta  bona  sperantur  provenire,  non  tarn  de  facili 
vorago  ignis  absumat,  post  pretactas  seplem  iterum  alias  octo  dumunculas  monasterio  nimis 
viciniis  admisimus  deponi  per  prepnsitum  et  conventnm  monasterii  antedicti.  quarum  primam 
lenuit  Hamam  censuans  de  1 niarca  II  grosses;  secundam  Reynoldin  censuaiis  de  1 marca 
II  gr. ; terciam  Henzel  Winduss  solvens  de  1 marca  II  gr.;  quartam  VVarrapaweh  solvens 
de  1 marca  II  gr. ; quintam  Berthin  solvens  de  1 marca  II  gr. ; sextam  Baltazar  solvens 
de  1 marca  II  gr. ; septimam  Marlinus  braxator  solvens  de  uno  ferlone  1 gr. ; octavam 
Margaretha  Kumagin  solvens  de  uno  fertone  unum  gr.,  quoruni  omniuin  summa  tantummudo 
conlinet  XIIII  gr.  Et  hoc  solum  hli  omnes  per  integrum  annuin  soivere  debuerunt.  Ut  autem 
civitati  nostre  non  in  aliqtio  eciam  modico  derogemus,  statuimus  et  mandavimus  pro  iam 
dictis  .XIIII  grossis,  qui  civitati  depereunt  ex  predictarum  deposicione  octo  domuncularum, 
ut  preposilus  cum  conventu  suo  debeant  paralas  deccm  se.xagenas  grossorum  civitati  dare 
quanlocius.  pro  quibus  cives  possent  et  omnino  debereni  unum  sexagenam  grossorum  perpetui 
census  emere  quatenus  ipsa  civitas  et  levius  onera  ferat  conmiunia  et  de  salislaccione  congrua 
gaudeat  a monasterio  sibi  facta.  Et  bec  facta  sunt  de  pleno  scitu  et  benivolo  consensu 
scabinorum  suis  nominibus  inferius  expressornm.  PredicU  autem  prepositus  et  eius  fralrum 
convenlus  tmnqiiam  lilii  obcdicncie  imposilas  eis  X sexagenas  civitati  nostre  predicte  solvendas, 
mox  et  indilate  parata  cum  pecunia  persolverunt.  Ut  autem  dispendium  ex  pluralilate  vilelur 
litlerariim,  dignum  duximus,  ul  et  prioris  et  presenlis  nostre  ordinacionis  tenor  seu  conscripeio. 
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ex  voluntale  tarnen  utrarumque  parcium,  cassalis  prioribus  litteris.  in  una  presenli  videlicel 
litlera  ponerctar.  El  nos  igilnr  cives  jurati  scilicet  Wernussius  tune  macislcrciviimi.  Seydcl 
Keiner,  Ucnricus  Magnus,  Procopius,  Andreas  Koczncrschenh,  Michael  Scriptur,  Mathias 
Korenzak,  Nyklos  Ncumeister,  Mathias  Stephani,  Nicolaus  Scburler,  Michael  Spanaus.  Nico- 
laus Scheller,  advertentes  reverendissimi  patris  in  Christo  et  domini  domini  Johannis  episcopi 
Lulhomislensis  domini  nostri  graciosi  tarn  prius  factam  quam  modo  posterius  ordinacionem 
premissam  fore  piam  et  legiltimam  ac  nostre  civitati  omnino  perutilem,  babita  super  biis 
Sana  deliberacione  et  maturo  tocius  communitatis  assensu,  prout  illa,  que  prius  de  consensn 
priorum  scabinorum,  ita  et  isla,  que  iam  de  consensn  nostro  per  reverendissimum  palrem 
et  dominum  crebro  nominatum  facta  sunt  et  ordinala,  videlicet  in  conipensacione  census 
domuncularum  et  in  innovacione  metarum  in  campis  seu  quibusvis  superius  expressis,  secun- 
dum  omnes  clausulas  supra  positas  rata  et  grata  habemus  et  snscipimus  per  nos  poslerosque 
nostros  lenenda  perpeluis  temporibns  ac  implenda,  quavis  coniradiccionc  semota  sub  penis 
per  priores  juralos  anleccssores  nostros  susceptis  et  expressis  clare  ac  lucide  in  premissis. 
Acta  est  prelacta  Iranslacio  monastcrii  anno  incarnacionis  domini  M^CCC'’  nonagesimo  IIP 
in  festo  sancle  et  individue  Irinilalis. 


(Orig.  Porg.  mit  2 anhftng.  Sig.  im  m.  LnndcB'Arehive,  Art,  Olm.  Augtutiner  lit.  6.  n.  15.) 


156. 

Der  Obromlier  Abi  Jaroslaun  beanftragt  den  Pfarrer  ron  Mezifif  und  Bor,  datt  tie 
die  Pfarrer  Bohdal,  Janko  etc.  *mi?i  SeUuste  det  itritchen  ihnen  und  den  AUbränner 
Kreuiherrn  anhängigen  Procestet  ciliren.  Dt.  Obrowiti  2.  Juni  1393. 

Jaroslaiis  miseracione  divina  abbas  monaslerii  beate  virginis  Zabrdowicensis  prope 
Brunam  ordinis  Premonslratcnsis,  Olomucensis  diocesis,  jndex  et  conservator  perpeluus  juriiim 
et  privilegiorum  honornbilium  virorum  dominorum  magistri  et  fratrum  ordinis  cruciferorum 
hospitalis  snncti  Johannis  Jerosolimitani  una  cum  aliis  noslris  in  hac  parle  collegis  dudum  a 
sedc  apostolica  specialiler  deputatus,  honorabilibus  et  discretis  viris  dombiis  in  Mezyrzyecz 
in  Bora  bobcmicali  et  in  superiori  Bobrowia  ecclesiarum  plebanis  et  recloribus  diele  Olo- 
mucensis diocesis  aut  viccs  gcrentibus  salulem  in  domino  et  mandalis  noslris  imo  verius 
aposlolicis  firmiler  obedire.  Discrecioni  vestre  in  virlule  sancte  obediencie  et  sub  exeom- 
municacionis  pena,  quam  in  vos  omnes  et  singulos  ac  quemlibet  vestrum  trinm  tarnen 
dierum  canonica  monicione  premissa  ferimus  in  bis  scriplis,  si  ea  non  feceritis,  que  mandamns, 
dislriccius  precipiendo  mandantes,  qualenns  discretos  viros  dominus  Bohdalum  in  Iheolonicali 
Kinheyt,  Jnnkonem  in  Bobrowka,  Michahelem  in  inferiori  Bobrovia  et  Georgium  in  Oben 
ecclesiarum  plebanos  et  rectores  diele  Olomucensis  diocesis  personaliter  invenlos  alias 
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publice  in  domo  habitacionis  et  ecclesiis  suis  aut  coram  familia  ipsorum  ipsos  citetis,  quos 
et  nos  presentibus  citamiis  auctoritate  noslra  imo  verius  apostolica.  ut  coram  nobis  legitime 
et  peremptorie  compareant  in  dicto  nostro  monasterio  proxima  die  juridica  immediate  sequente 
post  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  festuro  nunc  alTulnrum  proxime,  hora  vesperorum 
ad  audiendum  et  videndum  concludi  in  tota  causa  super  omnibus  et  singulis  attestacionibus 
mnnimentis  ac  literis  productis  judicialiter  coram  nobis  vel  in  prefixo  huiusmodi  ipsis  ter- 
mino  verbo  vel  in  scriptis  coram  nobis  allcgarc  certas  causas  et  raciones,  st  quas  babent 
vel  producere  voliierint  legitime,  cur  et  quare  in  predicta  causa  dudnm  vertente  coram 
nobis  judicialiter  inter  ipsos  dominos  plebanos  ex  una  et  religiosum  fratrem  dominum 
Micolaum  plebannm  hospilalis  sancti  spiritus  in  Antiqua  Bruna  ordinis  predicti  parte  ex  altera 
concludere  minime  debeamus  et  facturi.  recepluri  et  audiluri  in  dicto  lermino.  que  de  juris 
ordine  fuerint  facienda.  Inlimantcs  eisdem  cilatis,  quibus  et  nos  presentibus  intimamus,  quod 
si  comparuerint  in  dicto  lermino  aut  non,  nos  utique  ad  conclusionem  cause  buiusmodi  pre- 
dicte  justo  juris  ordine  servalo  procedemus  ipsorum  absencia  seu  contumacia  non  obstante. 
Diem  vesire  execucionis  fideles  nobis  una  cum  nominnm  veslrorum  subscripcione  et  sigillorum 
vestrorum  appressione  ad  presentes  plenam  fidem  sub  penis  predictis  facientes.  Dalum  Zabr- 
dowicz  in  monasterio  nostro  predicto  secunda  die  mensis  Junii  anno  domini  millesimo  Irc- 
centesimo  nonagesimo  tercio.  nostro  maiori  sub  sigillo  presentibus  tergotenus  appresso: 

(Aua  dem  Orig,  in  der  Bofck’achcn  Slg.  n.  3tlG  im  mfthr.  Landes-Archlve.) 


153. 

Der  Obrowilier  Abt  Jarosliiui  beßehll  dem  geiammlen  Clerui  der  OtmUtier  DiOceie, 
die  Pfarrer  Bohdal,  Jaiiho  etc.  in  allen  Kirchen  alt  ercommunicirt  zu  erklären  und  zu 
rerkünden,  datt  sie  ihrer  Beneficien  rerlutlig  werden,  wenn  sie  im  Verlaufe  des  Monates 
Juni  nicht  allen  Entscheidungen  gerecht  werden,  welche  in  dem  zwischen  ihnen  und  den 
Altbrünner  Kreuzherren  anhängigen  Processe  zu  Gunsten  der  letzteren  gefällt  wurden. 
Datum  Obrowitz  2.  Juni  1393. 


Jaroslaus  divina  miseracione  abbas  monasterii  beste  Marie  virginis  Zabrdovicensis 
prope  Brunam  ordinis  Premonslratensis  Olomucensis  diocesis,  judex  et  conservator  perpetuns 
una  cum  aliis  nostris  in  bac  parte  collegis  jurium  et  privilegiorum  honorabilium  religiosomm 
virorum  dominornm  magistri  et  fralrum  cniciferorum  domus  hospitalis  sancti  Johannis  Jero- 
soliroitani  dudnm  a sede  apostolica  specialiter  deputatus.  venerabilibus  et  discretis  viris 
dominis  universis  et  singulis  abbatibus  prioribus  prepositis  decanis  archidiaconibns  archipres- 
byteris  scolasticis  cantoribus  cnslodibus  thesanrariis  canocis  tarn  catbedralis  quam  collegia- 
tarum  ecclesiarnm,  nccnon  gardianis  ministris  prioribus  preceptoribus  et  commendatoribus 
ordinum  quorumcnnqnc,  parochaliumqne  ecclesiarnm  et  capellarum  recloribus,  perpetnis  vicariis 
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el  presbyleris  curalis  et  non  curalis,  labellionibus  seti  nolariis  publicis  et  clericig  quibnscunque 
per  civilatem  et  dioeesim  Olomucensem  predictam  ubilibet  constitutis,  qui  presentibns  fueritis 
requisili  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus.  salulem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verlas 
apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis  nos  dudum  recepisse  pro  parte  honorabilis  et  religiös! 
viri  Nicolai  rectoria  et  plebani  bospitalis  sancti  spirilus  in  Antiqna  Bruna  dicte  Olonincensis 
diocesis  ac  rratrum  ordinis  sancti  Johannis  bospitalis  Jerosolimitani  cum  ea.  qua  decuit. 
reverencia  literas  felicium  recordacionum  doniinorttm  Gregorii  pape  noni  et  Johannis  pape 

XXII quarum  tenor  bulle  prime  videlicet  domini  Gregorii  per  omnia  in  hec  verba 

aequilur:  „Gregoriiis  episcopus  servus  servorum  dei  . . . . Non  absque  dolore  cordis  etc. 
Datum  Anagine  (sic)  VII.  Kalendas  Septemhris  pontiRcatns  nosiri  anno  primo.“  Tenor  vcro 
alterius  bulle  videlicet  domini  Johannis  pape  XXII  per  omnia  sequitur  et  esl  lalis : „Johannes 
episcopus  servns  servorum  dei  dileclis  filiis  in  Lucs  et  Zabrdowicz  monasteriorum  abbalibus 

Olomucensis  diocesis Ad  hoc  nos  deus  prelulit  etc.  Datum  Avinione  VU.  idus 

Octobris  pontiGcatus  nostri  anno  quarto.“  (Juarum  integralem  tenorem  proptcr  earundem 
prolixitatem  presentibus  inseri  obmisimus,  copiam  antem  earum  hesitanti  et  humiliter  juxU 
acta  nostra  petenti  indubie  dubimus  cnilibct.  Cumque  eciam  ad  instanciam  dicti  domini 
Nicolai  partis  actricis  et  Henrici  Hawswnid  legitimi  procnratoris  ipsius  et  nomine  procuratorio 
discreti  viri  domini  Bohdalus  de  theotonicali  Kinboyt,  Johannes  seu  Janko  in  Bobrowka. 
Michahel  in  inferiori  Bobrowia  atque  Georgius  in  Obecz  ecclcsiarum  plebani  seu  rectores 
dicte  Olomucensis  diocesis  aucturitate  nostra  conservatoria  imo  verius  apostolica  et  virtutc 
dictarum  literarum  apostolicarum  nobis,  ut  prcmittilur,  coram  notario  piiblico  dudum  pre- 
sentatarum.  in  nostri  presenciam  nliis  certis  litcris  nostris  mediantibus  dudum  antea  peremptorie 
ac  uno  pro  tribus  edicto  ammoniti  pluries  cilali  et  evocati  fuissent  in  certis  et  percmptoriis 
terminis  ipsis  partibus  prefixis  coram  nobis.  ut  predicti  plebani  quatiior,  nominibus  quibiis 
supra.  quadraginla  marcas  grossorum  pragcnsium  niornvici  mimeri  et  pagamenti  pro  et  de 
decimis  frugiim  per  predictos  quatuor  plebanos  de  facto  et  temerarie  spoliatis  ad  ecclesiam 
parochialem  in  Krisans  seu  Krisanowe  predictam  et  per  consequens  ad  hospitale  et  ipsius 
pauperes  et  miserabiles  personas  inibi  degenles  ac  reclorem  seu  plehanum  dicti  bospitalis  in 
.Antiqua  Bruna  dudum  spectanlibus,  aut  ipsarum  spolialanim  decimarum  valoram  seu  estima- 
cionem  predictam  in  prefixis  terminis  predicte  lese  parti  aclrici  reddcre  solvere  dare  pagare 
et  cum  effectu  resliluere  deberent  et  lenerentur,  aut  in  prefixis  partibus  huiiismndi  cum 
Omnibus  et  singulis  suis  juribus  privilegiis  munimentis  processibus  et  suis  aulenlicis  super 
huiusmodi  frugnm  decimis,  quomodolibet  habitis  et  sitis  in  villis  Crcwczdorl  Bohdalau  Morawsk 
Cossau  et  Myroschaw  etc.  peremptorie  comparere  et  allegare  verbo  vel  in  scriplis  coram 
nobis  in  dicto  lermino  racionabilem  et  racionabiles  causam  et  cansas.  cur  non  facere  pre- 
dicta  et  ad  execucionem  ipsorum  eciam  coacti  et  astricii  minime  tenerentur.  Prefaleque 
ree  partes  ad  et  super  quartam  feriam  post  dominicam,  qua  in  dei  ecclesia  canlabalur: 
„Jubilate  deo“  dudum  preleritam.  per  nos  peremptorie  cilate  ad  predicte  partis  actricis  inslan- 
ciam  fiierunt  ad  respondendum  libeilo  debere,  per  predicte  actricis  partis  procuratorem  Hen- 
ricum  prediclum  judicialiter  coram  nobis  in  quadam  accionis  iniurinrum  causa  contra  et 
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adversns  predictas  reas  partes  oblalo  et  juris  scripli  ordine  debile  et  legilime  observalo  ad 
ulteriora  fore  et  esse  procedcndum,  prout  nolorie  clare  et  manireste  in  lileris  noslris  desiiper 
confeclis  sigiUalis  et  emanalis  et  sigillis  executunim  biiinsinodi  ad  boc  per  nns  specialiler 
deputandoriim  dudum  consignnlis  et  nobis  remissis.  Et  qiiibiis  terniinis.  partibus  prediclis 
prefixis  legitime,  advenientibus  nobis  cnm  Jacnbo  actoruni  nnstrnnini  inntarin)  infrascripto 
pro  Iribunali  sedentibus  in  judicio  Henricus  llawswald  procuralor  legitimus  predicii  domini 
Nicolai  cmciferi  et  partis  actricis  legitime  in  persona  conipaiirit  et  partibus  reis  supradictis 
minime  nec  per  se  nec  suos  certos  et  legitimus  procuratores  comparentibus,  ipsariim  rearum 
parciuin  sic  non  comparenciiim  contumaciam  cum  inslancia  accusavit  et  propter  alias  priores 
multiplices  contumacias  predictarum  rearum  parcium , in  quas  contumaciter  et  muiti- 
Farie  dudum  incurrernnt.  prout  in  actis  noslris  expressius  de  verbo  ad  verbuin  continelur. 
ne  ipsi  de  ipsorum  inobediencia  valercnl  quomudolibet  gloriari.  juxia  juris  ordinem  parlem 
prediclam  suspendi  ab  ingressu  ecclesie  dennnoiari  excummunicari  et  agravari  instanter  et 
instanlissime  pelivit  tarn  diu  et  quousque  moniciuni  nostre  premisse  cum  elTeclu  parere  et 
obedire  curarenl.  videlicel  XL  marcas  grossomm  prngensiuui.  numeri  inornvicalis  iina  cum 
dampnis  expensis  et  interessc  pro  spolio  commisso  de  facto  lese  parti  et  actrici  integraliter 
persolverent  et  libello  dudum  oblalo  juxia  juris  ordinem  respondercnl,  necnon  occupacionem 
et  pretensam  huiusinodi  decimarum  possessionein  pro  se  et  suis  successoribns  universis  parti 
actrici  aut  ordini  cruciferorum  perpeluo  ipsis  cedendo  resignarenl.  Nos  vero  Jaroslaus  abbas 
judex  et  conservalor  siipradicliis  pruluiic  consideranles.  quod  jusla  petentibus  non  esse  quo- 
niodolibet  denegandus  assensus.  prefali  Henrici  procuraloris  peticiuneni  laniquam  juri  coiisunam 
et  congrnenlem  auclorilate  noslra  conservatoria  decernendo  admisimus  et  predictarum  rearum 
parcium  rehellionis  et  contumacie  inobedienciani,  que  merito  extilit  et  esl  plectendu.  eciam 
allendenies  anclorilale  nostra  imo  verius  aposloliea  nobis  in  bac  parle  concessa  prediclos 
quatnor  plebanos  videlicel  Bolidaliim.  Jankoneni,  Georgium  et  Michalielem  dudum  ab  ingressu 
ccclesiaslico  fore  suspensos  denuncciatos  et  in  dei  nomine  excommunicalos.  ac  in  ciho  potii 
igne  balneo  foro  loquela  et  qualibet  liiimana  parlicipacioue  Christi  lidelium  fore  et  esse 
evilandos  et  taliler  agravatos  pronunciando  et  pro  Iribunali  sedendo  publice  per  decanalum 
Thassoviensem  huiusmodi  suspensionis  denunciacionis  excommunicacionis  et  agravacionis 
sentencias  indiirato  animo  Pharaonls  in  suarum  saliilis  animarum  grave  dispendiuni  et  con- 
lemplum  sancle  malris  ecclesie  animis  suslinueruni  induralis  contumaciter  et  die  hodierno 
sustineni  indurali.  Ilaque,  ut  veridica  relacione  didicimus  fidedignoriim.  non  obslantihus  pre- 
diclc  suspensionis  denunciacionis  excommunicacionis  et  agravacionis  sentenciis  justo  juris 
ordine  debilo  servalo  et  in  prediclos  plebanos  dudum  lalis,  prefali  Uobdaliis  Janko  Michahcl 
et  Georgins  plebani  ecclesiariim  supradiclaruin  se  diviiiis  officiis  minisleriis  inlromillere  per 
plures  vices  modo  temerario  fiieranl  et  sunt  nusi  contra  et  adversns  aposlolice  sedis  man- 
data  in  lale  talis  dignilntis  preiiidicium  et  grande  scandalum  populi  chrisliani.  Eciam  ut  in 
remissionis  atteslacionibus  et  actis  clare  legimus  et  vidimus  adhiic  per  Jacobuni  nolariiim 
publicum  et  cause  huiusmodi  coram  nobis  scribam  nobis  de  partibus  per  dominos  decanum 
Thassoviensem  et  plebanum  de  Hezyr/,yecx  noslros  commissarios  ad  examinandos  et  cilandos 
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lestes  in  predicta  causa  suis  cerlis  literis  clansis  transmissis,  annolati  plebani  publice  suis 
plebisanis  perbibuerunt  et  mandaverunt,  ut  nullus  cilatorum  ad  perhibendum  et  veritatis 
teslimonium  deponendum  in  causa  dccimali  supradicta  contra  ipsos  compareret  aut  juratus 
contra  ipsos  quidquam  de  scicncia  sun  deponere  quomodolibct  esset  ausus.  Et  in  casu,  quo 
aliquis  suorum  plebisanorum  in  buiusmodi  causa  contra  ipsos  aut  ipsorum  aliquem  quidquam 
verbo  vel  facto  scriptis  aut  alio  modo  quocunque  coram  notario  actoris  deponerel  diccret 
vel  narraret^  extunc  ille  vcl  illi  scituri  certissime,  quod  ipsis  et  cuilibet  ipsorum  uxoribus, 
pueris  et  familiaribus  vellet  probibere  et  denegare  quclibet  ecclesiastica  sacramenta.  Que 
omnia  et  singula  de  facto  contra  canonicas  sancciones.  deum  et  justiciam  temerarie  . . . . 
partis  preiudicium  facere  minime  formidarunt  plebani  supradicti.  Nicbilominus  secunda  die 

mensis  Junii *)  notario  actoris  infrascripto  pro  tribunali  sedentibus  loco  et  hora 

consuctis  Henricus  Hawswald  procurator  actricis  partis  denunciacionis  suspensionis  excom- 
municacionis  et  agravacionis  literas  et  processus  predictorum  plebanorum  Bohdali  Jankonis 
Michahelis  et  Georgii  tenorem  in  se  continentes  et  decani  Thassoviensis  ac  aliorum  decem 
plebanorum  executoriissigillis  sigillatas  obtulit  petens  hninilitcr,  processus  buiusmodi  nostros  mense 
elapsoobXLmarcarum  grossorum  pragensium  numeri  supradicti.  dampnorum  cxpensarumet  Inter- 
esse nonsolucionem  necnon  resignacionem  aut  decimarum  huismodi  ccssionem  plebano  in  Krisans 
vel  rectorihospitnlis  supradicti  ineliore  via  modo  et  juris  forma  reagravari,  prout  melius  polest  et  Geri 
debet  ac  universos  et  siugulos  eorum  participantes.  faiitores,  adiutores.  familiäres  verbo  vel  facto  pu- 
blice vel  occulte  ulriusque  sexiis,  cuiuscunque  Status  gradus  vel  ordinis  fuerint  publice  excommu- 
nicntos  dcnunciari,  pulsatiscampanisextintiscandelis  deberi  inecclesiis  pronunciari  et  ipsis  et  eorum 
cuilibet  laliter,  ul  premittilur,  prediclis  quatuor  plebanis  participantibus  debere  et  decerncndum 
fore  et  esse  prohibenda  singula  ecclesiastica  sacramenta  divinaque  ofGcia  et  specialiter 
ecclesiastica  sepultura,  preter  ea,  que  sanctorum  patrum  constitucionibus  et  a canone  sunt 
instituta.  Et  in  casu.  quo  infra  presentem  mensem  Junii  inclusive  compulando  mandalis 
noslris  imo  verius  aposlolicis  cum  effectu  non  parere  curareni  et  predictam  summam  pecu- 
niarum  quadraginta  marcariim,  ut  premittilur,  parli  non  resliluere  et  solvere  niterentur, 
extunc  elapso  mense  ab  officio  et  bencficio  predictos  quatuor  plebanos  ad  tempus  et  usque 
plenariam  solucionem  prediclarum  pccuniarum  suspendere  juxta  gruciosam  bullam  domini 
Gregorii  olim  papc  noni  dignaremur,  vel  ipsos  debere  allegare  certas  causas  et  raciones, 
cur  ipsi  ab  ofGdo  et  beneücio  suspendi  pro  prediclis  minime  leneantur  juxta  apostolicoriim 
continenciam  mandalorum.  Que  omnia  tamquam  juri  consona  auctorilalc  supradicta  Geri 
decrevimus,  per  presentes  mandantes  vobis  dominis  supradictis  in  virtule  sancte  obediencie 
et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  trium  tarnen  dierum 
canonica  monicione  premissa  ferimus  in  bis  scriptis.  si  non  feceritis,  que  mandamus,  dislricte 
precipiendo  mandantes,  qualenus  prefatos  dominos  Ilohdalum  Jankonem  Michahelem  et  Georgium 
plebanos  ecclesiarum  supradictarum  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  et  in  predicacionibus 
veslris  publice  excommunicalos  agravalos  et  reagravalos  a cibo  potu  igne  balneo  foro  et 

*)  Der  Teit  der  punktirten  Stelle  gieug  durch  etiion  Rim  im  Pergameote  verloren. 
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qualibet  Humana  participacione  in  vestris  ecclesiis  nuncielis  uns  cnm  suis  participantibus 
universis,  ut  premitlilur  in  supplicacione  predicta.  el  suis  participantibus  fautoribns  et  ad- 
iatoribus  et  familiaribus  prohibentes  publice  eccicsiaslica  sacramcnta  et  speciaiiter  ecclesi- 
sticam  sepulturam  tarn  diu,  donec  a nobis  aliud  habneritis  in  mandatis,  eciam  ammonentes 
eosdem  plebanos.  ut  inclusive  quadraginta  niarcas  grossorum  de  prcscnti  mense  parti 
actrici  persolvant  et  de  decimis  huiusmodi  ipsi  cedant,  alioquin  ipsos  elapso  mense  presenti, 
si  non  certas  causas  super  hoc  allegaverint,  ab  ofDcio  et  beneficio  juxta  niandatum  aposto- 
licum  suspendi  faciemus,  et  in  signum  execucionis  vestre  veslra  sigilla  prescntibus  appen- 
dentes  penis  sub  predictis.  Datum  Zabrdowlcz  anno  domini  etc.  LXXXXIII  nostro  siib 
appenso  sigillo,  secunda  die  mensis  Junii. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Bruna  etc.  publicus  auctoritate  imperiali  nola- 
rius  etc. 


(Aus  dem  Orig,  in  der  Bofek’echen  Slg.  u.  311S  im  roflhr.  Imndessrebive.) 


158. 

yikolau*  Büchof  ton  Olmüti  geitaUet,  dass  Herei  ton  Zdounek  das  Leipgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Komarowits  tersichere.  Dt.  MesiHd  16.  Juni  1.393. 

\\  ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  komen  ist  Hersso  von  Sdenka  unser  lieber 
getreuer  und  hat  mit  wolbedachtem  mute,  guten  willen  und  rechter  wissen  ufgegeben, 
nfgereichet  und  Vormacht  frauen  Ofken  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  das 
dort  zu  Comarowicz  mit  molen.  teichen,  weiden  und  wiesen  und  allen  seinen  zugehnrungen, 
wie  man  die  benennen  mag  mit  sunderlichen  Worten.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu 
Olomuncz  obrister  lehenherr  des  vorgenannten  dorfes  und  zugehorungen  des  egenannten 
leipgeding  der  egenannten  frauen  Ofkan  geben  und  vorleihen  mit  kraft  diez  brifes  in  alle 
der  masse  und  tuglichkeit  als  anderer  frauen  leipgeding  recht  und  gewonheit  ist  in  unserm 
bischtum  zu  Olomuncz.  als  das  von  alders  her  komen  ist  und  das  von  uns  als  einem 
bischof  zu  Olomuncz  zu  rechtem  mannlehen  ruret.  Und  bat  uns,  das  wir  als  ein  bischof 
zu  Olomuncz,  obrister  lehenherr  solcher  guter,  das  egenannte  leipgedinge  der  egenannten 
Trauen  Ofkan  genichlen  genediclich  zu  vorleihen,  unschedlich  doch  uns  und  unserm  bischtum 
zu  Olomuncz  an  unserm  gewonlichen  dinsle  und  rechte.  Und  geben  ir  zu  furmunde  und 
vorweser  die  strengen  Dirslawen  von  Siralek.  Peter  Meisner  von  Peterswald  ritter,  Marquarden 
von  Wolfsberg,  Jost  von  Wolfsberg  marschal,  die  sie  von  unsern  wegen  bei  snichem  iren 
leipgeding  behalden  und  beschirmen  sullcn  als  recht  ist.  Des  seinl  gezeuge  Cunczo  vom 
Smalh.  Wolfram  von  Panowicz  und  Sigot  von  Podole  unsre  lieben  getreun.  Mit  urkund 
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diez  brifes  voraigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Der  geben  ist  zu  Hezerzicz  noch 
Crisles  gebürte  dreizehnhundert  jar  dornoch  in  dem  drei  und  neunzigisten  jare  des 
nehesten  montages  nach  Viti. 

(Aus  dem  Lehensquatern  II.  p.  54  im  fürsterKb.  Archive  io  Kremsier.) 


159. 

Brünn  23.  Juni  1393. 

M arkgral  Jodok  fordert  die  Slhdte  der  Neumark  auf,  zum  Entsätze  des  vom  Herzog 
von  Mecklenburg  belagerten  Schlosses  Wolfsliagen  behilflich  zu  sein. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.  115.) 

160. 

Markgraf  Jodok  geitatlet,  dass  Nikolaus  PiUung  die  markgraftichen  Lehen  Bnkan, 

Raktrils  etc.  ton  Johann  ton  Mesifif  kaufe.  Dt.  Brünn  28,  Juni  1393. 

l^ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggralT  und  herre  zu  Merhern  bekennen  und  tun 
knnt  olTenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lezen,  das  für  uns 
gewest  ist  der  edle  Nickel  Pylliing  von  sand  Gilgenperg,  unser  lieber  getreuer,  und  hat 
uns  furgelegl,  wie  das  er  die  hernochgeschriben  gueter,  das  ist  ßuekaw  und  das  kirch- 
lehen  doselbest.  das  guet  zu  Kakwicz,  das  guet  zu  Zdislawicz.  daz  guet  Czysebaw,  das  guet 
Urkaw  und  das  guet  Challendorf  mit  allen  iren  zugehorungen  von  dem  edlen  Janen  von 
Mezcrzicz  unserm  lieben  getreuen  recht  und  redlichen  gekaulTI  habe,  die  alle  von  uns  als 
einem  Marggraven  und  herren  zu  Merhern  zu  leben  rurent,  und  hat  uns  gebeten,  das  wir 
zu  solichem  kauffe,  unsern  willen  geruckten  zu  geben  und  die  vorgenanten  gueter  zu 
manschaft  zu  vorleiben.  Dasselbe  wir  guellichen  getan  haben  und  geben  dorzu  unsern  gunsl 
und  guten  willen,  und  haben  im  oueb  und  seinen  rechten  erben  mannesgescblechten  alle 
obgenante  gueter  zu  rechter  manschaiTI  gnediclichen  Vorleben  und  vorreichet,  vorleihen  und 
vorreichen  in  die  mit  kraft  dicz  briefes,  also  das  sie  uns  und  unsern  nochkomen  marggrafen 
und  herren  zu  Merhern  von  denselben  guelern  getreulich  gewärtig  und  gehorsam  sein 
sollen,  als  iren  natürlichen  rechten  herren,  unsern  fromen  allezeit  zu  werben  und  unsere 
seheden  zu  wenden,  als  ander  unser  getreue  manne,  die  in  der  marggrafschaft  zu  Merhern 
sein  gesessen.  Mit  urkunt  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben 
zu  Brunne  noch  Crisls  gehurt  dreizenhiindert  jare,  dornoch  in  dem  dritten  und  neunzigsten 
jare,  des  nelislen  sunobendes  vor  sanl  Peters  und  Pauls  tage,  der  heiligen  zwelfboten. 

Ad  mandalu  domini  Marchionis  llenrrcns  de  Spilner. 

(Auf  (terPHeatur:  Ad  mandatiim  domini  marchionia  Ileuricua  de  Spiiner.  — Urig.  Perg.  h.  Sig. 
im  k.  k.  geh.  Staate. Archive  in  Wien.) 
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161. 

Sikolatu  Bitchof  ron  OlmUti  geslatlet,  dost  Heinrich  ton  Bild  das  Leibgeding  seiner 

Frau  auf  der  Stadt  SletiHf  rersichere.  Dt.  Schaunstein  28.  Juni  1393. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  Wann  die  ersame  Dorothe  Heinrichs  von  Biela 
ritters,  unsers  lieben  gevatler  und  gelreun  elich  wirlinne,  unsere  liebe  gevattere,  leipgeding 
und  margengabe  II  hundert  mark  grosser  prager  pfennige  merherischer  zai,  LXIIH  grosse  vor 
igliche  mark  zu  zelen  uf  der  stal  Mezerzicz,  genannt  die  Schone  staL,  vormals  gehabt  hat 
und  solche  ire  brife,  die  wir  ir  doruber  gegeben  hatten,  uns  williclichen  widergeben,  ul- 
gelassen  und  sich  des  als  unser  mannenrecht  ist  mit  guten  willen  vorzigen  hat  doruber,  das  wir 
dieselbe  Schoneslat  Mezerzicz  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomuncz  recht  und  redlich  gekauft 
und  an  uns  bracht  haben  und  dieselbe  Dorothe  unsere  gevattere  gebeten  hat.  das  wir  sie 
anderswo  uf  unsern  gutem  ires  leipgedinges  besorgen  zugeruhten  (sic),  des  haben  wir  an- 
gesehen iren  guten  willen  und  ouch  sunderlichen,  wann  es  wol  hillichen  ist,  das  sie  solches 
ires  leipgedinges  besorget  und  wider  erstattet  werde,  und  dovon  mit  wolbedachtem  mute, 
rechter  wissen  und  rate  unser  getreuen  manne  haben  wir  der  egenannlen  Dorothe  unsere 
gevattere  uf  unserem  gute  Spitignaw,  Topulne,  Skalka  und  allem  dem,  das  dorzu 
gehöret,  nichtes  usgenomen.  zu  irem  rechten  leipgeding  beweiset  bescheiden  vorliehen 
und  geben,  beweisen  bescheiden  verleihen  und  geben  zweihundert  mark  grosser  prager 
Pfennige  und  munczo  merherischer  wemnge  und  zaI  zu  rechtem  leipgeding,  von  uns  und 
unsern  noehkomen  hischoven  zu  Olomuncz  zu  haben  zu  halden  zu  besiczen  und  geruelich  zu 
geniessen  an  bindemisse  ire  lebelage  und  nicht  langer  als  leipgeding  unser  manne  des  bisrhtnms 
recht  ist  und  gewonheit.  Und  so  die  egenannte  Dorothe  unsere  gevattere  gestorben  ist, 
so  sal  das  vorgenannte  gut  Spitignaw,  Topolne,  Skalka  und  was  dozu  gehöret,  als  vor 
begriifen  ist,  uns  und  unsern  nachkomen  bischoven  und  dem  bischtum  zu  Olomuncz  lediglichen 
los  und  an  hinderoisse  gevallen  sein.  Wer  aber  auch,  das  wir  obgenannter  Niclas  oder 
unsere  nochkumen  bischove  zu  Olomuncz  der  vorgenannten  Dorothe  vor  das  egenannte  ir 
leipgedinge  geben  und  bczalten  zweihundert  mark  der  egenannten  grossen  und  wemnge. 
zu  hant  als  das  geschehen  ist,  so  sal  das  egenannte  gut  Spitignaw,  Topolne,  Skalka  und 
was  dorzu  gehöret  uns,  unsern  nachkomen  bischoven  zu  Olomuncz  ane  Widerrede  und 
hindernisse  ledig  und  los  sein  und  wir  mögen  uns  denn  derselben  guter  wider  underwinden 
unwidersprechlich  allermenigliches  an  alles  geverde.  Und  wir  haben  ir  doruber  zu  sebirmer 
und  furmunden  gegeben,  als  unser  mannen  recht  ist,  Marguarden  von  Wolfsberg  ritter, 
Dirslawen  von  Stralek  und  Cunczen  vom  Smalh  unsere  liben  getreuen.  Mit  urkiind  dicz 
brifes  vorsigelt  mit  unserm  angehangeden  ingesigel.  Und  dorzu  seint  gezeuge  Jost  von 
Wolfsberg,  Henslico  von  Cowalowicz  burggraf  zu  Schauenburg,  Herscho  von  der  Sdenka. 
Woycicch  und  Jarosch  gebmdere  von  Malhoticz  und  Luke  von  lluskeho  unsere  liben 
getreuen,  die  von  unsers  geheisses  wegen  ire  ingesigle  an  diesen  brif  gehangen  haben. 
Datum  Schauestein  anno  domini  M^CCC®  nonagesimo  HI®,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum. 

(Au*  dem  LeliRngqaati>rn  II.  p.  55  im  (ürat^rsb.  Archiv«  iu  Kremtier.) 
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16«. 

Pabtt  Bonifaciui  IX.  beauftragt  den  OlmUtter  bitchößicken  Official  die  Entscheidung, 
welche  der  ObrowiUer  Abt  zwischen  dem  Pfarrer  in  Kinheid  und  der  Johannitereommende 
in  AttbrUnn  bezüglich  des  Zehentbezuges  fällte,  rom  neuen  zu  untersuchen. 

Dl.  Perugia  i.  Juli  1393. 

Boniforius  episcnpus  servus  scrvonim  dei  dilecto  filio  officiali  Olomiiccnsi  salutem 
el  aposlolicam  bencdicclanem.  Quia  nubis  dilectus  filius  Bohdalus  rector  ecclesie  parnchialis 
in  Kinheid  Olomiicensis  dioccsis  pcticioncm  monstravil,  qnod  olim  Thomas,  qni  se  gerit  pro 
commendatorp  domus  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimilani  in  Antiqua  Bninna  diele 
diocesis  falso  referente  Jaroslae,  abbate  monaslerii  beale  Marie  virginis  in  Sabrdovicz  prope  Bninam 
diele  diocesis.  oonservatore,  ul  dicebat,  eidem  commendatori  et  fralribus  ciusdem  domus  contra 
infercnles  eis  super  bonis  et  rebus  eorum  iniurias  vel  iacturas  a sede  apostolica  per  ipsins 
sodis  litcras  deputato  et  habente  cognoscendi  de  hiis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt 
spccialem,  per  easdem  lileras  potestatem,  decimas  bladornm  et  fructuum  infra  limites  parochie 
dicte  ecclesie  exislencium,  que  ad  dictum  rectorem  de  iure  spectabant,  ad  eosdem  commen- 
datorem  et  fratres  perlinere,  quomodo  aut  qualiter  aliter  non  expresso  et  quod  idem  reclor 
huiusmodi  decimas  aliquandiu  occupaverat  ac  detinuerat  ac  detinebat  indebite  occupalas; 
idem  abbas  ad  falsam  relacionem  huiusmodi  ex  arrupto  nulla  super  relatis  ipsis  cognicione 
prehabita,  quamvis  sibi  de  relatis  ipsis  aliquatenns  non  constarel,  sicut  nec  constare  poteral. 
cum  causa  non  esset  notoria  neque  vera,  dictum  rectorem  monuit  et  mandavit  eidem.  ut 
infra  certum  terminum  peremptorium  tune  expressum  decimas  huiusmodi,  si  extarent,  alioquin 
earum  verum  valorem  dictis  commendatori  et  fratribus  reslitueret  et  decetero  se  de  per- 
cepcione  huiusmodi  decimarum  nullalenus  iniromitteret,  alioquin  in  eundem  rectorem,  nt  dicebat. 
excommunicacionis  senlenciam  promnigabat,  eundem  mandabat  et  faciebat  excommunicatum 
publice  nuncciari.  Pro  parte  vero  dicti  rectoris  fuit  infra  eundem  terminum  coram  eodem 
abbate  excipiendo  propositum,  quod  cum  sibi  de  relatis  huiusmodi  aliquatenus  non  cunslaret, 
prout  nec  constare  poteral.  cum  causa  non  esset  notoria  neque  vera,  prefatus  abbas  ad 
monicionem  et  mandatum  predicta  processerat  minus  iuste  dictusque  reclor  monicioni  et 
mandato  huiusmodi  parere  minime  tenebatur  et  ad  id  de  iure  compelli  non  poteral  nec 
debebat  et  ah  eodem  abbate  humililer  postulalum,  nt  monicionem  et  mandatum  huiusmodi, 
qualenns  ad  ea  de  facto  processerat,  revocarct.  Et  quia  idem  abbas  eundem  rectorem  super 
hoc  audire  contra  iusticiam  denegavit,  pro  parle  dicti  rectoris,  sencientis  exinde  indebite 
gravari  se.  fuit  ad  sedem  apostolicam  appellatum.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  vocatis,  qui  sunt  evocandi  et  audilis  hincinde  proposilis.  quod 
canonicum  fuit.  appellacione  remota  decernas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  eccle- 
siaslicam  firmiler  observari.  Testes  aulem,  qni  fuerinl  nominali,  si  se  gracia,  odio  vel 
timore  subiraxerinl,  censnra  simili  appellacione  cessante  compellas,  verilali  lestimonium  pro- 
hihere.  Dalum  Parnsli  kalendis  Julii  pontificalus  nosiri  anno  quarlo. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  de«  OlmUteer  biHCfaDBichen  Offietnle«  .Tohann  von  Ghulcii  ddo. 
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163. 

Der  Prager  enbitekoßicke  ricariut  in  tpirilualibut  gibt  den  Olmütier  Canonicis  Adam 
und  Wilkelm  dat  Recht,  in  den  Proceiten  det  OlmUtser  CapileU  die  Inttans  des  Prager 
und  OlmUtser  Vicars  aussuüben.  Dl.  Prag  3.  Juli  1393. 

HonorabiUbas  viris  dominis  Ade  decroloniiu  doctori  et  Wilhelmo  canonico  eccleaie 
Olomucetisis  salulcm  in  domino.  Pro  parle  venerabilium  virornm  dominoruin  . . decani  et 
capiltili  ecclesie  Ulomucensis  anledicle  expositum  est  nobis,  quatenus  propter  remotam  loci 
distanciam  et  viarum  discrimina  et  pericula  eisdem  dominis  grave  et  onerosum  esset,  in 
singulis  ipsorum  causis  et  querelis  ad  dominos  Pragensem  et  Olomucensem  officiales  habere 
reeursiim,  supplicatiimque  nobis  cum  instancia  debita  exislit  pro  parle  eorundem  dominoruin. 
ut  eis  iudices  in  prenominata  ecclesia  Olomucensi,  ad  quos  tempore  nccessilatis  valeanl 
habere  refugium.  deberemus  dare  et  deputare  pro  iusticia  ab  eis  obtinenda,  ut  prius  reveren- 
dissimus  in  Christo  pater  dominus  nosler  dominus  Johannes  archiepiscopus  Pragensis,  qui 
nunc  de  diocesi  Pragensi  est  absens,  ipsis  bone  memorie  magistrum  Jaroslaum  dederat  et 
deputaverat  per  suas  lileras  desuper  confeclas.  Nos  igitur  tarn  ecclesie  quam  personis  iam 
dictis  commodum,  quantum  valemus,  in  absencia  dicti  domini  archicpiscopi  snbvenire  cupienics, 
supplicacionibus  quoque  nobis  ad  inslanciam  prescriptorum  doininorum  iustis  et  racionabilibus 
et  iuri  consonis  oblatis  annnentes.  vobis  dominis  suprascriplis,  de  legalitate  ul  circumspcccione 
veslris  plurimum  presumentes,  ambobus  in  sotidum,  aut  uni  ex  vobis  absente,  allero  veslrum 
tenore  prescncium  committimus  omnino  volentes,  quatenus  auclorilate  ordinaria,  quam  vobis 
mparlimur,  de  causis  omnibus  et  singulis  tarn  presentibus  quam  futuris  cum  omnibus  et 
singulis  ipsarum  dcpendenciis  emergcnciis  et  conne.\is,  quas  decanus  et  capitulum  ecclesie 
iam  diele  nomine  ecclesie  aut  singuläres  persone  ipsius  babuerinl  seu  babiluri  sunt  adversus 
qoascunque  personas  tarn  spirituales  quam  seculares  cognoscalis  et  eas  debito  iuris  ordine, 
secundum  quod  ipsarum  natura  exigil,  decidatis  facienles  in  ipsis  et  earum  qualibet,  quod 
decreveritis,  per  censuram  ecclesiaslicam  Grmiter  observari.  Testes  autem,  qui  nominali 
fuerint,  si  se  gracia  odio  timore  amore  aut  favore  subtraxerint,  simili  censura  ad  perhi- 
bendum  lestimoniuni  compellentes.  Committimus  nicbilominus  vobis  e.Yecucionem  slalulorum 
synodalium  et  provincialiuni  adversus  spoliatores  et  invasores  bonorum  ecclesie  ülomucensis 
predicle,  eciam  si  ncccsse  fuerit  eosdem  per  censuram  ecclesiaslicam  predictain  ad  salis- 
faccionem  debitam  compellendo.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigilli 
vicarialus  archiepiscopatus  Pragensis  appensione  iussinius  commtiniri.  Dalum  Präge  anno 
domini  MCCCLXXXXIII  die  III.  mensis  Julii. 

(Aus  dem  Codex  Q.  II.  im  fflrsterxb.  Archive  in  Knunsicr.) 
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164. 

Der  ObrowUzer  Abt  Jaroelam  enttcbeidel  den  Drocett  uriichen  den  AltbrUnner  Kreui-y 
herren  und  den  Pfarrern  Bohdal,  Janko  etc.  zu  Gunsten  der  ersleren. 

Dt.  Obrowiti  li.  Juli  1393. 

Ohristi  nomine  invocalo.  ex  cuius  vnitu  recia  prncediint  judicia,  nos  Jaroslaus  de 
Schelinherg  divina  miseracione  abbas  monaslerii  beate  Marie  virginis  Zabrdowicensis  prope 
Bninani  ordinis  Premonstratenlis  Oiomueensis  diocesis,  judex  el  conservator  perpetuns  jurium 
et  privilegiorum  honorabilium  et  religiosorum  vironim  dnminornm  magisiri  et  fratrum 
cruciferurum  ordinis  sancii  Johannis  hospilalis  Jerosolimilani  etc.  in  causa , que 
inter  religiosnm  virum  dominum  Nicolaum  fralrem  ordinis  cruciferorum  sancti  Johannis 
hospilalis  Jerosolimilani  supradicti  ac  rectorem  et  plebanum  hospitalis  in  Antiqua  Bruna 
predicle  Oiomueensis  diocesis  aclorem  ex  una,  et  discrelos  viros  dominus  Bohdalum  in 
Kinheyl,  Jankonem  in  Bobrowka.  Michahelein  in  inferiori  Bobrowia  et  Georgium  in  Obeci 
ecclesiarum  plebanus  el  reclores  dicte  Oiomueensis  diocesis  reos,  parte  ex  altera,  coram  nobis 
diu  extilit  ventillala,  visis  et  diligenier  inspeclis  actis  et  munimentis  ac  jiiribus  parciiim  hinc 
inde  solum  denm  pro  oculis  babenies  pro  Iribunali  sedentes  per  hunc  noslram  diflinitivam 
scnlenciam  in  bis  scriptis  dicimos  sentencinmus  et  pronuncciamus.  quod  dicti  prenominati 
rei  indilnte  cedere  debent  de  possessione  et  occupneinne  decimarum  fnigum  omnium  et 
singulurum,  cuiuscunque  grani  existant.  provenienciiim  de  villis  diclis  Crewezdorf,  Bohdalau, 
Morawska.  Mirusebaw  et  Cossan  diele  Oiomueensis  diocesis,  rectori  cccicsic  in  Krisnns  el 
per  cunscqiiens  rectori  seu  plebano  hospilalis  in  Antiqua  Bruna,  nomine  et  in  persona  pau- 
perum  hospitalis  supradicti  ac  de  spolio.  per  ipsos  supradictos  reos  de  facto  commisso  in 
prediclis  ecclesiis  in  Krisans  et  hospitali  se  exlendente  ad  XL  marcas  grossorum  pragensiuni 
moravici  niimeri  et  paganienti  solvere  dare  salisfncere  el  cum  cITeclu  reddere  debere  nctori 
prenolato,  ipsis  supradictis  reis  el  ipsorum  successoribiis  universis  de  percepcione  et  dominio 
dictariim  decimarum  perpetuum  silenrium  presenlibus  imponontes.  ac  omnia  et  singula  realiter 
el  cum  elfectu  solvere  debere  prenutatus  reos  antenotale  actrici  parti.  proul  in  libello  coram  nobis 
judicialiler  in  predicia  causa  oblalu  et  petilo  plenius  continelur,  ipsique  actrici  parti  dampna  singula 
rei  debeant  plenarie  resliluere  et  vieles  viclori  in  expensis  legiliniis  condempnari.  In  quibns 
Omnibus  el  singulis  supradictis  prefatos  reos  actrici  parti  prenominate  sentencialiter  et 
dilTinitive  auctoritate  conservaloria  condempnumus,  quarum  taxacionem  nobis  in  posterum 
reservamns.  Lecta  lala  publicata  et  pronuncciata  esl  hec  sentencia  in  monasterio  dicti  doniini 
Jaroslai  hora  vesperoruni  vel  quasi,  anno  doniini  millesimo  Irecenlesimo  nonagesimo  tercio, 
indiccione  prima,  die  .XI  mensis  Julii,  ponlilicalus  etc. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Bruna  Oiomueensis  diocesis  publicus  auctoritate 
imperiali  nolarins  etc. 

(Aua  dom  Orig,  in  der  BoCek’achcii  Slg,  n,  8116  im  mähr.  I.wnde»-Archive.) 
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105. 

Markgraf  Jodok  erklärt,  datt  er  mit  seinem  BrvHer  Prokop  besUglick  der  erlittenen 
Schäden  in  Olmitl»  rerhandeln  wolle  und  kompromittirl,  falls  kein  Vergleich  iu  Stande 
käme,  in  den  Schiedsspruch  des  Benei  ton  Kromau  und  Herart  ron  Kunstat. 

Dt.  Prag  4.  August  1393. 

M y Jo9l  * boil  milosli  markralil  a pAn  moravsk^-  vyznÄvAmc  Ifmlo  listetn  vSem, 
ie  sme  s naälm  bralrpm  s vysoko  nrozcnSm  knfietpm  panpm  Prokopem  markrabim  moravsklm 
smluveni  o ty  vAccky  äkody,  jcito  snic  tny  neb  nasi  lidö  v MoravA  jeimi  neb  jeho  lidem 
neb  zemanöm  udinili  biuf  na  tvurzech  neb  na  zboAi  neb  tia  i-emskoIivAk.  na  takovii  mfru,  ie  o to 
inAme  a slibujeni  bjti  vu  Olomuci  od  tAlo  nedAle,  jeito  nyn(  pfijde.  pfes  6lyH  nedele, 
s naAimi  listy  i s jinjm  »vedomlm,  co  se  zemskA  vAci  dotj'de.  Budem-Ii  so  pak  s drcve- 
Acdenjm  naAlm  bratrem  o ly  Akody  moci  väecky  dobrotive  sami  smliivili,  to  dobfe;  pakli 
bychom  se  smiiiviti  s nlm  o ktcrd  knsy  lech  vAcI  netnohli,  jehoi  buob  nedaj,  tebdy  o Io 
mAme,  cbceme  a slibujeni  pAiJIli  na  Ifi  den  na  urozend  pAny  na  pana  BeneAe  z Krumlova 
a na  pana  Herarta  z Kunina  Mesla  a co  li  mezi  nAmi  a svrchureAenj'm  naAfm  bralrem 
vyAkü  JednostaJnA,  vezmdc  k subA  kobo  cbtice,  pAeslyiic  naAi  pri  podle  lAcb  listuov,  jeito 
brair  nAA  od  nAs  mA  i podle  svAdoml.  na  tom  my  slibujem  dosli  miti  a to  vAe  k naAemu 
bratni  dAeveleAendmu  uAiniti.  co  oni  kAil.  TakA  slibujem  jemu  nasemu  brairu  vAecbny  listy, 
jeilo  od  nAs  mA,  drieti  a vArnA  a cele  pinili;  pakli  bychom  co  na  nich  byli  nesplnili  a 
nezdrieli,  tebdy  opAte  o to  cbceme  a slibujeme  na  dfevefeAenA  pAny  na  dfevoAeAenJ  den 
a Aas  pAijIli  a to  vAe  k naAemu  brairu  uAinili,  coi  oni  podle  lech  listuov,  jeilo  od  nAs 
mA.  kdei  bychom  je  byli  ruAili,  nAm  kAii.  A li  maji  vidy  ve  dvd  nedcli  od  dAevebeAendho 
roku  vyfAci  mezi  nAmi.  A ty  vAechny  vAci,  jakoi  sö  svurchn  na  tonilo  lislA  sinvo  od  slova 
AAdnA  a rozumnA  psAny,  slibujem  naAi  dobrd  vArd,  naAim  dohrj-m  svAdomim  a dobrd  voll 
pod  vArd  a pode  eil  dbcvcAeAenAmu  naAemu  brairu  drieli  a pinili.  A na  svAdomi  a na 
svAdeclvi  tAch  vAech  vAcI,  jeilo  sd  svurchu  psAny,  my  Ota  Bergaw  AeöenJ  z Biliny,  SiraA 
z BlleAova,  Jan  z MeziNAI,  jeito  sme  byli  pAi  lAch  dmluvAch  a pH  slibech,  svA  peAeli  s svVm 
dobrj'm  svAdomfm  pHvAsili  sme  s peAetf  svurchnmenovan^m  markrabind  pAnA  Jostovd  pcAeti 
k tomuto  lUlu.  Tenlo  list  jest  psAn  v Praze  u vAAlm  mAslA  ten  pondAli  pfed  sval^ 
VavHncem  lAta  od  boilho  narozeni  tisic  tH  sta  devadesAlAbo  tiellho. 


(Orig.  Ferg.  3 h.  Sig.  in  (len  altetändi»chen  Acten  de«  mflhr.  Landos-Archivee.) 
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166. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Bürgern  ron  LiUau,  dats  eie  tick  dem  Juden  Benei  aut 
Mähritck-Neutladt  für  den  Markgrafen  für  20  Mark  Grotchen  verbürgen. 

Dl.  Brünn  9.  August  1393. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Vobis  judici,  magisiro  civiam 
et  juralis  civibus  in  Luthovia,  nostris  Cdelibus  et  dileclis  mandamus  presenlibus  omnino 
volenles,  quatinus  Benessio  judeo  nostro  de  Novacivitale  pro  viginli  marcis  grossorum  slalim 
vestris  lilteris  et  sigillo  civitatis  debealis  promiltere  et  eum  de  eisdem  utique  securare  sic 
intelligibiliter,  quod  quancumqne  omnia  proinissa  vestra,  quibus  vos  aliis  judeis  vestris  obligastis 
expirabunt,  quod  tune  immediate  in  sequenü  censuali  terniino  predicto  Benessio  viginti  marcas 
grossorum  debebitis  solvere  et  finaliter  assignare  iuxta  tenorem  illarum  litterarum,  quas  pro 
nunc  sibi  dabitis  nostro  de  mandalo.  Et  postquam  dicto  Benessio  easdem  viginti  marcas 
grossorum  sic  dederilis,  extunc  de  eisdem  vos  et  veslram  communitatem  quittamus  et 
absolvimus,  quitlos  et  solutos  presentibus  nnncciamus.  Presencium  sub  nostro  appresso 
sigillo  tesliinonio  litterarum.  Dalum  Brunne  sabbato  in  vigilia  sancti  Laurencii,  anno 
domini  etc.  XXXXIIP. 

(Cop.  im  m.  I.)lndeB-ArehiTC  Nro.  8060.) 


161. 

Markgraf  Jodok  eeriprickt  dem  Jokann  von  Hoberg  und  Wükelm  Hat  alle  in  seinem 
Dienste  erlittenen  Schäden  iu  ertelsen.  Dt.  Brünn  9.  August  1393. 

l^ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  diesem  brieRe,  das  wir  unsern  lieben  Hansen  von  Hoberg  und  Wilhelmen  Hazen,  die 
uns  mit  iren  gesellen  zu  dinsle  körnen  sein,  für  alle  redliche  scheden  und  zerunghe,  die 
sie  in  unserm  dinste  empHngben,  die  sie  doch  wol  beweisen  mochten,  globt  haben  ns  dem 
huse  bis  wider  zu  huse  und  globen  in  dofnr  mit  kraSt  dicz  briefles,  das  wir  in  dieselben 
ablegen  wollen  gütlichen  und  bezalen.  Mit  urkund  dicz  brielTes  vorsigelt  mit  unserm  anhan- 
gunden  ingesigel.  Geben  zu  Brunne  noch  Crists  gebürt  dreizenhundert  jar  und  domoch 
In  dem  dritten  und  neunzigisten  jare  an  sant  Lorenz  obende. 


(Auf  dor  Plioutur ; Ad  mandatum  domini  marchiouis  Henrictia  de  Spilner.  — Orig.  Perg.  b. 
Sig.  ia  den  altständiechen  Acten  dee  mihr.  Landes* Archivos.) 
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16§. 

Brunn  26’.  Angtut  1393. 

Markgraf  Jodok  bittet  den  Rath  der  Stadt  Berlin  das  Schloss  Köpenik  nicht  zu 
versetzen. 


(Riedel  Cod.  Brandenb.  A.  XII.  8,) 


160. 

Markgraf  Jodok  ron  Mähren  erklärt,  dat$  er  seinem  Schwager  Wilhelm  Markgrafen  ron 
Meissen  12.000  Goldgulden  schulde  und  ihm  hiefür  die  Städte  und  Schlosser  in  der  Mark: 
Brisen,  Beliti.  Miltetwalde,  Trebin  und  SaarmUnde  rerpfändel  habe. 

Dt.  BrUnn  8.  September  1393. 

w ir  Jost  von  goles  gnaden  marggraf  und  hcrre  zu  Merhern  bekennen  vor  uns, 
alle  unsere  erben  und  nachkonien.  das  wir  dem  hochgebornen  fürsten,  herrn  Wilhelm 
marggraven  zu  Meissen  etc.  unserm  lieben  swager,  der  hochgebornen  furstinnen  franen 
Elzbetben  marggrafinne  zu  Meissen,  seiner  elichin  geinal,  unser  lieben  swestcr  und  allen 
Iren  erben,  rechter  schult  recht  und  redlich  schuldig  sint  zwelftusent  guldinne  guter  goldcs 
und  gewichles,  dovor  wir  in  ingesaczt  habin  und  seczen  in  dovor  in  zu  einem  pfände  unser 
stete  und  slos  in  der  Marke,  die  hernach  geschriben  stehen,  die  slat  zu  der  Brisin,  die 
stat  Belicz.  die  stal  Mittelwalde  und  dorzu  Trebin  und  Sarmund  mit  allen  Iren  wirden, 
gerichten,  rechten,  nuczen,  renten.  beten,  zinsen,  gülden,  zollin,  manschafliu,  leben  geist- 
lichen und  werntlichin,  mit  mullin,  vischem,  sehen,  teicben.  wassern  flizziinden  und  stehenden, 
mit  wisin.  weiden,  bolczin,  puschin,  beiden,  jayt  und  nemelich  mit  allen  Iren  zugehoriingen. 
gevellin  und  angevellin,  besucht  und  unbesucht,  nicht  usgenomen.  als  die  allis  und  hesundin 
bis  her  dorzu  gehört  haben  und  noch  gehorin,  die  wir  in  geantwort  haben  nnd  unsere 
bürgere  un  amptlute  der  egenante  stete  und  slos  wir  auch  an  sie  nnd  an  ire  erben  gewiset 
haben  und  in  lassen  hulden,  zu  einem  pfände  mit  allen  iren  zngehoningen.  als  vorgcschriben 
Steel,  Dichtes  gsgenomen,  die  stete  nnd  slos  sie  und  ire  erben  zu  einem  pfände  vor  die 
obgenante  summe  guldinne  inne  haben  sollen  und  die  ntlczen  und  gebruchin.  alle  die  wiele 
nnd  bis  also  lange,  das  wir  ader  unser  erben  in  oder  iren  erben  zwelfflusend  gute  guldin 
genzlich  geben  und  bezalin,  das  wir  ouch  thnn  mögen,  wenn  wir  wollen.  Doch  also, 
wenn  wir  oder  unsere  erben  die  stete  und  slos  vorgenante  wider  lozen  wollen,  das  sollen 
wir  sie  und  ire  erben  ein  halp  jar  vor  lassin  wissin  und  in  das  verkündigen  und  sollen 
in  die  vorgenanten  summen  zwellTlusent  gnldein  in  demselben  halben  jare  gancz  und  gar 
ane  vorzog  bezalin,  in  der  stal  zu  Drezden.  Und  wo  wir  das  nicht  teten.  so  mögen  sie 
nnd  ire  erben  die  egenante  unser  slos  und  stete  einen  andern  vor  zwellflnsenl  gülden  vorseczin 
zu  einem  pfände,  das  uns  und  unsern  erben  domile  zu  losiinge  siezen,  als  sie  Ihiin  sollen 

st* 
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(lerne  oder  den,  daz  sie  die  vord  inseezin  sullen.  Und  wollen  wir  ouch  die  vorgenanle  slos 
und  siete  zu  einem  pfände  vorschreibin,  als  wir  in  getan  haben  und  die  weile  wir  ouch 
diseiben  slos  und  siele  von  in  noch  iren  erben  nichl  gelozt  haben,  so  miigcn  und  sollen 
sie  sich  gein  irem  vieuden  vern  und  uz  denselben  slozzen  und  steten  behelflen  und  schuczea 
als  von  und  uz  iren  eigen  unde  selbis  slozzin  und  steten  an  geverde.  Auch  sollen  und 
wollen  wir  schicken  und  bestellen,  das  die  stete  egenante  und  ampllule  der  slosse  den 
egenanlen  unserni  lieben  swager  und  unser  lieben  swester  und  iren  erben  ire  brieve  geben 
und  in  swern  und  hulden  sollen  zu  einem  pfände  und  in  domite  gewacben  und  sich  an 
sie  beiden  in  alle  der  mazze  als  obgeschriben  steet  an  arg.  Waz  sie  oucb  an  den  slozzen 
und  steten  kuntlieh  vorbauen,  das  redlich  ist  oder  dorzu  bessern,  das  sollen  und  wollen 
wir  in  mit  den  zwellTlusent  guidein,  so  wir  die  slos  und  stete  wider  von  in  lozen,  gütlich 
und  genzlich  wider  geben  und  bezalen  ane  widerspräche  und  anc  geverde.  Was  ouch  der 
egenanlen  slozze  pfundes  stunden  oder  renlin  vorsaezt  weren.  die  losunge  zu  tuende  sollen 
wir  ouch  an  sie  wisen  und  wie  si  die  lozen  und  an  sich  brengen.  daz  gelt  sollen  wir  in 
ouch  mit  den  zwcIHTusenl  guidein  bezalen  und  wider  geben,  so  wir  oder  unsere  erben 
die  losunge  tbun,  ane  widerspräche,  vorzag  und  an  geverde.  Mil  urkunt  dicz  briefes  vor- 
sigelt  mit  unserni  anbangunden  ingesigel.  Geben  zu  Brunne  noch  Crisls  gehurt  dreizenhundert 
jare,  dornoch  in  dem  dritten  und  neunzigsten  jarc,  an  unser  vraiien  tag  Nativilatis. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatiim  domiui  marchiouts  Henricus  de  Spitner.  — Orig.  Perg. 
b.  Stg.  in  den  altstAndUchen  Acten  des  infihr.  Landea-Archire».) 


no. 

Das  Olmiltier  Domcapitel  bekennt,  daft  Wentel  ron  Dotoplm  demselben  das  Dorf 
Sresedlits  geschenkt  habe  und  rerp/lichtet  sich  alle  Bedingungen  zu  erfüllen.,  unter 
welchen  diese  Schenkung  erfolgte.  Dt.  Olmüts  12.  September  1393. 

^os  Andreas  decanus  et  capitulum  ecclesie  ülomucensis  recognoscimus  et  notum 
facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentes  pervenerint,  universis,  quod  validus 
vic  Wenceslaus  dictus  Doloplaz  de  Bistricz  solerli  cogitacione  premeditans  presentis  vite 
condicionem  statum  habere  instabilem  et  ea,  que  habent  essenciam,  tendunt  invisibiliter  ad 
non  esse,  diemque  sue  peregrinacionis  extreme  disposicione  salubri  quasi  testamentaria 
cupiens  prevenire,  matura  deliberacione  amicorumqiie  suorum  ac  fratrum  consilio,  consenso. 
sanus  mente  et  corpore  exislens  pro  sue  ac  progenitorum  et  predecessorum  suorum  remedio 
et  Salute  ....  bona  sua  propria  videlicet  viUani  integram  Swessedlicz  dictam,  in  qua 
decem  marcas  cum  diinidia  marca  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagainenli 
habere  dinoscitur  census  annui  cum  hominibus,  incolis,  censibus,  reddilibus  provenlibus  ac 
agris  cultis  et  incullis,  viis,  accessibus  et  egressihus,  silvis,  rubetis,  aquis  aquaruinque  decur- 
sibus,  pleno  et  mero  dominio,  jure  et  proprielale  hereditalum  simpliciter  ac  pure  cum  omnibus 
usufrnclibus  et  pertinenciis  universis  nihil  penitus  ibidem  excluso,  cum  metis,  gadibus,  limitibus  et 
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graniciis,  prout  ipsemet  eadein  bona  paciGca  lenuit  et  possedit  nichil  sibi.  heredibus  ac  snccessoribus 
suis  reservandü,  nobis  et  suuuessoribus  nostris  ac  ecclesie  Olomuceosi  in  perpetuum  de  consensu 
Serenissimi  principis  et  domioi  doinini  Jodoci  marchionis  et  domini  terre  Moravie  nostri  domini 
gratiusi  dedit,  donavit,  leguvit  et  assignavil,  omne  quoque  jus,  proprietatem  et  possessionem,  que 
sibi,  heredibus  ac  snccessoribus  suis  competebant  seu  competere  polerant  in  preniissis,  in  nos  et 
ecclesiam  nostram  transtulit  tali  addila  condicionc,  quod  nos  et  successores  nostri  debemus  et 
debent  novein  ferlones  grossoruin  et  octo  grosses  annuatim  habere  de  pecuniis  supradictis,  videlicet 
duas  sexagenas  grossorum  pro  nobis  seu  pro  oSertorio  retinentes,  de  residuis  vero  triginta 
grossis  protunc  in  anniversario  uDicianlibus  et  duos  grossos  prebendatis  dare  seu  dividere 
tenebimur.  El  post  mortem  ipsius  Wenczeslai  testatoris  singulis  annis  inperpetuum  uns 
vice  anniversarium  pro  sue  ac  progenitorum  et  predecessorum  suorum  animarum  remedio 
et  salnte  debemus  et  proiniltimus  peragere  et  celebrare  et  de  residuis  pecuniis  remanentibns 
ad  hospitale  Olomucense  in  preurbio  situm  unnm  marcam  grossorum  census  annui  perpetui 
videlicet  singulis  quatuor  temporibus  unum  fertonem  grossorum  et  missam  ibidem  celebranti 
unum  grossnm  et  quindecim  grossos  ceteris  pauperibus  ibidem  in  bospitali  degenlibus  eroga- 
bimus.  Si  autem  in  ipso  bospitali  nuilus  missain  eo  tempore  celebraret,  tune  idem  grossus, 
ofTicianli  deputatus,  pauperibus  predictis  et  infirmis  porrigatur.  Insuper  ctiam  nos  et  succ<>s- 
sores  nostri  residuam  partem  pecuniarum  videlicet  septeui  marens  grossorum  et  unum 
fertonem  priori  et  conventni  fratribusque  monasterii  sancti  Michaelis  in  Olomucz  ordinis 
predicatorum  singulis  annis  perpeluis  temporibus  debemus  et  debent  dare  et  assignare  et 
quicunque  predictam  villam  ac  bona  de  volunlate  noslra  et  successorum  noslrorum  tenuerit 
seu  rexerit,  debet  dare  fratribus  predictis,  qui  vigiliis  intersunt  et  olTiciantibus  singulis  quatuor 
temporibus  unam  marcam  pro  ipsorum  utilitatibus  et  vestitu  et  tres  fertones  pro  cera  seu 
cereis  luminibus,  scilicct  singulis  quatuor  temporibus  duodecim  grossos.  Eciam  Ule,  qui 
villam  predictam  nomine  et  voluntale  ecclesie  nostre  tenuerit,  diclis  fratribus  singulis  qiialuor 
temporibus  feriis  sextis  triginta  octo  grossos  pro  piscibus  ad  coquinam  dare  tenebitur  et  pro 
eisdem  ad  meliorncionem  prandii  pisors  personaliter  comparare.  Deinde  eciam  fratres  predicti 
debent  et  tenebunlur  singulis  annis  semel  in  qualibet  seplimana  videlicet  secunda  feria  in 
capella  ibidem  in  monasterio,  per  ipsum  Wenczeslaum  et  predecessores  suos  fundata,  missam 
defunctorum  sollempniter  decantare  ac  singulis  diebus  in  ipsa  capella  unam  missam  devote 
legere  pro  sue  et  progenitorum  suorum  animarum  remedio  et  salute.  Si  vero  dicta  capella  umquam 
rumperetur  aut  aliquo  modo  destrueretur,  extunc  nos  aut  successores  nostri  pecunias  superius 
noniinatas  et  erogandas  tarn  ad  hospitale  quam  fratribus  sancti  Michaelis  predictis  dare  non  tene- 
biniur  neque  debent,  nisi  capella  per  nos  aut  diele  ville  et  bonorum  rectorem  cum  eisdem  pecuniis 
fiieril  priiis  integralilcr  reformata.  Eciam  dicii  fratres  sancti  Michaelis  debent  prefatum  Weuceslaum 
et  predecessores  ac  progenilores  ipsius  luxia  consueliidinem  anliquam  in  anniversariis  conservare 
ac  singulis  diebus  una  lampa  cum  olco,  velul  anliquilus  statutuiu  est,  in  capella  ardere  debeat 
supradicta  et  anniversaria,  prout  siipra  scriptum  est,  exequentur  velut  se  literis  ipsius  conventus  ad 
id  faciendum  antea  obligaverunl.  Si  autem  nos,  successores  nostri  seu  dictorum  bonorum  rector 
per  aliquem  informari  possemus,  quod  lampa  prefata  lumine  cottidiano  nou  procuraretur  aut 
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anniversaria  plene.  ceu  prescriplnm  esl,  non  celebrarenlnr,  tune  nos  seu  reclor  diele  ville  ipsis 
fratribus  prediclis  pecunias  tamdiu  dare  non  debemus,  sed  aliis  panperlbiis  erogare,  donec  omnia 
prescripla  per  dictos  fralres  effeclualiler  impleanlnr  et  in  verum  sunni  slatiim,  proiit  supra- 
diclum  esl,  fuerinl  reformata.  Sunt  eciam  hnmines  predicte  ville  Swessedlici  inhabilalores 
exempli  et  debent  esse  in  futurum  liberi  ab  omni  dacione  bumulalium,  ponlalium,  teslimo- 
nialium  neenon  cilacionum  cudarii  et  ceterarum  pecuniarum,  prout  npud  ipsum  Wenceslaum 
pridem  fucrunt.  penitus  et  soluli.  El  cum  berna  dumino  marchioni  danda  fuerit,  Innc  sibi 
de  dicia  Villa  Swessedlicz  solum  novem  ferlones  dari  debeanl,  residua  vero  beme  pecunia 
dicte  ville  in  usus  ecclesie  nosire  converlatur,  prout  nobis  melius  videbilur  expedire.  El 
si  umquam  predicia  villa  impeteretur  pro  eo,  quod  ea  quondam  fuisse  vidclur  domini  terre 
marebionalus  Moravie,  tune  defendi  debeal  isto  modo,  quod  Icrcia  pars  ville  Trssicz  dnmino 
marchioni  data  est  pro  eadem,  ut  bereditas  pro  hereditale,  velut  in  libro  seu  regisiro  domini 
Benessü  de  Siraznicz  Incidius  conlinetur.  Nos  ilaqne  Andreas  decanus  et  capilolum 
Olomucense  predicti  premissa  omnia  el  singnia  rata  habentes  alque  grata  virlute  presencium 
promiltimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  ea,  prout  superius  expressa  sunt,  inviolabiliter 
observare  ac  dicti  Wenceslai  teslatoris  volunlatcm  el  ordinacionem  prediclam  efTecliialiter 
adimplere.  In  quorum  teslimonium  et  cvidenciam  pleninrem  ae  memorinm  perpetuam  sigillum 
minus  cnpituli  nosiri  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz  in  capitulo  noslro  sub  annn 
domini  millesimo  trecenlesimo  nonagosimo  tcrcio,  feria  sexla  post  diem  nativilalis  sancle 
Marie  virginis  gloriose. 


(Ori^.  h.  Sig.  Im  Archive  tlce  rV>minlkaner>Klaiitr<rB  in  Olroüts.) 


ni. 

Das  Olmütier  Capitel  beslättigl  die  Stiftung  eines  Annirersars,  ttelche  JUalhias  ros 
Gewitsch  und  seine  Stiefmutter  Agnes  machten.  Dt.  Olmuts  30.  September  1393. 

Kos  Andreas  decanus,  canonici  et  capitulum  ecclesie  Olomuccnsis  notumfacimns 
tenore  presencium  universis,  quod  cum  alias  ab  illusiri  principe  et  domino  Jodoco  marchionc 
et  domino  Moravie  domino  noslro  gracioso,  legitlimo  enipeionis  tilulo  villns  Racziawicz  ct 
Susschicz  pro  cerla  pecuniarum  summa  emissemns,  fiiimus  per  discretum  virum  dominum 
Mathiam  quondam  Johannis  de  Gewicz  et  honestnni  roatronnm  Agnctem  novercam  dicti 
domini  Malhie  et  relictam  dicti  Johannis,  altente  rogali,  qualiuus  ad  hoc  noslrum  consensiim 
preberemns,  quod  ipsi  annuum  censum  octo  mnrearum  moravicalium.  grossorum  boemicalium 
pro  eorum  pecuniis  videlicet  centum  el  duodecim  inarcis  moravicalibus  grossorum  pragensium 
computando  in  dictis  villis  obtinerc  valereni  in  duohus  terminis  anni.  videlicet  sanclorum  Georgii  et 
Michaelis  feslis  singulis  annis  vite  sue  temporibus  siiblevandum ; post  eorum  vero  dccessum  quod 
infra  nominalis  personis  infrascripto  modo  porrigerelur,  videlicet  pro  allero  eorum  decedenle 
una  marca  in  ipsius  anniversario  secundum  morem  ecclesie  nostre  distribui  debercl  et  simililer 
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altero  decedenle  eciain  una  marca  modo  premisso  dari  deberet;  de  residuia  vero  sex  marcls  due  in 
quatuor  vel  tres  presbileroa  ex  prebendatis,  quos  rector  scole  duceret  nominandos,  dislribui 
deberent,  qui  singulis  septimanis  qualuor  missaa  in  altari  sancti  Wenceslai  patroni  ecelesie 
seu  alio  aut  aliis  in  casu,  si  in  diclo  altari  dicta  celebraclo  commode  fieri  non  posset,  puta 
si  tot  easent  oSiciantea  in  dicto  altari,  ita  quod  dicti  prebendali  locum  inibi  habere  non 
valcrent  aut  alio  quocunque  legitlimo  impedimento  cmergenle  et  quod  de  dictia  qualuor  miaaia 
nnaui  de  palronis,  unam  pro  defiinctis.  unam  de  beata  Virgine  et  quartam  ad  placilum 
singulia  ebdomadia  ceicbrareni  in  remedium  animarum  predictornm  Johannia,  Halhie  ct  Agnetia 
progenitorum  et  omninni  benefaclorum.  Si  vero  dicti  preabiteri  aut  aliqui  vel  aliquis  ex  eis 
in  celebracione  diclarum  miaaarum  modo  prenolato  negligentes  existereni,  extunc  quivia  corum 
pro  qualibet  negligencia  unum  grosaum  pro  penn  bonifantibus  absque  contradiccione  et  indi- 
late  dare  deberet,  ad  quam  penam  per  rectorcm  scole,  qui  pro  tempore  Forct,  sic  negligentes, 
si  renuercnt,  compelli,  rcliqne  vero  qualuor  marce  in  omnes  prebendatos  equali  porcione 
errogari  deberent,  qui  et  ex  se  ipsis  ordinäre  et  disponerc  tenentur,  quod  singulis  quatuor 
temporibus  anni  unum  psalterium  scilicet  in  eccleaia  legerelur  sub  pena  quatuor  grossoruni 
pro  qualibet  negligencia  simililer  bonifantibus  applicando.  Nos  vero  prenominati  Andreas 
decanus,  canonici  et  capitnlum  ecelesie  Olomucensis  suprndicte  capitulariter  congregati,  sano 
consilio  et  matura  deliberacione  previa  rite  perpendenles  omnia  snpradicta  in  divini  cultus 
augmentum  et  ecelesie  nostre  comodum  provenire,  ideo  ut  omnia  et  singula  premissa  modo 
ct  ordine  prenotatis  inviolabiliter  persevereni,  ex  cerla  sciencia  nostnim  consensum  adhibemus 
pariter  et  aasensum  eaque  omnia  et  singula  rata  babemus  atqnc  grata.  In  euina  rei  teali- 
monium  presentes  litteras  fieri  et  capituli  nosiri  sigilli  maioris  fecimus  appensione  mnniri. 
Datum  et  actum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonageaimo  tercio  in  die  sanefi 
Jeronimi,  quo  capitulum  generale  dicte  ecelesie  nostre  est  ceiebratnm. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Cap.  Archive.) 


112. 

Johann,  der  jüngere  Burggraf  zu  Magdeburg,  übergibt  den  Hof  und  das  Dorf  Bonau  lehens- 
tceise  dem  Heinrich  ton  Klerbach.  Dt.  i6.  Oeiober  1393.  t.  l. 

Wir  Johans  der  jung  purgraf  xu  Haidburg,  genant  von  Mohul  und  herre  zu 
Jermaricz  bekennen  und  tun  kund  oifenlcicb  mit  dem  brieff  umb  den  hof  pey  Jermericz 
in  unser  berschaft  gelegen  und  umb  das  dorlf  dabey  gelegen,  das  mit  demselben  hof  alles 
Bouna  ist  genant  und  das  wir  zu  mansebafi  haben  gehabt  von  dem  hoebgebomen  fürsten 
margraf  Josteu  margrafen  und  berren  ze  Herbem,  denselben  vorgenanten  hoff  zu  Bouna 
und  das  dorffl  dabey  gelegen  mit  aller  zuegehorung  zu  veld  und  zu  dorff  mit  allen  nuczen 
zinsen  und  rechten,  als  wir  es  gehabt  haben,  also  haben  wir  es  mit  wolbedachtem  mut, 
gunsl  und  willen  recht  und  redlich  gegeben  und  geben  auch  das  wissentlich  mit  dem  brief 
dem  erbern  unserm  gelreun  Uainreichen  dem  Klerpach  und  seinen  erben  durich  der  gelreun 
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dinst  willen,  dy  er  uns  oft  und  dikch  nnczlich  getan  bat  und  noch  hinfur  wol  gelun  mag. 
in  soliber  mazz  und  beschaidenhait.  das  der  vorgenant  Hainrich  Klerpach  und  sein  erben 
dieselben  vorgenanten  guter  mit  aller  ir  zuegehorung  furbaz  zu  manschaft  stillen  inhaben, 
zu  halden  zu  besiczen  und  allen  Iren  frum  damit  schaffen,  nnczen  und  geniezzen.  verchouffen 
und  verseczen,  geben  und  machen,  wem  sy  wellcnt  an  alle  irrunge.  wie  in  das  allerpest 
kombt  und  fngleich  ist,  doch  als  manschaft  recht  ist  und  des  lands  recht  zu  Merhern  ist, 
an  alles  geverd.  Und  darüber  zu  einer  waren  urknnd  aller  obgeschriben  Sache,  pund  und 
artikel  geben  wir  in  den  brief  bcsigelten  mit  unserm  anhangundem  insigil.  Der  Sache  ist 
auch  gezeug  der  edl  und  wolgeborn  unser  Uber  vettcr  graf  Johanns  der  elder.  von  gots 
gnaden  des  heiligen  römischen  reychs  bnrggraf  zu  Maidburir  und  graff  zu  Hardekk  mit 
seinem  anhangunden  insigil.  Der  brief  ist  geben  an  sand  Gallen  tag  do  man  zait  nach  Christi 
gepurd  dreuzehenhundert  jar  darnach  io  dem  drei  und  nennzigislem  jare. 


(Orig,  mit  2 anh.  Sig.  in  den  «ItaUlndtachen  Acten  des  mtthr.  Landes* Archives.) 


133. 


Johann  ton  HeiiHd  erklärt,  dats  er  zwiachen  dem  Kloaler  Raigern  und  mehreren  Anaataen 
am  Sobotkoiritz  einen  Vergleich  bezüglich  fünf  Lahnen  in  Sobntkowilz  beirirkt  habe, 
rermOge  deaaen  daa  Kloaler  auf  die  Lahne  rerzicblete.  Dt.  Brünn  17.  Oclober  1393. 


Johannes  de  Mezericz  recognoscimus  tenore  presencium  universis  tarn  presentibos 
quam  futuris,  quod  inter  honorabilem  virnm  dominum  prepositum  de  Reigrad  ex  una  et 
Matbes,  Petrum,  Fridlinum.  Jaklinum  et  Partlinum  fratres  laicos  de  Sobotkowicz  partibus 
ex  altera  amicabilem  et  meliorem,  prout  potuimus,  concordiam  disposnimns  et  ordinavimns, 
ita  quod  ipsi  fratres  iam  nominati  omne  ius  ipsorum,  quod  ipsis  competebat  super  qiiinque 
laneis  ibidem  in  Sobotkowicz.  resignavemnt  lotaliter  et  omnino,  asserentes  se  nulluni  ius 
circa  prefatos  laneos  post  resignacionem  huiusmodi  obtinere.  In  cuius  rei  cvidenciam  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensuin.  Datum  Brunne  feria  VI.  pro.vima  post  Galli  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 


(Orig.  Perg.  h.  SIg.  im  Klcrster  Raigern.) 


134. 

Sigmund,  König  ron  Ungarn,  Albrecht,  Herzog  ton  Oaterreich,  Jodok,  Markgraf  ron 
Mähren  und  Wilhelm,  Markgraf  ton  Meiaaen  achlieaaen  ein  Bündnia  gegen  Jedermann, 
amgenommen  daa  rOmiache  Reich.  Dt.  Znaim  18.  December  1393. 

l^ir  Sigmund  von  gotes  gnaden  kunig  zu  Ungern  zu  Dalmacien  zu  Croacien  etc. 
und  marggrave  zu  Brandemburg  etc. ')  und  wir  Albrecht  auch  von  gotes  gnaden  hersog 
SU  Österreich  zu  Steyer  zu  Kernden  und  zu  Krayn.  grave  zu  Tyrol  etc.  nnd  wir  Jost 
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auch  von  gotes  gnaden  marggrave  und  herre  zu  Merhern  aina  teyls  und  wir  Wilhelm  auch 
von  gotea  gnaden  marggrave  zu  Meissen,  in  dem  Osterlande  und  zu  Landesberg,  lantgrave 
in  Düringen  und  pfallanczgrave’)  zu  Sachsen  des  andern  teyles,  bekennen  und  tun  kunt 
offenlichen  in  diesem  briere,  daz  wir  durch  fride  und  gemach  unsere  selbis,  unser  lande 
und  lute  nnd  ouch  umb  angebornc  frunlschafl  und  libe,  die  zwisschen  uns  ist,  uns  nuch 
guter  vorbetrachtunge  und  rate  unser  dienstniancn.  rete  und  libon  getreuen  zu  einander 
verpiUchtit,  geeynet,  verbunden  und  enander  in  guten  treuen  gelobt  habin  nnd  verpflichten, 
vorbynden  uns  ouch  und  globin  wissentlich  mit  disem  gegenwerligen  briefe,  daz  wir  sullen 
nnd  wollen  freuntlichen  und  getrUlicben  einander  geraten,  beystendig  und  bebolfen  sein  wider 
allermeniklicb,  ausgenomen  dem  heiligen  römischen  reiche  in  solcher  weise  und  also,  als 
hernoch  geschriben  Steel.  Zum  ersten : weer,  ob  ymnnd,  in  welchen  vormugen  ader  wirden 
der  sey  oder  weer,  nyniand  ausgenomen,  dbainen  under  uns  an  seinen  landen,  luten,  frey- 
heiten,  gnaden,  rechten,  guten  gewonheiten  und  alden  herkomen  anfallen,  angreifen,  besweren. 
dringen  ader  besebedigen  wurde  heimlich  oder  olTenlich  in  dheinerweis  wider  recht,  wenn 
uns  der  ander  uns,  der  also  angevallen  nnd  beschädigt  wer,  das  zu  wissen  Int  und  ver- 
kündigt, so  sullen  wir  die  andern  mit  einander  und  unser  iglicher  besonder  denselben  anfaller 
fruntlich  und  fleissiglich  anweisen  und  biten,  daz  er  von  sulchen  dringen,  anfeilen  und 
Zugriffen  lasse,  und  yeem,  *)  dem  oder  den  under  uns,  den  oder  die  man  also  hindert, 
anfellet  und  besebedigt.  recht  suche,  und  neme,  und  im  ader  in  noch  herwider  recht  pflage 
nnd  tu  binnen  einen  monden,  nachdeme  als  das  an  in  gevorderl  wird,  von  demc  oder  den 
ander  uns,  der  oder  die  denne  also  gedrungen  angevallen  und  besebedigt  weren,  der  oder 
die  ouch  denn  recht  nemen  und  sich  des  bonügen  lassen  schol  oder  sollen,  als  billich  Ist, 
von  deme  ander  uns,  vor  den  wir,  die  andern,  das  recht  bitten  und  sullen  ouch  also  wir 
die  andern  droy  mechtig  sein  umb  sulche  Sachen  recht  zu  nemen  und  zu  geben  als  müglich 
ist.  Weer  aber,  daz  derselb  anfeller  des  denne  nicht  gevolgig  sein  wurde,  sonder  dorUber 
dennoch  sulcher  anfüliunge,  Zugriffe  und  hindemUsse  tete,  so  sullen  wir  die  andern  keiner 
auf  den  andern  nicht  vorzihen  nach  weigern,  sunder  wir  sullen  und  wollen  nach  ausgange 
des  vorgeschriben  monden  dem  ader  den  under  uns,  der  ader  die  also  gehindert,  besebedigt 
und  angevallen  weren,  als  balde  wir  von  deme  oder  den  dorumb  gemanet  und  angeruffet 
werden,  einander  getrUlichen  helfen  und  beystendig  sein  wider  den  oder  die,  der  oder  die  solche 
hindernusse,  anfelle  und  Zugriffe  getan  bette  oder  betten,  in  welchem  verinügcn  oder  wesen 
der  oder  die  weren,  so  wir  immer  beste  mUgen,  nimandes  ausgenomen,  noch  gelegenhayt  der 
Sache  und  ouch  nach  deme,  als  uns  der  anfeller  gesessen  ist  und  deme  oder  denselben  ouch 
lintlicb,  tun  an  geverde,  so  veire  und  so  lange,  biz  das  wir  alle  vier  und  unser  iglicher 
bey  unsern  freyheilen,  gnaden,  rechten,  guten  gewohnheiten  und  alden  herkomen  bliben. 
Wer  aber,  daz  keiner*)  under  uns  von  im  selbes  ein  nambafligen  krieg  geen  ymanden 
anheben  wolde  oder  anhobe,  ader  einen  andern,  der  in  disem  bttninozze  nicht  were,  helfen 
wolde  zu  seinen  krigen,  die  seines  selbis  freybeyt.  gnade,  recht,  gewobnheil  und  aide 
herkomen  nicht  antrefe,  und  daz  er  ouch  von  deme.  des  feint  her  werden  wolde,  vor 
nicht  angevallen,  gebindert  oder  besebedigt  wer,  so  ondürfen  wir  die  andern  drey,  noch 
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unser  kainer^)  im  von  dises  nnsers  bunlnuszes  wegen  zu  demselben  krige  kaino  hülfe  nicht 
tun,  wir  tun  es  denne  von  sunderm  willen.  In  was  krige  ouch  unser  ainer  durch  der  andern 
willen  kumpt.  des  sullen  ouch  wir  die  andern  in  pilichlig  sein  zu  helfen,  also  vor  begriflen 
ist  und  obgeschriben  stet  und  schol  ouch  denne  unser  keiner’)  sieb  desselben  kriges  nicht 
friden,  siinen  noch  in  dhainer  weis  richten  an  unser  der  andern  wissen  und  willen.  Der 
Sache  zu  urkunde  geben  wir  der  vorgeschriben  Inutt  vier  gleiche  brieve,  unser 
iglichem  einen  vorsigelten  mit  unser  vier  angebangunden  ingesigeln.  Ditz  ist  geschriben  und 
ist  der  brief  gegeben  zu  Znoym  am  dunrnslag  ’)  nach  sant  Lncientage  nach  Christi  geburd 
drey  zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  drey  und  nennzigisteu  jare. 

(Orig,  in  2 Excmpl.  Perg.  mit  4 Hnb.  Sig.  im  m.  LandCB-Archiv.)  — Abgedruckt  bei 
Pelxl  K.  Weunel  T.  Urkundenb.  126  und  Riedel  Cod.  Brandcub.  R 111.  116.  — *)  Im  «weiten 
Exemplare  fehlen  die  Worte ; marggrave  zu  Bmndemburg;  — *)  im  zweiteu  Expl.  stellt  pballenz- 
grave;  — *)  im  zweiten  Kxpi.  stebt  besser  gein;  — im  zweiten  Expl.  stebt  riebtiger  dbeiuer;  — 
*)  im  zweiten  Expl,  stebt  dheiner;  — •)  im  zweiten  Expl.  stebt  dbeiner;  — ')  im  zweiten 
Ezpi.  steht  donerstage. 


135. 

ISikolaut  Bitchof  ro»  Olmüls  getlattet,  data  Kunz  ron  Smola  leinen  Lehentbetüz  in 
HotUhradilz  eerkaufe.  Dt.  Kremtier  29.  December  1393. 

w ir  Kiclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  ist  Cunczo  vom  Smalb  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  dag  er  den  hof  mit  zwen  buben  erbes  und 
wos  dorzu  gehöret,  gelegen  in  dem  dorfe  zu  Ilostradicz,  der  von  uns  und  unserm  bischtum 
zu  Olomucz  zu  rechtem  maniilehen  ruret,  vorkaufl  habe  recht  und  redlich  vor  zwe  und 
zwenzig  mark  grosser  prager  pfennige  und  münze  merberischer  zai  Bohunken  von  Duras 
unserm  lieben  getreuen  und  reichte  im  uf  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionis).  Des  seint 
gezeuge  Jost  von  Wolfsberg,  Wolfram  von  Panowicz  und  etliche  andere  unsere  lieben  getreuen. 
Mit  urkund  etc.  Datum  Cbremsir  anno  domini  M’CCC’  nonagesimo  lercio,  feria  secunda 
ante  circumcisionem  domini. 

(Kremsierer  l/ebeDsquatern  II.  p.  96.) 

116. 

Kikolaut  Bitchof  con  OlmUlz  getlattet,  datt  Heinrich  Tannfeld  teinen  Lehentbetiis  in 
Louika  leinem  Bruder  Habart  cerkaufe.  Dl.  Amollowitz  1393.  t.  d. 

\\  ir  Miclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  ist  Henrich  Tanfelt  unser  lieber 
getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  alle  seine  gut  mit  aller  zugehorunge  nichts 
ausgenommen,  das  er  hat  zu  Luezka  bei  unserm  hause  Schauenburg,  das  von  uns  und  unserm 
bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  ruret,  vorkauft  recht  und  redlich  Habart  Tanfelt  seinem 
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bnider  und  reichte  es  uf  in  unsere  bende  als  lehensrerht  ist.  Und  bat  uns  der  egenannte  Heinrirh 
Tanfeli,  das  wir  dasselb  gut  mit  seinen  zugehurungen  Habarte  von  Tanfell  und  seinen  brndem 
zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Das  haben  wir  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionum). 
Des  seint  gezetige  Jaroslaw  von  Stralek,  Jost  von  Wolfsberg  unser  marschalk.  Wolfram  von 
Panowicz.  Mit  urkund  etc.  Das  gesehen  ist  zu  Amoltowicz  noch  Cristes  gehurte  dreizehnbudert 
jar  und  domach  in  dem  drei  und  neunzigistem  jare. 

(Kri'intierer  I^hensquatem  11«  p.  104.) 


m. 

Johann  Pfarrer  in  Braunsberg  bestätigt,  dass  er  rom  Olmülier  Capilel  bezüglich  des 
Zehentbesuges  ron  einem  dem  Capitel  gehörenden  Hofe  ein  für  allemal  befriedigt  worden 
sei.  Dl.  Otmulz  27.  Jänner  139i. 

In  nomini  domine  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto. 
indiccione  secunda,  die  vero  viccsima  septima  mensis  Januarii,  hora  nona  vel  quasi,  ponti- 
fleatos  sanclissiffli  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape 
noni  anno  quinto,  in  mei  notarii  pnblici  testiumque  presencia  suhscriptorum  ad  hoc  vocatorum 
et  rogatorum  constitutus  personaliter  discretus  vir  dominus  Johannes  plebanus  ecclesie 
parrochialis  in  Brannsperg  coram  venerabili  viro  domino  Johanne  de  Gbulen.  preposito  in 
Wolframskirchen  vicario  in  spiritualibus  et  ofliciali  Olomucensi.  in  domo  ipsius  babitacionis 
in  estuario  maiori  domiis  eiusdem,  recognovit  sibi  et  ecclesie  sue  iuxta  pronunciacionent 
et  arbitriuin  honorabilium  viromm  dominoruni  Johannis  vicaril  et  oflicialis  predicti  et  Wil- 
helmi  Kortelangen  canonicorum  ecclesie  Olomucensis,  prout  in  instrumento  proniinciacionis 
liquidius  contineri  dinoscitur,  occasione  decimarum  agronim  ciiiiisdam  ciirie  ad  capitiilum 
et  canonicos  ecclesie  Olomucensis  alias  per  mortem  olim  Nicolai  de  Russaw,  qui  curiam 
eandem  a canonicis  et  capitnlo  predictis  teniiit  et  habuit.  legitime  devohite.  in  toto  fui.sse 
et  esse  satisfactum;  iibi  inter  cetera  ipse  dominus  Johannes  recogno’.lt.  se  suo  et  ecclesie 
sue  nomine  recepisse  octo  marcas  grossorum  pragensiiim  moravici  numeri  et  pagamenti  in 
eadem  pronunciacione  expressonim  in  pecunia  nnmerata,  de  qiiibus  capitulum  et  ecclesiam 
Olomucensem  prcdiclam  et  presertim  canonicos  quatiior  prebendaruni  in  Friexendorff  eiusdem 
Olomucensis  ecclesie  quittos  dimisit  et  solutos.  laciens  pactum  et  promissum  de  iilterius  non 
petendo.  Promittens  eciam  ipsos  de  cetero  et  inposlerum  occasione  premissorum  se  aut 
suos  successores  legitimos  non  impetere  vel  inquietare  quovismodo.  Super  quibus  oninibus 
et  singiilis  premissis  honorabilis  vir  Marlinus  Wratislaviensis  et  Olomucensis  ecclesiarum 
canonicus  petivit  sibi  per  me  notarium  publicum  infrascriptiim  unum  vel  plura  suo  et  ecclesie 
Olomucensis  nomine  confici  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione.  die,  mense. 
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hora,  puntificatus  ot  locu  quibuü  supra.  Prosentibus  discretis  viris  Andrea  diclo  Trerax 
procuralore  generali  consistorii  Olomucensis  cl  Slanislao  clerico  de  Olomucz  et  aliis  pluribus 
fidedignis  testibus  apud  premissa  constitutis. 

Et  ego  Sigiamundus  quondani  Johannis  de  Cbrcmsir  ....  publicu.s  . . . nolarius  elc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Cap. •Archive.) 


ns. 

Markgraf  Prokop  non  Mähren  compromütirt  in  den  Autepruch  des  Wiihelm  Markgraf 
non  Meissen  und  Friedrich  Burggrafen  eon  Nürnberg  bei  dem  sicischen  ihm  und  seinem 
Bruder  Jodok  Markgraf  non  Mahren  abtuschliessenden  Frieden.  Dt.  Prag  4.  Februar  1394. 

w ir  Procop  von  gotes  gnaden  maregrave  zu  Merbem  bekennen  und  tun  kunt 
öffentlich  mit  disem  brife,  daz  wir  mit  guter  wiazin,  willen  und  wolbedachten  mute  aller 
zweitrachl,  bruebe,  schelunge,  krige  und  usloufle,  die  sich  zwisseben  dem  bochgebomen 
fürsten  bern  Joste  maregraven  und  hern  zu  Herbern  unserm  lieben  brudere  und  uns  bis 
uf  diszen  huligen  tag  vorloulfen  haben  und  gewest  sint  und  waz  wir  im  zn  zusprechen 
habin,  niebtes  usgenomen,  uf  die  bochgebomen  fürsten  hern  Wilhelm  maregrave  zn 
Misxen  etc.  und  bern  Fridriche  buregraven  zu  Nornberg  unsere  liebin  swegere  genzlich 
gegangen  und  bi  in  gebiiben  sint,  uns  der  zu  enlscheidene,  alzo  daz  wir  uf  den  neslen 
monlag  in  der  fasten,  die  schirst  körnet  noch  dem  auntage,  alz  man  zehen  tage  gefastet 
hat,  daz  ist  der  suntag  alz  man  singet  Reminiscere,  sollen  und  wollen  körnen  zn  den 
egenanten  unsern  lieben  swegera  uf  einen  lag  gein  Präge  ane  allen  vorzog  und  sollen  uf 
dem  tage  unsere  gebrechen,  schulde,  brife  und  waz  uns  not  ist  vor  sie  beengen  und  legen. 
Und  haben  den  selben  unsern  lieben  swegern  ganze  und  volle  macht  gegebin,  uns  ns  unsern 
gebrechen  zu  scheidene  und  daz  sie  zu  in  uf  dem  tage  viere  ader  sechs  hem  uz  den 
landen  zu  Beheimen  und  zu  Herhern,  welche  sie  wollen  und  in  füglich  sint,  zu  den  teidingen 
nennen  mugen  und  sollen,  darin  noch  darwider  wir  in  in  keine  wiz  sprechen  sollen  noch 
wollen ; die  selben  viere  oder  sechse,  die  sie  alzo  zu  in  nemen  werden,  wir  ooeb  bitten, 
beiszin  und  vermögen  sollen,  daz  sie  hie  in  sint  und  in  zn  den  teidingen  raten  und  bellfen. 
Uf  dem  tage  sie  denne  versuchen  sollen,  ab  sie  uns  unser  gebrechen  und  schulde,  die  wir 
gein  unserm  bruder  haben,  mit  im  fruntlichin  entrichten  und  gesetzen  können  mit  unser 
beider  wiszin ; können  sie  der  frunlscbaft  mit  unser  beider  wiszin  nicht  treffen,  so  haben 
wir  in  ganze  macht  gegeben  und  sie  sollen  oueb  ganze  macht  haben,  uns  mit  unserm  bruder 
mit  einem  fruntUchen  rechte  zu  entscheiden  uf  dem  tage  und  wie  sie  uns  denne  scheiden, 
haben  wir  globet  dem  egenanten  unserm  lieben  bruder  maregraven  Joste  und  globen  im 
oueb  in  guten  truwen  an  eides  slat  mit  diszrm  bryfe,  daz  wir  die  scheidnnge  und  uzspruebe 
unserm  lieben  bruder  stete  ganz  und  unvorbrochlichen  halden  und  volziben  sollen  und 
wollen  ane  alles  arg.  ane  intrag  und  ane  geferde  und  wie  sie  uns  scheiden  und  uzsprechen, 
daz  sollen  wir  halden  alz  vor  gut  ist  und  sie  sollen  darumb  von  uns  unvordacht  sin  und 
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bliben  ane  arg  und  ane  geferde.  Were  ouch,  daz  die  egenanten  unsere  sweger  der  von 
Hiszene  ader  von  Norenberg  einer  vor  ebafler  not  zu  dem  tage  uf  den  montag  noch 
Reminiscere,  alz  vorgeachriben  stehet,  nicht  queme  ader  komen  mochte,  so  sal  der  andere 
under  in,  der  zu  dem  tage  körnet,  ganze  macht  haben  uns  zu  scheyden  und  den  uzsprnch 
zu  tunde,  alz  ab  sie  beide  geinwurtig  wem  und  sullen  im  ouch  der  scbeidunge  und  nzapruche 
vorfolgen  und  gehorsam  sin,  glich  alz  sie  beidersit  die  scbeidunge  und  den  uzspruch  Icten 
und  der  sal  ouch  darumb  von  uns  unvordacht  bliben.  Wir  sullen  ouch  je  nf  den  lag  gein 
Präge  nf  den  montag  noch  Reminiscere  ane  sumenizso  komen  und  dez  tages  warten,  is 
beneme  uns  denne  libes  not.  Die  libes  not  wir  ouch,  ab  man  uns  des  nicht  vorwiszen  wll, 
bewisen  sullen  alz  recht  ist  und  wenne  wir  die  bewist  haben  alz  recht  ist,  ab  man  uns 
des  nicht  oberbeben  worlde,  so  sollen  wir  umb  daz  vorsumenizse  unvordacht  sin  und  bliben 
und  so  mögen  unsere  sweger  vorginante  ader  ir  einer,  ab  sie  beide  nicht  geinwurtig  weren, 
uns  ein  enandern  tag  daselbens  hin  gein  Präge  legen  je  noch  vor  ostera,  die  schirst  komen, 
zu  dem  tage  wir  ouch  komen  sollen  ane  vorzog  und  alle  Sache  halden  alz  vorgescbriben 
stehet,  ane  arg.  Ouch  ist  getedinget,  daz  zu  den  tagen  und  davon  wir  ouch  und  alle,  die 
mit  uns  riten,  sicher  geleite  haben  sullen  ane  .arg.  Wir  haben  auch  globet  und  globen  in 
guten  truwen  an  eides  stat  mit  diszem  brife  demo  vorgenanten  unserm  lieben  bruder,  were 
daz  wir  solche  scbeidunge  und  usspruche,  die  unsere  lieben  sweger  mergenante  zwisscben 
im  und  uns  uzsprechen  werden  ader  ir  einer  uzspricbt  und  scheidet  alz  vorgescbriben 
stehet,  ergent  uberfurn,  verbrechen,  nicht  enhilden  ader  nicht  volzogen  ader  zu  dem  tage  uf 
den  montag  noch  Reminiscere,  is  beneme  uns  denne  libes  not  alz  obgenant  ist  ader  uf  den 
lezten  tag,  ab  man  den  machen  wurde,  nicht  enquemen,  daz  wir  denne  unserm  bruder 
egenanten  zehenthuaent  schog  guter  groschen  Vorfällen  und  im  phlichtig  sin  sollen  zu 
geben  und  im  die  vormachen,  verbürgen  und  vorgewiszin  sollen  zu  geben  und  zu  bezalen 
binnen  eime  halben  jare  noch  gebeisze  der  egenanten  unser  lieben  sweger,  ader  ir  eins, 
der  uf  den  ersten  oder  lezten  lag  körnet,  ane  alle  verezog  und  ane  Widerrede.  Wir  sullen 
ouch  noch  enwollen  unsere  borgen  bis  uf  den  tag,  dez  wir  zu  Präge  warten  sollen,  nicht 
manen  noch  in  keinewis  anreden  ane  arge  und  ane  geferde,  wie  uns  ouch  die  mergenanten 
unsere  lieben  swegere  der  maregrave  von  Miszin  und  der  buregrave  von  Norenberg  ader 
einer,  ab  sie  beide  zu  dem  tage  gein  Frage  uf  den  montag  noch  Reminiscere  ader  uf  den 
lezten  tag,  ab  der  gemacht  worde,  nicht  komen  mochten  alz  vorgeschriben  stet,  mit  unserme 
bruder  vorgenant  scheiden  und  zwisschen  uns  uzsprechen,  die  scbeidunge  und  uzspruch  sullen 
und  wollen  wir  unserm  liehen  bruder  vorgewiszin  und  vormachen  zu  halden  und  zu  vol- 
zihene,  wie  und  uf  welche  zit  daz  unsere  lieben  swegere  von  Hiszin  und  von  Nomberg 
dickegenant  ader  ir  einer  uns  daz  heiszin,  vorgewiszen  und  vormachen  und  sullen  und 
wollen  ouch  daz  thun  ane  vorzog  und  ane  Widerrede.  Daruf  sint  wir  mit  dem  egenanten 
unserm  lieben  bruder  genzlich  gesunet  und  habin  im  ouch  in  geinwertikeit  vil  hem  und 
unser  freunde  eine  rechte  sune  globet  und  globen  im  ouch  die  mit  diszim  brife  in  guten 
truwen  vestiglich  und  genzlich  zu  halden  ane  arg  und  ane  geferde  vor  uns,  alle  unsere 
hellfere  und  vor  alle  die.  die  mit  uns  und  dorch  unsern  willen  gein  im  in  fede  komen  und 
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sino  vicnde  worden  sint.  und  nemolich  die  horh^ebornen  furslen  heraogen  Cunraden  von 
diT  Olsen,  hensogen  Hansen  von  Troppow  und  Radbor,  berzogen  Swantcbur  von  Slelin 
und  den  berzogen  von  Teschin,  der  unser  belffer  gewesen  ist,  unser  hellFer  und  alle  die, 
die  damnder  vordacbl  sint,  die  wir  alle  mit  uns  gein  ime  vorsunen  und  in  die  snne  ziben. 
Ader  umb  die  gefangen  daz  sullen  wir  balden  alz  birnacb  geschriben  siebet:  Is  sullen  ouch 
alle  gefangen,  die  unsere  gefangen  sint,  tag  haben  bis  nf  den  neslen  montag  nach  dem 
suntage  alz  man  singet  Reminiscere  und  vier  woeben  damacb,  die  erbern  uf  ire  ere 
und  truwe,  bürgere  und  gebure  uf  bürgen ; welche  erbern  sich  aber  vore  an  iren  eren  und 
truwen  vorhandelt  und  truweloz  worden  weren,  den  sollen  wir  tag  geben  uf  gute  bürgen 
und  sullen  ouch  alle  schazunge  und  gedingnisze.  daz  nicht  bezcalt  ist,  in  borgen  hant  stehen 
lazsen  ungemant  bis  uf  den  selbin  montag  noch  dem  suntage  Reminiscere  und  vier  worben 
darnach,  alzo  vorgesebriben  stehet,  ane  arg.  Were  ouch,  daz  unser  herre  der  konig  mit 
uns  von  den  sacken,  die  sich  in  dem  krige,  den  wir  mit  nnserm  bruder  haben  gehabt, 
vorlauffen  habin,  leidingen  ader  uns  anledingen  worde  ader  worlde  und  daz  wir  die,  die 
wider  uns  in  deme  krige  gewest  sint,  ouch  darumb  wider  antedingen  und  anreichen  mosten, 
damite  sullen  wir  disze  sune  nicht  oberfarn  noch  gebrochen  haben.  Denne  waz  unsere 
lieben  swegere  egenanle  ader  ir  einer,  alzo  vor  mergeschriben  stehet,  zwisschin  unserm 
brndern  und  uns  ozsprechen  und  scheiden  mit  einem  frunilirhen  rechten,  daz  sallen  wir 
onvorzoglich  nnvorrucket  genzlich  und  vestiglirh  halden  und  die  tedinge,  die  unser  herre 
der  konig  mit  uns  tete  ader  hetle,  sollen  zu  dem  nzsprurhe  und  srheidunge  keinen  schaden, 
infal  noch  emisze  beengen  noch  machen  ane  geferde.  Bie  diszin  tedingen  und  snne  sint 
ouch  gewest  und  sint  gezeuge  die  hochgebomen  fürsten  herre  er  Wilhelm  maregrave  zu 
Hiszin  etc.  und  herre  er  Fridrich  buregrave  zu  Norenberg  egenanle  unsere  liebin  swegere  und 
die  edeln  er  Heinrich  vom  Nuenhose,  er  Bote  von  Czaslewicz.  er  Jan  von  Michelsberg, 
er  Jan  von  Mcsirschicz.  er  Boske  von  der  Kunstat  und  ander  vil  hern,  ritter  und  knechte, 
den  wol  ist  zu  glouben.  Und  daz  wir  alle  obgeschriben  rede,  stucke  und  nrtykulc  und  in 
igliches  besondern  stete  ganz  und  unvorbrochlich  halden  sullen  und  wollen,  des  zu  urkunde 
und  merer  Sicherheit  haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  diszin  brif  lazsen  hengen.  Der 
gegeben  ist  zu  Präge  noch  Cristi  gehört  drizenhundert  jar  darnach  in  dem  viernndnnn- 
zigislen  jare  an  der  miltewochen  an  senle  Agathen  abinde  der  heiligen  junefrouwen. 

(Orig.  Perg.  mit  aob.  Sig.  in  den  altstAndiBchen  Acten  dei  m.  Landes-Archivs.) 

uo. 

Prokop  Markgraf  ron  Mähren  rertpricht.  seine  Anhänger  in  Polen  und  Mähren  und  den 
Hersog  Seaniibor  ton  Stettin  ron  der  siritchen  ihm  und  dem  Markgrafen  Jodok  aus- 
gesprochenen schiedsrichterlichen  Entscheidung  in  Kenntnis  su  setzen. 

Dt.  Prag  7.  Februar  i394. 

w ir  Prokop  von  gotes  gnaden  margrave  zu  Merhern  bekennen  und  thun  kunl  olfenl- 
lich  mit  desem  briefe.  Alze  wir  mit  unserm  lieben  bruder  cm  Joste  genzlich  gesiinet  und  zu 
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frunde  gemacht  sinl,  duz  mit  unaenii  wissen  und  willen  getedinget  und  ubirredit  ist  durch 
unsere  frunde  und  heirere  willen,  die  izunt  hie  bi  uns  iilT  deseni  tage  zu  Präge  nicht 
geinwertig  sint,  alzo  daz  wir  von  descm  hutigen  tage  binnen  acht  tagen,  die  nest  nach- 
enandir  volgen,  alle  unsere  slus  und  unsere  belfere  in  Polan  und  in  Merhem  und  herzogen 
Swantebur  von  Stettyn  durch  des  willen,  daz  er  uns  verno  gesessen  ist,  von  descm  hutigen 
tage  binnen  virzen  tagen,  die  nehest  narhenander  volgen,  besenden  und  in  dese  siine  und 
fruntscbaft  verkündigen  suln  und  zu  wissen  thun,  daz  sie  oucb  die  von  den  slossen 
in  Polan  und  in  Merbern  nach  desen  acht  tagen  und  der  herzoge  von  Stettyn  nach  desen 
virzen  tagen  fiirdir  nicht  schaden  thun.  Und  was  sich  in  desen  nehesten  acht  tagen  von 
den  slossen  in  Polan  oder  in  Merhern,  die  unser  oder  unser  belfere  sint,  oder  von  dem 
herzogen  von  Stettyn  egenannlen  binnen  virzen  tagen,  die  nehest  nachenandir  volgen  nach 
gebunge  diz  briefes  wedir  unsern  bruder  oder  die  sinen  vorliffe  oder  gescbee,  darumb 
sollen  wir  und  die  unsern  von  unserm  bruder  vorgenannt  und  sinen  belfern  unvordacht 
sin  und  unbetedingel  bleiben.  Was  abir  nach  desen  acht  lagen,  nize  vorgeschriben  stet, 
von  unser  oder  unser  belfere  slossen  in  Polan  oder  zu  Merhern  oder  von  dem  herzogen 
von  Stettyn  vorgenannt  nach  desen  virzen  tagen,  alze  vorgenannt  ist,  von  deses  krieges 

wegen,  den  wir  mit  unserm  bruder  gehabt  habin,  unserm  bruder  oder  den  sinen  schade 

geschee,  den  sollen  wir  im  und  den  sinen  wedir  richten  und  keren  ane  wedirrede  nach 
geheisse  und  irkenntnisse  unserer  lieben  swcgere  margraven  Wilhelms  zu  Mizsen  etc.  und 
ern  Friderichs  burgraven  zu  Norenberg;  welche  abir  unsere  belfere  izunt  mit  uns  hie  zu 
Präge  sint,  die  sollen  deser  sune  von  stund  an  mit  uns  gebruchen  und  die  sune  halden  ane 
arg.  Und  das  alles  globen  wir  ouch  unserm  lieben  bruder  margraven  Joste  ane  geverde 
bi  guten  Iniwen  ganz  stete  und  vesle  zu  halden.  Wer  ouch  sacbe,  da  got  vor  sie,  daz 
margrave  Wilhelm  von  Mizsen  oder  burgrave  Frederich  von  Norenberg  mergenannlcn 
unsere  lieben  swcgere  vor  ehaflir  not  oder  wie  das  zuqueme  uns  vorsumeten  und  zwischen 
unsenii  bruder  und  uns  nicht  ussprerhen  zwischen  hie  und  ostim,  die  sebirst  körnen,  so 
sullen  wir  furbaz  der  beredunge  und  beriebtunge  unser  bruder  und  wir  beidirsit  ledig  und 
los  sin  und  die  briefc,  die  darubir  gemacht  sint,  die  wir  unserm  bruder  gegeben  babin 

und  er  uns  wedir  gegeben  hat,  die  unsere  swegere  von  Mizsen  und  von  Norenberg  oft 

genannt  zwischen  unserm  bruder  und  uns  getedinget  habin,  sullen  furbaz  nimmer  kraft 
noch  macht  haben.  Des  zu  urkunde  haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  desen  brief 
lassen  beugen,  der  gegeben  ist  zu  Präge  nach  goles  gebürt  dreizenbundirt  jar  darnach  in 
dem  vier  und  neunzigsten  jare  am  nehesten  sunabunde  nach  sente  Dorotheen  tage  der 
heiligen  jungfrauwen. 

(Ori^.  Pen^.  h.  Sig.  im  Archire  dp«  KIo«tpra  Rftigcrn.) 
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ISO. 

Prag  9.  Februar  1394. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Rathsleuten  zu  Brandenburg,  Berlin,  Köln,  Frankfurt, 
Treuenbrietzen,  Belitz  und  Mittelvralde  dahin  zu  wirken,  dass  die  Städte  Treuenbrietzen, 
Belitz  und  Hittelwalde  dem  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen  den  Huldigungseid  leisten. 

(Riedel  Cod.  Brandeub.  A.  XI.  S35  u,  B.  III.  119.) 


1§1. 

Andrea*  Probtt  in  Luka  und  »ein  Concent  verkaufen  einen  Hof  in  Unter-GeripUi  dem 
Johann  Sumpfenpfennig  um  40  Mark  Prager  Grotchen.  Dt.  Brünn  6,  Mär*  1394. 

IVos  Andreas  prepositus,  Nicolaus  prior  lotusque  eonvenlus  prepositure  in  Luha 
prope  Brunam  ordinis  sancii  Benedicti  notumfarimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  tenore 
presenrium  universis,  quod  de  bona  voluntale  et  niatura  deliberacione  prehabita  neenon  de 
consensu  venerabilis  domini  Henrici  abbatis  monasterii  Trebicensis,  domini  et  visitatoris  nostri 
carissimi,  curiam  noslram  rum  diiobus  laneis  in  villa  inferiori  Gerspirz  sitam  cum  nno  prato 
et  pomerio  de  salicibus  et  omnibus  suis  perlinenciis  rite  et  racionabiliter  vendidimus  discreto 
Joanni  diclo  Sumpfenphennig  de  Modcricz,  heredibus  et  successoribus  suis  pro  quadraginta 
marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  heredilarie  ad  habendum. 
possidendum,  utifruendum,  obligandum,  permutandum  et  vendendum  ac  pro  ulilitatc  et  bene- 
placito  possidendum.  Ita  tarnen,  quod  ipse  Johannes,  heredes  et  surressores  sni  nobis  ac 
successoribus  nostris  diele  prepositure.  qui  pro  tempore  fnerint,  annualim  de  prefata  curia 
censuare  debebunt  videlicet  quinque  ferlones  grossorum  in  festo  sancii  Michaelis  de  prato 
viginti  grossos  in  festo  sancti  Jacobi  apostoli  et  pro  decimis  unam  marcam  grossorum  pre- 
dictorum  circa  feslnm  sancii  Georgii  marlyris,  neenon  duos  pullos  pro  terminn  sancii  Egidii 
nunc  incipiendo  cunlinuisque  succedenlibus  et  sic  censuandis  ulterius  annis  singulis  in  futurum. 
De  Omnibus  autem  aliis  exaccionibus  et  robotis  debeant  esse  liberi  penilus  et  soluti,  excepta 
tarnen  steura  regali ; quandocunque  et  quocienscunque  illa  imponilur,  daro  debent  et  porrigere 
cum  efleetn.  Promitlimus  insuper  dictis  emploribus  nostris  eandem  curiam  cum  universis 
suis  perlinenciis,  ul  premittitur,  si  necessitas  fueril,  disbrigare  et  defendere,  quantum  in 
nobis  extilit,  a quolibet  impelenle.  El  qui  presentem  noslram  literam  de  bona  voluntate 
prediclorum  emplorum  nostrorum  habuerit,  illi  plenum  jus  compelit  omnium  premissorum. 
Presencium  sub  appenso  nosiro  et  predicte  prepositure  sigillo  testimonio  literarum.  Dalum 
Brune  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  quarlo,  feria  sexta  proxima  ante 
dominicam  Invocavil. 

(Aus  dem  Codex  n.  fi04  in  der  Oltu.  Metr.  Ciipitel>Bihliothek  p.  809.) 
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182. 

Nikolatu  BUehof  von  OlmUti  ge$taUel.  da»$  Werner  co»  KirUtt  einen  Lahn  dcuelbtt 
eerkaufe.  Dt.  Brünn  9.  Märt  1394. 

ir  Nicolaus  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  kumen  ist  Werner  von  Kirlicz  unser 
lieber  getreuer  und  bat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  ein  leben  akkers  zu  Kirlicz  mit  aller 
zngehorunge,  das  von  uns  und  unserm  biscbtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannleben  ruret, 
vorkauft  hat  recht  und  redlich  umb  XIV  mark  grosser  pfennige  prager  münze  und  mer- 
herischer  zal  Mathias  und  Andres  gebrudern  und  reichte  es  uf  in  unsere  hende  das  egenannte 
eben  mit  seinen  zngehorungen  als  mannslehens  recht  ist  und  bat  uns  der  egenannte  Werner, 
das  wir  das  leben  den  egenannten  Mathis  und  Andres  gebrudem  zu  rechtem  mannlehen 
g^eruchten  zu  leihen.  Das  wir  mit  wolbedechtem  mute,  rechter  wissen  als  ein  bischof  zu 
Olomucz  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionum).  Testes  Jodocus  de  Wolfsberg,  Znata  de 
Meilicz,  et  Johannes  Saxo  de  Keczcr.  Datum  Brunne  anno  domini  M^CCC”  nonagesimo 
quarto,  feria  secunda  post  dominicam  Invocavit. 

(Kremiierer  Lehenfqaatcni  II.  p.  102.) 

183. 

Johann,  Meitler  des  h.  GeitUpilalet  in  Littau,  fordert  die  Geistlichkeit  der  Olm.  Diöcese 
auf,  sie  möge  die  Pfarrlinge  zur  Unlerslülzung  des  Spitales  aufmunlem. 

Dl.  Littau  16.  März  1394. 

L.'nivcrsis  honorandis  dnminis  archidiaconis,  decanis,  plebanis,  ecclesianim  rectoribus 
per  Olomucensem  dyocesim  constitulis  ego  frater  Johannes  ordinis  sancti  Spiritus  et  magister 
domus  hospitalis  einsdem  ante  civitalem  Lulhovie  situati  oraciones  in  Christo  devotas  quolibet 
solicitas.  0 quanta  premia  imniensitate  ciinctipotenlis  munificencia.  quantaqne  eterne  felicitalis 
aureola  illis  est  pollicita  trabezare,  qui  decumbencium  paiipenimqiie  defectns  suis  promncionibiis 
largiilua  (sic)  in  profectns  permutare  cnnabunliir!  Cum  hoc  igitur  divina  miseracione  arcbi- 
diaconatus,  decanatus,  plebanatns  insignivit  vestigio,  dignum  est,  nt  hec  vestranim  gubemacione 
domiciliis  perfid  videantnr.  Itaqne,  domini  mei  et  patres  honorandi,  in  hiiinsmodi  ergastolis 
nihil  sanius,  nil  salnbrius  dignoscitur,  nisi  de  aninie  remedio  salutifero  in  cnnctis  vite 
condicionibiis  continue  perpensare  ad  vestre  patemitalis  refrigerium  confluens  humiliter 
supplicans:  quateniis  omnißri  plasmacionis  intnitn  presentes  indnigencias  et  indiilgencianim 
donaciones  a septem  in  Christo  siininiis  pontißcibiis,  primo  Innocencius  papa  tercius,  fundator 
eiusdem  ordinis,  septimam  parteni  iniuncte  penitencie,  septem  annos  et  septem  carenas; 
item  Honorius  tercius,  Gregorius  nonus,  Innocencius  quartus,  Alexander  quartus.  Urbanus 
qiiartiis  et  Clemens  quartus,  unosquisque  eonim  septimam  partcm  iniuncte  penitencie  et  VII. 
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annos  et  VII.  carenas.  Item  a XXXVI.  cardinalibus,  patriarchis,  archiepiscopis  et  episcopis 
a quolibel  eorum  XL  dies  roortalium  et  centam  vcnialium  criminum  Omnibus  bencfactoribus 
dicii  bospitalis  misericorditer  relaxarunt.  Item  omnes  predictas  indulgencias  papa  modernus 
confirmavit.  Ideoque  vestris  plebiianis  publice  nunccietis  ipsos  et  promotive  informantes, 
quatenus  dicte  (sic)  indul^enciarum  donanünibus  impartiri  valeant,  qui  micbi  meisquc  con- 
fralribus  dich  bospitalis  decumbenlibus  largifluas  manus  porrigunt  adiulrices,  biis  attendentes, 
prout  tocius  noslri  ordinis  bonorumque  operum  participes  esse  cupitis  et  ab  omnifico  eter- 
nitatis  aureola  sanccius  coronari.  Insuper  (si)  aliquis  predictis  ausu  tcmerario  vel  ex  sui 
intellectus  invida  conHuencia  conlradicere  presumpserit,  sentcnciam  canonis  supremam  se 
noverit  incursurum,  prout  nostris  sigillalis  et  aiitenticis  lilteris  valebimus  pulcrius  et  lucidius 
declarare.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  litteras  dedimus  nostri  sigilli  munimine  robo- 
ratas.  Datum  Lutbovie  sub  anno  doinini  MCCC  nonagesimo  quarto,  feria  secunda  post 
Reminiscere. 


(Du  Orig.,  desaeu  Sig.  abgeriueu  lat,  im  Archive  der  8tadt  Littau;  AbacUrift  m der 
BoiSek’achea  81g.  n.  S87ß  im  mähr.  Laodea- Archive.) 


1§4. 

Hanui  ton  Mödritz  kanfl  die  zum  Kloster  Bruck  gehörige  Breite,  genannt  Dürnbach, 
für  12  Mark  Prager  Groschen.  Dt.  28.  März  1394.  s.  l. 

Eigo  Hanusch  de  Sledricz  alias  de  Urbau  recognosco  tcnore  presencium,  quod  a 
providis  viris  fratribus  Ulrico  et  Sidslao  emi  unam  praitani  dictam  Diernpacb,  que  spectat 
ad  monasterium  in  Luca,  micbi  et  uxori  mec  Margarethe  et  heredibus  meis  prescntibus  et 
Futuris  pro  duodecim  marcas  grossorum  pragensium,  quas  quidcm  pecunias  ipsis  fratribus 
dedi  et  ad  plenum  pagavi  parata  cum  pecunia.  De  qua  quidem  praila  egu  prius  dictus 
Hanuss  heredesque  mei  promittimus  fide  nostra  bona  et  pura  heredcsque  mei  de  dicta  praita 
censuarc  perpetue  et  decimas  dare  ad  dictum  monasterium  pro  pitancia,  qui  tune  reget  pilan- 
ciam,  singulis  nnnis  vigintiquatuor  grosses  in  feste  sancti  Wenczeslai  absque  aliqua  negli- 
gencia  et  ocasione.  Quod  si  non  fecerimus,  tune  pitanciarius  sive  conventus  habet  liberam 
poteslatem  dictum  censum  recipere  super  dictam  prailam  recipere  (sic)  conquirere  inter  judeos 
vel  cristianos.  Et  in  melius  lestimonium  sigillum  meum  et  ad  peticionem  meam  sigillum 
Ebrusebii  pro  tune  burgravii  abbatis  in  Luca  in  testimonium  sunt  appensa.  Datum  anno 
doinini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto,  sabato  ante  Letarc. 

(Orig.  Perg.  mit  2 anhaog.  Sig.  im  m.  LaDdes-Archive  Art.  Bruck,  lit.  h,  Nr.  21.) 
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IS«. 

.Tilo/an»  BUehof  ton  Ohnütt  geilaltet,  da$t  Bannt  Vogt  in  Zwittan  den  Hof  in  Greifen- 
dorf terkaufe.  Dl.  Kremsier  4.  April  1394. 

V^ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  ist  Uanus  etwenn  vogt  zur 
Czwittaw  unser  lieber  getreuer  und  bat  mit  wolbedachlem  mute  rechter  wissen  und  unbe- 
twiingen  in  kaufes  weise  etc.  den  hof  zu  Greiffendorf  mit  weiden  etc.  der  von  uns  und 
unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  niret,  Bernhard  Sak  und  seinen  rechten 
erben  verkauft  vor  neunzig  mark  behemischer  grossen  merherischer  zai  und  ufgereichel 
in  unsere  hende  als  mannlehens  recht  ist  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicionum).  Des  seint 
gezenge  der  strenge  Svat  von  Heylicz,  Stephan  von  Roketnicz  und  etliche  andere  unsere 
lieben  getreuen,  die  dobei  waren.  Mit  urkund  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unserm  anbangenden 
insigel.  Der  geben  ist  zu  Cremsir  sabbato  ante  Judica  anno  domini  M*’CCC’  nonagesimo 
qnarto.  — 


(Knmaicrvr  LeheDsquateni  II.  p.  97.) 

1S6. 

Sikolam  Bitchof  ton  Olmats  gestattet,  dass  Mixik  ton  Keli  seinen  Lehenshof  dem 
Stephan  ton  Roketnits  terkaufe.  Dt.  Kremsier  7.  April  1394. 

IVicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  conslituti  in  nostra  presencia  dilectus  noster 
Hixik  de  Gelcz  et  domina  Ewka  conthoralis  ipsius  legitima  nomine  et  racione  sui  veri  et 
legitimi  dotalicii,  quod  vulgariter  leibgeding  dicilur,  quod  habere  dinoscitur  in  et  super 
curia  infrascripta,  quod  resignavit  coram  nobis  hilari  vultu  ridendo  ore  sccundum  ius, 
eonsuetudinem  et  observanciam  vasallorum  pro  se  et  suis  heredibus  animo  deliberato  non 
compulsa  curiam  ipsorum  in  Zazan  prope  opidum  nostrum  Gelcz  sitam,  quam  vendiderunt 
pro  XX  octo  marcis  pragensibus  moravici  numeri  et  pagamenti  cum  ipsonim  pertinenciis, 
que  a nobis  tamqnam  episcopo  Olomucensi  in  feodum  dependent,  Stephano  de  Roketnicz 
fideli  nostro  in  manus  nostras  tamquam  superiori  eiiisdem  curie  domino  libere  resignanint 
dicentes  et  alSrroantes,  sc  nullas  literas  a nobis  aut  predecessoribus  nostris  episcopis  Olo- 
mucensibus  habere.  Renunciantes  omni  juri  jurisaccioni  impeticioni  arrestacioni  et  omni 
titulo,  qnibus  seu  quomm  pretextu  quidquid  sibi  possent  justicie  vendicare  in  curia  antedicta, 
supplicantes  nobis  tamquam  superiori  fcodi  domino  curie' predicte  humiliter  et  devote,  quateniis 
ad  predictam  resignacionem  seu  vendicionem  nostnim  asscnsiim  dare  et  ipsam  curiam  pre- 
fatam  dicto  Stephano  de  Roketnicz  conferre  graciosius  dignaremiir.  Nos  igitur  dicta  resi- 
gnacione  recepta  etc.  ad  dictam  resignacionem  curie  eiusdem  nostrum  benivolum  consensiim 
damus  pariter  et  assensum  ac  ipsam  dicto  Stephano  de  Roketnicz,  recepto  priiis  ab  ipso 
pro  nobis  et  ecclesia  Olomucensi  desiiper  debile  fidelilalis  et  omagii  corporali,  sicut  jnris 
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el  moris  est,  preslito  juramenlo,  jure  feudi  contulimus  etc.  per  eum  et  heredes  suus  legitimos 
masculini  sexus  in  feudum  habendam  etc.  iiostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus 
Semper  salvis.  Preaentibus  Jenico  de  Dobroticz  judice  curie  nostre  Chremsirensis,  Uenselicone 
de  Cowalowicz  burggravio  nostro  in  Schauenburg,  Luczkone  de  Ruska,  Unschicone  de 
Cunczendorf,  domino  Nicolao  plebano  in  Costelicz  magistro  camere  nostre  ac  aliis  pluribus 
noslris  fidelibus  dilectis  et  Gdedignis.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  preaentibus  est  appensum 
testimonio  Uterarum.  Datum  Chremsir  anno  etc.  nonagesimo  IV"  post  doininicam  Jiidica.*) 
que  fuit  VU.  mensis  Aprilis. 


(Kremsierer  Lehenaqaateni  IT.  p.  100.) 


i§i. 

ISikolaut  Bischof  non  OlmUls  verkauft,  «m  die  durch  den  Patriarchen  von  Aquileja, 
welcher  die  Olmülier  Kirche  occupirt  halte,  angehäiiflen  Schulden  leichter  rttckzahlen  iu 
können,  40  Mark  jährlichen  Zinses  in  Zwittau  um  280  Mark  dem  dortigen  Richter  und 
seiner  Frau  auf  ihre  Lebensicit.  Dt.  Olmüti  21.  April  1394. 

^icolaus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  tenore  presencium  universis. 
Quod  propler  mulliplicia  et  diversa  onera  debitorum  per  dominum  Johanncm  patriarcham 
Aquilegiensem.  dum  nostram  occuparet  ecclesiam  ülomucensem,  conlractorum,  per  que  eadem 
ecclesia  nostra  quam  plurimum  involuta  et  miserabiliter  est  destructa,  et  signanter  propter 
supplementum  solucionis  pecuniarum  videlicet  ultra  quinquaginta  **)  sexagenas  grossorum  et 
usuras,  quas  domino  Hinczoni  de  Lipa  persolvimiis  primo.  Janoni  de  Sampach  sexcentas 
sexagenas,  Jone  iudeo  de  Praga  sexcentas  quinquaginta  sexagenas,  Anno  iudco  in  Olomucz 
ducentas  sexagenas ; item  inter  iudeos  centum  et  Septuaginta  marcas  grossorum,  quas  illustri 
principi  domino  Jodoco  marchioni  Moravie  et  aliis  certis  personis  nomine  et  occasione  dicti 
patriarche  persolvimns  necnon  supplemenbim  solucionis  pecuniarum  utpoto  trecentamm  et 
quinquaginta  sexagenarum  grossorum.  quas  a strenuo  Bernbardo  Hecht  de  Schuczendorif 
niilite  fideli  nostro  mutuo  recepimus,  eciam  ad  plenum  persolvimus  literasque  nostras  cupituli 
iiostri  Olomucensis  necnon  fideiussorum  nostroriim  desuper  actenus  dalas  liberavimus  vice  versa 
recepimus  et  in  lolum  satisfecimus  de  eisdem,  dampna  quoquc  et  pericula,  que  ex  non  solucione 
dictarum  pecuniarum  provenire  poterant,  evilavimus.  prout  hoc  ex  inspeccione  huiusmodi  redcm- 
tarum  tenoribus  lilerarum  lique  claret  cuilibet  intuenti:  animo  deliberalo,  maturo  prehabito  consilio 
ac  de  consensu  et  voluntate  honorabilium  virorum  dominorum  capituli  nosiri  Olomucensis  ecclesie. 
fratrum  noslrorum  carissimorum,  a dilectis  et  fidelibus  noslris  Johanne  antiquo  advocato  in  Czwil- 
tavia  et  Wanka  uxore  eins  legilima  recepimus  ducentas  el  octuaginia  marcas  denariorum  pragea- 


*)  Die  feria  iet  nicht  in  der  Urkunde  angesehen, 

**)  Soll  wahrscheinlich  stehen:  qningcntas.  — Vid.  die  Urkunde  des  Olm.  Biscitofes  Nikolaus  dto. 
Mirau  10.  April  1389. 
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sium  moravici  pagamenli  et  numeri,  vidoücet  sexa^nta  grnssos  pro  marca  qualibet  compatando, 
quas  eciam  pecunias  in  ecclesie  nostre  evidentem  ut  premittitur  necessitalem  convertimus.  Pro  qna- 
rum  quidem  pecuniarum  solucione  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  non  volentes  aliter  de 
remedio  providere,  dictis  fidelibns  nostris  Johanni  et  Wancze  nxori  sue  legitime  in  et 
super  bonis  nostris  nuncupatis,  quadraginla  laneis  ad  civilatem  nostram  Czwittaviam  spec- 
tantibns,  quadraginta  marcas  grossorum  predictorum  pagamenti  et  numeri  census  annui 
vendidimus,  deputavimus  et  assignavimus,  vendimus,  deputamus  et  de  certa  nostra  sciencia 
tenore  presencinm  assignamns,  videlicet  viginti  marcas  super  festo  sancti  Georgii  et  viginti 
marcas  super  festo  sancti  Galli.  Quem  censum  annuum  quadraginta  marcarum  super  quo- 
libet  termino  dictis  Jobanni  et  Wancze  uxori  eins  ad  tempora  vite  sue  et  cuiuslibet  eorum 
dare,  solvere  et  cum  elTectu  presentare  pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  episcopis  Olo- 
mncensibus  pro  tempore  existentibus  bona  fide  absque  fraude  per  presentes  promittimus  et 
spondemus  in  civitate  nostra  Czwittaviensi  dilacione,  diminucione,  renitencia  et  impedimentis 
quibuscunque  cessantibus,  quamdiu  idem  Jobannes  et  Wanka  vel  alter  ex  ipsis  vitam  duxerit 
in  bumanis.  Postquam  eciam  ambo  duo  ab  hac  vita  migraverint,  extunc  predicte  quadra- 
ginta  marce  census  annui  ut  prefertur  statim  ad  nos  et  successores  nostros  episcopos 
Olomucenses  et  episcopalem  mensam  libere  revcrtantur.  Ceterum  dicti  Johannes  et  Wanka 
quamdiu  vixerint,  debent  habere  unam  domum  in  dicta  nostra  civitate  Czwittaviensi,  suis 
tarnen  pecuniis  comparandam,  ab  omni  exacClone  et  contribucione  liberam  et  in  silvis  nostris 
prope  Czwittaviam  ligna  pro  edificio  damus  et  eciam  ad  comburendum  suam  necessitatem 
congruani  et  eciam  uptimam  excipere  sine  nostra  et  oSiciatorom  nostrorum  Czwittaviensium 
pro  tempore  existencium  prohibicione  quacunque  et  impedimento  quolibet  non  obstante. 
Premissa  omnia  et  singula  prout  superius  expressatnr  dictis  Jobanni  et  Wancze  uxori  sue 
necnon  ad  eorum  fideles  manus  strenuis  viris  domino  Dlubomil  de  Hossicz,  domino  Sdenka 
(sic)  de  Krzizanuw,  Jesconi  Blasnicze  de  Rciczan,  Wilhelmo  de  Sovvischicz  et  Petro  advo- 
cato  in  Hoenstat  promittimus  bona  fide  pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  episcopis  Olomucensibns, 
qui  pro  tempore  fuerint,  firmiter  et  inviolabiliter  observare.  In  quorum  testimonium  nostrum 
sigillum  una  cum  sigillo  capituli  nostri  Olomucensis  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  est 
appensum.  Et  nos  Andreas  decanus  ac  capitulnm  ecclesie  Olomucensis  predicte  vendicioni 
quadraginta  marcarum  census  annui  et  recepcioni  pecuniarum  videlicet  ducentamm  et  octua- 
ginta  marcarum  prout  censu,  sicut  premittitur,  consensimus  et  presentibus  consentimus  ac  in 
testimonium  premissorum  presentes  literas  sigillo  nostro  cum  sigillo  domini  et  patris  nostri 
domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  certa  nostra  sciencia  fecimus  communiri.  Datum 
Olomucii  anno  domini  nonagesimo  quarto,  feria  tercia  post  diem  pasche. 

(Aus  dem  Lehensquateru  II.  fol.  98.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 
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1§8. 

Jodok  Markgraf  ron  Mahren  ernennt  den  Grafen  Ditrieh  f>on  Katsenellenbogen  uh»  Haapt- 
mann  de»  Hertogtkvmes  Luxemburg.  Dt.  BrUnn  26.  April  1399. 

W'ir  Jool  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zn  Herhern,  tan  kunt  ofenlich 
mit  diesem  briefe,  das  umb  besunder  truwen  willen,  der  wir  uns  versehen  zu  dem  edlen 
graven  Diether  von  Kaczinelinbogen,  unserm  lieben  neven,  so  ban  wir  den  selben  grave 
Diether  unserm  baubtman  und  obersten  amptman  gemacht  und  gesaezt,  machen  und  seczen 
in  mit  kraft  diz  briefes  über  alle  unser  hereztom  und  lant  von  Luczemburg,  io  dntzchen 
und  in  welczschen  landen,  in  der  maszen  alz  hernach  geschriben  steet.  Zu  dem  ersten, 
welche  zit  unser  hereztom  und  lant  not  an  get  und  dem  egenanten  grave  Diether  daz  von 
unsern  trosseis  oder  rate  zu  wissen  getan  wirt,  oder  das  derselbe  grave  Diether  sust  von 
andern  verneme,  dabi  in  duchte,  daz  gut  were,  darbi  zn  körnen,  so  sol  derselbe  grave 
Diether,  darbi  riden  and  alle  und  iciiehe  gebiesten  in  nnserm  abgenanten  lande  getruwelich 
zn  unserm  and  unsers  landes  nocze  und  besten  nach  alle  einen  mögen  helfen  recht  fertigen, 
herweren  und  hanlhaben  gegen  allermenlich,  da  er  es  mit  eren  getun  mag,  an  alle  geverde, 
darzn  wir  wollen,  daz  im  unser  trosseis  und  andere  unsere  amptlente,  die  wir  ieczund 
haben  oder  die  wir  bemach  seczen  werden  und  alle  unser  manne,  stete,  bnrgere  nnd 
nndertan  desselben  unsers  herczioms  von  Luczemburg  gehorsam,  behnifig,  bistendig  und 
undertanig  sin,  gleich  sie  uns  seihest  deten,  zu  allen  ziten  und  alz  dicke  dez  not  geschieht. 
Und  were  sache,  das  unser  lant  von  Luczemburg  vorgenantes  mit  einigen  fürsten,  herren, 
Stelen,  ritlern,  knechten  in  zukünftigen  ziten  zu  krige  queme  und  der  kriech  solich  were,  daz  wir 
helfe  von  luten  oder  entheltnisz  von  sloszen  wider  unsere  und  unsers  landez  viende  bedorften, 
gebürte  uns  darnmb  imandes  einig  gelt  zu  gebende  oder  zu  verheiszen,  daz  sol  derselbe 
grave  tun  mit  rate  der  edlen  unser  lieben  getruwen,  grave  Heinrichs  von  Salnien  in  Osnich, 
Arnoldes  von  Pitüngen,  Huwards  von  Elter,  unsers  troszeis,  Wynnemars  von  Gymnich, 
Wilhelms  von  Orlcy,  Conrades  Beyer  von  Roperten,  Johannes  von  Orley  und  Heinrichs 
erbmeyer  zu  Raslenach.  Dieselben,  wanne  sie  darbi  körnen,  raten  sollen!  zu  nnserm  und 
unsers  landes  besten,  ir  iciieher  bi  sime  eide.  Und  waz  danne  den  vorgenanlen  grave 
Diether,  nnd  die  egenante  unser  getruwen  und  wen  sie  furbas  gut  nnd  nucz  dunket,  darbi 
zn  rulTende,  gut  dunkende  wirt  oder  den  mecren  teil  ander  in  nnd  mit  solicbem  rate  und 
vorsichlikeit  geschieht,  wollen  wir  daz  macht  nnd  Vorgang  haben,  und  sollen  ez  auch 
halten  gelich.  Abt  welche  zit  der  selbe  grave  umb  unsers  landes  gescheffle  und  not.  in 
unser  lant  von  Luczemburg  kumt,  so  sal  er  und  die  sine,  die  er  mit  ime  bat,  uf  unser 
kost  zeren  und  leben,  dieselbe  kost  im  ouch  unsere  amptlute,  renimeister  und  keiner 
schalTen  und  liberen  sollent,  alz  dicke  dez  not  geschieht.  Ouch  wollen  wir,  das  derselbe 
grave  Diether  und  unser  troszeis  von  unsern  wegen  möge  haben,  alle  amptlute  in  nnsem 
ande  von  Luczemburg  zu  seczen  und  zu  entseczen  zu  unserm  und  unsers  landes  nucz  und 
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besten  nach  imie  besten  verslenlnisie,  uszgescheideii  alle  amptlnle,  die  wir  mit  unsers  selbest 
briefen  geseccet  haben  und  die  wir  fnrbai  selbest  seczen  woiten;  dieselben  wir  nicht 
wollen  entseczet  haben  danne  mit  nnserm  wiszen  und  willen.  Und  were  Sache,  daz  derselbe 
grave  Oiether  oder  sine  innige  diner  und  hofgesinde  einigen  schaden  oder  verlost  in  unserm 
dinste  nemen,  es  were  von  gefengnisze,  von  Verluste  von  hengsten  pferden  oder  von 
hamesch,  den  sollen  wir  und  unser  lant  ime  gütlich  bezalen  und  abe  legen  an  alle  geverde. 
Und  were  Sache,  daz  umb  solichen  schaden  einige  zweionge  zuschen  (sic)  uns  und  demselben 
graven  uffstunde,  die  zweionge  sollent  die  egenanten  grave  Heinrich  von  Salmen,  Arnolt 
von  Pittingen,  Huwart  von  Elter,  Wynnemar  von  Gymnych,  Wilhelm  von  Orley,  Conradt 
Beyer,  Johan  von  Orley,  und  Heinrich  von  Rastenache  oder  der  meyste  teil  von  in  ganze 
und  volle  macht  haben,  nider  zu  legen,  daz  si  ouch  tun  sollen!,  wanne  ez  not  geschehe, 
an  langen  verczog;  und  waz  si  sprecheni  bi  irme  eide  nach  irme  besten  verstentnisz,  daz 
billicb  sin  solle,  daz  sollen  wir  tun  an  Widerrede  und  sol  ime  derselbe  grave  oach  damit 
iaszen  genügen.  Und  were  sache,  daz  wir  und  unser  lant  not  betten  lute  zu  haben,  die  nicht 
unser  undersess  weren,  es  were  unser  lant  gegen  unsem  viende  zu  erweren  oder  unser 
viende,  da  wir  die  betten,  zu  schädigen,  oder  unser  undertan,  die  uns  nicht  gehorsam  weren,  zu 
gehorsam  kerde,  zu  drengen,  darzu  sol  uns  der  egonante  grave  Dietber  dienen  und  lute  brengen 
nach  seiner  vermugde  und  sal  daz  tun  uff  unser  nnd  unsers  landez  kost  und  verlost ; die  kost  und 
Verlust  derselbe  grave  verhüten  sol,  so  er  meiste  mag,  und  waz  koste  dar  uff  gande  wirt,  sollen 
wir  und  unser  lant  bezalen  noch  bescheidenheit  an  geverde ; und  ob  uns  imands  einige 
unredlichen  kosten  oder  schaden  zu  rechen  woite,  da  sal  derselbe  grave  von  unsern  wegen 
daz  beste  werben,  alz  wir  im  getruwen.  Und  vor  dez  egenanten  grave  Dietbers  dinst, 
den  er  und  sin  innig  hofgesinde  uns  tun  sal  und  ouch  vor  sinen  kost,  den  er  zuschen 
ainen  sloszen  und  Luczemborg  bin  und  wider  zu  ritcn,  habend  wirt,  sollen  wir  im  alle  jar 
geben  und  wol  bezalen  zwei  tuscnt  gülden  guten  goldez  und  gewichtes;  der  selben  sume 
er  jarlich  uff  sant  Jobans  Baptisten  tag,  als  er  geporen  wart,  tusent  gülden  von  unsern 
renten  und  gevellen  in  unserm  egenanten  lande  von  Luczcmburg  innemen  sal,  und  die 
ander  tusent  zu  wyhenahten.  Und  wer  es,  daz  hernachmalez  imands  anders  uns  nocze  und  gut 
duchte  sin,  demselben  grave  Dietber  in  unsers  und  unsern  iandez  Sachen  zu  raten,  dez 
woiten  wir  gewatt  haben,  die  vorgenante  unser  retc  zu  murren  und  zu  minern,  abe  und 
zu,  zu  tnnde  nach  unserm  gutduncken  an  alle  geverde.  Auch  ist  zu  wissen,  daz,  wanne 
und  welche  zit  uns  oder  demselben  graven  nicht  me  gefuglich  were,  unser  ampiman  zu 
sinde  und  wir  im  oder  er  uns  daz  redlich  mit  unsern  offen  brieven  verkündigen  und  wissen 
lassen  drei  ganze  manet  bevor,  so  sot  dersetbe  grave  Dietber  uns  der  haubtpmanschalTt  und 
amptez  genzlich  an  Widerrede  abetreten  und  sich  der  darnach  nicht  me  underwinden  und 
ouch  vor  einigen  kost,  schaden  oder  vertust  keine  unser  stete,  sloz,  lant  oder  lute  nicht 
im  inne  behalten,  und  sollen  wir  unser  erben  und  nachkomen  und  unser  lant  von  Luczem- 
burg  im  oder  sinen  erben  doch  gütlich  ganz  und  gar  bezaten,  was  sich  redlich  Cndet, 
<iaz  wir  im  danne  schuldig  mochten  sin  in  atle  disen  vorgeschreben  sachen,  atle  argelist 
und  geverde  uszgescheiden.  Dez  zu  urkunde  und  stelikeit  haben  wir  dem  egenanten  grave 
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Diether  diesen  brief  mit  unserm  anhangundem  ingesigel  vorsigelt  geben,  der  geben  wart  lu 
Brunne  nach  Cristes  gepurt  tusent  druhnndert  in  dem  vier  und  neunaigsten  jare,  des  sontags 
alz  man  in  heiiigen  kirchen  singet  Qnasimodo  geniti. 

(InMrirt  ln  der  Urkunde  n.  189.) 

1§9. 

Dietrich  Graf  ron  Kalzenellenbogett  erklärt,  datt  er  alle  Pflichten  alt  Hauptmann  det 
Hertoglhumet  Luxemburg  erfüllen  «tolle.  Dl.  Brünn  26.  April  1394. 

Ich  Diether  grave  zu  Kaczineiinbogen  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieve.  Als 
der  durchinchtige  hochgeborn  fürste  und  berre  herre  Jost  markgraf  und  herre  zn  Herbem, 
min  Über  gnediger  herre,  mich  von  seinen  gnaden  in  sinen  dinst  genomen  hat,  sinen 
hanptman  und  obersten  amptman  ober  sin  lant  von  Luczemburg  gemachet  und  mir  sine 
briefe  darüber  geben  hat,  derselben  briefe  lute  von  Worte  zu  Worte  bemach  geschreben 
steet:  „Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zn  Herbem  etc.  der  geben  wart 
zn  Bmnne  nach  Cristes  gepurt  tusent  drahundert  in  dem  vier  und  neunzigsten  jare  des 
sontags  als  man  in  heiligen  kirchen  singet  Quasi  modo  geniti.“  — Dez  ist  zu  wissen,  daz 
ich  Diether  grave  zn  Kaczineiinbogen  egenante  wol  bedachten  mutez  mit  rechter  vorsichtikeit 
in  mins  vorgenanten  gnedigen  herren  des  marggrafen  dinst  kumen  bin  und  han  mich  der 
haupimanschailt  und  amptez  underwunden  in  aller  massen  mir  ez  min  egenanter  herre  der 
margraf  entpholen  und  mir  sine  briefe  darüber  geben  hat  und  sol  ich  mime  obgenanten 
herren  dem  marggrafen  getniwe  und  holt  sin  und  in  allen  sacken  sine  ere  und  nucz  werben 
und  sinen  und  sins  landez  schaden  verhuden  und  wenden  nach  aller  miner  muge  getruwelich 
an  alle  gewerde.  Und  welche  zit  mime  egenanten  herren  dem  marggrafen,  oder  mir  nicht 
me  gefuglich  were,  sin  hanptman  zu  sinde  in  der  maszen  mir  ez  empfolen  ist  und  er  mir 
oder  ich  im  daz  mit  nnsera  offen  brieffen  redlich  dri  ganze  manet  vor  lesset  wissen,  so 
sal  ich  der  hauptmanschaift  und  amptez  genzlicb  gütlich  an  Widerrede  abetreten  und  mich 
dez  darnach  nicht  me  underwinden  und  onch  vor  einige  scholt,  schaden  oder  Verlust,  die 
man  mir  schuldig  sin  mochte,  keine  stete,  slosz,  lant  oder  lote  mir  nicht  inne  behalten, 
oder  in  imandes  anders  hant  seczen,  dan  mime  obgesebrieben  herren  dem  marggrafen.  Doch 
sal  mir  min  egenanter  gnediger  herre  der  marggrafe  und  daz  lant  zu  Luczemburg  gütlich 
ganz  und  gar  bezalen,  waz  sich  redlich  Gndet,  das  er  mir  danne  schuldig  sin  mochte.  Und 
alle  diese  vorgeschriben  punle  und  arlikel  und  iciiehen  besunder,  als  verre  die  mich  antreffen 
mögen,  han  ich  Diether  grave  zu  Kaczineiinbogen  in  hant  meines  herren  dez  egenanten 
marggrafen  gelobt  und  gesworen,  bi  alle  miner  eren  getruwelich  ganz,  stete  und  veste  zu 
halten  und  nimmer  dar  wider  zu  tunde  in  deheine  wise  in  allen  disen  sacken,  alle  arglist 
und  geverde  uszgescheiden.  Dez  zn  urkunde  und  ganzer  stetikeit  han  ich  mime  obgeschreben 
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Herren  dem  marggrafen  diesen  brief  versigelt  geben  mit  mime  anhangenden  ingesigel.  Der 
geben  wart  zu  Brunne  nach  Cristes  gebürt  tusent  dmhundert  in  dem  vier  und  nuzigesten 
jare  des  sontags,  als  man  in  heiligen  kirchen  singet  Quasimodo  geniti. 

(Orig.  Perg.  mit  1 unhttkg.  Sig.  in  den  altatlndiechen  Acten  des  m.  I^andee-Archivee.) 


190. 

i\ikolaut  Bitckof  von  Olmütz  tritt  das  Dorf  Co$$te  {KO$»ling)  bei  Kattcher  dem  OlmUlter 
Capitel  ab.  Dt.  Kremrier  27.  Aprii  1394. 

iVos  Nicolaus  de)  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  tenore  presencium 
recognoscimus  universis.  Qnod  cum  pridem  villam  Cossle  iacentem  prope  Keczer  et  spectantem 
ad  ecclesiam  nostram  Olomncensem  manutenuissemus  et  in  tuicione  nostra  habuissemns 
sicut  predecessores  nostri  epi.scopi  Olomucenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  mollis  annis  tenueruni, 
unde  non  babuimns  in  censu  nisi  nnam  marcam  cum  media  marca  grossornm  et  modo  non 
placuit  honorabilibns  viris  dominis  decano  et  capilnlo  ecclesie  nosire  Olomucensis,  quod 
peramplius  eandem  villam  in  tuicione  nostra  teneremus:  nos  qui  ex  eadem  viila  non  babuimns 
roagnam  ntilitatem,  in  complacenciam  prefatorum  . . decani  et  capituli  ecclesie  nostre  Olo- 
mncensis  dimisimus  eandem  villam  de  nostra  tuicione  et  placet  nobis,  quod  ipsi  per  se 
eandem  villam  mannleneant  et  defendant  adinstar  aliorum  bonorum  ecclesie  nosire  Olomucensis. 
In  qnomm  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensnm  testimonio  literamm.  Datum 
Cbremsir  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  qnarto  feria  secunda  prozima  post 
Ooasimodogenili,  que  fuit  XXYII  dies  Aprilis. 

(Orig.  PcTg.  h.  8ig.  ira  Olm.  Cap.-Arcbive.) 


191. 

Pabtt  Bonifas  IX.  befiehlt  dem  Abte  des  Schotleuklotters  in  Wien,  dem  Abte  zu  St.  Vincern 
in  Breslau  und  dem  Probste  zu  St.  Nikolaus  in  Passau  die  OlmItHer  Kirche  gegen  alle 
Schädiger  zu  schätzen.  Dt.  Rom  30.  April  1394. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . . sancti  Vincencii  Wrati- 
slaviensis  et  . . Scotorum  in  Wienna  Pataviensis  diocesis  abbatibus  ac  . . preposito  sancti 
Nicolai  extra  muros  Pataviensis  per  prepositum  soliti  gnbernari  monasteriorum  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Hiiitanti  ecclesie  licet  imroeriti  disponenle  domino  presidenles 
circa  curam  ecclesiarum  et  monasteriorum  omnium  solercia  reddimur  indefessa  soliciti,  ut 
iuxta  debitum  pasloralis  olTicii  eorum  occurramus  dispendiis  et  profectibiis,  divina  cooperante 
clemencia  salnbriter  intendamus.  Sane  dilectorum  fiiiornm  . . decani  et  capituli  ecclesie 
Olomucensis  conqneslione  percepimus,  quod  nonnulli  arcbiepiscopi,  eplscopi  aliique  ecclesiarum 
prelati  et  derlei  ac  ecclesiasllce  persone  tarn  religiös«-  quam  seculares  neenon  duces,  mar- 
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ohioues,  comites,  baronos,  iiobilea,  miiites  et  loici,  commutiia  civilatuni,  univerailates  opidorum. 
caslronitn,  villarum  et  aliorum  locorum  et  alle  sinffulares  persone  civitatum  et  diocesum  et 
aliarutii  parcium  diversarum  occuparunt  et  occupari  fecerunt  castra,  villas  et  alia  loca,  terraa, 
domos,  possessioiies,  iura  et  iurisdicciones  necnon  fructiis,  census,  redditus  et  proventus 
diele  ecclesie  ac  noimulla  alia  bona  mobilia  et  immobilia.  spiritualia  et  lemporalia  ad  eccle- 
siam  predietam  apectancia  et  ea  detinet  (sic)  indebile  occupata  seu  ea  delinentibus  preslant 
auxilium,  consilium  vel  favorem ; nonnulli  eciam  civitatum  diocesis  ac  parcium  prediclarum. 
qui  nomen  domini  in  vatium  recipere  non  rormidant,  eisdem  decano  et  capitnio  super  pre- 
diclis  castris,  villis  et  locis  aliis,  terris,  domibus,  possessionibus.  iuribus  ac  iurisdiccionibus. 
fructibus,  censibus,  reddilibus  et  provetilibus  eorundem  et  quibuscunque  aliis  bonls  mobilibus 
et  immobilibus,  spirilualibus  et  lemporalibua  ac  aliis  rebus  ad  eosijem  decanum  et  capituluni 
speclanlibus  mulliplices  moleslias  et  iniurias  inferunl  et  iacturas.  Quare  dicii  decanus  et 
capitulum  nobis  bumililer  supplicarunt,  ul.  cum  eisdem  reddatur  valde  difllcile  pro  sinp;ulis 
querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,  providere  ipsis  super  hoc  palerna  benivo- 
lencia  curaremus.  Nos  igilur  adversus  occupatores,  detenlores,  presumplores,  molestatores  et 
iniurialores  huiusmodi  illo  volentes  eisdem  decano  et  capitulo  remedio  subvenirc,  per  quod  com- 
pescatur  ipsorum  temeritas  et  aliis  aditus  commitendi  similia  precludalur,  discrecioni  vestre  per 
aposlolica  scripta  mandamus.  quatinus  vos  vel  duo  aut  unos  veslrum  per  vos  vel  aiium  seu 
alios,  eciam  si  sint  extra  locum,  in  quibus  deputali  estis,  cunse-rvalores  et  iudices  prefatis 
decano  et  capitulo  efficacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permittalis,  eusdem  super  biis 
et  quibuslibet  aliis  bonis  et  iuribus  ad  decanum  et  capitulum  predictos  speclanlibus  ab  eisdem 
vel  quibuslibet  alias  indebile  molestari  vel  gravamina  vel  damna  aut  iniurias  irrogari.  facluri 
diclis  decano  et  capitulo.  cum  ab  eis  vel  proctiraloribus  suis  mit  eorum  aliquo  fueritis  requisili. 
de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  reslilucione  huiusmodi  caslrorum,  villarum.  terrarum 
et  aliorum  locorum,  iurium,  iurisdiccionum  et  bonorum  mobilium  et  immobilium,  reddiluum  quoque 
alque  proventuum  et  aliorum  quorumeunque  bonorum  necnon  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque 
damnis  presentibus  et  futuris  in  illis  videlicet,  qui  iudicialem  requininl  indaginem,  summarie 
simpliciter  et  de  plano  sine  sirepitn  et  fignra  iudicii,  in  aliis  vero  prout  qualitas  eorum  exegeril, 
iusticie  complementum,  recuperalores,  detenlores,  molestatores,  presumptores  et  iniurialores 
huiusmodi  necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelles  cuiuscunque  dignilalis,  Status,  gradns. 
ordinis  vel  condicionis  exlilerinl,  quandocunque  et  quocienscunque  expedierit  auctoritale  nostra 
per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposila  compescendo,  invocato  ad  hoc  si  opus 
fiierit  aoxilio  brachii  secularis.  Non  ohstanlibus  tarn  felicis  recordacionis  Bonifaeü  pape  VIII 
predecessoris  nostri,  in  quibus  cavelur,  ne  aliquis  extra  suam  civilalem  et  diocesin  nisi  in 
certis  exceplis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dielam  a fine  sue  diocesis  ad  iudicium  evocelur. 
seu  ne  iudices  et  conservatores  a sede  deputati  predicta  extra  civitatem  et  diocesin,  in  quibus 
deputali  fuerinl  contra  quoscunque  procedere,  sive  alii  vel  aliis  vices  suas  committerr 
aut  aliquos  ultra  unam  dielam  a fine  diocesis  eorundem  trahere  presumant,  dummodo  ultra 
duas  dielas  aliquis  auctoritale  presencium  non  trabatur,  seu  quod  de  aliis  quam  de  manifestis 
iniuriis  et  violenciis  et  aliis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt,  penis  in  eos,  si  secus  egerinl 
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ct  in  id  procunintes  adieclis.  consorvalores  so  nullaleniis  intromittant.  quam  aliis  quibusciinque 
conatilucinnjbns  a predecessoribiis  nostris  Romanis  ponlificibus  tarn  de  iiidicibus  delegatis  et 
conversaloribus,  quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  aut  aliia 
edictis.  que  vestre  possent  in  hoc  parle  iiirisdircioni  aut  potestali  eiiisqiie  libero  excrcicio 
quomodolibet  obviare.  seii  si  aliqiiibiis  communiter  vel  divisim  a prefata  sit  sede  indultum. 
quod  interdici.  suspendi  vel  excuiiimunicari  aut  extra  vel  ultra  cerla  loca  ad  iudicium  evocari 
non  pnssint  per  lilteras  aposlolicas  non  facienles  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbiim  de  Indnito  hniusmudi  et  eorum  personis.  locis.  ordinibus  et  noininibns  propriis 
mencionem  et  qualibel  alia  diele  sedis  indiilgencin  generali  vel  speciali.  cuiuscunquc  tenoris 
existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  inserlnm  vestre  inrisdiccionis 
explicacio  in  bac  parle  valeal  quomodolibet  impediri  et  de  qiia  cniiisque  toto  tenore  de 
verbo  ad  verbum  in  nostris  lilteris  habenda  sit  mencio  specialis.  Celerum  volumus  et 
aposlolica  auctorilate  decernimiis.  quod  quilibet  veslrum  prosequi  valent  arlicnlum  eciam 
per  alinm  ineboatnm.  qiiamvis  idem  inchoans  nnllo  fiierit  impedimento  canonico  prepedilus. 
qiiodquc  a data  presenciiim  sit  vobis  et  cuilibet  veslrum  in  premissis  Omnibus  et  eorum 
ceplis  et  non  ceplis  presentibus  et  fuluris  perpeliiala  poleslas  et  iurisdiccio  allributa,  ul  eo 
vigort*  eaque  firmilate  possilis  in  premissis  omnibus  ceplis  et  non  ceplis  presentibus  et  fuluris 
et  pro  prediclis  procedere.  ac  si  predicia  omnia  ct  singula  coram  vobis  cepla  fuisseni  et 
iurisdiccio  vestra  et  cuiuslibet  vestriim  in  prediclis  omnibus  et  singulis  per  citacionem  vel 
modum  aliiim  perpeliiala  legitimum  e.xlilissel.  ronslilucione  predicia  super  conservatoribus 
ei  alia  qualibel  in  conirarium  non  obslanle.  presentibus  post  decennium  minime  valituris. 
Dalum  Borne  apud  sanctum  Petrum  II.  kal.  Mali.  ponliBcalus  nostri  anno  quinlo. 


(Orig.  P»*rg.  mit  BleiÄijrpl  in»  Olm,  Cap.  Archive.) 


102. 

Johann  Ffarrer  in  VJeul  bekennt  ein  Schock  und  acht  Groschen  schuldig  z«  «ein. 

i.  Mai  1394. 

Oonslitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  etc.  dominus  Johannes, 
plebanus  ecclesie  in  ügiezd  Olomuc.  dioc.  confessns  est  et  recognovit,  se  leneri  et  debitorie 
obligari  in  una  sexagena  com  VIII.  grossis  Andrce  Karass,  nolario  hospilalis,  quas  solvere 
promisit  in  festo  sancte  Margarethe  proxime  venturo  sub  pena  excommunicacionis.  .Actum 
anno  etc.  die  prima  mensis  Maii  presentibus  Wenceslao,  Wanyra,  Johanne  etc. 


(Au*  dein  Über  obligotionnm  II.  f.  24  im  Proger  Metrop.  Capitel-Archive.) 
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193. 

Markgraf  Jodok  sehlieut  mit  den  bohmitchen  Herren  ein  Bundnie.  Dt.  Prag  5.  Mai  1394. 

My  Jo$t  markrabi  a pdn  Moravsk}’,  Jindbich  z Rosenberka,  JindHch  z Hradce, 
Bfen£k  z Skdiy,  Bergov  z Biliny,  Berka  z Holnlstaina,  Vildin  z LantStaina,  Jan  Hichalec 
z Hicbalovic,  Boreä  mlazdl  z Beöova,  Bo£ek  z Kunstata  jinak  feien^  z Podebrad,  pdni 

teiU,  väickni  jednostajni  a zjevn^  lislem  Umlo  vyzndvdme,  ei  jsme  v takd  mezi  sebd 

dmluvu  a v tak^  slib  my  vSickni  svrchupsanf  vslüpili  a vstopujem  a to  sobe  vdrne  bezelsti 
pod  vird  naäf  dobrü  a pode  cU  drieli  slibujem:  tak  jmdnem,  ei  cbcme  a jmdme  viickni 

my  V jednotu  b^li  a zemskdho  dobrdho  hledati  a pravdu  v zemi  plodili  a diniti  a tak  vidy 

po  (cj  spolu  sldti,  abychom  pied  se  viecko  zemskö  dobrd  snaine  vedli,  vernd  bezelsti  sobe 
pomdbajfc  podle  vsf  svd  viry  a podle  svd  cti  kaid^  z nds  i viickni  spolu  svü  vii  moci 
bezelsti,  co  ji  kaidf  jmlti  mrtiem.  A kohoiby  kolivek  z nds  nebo  koho  z naiich  kter^m 
kolivik  iinem  kto  kdy  ktcrak  tiskndti  cht^l  mimo  zemsk^'  beb  nebo  mimo  ndlez  panskj', 
toho  tomu  mdmy  a slibujem  vernd  pomdhati  a po  ncm  silne  stdti,  aby  sd  vzdy  jemu  toho 
neddio,  nei  aby  sc  kaiddmu  pravd  stalo.  A to  tak  dliibo  mdme  jednati  a v tom  pevnl 
stdti,  aibychom  zemi  ku  prdvu  a pravde  postavili  i pHvedli,  tak  jakoi  jest  dffvc  za  nasich 
predköv  v pravdi  stdia.  A tento  nds  slib  svrchupsanj  vedken,  vefii  sme  my  vdickni  napred 
reicni  dobrovolnd  s pravü  verü  vstüpili,  slibujem  sobe  sdrieti  pod  öistil  a pinü  nadi  vdrd 
a pod  uadi  vdecb  pHsahd  vdrnü.  A tohoto  vdeho  na  jistost  a na  pevnost  i na  potvrzeni 
my  vdickni  napred  jinenovanl  svd  pedeti  s nadlm  pinj’m  vdddnim  a s nadi  dobrü  voll 
k tomuto  listu  privdsili  sme.  A ddn  a psdn  jest  list  tento  v Praze  Idta  boilho  lisiciho 
tiistüho  dcvadcsdtüho  itvrtdho  v üter^  den  svatdho  Floriana  s velikonoei. 

(Abgodruckt  im  Areliiv  d’aik/-  I.  p.  ß2,)- 


194. 

NikolauM  Bischof  von  OlmUts  rerleikt  dem  Marquard  und  Johannes  ron  Srbec  das  Lehen 
in  Kfeikowils.  Dt.  Kremsier  14.  Mai  1394. 

l\o8  Nicolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  constituti  in  nostra  presencia  fideles 
nostri  Marquardus  filius  ....  et  Johannes  Olius  Wilbelmi  de  Srbecz  patrueles  indivisi  etc. 
nobis  tamquam  superiori  feodi  domino  supplicarunt  bumiliter  et  devote,  ut  ipsis  curiam 
colonariam  in  Villa  Krzeczkowicz  prope  civitatem  nostram  Wissaw  sitam  in  feodum  con- 
ferremus  ac  ipsos  cum  eorum  heredibus  cum  predicta  curia  et  eius  pertinenciis  universis 
ab  antiquo.  ut  patres  ipsorum  retroactis  temporibus  babuerunt  etc.  infeodare  dignemur.  Nos 
vero  visis  literis  et  jure  ipsorum  et  precibus  eorum  benignius  annuentes  scpe  dictos  Mar- 
quardum  et  Johaniiem  de  diclo  feodo  investivimus  et  investimus  per  presentes  ac  ipsis 
Marquardo  et  Johanni  prediclis  suprudictani  curiam  etc.  donaiuus  habendam  tenendam  et 
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prout  feudi  Joris  esl  possidendam  elc.  PresenUbus  Jeuicone  de  Oobrotics  judice  curie. 
Canczone  de  Smola  burggravio  in  Blanczk,  Jodoco  de  WoUsberg  marsaico  noelro  et 
Brodero  judice  in  Wisscbaw  fidelibus  nostris  dileclis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  sigilli  nostri  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Cbremsir  anno  etc.  LXXXXIY. 
feria  quinta  ante  dominicam  Cantate  domino. 

(Kremsierer  Lchensquatem  II.  p.  97.) 

105. 

Lacek  von  Kraraf  schenkt  der  Stadt  Leipnik  drei  Viertellahne.  Dt.  Helfenstein  24.  Mai  1394. 

\e  jmdno  Boil  amen.  My  Lacek  z Kravdf  pdn  na  Uelfensleine  zndmo  iinime 
a vyzndvdme  zjevne  timto  listem  obecn^  pfede  vdemi.  kdei  £ten  aneb  6touci  slyidn  bude. 
ie  my  s dobrjrm  rozmyslem  a pn  dobrd  pam^li  jsouce  vzbledli  sme  na  nedostatek,  kterj't 
trpi  m^sto  naie  Lipnik  i ta  väecka  obec,  klerj'i  maji  ph  pastvb  dobytka  svdho;  protoi 
jsnie  Jim  my  od  nasich  d^dic&v  a potomkAv  dobrovolnA  a z milosti  a z Uisky  naAi  dali  a 
ddvdme  moci  toboto  lislu  nyni  a na  budouci  easy  ty  dtvrli,  kterdi  leti  mezi  Uorkd,  Trnit'kü, 
Bohusldvkami  a Lonikd  Mezeni,  tak  jaki  v sv^ch  mezech  leii,  se  vilm  sv^m  prdvein  a 
osazüvdnim,  jakoi  snie  my  ineli  a drieli  od  pfedkfiv  gtaroddvnich,  k uiivdni  a osazovdni, 
nie  sobA  v tom  nepozAstavujic  ani  naiim  potomkflm  dAdic&m,  naAemu  jmenovandmu  mdstu  i 
tej  vli  obei  i jich  potomkAm,  aby  oni  Um  Idpe  mohli  svAj  dobytek  chovati  a sebe  sami 
pfi  tom  Aiviti  a se  polepAovati.  Aby  ten  prvcjmcnovany  dobrovoln^  n&A  dar  vccle,  pevnA. 
sUile  mohl  bj'li  bez  pfekdtky  a poruAcni  od  nds  a naAicb  dAdicfi  a vsech  polomkfl,  dab 
sme  my  naii  peief  pNvAsiti  s naAlm  dobrj'm  svAdomtm  pro  lepAi  svedomi  k tomuto  listu. 
Kler^k  jest  din  a psdn  na  HelfensleinA  od  narozeni  Boiibo  tfindctistdho  devadesdidbo  6lvr- 
Idho  Idta,  V nedeli  po  velikd  noci,  jeni  slovo  Vocem  jucunditatis  a 6esky  provodni  nedAle. 

(Abschrift  eines  im  Jahre  1729  aus  dem  Privilegiettbuche  der  Stadt  Leipaik  entnommenen 
Vidimiu  im  mNhr.  Landee^Archive.) 

106. 

Der  Prager  erst.  Official  Johann  Kbel  entscheidet  über  den  Fruehtbesug  der  Pfarre  in 

Jamniti.  Dt.  30.  Mai  1394. 

C^onslilutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel.  offidali.  et  actis  nostris  obliga- 
loriis  honorabilis  vir  dominus  Henricus  de  Mezirzlecz.  reclor  parrocbialis  ccclesie  in  Jempnicz 
Otomuc.  dioc.,  confessus  est  et  recognovit,  se  dtidum  exposuisse  et  locavigse  omnes  et 
singolos  fructus  ecclesie  sue  predicte  nichil  pro  se  reservando  a festo  sancti  Georgii  de 
anno  nonagesimo  tcrcio  iam  preterito  ad  triennium  cuntinuc  computandum  pro  trecentis  et 
triginta  sexag.  gross,  präg.  den.  Martino,  magisiro  niunete  in  Brunna.  et  domino  Thome, 
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altarisle  in  ecclesia  Jempnicensi  predicla.  per  ipsos  tollendum.  leVandum  et  in  osus  »uoe 
proprio*  convertendum.  Quas  prciinias  videlicet  pro  primo  anno  iatn  preterito  idem  Marlinus 
et  dominus  Thomas  prcfato  domino  Henrico  XVTII.  sexap.  gross,  persolvil  (sic)  el  viginii 
sexag,  gross,  a die  dale  presenlis  conlinue  conputando  infra  Ires  seplimanns  solvere  promisil 
et  apul  acta  noslra  obligaloria  reponcre  cum  etrccln  snb  penn  excommunicarionis  imacnm 
domino  suo  Marlino,  magisiro  nionete  de  Brunna,  prediclo  ....  quem  lerminum  ipsis  pro 
monicione  canonica  assignamus ; pro  residuis  vero  diiobus  annis.  videlicet  a Teslo  sancti 
Georgii  proxime  prelcrili  idem  Martinus  el  dominus  Thomas  debenl  eandem  ecclcsiam  lenere 
et  frucliis  ipsius  percipere  ac  pecunias  prediclas  persolvere  in  lerminis  infrascriptis  unacuni 
diclo  Marlino,  magisiro  monetc  in  Brunna.  videlicet  XXXVII  sexag.  in  feslo  sancti  Micha- 
elis proxime  venturo,  X.X.XVTI  sexag.  in  oclava  Nalivitatis  Christi  deinde  seculura  et 
.XXXVI  sexag.  in  feslo  sancti  Georgii  in  revoincione  anni  et  hoc  pro  secundo  anno;  item 
pro  anno  tercio  tandumdem  in  terminis  predictis  siih  pena  excommunicacionis.  quos  terminos 
et  eorum  qiiemlibot  ipsis  pro  monicione  canonica  et  lermino  peremplorio  assignamus.  Pro- 
millens diclus  dominus  Ilenricus  prefalos  dominum  Thomam  et  Martinum,  magistrnin  monele 
in  percepcione  huiusmodi  frucluum  non  impedire  nec  quomodolibel  perturbare  sub  penn  ex- 
communicarionis predicla  ad  terminum  duorum  annornm  predictorum ; proniiltenles  nichilo- 
minus  predicti  domini  Henricus  plebanus  et  Thomas  conventor  condiciones  alias,  super  dirla 
convencione  inler  ipsos  conscriplns  el  prout  in  inslrumentis  pnblicis  desuper  confeclis  plenius 
conlinenlnr,  hincinde  lenere  et  observare  sub  penls  predictis.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M®CCCL.X.\.\.\IIII  die  penullima  mensis  Muii  presenlibus  honorabili  viro  domino  Xicolao 
Puchnik,  olim  ofliciali  Pragensi,  Paulo,  capellano  domini  Henrici  predicti.  Dobessio  de  Lypo- 
wecz  armigero. 

(Au»  riero  Liber  obUgHtiomun  II.  12.  f.  38  int  Prager  Metrup.  Capitel-Archiva.) 

193. 

Der  Prager  erzb.  Ofjficial  Johann  Kbel  erklärt,  daet  der  Pfarrer  Ulrich  aut  Opatau  aut 
dem  Gefängnitte  im  erzb.  Palatte  in  Prag  nicht  gehen  werde,  ehe  nicht  ein  Vergleich 
zwitchen  ihm  und  Heinrich  ron  Neuhaut  zu  Stande  kommt.  Dt.  circa  Ende  Mai  1394. 

C^onstituliis  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali,  et  actis  noslris  obliga- 
toriis  dominus  Drslaus,  plebanus  ecclesie  in  Raczicz  Olomucensis  dioc..  non  conpulsus.  sed 
sponte  et  libere  promisit,  quod  dominus  Ulricus,  plebanus  ecclesie  in  Opathow  eiusdem 
diocesis,  non  exibit  de  captivitate  de  curia  archiepiscopall,  quousque  concordia  aliqualis 
intervenerit  inter  ipsnm  el  nobilem  dominum  Henricum  de  Nova  domo  sub  pena  XL  soxage- 
narum  pro  camera  nostra  solvendarum ; presenlibus  magistro  Stephano  de  Colonia,  Wyezmano, 
conventore  in  Opathow,  Andrea  de  Lompnicz. 

(Item  die  XVII  mensis  Julii  dominus  Johannes  Kbel,  oflicialis,  dimisil  prediclum  dominum 
Drslaum  liberum  ab  obligacione  predicla  et  mandavit,  quod  deleahir,  el  cancellala  est  de 
mandalo  ipsius;  presentibns  Andrea,  Johanne,  Wanyra.) 

(Aus  dem  Liber  obligatioiium  II.  12  f.  27/6  im  Prager  Metrop.  Capitel-Archive.) 
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198. 

König  Wentel  IV.  berichtet  der  Stadt  Schletetadt,  datt  er  dem  Markgrafen  Jodok  eon 
Mäkren  die  Landrogtei  Eitau  vertckrieben  habe  «nd  widerruft  alle  Lehen,  die  er  früher 
dort  errichtet  hatte.  Dt.  Prag  2.  Juni  1394. 

w ir  Wencziaw  von  goU's  genaden  römischer  kunig  zu  Ällen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bt'beim  embieteu  dem  burgermeister  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  state  zu 
Sleczstat  unsern  und  des  reichs  lieben  getreuen  unser  genad  und  alles  gut.  Lieben  getreuen.  Wann 
wir  dem  hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Merhern  unserm  lieben  vetter  und  fürsten  die  lant- 
fogtcy  zu  Elsassen  mit  allen  und  iglicben  iren  steten,  merkten  und  dorffern,  reuten,  nuczen  steueren 
und  allen  andern  zugehorungen,  als  wir  diseiben  uncz  her  gehabt  und  besessen  haben  und  als 
sie  seliger  gedechtnusse  der  hochgeborner  Wenczlaw  herzog  zu  Liiczemburg,  Lymperg 
und  Brabant  unser  vetter,  die  weil  er  lebte,  innegehabt  hat,  verschriben  haben,  als  das 
usweizen  andere  unsere  Maiestat  brive,  die  wir  im  darüber  gegeben  haben;  dorumb  mit 
wulbedachtem  mute  und  von  rechter  wissen,  so  haben  wir  widerruffet  und  widerrulfen 
von  römischer  kuniglicher  machte  in  kraft  dicz  brives  alle  und  igliche  leben  und  gebe, 
wie  man  die  benennen  mag,  die  wir  sind  der  zeit  solcher  verschribung  in  dem  lande  zu 
Elsassen  von  Vergessenheit  wegen  oder  sust  vorlihen  haben  und  meinen  und  wollen,  das 
solche  unsere  vorleihung  untuglich  und  abe  sein  und  keinerlei  kraft  oder  macht  haben 
sollen,  sunder  das  der  egenante  unser  vetter  marggraf  Joste  das  lande  zu  Elsassen  mit 
seinem  zugehorungen  in  aller  der  messen  und  weize,  als  sie  der  egenante  unser  vetter 
herzog  Wenczlaw  zu  Luczemburg,  dieweil  er  lebte,  gehabt  hat,  haben  und  noch  lautte 
unser  brive  geruhlichen  besiczen  solle.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserm  kunig- 
lichen  Maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Crists  gepurte  dreizenhundert  Jar  und  dornacb 
in  dem  vierundneunzigislem  jare  des  neebsten  dinstages  vor  dem  heiligen  Pfingstage  unserr 
reiche  des  behemischen  in  dem  XXXI.  und  des  römischen  in  dem, XVIII.  Jaren. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  gr.  DoppeUig.  Nr.  188  der  Mi»c.  im  m.  LandeS'Archivtf.  — 61e1cli> 
lautende  Zuschriften  an  die  SUdte  Sals,  Colmar,  Hagenau  und  Rosheim.) 


190. 

Alte  drei  Prager  Städte  treten  dem  Bunde  der  Landherren  mit  Markgrafen  Joil  ron 
Mähren  hei.  Dt.  Prag  4.  Juni  1394. 

w ir  die  burgermeister,  schepphen  and  rete  der  grossen,  der  kleinen,  der  neuen 
stete  zu  Präge  bekennen  für  uns  alle,  unser  nachkomen  und  vor  unsere  ganzen  gemeinen  olTenlich 
mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen,  hören  oder  lesen,  das  wir  von  sunderlichem 
geheisse,  wissen  und  willen  des  allerdurchleucbtigisten  fürsten  und  herren,  hern  Wencziaws 
riimischen  kUniges,  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kunigs  zu  Behem,  nnsers  lieben 
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^edigen  herren,  daruIT,  das  fride  und  gnade  in  dem  land  zu  Behem  bestalt  werde,  und 
auch  iederman  be  rechte  bleibe,  uns  mit  dem  hochgebornen  fürsten  und  herren,  hem  Joste 
margraven  und  herren  zu  Merhern  als  einem  hanptman,  bemischen  ein  starosta  benennet, 
die  weil  in  unser  gnediger  herre  der  kunig  vor  einen  hauptman  haben  wil,  nnd  den  edeln 
lantherren  zu  Behem  allen  verbunden  und  voreinet  haben,  verbinden  und  voreinen  uns  mit 
wolbedachlem  mute,  rechte);  wissen,  in  kralft  dies  briefes  also,  das  wir  in  als  oBte  sich 
das  geburet  und  des  not  gesebiel,  beigestendig  und  behollTen  sein  stillen  und  wollen,  zu 
schaBen  unsers  egenanten  herren  des  kuniges  und  sust  gemeinen  nncz,  fride  und  selikeil 
in  dem  lande  zu  Behem  und  auch  bchalden  einen  ieden  man  bei  seinen  rechten,  gnaden, 
freiheiten  nnd  guten  gewonheiten,  der  sie  von  alders  gebrauchet  haben.  Und  wer  es  Sache, 
das  iemand,  wer  der  sei,  sich  wider  die  egenanten  unsern  herren  den  kOnig,  margraifen 
Josten  oder  die  lantherren  seczen,  sie  wider  recht  angreifen  oder  süst  hindern  wolde,  das  sie 
gemeinen  nucz  des  landes  nicht  bestellen  mochten,  so  stillen  und  wöllen  wir  in  wider  dies- 
selben  getrenlicben  und  mit  aller  unser  macht  beholffen  sein,  als  offle  wir  des  von  in 
ermanet  werden.  Und  wann  auch  der  obgenant  unser  herre  der  römische  kunig  allen 
lantherren  und  steten  des  ktinigreichs  zu  Behem  die  obgenanten  stocke  zu  volfUren  und 
mit  namen  das  recht  zu  Sterken  und  fride  bestellen  sfinderlichen  geboten  hat,  dariimb  so 
globen  wir  in  guten  treuen  an  eides  stat  und  an  alles  geferde : wer,  das  sich  iemand 
dowider  seczen  und  sülche  beredung  und  gelübde  nicht  halden  wölde,  das  wir  denne  wider 
dieselben,  niemandes  ausgenomen,  mit  aller  unserr  macht  helffen  Süllen.  Des  zu  urkuni 
so  haben  wir  egenante  der  grössern,  kleinen  und  neuen  steten  zu  Präge  unsere  grössere 
sigele  von  rechter  wissen  an  diesen  brielf  gehangen.  Der  geben  ist  zu  Präge  nach  Cristi 
gepUrt  dreizenhundert  jar  und  darnach  in  dem  vierundneunzigistem  jare  am  nehsten 
donerstag  vor  den  heiligen  phingstagen. 


(Aua  dem  Lib.  vetuatoa  p.  78  im  Prager  Stadt^Archive.  — Abgedr.  in  PeUel  K.  Wenxel  I. 
Urkundenb.  p.  199.) 


200. 

Markgraf  Jotl  con  Mähren  und  $ein  Anhang  nehmen  die  Prager  Städte  in  ihren  Bund 

auf.  Dl.  Prag  5.  Juni  1394. 

w ir  Jost  von  goles  gnaden  margraB  und  herre  zu  Merhern  nnd  wir  Heinrich  von 
Rosenberg,  Hincze  von  der  Leyppen,  Peter  von  Wartenberg  genant  von  Cost,  Andres  von 
der  Dube,  Brzenke  von  Skai.  Heinrich  vom  Neunbuze,  Hinaezke  von  Weyssenbnrg,  Boezke 
von  der  Cunstat  genant  von  Podyebrad,  Otto  Bergaw  von  Byelina,  Hans  von  Michelsperg, 
Wilhelm  von  Landstein,  Berke  von  Hoenstein.  Albrecht  von  Sternberg,  Purkhard  von 
Janowicz,  Polhe  der  junge  von  Czastolowicz  und  Borsse  der  junge  von  Rysenburg  bekennen 
für  uns  nnd  alle  ander  lantherren  nnd  unser  nachkömlingen  des  kunigreiebs  zu  Behem 
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oAenlich  mit  disem  briefe,  das  wir  von  sUnderlicbem  geheisse  und  willen  des  allerdurch- 
leucbligisten  fUrsten  und  berren,  hern  Wencziaws  Römischen  kUniges  zu  allen  zelten  merer 
des  reichs  und  kUniges  zu  Bebem  unsers  lieben  gnädigen  berren.  damlT,  das  fride  und 
gnade  in  dem  lande  zu  Bebem  bestalt  werde  und  auch  iedermann  bei  rechte  bleibe,  uns 
mit  den  erbern  und  weisen  burgermeistem,  scbepphen  und  reten.  allen  iren  nachkoroen  und 
Iren  ganzen  gemeinen  der  grossen,  der  kleinen  und  der  neuen  steten  zu  Präge  vorpunden 
und  voreinet  haben,  vorbinden  und  voreinen  uns  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen 
in  krafft  dicz  briefes,  also  das  wir  in,  als  olBe  sich  das  gepüret  nnd  des  not  geschiet  bei- 
gestendig  und  bebolFen  sein  Süllen  und  wollen,  zu  schafTen  unsers  egenanlen  hern  des 
kfiniges  und  sOst  gemainen  nucz,  fride  und  selikeit  in  dem  lande  zu  Bebem,  und  auch  zu 
behalden  einen  ieden  man  bei  seinen  rechten,  gnaden,  freibeiten  und  guten  gewonheiten, 
der  sie  von  alders  gebrauchet  haben.  Und  were  es  Sache,  das  iemand,  wer  der  sei,  sich 
wider  die  egenanten  unsern  gnedigeii  herrn  den  kunig,  burgenneistere.  scheppfen,  die  rele 
und  bürgern  gemeinlich  soczen,  sie  wider  recht  angreiflen  oder  sust  hindern  wolte.  das  sie 
gemeinen  nucz  des  landes  nicht  bestellen  möchten,  so  Süllen  und  wollen  wir  in  wieder 
dieselben  getreulich  und  mit  aller  unser  macht  beholffen  sein,  als  olTte  wir  des  von  in 
ermanet  werden.  Und  wann  auch  der  obgenante  unser  herre,  der  Römische  kUnig  uns 
nnd  den  vorgenanten  steten  des  künigreichs  zu  Behem  die  obgenanten  stücke  zu  volfUren 
und  mit  namen  das  recht  zu  Sterken  und  fride  zu  bestellen,  sünderlichen  geboten  hat,  darumb 
so  geloben  wir  in  guten  treuen  an  eides  stal  und  an  alles  geverde:  wer,  das  sich  iemandes 
dowider  seczen  und  sülche  berednng  und  gelöbde  nicht  balden  wolde,  das  wir  denne  wieder 
dieselben,  niemandes  ausgenomen,  mit  aller  unser  macht  bellTen  Süllen.  Des  zu  urkunt 
haben  wir  unser  insigel  an  diesen  brielT  gehangen,  der  geben  ist  zu  Präge  nach  Crisls 
gepürl  dreizenhiindert  jar,  dornach  in  dem  vierundneunzigisten  jare,  des  nehsten  freitags 
vor  phingsten. 


(Au»  dem  Lib.  vetuat  p.  77.  im  Prager  ätadt*ArcUive.) 


201. 

K.  Wemel  IV.  erklärt,  da»  dat  BündnU  zicücheu  dem  Markgrafen  Jodok  ton  Mähren, 
den  bohminrhen  Herren  und  den  Prager  Städten  mit  seinem  Wissen  und  Willen  abge- 
schlossen worden  sei.  Dt.  Prag  5.  Juni  139't. 

w ir  Wencziaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  etc.  und  kunig  zu  Belieini 
bekennen  und  tun  kunt  olfenlich  mit  disem  brifc  etc.  Wan  der  hochgebnrne  Joste,  margrav 
zu  Merhern.  unser  Über  vetter  und  fürste,  als  ein  hauptmann,  genannt  behemister  starosta, 
dieweile  wir  in  dofür  haben  wollen,  und  die  edeln  lantherren  unsers  künigreichs  zu  Behem 
■Ile  vor  sich  und  ire  nachkommen,  zu  bestellen  in  unserm  kunigreiche  und  lande  zu  Behem 
fride  und  gnade  nnd  auch  das  iederman  bei  rechte  bleibe,  als  billich  ist,  sich  mit  den 
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l>ur(fermeislprn,  scheppen  und  reten  der  grossem,  kleinen  und  neuen  steten  zu  Präge,  iren 
nachkomen  und  ganzen  gemeinen  verbunden  und  voreinet  haben,  als  das  in  sulchen 
brifen,  die  sie  darüber  beider  seile  an  einander  gegeben  haben,  die  auch  von  worte  zu 
Worte  hernach  geschriben  stcen,  volkumlichen  begriffen  ist  und  zu  erste  der  herren 
brief  also  lautet:  „Wir  Jost  etc.  geben  zu  Präge  1394  des  nächsten  freitags  vor 
phingsten.“  (V.  n.  200.)  — Item  der  stete  brief  also  lautet;  „Wir  burgermeister  etc. 
geben  zu  Präge  1394  am  nechslen  donerstag  vor  den  heiligen  phingstagen.“  (V.  n.  199.) 
— Und  wanne  wir  prüfen  und  eigentlichen  merken,  das  von  solcher  voreinung  und  bunt- 
nflsse  unser  zuvoran  und  auch  sust  gemeiner  nucze  und  selikeit  kommen  mag,  davon  mit 
wolbedachlem  mute,  rate  unserer  fürsten  und  getreuen  und  von  rechten  wissen,  so  sprechen 
und  erkennen  wir  in  kraft  dicz  briefes,  das  dieselben  voreinung  und  buntnilsse  von  unserm 
freien  willien  und  sunderlichen  geheisse  und  wissen  dargangen,  übertragen  und  gesebeen 
ist,  und  meinen,  seczen  und  wollen  von  königlicher  macht  zu  Bebem,  das  dieselbe  vor- 
einung  und  buntnUsse  und  auch  die  briefe,  als  die  vor  von  worte  zu  worte  geschriben 
Steen,  gancz  und  an  aller  meiniglichs  hindernUssen  unvorruket  bleiben  sollen.  Mil  urkiint 
dicz  brifes  vorsigelt  mit  unser  königlichen  maiestal  insigel.  Geben  zu  Präge  nach  Crisls 
gepurt  dreizenhunderl  jare  und  darnach  in  dem  vier  und  neunzigisten  jare,  des  freitags  vor 
den  heiligen  phingstagen.  unser  reiche  des  Bemischen  in  dem  ein  und  dreisigisten  und  des 
Komischen  in  dem  nchlzendem  jaren. 


(Au»  dem  Hb.  ret.  p.  79  iin  Prager  Stadt-Archive.  — Gedr.  bei  Pelael:  K.  Wenael  F. 
Urkundenb.  p.  180.) 


202. 

Johann  Markgraf  in  der  LausiU  und  Hersog  ron  Oörliti  weht  dai  Antinnen  des  Mark- 
grafen Jodok  und  der  böhmischen  Landherrn,  sich  mit  ihnen  su  rerbinden,  auräck  und 
fordert  alle,  die  es  mit  dem  Könige  Wenael  und  der  Kröne  Böhmen  redlich  meinen,  auf, 
in  seine  Dienste  au  treten.  Dt.  Kuttenberg  7.  Juni  J394. 

ir  Johannes  von  gotes  gnaden  markgraff  zu  Brandenburg,  zu  Lnsicz  und  herzog 
zu  Gorlicz  tun  kunt  gemeinlich  allen  den,  die  diesen  briff  sehen,  hören  odir  lesen,  das  wir 
von  unsers  herren  und  lieben  briiders  des  Komischen  und  Behcmischen  kunigs  und  von 
uns  und  aller  ander  wegen,  die  unsern  herren  dem  kunige  und  uns  der  gerechlikeit 
getreulich  beilegen,  das  wir  wallen  alles  das,  das  dos  egonanlen  unsers  herren  des  kuniges, 
des  landes  und  der  kröne  zu  Behem  ere,  wirde,  nucz,  fromen,  gerechlikeit  und  recht 
were,  armen  und  reichen  raten,  helfen  und  dinen,  mit  leibe  und  mit  gute  und  mit  allem 
dem,  das  wir  vormogen,  und  wollen  das  vormachen,  vorschreiben  und  globen  also  hoch 
und  feste,  als  sich  das  gehöret,  uff  das.  das  der  egenanle  unser  herre  der  kunig  und  lieber 
broder  frei,  ledig  und  los  sei,  als  ein  konig  von  rechte  billiehen  sein  sal.  Auch  wisset. 
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das  an  ans  gemulel  worden  ist  von  den  lantherrcn  zu  Behem,  das  wir  globcn  und  sweren 
sollen,  in  beizusten,  was  sie  in  vorgesagt  bnn  und  begannen,  das  des  kuniges  und  des 
landes  ere,  nucz  und  fromme  were;  sie  wolden  uns  aber  nicht  underweisen,  was  das  were. 
Do  wir  von  in  in  des  nicht  mochten  weiser  werden,  do  wolden  wir  nicht  dorzn  entreten, 
wann  wir  nicht  vorsten  noch  erkennen  künden,  das  unsers  hcrren  des  koniges  und  des 
landes  zu  Behem  ere,  nucz  und  fromen  were.  Auch  was  an  uns  gemutet,  das  wir  mark- 
grolT  Josten  von  Merhern  globen  und  sweren  solden,  in  zu  einem  haupimnnne  und  staroste 
zu  haben  und  zu  halden  uncz  bis  uff  unsers  herren  des  kunigs  und  der  lantherren  zu 
Behem  wedirruffen.  Nu  wisset  ir  getreuen  wol,  das  ny  recht  noch  gewonlich  gewest  ist, 
das  kein  Qrste  noch  herre.  ritter  noch  knechte,  noch  stete  noch  merkte,  armen  noch  reiche, 
keinem  hauptmanne  ny  glohet  noch  sworen  haben,  denne  der  keiser  seliger,  unser  vater, 
udir  unser  herre  der  kunig  zu  einem  hauptmanne  und  stnroste  saczte,  dem  was  man 
gehorsam  und  undirtenig  als  das  bilich  ist.  Nu  kunen  wir  des  noch  nicht  weise  werden, 
das  die  gelohde  und  eide,  die  man  dem  vorgeschrihen  markgraffe  Joste  in  der  weise  zu 
disem  male  tut,  des  vorgenanten  unsers  herren  des  kunigs  und  des  landes  und  der  krönen 
ere,  nucz  und  fromen  und  armen  und  reichen  recht  und  gerechlikeit  sein ; dorumb  so 
wolde  wir  nicht  dorzu  treten  noch  globen.  Auch  haben  sie  des  pabcstes  kammer  und  das 
goles  haus  zu  Wissegrad  nngriffen  und  beschedigit,  das  wol  wissende  ist.  mit  gewalt  und 
an  alle  recht.  Auch  haben  sic  unsers  herren  des  kuniges  kammer  und  sein  kloster 
angegriffen  mit  gewalt  und  an  alles  recht.  Auch  haben  sie  das  feuer  ausgelosscn  und 
gebrant  in  disem  fridlicben  lande  des  kunigrcichs  Behem.  Auch  heschedigcn  sie  ritter  und 
knechte  in  dem  lande  zu  Behem  mit  gewalt  und  an  alles  recht.  Nu  merket,  ab  das  die 
gerechlikeit  sei  adir  nicht?  Auch  lieben  getrawen,  als  man  euch  vorschreibet  und  gebebotcl, 
das  ir  nu  geineinlichen  zu  quatemmer  zu  Präge  sein  sullet,  also  wisset,  was  man  euch  in 
sulcher  mnsse  in  diesem  male  gebietet,  das  das  kein  kraft  noch  macht  hat  noch  gehoben 
mag,  wann  unser  herre  der  kunig  sein  selbes  nicht  gcwaldig  ist.  Auch  merket,  ab  sie  das 
recht  treiben,  als  sie  es  vorgeben,  wenn  sie  sich  einer  stat  unsers  herren  des  kuniges, 
Biczaw  genant,  undirwunden  haben  mit  gewalt  und  an  alles  recht.  Dorumb  lieben  getreuen, 
die  unserm  herren  dem  kunige  in  seinen  nuten  und  uns  und  iinserm  lieben  getreuen  unser 
gerechlikeit  mit  treuen  leisten  wollen,  die  körnen  zu  uns  in  unsers  herren  des  kuniges 
dienste ; den  wollen  wir  solt  geben  alle  mande  je  uff  iciiehen  spisz  und  off  einen  gewopeten 
schuczen  XVIII  golden  und  dorzu  vor  alle  und  redliche  und  gewonliche  scheden  sten  von 
hause  zu  hause.  Dorubir  wisset,  lieben  getrawen,  das  wir  das  gemeine  recht  beten  und 
wellen  dobei  sterben  und  genesen.  Geben  off  dem  Berge  zum  Chutten  an  dem  heiligen 
plingestage  undir  unserm  firsilichen  angedrukten  ingesigel.  anno  doinini  etc.  XCIIII*’. 

(Daa  Orig,  auf  Pap.  im  Budweiser  Stadt-Archiv.) 
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209. 

König  Weniel  IV.  gibt  den  Städten  Kaüersberg,  Münster  und  Duringsheim  bekannt,  dass 
er  dem  Markgrafen  Jodok  die  Landrogtei  Etsass  rerschrieben  habe  und  iriderrnft  alle  seit 
dieser  Verschreibung  ron  ihm  errichtete  Lehen.  Dt.  Prag  9.  Juni  1394. 

w ir  Wencziaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  inerer  des 
reiclis  und  kunig  zu  Beheim,  embielcn  den  burgenneislern,  relen  und  bürgern  gemeinliehen 
der  Stele  Keisersperg,  Munster  und  Duryngsheim.  unsern  und  des  reichs  üben  getreuen 
unser  gnade  und  alles  gut.  Lieben  getreuen.  Wann  wir  dem  hochgebornen  Josten  marg- 
grafcn  zu  Merhcrn,  unserm  üben  vetter  und  fürsten,  die  lantvogtey  zu  Eisassen  mit  allen 
und  iglichen  iren  steten,  merkten  und  dorlTern,  renten,  nuczen,  steuern  und  allen  andern 
zugehornngen,  als  wir  dieselben  bisher  gehabt  und  besessen  haben  und  als  sie  ouch  seliger 
gedechlnusse  etwenn  der  boebgeborne  W'encziaw  herzog  zu  Lnczemburg,  Lymbnrg  und 
Brabant,  unser  vetter,  die  weilen  er  lebte,  innegehabt  hat,  verschriben  haben,  als  das 
Hsweisen  andere  unsere  maiestatbrife,  die  wir  im  doriiber  gegeben  haben.  Dorumb  mit 
wolbedachten  mute,  und  von  rechter  wissen  so  haben  wir  widerrulTet  und  widerrulTen  von 
römischer  kuniclicber  machte  in  kraft  dicz  brives  alle  und  igliche  leben  und  gäbe,  wie  man 
die  benennen  mag,  die  wir  sind  der  zeite  solcher  Verschreibung,  die  wir  in  dem  lande  zu 
Eisassen  von  Vergessenheit  wegen  oder  sust  verliehen  haben  und  meinen  und  wollen,  das 
solche  unsere  Verleihung  unluglich  und  abe  sein  und  keinerlei  kraft  noch  machte  haben 
sollen,  sunder  das  der  egenante  unser  vetter  marggraf  Joste  das  lande  zu  Eisassen  mit 
seinen  zugehornngen  in  aller  der  mazzen  und  weize,  als  sie  der  egenante  unser  vetter 
herzog  Wenczlaw  zu  Luczemburg,  die  weil  er  lebte,  gebubt  hat,  haben  und  noch  lautte 
unsere  brive  gerulichen  besiczen  solle.  Mil  urkunt  dicz  brifes  versigelt  mit  unserr  knnic- 
Üchen  Maieslat  insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  gehurt  dreizenhundert  jare  und  dornoch 
in  dem  vier  und  iieunzigisleu  jaren,  des  dinslages  noch  dem  heiligen  pfingesllage,  unserr 
reiche  des  Behemischen  in  dem  cinunddreissigislen  und  des  Römischen  in  dem  achezehen- 
den  Jaren. 

(Orig.  Forg.  mit  anit.  Ooppelsig.  im  m.  I.onde»-Arehive.) 


204. 

liürgermeister  und  Rath  der  grossem  Stadt  Prag  bestätigen  den  Pragern  der  kleinen  und 
neuen  Stadt,  dass  sie  den  ron  dem  Markgrafen  Jost  ron  Mähren  und  seinem  Anhang 
ausgestellten  Bundesbrief  wie  aueh  dessen  Bestätigung  ron  König  ll'enje/  in  ihren  Händen 
haben.  Dt.  Prag  11.  Juni  1394. 

Talern  Üleram  habent  consules  novac  et  minoris  civitatis  cum  sigillo  nostro  magno 
sigillalas:  Wir  burgermeisler  und  der  rate  der  grossem  stat  zu  Präge  bekennen  vor  uns, 
alle  unser  nachkömüngen  und  unser  ganze  gemeine  ölfenlich  mit  diesem  briefe  allen  den, 
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die  yn  ansehen  oder  hören  lesen,  das  wir  in  unser  gewer,  macht  und  gewall  eingenomen 
haben  und  halden  mit  gutem  willen  und  wissen  der  weisen  manne,  burgermeisters,  des 
rates  und  der  ganzen  gemeine  der  neuen  slat  zu  Frage  sülche  zwene  briefe,  einen  von 
dem  hoebgebomen  fürsten  und  berren,  hern  Just  margralT  und  herren  zu  Merhern  und  den 
edeln  lantherren  zu  Behem  allen,  in  dem  sie  sich  gen  uns,  der  kleinen  und  der  selben 
neuen  steten  zu  Frage  vorpunden  und  voreinet  haben  mit  iren  eigen  sigeln ; den  andern 
brieff  des  allcrdurchleuchtigislen  fürsten  und  herren,  hern  Wencziaws,  römischen  küniges. 
zu  allen  zellen  merer  des  reiches  und  kUnigs  zu  Behem.  unsers  lieben  gnedigen  herren 
besictigung  uff  die  obgenanten  der  herren  und  der  stete  voreinung  und  vorpintnüss  briefe, 
mit  seiner  Majestät  insigel  vorsigelt.  Der  selben  beider  brielf  abeschrilft  von  werte  zu  Worte 
hernacb  ganz  und  volkUmlichen  in  diesem  gegenwortigem  brielfe  sind  gesebriben  und  begriffen 
und  also  lauten : Wir  Jost  von  gotes  gnaden  ....  freitags  vor  pbingsten.  (Vidc  n.  200.^ 
Item  unsers  herren  des  küniges  Majestät  bestetigung  brielf  also  lautet:  Wir  Wencziaw 
von  gutes  gnaden  ....  und  des  romiseben  in  dem  acbczcndcn  jare.  (Vide  n.  201.)  Des 
alles,  das  oben  geschriben  und  begriifen  ist  zu  urkunl  und  merer  sicberheit  haben  wir 
unser  egenanten  slat  sigel  das  grösser  von  rechter  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.  Der 
geben  ist  zu  Frage,  do  man  zaite  nach  Crisls  gepUrt  dreizonbundert  jar  und  darnach  in 
dem  vierundneunzigistem  jare,  am  nehsten  dooerstage  nach  dem  heiligen  pbingstage. 

(Aus  dvm  Lib.  vetust.  im  Prag<!r  Stadt-Archive  p.  77  — 78.  — Abgedr.  In  Pelzet:  König 
Wenzel  I.  Urkundb.  p.  131.) 


205. 

Die  Alltladl  Prag  erklärt,  dass  sie,  nachdem  sie  die  Gefangennahme  des  Königes  Wesse/ 
erfahren,  ros  dem  Bande  mit  dem  Markgrafen  Jodok  und  den  Landherrn  zurilcklrele  und 
den  Herzog  Johann  von  Görlitz  als  Stellrertreler  des  gefangenen  Königes  anerkenne. 

Dl.  Prag  2S.  Juni  i.39i. 

In  gotes  uamen  amen.  Wir  Hansa  Rost  richter,  Mika  Oertel  bürgermeister,  Hansa  Leuth- 
meritzer,  Engel  Apatheker,  Herdegen  Faltzner,  Erhard  Ldbel,  Rudolffvon  Mülhausen,  Cristoff 
Goltsmid.  Fridel  Küssenpfening,  Sigmund  Rukezaner,  Johannes  Fuschman,  Jessco  Kotka, 
Hanusco  Foyt.  Ciinard  von  Coin,  Feter  von  Trautnaw,  A'iclas  vom  Sagan,  Hensel  des 
swarczen  Fescheis  cidem  und  l'lreich  Sailer,  gesworne  bnrgcr  und  schepphen,  die  nu 
sind  oder  in  Zeiten  hernach  werden,  und  die  gancze  gemeine,  burger  der  grössere  slat  zu 
Frage,  bekennen  öffenlich  und  tun  kuni  mit  dem  brive  allen  den,  die  in  ansehen,  hören 
oder  lesen.  Als  wir  derkant  haben  den  grossen  überlast,  schaden  und  ungelimphen,  der 
da  gescheen  ist  an  dem  allerdurchleuchtigistem  fürsten  und  berren,  hern  Wencziaw  Römi- 
schen künige,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  künig  zu  Behem,  unserm  gnedigen 
herren,  von  seines  gefenknuss  wegen  und  des  wir  vor  nicht  gewost  haben,  sunder  nu  wol 
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wissen,  darilmb  wir  mit  wolbedachlem  mule,  mit  gemeinem  rate  und  in  rechter  wissen 
gelobt  haben  und  globen  bei  dem  höchsten  eide  mit  auBjgcrakten  fingern  zu  den  heyligen, 
bei  treuen  und  bei  ern,  dem  durcblcnchügislom  fürsten  und  berren  hern  Johansen  mark- 
grafen  zu  Brandemburg,  zu  Lusicz  und  herzogen  zu  Gürlicz,  unscrm  genedigen  berren.  in 

vor  einen  rechten  berren  und  vorweser  der  krön  des  kUnigreichs  zu  Behem  haben,  balden 

Süllen  nnd  wöllen,  alle  die  zeit,  die  weil  der  obgenante  allerdnrcbleuchtigiste  fursle  und 
herre  herre  Wencziaw  römischer  kunig  zn  allen  zeilen  merer  des  reichs  und  künig  zu 
Behem,  unser  über  genediger  herre,  nicht  ledig  und  frei  wirt  als  ein  freier  kunig  zu  recht 
wesen  sol.  Wer  Sache,  dar  got  vor  sei,  das  er  abging  in  disem  gefenknus  von  lodes 

wegen,  so  sullen  und  wollen  wir  den  egcnanlen  herzog  Johansen  vor  einen  rechten  und 

volknmen  erbherren  nnd  künig  zu  Behem  haben  und  balden  als  uns  got  hellTe  nnd  alle 
heiligen.  DorOmb  so  globen  wir,  alle  bunlnus  wider  geben,  die  zwisschen  uns  und  mark- 
gralT  Josten,  markgrnfen  zu  Merhern  und  den  lanihern  zu  Behem,  die  unsern  genedigen 
herren  hallen  in  gefenknus,  vermacht  sind,  genzlich  und  gar  und  die  alle  glUbde  nnd  eide, 
die  wir  in  Uber  die  brivo  oder  in  den  briven  gelobet  haben,  die  sullen  abgeen  und  nicht 
gehalden  werden  an  geverde  nnd  an  alle  argelist.  Auch  glohcn  wir  alle  vesligung  und 
einung  unser  egenanten  slal  Präge  zu  halden  noch  unsers  obgeschriben  hern  des  herzogen 
Johansen  willen,  geheis  und  gebot  an  alles  geverde  nichtes  aussgenomen,  dorumb  das  wir 
nu  einen  rechten  gebem  fürsten  zu  dem  lande,  unsers  herren  des  koniges  bruder,  haben 
zn  einem  herren  und  vorweser  unser  slat  und  des  ganczen  künigrichs,  der  einigung  und 
vesligung  wir  furbas  nicht  bedUrlfen.  Auch  Süllen  wir  nnd  wollen  und  geloben,  dem  ob- 
geschriben herzog  Johansen  unscrm  genedigen  herren,  treu  und  gewer  und  beraten  und 
behollfen  sein,  seines  lieben  brnders,  unsers  lieben  genedigen  herren,  des  obgenanten  fürsten 
Wencziawen  Römischen  und  Behemischen  kUniges,  rechen  und  zu  derkrigen  mit  leib  und 
mit  gut  auff  sein  feinde,  die  in  unschuldiclichen  gefangen  haben  und  halden,  mit  unser 
' ganzen  macht,  in  treuen  mit  auSgeraklen  baniren,  mit  dem  wir  von  dem  obgeschriben  kunig 
Wenczlaben  nnd  von  seinen  vorvordem  und  eitern  bis  her  begnadet  sein,  zu  fclde  und  zu 
hause,  als  otfle  er  des  bedürlfen  wirt,  bereit  sein  Süllen,  an  geferde  und  an  alle  argelist. 
Auch  Süllen  und  wöllen  wir  dem  obgenanten  herzog  Johansen  alle  zinse,  rente  und  nUcze 
reichen  und  geben,  die  in  unser  obgenanten  stat  sind,  nichtes  ausgenomen,  wie  die  benant 
sein,  mit  voller  herscbalTI,  als  die  ein  kunig  von  alders  nnd  bis  her  gehabt  und  uOgehabea 
hat.  an  alle  argelist.  Auch  sal  der  oIHgenant  herzog  Johannes  unser  herre  vollen  gewah 
haben  zn  seczen  nnd  cntseczen  alle  amplleuth  in  derselben  unser  slat,  wenne  und  wie 
olfle  im  das  füget  und  gefellel,  die  ein  kunig  zu  Behem  seczen  zn  rechte  und  eniseczen 
hat,  die  der  gemein,  arm  nnd  reichen,  recht  tun,  iederman  in  seinem  ampt,  als  das 
gewönicich  ist.  Und  wer  das  Sache,  das  von  den  gnaden  gotes  unser  obgenant  lieber 
genediger  herre  der  künig  ledig  und  los  unbekümmert  an  leib  und  an  gut,  als  ein  freier 
künig  ans  derselben  seiner  gefenknus  kerne  und  die  obgeschriben  verpintnUs  widerrUlfte 
offenbar  mit  Worten  ader  mit  seiner  Maiestat  brieven,  denne  so  Süllen  wir  fUrbasmer  aller 
obgenanten  vorpintnUs,  gelubde  und  vorschreibunge  ledig  und  loz  sein  ganz  und  gar,  nnd 
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der  kcgenwörligc  brielT  sal  denne  fitrbns  lod  sein  und  kein  kralTl  nocb  macbl  mer  haben. 
Des  zu  urkfind  so  haben  wir  unser  obgenanten  slat  sigel  das  grosser  mit  rechter  wissen 
gehangen  an  den  brieff,  der  geben  ist  zu  Präge,  do  man  zalle  nach  Cristi  gepUrle  drei- 
zehnhundert jar  und  darnach  in  dem  vierundneunzigislem  jare,  an  send  Peters  und  send 
Pauls  abend  der  heiligen  zwellTbolen. 


(Abschrift  aus  item  Orig,  im  Wiener  k.  k.  Staats-Arciiive  im  kön.  bhhm.  Museum.  — 
Abgedr.  in  Pelzels  K.  W'enael  I.  ürkdb.  p.  182.) 


206. 

Der  Olmütier  bitehöpiche  Ofpcial  Johann  non  Ghulen  trifft  einen  Vergleich  zirhchen  dem 
St.  Kalharinenkiotler  in  Oimütz  und  dem  Pfarrer  in  Brodek,  bezüglich  det  Zehenl- 
bezuget  in  Brodek.  Dl.  Olmütz  iO.  Juli  1394. 

Johannes  de  Ghulen  prepositus  in  Wnlframskirchen,  vicarius  in  spiritualibus  et 
ofGcialis  ülomiicensis,  ad  perpetuaiii  memoriam  et  noticiam  geste  rei.  Ad  providam  ordinarii 
circumspeccionem  pertinere  dinoscitur  inter  personas  ecclesiasticas  litigiorum  amputare  malerias 
et  prout  eornm  slatui  expedire  cognoscitur,  reformacionem  et  commodum  procorare.  Pridem 
siquidem  inter  religiosas  deodevotas  sorores  Adliczkam  priorissam  et  ronventum  monastcrii 
monialinm  sancte  Katherine  in  Olomncz  ordinis  predicatornm  ex  una,  et  dominum  Petrum, 
rectorem  sive  plebannm  ecclesie  parrocbialis  in  Brodek  ad  earum  presentacionem  spectantis, 
Olomucensis  diocesis  parte  ex  altera,  de  et  super  quibusdam  decimis  de  quodam  laneo,  qui 
olim  ad  curiam  colonariam  dictarnm  monialium  in  dicta  villa  Brodek  silnatam  spcctavit,  per 
ipsas  vendito,  ipsi  plebano,  ut  asserunt,  solvendas,  ac  aliis  nonnullis  pertnrbacionibus  exorta 
materia  questionis,  attento,  quod  religiöses  et  ecclesiaslicos  quieti  deditos  pro  parvo  comniodo 
non  oxpediat  strepitibus  forensibns  dislrahi  et  occupari,  ne  ex  premissis  inter  cos  aliquid 
evenire  possit  dispendii.  placuit  eis  partim  permutacione,  partim  alia  ordinacione  racionabili 
dictum  dissensionis  materiam  ad  perpeluam  concordiam  rcdoci  ct  sedari.  Cum  itaque  dominus 
Petrus,  plebanus  sive  rector  predictus  et  cccicsia  sua  in  Brodek  in  cadem  villa  Brodek 
habuerit  quendam  piscatorem  ad  ipsos  spectantem  ct  eis  annuatiin  eensum  aliquem  satis 
parvnm  ut  inlrucluosum  solventem,  qui  piscator  dictis  sororibus  priorisse,  convenini  et 
monasterio  cominodosus  judicabatur,  ex  convencione  matura  inter  eos  facta  prefate  sorores 
priorissa  convenlus  et  monastcrium  quendam  eorum  subditum  censualem  nomine  Bon,  habentem 
et  colentem  unum  quartale  unius  lanei  terre  arabilis  in  campis  diele  ville  inter  tabernam 
publicam  a dexlera,  ct  inter  Wenceslaum  a sinistra  parle  siluali  cuni  area  ad  eum  spectante. 
Et  ne  huinsmodi  minus  sufficienles  iudicari  possent,  eciara  quatuor  grossos  anmii  census  de 
qnadam  curlicula  vulgariter  nuncupala  possiedek,  cuius  domus  ex  oppusilo  domus  plebani 
ibidem  est  situata,  cum  dictis  agris,  areis,  domibus  et  eorum  inhabitatoribus  et  cultoribus 
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pleno  jure  cum  omnibus  utililatibus  el  fructibus,  sicnt  ipse  tcnuerunt,  pro  piscalore  et  eius 
fructibus  supradictis,  ipse  vero  dominus  Petrus  rcctor  sive  plebanus  sepediclum  piscatorem 
cum  Omnibus  juribus  et  ulilitalibus , prout  ipse  et  eins  predecessores  tenuerunt,  pro 
censualibus  agris,  arcis,  el  curticulis  preexpressis  sollempni  ac  perpetuo  contractu  pro 
se  el  suis  successoribus  et  per  eos  perpelue  possidendos  et  tencndos  permutaverunt. 
Insnper  super  decimis  plenis  lanei  de  curia  dictarum  monialium,  ut  premiltitur,  venditi 
sic  ordinaveruni,  quod  ipse  dominus  Petrus  plebanus  el  sui  successores  plebani  in  Brodek 
pro  tempore  plenas  decimas  quas  peciil  de  cetero  pelere,  recipere  et  habere,  non 
habeanl;  sed  ne  super  hiis  postea  aliqua  queslio  possit  exoriri  pro  jure,  quid  quidem  in 
eis  predictiis  plebanus  et  ecclesia  pretendere  poleril,  plenas  decimas  de  agris  curie 
earundem  monialium  in  Villa  Semetyn  in  cadem  parrochia  situalc,  quantum  de  illis  agris 
ipse  moniales  cum  uno  aralro  excoluerunt,  per  prcfatum  dominum  plebanum  et  suos 
successores  in  Brodek  pro  tempore  perpetuis  fuluris  temporibus  pcrcipiendas,  eisdem  ple- 
bano  et  ecclesie  in  Brodek  dederuni  el  assignaverunt.  De  residuis  vero  agris  ibidem  in 
Semeexyn,  quolquot  cxculti  fuerint,  decimas  ruslicales,  prout  ceteri  ruslici  ipsas  solvere 
consueveruni,  diclus  plebanus  pro  tempore  perciperc  et  habere  debebit  ac  percipict  et 
babebit.  Celenim  quia  propler  premissa  adhuc  unus  laneus  prcdiclis  monialibus  et  monasicrio 
in  curia  ville  Brodek  remnnebit  excolendus,  ne  super  dccimis  mixlurarum,  que  pro  pabulo 
equorum  et  aliis  necessitatibus  in  campis  eslivalibus  seminari  consueverunt  in  eodem  laneo, 
nova  difTicullas  emergat,  amicabili  composicione  quoddam  pratum  slalim  prope  pralum  ipsius 
plebani  siluatum,  per  diclas  sorores,  moniales  et  earum  monaslerium  hactenus  habitum  el 
posscssum,  eedem  moniales  liberaliter  prenominato  plebano  et  ecclesie  in  Brodek  perpetuo 
proprielatis  tilulo  de  cetero  per  ipsos  tenendum  et  possidendum,  donaverunt  et  Iradiderunt, 
in  reconpensam  decimarum  mixlurarum  in  campis  eslivalibus  ul  premittur  proveniencium,  si 
quid  jnris  plebanus  in  eis  habuisset  aut  haberet,  cui  rcnuciavit.  Itaque  ipse  plebanus  et  sui 
successores  plebani  pro  tempore  huiusmodi  decimas  fuluris  temporibus  nullatenus  petere  aut 
recipere  debeanl  seu  diclas  moniales  aut  earum  monaslerium  quomodolibet  super  eis  inqnie- 
tare.  Premissis  itaque  per  et  inler  eos  sic  Iraclalis,  contractis  et  ordinatis,  constitute  coram 
nobis  partes  supradicle  nobis  humililer  supplicarunt,  qualenus  ipsa  omnia  et  singula  prout 
superius  expressa  el  facta  sunt,  auclorilale  ordinaria  admittcro  et  approbare  curaremus.  Nos 
vero  ignorantes,  si  condiciones  monaslerii  et  ecclesie  prediclorum  ex  hiis  possent  6eri 
meliores,  per  nos  et  eciam  alios  idoneos,  quibus  nostris  litteris  specialiler  hoc  commisimus, 
super  premissis  omnibus  et  singulis  inquisivimus  diligenter;  et  quia  per  diligentem  inqui- 
sicionem  expresse  invenimus  ulriusque  condicionem  ex  eis  fleri  mullo  meliorem,  adhibitis 
igilur  sollempnilatibus  debilis  et  consuelis  omnia  et  singula  prout  superius  expressa  sunt  et 
singillalim  exprimunlur,  auctorilate  nobis  commissa  rata  el  grala  habenles  ea  admisimus  et 
approbavimus  ac  presentis  scripti  patrocinio  perpetue  lirmitatis  robore  confirmamus,  volenles 
ut  singula  prout  superius  distincta,  permulata,  donala,  Iradila  et  ordinala  sunt  ad  singulos 
perpetue  proprielatis  litulo  Iranseanl  el  de  cetero  tamquam  eorum  propria  perpetue  habeanlur. 
censeanlur  el  judicenitir.  In  qnorum  leslimonium  legitliraum  presentes  liUeras  fieri  mandavimus 
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ct  sigilli  vicariatus  Olomnccnsis  ecclesie  jiissimua  appcnsione  tnuniri.  Dalum  Olomucz  anno 
domini  millesimn  trecentesimo  nonogosimo  quartn,  fcria  sexta  ante  diem  sancte  Margarete 
Virginia  et  martiris  gloriose. 

(Orig.  Perg.  mit  anliAng.  Jedoch  loegrlöetcm  Sig.  im  m.  Landoe-Archiv  Art.  St.  Catharina 
in  Olm.  lit.  ».  D.  16.) 


201. 

Hannt  Frilse  an  Ritter  Johann  ton  Kageneck,  berichtet,  daet  die  Bischöfe  ton  Mains, 
Trier,  Wurzburg  und  mehrere  andere  einen  heftigen  Brief  ob  Markgraf  Jodok  erliessen, 
dass  er  König  Wenzel  aus  der  Gefangenschaß  entlasse.  Dt.  Frankfurt  14.  Juli  1394. 

Ich  lasze  uch  wissen,  dasz  hie  ist  gewesen  der  bisebofle  von  Menlze,  von  Trier, 
der  von  Wirtzeburg,  der  von  Babenberg,  von  Spirc,  min  herre  der  herzoge,  und  herzog 
StefTan  von  Beyern,  der  burggraf  von  Nurenberg,  der  lantgraf  von  Hessen,  und  der  von 
Swarlzenburg,  und  desz  bischoffes  rat  von  Kollo,  und  der  meister  Dutsches  Ordens,  die 
sassen  alle  an  dem  rate,  und  sint  ubereino  worden,  dasz  sie  haben  einen  hefligen  brief 
geschriben  marggrafen  Josten  von  Merhern,  dasz  er  in  iren  kunig  ledig  sage,  den  er  wider 
erc  und  ane  recht  gefangen  hat;  das  wollcnt  sie  von  ime  gehabet  han,  auch  laszc  ich  uch 
wissen,  dasz  die  fürsten  und  die  stette  wider  zu  häufe  kumen  gein  Nurenberg  von  sundag 
über  acht  dago  und  siillon  wir  stette  da  entwerten,  ob  wir  daran  dienen  wollen  oder  nil, 
dasz  sic  sich  wissen  darnach  zu  richten,  da  kumet  marggraf  Jostes  antwort  auch  hin  etc. 
datum  an  dinstag  nach  sant  Margreten. 

(WeiKoftcker  D.  Heicht.  U.  401.) 


20». 

König  Wenzel  IV.  und  Johann.  Herzog  zu  Görlitz,  erklären,  dass  sie  gegen  Kaspar  und 
Gundaker  ton  Stahrenberg  wegen  der  Gefangenhaltung  des  Königes  auf  dem  Schlosse 
Wildberg  nichts  Feindliches  unternehmen  wollen.  Dt.  Budweis  3.  August  1394. 

w ir  Wenczlav  von  gotles  gnaden  römischer  kunig,  mehrer  des  seichs  und  kunig 
zu  Behaimb  und  wir  Johannes  margrav  ze  Brandenburg  und  herzog  zu  Görlicz,  wir 
bekennen  und  tun  kunl  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  hörent  lesen,  gegenwärtigen 
und  künftigen,  für  uns  und  all  unser  erben  und  nuclikuinben,  mit  dem  gegenwärtigen  brief 
umb  die  behallnusse,  so  die  erbern  Caspar  und  Gundaker  gebrüder  von  Stahrenberg  dem 
edlen  Hainrichen  von  Rosenberg  mit  uns  obgenannten  kunig  Wenczeslav  in  ihr  vest  zu 
Wildperg  gethan  haben,  daz  wir,  alle  die  iinsern  noch  nieniandl  von  unsern  wegen  gen  in 
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und  gen  Iren  erben  und  gen  den  iren  noch  gen  niemandl  von  irer  wegen  von  der  sacbe 
und  behaltnusse  wegen  nicht  dess  feind  wollen  sein;  und  sollen  im  darumb  keinerlei  schSd 
zuziuhcn  noch  thun  in  keinerlei  weis,  weder  in  noch  iren  erben  noch  den  iren  noch  niemand 
von  iren  wegen  von  der  sache  wegen  als  oben  geschriben  siel.  Und  des  zu  urkund  geben 
wir  in  den  brief  besigell  mit  unsern  angehangen  insiglen  und  mit  des  hochgebom  fUrsten 
herzog  Ruprechlen  zu  Payern  anbangnnden  insigcl.  Geben  zu  Budweis  des  jars  als  man 
zahlt  von  Christi  gepurl  dreizchenhnndert  jar  darnach  in  dem  vierundneunzigislen  jar  an  sanl 
Stefans  im  snitten. 

(Cop.  XVI/2  u.  32  im  Wittin^nuer  Archiv,  Abschrift  im  m.  Landes-Arch.  — Vgl.  n.  212. 

— Vid.  Pelzl  K.  Wenzel  I.  Urkdb.  p.  134  ii.  103.) 


209. 

Mikolaat  Bischof  ron  Olmäli  gestattet,  dass  Johann  eon  Bild  das  Leihgeding  seiner  Frau 
auf  dem  Dorfe  Bränkg  rersichere.  Dt.  Arnoltowits  4.  August  1394. 

IVicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  constitiitus  in  nostra  presencia  discretus 
Johannes  de  Biela  lidelis  noster  dilectus,  Margarethe  conthorali  sue  legitime  C et  L marcas 
grossorum  pragensium,  nioravici  numeri  et  pagamenii  in  et  super  bonis  Branka,  que  a nobis 
et  ecclesia  nostra  tenet  et  habet  de  presenti  cum  suis  perlinenciis  universis  pro  vera  dote. 
qiiod  vulgariler  leipgeding  nuncupatur,  demonstravil.  resignavil  et  legitime  deputavit,  sup- 
plicans  nobis  lamqunm  superiori  feodi  domino  bonorum  predictorum  huniiliter  et  devote, 
quatenus  ad  predictas  demonstracionem  resignacionem  et  deputacionem  ipsius  dotis  nostrum 
consensum  adhibere.  eideni  dotalicium  huiusmodi  conferre  graciosius  dignaremur.  Nos  vero 
supplicacionibus  oiusdem  benignius  inclinati  ad  predictam  dotem,  quod  vulgariter  leipgeding 
noniinatur,  in  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur,  nostrum  consensum  damus  benivolum  et 
assensum  sibique  dictum  dotalicium  contulimus  dedimus  donavimus  iuxta  morem  et  consue- 
tudinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Qlomucensis.  Dantes  et  concedentes  eidem 
üirslaum  de  Slralck  et  Hersebonem  de  Dcnka  fideles  noslros  dilectos  in  veros  et  legitimos 
lutores,  ut  eam  tueantur  et  gubernent  contra  quemlibet.  qui  eam  vellet  in  dotalicio  antedicto 
quomodolibet  impedire,  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus  alque  serviciis  tarnen 
salvis.  Presentibus  honorabilibiis  viris  dominis  magistro  Zandero,  Wilhelmo  canonicis  ecclesie 
Olomucensis.  magistro  Petro  de  Brega  et  Wolframo  de  Panowicz  burgravio  in  Schawenbnrg 
nec  non  quam  pluribus  aliis  testibus  nostris  lidelibus  dilectis  constilutis  circa  premissa.  Harum 
quibus  etc.  testimonio  literarum.  Datum  Arnoltowicz  anno  etc.  LX.XXXIV  feria  tercia  ante 
festum  sancti  l.aurencii. 


(Aus  dem  I.i«bcii8quatcrn  II.  p.  56  im  fümtersb.  Archive  in  Kremsier.) 
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210. 

Nikolaus  Bischof  cou  OlmüU  gestattet,  dass  Zdeuko  ron  Steruberg  die  Dörfer  Warhoif 
und  Herrmansdorf  dem  Wenset  rou  Doloplas  verkaufe.  Dl.  Arnotlowics  5.  August  1394. 

I\os  Nicolaus  etc.  nolumracimus  etc.  Quod  cum  nobilis  vir  dominus  Sdenko  de 
Sternberg  nuncupatus  de  Lukow  noster  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  lidelis  dilectiis  villas 
Warbocz  et  Hermanstat  protunc  deserta  cum  silvis  etc.  a nobis  et  dicta  ecclesia  Olomucens  in 
feudum  dependencia  (sic)  adhibitis  juramenlo  et  aliis  cerimoniis  legitimis  et  consuetis  in  Castro 
nostro  Amoltowicz  presenlibus  testibus  infrascriptis  in  feudum  militare  suscepisset,  demuni 
hiimiliter  nobis  supplicavit.  qnatenns  cum  certe  cause  ipsum  ad  vendicionem  dictorum  bonorum 
vehementer  compellerent,  de  eorundem  vendicione  fucta  honesto  clienti  Wenczeslao  de 
Doloplas,  secundum  tenorem  et  continenciam  literarum  contractus  inter  ipsos  babiti  super 
diclis  bonis,  nostrum  consensum  graciose  prebere  dignemur.  Nos  vcro  cognilis  causis  et 
molivis  tamquam  legitimis  etc.  ad  buinsmodi  vendicionem  dicto  Wenczeslao  ut  premittitur 
factam  consensimus  etc.  ac  resignacione  dictorum  bonorum  a dicto  domino  Sdencone  per 
nos  debite  recepta  et  ad  ipsius  Wenczeslai  pcticionis  instanciam  sibi  dicta  bona  Warbocz 
et  Hermanstat  etc.  recepto  tarnen  prius  ab  ipso-  debite  fidclitatis  solito  juramento  in  feudum 
militare  contniimus  et  conferimus  per  presentes,  per  ipsum  ac  beredes  suos  legitimes  masculini 
sexus  a nobis,  successoribus  nostris  episcopis  et  ecclesia  Olomucensi  jure  feodi  babendas 
tenendas  et  ntifruendas  temporibus  alTuturis  nostris  et  ecclesie  nostre  jure  et  servicio  in  et 
de  eisdem  bonis  semper  salvis.  Presenlibus  magislro  Zandero,  Wilbelmo  canonicis  Olo- 
mucensibus,  Wolframo  de  Panowicz,  Johanne  de  Czepericz  et  Chunschone  de  Repow  lidellbus 
nostris  dilectis  et  aliis  fide  dignis  quam  pluribus  testibus  circa  premissa  constitutis.  Harum 
etc.  Datum  in  Castro  Amoltowicz  anno  domini  H^CCC”  nonagesimo  IV^  die  quinta  mensis 
Angusti.  — 


(KrecDeieiN'r  Li'honsquatern  II.  p,  101.^ 


211. 

Jakob  Zofßer,  Bürger  in  Brünn,  verkauft  seinen  Hof  in  Perchtoldsdorf  dem  Kloster  Saar. 

Dt.  Brünn  12.  August  1394. 

Ego  Jacobus  dictus  Zoffler  concivis  Brunnensis  notumfacio  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  animo  bene  deliberato  neenon  et  amicorum  meorum  pleno  consilio  prehabito 
curiam  meam  allodialem  in  villa  Perchtolsdorf  sitam,  que  ad  me  rite  racionabiliter  per 
mortem  patris  mei  pie  memorie  fore  devolutam,  honorabilibus  et  religiosis  viris  ac  dominis 
Nicolao  abbati  et  conventui  monasterii  Fontis  sancte  Marie  virginis  in  Zaber,  ordinis  Cister- 
ciensis  Pragensis  diocesis,  vendidi,  tradidi  et  iuste  vendicionls  tytulo  condescendo  presenlibus 
et  resigno,  pro  viginti  marcis  grossorum  pragensium  bonoram  denariorum  moravici  numeri 
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et  pagamenii  minus  unam  marcam.  Quamquideni  pecuniem  michi  dedcrunt,  assignaverunl 
et  elTective  cum  iulegritate  persolveruni  cum  bonis  pecuniis  promptis  et  paratis.  Eapropter 
spondeo  et  promitto  bona  mea  fide  Christians  omni  sine  dolo  et  fraude  sine  omni  coniradiccione 
prefatam  curiam  cum  omnibus  suis  pertinenciis  a quolibet  homine  impetente  pront  jus 
emphiteuticum,  quod  vulgariler  purchrccht  nunccupatur,  exbrigare  et  libertäre,  sicut  jus 
purgrecht  poposcit  et  requirit,  nullis  contradiccionibus  implicatis,  sub  omnibus  rebus  meis 
mobilibus  et  immobilibus.  Quod  si  non  fecerim,  extunc  omnia  et  singula  dampna,  quecunque 
perceperint  propter  non  exbrigacionem,  que  rite  poterint  demonstrare,  teneor  et  promitto 
prefatis  dominis  refundcre  et  cum  integritate  cxpedire,  omni  coniradiccione  proculmola.  In 
cuius  rei  evidenciam  sigillum  roeum  et  in  teslimonium  sigilla  prudenlum  virorum  Nicolai 
dicii  Perbein  et  Friczonis  Zarwirch  juratorum  et  civiuro  in  Brunna  presenlibus  sunt  appensa. 
Dalum  Brunne  Teria  quarla  ante  assumpcionem  virginis  gloriose  anno  domini  millesimo  tro- 
centesimo  nonagesimo  quarlo. 

(Orig.  Perg.  mit  3 anliäng.  jedoch  nicht  mehr  vorfaaiidenun  Stg.  im  m.  Landcs-Archive. 

Art.  Saar^  lit,  A,  Nr.  16.  — Abgedruckt  in  Stelnbach  II.  p.  120.) 


212* 

König  yVemel  IV.  erneuert  den  Gebrüdern  non  Stahrenberg  dat  Vertprechen,  datt  er 
ihnen  »eine  Gefangenschaft  auf  ihrem  Schlosse  Witdberg  nicht  nachtragen  wolle. 

Dt.  Pisek  2ö.  August  i39i. 

u ir  Wenrzlav  von  gotles  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zcitten  inerer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beliamb  bekennen  und  thun  kundt  oflentlich  mit  disem  brief  allen  den, 
die  in  schent  oder  hören!  lesen,  für  uns  und  all  unsir  erben  und  nachkumben  umb  die 
behaltnusze,  so  die  erbern  Caspar  und  Gundaker  gebrtider  von  Starbeniberg  dem  edlen 
Heinrichen  von  Rosenberg  mit  uns  obgenanten  kunig  Wenczlav  in  irer  vesten  zu  Wildtperg 
gelhan  haben,  daz  wir  und  unsir  erben  und  nachkumben  und  alle  die  unsern,  noch 
niemand!  von  unsern  wegen  gen  in  und  iron  erben  und  gen  den  iren  noch  gen  niemand 
von  iren  wegen  von  der  Sache  und  behallnusz  wegen  nicht  dessen  feinde  wollen  sein,  und 
sollen  in  darumben  keinerlei  scheden  zuziehen  noch  thun  in  keinerlei  weisz,  weder  in  noch 
iren  erben  noch  den  iren  noch  niemand!  von  iren  wegen  von  deren  Sachen  wegen,  als 
oben  geschriben  stehet.  Mit  urkhund  dicz  briefs  vcrsigll  mit  unsrer  königlichen  Maieslall 
insigl.  Geben  zum  Peszkhe  nach  Chrisles  gehurt  dreizehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
vier  und  neunzigisten  jar  des  nächsten  dinslags  nach  sanl  Bartlmes  tag  des  h.  zwelfTpoten, 
unsrer  reiche  des  Beheimbiseben  in  dom  zwei  und  dreissigisten  und  des  Römischen  in  dem 
neunzehenden  jar. 

Ad  mandalum  domini  regis  Johannes  Camin.  electus,  cancellarius. 

(WIttingaucr  Archiv  Cop.  XVI/ 2 n.  32  j AI»®clirift  im  mShr.  Landcf-Arcbive.  Vgl.  n.  208. 

— Das  Orig,  iin  8tNut8>Archive  zu  Wien,  vid.  Pclzel:  K.  Weniwl  I.  Ürkdb.  p.  136  n.  105.) 
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213. 

König  Wentel  IV.  erklärt,  datt  er  in  dem  Streite  mit  dem  Markgrafen  Jodok  und  den 
böhmischen  Landherm  sich  einem  Schiedssprüche  fügen  und  niemandem  das,  iro»  gegen 
ihn  unternommen  wurde,  nachtragen  wolle.  Dl.  Pisek  25.  August  1394. 

My  VAclav  z buoif  milosti  kräl  Almskj'  a Cesk^'  kril,  Iftnio  listem  zjevni  vSem 
vyznävftme,  el  sme  dobrovoln^  sllbili  nrozcnjtn  a naäim  vdrnim  a JindNcbovt  z 

Rosenberka,  JindKchovi  z Hradce  a Bfenkovi  z SkAly  i jln^m  podic  jlch  Oesk^m  pinöm 
naäi  plnd  dobrd  a £istü  v6rü'  i slibujem,  coikoliv^k  ti  pdni,  kter^i  my  £tyN  nebo  $cst 
s panskd  radd  i vdddnim  spoledn^  vyddmc,  coi  ti  o nd$  hid  poieslndbo,  uUlcdndbo  a dobrdbo, 
i o nale  dnostojenstvf  i vdech  jinjeb  hidüv  Ceskd  koruny,  i panskjeh  i rylihik^ch  i panoä- 
sk^ch,  svilsk^ch  i duchovnicb,  i vif  zemb  i vif  obee  podestnl,  ulitcind  a dobrd  i spra- 
vedlivd  zemskd,  s nalicb  obojicb  radü  a vldlnfm  vyfknd,  vypovldf  a obstanovf,  a klerak 
kolivdk  0 vli  zemskd  pravdu  udiniti  käif  li  plni  k lomu  zvolcnf,  Io  vleckno  Id  naprod 
ledend  nalf  verd  sdrieti  slibujem,  i tobo,  coi  oni  obstanovf  a zpdsobf  o vlcch  hidfeb  i o 
vle  zemskd  dobrd,  ulitednd  i pokojnd  i o vlicknu  pravdu  tdl  vdrd  slibujem  Idm  pdndm  i 
vlem  jinfm  pdndm  pomdhati  i h tomu  radili  i pled  sd  tomu  ddli  jfti,  tak  aby  ty  vlickny 
Mdy  pH  svdm  prdvu,  i my  pH  svdm  i pdni  pH  svdm  bddu,  prdvu  a panstvf,  jakoi  ud 
slaraddvna  bylo  i vlecka  zemd  i obec  pH  svych  pravfcb  oslaly. 

Vfee  lakd,  col  sd  jest  kolivdk  mezi  ndmi  a mezi  markrabf  Joltem  Horavskjm  a 
mezi  pdny  dfdvedeienjmi  i vlemi  jinjoii  pdny  neU  lakd  i jinj'roi,  kloi  jsd  kolivck  skrze 
tu  zalli  v ideh  bdzfch,  jakoz  jsmc  s nimi  byli,  o tu  vdc  stalo,  tobo  vlebu  jim  vlem  pdndm 
i jich  buddefm  i vlem,  ktul  sd  prolu  zalli,  nilddnymi  fedmi  ni  skutky  ni  dfm  zl^m  ani 
skrze  sd  aui  skrze  kuho  jindho  pod  tdl  nalf  dobrd  vdrd  slibujem  vefind  ve  zidm  nevzdvf- 
bati  ani  kter^mi  neebutmi  jim  tobo  vzpomfnati ; neb  cu  jsd  kolivdk  pdni  k ndm  byli  udinili, 
to  jsd,  jakoi  jsd  ndm  pravili,  pro  obeend  dobrd  udinili,  a tobo  jim  dovdHmo  v plnd. 

Ddle  slibujem,  ktedfikolivck  bradovd  neb  indsta  neb  tvrzc  v tom  dasu  jim  pdndm 
nebu  jich  od  kohokolivek  dobyta  jsd  a ic  je  kto  jinj’  dril,  tak  vlecka  aby  inhede  neb 
poslednd  od  tdio  neddle,  jeito  najbifi  pHjde,  v tdmdni  navrdeena  byla  a zase  vlem  v jich 
muc  sidpena,  i vlickni  vezni,  kteHikolivek  v tcj  chvfii  zjdmdni  jsd  a slibovali,  ti  vlickni 
s obd  Strand  aby  prosti  byli.  A o Ikoddch,  kterdi  jsd  sd  v tej  mfde  slaly,  coi  li  volenf 
pdni  podle  nalf  rady  a milosti  udinf  a zpdsobf,  aby  na  tom  oslalo. 

A to  vleckno,  coi  jest  svrchu  psdno,  slibujem  sdrieti,  splniti  a udinili  pod  nalf  dobrd 
vdrd  a podle  nds  bratr  ndl  Jan,  Brambursk^  a Luiicky  markhrabd  a vdvoda  Gurlicky  za 
tdi  slibuje.  A my  Jan  nynf  jmenovanj  to  vle,  coi  jest  svrebu  psdno,  podle  bratra  naleho 
mildho  slibujem  vdmd  sdrieti,  udiniti  i s nim  Io  vle  konati.  A toho  vleho  na  jislosi  svd 
pedeli  s nallm  vdddnim  k lomulu  listu  pHvdsili  jsme  a podle  nds  na  svddoml  velebny  Ru- 
precht mlazlf  vdvoda  Bavorsky,  Kleni  dedeny,  a Premyslav  vdvoda  Telinsky  takd  pedeti 
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sv6  pMvisili  jsü.  DÄn  jesl  lento  lisl  a ps4n  v Pisku  141a  od  narozenl  Syna  boilbo  lislc 
l4isl4ho  a devades4l4ho  4tvrl4bo,  len  dter)'  na  zajilH  po  svaldm  Barlolom4ji  apo4lolu  slavndn. 
I4ta  naSebo  krdlevstvf  Ceskdho  tric4dt4ho  druhdho  a Almsk4ho  dev4t4bonacl4ho. 

(Daj  Orig,  im  Wittingauer  Arcliiv;  abgedruckt  im  Arcliiv  Öeiky  I.  p.  58.) 


214. 

Enttcheidungen  de$  Prager  ertb.  Offlcialei  in  dem  Procette  de$  Pfarren  Adam  in  Ober- 
Bobrau  wegen  der  Fruehtbetüge  der  Kirche  in  Srdld.  Dt.  12.  September  139t. 

Coniititutus  personaliter  coram  domine  Johanne  Kbel  ofDciali,  et  actis  nostris  obli- 
gatoriis  dominus  Adam,  plebanus  ecciesie  in  Superiori  Bobrowa  Olomuo.  dioc.,  non  compulsus, 
nec  coactus,  sed  spante  et  libere  confessus  esl  et  recongnovit,  se  teneri  et  debilorie  obligari 
in  qninque  sexagenis  gross,  präg,  pro  sentenciis,  litibus  et  causis,  quas  insiroul  habuerunt. 
domino  Petro,  conventori  frucluum  ecciesie  in  Swyetla;  quas  quidem  pecunias  dictus  dominus 
Adam  solvere  promisit  in  feslo  sancti  Georgii  pro.xime  venturo  sub  pena  excommunicacionis. 

Ibidem  eciam  predictus  dominus  Petrus  de  omnibus  et  singulis  causis,  sentenciis 
diflinilivis  contra  prediclum  dominum  Adam  et  pro  parle  sua  latis  dimisil  (ipsum)  quillum, 
liberum  et  solulum  et  promisit  occasione  earundem  senlenciarum  deinceps  nichil  exigere 
ab  eodem. 

Ibidem  eciam  predictus  dominus  Petrus  in  evcnlum,  in  quem  ipsum,  quod  absil,  de 
hoc  seculo  migrare  conligeril,  Wenceslao  diclo  Brycz  de  Praga  dictas  qninque  sexag.  gross, 
dedit  et  donavit  et  eidem  de  dicto  debito  condescendil. 

Ibidem  eciam  prefatus  dominus  Adam  plebanus  confessus  fuil  et  recongnovit,  se 
teneri  et  debitorie  obligari  predicto  Wenceslao  dicto  Brycz  in  quindecim  grossis,  quos  sol- 
vere promisit  infra  tres  septimanas  a die  huinsmodi  compulando.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M®CCCLXXXXIIII  die  XII  mensis  Septembris,  presentibus  Wenceslao  de  Praga,  Nicolao  de 
Lompnicz  et  Nicolao  Chalupa,  nolariis  publicis,  sub  pena  excommunicacionis. 

(Atu  dem  Lib.  oblig.  II.  12.  fol.  82  im  Prager  Hetrop.  Capitel-Archive.) 


215. 

Pabit  Bonifaciui  IX.  beaußragt  den  Abt  de$  Schottenklotten  in  Wien  und  det  Marien- 
klottert  in  Bretlau  Uber  die  Schädiger  der  Olmütier  Kirche  die  Excommunication  und 
das  fnterdict  zu  rerhängen.  Dt.  Born  i.  October  1394. 

Bonifacins  cpiscopus  servus  servoruin  dei  dilectis  filiis  Scotomm  in  Wienna  Pala- 
viensis  diocesis  et  sanclc  Marie  in  Arena  extra  inuros  Wratislavienses  monasleriorum 
abbatibus  ac  . . decano  ecciesie  Pataviensis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Ad 
reprimendas  insolencias  transgressorum  et  Iransgressiones  insolencium  refrenandas,  si  nervus 
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publice  disciplioe  Icntescal,  eorum  ad  peccandum  voluntas  Qt  lapsior  et  exemplum  impuni- 
tatis  periculosius  in  alius  dirivatur,  prupter  quod  ad  presidentis  ofBcium  pcrtinet  sic  debilam 
execucionem  adbibere  justicie,  quod  commissa  iam  crimina  puniat  et  committendorum  inposterum 
audaciam  interdicat.  Sane  lamentabilis  qucrela  multorum  nostrum  frequenter  turbavit  auditum, 
amaricavit  et  mentem,  quod  nonnuUi  iniquilatis  filii,  a quorum  oculis  dei  timor  abscessit,  in 
civitate  et  diocesi  Olomucensi  pretextu  querrarum,  quibus  partes  ille  dicuntur  multipliciter 
fatigari  et  alias  temere  clericos  et  ecclcsiasticas  personas  secnlares  et  reguläres  eciam  in 
dignitatibus  constitutos  civitatis  et  diocesis  predictarum,  bellicis  aclibus  se  minime  immiscentes, 
non  abaque  inieccione  manuum  violenta  capere,  detinere,  carceribus  mancipare,  tormentis 
subiicere,  verberibus  cedere,  vnlnerare,  niorti  tradere  et  crudelibns  alTliccionibus  ad  redemp- 
ciones  indebitas  personaliter  cohercere,  ecclesiasque  monasteria  ac  bospitalia  et  alia  pia  loca 
secularia  et  regularia  diele  diocesis  invadere,  frangere,  capere,  occupare  et  occupata  detinere, 
dimere  et  incendio  concremare  ac  ecclesias,  loca  et  monasteria  ipsa  libris,  calicibus,  crucibus, 
sanctorum  reliquiis,  paramentis  et  omamentis  aliis  divino  enitui  et  usni  depntatis  spoliare  et 
hiiiusmodi  libros,  calices,  cruces,  sanctorum  reliquias,  paramenta  et  ornamenla  ausu  sacrilego, 
necDon  fractus,  reddilus,  res  et  bona  aliarum  personarum  ecclesiasticarum,  monasteriorum, 
hospitalinm  et  aliomm  locomm  huiosmodi  tarn  in  ipsis  ecclesiis  quam  extra  illas  exislencia 
eciam  violenter  rapere,  depredari  ac  in  predam  abducere  seu  asportare  presumpserunt 
hactenus  et  cottidie  presumere  non  verentur,  propter  que  clerici  et  persone  ecclesiarum, 
monasteriorum,  bospitalium  et  locomm  ipsornm  ea  coacli  desemerunt  et  deserunt,  ac  ecclesie 
obsequiis  et  Christi  fideles  sacramentis  ecclesiasticis  ac  pauperes  et  infirmi  pie  hospitalitatis 
subvencione  fraudantur ; quodque  nonnulli,  qui  glorianlur,  cum  malefecerinl.  huinsmodi  criminum 
patretores  neenon  clericos  et  personas  ecclesiasticas  captas  ab  eis  ac  insuper  bona  et  res 
huiusmodi  per  eos  in  predam  abducta  seu  asportata  scienter  in  civitatibus,  castris,  villis, 
fortaliciis,  terris  et  aliis  locis  eorum  receptavernnt  hactenus  et  receptant,  aliqui  vero  premissa 
omnia  seu  nonnnlla  ex  eis  fieri  seu  commitli  fecerunt  et  eciam  mandavernnt  seu  eorum 
nomine  aut  mandato  facta  sive  commissa  rata  habueriint  et  habent,  alii  eciam  eisdem  pre- 
dictorum  criminum  palratoribns  in  committendis  eisdem  excessibiis  per  se  et  aUos  prestitemnt 
et  prestant  anxilinm  et  favorem,  eaque  omnia,  que  in  gravem  eciam  divine  maiestatis 
olTensam,  animarum  periculum,  ecclesie  liberlatis  contemptum  et  plurimorum  scandalum  cadere 
dinoscuntur,  in  civitate  et  diocesi  memoratis  sic  sunt  notoria,  sic  ea  fama  publica  divulgat 
sieque  nociva  prochdolor  experiencia  manifestst,  quod  tergivcrsacione  aliqua  nequeunt 
occultari.  Cupientes  igitur  huic  morbo,  ne  per  moras  temporam  faclus  cronicus  fomenta 
respuat  medicine,  oportunam  et  congruam  adbibere  medelam,  discrecioni  vestre  per  aposlolica 
scripta  commillimus  et  mandamus.  qualenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel 
alium  seu  alios  omnes  et  singiilos  tarn  clericos  qiiani  laicos,  cuiuscunque  Status,  ordinis  vel 
condicionis  existant,  huiusmodi  clericorum  seu  ecclesiasticarum  personarum  se,  nt  premittitur, 
bellicis  actibns  non  immiscencium,  captores,  detentores,  carcerum  mancipatores,  cumpnisores, 
verberatores,  vulneratnres,  occisores  neenon  ipsoram  clericorum  seu  personarum  ecclesiasti- 
carum sic  captorum  seu  detentorum  aut  carceratorum  receptatnres,  ecclesiarum  elfractores 
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el  incendiarios  ac  renim  el  bonorum  In  ipsis  ccclosiis  exlBlencium  violenlos  spoliatorps, 
raptores  et  depredatores,  necnon  lalia  Gen  mandnntes  seu  procurantes,  aut  eorum  nomine  sen 
mandato  facta  rata  el  grata  habentes  nlpote  excommnnicatos  et  a canone  generaliter  per 
omnes  ecclesias  et  loca,  in  quibus  expedire  videritis,  anctoritate  nostra  excommnnicatos 
publice  nuncietis  et  insnper  omnes  et  singulos  tarn  sic  excommnnicatos  a canone  quam 
hniusmodi  erclesiamm.  monasterionim  et  locorum  ac  personanim  ecclesiasticarum  predictamm 
spoliatores,  libromm  fructuum  redditunm  et  aliornm  bonorum  prefatornm  occupatores,  deten- 
tores.  raptores,  depredatores,  abductores  vel  asportatores  necnon  eos,  qui  talia  Geri  sen 
commilti  mandaverunt  seu  fecerunt  aut  eornm  nomine  sen  mandato  facta  sen  commissa  rata 
habnernnt  seu  haben!,  ipsontmque  ea  patrancium  ac  rerum  et  bonomm  hninsmodi  in  predam 
asportatores  receptalores  ex  parte  nostra  generaliter  publice  in  ecclesiis  coram  populo  per 
vos  aut  alios  moneatis,  ut  infra  competentem  terminnm,  quem  eis  preGxerilis,  hninsmodi 
captos  et  spoliata,  rapta.  abducta  et  asportata  restituanl  sen  de  ipsis  et  aliis  de  huiusmodi 
per  eos  commissis  dcbitam  satisfaccionem  impendant.  Et  ei  infra  dictum  terminum  id  non 
impleverint,  in  illos,  qui  alias  ob  premissa  a iure  excommiinicati  non  sunt,  generalem 
excommunicacionis  sentenciam  profcratis  ipsorumque  omnium  hniusmodi  monita  non  implen- 
cium  lerras,  opida,  castra,  villas  et  loca  siibiciatis  ecclesiastico  inlerdicto.  Prelerea  tarn 
predictos  quam  alios  omnes  et  singulos  clericos,  personas  ecclesiasticas  seculares  et  reguläres, 
comites,  proceres,  barones,  nobiles,  milites  et  laicos,  communia  quoqne  ac  nniversitates 
civitatum,  castrorum,  villarum  el  aliorum  quorumcnnque  locorum  generaliter  el  publice  eadem 
anctoritate  monere  curetis,  nt  a talibus  deinceps  abstineant,  alioqnin  ex  tune  in  omnes  et 
singulos,  qui  talia  committere  vel  attemptare  presumpserint,  in  singuläres  scilicet  personas  in 
illis  scilicet  casibns  exprediclis,  in  quibus  excommunicacionem  per  iam  dictos  canones  non 
subirent,  excommunicacionis,  ac  in  nniversitates,  communitates  ac  in  omnium  et  singulorum 
talia  committencium  civitates,  opida,  castra,  villas,  lerras  et  loca  interdicti  generabs  sen- 
tencias  proferatis  el  nichilominus  omnes  et  singulos,  quos  simpliciter  el  de  plano  sine  strepitn 
et  Ggura  iudicii  sollerti  et  Gdeli  adhibita  diligencia  repereritis  talia  commisisse  aut  fecisse 
vel  mandasse  Geri  aut  commilti  aut  eorum  nomine  vel  mandato  facta  vel  commissa  rata  et 
grata  habuisse,  seu  in  futurum  committere  vel  facere  aut  mandare  Geri  aut  eonim  nomine 
vel  mandato  facta  seu  commissa  rata  et  grata  habere,  si  singuläres  persone  sive  ab  eodem 
canone  sive  vigore  monicionum  huiusmodi  excommunicati  sint,  excommnnicatos  nominalim 
candelis  acccnsis ; si  vero  nniversitates  seu  communitates  extilerinl  et  monicionibns  huiusmodi 
non  paruerinl,  eos  nominalim  ipsorumque  omnium  el  singulorum  personarnm,  universilalum, 
communilalnm  eisdem  monicionibus  non  parencium  civitates,  opida,  castra.  lerras,  villas  el 
loca  inlerdictn  lamdiu  diebus  dominicis  et  feslivis  in  ecclesiis  atque  locis.  in  quibus  vobis 
videbilur  expedire.  cum  maior  in  eis  fncrit  cleri  et  popnii  multiludo,  publice  nuncietis  el 
facialis  ab  aiiis  nunciari  ipsosque  excummunicalos  ab  nmnibus  arcios  evilari,  donec  super 
hiis  salisfecerinl  competenler  et  absoincionis  ab  excommunicacione  predicla  el  relaxacionis 
interdicti  huiusmodi  beneficia  nicrncrint  obtinere.  Ceterum  si  forsan  prediclorum  hniusmodi 
seeleriim  palratorum  el  receplancium  eos  eaque  Geri  mandancium  ipsisque  dancium  in  illis 
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per  sc  vcl  alium  scu  alios  dirccte  vel  indirecte  publice  vel  occulle  auxillum,  consilium  vel 
ravorem  .presencia  promocionibus  et  reqiiisiclonibiis  biiiusmodi  seii  citacionibus  de  ipsis  faciendis 
eis  sccure  vel  comode  haberi  ncquircl,  vobis,  cilaciones  et  requisiciones  huiusmodl  et  moni- 
ciones  quaslibel  per  edicta  publica  in  locis  affigcmla  publicis,  de  qnibus  sit  verisimilis 
coniecliira,  qund  ad  nnticiam  cilatorum  et  nionilorum  biiiusmodi  pervenire  valeanl.  Faciendi 
plenam  tenore  presencium  concedimus  facullatcm.  Et  volumus,  qnud  moniciones  et  rcquisi- 
cinnes  ac  cilaciones  buiiismodi  perinde  ipsos  citatos  requisitos  et  monitos,  ut  premittitur, 
arctent  ac  si  eis  facte  et  insinuate  presencialiter  et  personaliter  extitissent.  Non  obstantibns 
tarn  Felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII.  prcdecessoris  nostri,  in  quibns  cavetur,  ne 
aliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesim  nisi  in  cerlis  exceptis  casibus  et  in  illis  nltra  unam 
dietam  a Rne  sue  diocesis  ad  indicinm  evocetur,  sen  ne  judices  a sedc  deputati  predicia 
extra  civitatem  et  diocesim,  in  qnibus  deputati  fnerinl,  contra  quoscunque  procedere  sive 
alii  vel  aliis  vices  siias  committere  vel  aliquos  ultra  unam  dietam  a fine  diocesis  eornndem 
trahere  non  presumant  et  de  dnabus  dietis  in  concilio  generali,  quam  aliis  quibuscnnqne  con- 
stilucionibus  a predccessoribus  noslris  Romanis  pontificibns  tarn  de  jiidicibus  delcgatis  quam 
persnnis  ultra  certum  numernm  ad  Judicium  non  trabendis  aut  aliis  editis,  que  vcstre  possent 
in  bac  parte  jnrisdiccioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercicio  quomodolibet  obviare,  sen  si 
aliqiiibus  communiter  vel  divisim  a predicta  sit  sede  indiiltum.  qiiod  interdici,  suspendi  vel 
excomraiinicari  non  possinl,  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indiilto  biiiusmodi  mencionem.  Dalum  Rome  apiid  sanclum  Petrum 
kal.  Oclobris  pnnlificatus  nostri  anno  quinto. 


(Ans  einer  Tidimirten  Copie  de  Nnon  1396  im  fürsterfib.  Archive  io  Krcitisier.) 


216. 

Nikolam  Bitchof  ron  Olmüti  gettaUel.  dass  MLrik  von  Müdrili  einen  Lahn  und  iirei 
HofsIßUen  eerkaufe.  Dt  Mirau  13.  October  i394. 

\\  ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  ist  Mixico  von  Modricz  unser 
lieber  getreuer  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  ein  leben  akkers  und  zwe  hofstete 
mit  aller  zugeborunge,  die  von  uns  als  einem  bischove  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen 
ruren.  vorkauft  habe  recht  und  redlich  umh  fünfzig  mark  grosser  prager  (pfennig)  mer- 
herischer  zai  etc.  Iloluben  von  Modricz  und  reichte  es  uf  in  unsere  hende  als  lehcnsrcchl 
ist  und  bat  uns  der  egenannte  Mixico.  das  wir  das  egenannle  leben  und  die  zwen  hofsleiten 
Iloluben  zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  (ut  in  aliis  literis 
vendicionum).  Testes:  Jodocus  de  Wolfsberg,  Johannes  Czepericz,  Bemhardus  de  Repnw. 
Dalum  Meraw  feria  lercia  ante  festum  sancti  Luce  evangeliste  anno  domini  M®CCC®  nona- 
gesimo  quarto. 


(Kremsierrr  I.ohen8quatern  II.  p.  103.) 
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211. 

Johann  ron  Hoditz  rerkauß  fünf  Lahne  in  dem  Dorfe  Rosiika  dem  Kloster  in  Neureitck. 

Dt.  13.  Norember  1394.  s.  l. 

Ego  Johannes  de  Hodicz  unacum  heredibus  meis  tenore  prcscncium  ud  univcrsorum 
noticiam  publice  cupin  devenire.  quod  sana  et  malura  deliberalione  prehabila  in  Villa  mea. 
Rosyczka  nuncupala,  quinque  laneos  cum  quarlali  unius  lanei  cum  agris  cullis  et  incullis, 
pralis  pascuis  rivulis  rubelis  inonlibus  vallibus  neinoribus  judiciis  juribus  obvcncionibus,  pleno 
cum  dominio.  censibus  ncc  non  cum  berna  regali,  perlinenciisque  eorum  univcrsis  ac  eciani 
cum  Omnibus  illis,  que  limites  eorumdem  quinque  laneorum  cum  quarlali  ambiunt  et  dislinquni, 
que  nunc  ibi  sunt,  aut  quomodolibel  fieri  polerunt  in  fnturum  et  quocunque  nomine  ccnseanliir. 
religiöse  sorori  domicelle  Jütte  moniali  et  cuslrici  monaslerii  beale  virginis  in  Reusch. 
premonslralensis  ordinis  diocesis  olomucensis  tolique  convenlui  et  monasicrio  ibidem  tilulo 
vere  vendicionis  vendidi  jure  proprielatis  et  hereditalis  tenendns  babendos  ulifrucndos  ac 
in  perpeluum  possidendos,  pro  quinqudginla  sexagenis  grossorum  pragcnsium  dennriorum  puri 
argenli,  quam  quideni  pecuniam  ab  ipsa  domicella  Jutta  supradicia  in  parala  et  numerata 
pecunia  faleor  me  plenarie  percepisse  et  tolique  convenlui  ac  monasicrio  prediclo  quilacioneui 
facio  de  solncione  pecunie  supra  diele;  lolumque  jus.  quod  mihi  heredibusque  meis  compe- 
lebal  et  compelcre  poleral  in  eisdem  quinque  laneis  et  quarlali,  in  conventum  prcdicii 
monaslerii  et  reclores  legilimos  ejusdein  presenlibus  transfero  et  Iransfundo  absque  omni 
dolo,  nihil  mihi  aut  heredibus  meis  ibidem  reservando.  Nos  igilur  Marsico  de  Ustrassyn. 
Adam  diclus  Cadalice  de  Rzeczice.  Gessko  diclus  Konias  de  Kniehnicz,  Lilvinus  diclus 
lllawnycze  de  Rosecz  et  Buzko  de  Ilodicz  fideiussores  et  disbrigniores  nna  cum  Johanne 
suprndiclo  et  pro  ipso  promillimus  bona  nnslra  fidc  et  sincera  sine  dolo,  omnes  unanimilcr  cum 
heredibus  noslris  manu  coniuncln  in  solidum  et  indivisa,  predictos  quinque  laneos  cum  quarlali 
et  pertinenciis  eorumdem  univcrsis  supra  notalis,  prcdicic  domicelle  Julie  et  monaslerio  prediclo 
ac  convenlui  monaslerii  ejiisdem  contra  quenilibet  bominem,  cuiuscunque  sinlus  aut  condicionis 
fueril.  impelenicni  aul  impetere  volenlem  et  specialitcr  per  modum  discussionis,  quod  vulgnriler 
ssutye  dicilur,  impetere  volentem,  jure  lerre  Moravie  secundumque  consuetudineni  fideliler 
disbrigare,  labulisque  terreslribus  in  primn  dominorum  concilio  seu  colloquio  generali  dirtos 
quinque  laneos  cum  quarlali  annolare  irrccusabililer  sine  dolo.  Si  vero  certis  rncionabilibus 
prepedicli  cuusis  id  facere  neglexerimus,  ex  tune  slalim  in  sequenli  et  proxltno  concilio  scu 
colloquio  doniinoruin  dirtos  quinque  laneos  cum  quarlali  debemus  et  promillimus  bona  lide 
ul  supra,  prefale  domicelle  Julie  et  monaslerio  ac  convenlui  secundum  consucludinem  et 
modum  lerre  Moravie.  ul  preferlur,  inlabulare.  occasionibus  et  conlradiccionibus  quibuslibet 
proeulmolis.  Ilern  promillimus  bona  Ode  islam  summam  beme  regalis,  que  concernit  prefalos 
quinque  laneos,  cum  quarlali  ex  summa  seu  regisiro  terresiri  exlrahere,  in  hoc  consciencias 
noslras  non  oOendendo,  et  ipsi  summe  seu  regisiro  cluuslrali  annolare.  Si  vero  uliquo  modo 
predicia  bona  cum  perliuenciis  eorumdem  videlicel  quinque  laneos  cum  quarlali  in  predicla 
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Villa  constitutns  disbrigare  seu  tabniis  lerre  annotare,  ar  ea,  que  prescribendo  promillimus, 
facere  oeglexerimus  seu  non  possemns  quovismodo,  ex  liine  duo  nostrornm  cum  duobus 
famnlis  et  qualuor  equis,  quiciinqne  et  qiiandocunque  requisili  et  moniti  fuerimus  per  ipsam 
domicellnm  Jullam,  aut  convenlum  predicli  monasterii  sen  rectores,  lutores,  gubematores 
vel  nuncios  speciales  ipsius  monasterii,  mox  obstagium  debitum  et  consnetum  in  ipso  oppido 
Reusch  ad  hospitem  bonestum  per  prefatos  domicellani  Juttam  seu  convenlum  vel  rectores,  tutores, 
gubematores  predicli  monasterii  nobis  depntalum  lenebimur  et  debemus  sine  quibusvis  excusacioni- 
bus  et  coniradiccionibus  ad  preslandnm  verum  et  consueliim  obslaginm  subintrare  et  introire,  et 
id  obslagium  more  solito  observare  non  exeiindo  de  eodem,  donec  supradicta  pecunia  unacum 
augmento  tercie  partis  et  omnia  damna,  que  desuper  qnomodocunque  accreverint  per  me 
et  ßdeiussores  meos  plene  et  inlegraliler  prenolate  domicelle  Julie  et  monaslerio  ac  conventni 
prediclo  fiieril  persoluta;  qualuordecim  vero  diebns  elapsis  prefato  obslagio  preslito  vel  non 
prcsiilo  mox  prefala  domicella  Jutta,  convenlus  rectores  et  gubematores  prcfali  monasterii 
dictam  pecuniam  videlicet  quinqiiaginla  sexagenas  grossomm  pragensinm  et  cum  augmento 
tercie  partis  inter  judeos  seu  chrislianos  conquirere  polerint  super  damna  omnium  noslrum 
premissorum.  In  cuius  rei  evidens  lestimonium  sigilla  noslra  omnium  suprascriploriim 
videlicet  Marssiconis  de  Uslrassin,  Ade  dicti  Kadalice  de  Rzcczicze,  Gesskonis  dicti  Konias 
de  Knyebnicz,  Lilvini  dicti  Illawnycze  de  Rosecz  et  Busconis  de  Ilodicz  de  cerla  omnium 
noslrum  sciencia  presenlibus  sunt  appensa.  Dalum  et  actum  sub  anno  domini  millesimu. 
Irecentesimo  nonagesimo  quarlo,  feria  sexia  in  die  sancii  Briccii  confcssoris. 


(Ab»chrift  im  Archiv«!  des  KI.  Neureisch.) 


218. 

HrUtm  15.  Norember  1394. 

Markgraf  Jodok  verfügt,  dass  die  füllige  Urbede  Berlins  und  Kölns  auf  die  Schuld 
wegen  Köpenicks  abgerechnet  werde. 

(Riedel  Cod.  Brandenh.  Suppl.  251.) 


21». 

Indulgent  det  Pabstes  Bonifacins  IX.  für  die  OlmiUter  Kirche. 

Dt.  Rom  15.  Xoeember  1394. 

Bonifacius  episcopus  servua  servorum  dei  nniversis  Christi  fidelibus  presentes  lilteras 
inspecluris  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Dum  precelsa  meritorum  insignia,  quibns 
regina  celorum  virgo  dei  genitrix  gloriose,  sedibus  prelata  sidereis  quasi  stclia.matulina  pre- 
rulilat,  devote  considcracionis  indagine  perscrulamnr;  dnm  eciam  inlra  pectoris  archana 
revolvimus,  quod  ipsa  utpoto  maler  misericordie,  gracie  et  pietalis  amica,  humani  generis 
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consolalrix,  pro  salule  fideliutn,  qui  dclicloruni  onerc  pregravanlur,  sedula  cxuralrix  et  per- 
vjgil  ad  regem,  quem  genuil,  intercedit;  digniiro  quin  pocius  dcbilum  arbilramur,  ul  Christi 
lideles  ad  Virginia  tarn  sublimis  iugem  veneracionem  et  assiduam  eciam  per  indulgenciarum 
miinera  provocemua,  presertim  cum  sacra  cius  memoria  recensetur.  Cum  ilaque  sicut 
accepimus  in  ecclesia  Olomucensi  singulis  diebus  per  anni  circulum  missa  sub  honorc  eius- 
dem  Virginia  alme  consuevcrit  solenniter  celebrari,  ad  quam  audiendam  confluit  populi  mulU- 
ludo,  nos  cupientes  ut  Christi  fidelrs  eo  libenrius  huiusmodi  celebracioni  misse  studeanl 
inleresse,  quo  ex  hoc  niaius  animarum  commodum  se  speraverint  adipisci,  de  omnipotcntis 
dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctorilate  conCsi  omnibus  vere 
penitenlibus  et  confessis,  qui  celebracioni  eiusdem  misse  devote  interfuerint,  singulis  videliccl 
diebus,  quibus  eos  dicte  celebracioni  Interesse  conligerit,  unum  annum  et  quadraginia  dies 
de  iniunclis  eis  penitenciis  misericorditer  relaxamus.  Volumus  autcm,  qiiod  si  alias  visitan- 
tibus  dictam  ecclesiam  vel  ad  cius  reparacionem  seu  fabricam  manus  porrigcntibus  ndiulrices, 
aut  alias  inibi  pias  elemosinas  croganlibus  seu  alias  aliqua  alia  indulgcncia  impcrpctuum  vel 
ad  certum  tempus  nondum  lapsum  duratura  per  nos  concessa  fucrit,  presentes  lilterc  nullius 
exislant  roboris  vel  nomenli.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XVII  kalcndas  dccembris, 
pontiGcatus  noslri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  anh.  Blenmllt*  im  filrsterzb.  Archivo  in  Rnitnsier.) 


220. 

Pririlegium  de*  Markgrafen  Prokop  für  die  Stadt  Bodenstal. 

Dt.  Bodenstat  30.  Norember  1394. 

IVos  Procopius  dei  gratia  marebio  Moraviae  ad  cunctorum  notitiam  praesentia  cupimus 
et  volumus  devenire.  Quod  pensantes,  considerantes  et  videntes  inopiam  et  dcfeclus  civitatis 
nostrae  Bothstat  incolarumque  ipsius  civitatis  profectus  summopere  cupientes  evenire,  gratiam 
cum  ipsa  civilate  et  incolis  ipsius  civitatis  fecimus  et  praesenlibus  facimns  specialem,  prout 
in  arliculis  infra  scriplis  plenius  continetur.  Primum  quin  ipsam  civilatem  Bothstat  ac  incolas 
ipsius  apud  ipsorum  Jura  antiqua  prout  antiquitus  habuerunt,  dimittimus  manere,  ipsa  Jura 
non  infringentes  sed  potius  in  melius  producentes  et  praesenlibus  conlirmantcs.  Etiani 
volumus  et  gratiam  ipsis  facimus,  ut  ipsa  civitas  Boihslat  ac  incolae  ipsius  civitatis  et  inha- 
bitatores  omnibus  juribus,  prout  ipsa  civitas  Olomucensis  habet,  et  ab  antiquis  retinet  et 
tenet,  polianlur  et  fruanlnr,  ipsa  Jura,  sicut  ipsa  civitas  habet,  ipsi  civitati  nostrae  Bothstat 
ac  inhabilatoribus  non  violantes  sed  ul  inviolabilia  permaneant,  virtute  praesenlium  confirma- 
mus.  Etiam  adjungimus  volentes,  si  quis  vel  qui  incolae  et  inhabitalores  villamm  videlicet 
Rudosan,  Bolzkau,  Hilbans,  Libenthal,  Spanov,  Landmar,  Beniau,  Lidnan.  Smetzan,  Gaister- 
dorO*,  Sighartau  et  HerrmannsdorF  de  bonis  ad  ipsam  civilatem  speclanlibus  pecora  vel 
pecudes,  blada  sive  alias  qnascunque  res  vendilioni  vellent  exponere,  primum  ut  ad  civilatem 
Bothstat  adducant  et  inibi  vendanl;  sin  anlem  in  ipsa  civitate  ipsas  res,  prout  superius 
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exprimuntur,  vendilioni  non  possent  exponere,  ex  tune  judici  ipsius  civitatis  innotescontes 
ad  propria  reducant  et  hoc  ipsum  judici  ipsius  villae,  in  qua  inhabitant,  proponentes  ipsa 
blada,  cujuscunque  grani  fucrint,  pecora  et  pecudes  sive  aUas  res  alibi  civitatum  et  locorum. 
ubi  ipsis  videbitur,  alienent  et  vendant.  Similiter  adjicientes.  si  quis  vel  qui  ipsa  blada, 
pecora  vet  pecudes  sive  alias  res,  quibuscunqiie  nominibus  nuncupentur,  hic  in  civitate  judici 
non  proponentes  alibi  locorum  et  civitatum  vendentes  alienarent,  ex  tune  ipsas  res  pecora  ve 
pecudes  sive  alias  res  vendilionei  expositas  in  viis  captas  et  arrcstatas  ad  nos  volumus  esse  devo- 
lutas,  et  talis  vel  tales,  qui  talia  feceril  vel  fecerint,  volumus,  ut  cum  singulis  rebus  mobilibus 
et  immobilibus  in  nostra  gralia  constiluatur  vel  constituantur.  Etiam  si  quis  vel  qui  incolae 
ipaius  civitatis  Bothstal  equos  habuerit  vel  habuerint,  nos  ipsi  vel  ipsis  sicca  et  arida  de 
silvis  civitati  adjacentibus  obducere  propriis  usibus  praesenlibus  indulgemus,  sed  tarnen  nobis 
solutiones  singulis  annis  de  ipsis  equis  videlicet  avenam  et  alias  soluliones.  siculi  praede- 
cessoribus  nostris  fecerunt,  solvere  debent  et  tenentur,  etiam  hac  gratis  ipsi  civitati  per  nos 
ac  incolis  addita,  quod  nuUus  judicum  villarum  superius  expressarum  ad  ipsam  civitatem 
spectantium  debent  alibi  cerevisiam  ad  propinandum  emere  vel  comparare,  nisi  hic  in 
civitate  Botbstat  apud  inhabitatores  ipsius  civitatis;  in  tall  tarnen  pretio  ipsis  judicibus  vas 
cerevisiae  debetur  vendi  et  dari,  quemadmodum  in  civitalibus  videlicet  Odry,  Bautbsbau 
et  in  Hranitx  compararent.  hoc  tarnen  excluso,  quod  snpradictarum  villarum  judices  de  ipsis 
villis  ad  civitatem  spectantibus  dum  et  quando  sufficere  poterint  cerevisiam  ipsis  indulgemus 
braxare  et  incolis  ipsius  villae,  in  qua  braxaverint,  propinare.  Et  ut  gratiae  ipsi  civitati  et 
incolis  et  inhabitatoribus  per  nos  factae  solidenlur  firmae  et  inviolabiles  in  futurum  per- 
manerent,  ipsas  gratias  in  articulis  et  punclis  prout  superius  continentur,  de  certa  nostra 
scientia  praesentium  virtute  ratiGcamus  et  confirmamus  nostro  sigillo  praesenlibus  subappenso. 
Dalum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarlo,  feria  secunda  in 
Botbstat,  die  et  feslo  sancti  Andreae  aposloli  gloriosi. 


(Aus  der  Privnegienh«stiltig:ua(;  der  RnituiHi)  Marin  Theresia  im  mfthr.  Landes-Arohive,) 


221. 

Marienhurg  3.  December  1394. 

Der  Hochmeister  in  Preussen  verspricht  dem  Markgrafen  Jodok  die  von  dem 
Herzog  Johann  von  Görlitz  dem  Orden  zum  Kauf  oder  Pfandbesitz  angebolene  Neumark 
nicht  anzunehmen. 


(Riedel  Cod.  Brandunh.  A.  XXIV.  S8.) 
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222. 

Johann  Markgraf  su  Görliti,  Stefan  Pfaligraf  bei  Rhein,  Lamprecht  Bischof  con  Bam- 
berg, Friedrich  Burggraf  eon  Tiürnberg,  liiklas  Bischof  ron  OlmUls  und  Johann  Bischof 
con  Meissen  versprechen  dem  Markgrafen  Jodok  und  seinem  Anhänge  sicheres  Geleite 
nach  Budweis  zu  den  Friedensunlerhandlungen  mit  K.  Wenzel  IV. 

Dt.  Budweis  6.  December  i39i. 

Wir  Johannes  von  gots  gnaden  marggrave  za  Brandemburg  zu  Lusicz  und  herzog 
zu  Gorlicz.  Stephan  Pfalczgrave  bei  Rein  und  herzoge  in  Beyern.  Lamprecht  bisschoff  zu 
Babemberg,  Fridereich  burggrave  zu  Nuremberg,  Niclas  von  Olomnncz  und  Johannes  zu 
Missen  biscbofe.  bekennen  ofTenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen,  hören  adir 
lesen,  das  wir  von  wegen  des  allerdiirchluchligsten  fürsten  und  hern,  hem  Wencziawes 
Römischen  und  Behemischen  knniges,  unsers  lieben  hern,  unsersselbes  und  aller  andern, 
die  durch  des  egenanten  unsers  hem  des  kuniges  und  ouch  unsern  des  vorgenanten  herzog 
Johansen  von  Gorlicz  willen  und  oueb  aller  andern  der  unsern  willen  Inn  und  lassen,  an 
alles  arg  und  an  geverde.  globen  mit  disem  nnserme  offen  brive,  dem  hochgebom  fürsten 
hern  Josten  marggraven  zu  Merhern  und  den  edlen  Heinreich  von  Rosemberg,  Heinreich 
von  Neuenhause,  Brzenken  vom  Skai  und  dorzu  allen  fürsten,  hern,  riltcrn,  knechten  und 
aller  meniclicben,  die  mit  in  selber  und  von  irentwegen  mit  uns  und  andern  des  obgenanten 
unsers  hern,  des  Römischen  kuniges  reten  zum  Budweis  adir  andersiwo  in  dem  knnigreieh 
zu  Behem  tage  leisten  und  halden  werden,  von  dato  dicz  brives  bis  ubir  vierzehentage 
eine  ganze  treue,  Sicherheit,  fride  und  geleite  in  zu  tun  und  zu  halden,  bei  unsern  guten 
treuen  an  arg,  uff  die  selben  tage  zn  körnen,  do  selbist  zu  sein  und  von  dannan  Widder 
bis  in  ire  eigne  slos  und  heirnut  sicher  Icibes  und  gutes,  an  alles  arg.  Und  haben  dorumb 
disen  brief  versigelt  mit  unsern  anhangenden  ingesiglen.  Der  geben  ist  zum  Budweis,  noch 
Cristes  gebiiii  dreizenhundert  dernoch  in  dem  vier  und  neunzigistem  jaren,  an  sante 
Niclastage  des  heiligen  bisschofes. 


(Orig.  P«rg.  6 anh.  Sig.  in  den  altat&ndiaeben  Acten  dee  mihr.  Landea-Archivee.) 


223. 

Markgraf  Jodok  und  die  böhmischen  Landherrn  schliessen  mit  den  österreichischen  Herzogen 
einen  Bund  auf  sieben  Jahre.  Dt.  Weitra  i7 . December  1394. 

ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  und  wir  die  nach- 
geschriben  landtherren  ze  Peheim : Heinrich  von  Rosemberg,  Heinrich  von  Neuenbusze, 
Brzenke  von  Skai,  Heinrich  Berka  von  Hoenstein,  Jan  von  Michelsperg,  Ölte  Bergaw  genant 
von  Byelyna,  Wilhelm  von  Landslein,  Boezke  von  der  Cbunslat  genant  von  Podyebrad, 
Hasske  von  Lemperg,  und  Czenke  von  Warlemberg,  bekennen  und  tun  kunt  offenlicb  mit 
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dem  brief  für  uns  und  unserr  erben  und  nachkomen,  daz  wir  bedacht  haben,  daz  wir  und 
auch  land  und  leut  und  alle  unserr  undertan  und  alle  die  zu  der  krön  ze  Peheim  gehörendt. 
nicht  bei  rechten,  freihaitcn,  gnaden  und  guten  gewonhailcn  bleiben  mugen  und  behalten 
werden,  als  daz  kunigreich  und  die  krön  ze  Peheim  und  daz  marggraflum  ze  Merhern  und 
wir  die  egenanten  landlherren  herkomen  sein.  Wie  wol  wir  daz  ze  menniger  stund  ze  rede 
bracbt  haben  an  den  sieten,  da  wir  das  recht  tun  sollen,  darumb  uns  doch  kainend  nit 
werden  mocht,  noch  uns  dez  endes  hinfur  nicht  versechen,  und  darumb  durch  frides  und 
gemaches  willen  land  und  leut  und  auf  daz,  daz  daz  recht  bei  seinem  rechten  schirme  reichen 
und  armen  beleihe,  haben  wir  uns  vorninel  und  vorpunden,  vorainen  und  vorpinden  uns 
auch  wissentlich  mit  dem  brief  getreulich  freunllich  und  an  geverde  zu  den  hochgeborn 
fürsten  herzogen  .\lbrechlen  und  herzog  Wilhelmen  und  herzogen  Leupolten  geprudern,  seinen 
vettern,  und  herzogen  Albreehten  dem  jungen,  dez  egenanten  herzog  Albrechlen  sun,  allen 
herzogen  zu  Österreich,  zu  Steyr,  ze  Kerenden  und  ze  Krain,  graven  ze  Tyrol  etc.  von 
den  nechsten  künftigen  weihenechlen  über  syben  ganze  Jar,  die  nechslen  nachanander.  Dez 
ersten,  ob  icmanl,  wer  der  were,  von  der  krön  und  dem  kunigreich  ze  Pehaim  mit  iren 
ziigchorungen,  die  obgenanten  von  Österreich,  ire  land  oder  leulc,  wie  die  genant  weren. 
wider  recht  bekriegen,  besweren,  dringen  oder  leidigen  wollen  an  iren  w'irdcn,  cren,  landen, 
leulen  oder  gutem,  daz  wir,  alspald  die  sach  an  uns  kumpt,  daz  undersleen  und  wenden 
sullen  und  wellen,  mit  allem  unserm  vormugen  unvorezogen  und  an  geverde,  und  auch  disz 
such  treiben,  und  zu  gutem  ende  pringen,  als  ob  si  unserr  selber  sacb  were,  damit  die 
übgenanlen  von  Österreich  bei  iren  wirden,  eren,  landen,  leuten  und  gflten  beleihen,  alz  si 
daz  von  aller  vncz  herpracht  bähen.  Wenn  auch  der  durchluchligsler  fürste  unser  gnediger 
Über  herre,  herre  Weiiczlaw  Römischer  kunig  und  kunig  zu  Pehaim  solich  richligung  mit  uns 
für  sich  nimpl,  damit  derselbe  unser  herre  und  sein  krön  zu  Pehaim,  wir  und  land  und  leut  ze 
Pehaim  mit  iren  zugehorung  beleihen  bei  den  rechten,  freihaitcn,  gnaden  und  guten  gewonhniten 
alz  daz  von  aller  herkomen  ist,  daz  mögen  wir  wol  aufnemen,  doch  also ; ob  iemant,  wer  der 
were,  von  derselben  krön  zu  Pehaim  und  ir  zugehorung  die  obgenanten  von  Österreich 
wider  recht  bekriegen,  luidigen,  dringen  oder  besweren  woll  an  iren  wirden,  eren,  landen, 
leuten  und  gutem,  daz  wir  dennochl  darumb  genzlich  bei  in  beleihen  und  in  behollTen  und 
beistendig  sein  sullen  und  wellen  getreulich,  als  abengeschriben  stet,  an  geverde.  Geschcch 
auch  daz  ainem  lail  oder  paiden  obgenanten  nicht  end  werden  mocbl,  und  daz  sich  die 
sach  ze  krieg  zug,  so  sullen  wir  marggraf  Jost  und  wir  die  egenanten  lantherren  von 
Pehaim  den  egenanli'n  von  Österreich  mit  allem  uiiserm  vermögen  unvorzogenlich  an  geverde 
geraten,  gehollfcn  und  beislendig  sein  und  auch  die  sach  treiben,  alz  ob  uns  das  selber 
antreff,  und  die  zu  ainem  ende  pringen,  daz  paiden  tail  der  Sachen  ain  end  werd,  und 
sol  sich  auch  denn  furbazz  ain  lail  an  den  andern  nicht  richten  noch  sunen,  die  sacb  sei 
denn  zu  ainem  end  pracht,  alz  vorgeschriben  stet,  an  geverde.  Und  wir  der  obgenanle 
marggraf  Jost  globen  und  vorbaissen  bei  unsern  fürstlichen  cren  und  treuen,  und  wir  die 
obgesebriben  laudherren  zu  Pehaim  alle,  und  unserr  iedlicher  insunder,  versprechen  und 
vorpinden  uns  bei  unsera  eiden,  treuen  und  ere  wissentlich  mit  dem  brief,  die  obgesebriben 
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«inigang  und  alle  und  ivdliche  artickell,  die  darinn  sind  begriffen,  die  vorgenanten  syben 
jar  aus  war  und  siet  ze  halten,  und  die  getreulich  und  genzlicb  ze  volfuren  und  zu  cndten 
mit  allem  unserm  vormugen  an  geverde,  alz  vor  an  diesem  brief  siel  gcschriben.  Und  dez 
zu  urkund  geben  wir  vorgenanler  marggraf  Jost  und  wir  die  obgenanten  landtherren  von 
Pehaim  den  egenanten  von  Österreich  den  brief  mit  unsem  anhangenden  ingesigeln  vor- 
gesigelten,  der  geben  ist  ze  Weylrach  an  pfinztag  vor  sand  Thomas  tage,  dez  heiligen 
zwelfpolen,  nach  Criste  gehurt  dreizehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  neun- 
zigislen  jnre. 


(Oie  Abechrift  aue  dem  Originale,  an  dem  zehn  h.  Sigel,  mitgetheilt  vom  k.  k.  geh. 
Hau«-,  Hof-  und  StaaU-Archive  in  Wien.  — Vgl.  Pelzl : K.  Wenzel  I.  ITrkdb,  p.  140  n-  112.) 


224. 

Sotariattael,  in  welchem  tick  Theodorich  con  Wückau,  Pfarrer  in  Piulmir,  und  Johanne» 
Salsar,  Allarist  ehendatelbil,  rerpßichlen,  den  Schieditpruch  des  OlmtUier  Officialen  nnd 
des  Archidiacons  con  Prerau  zu  halten.  Dl.  Rom  20.  December  1394. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativilatis  eiusdem  millesimo  Irecenlesimo  nona- 
gesimo  quarlo,  indiccione  secunda,  die  viccsima  mensis  Dccembris,  hora  vesperorum  vel 
quasi,  ponüGcatus  sanclissimi  in  Christo  pntris  et  domini  noslri  domini  Bonifacii  divina  pro- 
videncia  pape  noni  anno  sexto,  in  mei  nntarii  publici  tesliumque  presencia  subscriptornm 
ad  hoc  vocatorum  conslituli  personaliter  honorabiles  et  circumspecti  viri  domini  Theodriens 
de  Wisschaw,  rector  parochialis  ccclesie  seu  vicaric  in  Pusimir,  pro  se  ipso  parte  ex  una, 
et  Berlrandus  de  Pusimir  presbiler  dicte  diocesis,  procuralor  et  procuralorio  nomine,  ul 
asseruil,  discreti  viri  domini  Johannis  Salsar,  allariste  allaris  sancte  crucis  de  Pusimir  predicli 
principalis  parte  ex  altera,  nolenles  per  sirepilum  lilium  faligari,  ambo  insimul  concorditer 
de  et  super  omnibus  lilibus  queslionibns  et  controversiis,  que  vertilur  verlcbanlur  seu  verli 
et  esse  sperabalur,  super  dicia  parochiali  ecclesia  seu  vicaria  in  Pusimir  compromiseruni 
unanimiler  et  concorditer  prefati  Theodricus  per  sc  et  Bernirandos  procurator  ac  procuralorio 
nomine  quo  supra,  nt  asseruit,  in  venerahiles  et  circumspeclos  vims  dominos  ofGcialem 
Olomucensem  et  magistrum  Sanderiim  archidiaconum  Preroviensem  absentes  tamquam  presentes 
in  arbitros  arbilralores  et  amieabiles  composilores,  promillenles  ipsis  nominibus  quibus  sopra  et 
michi  nolario  publico  vice  et  nomine  dictorum  diiorum  arbiirnlorum  seu  amicahilium  composilorom 
stipulanii  et  recipienli,  quod  ipsi  diclis  arbilris  arbilraloribus  et  amicabilibus  composiloribns 
pro  se  et  suis  heredibiis  slahunt  parebunt  et  inviolabililer  obedient,  et  quod  oinne  laudntn 
arbilrium  difünicionem  seu  pronuncciacionem  et  concordiam  per  ipsos  arbitros  arbitratores 
et  amieabiles  composilores  in  parlibus  prius  inceptuni,  quod  vel  quam  ipsi  inter  eos  pronunc 
finiendum  arbilrandum  ac  pronuncciandum  discuciendum  et  emulgandiim  duxerinl  seu  quomodo- 
übet  arbilrati  fuerint  in  scriplis  vel  sine  scriplis,  semel  vel  pinries,  diebus  ferialis  et  non 
ferialis,  sedendo  vel  slando,  quandocunque  et  qualilercunque  et  ubicunque,  parlibus  presen- 
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tibuü  vel  earum  altera  absente,  dum  tarnen  sufGcienter  vocata  fnerit,  arbitrabunt  laudabnnt 
ac  emulgabunt,  et  contra  illa  vel  illud  in  aliquo  non  venire  aliqna  racione  vel  causa  de 
jure  vel  de  facto.  Ac  quod  arbitrin  et  pronuncciacioni  laudo  ordinacioni  et  diffinicioni 
predictis  per  diclos  arbitros  arbitratores  ac  amicahiles  compositores  faciendum  pronuncciandom 
et  difGnienduni  sentenciandum  ac  componendum  nunquam  appellabnnt  nec  proclamabunt  seu 
recurrent  ad  arbitriuni  alterius  boni  viri,  nec  illa  vel  parlem  illorum  potent  revocari  vel 
muderari  sub  pena  centum  florenorum  auri  de  camera  boni  et  iusli  ponderis,  quos  a parte, 
que  contra  premissa  vel  aliquid  premissorum  seu  dependencium  ab  eisdem,  quomodolihet 
contra  feceril,  voluerunt  ipsi  compromiticntes  per  ipsos  arbitros  arbitratores  seu  amicabiles 
compositores  ab  eadem  parte  extorqucri.  Quorum  medietatem  camere  apostolice,  reliquam 
vero  partem  ipsis  arbitris  et  arbilraloribus  usibus  decreverunt  applicari.  Pena  vorn  premissa 
soluta  vel  non  solulu,  compromissuni  ac  laiidum  seu  arbitrium  prefatum  ferendnm  nichilorainus 
plenam  oblineal  roboris  ßrmilalem.  Pro  quibus  oninibus  et  singulis  supradictis  complendis 
et  inviolabililer  observandis  ipse  dominus  Bertrandus  procurator  et  prociiratorio  nomine,  ut 
premitlilur,  dicii  domini  Johannis  Salsar  principalis  se  ipsum  snosque  heredes  et  successores 
ac  omnia  sua  et  suorum  bona  mobilia  et  immobilia,  presencia  et  fulura.  eccleslastica  et 
mundana  ubicuiique  existencia  diclo  domino  Theodrico  obllgavit  ypotecavit  voluil  quoque 
et  promisil,  Stare  in  Omnibus  et  singulis  punctis  pactis  obligacionibus  et  penis  sicul  ipse 
dominus  Johannes  principalis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  dicti  compromittenles 
me  infrascriptum  nolarium  publicum  requisiverunl,  nt  ipsis  unum  vel  plura  conRcercm  publica 
instrumenta.  Acta  sunt  hec  Rome  in  basilica  principis  apostolorum  de  urbe  sub  anno, 
indiccione  die  mcnse  hora  et  pontificalus  quibus  siipra.  Presentibus  honorabilibns  et  discretis 
viris  et  dominis  Johanne  de  Straznicz  canonico  Olomucensi,  Johanne  dicte  Jeskone  canonico 
Brunnens!  Olomucensis,  magistro  Francisco  Bory  reclore  parochialis  ecclesio  in  Swin 
Wralislaviensis  diocesis,  fratre  Petro  dicto  Peslal  rectore  parochialis  ecclesie  in  Trebacz 
Olomucensis  diocesis,  lestibus  ad  premissa  vocalis  specialiler  et  rogatis. 

Et  ego  Sigismundus  etc.  aposlolica  et  imperiali  auctoritate  nolarius  etc. 

(Orig.  Pci^.  im  far»ter«b.  Archive  in  Kremeier.) 


225. 

Tranttumpt  der  Urkunde  de»  OlmUtser  Bächofe»  Johann  ddo.  30.  September  i3i0  für 
da»  Nonnenklotter  in  Puetmir.  Dl,  22.  December  1394. 

In  nomine  domini  amen.  Snb  anno  nalivitalis  eiusdem  millesimo  Irecentesimo  nona- 
gesimo  quarto,  indiccione  secunda,  die  vicesima  secunda  mensis  Decembris  in  clausiro 
Pussmir,  ponliGcalns  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini,  domini  Bonifacii  divina  provi- 
dencia  pape  noni  anno  sexto.  honorabilis  vir  dominus  Johannes,  dicti  clauslri  provisor  et 
preposilus  ac  plebanus  in  Salz  quasdam  lileras  ....  michi  exhibuit  neenon  mc  requisivit, 
qualeniis  ipsas  Iranssiimerem  ac  in  forniam  publici  instrumenii  redigerem.  Tenor  vero  dicte 
litere  dinoscitur  fore  talis:  ,ln  nomine  sancle  et  individuc  Trinitatis  palris  et  lilii  et  spiritus 
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sancU  amen.  Nos  Johannes  cpiscopiis  Olomucensis  etc.  Actum  et  datum  Olomuncz  die  besli 
Jeronimi  anno  domini  1340.“  (vid.  B.  7 n.  290).  — Acta  sunt  hec  et  facta  anno,  indic- 
cione  etc.  quibus  supra.  l’resentibus  domino  Francisco  fratre  ordinis  sancti  Benedict!  pre- 
narrati  monasterii  in  Pnssmir  confessoris,  Nicolao  dicto  Litther  altarista,  Petro  de  Opavia, 
Wenceslao  de  Chreinsir  sacerdotibus  prelensi  monasterii  in  Pussroir  capellanis,  Swacbone 
diente  et  aliis  testibus. 

(Auszug  aus  dem  Orig,  in  der  BoSek'sclien  Slg.  n.  3409  im  mfthr.  LAndes-ArcMve.) 


226. 

Der  Iglauer  Stadtpfarrer  quittirt  die  Stadt  aber  50  Schock  Gr.,  welche  ihm  tchiedt- 
richterlich  iuerkamt  tcurden.  Dt.  Selau  25.  December  1394. 

Ego  Wenceslans  rector  et  plebanns  parochialis  ecclesie  in  Iglawia,  professus 
monasterii  Siloensis  Premonstratensis  ordinis  recognosco  nniversis  et  singulls  presentes  literas 
inspectnris  et  fateor,  me  per  honorabiles  Buzkonem  plebanum  ecclesie  in  Hodossin  et  Herr- 
mannum  ecclesie  mee  predicte  Iglaviensis  vicesgerentem,  procnratores  meos  legitimos  ad 
hoc  constitutos,  quinquaginta  sexagenas  grossorum  pragensis  monete  pro  termino  ultimo 
Christi  nativitatis  virlute  permutacionis  honorabilium  virorum  dominorum  Cunssonis  de 
Traebowel  decretorum  doctoris  et  Nicolai  de  Piichnik  licenciati  in  decrelis,  olim  officialis 
pragensis,  arbitromm  et  amicabilium  compositorum,  a prudentibus  et  famosis  viris  judice  et 
jiiratis  a totaque  communilate  civitatis  Iglaviensis  in  parata  pecunia  actu  percepisse,  de 
quibusquidem  quinquaginta  sexagenis  grossorum  nichiloininns  et  precedcnlibus  solucionibns 
in  dunbus  terminis,  videlicet  sancti  Vili  martiris  et  sancti  Galli  confessoris,  inxta  disposicionem 
pronuncciacionis  mich!  rite  et  effectualitcr  faclis,  presentibus  eos  quitto  et  quittos  reddo 
omnimode  et  absolutes.  In  Odern  cuius  sigillum  menm  proprium  presentibus  est  appensum. 
Datum  et  actum  in  monasterio  Siloensi  sub  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nona- 
gesimo  quarto  in  die  Christi  nativitatis,  que  fuit  XXV.  die  mensis  decembris. 


(Orig.  Perg.  h.  8ig.  im  Igl.  Stadt-Archive.) 


Jodok  Markgraf  ron  Mähren  beredet  iii  reinem  und  de»  Henog»  Albrecht  non  Örterreick 
Samen  einen  tierwöchentlichen  Frieden  mit  Albrecht,  Hgnek  und  SmU  ron  Vöttau. 

Dt.  Znaim  29.  December  1394. 

w ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  hcrre  zu  Merhern  bekennen  olfenlich 
mit  diesem  briSe,  daz  wir  für  uns  und  alle  die  unsere  und  auch  fUr  den  hoebgebomen 
fürsten  herren  Albrecblen  herzogen  zu  Österreich  etc.  unsern  üben  ohem,  und  für  alle  die 
seinen,  und  für  alle  die,  die  durch  unsere  beider  willen  tun  und  lassen,  einen  cristenlichen 
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sieten  and  ganzen  frede  mit  den  edlen  Albrecfalen  und  Hinken  von  Velhaw  bereit  und 
usgenomen  haben  von  diesem  heutigen  tage  über  vier  ganze  Wochen,  die  schirest  noch 
enander  körnen,  und  den  lettzten  lag  den  ganzen  tag.  Und  globen  in  guten  treuen  für  uns 
und  alle  die  unsem,  und  fiir  den  egenanten  unsem  liben  ohem  und  für  alle  die  seinen  und 
fnr  alle,  die  durch  unser  beider  willen  Inn  und  lassen,  das  wir  denselben  frede  mit  den 
vorgenanten  Albrechlen  und  Hinken  und  allen  den  iren  und  mit  allen  den,  die  durch  Iren 
willen  tun  und  lassen,  stete  und  ganz  haben  und  halden  wollen,  gütlich  und  unziibrochen, 
in  aller  masse,  als  obgeschriben  stet,  an  geverde.  Auch  globen  wir  obgenanle  marggraf 
Jost  für  den  egenanten  unsern  liben  ohem,  daz  er  mit  allen  den  seinen  und  mit  allen  den, 
die  durch  seinen  willen  Inn  und  lassen,  mit  dem  edlen  Smylen  von  Vethaw,  mit  allen  den 
seinen,  und  mit  allen  den,  die  durch  seinen  willen  tun  und  lassen,  diesen  frede  auch  stete 
und  ganz  haben  und  halden  sollen  in  allermasse.  als  in  diesem  briefe  ist  begriO'en.  Mil 
urkunl  dieses  brifcs  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben  zu  Snoym  noch 
Cristes  gebürt  drcizenhundert  jar  dor  noch  in  dem  vier  und  nennzigislem  jare  des  necbsten 
dinstags  noch  der  kindclein  tage. 


(Orig.  Pe^.  mit  »nb.  Sig.  in  den  albitAndiflcheD  Acten  des  mfthr.  Landes-Archives.) 


22§. 

Bericht  über  die  erste  GefaiigennehmuHg  König  Wenzels.  1394. 

P riesentium  annorum  tempore  jocundamen  et  plausum  vilte  quivis  intelligens  propter 
dietina  exercitia  novitatum  studeal  diligenlius  appetcro;  necis  vero  amaritudinem  a menlis 
prnposito  lolis  nisibus  procul  pellal.  Nam  post  mortem  singularis  et  priecipui  amaloris 
justilim.  Serenissimi  principis  et  domini,  domini  Karoli  quarti  Romanornm  imperatoris  regis- 
que  Bohemorum  illnslrissimi,  imperio  et  curunm  regni  Bohcmite  mnlla  mala  prohdolor  sunt 
oslensa;  nam  Imperium  ab  eodem  tempore  tenuitalis  pependit  funicnlo,  ita  qnod  principalis 
heres  imperii  corona  majeslatis  rennil  consolari.  His  vero  temporibus  aemuli  juslilia*. 
seminatores  tolius  discordim,  quibns  evenit  graviler  ipsorum  dimittere  dominia,  studebanl  pro 
honore  scandalum,  discordlam  pro  concordia,  malum  pro  bnno.  indireclum  pro  rcclo,  inju- 
stum  pro  juslo,  falsum  pro  vero,  justiliae  vero  viam  nullomodo  cognoscentes.  Fortis  ani- 
mositas,  slrcnullas  valida.  sinceraque  constantia.  eriiditio  fidei,  viduarum  gemitus.  orphanurum 
destruclio,  quolidianus  clamor  commnnitalis  et  panperum,  nonnullos  principcs  et  terra;  movil 
dominos,  ut  Justitia;  imperii  et  regni  Bohemi»  incolarumque  ipsius  cernenles  incommoda, 
(slnderent)  pio  gnbernamine  tollere  gravamina  et  evellerc  novellorum  ac  sophislarum  domi- 
norum  potentiam,  ut  quivis  cognoscat  abavi  sui  progeniem  et  contra  in  actum  suiim  redeal, 
nnde  venit.  Non  modica  vero  in  Boemiae  dominorum  convenit  nobililas.  qui  inira  so  defectus 
singulüs  imperii  regnique  fidcliter,  toliusque  communitatis  librantes  incommoda,  Majestatem 
regiam  pra;assumplo  accesserunt  masticalo  inler  so  consilio ; unus  sibi  retulit  per  base  verba : 

28» 
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Princeps  screnissimc,  domine  graliose!  Cum  justilia  iniquilatis  astricla  sit  halienula,  et  in 
regnn  Bolu'mim  muKa  perpelraiilur  illicila,  ila  qiiud  per  vagas  petitiones  et  sophilsicas, 
ecclesite  spoliantur  beneficiis,  vidu»  et  orphani  lieredilalibus.  rognum  regimine  deCcit,  imperium 
cassatur  dietenus;  per  quud  uiide  (sic)  regno  et  provincia;  mugnum  pusset  dcdecus  exoriri; 
Serenitatem  tuam  pelimus.  ut  dominum  nostrum  gratiosum.  quatenus  vclis  regno  porlas  aperire 
justilim  et  incunvenieiiler  ablala  in  loca  sua  rcdigere,  ut  possessor  proprius  gaudeat  possidere 
propria ; nam  rcgnum  consuevit  exercere  antiquilus.  ut  singularis  vulgus  lamenlabili  dcsinat  a cla- 
mure;  quod  erga  Serenilatcm  tuain  regiam  Gdeliter  promercri  volumus,  ul  nostrum  dominum  gra- 
tiosum.  Kex  vero  nun  timens.  sibi  ab  eis  aliqiiod  imniinere  incummodum,  animo  furibundo  alrocilatis 
ostendens  faciem,  qua  amovere  voluit  dominoruin  constanliam,  omnia  bene  rexisse  se  asscruit, 
a-slimans  sibi  ut  prius  processum  inviolabilem  observarc.  Baronuin  vero  consortium,  insta- 
bilitaleni  suani  neipiiens  pertransire  diulius,  ipsuin  accesserunt  velucius,  et  sibi  hsc  verba 
prolinus  protulerunt:  Bex.  domine  graliose!  Cum  clamor  pauperum  quotidianis  noslris 
insonat  auriciilis  et  de  singulis  lerre  inculpamur  inconvenientiis,  et  vebemenliam  luani 
slabilire  volivis  rogatibus  et  cunvenienliis  nun  pussumus,  ut  Justitia  propter  commune  pru- 
vinciale  bonum  liberum  aditum  valeal  obtinere : quaprupter  nobiscum  sedem  majeslatis  aggre- 
dere.  cum  pro  tribunali  sedcris,  ut  unicuiqiic  prOul  dccct  reddas  justiliam.  Nam  ibi  tecum 
bonum  et  maium  pati  decrevimus  sine  fraude.  Cum  vero  sermones  (hos)  amulores  regis 
percepissent  et  complices.  obliti  beneliciorum  omnium  ipsis  illalorum  multotiens,  non  per 
valvas  nec  portas,  sed  retro  per  muros  petierunt  exilus.  Si  in  iis  slrenua  viguissel  ani- 
mosilas,  nullo  modo  hoc  nerarium  perpetrassent  et  dedecus ; sed  singulis  est  notorium,  quod 
muscatum  nunquum  ex  stercore  poteril  procreari.  Domini  vero  cumulato  exercilu  ipsum 
super  caslriim  l’ragense  duxeruni  cilius,  secumquc  ibidem  permanserunt.  Cum  vero  singulare 
vulgus  in  civilalibus  Pragensibus  arrestalionem  et  adductionem  suam  percepisset  veridice, 
diversa  siruclura  se  muniens,  castrum  circumvallarc  volebat  et  dominos;  perpendens  tarnen 
minime,  quod  iniquilatis  malilia  multotiens  dominum  proprium  perculit  et  confuudit.  Mandatum 
vero  regium  ad  civitalcs  devenit  breviler,  quod  illuslris  Jodocus,  marcbio  Horavim,  de 
consensu  suo  voluntariu  et  dominornm,  in  regni  et  tcrrie  capilaneum  electus  existeret.  Mox 
civilalibus  treugee  sunt  imposilm,  ex  consensu  et  Jussu  regio;  et  sic  slalim  est  commune 
provinciale  Judicium  primo  in  aula,  poslea  in  civilalibus  proclamatiim,  illustris  vero  VVen- 
ceslaus  Romanorum  et  Bohemiie  rex,  seremissimum  marchiunem  Jodocum  Horaviie  loco 
et  aucloritate  et  nomine  suo  Judicera  substituit;  qui  cum  aliis  regni  baronibus  divitem  cum 
paupere,  senem  cum  Jiivene,  orphanum  cum  vidua  Judicabant  clementius,  virus  scorpionis 
tarnen,  quod  sub  columbina  latebat  efügie,  prietendebant  minime,  totum  anrum  aestimantes 
quud  claruiU  Omnibus  verbis  habebant  fiduciam,  quibus  multirarie  sunt  decepti.  Rex  vero  illu- 
slrissimus  serenissirao  domino  domino  Johanni  Brandenburgensi  marchioni  ducique  Gerlicensi 
secretum  suum  occulle  destinavit  per  nunliuni,  ipsum  totius  regni  Ihesauri  thesaurarium 
coDsliluil,  sibique  mandavit  celeriler,  ut  ihesauros  nolit  censeri  niodum  per  aliqucm,  sed 
fidelilatem,  quam  frater  necessilalis  in  arliculo  oslendere  fralri  cogilur,  et  gcntinm  congregare 
multiludincm,  qua  ipsum  a detentione  liberum  possil  reddere  et  solulum.  Serenissimus  vero 
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Johannes,  piis  torsus  fratris  petitionibus,  literas  ad  diversas  regiones  dircxit  et  cpistolas.  et 
conquerens  regibus  et  principibus  singulariler  omnibus,  qualiler  domini  terrae  Bobemie  iilu- 
strissimum  principem  et  dominum  Wenceslaum,  Romanorum  et  Boemite  regem,  ipsorum 
dominum,  captivum  tenerent,  contrario  diversos  contra  dominos  in  suis  cpistolis  formans 
articulos,  ipsos  contra  dominum  suum  et  fratrem  amantissimum  multum  injustos  approbans, 
et  cum  hoc  explicans  multum  dare  Stipendium,  ut  posset  fratrem  suum  redimere  vice  versa; 
hoc  vero  singuli  amatores  stipendii  percipientes,  qni  tarnen  optamen  justitite  ipsis  Geri  opor- 
tebant,  antea  dimissa  Justitia,  ad  thesauri  fluebant  donantiam.  Ibique  titinnabulum  diversls 
conQarunt  consiliis,  quod  Jam  suo  sono  omnes  regni  insolentias  per  omnia  mundi  climatu  depor- 
tavit.  Considerantes  autem  aliqni  domini  thesauri  dulcedinem  stipendiique  donantiam,  qui  prius  per 
appensiunem  sigillorum  suorum  non  Gcta  caritat«  sed  causa  justitiie  confoederati  fuerunt  dominis: 
hos  rubicunditas  apustatas  dominis  reddidit  et  perversos,  et  sic  majoris  falsitalis  processit  exordium. 
Nam  ore  dulcia  proferunt,  curde  falsitatis  augmentant  nequitiam,  per  hoc  alter  aller!  raro  adhibebit 
Gduciam,  quod  ad  ipsorum  devolvelur  posteros.  Illostris  autem  Johannes  dux  Gerlicensis 
priefalus  magna  coagulala  multiludine  populi  Pragensem  civitalem  adiit.  nun  ut  incassum  con- 
gregaret  multitudinem.  sed  ut  regem  fratrem  suum  et  dominum  fideliter  liberaret.  Barones 
vero,  qui  regem  in  ipsorum  habebant  potentia,  hoc  percepto,  regem  in  caslrum  Crumpnaw 
domini  Uenrici  de  Rozemberg  adduxerunt.  Saepe  falus  anlem  dux  circa  civitalem  Bndweis 
cum  exercitu  suo  caslra  melatus  est,  per  hoc  incendiis,  bomicidiis  aliisque  inconvenienliis 
hoc  anno  diminulio  est  offensa.  Rex  vero  considcrans,  quod  mudicum  quid  aliud  sibi  posset 
proGcere,  nisi  ea,  qum  domini  propter  commune  bonum  provinciale  poscereni,  ipsis  vellet 
tribuere  et  cum  sigillo  serenissimo  patris  suis  (sic)  Johannis  praescripti  literis  roborare. 
Quid  ultra?  dicam  breviter.  Singula.  qu«  approbant  domini,  scripta  sunt  sigillonim  roborata 
roboraroine.  Sic  Ireugae  sunt  posilee,  cum  hoc  majestas  regia  est  missa.  Quando  vero  ad 
recessum  conabatur,  populus  quivis  Solarium  suum  a ducc  sua  repelunt  lilera;  qui  emisso 
rege  thesauri  privatus  fuit  ofGcio,  et  ob  non  solutionem  stipendii  per  slipendarios  snos 
multas  sernionum  blasphcmias  est  perpessus.  Dux  vero  in  rege  bonitatis,  et  fraternalem, 
ipsum  liberando,  ustendit  clementiam.  Rex  vero  duci  infidelilatis  augmenlum  tribuil.  Nam 
regis  a cippo  liberavit  cuneum,  et  ducis  cuneum  in  cippo  Griuiter  rex  inclusit. 


(Palacky  Formelb.  11.  p.  98.) 


229. 

Markgraf  Jodok,  JohaoH  Büchof  ton  Leilomyti  mnd  die  bohmitchen  Herren  »ckliessen  ein 
Bündnit,  in  welchem  sie  auch  die  früheren  Verträge  mit  den  otterr.  Hersogen  su  halten 
eertprechen.  Dt.  Wittingau  10.  Jänner  1395. 

m ) Jo$t  z botf  milosli  markrabe  a pdn  HoravskS’,  Jan  takd  boki  voll  bisknp 
LutomyilskJ',  JindNch  z Rosemberka,  JindHch  z Hradce,  Bfenek  z Skdiy,  Otta  Bergov 
z Bieliny,  Berka  z Honäteina.  Vildm  z Lantdteina,  Jan  Michalec  z Michalovic,  Bo£ek 
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z Kunslata  z Podibrad,  Smil  z Richmbiirka,  Sezema  z Ualf,  Jan  slaril  z Usli,  Jan 

mlaz$(  z Uall,  pdni  ieäil,  vSickni  jodnostajnd  a zjevni  listem  Kmto  vyznäväme : ei  jsme 

V lakülü  nu'zi  sebil  dmliivu  a v takV  slib  my  vSickni  svrchnpaanl  vstüpili  a vslupujem  a to 
sobe  viTnf  bczelsti  pod  v4nS  naäf  dobn)  a pode  eil  sdrieti  slibujem,  tak  jmdnem,  ei  eherne 
a jmäme  my  vSickni  v jednotu  bVli  a zemskdho  dobrdho  hiedati  a pravdu  v zemi  ploditi 
a iiniti  a tak  vzdy  po  tej  spolu  stdli  spoledne,  abyehom  pfed  si  viecko  zemskd  dobrd  snaini 
vedli,  s pravü  v^rü  sobi  pomAhajfc,  podle  svd  väl  viry  a podle  svd  cti  kaidy  z nds  i 
vlickni  spolu  svü  v^l  moef,  coi  ji  kaidj'  jmiti  mdieni.  A knhoibykoli  z nds  nebo  knhn 
z na$ich  klerymkolivek  6inem  kto  kdy  klerakkolivik  utiskndli  chtil  mimo  zemsky  b^h  bez- 
pravn^  nebo  mimo  ndlez  pansky,  toho  tomu  uliddendmu  mdme  a slibujem  vernd  bez  medkdni 
a beze  vsech  omiuv  pomdhali  a podle  jeho  vSi  sild  a moef  sidli.  aby  ad  jemn  toho  neddlo. 
jiei  aby  sd  kaiddmu  pravd  stalo.  A to  tak  didho  jmdme  jednati  a v tom  pevne  stdti.  ai- 
byehom  zemi  ku  prävu  a ku  pravdd  postavili  i phivedli,  tak  jakot  jest  dMve  za  naiieh 
phedkrtv  v pravdd  stäla.  A nad  to  pak  i ddle,  adbychom  jii  i zemi  ku  prdvu  a ku  pravde 
obstanovili  a pHvedli  a opdt  kdy  znova  ta  pravda  od  koho  nad  kym  z nds  neb  nad  nadimi 
rudena  byla  neb  nedridna,  tehdy  vzdy  opet  pies  to  slibujem  vdrne  bez  medkanl  a beze 
vdecb  omiuv  spolu  podle  sebo  stdii  a sobd  pomdhati  proli  kaiddmu  bezprdvnlkn  vdf  sild 
a moef  pod  vdrd  i pode  ctf.  Takd  slibujem  Idi  vdrd  i elf,  jakoi  jsme  sd  s Rakdskym 
sjednali  a smiuvili,  i sobd  sifbili  i listem  zapsali  ty  vdei  sdrieli;  adby  z nds  kterjeh  pfi 
tom  jisldm  listd  a zdpisu  pedeti  nebylo,  vdak  proto  tak  snaind  a tak  vdrnd  podle  tdeh 
pdndv,  jichi  tarn  pedeti  visf.  slibujem  vdeeko  udinili  i sdiicti,  jakoito  i oni,  i s nimi  v tom 
ydrne  stdii.  A tenlo  ndd  slib  svrehupsany  velken,  vehi  sme  my  vdickni  napdeddedenf  dobro- 
volnd  s pravd  vdrd  vsidpili,  a k tejio  jednold  s dobrym  rozmyalem  pdivolili.  slibujem  sobd 
sdrieli  pod  distd  a pind  nadl  vdrd  a pod  nadf  ctf  I pod  nadf  vdeeh  pdfsahd  vdrnd.  A loholo 
vdeho  na  jistost  a na  pevnost  i na  potvrzenf  my  vdickni  napdedjmenovanf  svd  pedeti  s nadfm 
pinym  vdddnfm  a s nadf  vdeeh  dobrd  voll  k tomuto  lislu  pdivdsili  sme.  A ddn  jest  list  tento 

V Tdeboni  Idta  boifbo  tisfefho  tristdho  dcvudesdidho  pdldho.  tu  neddli  nejblitdf  po  botfm 
krddcnf. 

(Palacky  A«hiv  I.  p.  54.) 


230. 

Sechtier  Artikel  aut  der  VeraNlicorlung  Herzog  Albrecht  HI.  roa  Ötlerreich,  icorin  sein 
Verhällnit  zu  den  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  beleuchtet  wird. 

Dt.  1395  ror  18.  Jänner. 

\ Is  denn  unser  egenanler  herre  und  swager  spricht,  das  unser  lut,  ritter  und  knechl 
mit  ainer  nfgerackter  panier  unwidersagl  in  sein  land  gen  Behem  gezogen  und  daselbs  lent 
gevangen  und  mit  roub,  mord  und  prand  swdriich  angegriffen  haben:  sprechen  wir,  dar 
wir  unsers  ohems  marggraff  Josten  helfer  sein  gewesen  nach  siner  vlissegen  manung  und 
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annilTung,  als  wir  im  des  schuldig  und  gebunden  sein  und  wir  und  die  unsern  haben  ouch 
marggraff  Frocopen  und  sinen  belfern  erberiieh  abgesagt  und  unser  swager  der  kunig  von 
Ungern  und  wir  haben  ouch  vonnalen  unserm  obgenanten  berren  und  swager  dem  Römischen 
kunig  unser  erber  botschaft  getan,  und  in  gebclten,  daz  er  sinen  flizz  darzu  keren  wdit,  daz 
solich  stözz  zwischen  den  vorgnanlcn  marggraSen  gebrädern  wurden  understanden  und 
fruntlichen  mit  ainander  berichtet,  damit  wir  sdlicher  hilf  überhaben  wurden;  wan  ob  des 
nicht  bescheh,  so  mochten  und  wollen  wir  denselben  unsern  ohem  marggraff  Josten  nicht 
gelazzen ; dasselb  wir  onch  des  egenanten  unsers  herren  und  swagers  erber  botschaft  under 
ongen  gesagt  haben;  und  was  sich  in  demselben  krieg  hat  vergangen,  daz  ist  erberiieh  und 
nicht  unentsagt  geschehen  nnd  uns  und  dun  unsern  geschiht  nicht  gütlich,  das  |man  die  unsern 
darin  dehainerlai  mord  zieh  oder  zuzieeb. 

(WeiiflXcker  ReichstAgucten  FI.  p.  397.  — Vgl.  Kurs:  Albreclit  III.,  II.,  p.  292  und 
PoImI:  K.  Wcu*el  I.  p.  294.) 


231. 

Markgraf  Prokop  eertpricht  reiner  SchvetUr  Anna,  Gemahlin  der  Peter  con  Slernherg, 
darr  er  auf  den  Gätern  der  Herrrchafl  Sternherg,  der  Klorterr  darelbrt  und  der  Klorlerr 
Doleiu  in  dem  Streite,  den  er  mit  dem  Markgrafen  Jodok  hat  oder  haben  icird,  keinen 
Schaden  tufügen  icoUe.  Dt.  Kojetein  19.  Jänner  1395. 

My  Prokop  z buoti  milusti  markrabe  Moravsk^',  vyznüvämy  tfmto  lislein  vüem, 
kloi  jej  uzH,  uslyül  neboli  üisti  budü,  ie  pro  dobrü  a uiiteänd  urozenü  Anny,  sestry  na§d 
a ieny  urozendbo  Petra  z Sternberka,  a prosbu  i ümluvu  urozendho  Je^ka  z Sternberka, 
beäcnübo  z Lukova,  vernübo  naäeho  milüho,  slibili  jsme  i slibujem  timto  listem,  na  tom 
zbuoif  na  vüem  älemberskdm,  jakoi  ona  Anna  sestra  naüe  toho  list  mü  ol  svüho  muie, 
ji  i r^m  vüem  slutebniknom,  eito  na  tom  zbuoif  sedl  nebo  sedüci  bndd,  a lakü  na  manstvi, 
cot  k Stemberku  prisluüf,  tociit  MIadejovice  a coi  tu  okolo  \eii,  a zvlüsüe  na  Domastacküm 
zbuoti,  eito  pMkdpil  svrehopsan^’  Petr,  takü  zvlüüöe  pro  buob  klüüterüm  Kartüsuom  z Dolan 
i Slernberskdmu  kläüteru,  na  jejich  väech  zbuoif,  ve  vsech  svüdüch  i ncpriznich.  cot 
üiniti  müme  nebo  üiniti  btidem  nilli  s naüim  bratrem  markrabf  Joütem,  i s nuüimi  sc  vüemi 
potnoenlky  na  niüemt  nemüme  i slibujem  ncükoditi  ani  düti  preküteci  at  do  jeji  tivola 
drivefeienö  Anny  sestry  nasl.  A tej  veci  na  vetät  jistost  a svedomi  naül  jsme  peief 
pHvüsili  k tomuto  listu,  a na  svüdoml  podid  nüs  nrozenV  pan  Jesek  z Lukova  dMvetedent 
svd  peäet  pNvesil  k tomuto  listu.  Dün  v Kojeclne,  ten  uterf  pted  svatü  Ndciül.  Idta  botiho 
narozeni  cisic  tri  sla  devadesüt  pütdlio. 

(.Areh.  I.  p*g.  189.) 
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Markgraf  Jodok  rerkaufl  der  Sladl  Zaaim  die  Maul  in  SchaUertdorf. 

Dt.  Znaim  19.  Jänner  1395. 

w ir  Jost  von  gotes  gnadon  marggraf  und  herre  zu  Merhorn  bekennen  oOenlich 
mit  diesem  brife,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute,  rechten  imsern  wissen  und  guten  willen 
den  erbern  richter,  bnrgermeisler  und  schepfen  der  stat  zu  Snoym  und  irer  ganzen  gemeine 
nnsern  üben  getreuen,  die  iznndt  sein  oder  heriinch  in  zukiinrtigen  Zeiten  werden,  unser 
maule  zu  Schalesdorf  bei  Snnym  erblich,  recht  und  redlich  vorkaulTl  haben  und  vorkauffen 
in  die  mit  krafll  dicz  brifes  also,  das  sie  dieselbe  maute  mit  allen  iren  geniessen  und 
zugehorungen  haben,  halden  und  besizen  sollen  ewiglich  an  irrunge  und  an  alle  hindemusse 
und  sal  auch  dieselbe  maule  von  uns  unsern  erben  und  nochkomen  marggraffen  und  herren 
zu  Mcrhern  von  den  vorgenanlen  richter,  burgermeister  scheppfen  und  der  ganzen  gemeine 
der  stat  zu  Snoym  nimerme  gefordert  noch  gezogen  werden,  sunder  ewiglich  bei  der  stat 
bleiben  sol  an  infellc  und  an  alle  hindemusse.  Und  wollen  auch,  ob  wir,  unser  erben 
und  nochkomen,  marggraflen  und  herren  zu  Merhern  dieselbe  maute  in  zukumnigen  Zeiten 
immer  geforderten,  ader  sie  wolden  wider  haben,  das  denne  alle  solche  forderunge  keine 
kraffl  noch  macht  haben  sal,  sunder  das  dieselbe  maute  als  ir  eigen  guet  ewiglich  bei  der 
stat  bleiben  sal  an  alle  infeile,  irrunge  und  an  alle  nnsprache  ungehindert  in  aller  masse. 
als  obgeschriben  stet.  Mit  urkundt  dieses  brifes  vorsigelt  mit  unserem  angehangendem 
ingesigel.  Geben  zu  Snoym  noch  Cristes  gehurt  dreizenhundert  jar  doraoeh  in  dem  fnmflen 
und  neunzigistem  jare  des  nächsten  dinstags  vor  sand  Fabiani  und  Sebestiani  tage. 


(Orig.  Perg.  h.  81g.  im  Znaimer  StHdt-Archive.) 


233. 

Jost,  Markgraf  zu  Mahren,  Heinrich  ron  Rotenberg,  Bfenko  ron  Skai  und  Butchko  ron 
Schiranberg  rertprechen  dem  Hans,  Georg,  Ulrich  (Sohn  des  Georg),  Hans  dem  Hohen- 
felder,  Hans  con  Wiesen  und  Hans  dem  Sententengger  1360  Pfund  Wiener  Pfennige  für 
die  Kriegsdienste,  welche  letztere  ihnen  durch  sechs  Wochen  mit  68  Spiessen  und  soriet 
Schützen  leisten.  Dt.  Budweis  23.  Februar  1395. 

w ir  Jost  von  gottes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern,  wir  Heinrich  von 
Rosemberg,  Brzenke  von  Skai  und  Buschke  von  Schwamberg  bekennen  unverscheiden- 
lichen  fUr  uns  und  unsere  erbera,  das  wir  den  erben  Hansen,  dem  Jorgen,  herren  Ulrichen 
des  Jorgen  sun,  Hansen,  Hansen  dem  Hohenfelder,  Hansen  von  W'isen  und  Hansen  dem 
Sensensengger  und  iren  erben  gellen  sollen  und  schuldig  sein  dreizenhundert  pfunt  und 
sechzig  pfunt  Wienner  pfenninghe,  donimb  sie  uns  mit  sechzig  und  acht  spiessen  und  so 
vil  schuczen  von  dem  heutigen  tage  sechs  ganze  wochen  sullcn  dinen  und  warten.  Und 
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globen  und  vorlieissen  in  bei  unscrn  wirdikeilen  und  (reuen  mit  dem  brief  wissentlich, 
das  wir  in  desselben  geltes  wollen  richten  von  heute  über  viereehen  tage  dreizenhundert 
pfunl  und  vierzig  pfunl  und  das  uberige  gelt  ganzs  wollen  wir  in  bezalen  von  heute  über 
vier  Wochen.  Teten  wir  des  nicht,  was  sie  denn  desselben  geldes  scheden  nernent  hincz 
Kristen  oder  Juden,  wie  die  genannt  wem.  irn  Worten  donimb  ze  glauben  ungesworn, 
die  sollen  wir  in  geuzlicb  ablegen  und  widerkern  und  sullen  sie  das  haben  auf  uns  allen 
und  auf  allem  unsern  gut,  wo  wir  das  haben  und  mögen  uns  auch  dorumb  angreilTen  und 
pfenden  mit  unserm  gntlichen  willen,  als  lang  das  wir  sie  ires  egenannten  gelts  und  auch 
der  scheden,  die  sie  dess  betten  genomen,  haben  bezalt  genzlich.  Und  des  zu  urkunt 
haben  wir  unsere  ingesigel  gehenget  an  disen  brief.  Geben  vor  Budweis  uf  dem  felde 
nach  Cristes  gebnrt  dreizenhundert  Jar  darnach  in  dem  fünf  und  neunzigisten  jare  des 
montages  an  des  heiligen  sand  Matbes  obende  ewangelisten. 


(Orig,  im  Wittinfifauer  Archive  n.  S9.) 


2:14. 

Sikolam  Bischof  rnn  Olmtilz  gibt  seine  EimtiHigung  sur  Uulerrereinigung  sicischen  Benei 
roit  Turas  und  Petrus,  Johannes,  Söhnen  des  Bohunek.  Dt.  Brünn  1.  IHän  1395. 

IVicolans  etc.  notiimfacimus  etc.  Ouod  constituti  in  nostra  presencia  fideles  nostri 
dilecti  Beneschius  de  Durans,  Petrus  et  Johannes  filii  Bohunkonis  de  . , . *)  fideles  nostri 
dilecti  publice  rccognoveriint,  qualiter  cum  bonis  ipsorum  videlicet  Iribus  laneis  in  Durans. 
duobus  laneis  in  Slatyna  et  duobus  laneis  in  Ilostraticz,  que  a nobis  et  ecclesia  nostra 
Olomucensi  in  feodum  tenent  de  presenti,  congredi  et  uniri  vellent  aninio  libenti.  suppli- 
cantes  nobis  tamqiiam  superiori  feudi  doinino  humililer  et  devote,  quatenus  ad  talem  bonorum 
ipsorum  congressionem  atque  unionem  nustrum  digneremur  consensum  pariter  et  assensum 
smciosiiis  adhibere.  Nos  vero  ipsorum  supplicihus  benignius  inclinati  ad  prediclam  con- 
gressionem et  unionem  siciit  premittitur  nostrum  damus  consensum  benivolum  pariter  et 
assensum.  Qnibus  eciam  tenorc  presencium  favimiis  de  certa  nostra  scicncia  expresse  atque 
gracia  speciali  fuvenius,  quod  prefati  fideles  nostri  etc.  uniis  in  alterius  bonis  succedat.  si 
quem  ex  eis  ab  hac  liice  migrarc  contigerit  legilimis  feodi  heredibus  non  relictis,  nostris’  et 
ecclesie  nustre  Olomucensis  juribus  et  serviciis  semper  salvis.  Presentibus  Jodoco  de  Wolfs- 
berg capitaneo  nostri  Olomucensis  episcopatiis.  Snata  de  Heilicz.  Johanne  Sachs  de  Keczer 
fidelibus  nostris  dilectis.  Harum  etc.  Datum  Brunne  anno  etc.  LXXXX  quinto.  feria  secunda 
post  dominicam  Invocavit. 

(KretnrneTer  Lehensquatern  II.  p.  102.) 


*)  Auch  im  Codex  der  Name  weggelaaaeu. 
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235. 

l^ikolaut  Bischof  ron  OtmUti  geslaUet,  dass  Niklas  und  Werner  ron  Chirlitz  zwei  Lahne 
in  Latein  rerkaufen.  Dl.  Brünn  i.  März  i39r). 

w ir  Niclas  elc.  bekennen  etc.  das  für  uns  körnen  sein!  Niclas  und  Werner  von 
Kirlicz  unsere  lieben  getreuen  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  zwei  lehens  zu 
Slatin  mit  aller  zugehorunge,  die  von  uns  und  unserm  bischtnm  zu  Olomucz  zu  rechtem 
mannleben  ruren,  vorkaufl  haben  recht  und  redlich  umb  \M  schok  grosser  prager  pfennige 
und  werunge  Benuschen  von  Durans  und  Feiern  und  Johannes  Bobunken  kindern,  und 
reichten  die  uf  in  unsere  hende  als  mannleben  recht  ist  und  baten  uns  dir  egenannten 
Niclas  und  Werner,  das  wir  die  zwei  leben  den  egenannten  Benusch  und  Pelren  zu  rechtem 
mannlehen  geruchlen  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc.  (ut  in  aliis  literis  vendicioiium).  Testes ; 
Jodocus  de  Wnlfsberg,  Znala  de  Meilicz,  Johannes  Sach  ze  etc.  Datum  Brunne  anno  domini 
etc.  nonagesimo  quinlo,  feria  secunda  post  Invocavit. 

(Kreinsieror  l.<6heu»quHteni  II.  p.  lOS.) 

230. 

Nikolaus  Bischof  eon  Otmlltz  gestaltet,  dass  Nikolaus  ron  Chirlitz  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Hofe  in  Chirlitz  rersichere.  Dl.  Brünn  2.  Harz  1395. 

i\icolaus  elc.  iiotumfacimus  etc.  Quod  conslitutiis  etc.  Nicolaus  de  Kirlicz  noster 
dilectus  Anne  conihorali  sue  legitime  hona,  que  a nobis  et  ecclesia  noslra  in  feodum  tenel 
et  habet  de  presenti,  videlicet  unain  curiam  allodialem  ibidem  in  Kirlicz,  pro  vera  dote, 
quod  vulgariler  leipgeding  nuncupatur,  demonslravil,  resignavit  el  legitime  depulavit,  supplicans 
nobis  tamquam  superiori  feodi  domino  bonorum  prediclorum  liutnililer  et  devote,  qualenus 
ad  predictas  demonstracionem,  resignacionem  et  deputacionem  ipsius  dotis  noslrum  consensum 
adbibere  et  eidem  dotalicium  huiusmodi  cunferre  graciosius  dignaremur.  Nos  vero  supplica- 
cionibtis  ipsius  benignius  inclinali  ad  prediclam  dolem,  que  vulgariter  leipgeding  nominatur, 
in  omni  modo  et  forma,  ut  premitlitiir,  noslrum  consensum  dainus  benivolum  pariler  et 
assensum,  sibique  Anne  dictum  dotalicium  tribuimus  ut  moris  est  et  conferimus  per  presentes 
iuxta  morem  et  consuetudinem  vasallorum  noslrorum  et  episcopalus  nosiri  Olomucensis.  nostris 
et  ecclesie  nostro  juribus  alque  serviciis  semper  salvis.  Dantes  et  concedenles  eidem  Anne 
Jodocum  de  Wolfsberg  el  Snalam  de  Meilicz  fideli^  nostros  dileclos  in  veros  el  legitimos 
tutores,  ul  eam  lueanlur  el  guberneni  contra  quemlibcl,  qui  eam  vellet  in  dolalicio  ante- 
dicto  quomodulibet  impedire.  Presentibus  Wernerio  de  Kirlicz  et  Beneschio  de  Durans  atque 
quam  pluribus  aliis  leslihus  nostris  fidelibiis  diicclis  ad  premissa  conslilutis.  Harum  etc. 
Dalum  Brune  anno  etc.  LXXXXV,  feria  lercia  post  dominicani  Invocavit. 

(Aus  dem  l.«hensquateru  II.  p.  57  Im  fürsterzb.  Archive  io  Kremster.) 
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233. 

König  Wenid  IV.  erklärt,  dast  er  dem  Markgrafen  Jodok  und  teinen  Begleitern  ein 
sicheres  Geleite  iur  Reise  nach  Prag  gegeben  habe.  Dt.  Prag  13.  Märt  1395. 

w ir  WpDcilaw  von  gotcs  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zellen  mcrer  des 
reichs  und  kunig  zn  Reheim  bekennen  und  Um  kiinl  olTenliclien  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lezen,  das  wir  mit  wolbedachlem  niule,  gutem  rate  und  rechter 
wissen  dem  hochgebornen  Josten  marggrafen  zu  Merhern  unserm  lieben  vettern  und  fürsten 
und  allen  den.  die  er  mit  im  zn  diesemmale  ftiren  wirdet.  unsere  sicher  fride  und  geleille 
gegeben  hohen  und  geben  im  das  mit  nnsern  lauttcrn  guten  treuen  an  arge  liste  und  an 
alles  geverde.  also  das  derselbe  marggrafe  Joste  und  alle  die  seinen  zu  uns  komm,  bei 
uns  sein  und  wider  von  uns  in  seine  eigene  slosse  und  lande  sicher  leibes  und  gutes 
reillen  und  ziehen  möge,  für  uns  und  alle,  die  durch  unsern  willen  tun  und  lassen.  Mit 
urknnd  diz  brieves  versigelt  mit  unserer  kuniclichen  Maiestal  insigel.  Geben  zu  Präge  noch 
Cristes  gebürt  dreizehenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  funfiindneunziglslen  jaren,  des 
nechslen  sunabendes  vor  dem  sniilag  Oculi  in  der  vasten,  unserer  reiche  des  Bcheimischen 
in  dem  zweiunddreissigislen  und  des  Rdmischen  in  dem  nennzehenden. 


(Orig.  P«rg.  mit  anh.  8ig.  in  den  altatündisch^n  Acten  de«  m.  Laudcfl-Archivcs.) 


23§. 

Pabst  Bonifas  IX.  incorporirt  die  Pfarre  in  Auspitt  und  die  St.  Prokopskapelle  in  Alt- 
brünn dem  Königinkloster  in  Altbrünn.  Dt.  Rom  15.  Märt  139.5. 

Bonifacius  episcopus  serviis  servornm  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  abbalisse  et 
ronvenlui  monaslerii  Aule  beate  Marie  in  Antiqua  Brunna  Cislerciensis  ordinis.  Olomucensis 
diocesis  salutem  et  aposlolicam  benediccionem.  Et  si  ex  debilo  solicitudinis  pasloralis  qui- 
bnslibel  personis  divinis  laudibus  dedilis  nos  esse  deceal  favorabiles  et  benignos.  mulieribus 
tarnen,  que  sub  sacra  religione  domino  famulantur,  tanto  propensiori  nos  convenit  auxilio 
subvenire,  quanlo  pro  fragilitale  sexus  feminei  maioribus  dinoscuntur  auxiliis  indigere.  (linc 
est,  quod  nos  veslris  in  bac  parte  supplicacionibus  inclinati,  ac  ut  incumbencia  vobis.  que 
una  cum  vobis  obsequenlibus  ferc  centum  et  qiiadraginia  personarum  numero  existitis.  onera 
valeatis  pro  tempore  commodius  supportare,  de  ulieuius  subvencionis  auxilio  vobis  providere 
volentes,  parrochialem  ecclesiam  in  Awspecz  Olomucensis  diocesis,  cuius  ins  patronatus  ad 
nionasterium  vestrnm,  ut  asserilis,  pertinel,  ac  capellam  sancii  Procopii  infra  parrochiam 
parrochialis  ecclesie  sancii  Wenceslai  in  Antiqua  Brunna,  dicte  diocesis,  consistenlero,  quam 
nt  asserilis  eciam  a fundacione  ipsius  monasterii,  cuius  memoria  hominnm  non  exislil,  in 
USUS  proprios  pro  supportandis  oneribus  hospilalilatis  ipsius  monasterii  conlinue  tennistis  et 
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possedistis,  proul  lenetis  et  possidelis  pacifice  et  quiete,  et  cui  per  sacerdolem  ad  nuluai 
vestrom  posilum  et  amotum  pro  tempore  in  divinia  dcaerviri  fecistis  prout  facilis  de  presenti. 
quorumque  trigintas  ex  predicto  vesiro  monasterio,  cuius  centum  et  triginta  marcbaruni 
argenti  puri  fructus,  redditus  et  proventus  secundum  communem  exlimacionem  valorem 
annuum,  ut  asseritis,  non  excedunt.  cum  nmnibus  inribus  et  pcrlinenciis  suis  auclorilate  aposlolica 
tenore  presencium  perpetuo  incorpnraiiius,  annectimus  et  unimus.  ita  quod  cedente  vel 
dccedente  rcctore  dicte  ecclesie  in  Awspecz.  qui  nunc  est,  aut  ipsam  ccclesiam  alias  quo- 
modolibet  dimiltenle  liceat  vobis  corporalem  possessionem  ipsins  auclorilate  propria  apprebeuderi- 
ac  eam  exlunc  et  dictam  capellam  exnunc  in  usus  vestros  buiusipodi  perpetuo  retinerr. 
necnon  fructus,  redditus  et  proventus  earum  in  supporlacionem  eorundem  onerum  depulare. 
ipsamque  ecclesiam  in  Awspecz  et  curam  parrocbianorum  ciusdem,  ac  eciam  ipsam  capellam 
per  idonens  sacerdotes,  per  nhbatissam  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  dunlaxat  et 
ad  eins  nutum  ponendos  et  amovendos.  regi  facerc  libere  possitis,  super  hoc  diocesani  loci 
pro  tempore  existenlis  vel  cuiuscunqiie  alterius  licencia  seu  consensu  minime  requisitis. 
Ita  tarnen,  quod  in  ecclesia  Awspecz  et  capella  prediclis  solilus  ministrorum  numeriis 
nullatenus  minuatur  et  inibi  deservialur  laudabiliter  in  divints  et  huiusmodi  cura  pro  tempore 
diligeiiler  exercealur,  ul  fleri  bactenus  est  consuetum,  necnon  iura  episcopalia  solvere  et  alia 
ecclesie  et  capeile  huiusmodi  onera  consueta  teneamini  inlegre  supportare.  Non  obstanlibus 
conslitucinnibiis  et  ordinacionibus  apostolicis  necnon  slatutis  et  consuetudinibus  monasterii  et 
ordinis  prediclorum  quibusciinque  conirariis  iuramento,  confirmacionc  apostulica  vel  quacunque 
firmilate  alia  roboralis,  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  allis 
beneficiis  ecclesiaslicis  in  illis  parlibus  speciales  vel  generales  aposlolice  sedis  vel  legatorum 
eius  lilteras  impelrarinl,  eciam  si  per  eas  ad  inbibicionem,  reservacionem  et  decrelum  vel 
alias  quomodolibet  sit  prucessum,  quasquidem  litleras  et  prncessiis  babilos  per  easdein  ad 
purrochialem  ecclesiam  et  capellam  huiusmodi  volumus  non  extendi,  sed  niillum  per  hoc  eis 
quo  ad  assecucionem  beneficiorum  alioruni  preiudicium  gonerari  et  quibuslibet  litleris,  indul- 
genciis  et  privilegiis  apostolicis  generalibus  vel  specialibus.  quorumcunquc  tenorum  existant. 
per  que  presenliblis  non  expressa  vel  tolaliter  non  inserta  effeclus  earum  impcdiri  ^aleal 
quomodolibet  vel  diOerri,  et  de  quibus  quorumque  lolis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  haberi 
debeat  in  nostris  lilteris  mencio  specialis.  Nos  enim  oxnunc  irrilum  decernimus  et  inane, 
si  secus  super  hiis  a quoquam  quavis  auclorilate  scienler  vel  ignoranter  contigerit  allem- 
ptari.  Nulli  ergo  omnino  bomintim  liceat  hanc  paginam  noslre  incorporacionis,  annexionis  et 
unionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerariu  coniraire.  Si  qiiis  aulem  hoc  attemptare  presum- 
pserit  indignacionein  ninnipolenlis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noveril 
incursurum.  Dalum  Rome  apud  sanclum  Petrum  idibus  Harcii.  ponlificalus  nosiri  anno  sexlo. 

(Orif(.  Pei^.  mit  ttuli.  pShstl.  Blelsigt*]  im  m.  latmilciS'An'h.  Art.  Köuigiakt.  lit.  G.  n.  17.) 
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2S0. 

Pabtl  Bonifai  IX.  incorporirt  die  Einkünfte  der  Pfarre  in  Auipitt  dem  Koniginklotter 
in  AUbrUnn.  Dl.  Rom  iS.  Märt  1395. 

Bonifacius  cpiscopus  servus  sprvorum  dei,  dileclis  in  Christo  filiabus  abbatissr  et 
convenlui  tnonaslerii  Aule  brate  Marie  in  Antiqua  Bruiina.  Cisterciensis  ordinis,  Olomucrnsis 
diocrsis  salulem  et  apostolicaro  benrdiccionem.  El  si  ex  debilo  solicitudinis  pastoralis  qni- 
buslibet  personis  divinis  laudibns  deditis  nos  esse  deceat  favurabilrs  et  benignos,  mulieribus 
lamm,  que  sub  sacra  religione  domino  famulantur,  lanlo  propensiori'  nos  convenit  auxilio 
subvenire,  quanto  pro  Tragilitate  sexus  Teminei  maioribus  dinoscuntur  auxiliis  indigere.  Volentes 
igitur  Vobis,  nt  incumbencia  vobis  onera  valeatis  pro  tempore  commodius  supportare,  de 
alicuius  subvcncionis  auxilio  providere,  motu  proprio,  non  ad  vcstram  vel  alterius  pro  vobis 
super  hoc  oblale  nobis  peticionis  instanciam.  sed  de  noslra  mera  liberalitate  parrochialem 
ecclesiam  in  .\wspecz  Olomucensis  diocesis.  ciiius  ius  patronnlus  ad  monastcrium  vestrum  ul 
asserilur  pertinet.  et  cuius  regimini  dileclus  filiiis  Herinaniius  ipsius  ecclesie  rector  prei^st 
de  presenti,  cuiusque  triginta  predicto  Monasterio.  cuius  quadringentarum  marcbarum  argenti 
puri  fructus,  redditus  et  proventus  secundum  comniunem  extimucionem  valorem  annuum  ut 
asseritur  non  excedunt,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  auctoritate  apostolica  tcnure 
presencium  perpetuo  incorporamus,  annectimus  et  unimus,  nichilominus  vobis  concedentes, 
quod  dictum  rectorem  ab  ipsa  ecciesia  amovere  necnon  corporalem  possessionem  ecclesie 
iuriumque  et  pertinenciarum  predictorum  libere  auctoritate  propria  apprchendere  et  exnunc 
in  USUS  vestros  perpetuo  retinere  ac  fructus,  redditus  et  proventus  ipsius  in  supportacionem 
eorundem  onenim  deputare,  ipsamque  ecclesiam  in  .4wspecz  et  ciiram  parrochianorum  eiusdem 
per  idoneos  sacerdotes,  per  abbatissam  dicii  monasterii  pro  tempore  existentem  dunlaxat  et 
ad  eius  nutum  ponendos  et  amovendos  regi  facere  libere  possitis,  super  hoc  diocesani  loci 
pro  tempore  existenlis.  vel  cuiuscunque  alterius  licencia  seit  consensu  minime  requisitis.  Ita 
tarnen  quod  in  eadem  ecciesia  in  Awspecz  solitus  ministroriim  niimerus  nullatenus  minuatur 
et  inibi  deserviatur  laudabiliter  in  divinis  et  huiusmodi  cura  pro  tempore  diligenter  exercealnr, 
quodque  vos  iura  episcopalia  solvere  et  alia  eiusdem  ecclesie  onera  consuela  teneaniini 
inlegre  supportare.  Non  obstantibus  revocacionibus  canonum  in  genere  vel  in  speeie  sub 
quuciinque  forma  vel  expressione  verborum  per  nos  forsnn  impostcrum  faciendis,  sub  quibus 
presentem  unionein  biiiusmodi  iiolunius  nliquatenus  comprebendi , sed  illam  vulumus  in  suo 
robore  firmitalis  perpetuo  et  irrefragabiliter  perdurare,  ac  cunslilucionibus  et  ordinncionibus 
apostolicis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  monasterii  et  ordinis  predictorum  quibuscunque 
contrariis  iuramento,  confirmacione  apostolica  vel  quacunque  firmilate  alia  roboralis;  seu  si 
aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  nliis  beneCciis  ecclesiaslicis  in  illis 
parlibus  specialcs  vel  generales  apostolice  sedis  vel  legatorurn  eius  litteras  impetrarinl,  eciam 
si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum. 
quasquidejn  litteras  et  processus  habilos  per  easdem  ad  eandem  parrochialem  ecclesiam 
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volumus  non  extendi.  sed  nuliiim  per  hoc  eis  quoad  ass<‘cucioneni  beneficiornm  aliomm 
preindicium  generari  et  quibnslibet  litteris.  indulgenciis  et  privilegiis  apostolicis  generalibns 
vel  specialibus.  qnonimciinque  tenonim  existant,  per  que  presenlibus  non  expressa  vel 
lolaliter  non  inserta  effectus  eanim  impediri  valeal  quomudolihel  vel  dilTeri,  et  de  qnibus 
quorumque  lotis  tenorjbus  de  verbo  ad  verbum  haberi  debeat  in  nostris  litteris  mencio 
specialis.  Volumus  autem,  quod  si  per  vos  prefalum  rectorem  ab  ipsa  ecclesia  amoveri 
conligerit.  ut  prefertur,  idem  reclor  nullam  propter  amocionem  buiusmodi  Infamie  maculam 
incurmt  sive  nolam,  quodqne  vos  exlunc  singulis  annis  eidem  reclori  quoad  vixerit  annuam 
pensionem  triginia  marchanim  argenti  puri  ministrare.  ac  nicbilominus,  anteqnam  possessionein 
ipsius  eccicsie  apprehendere  valeatis,  de  buiusmodi  pensione  annualim  realiter  et  cum  effeclu 
persolvenda  eidem  reclori  idoneam  caucionem  prestare  teneamini  et  silis  astricte.  Et  insuper 
exnnnc  irrilum  decernimus  et  inane,  si  secus  .super  biis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienler 
vel  ignoranter  conligerit  atlemptare.  \ulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
incorporacionis.  annexionis.  uninnis.  conslilncionis  et  voluntalis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  qiiis  aulem  hoc  attemplare  presnmpseril,  indignacionem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Peiri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noveril  incursurum.  Dalum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  idibus  Marcii  pontiiicatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  pAbstl.  Bleisig.  im  m.  Land«»‘Areh.  Art.  Röniginkl.  Ht  G.  n.  34.) 


240. 

Markgraf  Prokop  ron  Mähren  protestirt  gegen  die  ron  »einem  Bruder  Jodok  erlattene 
?iicktigkeiUerklärung  »eines  Successionsrechles  in  die  Mark  Brandenburg. 

Df.  Prag  2.1.  Märt  (1395).»} 

Procop  von  gots  gnaden  marggraf  zu  Mehren.  Erbarn  wiesen.  Bedenket,  das  ir 
uns  gelobet  und  gesworen  habet  in  suicker  mate.  ob  der  hochgeborn  fürste  herr  Jost, 
unser  bruder,  von  lodes  wegen  abegienge  oder  nit  sein  würde,  das  ir  an  niemant  anders 
denne  anne  uns  Zuversicht  haben  sollet.  Nun  hören  wi,  das  man  euch  anders  woben 
wil  vorwisen;  bidden  wir  euch,  das  ir  bedenket  euer  ere,  eide  und  gelübde  und 
lasset  euch  nirgend  hen  verwisen  anders,  denn  als  ir  uns  gelovet  habet;  so  müssen  wir 
ober  euch  allen  enden  brife  senden  und  klagen,  das  ir  truvelos,  eidelos  und  erlös  an  uns 
werdet.  Doch  geloben  wir,  ir  seid  so  wiese  und  from,  das  ir  anders  nichlen  tuet,  denn 
was  ir  met  rechten  unde  eren  tuen  sullel.  Gegeven  zu  Präge  am  donnerstage  na  Letare. 

(Kicdfl  Cod.  Brnndenh.  B.  III.  p.  130.) 


*)  Dfti  JahreBcUtain  sngcaetzt  im  Hinblick.;  auf  n.  268.) 
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241. 

Der  Prager  erzb.  Official  Johann  Kbet  betlimmt  die  Termine,  in  «selchen  der  Pfarrer 
ron  Ung.  ßrod  die  dem  Vgiehrader  Canonica»  Friedrich  tchnldige  Summe  zu  zahlen  habe. 

Dt.  26.  März  139.% 

OonstitutuB  personaliler  in  ügun  judicii  coram  nobis  Johanne  Kbel.  decretorum  doctore. 
ofBciali  Prag,  et  actis  nuslris  obligatoriis  dominus  Georgius,  plebanus  ecclesie  in  Ungaricali 
Broda  Olomncensis  dioccsis,  confessus  est  et  reeognovit,  sc  tcneri  et  debitorie  obligari 
racione  annuc  pensionis  retenle  in  viginti  octo  niarcis  grossorum  pragcnsinm,  inclnsn  pensione 
solvenda  pro  termino  s.  Georgü  proxime  venturi  bonorabili  viro  domino  Fridrico.  canonico 
ecclesie  s.  Petri  Wissegradensis.  quus  eidem  solvere  promisil  in  terminis  infrascriptis. 
videlicet  sex  marcas  in  dedicacione  ecclesie  Cremsirensis,  octo  marcns  in  Tcsto  s.  Michaelis 
proxime  venturo,  quatuordecim  marcas  in  festo  epipbanie  Domini  tune  inmediate  secuturo. 
cum  septem  marcis  racione  buiusmodi  pensionis.  quas  in  festo  s.  Martini  solvere  tenetiir, 
sub  pena  reintrnsionis  in  pristinas  sentencias,  videlicet  cessacionis  divinorum.  Ibidem  eciam 
prcdiclus  dominus  Georgius  plebanus  promisit  ponere  bonam  et  sufficientem  fideiussoriam 
cancionem  unacnm  domino  Leone,  olim  conventore  fmetnum  ecclesie  sue,  coram  bonorabili 
viro  domino  Rapotha,  canonico  ecclesie  Cremsirensis,  pro  pecuniis  predictis  persolvendis 
domino  Fridrico  canonico  prediclo  XIIII.  diebus  post  festnm  Pasche  proxime  venluris  sub 
penis  predictis  et  pena  decem  marcanim,  medietatem  dicto  domino  Fridrico  canonico  et 
aliam  medietatem  pro  missa  beate  Marie  Virginis  in  ecclesia  s.  Nicolai  minoris  civitatis 
Pmgensis.  Ibidem  eciam  providus  vir  niagister  Conradus  de  ßraclis,  procurator  domini 
Fridrici  predicti,  consensit  de  absoincione  dictorum  Georgü  et  Leonis  sub  condicionibus  et 
penis  predictis.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M'’CCCLXXX.XV  die  .XXVI  mensis  Marcii 
presentibus  magistro  Georgio  de  Bora  licenciato,  Petro  de  Sderaz  advocato,  Frana  de 
Sobyeslaw,  notario  aclorum,  Andrea  de  Lompnicz,  Chalupa,  notariis  publicis. 


(Aas  dem  Liber  obligstionum  II.  12.  f.  50  im  Prager  Metrup.  Capitcl- Archive.  — ~ Vgl. 
Bslb.  Dec.  I.  1.  5.  p.  254.) 


242. 

Pabil  Bonifaz  IX.  gibt  dem  Nonnenkloster  in  Puslimif’  das  Recht,  den  Vicar  bei  der 
dortigen  Pfarrkirche  zu  ernennen.  Dt.  Rom  29.  März  1393. 

Bonifacius  episcopiis  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse  et 
conventui  monasterii  in  Puszmir  ordinis  sancti  Benedicti,  Olomucensis  diocesis  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Sacre  vestre  religionis,  sub  qua  devotuiu  et  sedulum  exhibetis 
domino  famulatum,  promeretur  honestas,  ut  votis  veslris,  illis  presertim,  que  vestram  et 


Digitized  by  Google 


232 


monasterii  veslri  utililatem  conccrnuni,  qaanlum  cum  dcu  possumus  favorabiliter  anniiamus. 
Exhibila  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  vestra  pclicio  conlinebaL,  quod  olim  bone  mcmorie 
Johannes  episcnpus  Olomuccnsis  ex  ccriis  causis  animum  suum  movenlibus  de  consilio  et 
assensii  dileclorum  filiorum  decani  et  capiluli  ccclesie  Olomuccnsis  parochialem  ecclesiam 
in  Pusczmir  Olomuccnsis  diocesis,  que  de  jure  palrunaliis  cpiscupi  Olomuccnsis  pro  tempore 
existentis  exislebat,  in  monasterium  pro  unn  abbatissa  cl  inlegro  convcnlu  ordinis  sancii 
Benedicli.  in  eo  perpetuo  domino  servituris,  aucioritate  ordinnria  ercxit  ac  ius  palronatus 
ipsius  ecclesie  parochialis  vobis  et  successoribus  vestris  inperpeluum  donavit.  reservala  tarnen 
de  fructibus  redditibus  et  proventibus  ipsius  ecclesie  parocbialis  pro  perpetuo  vicario,  in 
ipsa  ecclesia  parochiali  perpetuo  domino  serviluro,  per  vos  cpiscopo  Olomucensi,  qui  pro 
tempore  foret,  presentando.  congrua  porcione,  de  qua  ipse  vicarius  possel  congrue  sustentari. 
episcopalia  iura  solvere  et  alia  incumbencin  sibi  onera  supportnre.  Cum  autem,  sicut  eadem 
peticio  subiungebat.  fructus  redditus  et  proventus  prefati  monaslerii  propter  guerrarum 
discrimina  et  malum  slatum  parcium  illamm  adeo  tenues  et  exiles  existant,  quod  vicarius 
dicte  parochialis  ecclesie  racione  huiusmodi  porcionis  tantum  de  huiusmodi  fructibus  recipit, 
quod  vobis  et  dicto  monasterio  parum  cedit  de  fniclibus  antedictis,  pro  parte  vestra  nobis 
fuit  bnmiliter  supplicatum,  ut  providere  vobis  super  hoc  de  oporluno  remedio  dignaremur. 
Nos  igitur  volentes  vos  et  prefatum  monasterium  vestrum  favore  prosequi  gracioso,  venera- 
bilis  fratris  nosiri  Nicolai  cpiscopi  Olomuccnsis  nobis  super  hoc  humililor  supplicanlis,  ac 
vestris  huiusmodi  supplicaciunibus  inclinali  voluimus  et  vobis  aucioritate  apostolica  tenore 
presencium  concedimus,  quod  cedente  vel  decedente  vicario  ipsius  parochialis  ecclesie,  qui 
nunc  esl  vel  vicoriam  ipsius  ccclesie  alias  quomodolibet  dimiltcnte,  liceat  vobis  curam  ipsius 
parochialis  ecclesie  per  aliquem  idoneum  presbiterum  secularem  per  vos  huiusmodi  cpiscopo 
pro  tempore  existent!  nominandum  facere  exerceri  ipsumque  presbiterum,  quociens  vobis 
placueril,  cum  cunsensu  tarnen  eiusdem  episcopi  ab  eadem  ecclesia  removere  et  loco  ipsins 
alium  idoneum  presbiterum  ad  curam  huiusmodi  exercendum  depulare.  Ita  tarnen,  quod 
propter  hoc  huiusmodi  animarum  cura  diligenter  exercealur  et  dcservialur  inibi  laudabibter 
in  divinis.  quodque  vos  episcopalia  iura  solvere  et  alia  onera  huiusmodi,  ad  que  ipse  vicarius 
tencbalur,  integre  leneamini  supportare.  Constitucionibus  apostolicls  et  aliis  contrariis  non 
obstanlibus  quibuscunque.  Nulli  ergo  omninn  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  voinntatis 
et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare 
presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolornm  eius) 
se  noveril  incursurum.  Datum  Rome  apiid  sanctum  Petrum  IV.  kalendas  Aprilis  pontiOcatus 
nostri  anno  sexlo. 


(Orig.  Perg.  an  gelben  und  rotben  Fiden  h.  Blelbulle  tm  fSrstereb.  Archive  in  Kremsier. 
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Prag  i.  April  i395. 

F riedcbrief  des  Erabischofes  Albrecbl  von  Magdeburg  gegen  den  Markgrafen  Jodok 
bis  nächsten  St.  Marlinslag,  binnen  welcher  Zeit  Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  ».wischen 
ihnen  den  Schiedsspmch  fällen  soll. 

(Riedel  Cod.  Brnndcub.  B.  III.  120.) 

244. 

Prag  2.  April  1395. 

iflarkgraf  Jodok  notiGciert  der  Killerschall  und  den  Städlen  der  Allmark  die  Über- 
tragung der  All-  und  Neumark  an  den  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen  und  weist  sie 
lum  Gehorsam  gegen  diesen  an. 

(Riedel  Cod.  Hrandcnb.  A.  XV.  186.) 


Stephan  Pfaligraf  bei  Rhein.  Jodok  Markgraf  ron  Mähren,  Johann  Herzog  ron  Görlitz, 
Wilhelm  Markgraf  zu  Meizten  tchlietzen  auf  ihre  Lebenszeit  ein  Schutz-  und  Trulz- 
bünduis  gegen  jedermann,  ausgenommen  das  deutsche  Reich.  Dt.  Prag  2.  April  1395. 

IVir  Sleffan  palzgrave  bei  Reyn  und  herzog  in  Bayern  etc.  und  wir  Jost  mark- 
grave  und  herrc  zu  Merhern,  und  wir  Johans  markgrafe  zu  Brandemburg  und  zu  Lusicz 
und  herzog  zu  Gorlicz.  und  wir  Wilhelm  markgrafc  zu  Meissin  und  landgravc  in  Doringen. 
alle  von  gols  gnaden,  bekennen  und  tun  knnl  nlfenlicho  mit  diesem  kegenwirligen  brieffe 
unsir  iglicher  vor  sich  selbes,  und  hesunderlich  wir  herzog  Stefan  für  unsirn  lieben  vettern 
herzog  Heinreichen,  unsirs  lieben  brnders  herzog  Frederiches  seligen  son.  allen  den  die 
diesen  hrielf  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  alle  vier  und  iglicher  fleissiklichen  bedracht, 
angesehen  und  gemirkel  haben  sulche  grosse  gelrennusse,  getreue  liebe  und  anegeborne 
frnnlschafi,  als  wir  der  gein  einander  wol  .schuldig  sin  und  pflichtig,  und  besnnderliche  dem 
heilgen  Romschen  reiche  zu  eren  und  dinsle  und  mich  durch  friedes,  gemaches,  gemeines 
nuczes  und  fromen  willen  unsir  allir  und  igliches  lande,  herschefl  und  gebiete,  und  allir 
der  unsirn  und  der,  die  in  demselben  unsirn  landen,  herscheften  und  gebieten  siezen  und 
wonen,  und  onch  der,  die  darin  odir  daraus  wandern  oder  arbeiden.  das  die  dester  bas  bei 
unsirn  zeitn  bei  friede  und  gemach  bleiben  mugen  und  sullen,  des  wir  von  angeborner 
gniekeit  herzeklich  begem.  Und  haben  uns  alle  und  unsir  iglicher  mit  gutem  rate,  zeitigir 
vorbedrachliinge  und  rechtir  wissen  unvorscheidenlich  zu  einander  verbunden  vertreuet  und 
gelobet,  verbinden  vertreun  und  globen  onch  in  kraft  dies  brielfs  und  rechten  guten  treuen 
an  eides  stat  und  ane  alle  ge(verde)  und  argelist,  und  in  der  müsse,  als  hernach  geschrieben 
stet.  Zu  dem  ersten,  das  einer  des  andern  ere,  fromen  und  nucz  bei  unsirme  lieben  bruder 
und  hem  dem  Römischen  kunige  und  sust  an  niler  stal  getreulich  und  fleisslich  bedrachten, 

SO 
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suchen  und  fordern  sal  nach  allem  sinem  besten  vcrmugen.  das  wir  ouch  alle,  und  unsir 
iglicher  mit  nnsirn  landen,  luten,  herscheften  und  gebieten  und  mit  unsir  ganzer  macht,  als 
wir  die  iczuni  haben  odir  furbas  gcwinen,  getreulich  miteinander  hüben  und  aneinander 
beholfen  und  beigestendig  sin  sollen  und  wollen  widir  allirmenklich,  der  oder  die  uns  aUe 
odir  unsir  iglicben  wider  recht  dringen  odir  beschedigen  wolden,  in  welcher  weise  das 
geschcc,  nimundes  noch  nichles  ausgenomen.  Ouch  bekenne  wir,  ab  das  were,  das  imand 
unsir  einem  odir  unsir  mere  mit  herschaft  und  folke  in  sin  land,  berscbefte  odir  gebiete 
feintlich  zöge  und  in  obir  ziehen  und  beschedigen  odir  an  sinen  landen,  luten,  herscheften, 
gebieten,  freiheiten,  rechten  odir  gewonheilen  widir  recht  irren,  engen  oder  dringen 
wollden,  widir  den  odir  dieselben,  die  das  tetcn  odir  tun  wolden,  sollen  und  wollen  wir 
die  anderen  alle  und  unsir  iglicher,  demselben,  dem  das  undir  uns  geschieht,  mit  ganzer 
macht  beigestendig  und  beholfen  sin,  und  ime  uns'r  iglicher  sein  folk  senden  und  dieselben 
sein  land,  herschefte  und  gebiete  weren,  beschirmen  und  reten  helfen  als  schirst  und  wie 
dicke  des  not  geschieht  und  unsir  iglicher  von  dem  andern  dorumme  ermanet  wirdet  und 
das  fordert,  zu  gleichir  weise  und  nicht  anders,  denn  ab  es  unsir  iglicbes  selbes  Sache 
were,  getrulich  und  an  alles  geverde.  Und  das  folk,  das  denne  einer  dem  andern  also  zu 
holfe  sendet,  sal  der  herre,  dem  es  zu  holfe  reitet  und  körnet,  mit  kost  usrichten,  als 
schirst  dasselbe  folk  sin  eigen  ertrich  und  land  beruret;  aber  vor  die  scheden  sal  der  herre, 
der  das  folk  also  dem  andern  zu  holfe  sendet,  demselben  folke  selbir  sten  und  das  dorumme 
ausrichlen.  Ouch  ist  nemlich  beredet,  ab  wir  icht  slosse,  vesten,  stete,  mergte,  dorlTer, 
ertrich  odir  land  also  miteinander  gewonen,  die  alle  sollen  deme  undir  uns  bleiben,  dem 
man  zu  holfe  und  dinste  also  geritten  ist  und  körnen,  abir  ob  wir  sust  icht  fromen  also 
miteinander  nemen,  das  sollen  und  wollen  wir  getreulich  undir  uns  teilen  also,  das  unsir 
igiiehem  doraus  gefalle  nach  anzal  sines  folkcs.  £s  sal  ouch  diese  kegenwirtigen  buntnusse 
und  fruntschaft  weren  und  bleiben  von  datum  dies  brielfs  unsir  allir  lebetage.  Und  abe 
gesebee,  das  imand  unsir  frunde  zu  uns  in  die  egenanten  buntnusse  und  fruntschaft  kommen 
und  die  mit  uns  halden  wolden,  den  odir  dieselben  mugen  wir  wol  offnemen,  abir  doch 
vereintlich  und  mit  unsir  allir  wissen  und  willen.  Es  sal  noch  mag  auch  unfurbasmer 
unsir  keiner  undir  uns  sich  anderswohin  verbinden,  er  habe  denne  diese  kegenwirlige 
buntnusse  vor  redliche  und  mit  namen  usgenommen.  In  der  vurgeiianten  buntnusse  und 
fruntschaft  nemen  wir  alleine  aus  das  heilige  Römische  reich.  Und  das  alle  vurgeschriben 
stucke,  artikel  und  bunde.  als  die  in  diesem  brieffe  von  worto  zu  Worte  begriflen  seinl, 
stete  und  unverrucket  bleiben  und  von  uns  allen  und  iglicben  genzlich  und  in  rechten  treuin 
bebalden  werden,  geben  wir  diesen  brielf  zu  einem  waren  urkunde  und  zugnusse  allir 
vurgeschrieben  Sachen  und  tedingen  mit  unsir  allir  vierer  anhangunden  ingsigeln  besigelten, 
der  geben  ist  zu  Präge  nach  Cristi  gebürte  dreizenhundert  und  darnach  in  den  funfund- 
neiinzigsten  jaren,  am  nesten  freitage  vor  dem  heilgen  Palmtage. 

(Orig.  Perg.  mit  4 hftug.  Sig.  im  m,  Lttnclea-Archivo  Nr.  194  Mi»c.  Die  Urkunde,  welche 
auch  io  Ried«’I«  Cod.  Krandenb.  R.  III.  p.  121  abgedruckt  hat  an  einigen  Stellen  durch 
Feuchtigkeit  gelitten. 
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246. 

Pabtl  Bouifat  IX.  befiehlt  dem  Schotlenabt  in  Wien  und  den  Dechanten  der  Prager  und 
Pastaner  Kirche,  dats  sie  die  Gewaltthäter  de»  Kt.  Bruck  nach  rorgängiger  Mahnung 
excommunicieren  und  behält  die  Relaxation  »ich  und  dem  apostolischen  Stuhle  ror. 

Dl.  Rom  5.  April  i39b. 

Bonifacins  episcopus  serviis  sprvonim  dei  dilpctis  filiis  abbati  monaslerii  Scolorum 
Wiennensintn  Pataviensis  diocesis  et  Pragensis  ac  Palavicnsis  ecclesiarum  decanis  sahilem 
et  apoalolicam  benediccionem.  Ad  reprimendas  insolencias  Iranseressorum  et  transgressiones 
insolenciuni  refrenandas  si  nervus  publice  diacipline  lenlescil,  eonim  ad  peccandum  voluntas 
fit  lapsior  et  exemplum  impunilatis  periciilo  suis  in  alias  dirivalur,  propler  quod  ad  ppesi- 
dentis  ofTicinm  pertinet  sic  debitam  execucionem  adbiberc  insticie.  quod  cominissa  iam 
critnina  piiniat  et  committendorum  imposlerum  andaciam  inlerdicat.  Sane  lainentahilis  dileclorum 
filionim  Sdenconis  abbatis  et  convenlus  monasterii  Lucensis  prope  Snoymani,  Premonslralensis 
ordinis.  Olomncensis  diocesis  querela  noslrum  frequenter  turbavit  anditum.  amaricavit  et 
raenlem.  quod  nonnulli  iniqnilalis  filii.  a qiiorum  oculis  dei  timor  abcessil,  in  partibus  illis 
prelexlii  guerrarum.  quibns  partes  ipse  dicuntur  multipliciler  fatigari  et  alias  temere  personas 
ecclesiasticas  eciam  in  dignitacibus  conslilntas  et  alias  religiosas  dicti  monasterii.  bellicis 
aclibns  se  minime  immiscentes.  non  absque  manuum  inieccione  violenta  capere.  delinere 
carceribus  roancipare,  tormenlis  subicere.  verberibns  cedere.  vulnerare,  morti  Iradere  et 
cnidelibus  alFliccionibus  ad  redempciones  indebilas  personaliter  cohercere,  dicluinqiie  inona- 
sterium  et  parrocbiales  ecclesias  ac  alia  pia  loca  regularia  a dicto  monasterio  dcpendenria 
invadere,  frangere.  capere,  oecupare  occupata  detinere,  diruere,  et  incendio  concremare  ac 
monasterium.  ecclesias  ac  loca  priiis  dicta  libris,  calicibus,  crucibiis.  sanclorum  reliquiis. 
paranientis  et  omamenlis  aliis  divino  ciiltiii  et  usU)  dcputatis  spoliare  ac  htiiusmodi  iibros, 
calices,  crnces,  sanctonim  reliqnias.  paramenla  et  ornamenia  austi  sacrilego  necnon  frucliis, 
reddilus.  res  et  bona  aliarum  personanini  monasterii  ecclesiarum  et  aiiorum  locorum  huiiis- 
modi  tarn  in  ipsis  ecclesiis.  quam  extra  illas  existcncia,  eciam  violenter  rapere,  depredari, 
ac  in  predam  obdticere  sei)  asportare  presiimpsenint  haclenus  et  presumere  quotidie  non 
verenlur,  propter  qiie  c.lerici  et  persone  monaslerii  ecclesiarum  et  locorum  ipsorum  ea  coacii 
deseruenint  et  deseninl  ac  ecclesie.  monasterium  et  loca  predicta  obsequiis  debilis.  chrisli 
fideles  sacramentis  ecclesiasticis.  ac  pauperes  pie  hospilalilatis  subvencione  fraiidanlur ; qiiodqne 
nonnulli,  qui  gloriantur,  cum  malefecerinl,  buiusmodi  criminum  palratores,  necnon  clericos 
et  personas  ecclesiasticas  et  religiosas  caplas  ab  eis  et  insnpcr  res  et  bona  buiusmodi  per  «■os 
in  predam  abdncta  sen  asporlata  scicnter  in  civitalibus,  caslris,  villis,  fortaliciis,  lerris  et 
aliis  locis  eorum  receplaverunt  et  receptanl,  aliqni  vero  premissa  omnia  seii  nonniilla  ex 
eis  fieri  seu  conimitli  feceninl,  et  eciam  mandavenint  seu  eonim  nomine  aut  mandato  facta 
sive  commissa  rata  habuenint  et  habeni:  alii  eciam  eisdem  predictorum  criminum  palratoribiis 
in  commitlendis  eisdem  cxcessibns  per  se  et  alios  preslitcrunt  et  prestant  auxilinm  et 
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favorem,  eaque  omnia,  que  in  gravoni  eciam  divine  maiesiatis  oCTensam,  animarum  periculum, 
ecclesiastice  libertatis  contemptum  et  plurimorum  scandalum  cedere  dinoscunlur,  io  diocesi 
memorata  sic  sunt  noloria,  sic  ea  publica  fama  divulgat  sicque  nociva  procdolor  cxpericncia 
manifestat,  quod  tergiversacionc  aliqua  nequeunt  occultari.  Cupientes  igitur  buic  morbo,  ne 
per  moras  tempnnim  Factus  cronicus  fomenta  respuat  medicine,  uportunam  et  congruam 
adhibere  inedelam,  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandanius,  quatenus 
vos  vel  duo  aut  iinus  vestruni  per  vos  vel  alium  seu  alios  omnes  et  singulos  tarn  clericos 
quam  laicos,  cuiuscunque  Status,  ordinis  vel  condicionis  existant,  buiusmodi  clericorum  seu 
ecclesiasticarum  et  religiosarum  personarum,  so  ut  premittitur  bellicis  actibus  non  immiscen- 
dum,  captores,  detentores,  carceri  mancipatures,  cunipulsores,  verberatores.  vulneratores, 
occisores,  necnon  ipsorum  clericorum  seu  personarum  ecclesiasticarum  et  religiosarum  sic 
captorum  seu  detenlorum  aut  carceralorum  reccptatores,  ccclesiariini  elTraclores  et  incendiarios 
ac  rerum  et  bonorum  in  ipsis  ccclcsiis  exislencium  violentos  spoliatores,  raptores  et  depro- 
datores,  necnon  talia  Geri  mandantes  seu  procurantes,  aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta 
rata  habentes  et  grata,  ulpotc  cxcommunicalos  et  a canone  generaliter  per  omnes  ecclesias 
et  loca,  in  quibus  expedire  videritis,  aucloritate  nostra  excoinmunicatos  publice  nuiicietis. 
Et  insuper  omnes  et  singulos  tarn  sic  excommunicatos  a canone  quam  buiusmodi  monasterii, 
ecclesiarum  et  locorum  ac  personarum  iTclesiaslicarum  et  religiosarum  predictorum  spoliatores, 
librorum,  fructuum,  rcddiluum  et  aliorum  bonorum  prefatorum  occupatores,  detentores, 
raptores,  deprcdatores,  abduclores  et  asportatorus  necnon  eos,  qui  talia  Geri  seu  commiUi 
mandaverunt  seu  fecerunt,  aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta  seu  commissa  rata  habuerunt 
seu  habent,  ipsurumquc  ea  patrancium  ac  rerum  et  bonorum  buiusmodi  in  predam  asportatores, 
receptatores  ex  parte  veslra  generaliter  publice  in  ecclesiis  corani  publico  per  vos  vel  alios 
moneatis,  ut  infra  competentem  lerminum,  quem  eis  preGxeritis,  buiusmodi  captos  et  spoliala, 
rapta,  abducta  et  asportata  restituanl  seu  de  ipsis  et  aliis  de  buiusmodi  per  eos  commissis 
debitam  satisfaccionem  impendant,  et  si  infra  dictum  terminum  id  non  impleverint,  in  illos, 
qui  alias  ob  prcmissa  a iure  excommunicali  non  sunt,  generalem  excommunicaciouis  sen- 
tenciam  proferatis  ipsorumque  omuium  buiusmodi  munita  uon  implencium,  terras,  opida, 
castra,  villas  et  loca  subicialis  ecclesiastico  interdicto.  Preterea  tarn  predictos  quam  alios 
omnes  et  singulos  clericos  et  personas  ecclesiasticas  seculares  et  reguläres,  comites,  proceres, 
barunes,  nobiles,  milites  et  laicos,  comunia  quoque  et  universitates  civitahini,  castrorum, 
viilarum  et  aliorum  locorum  quorumcunque  generaliter  et  publice  cadem  auctoritate  monere 
curetis,  ut  a talibus  omnino  deinceps  abstincuni,  alioquin  cxtunc  in  omnes  et  singulos  qui 
talia  commilten!  aut  attemptare  presumpscrint,  in  singuläres  scilicet  personas,  in  illis  videlicet 
casibus  ex  predictis,  in  quibus  excommunicacionem  per  iam  editos  canones  non  subirent, 
excommunicaciouis,  ac  universitates  et  couimunilates,  ac  in  omnium  et  singulorum  talia 
committencium  civilales,  opida,  castra,  terras  villas  et  loca  ioterdicti  generales  sentencias 
proferatis,  et  nicbiloniinus  omnes  et  singulos,  quos  simpliciter  et  de  plano  sine  strepitu  et 
figura  iudicii  solerti  et  Qdeli  adbibita  diligencia  reppereritis  talia  commisisse  aut  fecisse  vel 
mandasse  Geri  aut  committi.  aut  eorum  nomine  vel  mandato  facta  seu  commissa  rata  et  grata 
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habuisse  seu  in  futurum  commitlure  vel  facere  aut  niandare  Geri,  aut  corum  nomine  vel 
mandato  facta  aeu  commissa  rata  et  grata  habere,  si  singuläres  persone  sive  ab  eodem 
canone  seu  vigore  monicionum  huiusmodi  excommunicati  sint,  excommunicatos  nominatim 
candelis  accensis,  si  vero  universitates  seu  communitates  exliterint  et  monicionibus  huiusmodi 
non  paruerint,  eos  eciam  nominatim  Ipsorum  omninm  et  singularium  personaruin  universilatum. 
communitatum  eisdem  monicionibus  nun  parencium,  civitates,  opida,  castra  terras,  villas  et 
loca  interdicta  tamdiu  diebus  dominicis  et  festivis  in  ecclesiis  atque  lucis,  in  quibus  vobis 
videbitur  expedire.  cum  maior  fuerit  in  eis  cleri  et  populi  mullitudo,  publice  nunciclis  et 
faciatis  ab  aliis  nnnciari,  ipsosque  excommunicatos  ab  umnibus  arccius  evitari,  donec  super 
hiis  salisfecerint  compctenter,  et  cum  vestris  litteris  rei  vcritatem  continenübus  ad  apostolicam 
sedem  venerint  pro  absolucionis  ab  excommunicacione  predicta  et  inlerdicii  huiusmodi  relaxa- 
cionis  beoeGciis  obtinendis.  Nos  enim,  ne  snb  spe  venie  conscquende  faciliter  inlentivum 
delinqueudi  aliquibus  forsilan  prebealur,  absolucionem  ab  excommunicacionum  scntenciis  et 
relaxacionem  seu  suspensionem  inlerdicti  huiusmodi  nobis  vel  successoribus  nostris  Romanis 
pontificibus  tantummodo  reservamus;  ita  videlicet,  quod  nullus  pretcrquam  in  mortis  arliculo 
quenquam  ab  excommunicacionum  sentenciis  huiusmodi  absolvere  possit.  Ceterum  si  forsan 
predictorum  huiusmodi  scelerum  palratorum  et  rcceptancium  eos,  eaque  Geri  mandancium, 
ipsisque  dancium  in  illis  per  se  vel  alium  vel  alios  directo  vel  indircctc.  publice  'vel  occulle 
auxilium,  consilium  vel  favorem  presencia  pro  monicionibus  et  requisicionibus  huiusmodi  seu 
citacionibiis  de  ipsis  faciendis  eis  secure  vel  commode  habere  nequiret  vobis  monicioncs  et  requisi- 
ciones  huiusmodi  et  citaciones  quaslibet  per  edicia  publica  in  locis  afiigenda  publicis,  de  quibus 
sit  verisimilis  coniectura,  quod  ad  noticiam  citatorum  et  monitorum  huiusmodi  pervenire  valeanl. 
faciendi  plenam  concedimus  leuore  presencium  facultatem.  El  volumns,  quod  moniciones  ac  requi- 
siciones  et  citaciones  huiusmodi  perinde  i|isos  citatos,  requisilos  et  monitos,  ut  premittitur, 
arctent,  ac  si  eis  facte  et  insinuate  presenciallter  dt  personaliter  extitissenl.  Non  obslantibus 
tarn  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII  predecessoris  noslri,  in  quibus  cavelur,  ne 
aliquis  extra  suam  civilatem  et  diocesim,  nisi  in  certis  exceptis  casibus,  et  in  illis  ultra 
nnam  dietam  a Gne  sue  diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudices  a sede  deputati  predicta 
extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere  sive  alii 
vel  aliis  vices  suas  committere  aut  oliquos  ultra  unnni  dietam  a Gne  diocesis  eoriindem 
traberc  presumant,  aut  de  dnabus  dietis  in  concilio  generali,  quam  aliis  quibuscunque  con- 
stitucionibus  a predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  quam 
personis.  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  trahendis  aut  aliis  editis,  que  vcsire  posseni 
in  hac  parle  iurisdiccioni  aut  putestati  eiusque  libero  cxerciciu  quumodolibet  obviare ; seu  si 
aliquibus  communiter  vel  divisim  a predicta  sit  sede  indullum,  quod  interdici.  suspendi  vel 
excommunicari  non  possint,  per  lilteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  exprcssam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem.  Dalum  Rome  apud  sanctum  Petrum  III. 
nonis  Aprilis,  ponlificatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Prrg.  mit  «iihnng.  pSbit.  Blcisigel  im  m.  Lando-Archiv  Art.  Bruck,  UL  B.  n.  21/b.) 
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242. 

Markgraf  Wilhelm  ron  Meiteen  rerticherl  die  Städte  der  Mark,  die  ihm  und  teiaem 

Schwager,  dem  Markgrafen  Jodok  eon  Mähren,  anhängen,  teines  Schutiee. 

Dt.  Meüsen  16.  April  1395.*) 

w ilhelm  marggrafe  *n  Myszen  und  landgrafe  zu  Döringen  Unsere  gunsl  tuvor 
lieben  hesündern.  Wir  tun  uch  zu  wissen,  daz  wir  erfaren  haben,  das  Ern  Orlwin  geredet 
bet,  er  habe  es  davor  gehat.  daz  unser  swaher.  niarggrafe  Jost,  getreue  stede  in  der  mark 
gehst  hebbe  und  das  derfinde  er  nn  nicht,  denn  sie  sich  an  einen  andern  hern  wisen  and 
kisen  wolden.  Em  wundert,  worunib  sie  cs  tun  wolden,  wenn  sie  cn  kene  noth  darto 
drenget.  Aver  nnib  die  von  Berlin  wundert  es  em  nicht;  dy  heldien  vor  also  vel  gebroken. 
dal  sie  sich  entsetzten,  das  er  sie  daruinb  straffen  mochte.  Und  er  Lippold  von  Bredow  ist 
dar  geinwertig  geweset.  alse  he  dal  geredet  baddc;  de  hat  dartu  gcandwortet:  he  hebbe 
dal  schloz  noch  inne ; he  wolde  des  wol  unterstehen  mit  sinen  frunden  und  wolle  den  sieden 
kriege  genug  geben.  Nun  hoffen  wir  und  wissen  wol,  daz  ir  noch  andere  stede  der  Mark 
euch  ober  unsern  swaher  und  uns  an  einander  werfet  noch  kieset  noch  do  wedder,  alse 
wir  uns  under  einander  mel  unsern  swaher  vereinet  und  gesalzt  hebben ; denn  wir  euch 
schützen  und  helfen  wollen  und  euch  nicht  lassen.  Geben  zu  Myszen  am  fritage  nach  Ostern. 

(Uicdel  Cod.  Brandenb.  B.  III.  p.  131.) 

248. 

Markgraf  Jodok  schenkt  sein  Haus  in  Prag  dem  Olmälser  Bischöfe  Nikolaus  und  dessen 
Nachfolgern.  Dt.  Prag  18.  April  1395. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notuin  facimus  tenore  prescnciuni 
universis.  Qiind  sicut  dudum  oh  singulärem  favorem,  quo  personam  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  amici  nostri  carissimi  prosequimur,  sibi  domum 
habitacionis  nostre.  sitam  sub  Castro  Fragensi  inter  domos  vicarii  prepositi  Pragensis  ab 
una  et  domum  llenzlini  quondam  notarii  actorum  purtc  ab  alia,  dedimus  et  donavimus  per 
ipsum  dominum  episcopum  ad  vite  sue  tempora  possidendam;  ila  et  nunc  pensatis  multipli- 
cibus  gratis  et  acceptis  obsequiis  nobis  per  prefutum  dominum  episcopum  dudum  inpensis. 
in  recompensam  eciam  sumptuum,  quos  in  edificiis  et  structura  eiusdem  domus  habuisse 
dinoscitur,  animo  deliberalo  sano  lidelium  nostrorum  accedente  consilio  et  de  certa  nostra 
sciencia  prediclam  domum  cum  area  proprietate  fundo  limitibus  attinenciis  et  circumfcrenciis 
suis  universis  prefato  domino  episcopo,  successoribus  suis  et  ecclesie  Ulomuccnsi  donacione 
inter  vivos  in  proprium  damus  virlute  presencium  liheraliter  et  Inrgimur,  per  ipsos  inanlea 
perpetuis  temporibus  cum  plena  expressa  et  omnimoda  libertate  exempcione,  absque  cuiuslibet 

•)  Da#  Jul)res<tatuin  mit  Hinblick  auf  n.  240  angeaetzt.  — Vgl.  Heidemaun:  Di#  Mark  Brandenb. 
unter  Jobst  Ton  Milhron  p.  &1  Akg.  2. 
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exBCcionis  steure  seu  vcxaciunis  impnsicione  quiete  tenendam  habendam  utifruendani  liberv 
ac  pacifice  possidendam,  omnv  jus  quod  nobis,  bcrcdibus  aul  successoribus  noslris  marcbionibus 
Moravie  in  eadem  domo  fando  pruprietate  area  perlineiiciis  circumferenciis  el  limilibus 
hucusqne  compeciit  et  processu  temporis  quomodolibet  competere  posseU  in  predictum  dominum 
Nicolaum  episcopum,  successores  suos  el  ecclesiam  Olomucensem  libere  et  totaliter  trans- 
Terentes  nicbilquc  nobis,  beredibus  et  successoribus  nostris  marcbionibus  Moravie  aut  alicui 
nostro  nomine  alque  vice  proprietalis  dominii  juris  accionis  impeticionis  seu  alterius  vendi- 
cacionis  cuiuslibct  pcnilus  rescrvantes.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimnnio 
litteramm.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  nonagesimo  quinlo,  die  dominico 
qao  canilur  Quasimodo  geniti. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  fflnterxb.  Archive  in  Kremeier.  Auf  der  Plicatur ; Ad  mau* 

datam  domiui  marebionie  Henricue  de  Spilner.) 

240. 

Stefan  PfoUgraf  bei  Rhein,  Johann  Hertog  ron  Görlitt,  Heinrich  von  der  Dnba,  Burkart 
ton  Janowitt  und  Benei  Chutnik  rertprechen  dem  Harkgrafen  Jodok  und  seinen  Begleitern 
sicheres  Geleite  auf  14  Tage  nach  UsU  Setemino.  Dt.  Prag  18.  April  1395, 

w ir  Stepban  von  gols  gnaden  Pfalcxgrave  by  Reyn  und  berzoge  in  Beyern, 
Johannes  von  den  selben  gnaden  marggrave  zu  Brandemburg,  zu  Lusicz  und  berzoge  zu 
Gorlicz,  Heinreicb  von  der  Dnbcn  des  Römischen  und  Behemischen  kuniges  hofemeister, 
Burkart  genant  Strnad  von  Janowicz  und  Benessch  Chusnik,  bekennen  und  tun  kunt  oflen- 
licb  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  von  geböte  und 
geheisses  wegen  des  allerdurchluchligsten  fürsten  und  berren  herren  Wencziaws,  Römischen 
kunigs  zu  allen  zelten  merer  des  reiches  und  kuniges  zu  Bebemen,  unsers  gnedigen  herren, 
dem  hoebgeborn  fürsten  hern  Josten  marggraven  zu  Merhern,  dem  edlen  Heinreichen  von 
Rosemberg,  Heinreichen  vom  Ncuenhause,  Brzenken  von  Skala  und  allen  andern  lanihern 
zu  Behem,  die  mit  in  steen,  iren  zulegeren,  rittern,  knechten  und  dinern  Sicherheit,  fride 
und  geleite  gegeben  haben  und  geben  in  mit  kralft  dicz  briefes  an  arg.  Also  das  sie  und 
alle  ire  znlegere,  rittere,  knechte  und  dinere,  die  sie  mit  in  furen  und  beengen  zu  uns 
gen  Usk,  genant  Zezemo  an  der  Luznicz  gelen  (sic),  komen  mugen,  mit  uns  doselbst  tege 
zu  halden,  do  zu  wonen  und  von  danne  wider  in  ire  eigne  slosse  und  heymule  zihen 
mugen.  Und  dieselbe  Sicherheit,  fride  und  geleite  sullcn  weren  von  datum  dicz  briefs  bis 
über  vierzen  tage,  das  ist  uf  den  sunlagc,  als  man  singet  Jubilate,  schirste  zukünftigen  und 
denselben  tage  ganz  und  gar  eingenomen  für  uns,  den  unsern  und  allen  andern,  die  durch 
unsern  willen  lun  und  lassen,  sicher  leibs  und  gutes  an  allerlei  argelisl  und  geverde.  Des 
zu  urkund  haben  %vir  unser  ingesigel  an  disen  brief  lassen  hangen.  Geben  zu  Präge  noch 
Cristes  gebürt  dreizenhunderl  jar  und  dornoch  in  dem  funfiindneunzigstem  jaren,  des  sun- 
tages,  als  man  singet  Quasimodo  geniti. 

(Orig.  Perg.  mit  5 anh.  Big.  in  den  »lUUndiochen  Acten  de«  m.  Landea-Archive«.} 
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250. 

Pabsl  Bonifas  IX.  beslättigt  dem  Klotter  Maria  Saal  in  AUbrdnn  alle  Ptieilegien. 

Dt.  Rom  29.  April  1395. 

Bonifacius  episcopiis  servns  servorum  dei  dileclis  in  Christo  filiabus  abbalisse  et 
conventui  monasterii  Aule  beste  Marie  in  antiqua  Bmnna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Solet  annuere  sedes  apostolica  piis  votis  et 
honcstis  petencium  precibus  favorem  benivolum  impartiri.  Eaproptor  diiccte  in  domino  filie 
vestris  iustis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et  immunilales  a 
predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  per  privilegia  voi  alias  indulgencias  vobis 
et  monastcrio  vestro  concessas,  necnon  libertates  et  exempciones  secularium  exaccionum  ab 
imperatoribus,  regibus,  principibus  et  aiiis  christifidelibus  racionabiliter  vobis  et  monastcrio 
vestro  indultas,  sicnt  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidero  vestro  monasterio 
auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  commnnicionis  infringere  vel 
ei  austi  temerariü  contraire.  Si  qnis  antem  hoc  allemptare  presumpserit.  indignacionem 
omnipolenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurnm.  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petrum  III  kalendis  Maii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.  Porg.  mit  Aoh.  pftbat.  Bleiaig,  im  m.  Landea-Archiv.  Art.  KönigiDkloater  lit.  B,  n.  5.) 


251. 

Die  Herren  ron  Schuiamherg  und  Rienenhurg  freien  dem  uritchen  Markgraf  Jodok  and 
den  bobm.  Herrn  getchlotieuen  Bundnitne  hei.  Dt.  Üsti  Sesemino  30.  April  I39.b. 

M y Busek  a Bohuslav  bratri  z Svamberka  a my  Borc$  staräl  a Borei  miazii 
z Rizmburka  tlmlo  listem  zjevne  väeni  vyzndväme  väickni  spolednd,  ei  velebndmu  markrabi 
knizi  Joitovi,  markrabi  a pdnu  Moravskdmu,  panu  JindHchovi  z Rusenberka,  panu  Jindricbovi 
z Hradce,  panu  Breükovi  z Skdly  i viem  jin^in  pdnöm,  kteHi  podle  nich  stojl  o zemskd 
dobrd  a zaili  sd  pro  pravdu,  slibili  sme  1 slibujem  iiaif  dobrd  distü  vdrü  i pod  naii  cli, 
ei  jim  toho  chcem  a jmdme  verne  pomihati  beze  viech  omiuv,  vii  svü  silii  a moci,  cui 
jl  kaid^  z nds  möio  jmlti.  a podle  nich  pevne  stdti  a od  nich  pro  iiädnd  vec  neodstupo- 
vati  a jich  nezuustdvati,  alc  vSecko  s niini  verne  vdsti  a drieti  tak  üplne  v tej  ve  väi 
vife  a inlfe,  jakoito  list  jednoinj'  zdpisnj'  panskf  svedil  i tak  dliiho.  A Io  vernf  beze  Isli 
slibujem  tlmlo  listem  zdrieti  jim  väem  napfed  jmenovanjm  i väem  jinfm  jich  strany  podle 
nich  pänöm.  A toboto  väeho  naieho  svrcbupsandho  slibu  i lechlo  väech  viel  na  jistost  aiy 
viickni  svrchujmenuvanl  s naiim  plnjm  vedfnlm  svd  peteli  vlaslnl  pfivdsili  sme  k lumulo 
lislu.  Jeni  jesl  ddn  a psin  v Üstl  v Sezeminu  Idla  boiiho  Usiclbo  tfisidbo  devadesdidbo 
pdtöho,  ten  pdlek  najbliiäl  po  s.  Marku  evangelisid. 

(Orig,  ira  Wittingauor  Archive,  daraus  abgedr.  im  Archiv  I'enky  L 5ft.) 
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252. 

Der  Prager  ertb.  Official  Johann  Kbel  erklärt,  dae»  Mikolaiu,  Pfarrer  in  Heimanic,  sich 
rrrpflichlet  habe,  seine  Schuld  dem  Wilek,  Bürger  der  Neustadl  Prag,  in  den  bestimmten 
iirei  Terminen  su  zahlen.  Dt.  13.  Mai  1393. 

Constitntus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  olTiciali  Prägens!  et  actis  nostris 
obligatoriis  discretus  vir  dominns  Nicolaus  de  Herzmanicz  Olomncensis  diocesis.  confessus 
est,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  tribus  sexagenis  et  XV  grossis  tarn  pro  debito  prin- 
cipali  quam  expensis  in  viis  et  littcris  factis  Witkoni,  civi  Nove  civitatis  Pragensis,  quas 
solvcre  promisit  in  lerminis  infrascriptis,  viedclicet  mcdietatciii  in  octava  S.  Spiritus  nunc 
proxime  Ventura  et  aliam  medietatem  in  festo  Jacob!  nunc  proxime  assecu(tu)rn  sub  pena 
late  sentencie,  cui  se  spontc  et  libcre  submisit  in  hac  parte.  Actum  anno  domini  MCCCLXXXXV 
die  XIII  mensis  Maii  presentibus  Andrea  de  Ixtmpnicz  et  Johanne,  notariis  publicis. 

(Aus  d«m  über  obligat.  II.  12  f.  54  im  Prager  Metrop.  CapiteNArchive.) 


25.1. 

König  Wenzel  IV.  erklärt,  dass  er  dem  Markgrafen  Jodok  die  Landrogtei  Eisass  rer- 
schrieben  habe  und  teiderrup  alle  Lehen,  die  er  seit  jener  Verschreibung  dort  rerliehen 
hatte.  Dt.  Karlslein  13.  Mai  139.3. 

w ir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  Komischer  kunig,  zu  allen  zelten  iiierer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kiinl  olTenlichen  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lezcn.  Wann  wir  dem  hocligebornen  Josten  margirrafen  zu  Merbern, 
unsem  Üben  vettern  und  fürsten,  die  lantvugtey  zu  Eisassen  mit  allen  und  iglichen  iren 
steten,  merkten,  dorflern,  renten,  nuczen.  slcnren  und  allen  andern  zugehorungen,  als  wir 
dieselben  uncz  her  gehabt  und  besessen  haben,  und  nis  sie  ouch  seliger  gedechlnusse  elwenn 
der  hochgeborne  Wenczlaw  herzog  zu  Luczenihurg,  Lymbiirg  und  Brabant,  unser  vetter, 
die  weilen  er  lebte  innegehabt  hat,  verschriben  haben  als  das  usweisen  andere  unsere 
maiestatbrife.  die  wir  im  darüber  geben  haben;  donimb  mit  wolbedachten  mute  und  von 
rechter  wissen,  so  haben  wir  widemilFel  und  widerrulTen  von  römischer  kuniclicher  machte 
io  kraft  dicz  brifes  alle  und  iczliche  leben  und  gäbe,  wie  man  die  nennen  mag.  die  wir 
sint  der  zeite  solcher  Verschreibung  in  dem  lande  zu  Eisassen  von  Vergessenheit  wegen 
oder  sust  verliehen  haben,  oder  ob  wir  hinach  noch  ichtes  vor  Vergessenheit  verleihen 
oder  verschreiben  wurden ; und  meinen  und  wollen,  das  solche  unsere  verleihuiige  untug- 
liche  und  abe  sein  und  keinerlei  kraft  oder  macht  haben  sollen,  sunder  das  der  obgenante 
unser  vetter  marggraf  Joste  das  lande  zu  Eisassen  mit  seinen  zugehorungen  in  aller  der 
mazzen,  rechten  und  weize,  als  das  der  egenante  unser  vetter  herzog  Wenczlaw  zu  I.uczem- 
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burjr,  die  wcilon  or  loble  gehabl  hal,  haben  und  noch  laiille  unser  brife  gerulichen  bi-siczen 
solle.  Mil  urkund  dicz  brifes  vcrsigelt  mit  unser  kuniclichcn  maieslat  insigel.  Geben  zum 
Karlstein  noch  Crisles  geburl  dreizcnhundert  jare  und  dornoch  in  dem  fnmfundneunzigislen 
jaren  des  donerslages  noch  dem  sunlag  Cantate  noch  oslern.  iinserr  reiche  des  Behemischcn 
in  dem  zweiunddreissigisten  und  des  Römischen  in  dem  neunzehenden  jaren. 

(Orig.  P«rg.  mit  hftng.  Big.  in  den  uluUnditfchen  Acten  de»  m.  Liindes-Archiv».  Auf  der 
Plicutur:  Ad  oiandatum  dnmiiii  regi»  Albertua  Magdeburg.  archiepi»copu»  cHncellarius.  — In 
dorsn:  K.  WcnccsUus  de  Olomucz.) 


*^54. 

Köniij  yyeiiict  IV.  fordert  die  Einwohner  det  EUatse»  auf.  die  Steuern  dem  rum  Mark- 
grafen Jodok  ruH  Mahren  eingesetzten  Landrogte  sw  zahlen.  Dt.  Karlstein  13.  Mai  i39ö. 

w ir  Wencziaw  von  gutes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeilen  merer  des 
reiches  und  kunig  zu  Behcim  emhieten  allen  prelalen,  gmlen,  herren.  freien,  dinstlulen. 
riltern,  knechten,  relen  und  gemeinden  der  stete,  merkte,  dorffern  und  ollen  andern  unsem 
und  des  reichs  undertanen  in  der  Inntvogleyen  zu  Elsassen  gelegen  unsern  und  des  Reichs 
liben  getreuen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Lihen  getreuen.  Wann  wir  dem  hochgebomen 
Josten,  mnrggrafen  zu  Merhern  unserm  liben  veiler  und  fürsten  das  lande  zu  Elsassen  vor 
langen  Zeilen  eingegeben  und  verschriben  haben  mit  allen  mnnschaflen  herlichkeiden  und 
allen  niiczen.  die  durzu  geboren,  als  das  in  andern  unsern  maicslathriven.  die  wir  in  vor 
doruber  gegeben  haben,  volkomenlichen  begrilfen  ist.  und  derselbe  unser  vetter  und  fürste 
vor  unser  und  des  reichs  nuten  zu  diesen  Zeiten  selber  in  das  egenante  lande  zu  Elsassen 
nicht  körnen  mag,  doruuih  so  gebieten  wir  euch  ernslhehen  und  vesliclichen  bi-i  unsem 
und  des  reichs  hulden  und  wollen  das  also  gestalt  haben,  wen  der  egenante  unser  vetter 
zu  einem  lanivogten  in  dem  egenanten  lande  zu  Elsassen  an  seiner  stat  seczen  wirdet  und 
euch  das  mit  seinen  oll'enen  briven  verkündigen  wirdet,  das  ir  denselben  und  niemanden 
anders  fnr  einen  rechten  lanivogten  haben,  hulden  und  ini  ouch  gehorsame  und  gevolgig 
sein  sollet,  als  ofle  des  not  geschieht  sunder  einniger  ander  brife  doruber  von  uns  ziiwarlende. 
Besunder  und  mit  namen  wollen  wir  von  euch  allen  steten,  merkten  und  dorlfern  gehabt 
haben,  das  ir  alle  sleure,  niicze  und  gcfelle.  welcherlei  die  sein,  die  ir  uns  und  dem  reiche 
pllcgel  zu  geben,  uf  des  egenanten  unsers  veiler  quilbrife  alle  Jare  geben  und  bezalen 
sollet  und  euch  ouch  dowider  nicht  enseczet.  wann  unsere  meinnng  ist.  wen  unser  vetter 
marggraf  Joste  egenante  zu  Inntvogle  doselhisl  zu  Elsassen  seczel  mit  seinen  briven.  wie 
ofte  das  geschieht  und  was  quitthrife  er  euch  über  die  sleuren.  niieze  oder  gefelle  gehen 
wirdet,  das  alle  dieselben  seine  brife  solche  kraft  und  macht  haben  sollen,  als  ab  sie  euch 
mit  unserm  kuniclichcn  maieslat  insigel  gegeben  hellen.  Mil  urkuni  dicz  brifes  versigell  mit 
unserr  kuniclichcn  maieslat  insigel.  Geben  zum  Karlslein  noch  Cristes  gehurt  dreizcnhundert 
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jure  und  dornoch  in  dem  fiimfundneunzigislen  jaren,  des  doiierslages  nach  dem  suntag 
Canlale  noch  oslern,  nnserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  zweiunddreissigisten  und  des 
Römischen  in  dem  neunzehenden  jaren. 


(Orig.  P^rg.  mit  aiib.  8ig.  Nr.  189  Mise,  im  mfthr.  Landea-Archive.  Auf  der  PHcatur : 
Ad  mandatum  domini  regia  Albertua  MageburgeusU  arehiepiacopua  caucellarin«.  — In  dorao:  R. 
de  Olomuca.) 


255. 

König  Wemel  IV.  fordert  die  Bewohner  des  Elsasses,  welche  dem  Truchsess  der  Land- 
rngtei  bisher  den  Eid  der  Treue  nicht  geleistet,  auf,  dass  sie  diesen  Eid  der  Treue  dem 
Markgrafen  Jodok  in  die  Hände  des  Grafen  Ditrich  ron  Kalienellenboyen  leisten  sollen. 

üt.  Karlslein  i1.  Mai  1395. 

enceslaus  dei  gracia  Rotnanorum  rex  semper  Augiistus  et  Boeinie  rex  universis 
el  singulis  nohilibus.  comitiliiis,  liheris.  minislerialibus,  militihus.  clientihus,  vasallis  et  homn- 
gialibus  ad  ducatum  et  terras  nostras  Luczeinburgenses  spectanlibus,  tarn  in  Almania  quam 
Gallia  constitutis  et  residentibus,  fidelibus  noslris  dilectis  graciam  regiam  et  omne  bonum. 
Fideles  dilecti.  Cum  duduin  illiislri  Jodoco  marchioni  Moravie,  principi  patriio  nostro  carissimo. 
predictum  ducatum  et  terras  nostras  Luczeiuburgeiises  coululerimus  et  obligavimus  cum 
ouuiibiis  doniiniis  et  feudis  ad  euudem  ducatum  Liiczemburgenseiu  spectanlibus.  sicul  hoc 
ipsuni  alle  nosire  luaieslatis  litere  dale  desuper  maniresle  declarant;  cuiuque  dictus  palruiis 
nusler  ex  evideutibus  et  notubilibus  cuusis  nos  el  sacruin  Romanuui  imperium  concenienlibus 
prefalum  ducatum  Luczemburgensem  personaliter  non  valei  ad  presens  aliqualiler  visilare, 
vobis  Omnibus  in  genere  et  cuilibel  vestruin  in  specie.  qui  dndum  dietn  patruo  nostro^aut 
Silo  nomine  nobili  Hubardo  de  Altari,  dapifero  eiiisdem  ducatus  Luczemburgensis,  nun  pre- 
slitistis  subieccionis.  ßdelitatis  et  honiagii  sacranieninni.  districle  precipimus  et  mandamus. 
quatenus  prefalo  palriiu  nostro  in  luanibus  nobilis  Dyetheri  comilis  in  Kaczenelleiibogen. 
capitaneo  eiusdeiu  ducatus  prestare  debealis  subieccionis.  obediencie  et  boniagii  jnramentum 
Inmdiu.  quousque  dictus  palruus  noster  eundeni  ducatum  propria  visitnverit  in  persona.  Nam 
quieuinque  exvobis  buiusmodi  juramcnla  prestiteril  scu  preslabil.  hunc  ab  omni  jurmnento  et 
promisso  nobis  debito  occasione  dicti  ducatus  Luczemburgensis  absolvimus  et  liberum  dimiltimus 
et  solutuni.  Prescncium  sub  regie  nostre  maieslntis  sigillu  teslimonio  literarnm.  Dalum 
Karistein  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinlo,  die  .\1III  Maii,  regnorum 
noslroruni  anno  Boemie  tricesimu  secundo,  Komanorum  vero  decimonono. 

(Orig.  Perg.  mit  hftng.  Sig.  im  in.  Landes-Arcliiv  Nr.  195  MibcoI.  — Auf  der  PHentor: 
Ad  imiiidatuin  domitii  regis  AUM*rtUB  MngilftliurgnnBU  archicpiscopuB  cancelUrius.  — ln  dono : 
K.  \\>Doe«Uu8  de  Olomuci:.) 
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256. 

Pfibtl  Bonifai  IX.  incorporirt  dem  Klotter  Saar  die  Pfarren  in  Saar,  LauUili,  Ober- 
Bobrau  und  Saili.  Dl.  Horn  18.  lUai  1395. 

Bünifacius  episcopas  servus  scrvorom  dei  dilectis  Tiliis  abbati  et  conventui  monasterii 
Funlis  beale  Marie  vir^finis  in  Sar,  Cislerciensis  ordinis  Pragcnsis  diocesis,  salulem  el 
aposlolicam  bcnediccionem.  Sacrc  veslre  religionis,  sub  qua  devotiim  et  sedulum  exbibetis 
allissimo  famulatuni,  promcretur  honcsias,  ut  volis  veslris  in  hüs  presertim,  per  que  veslris 
et  eiusdcni  monasterii  utilitatibus  consulitur,  favorabiliter  annuanius.  Exhibita  siquidem  nobis 
nuper  pro  parle  vcslra  pelicio  conlinebat.  quud  dictum  veslrum  monasteriiim,  in  quo  olim 
magnus  numcrus  rcligiosurum  predicti  ordinis  esse  et  eciam  hospitalitas  non  modica  teneri 
et  observari  consuevit  et  ingens  divinus  cultus  viguit,  ac  mulla  Gebant  opera  pietalis.  cau- 
santibus  guerris  et  aliis  calamitatibus.  que  partes  ipsas  aflixenint,  in  suis  facultatibus  adeo 
diminulum  est,  quud  solilus  huiusmodi  numcrus  religiosorum  prediclorum  sustentari.  tanta 
hospitalitas  observari  ac  huiusmodi  divinus  cultus  vigeri  et  opera  pietatis  Gert,  ut  Geri  cun- 
suevit,  in  eodem  commode  non  valent.  Quarc  pro  parle  vestra  nobis  fuit  humililer  suppli- 
catum,  ul  in  rcicvamen  premissorum  in  Sar,  in  Lauzans  in  Bobravia  superiori  et  in  Zagecz 
parrochiales  ecclesias  Olomucensis  dieccsis,  que  ut  asscritis  de  iurepatronalus  ipsins 
monasterii  existiinl  et  quarum  quadraginta  cidem  monasterio,  cuius  quinquaginta  marcharum 
argenii  puri  fructus,  redditus  et  provenlus  secundum  communem  extimacionem  valorera 
annuum  ul  asseritis  non  excednnt.  perpetno  incorporare,  annectere  el  unire  de  speciali 
gracia  dignaremur.  Nos  igilur  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  prediclas  ecclesias  cum 
Omnibus  iurihiis  et  pertinenciis  suis  cidem  monasterio  aucloritatc  apostolica  tenore  presencium 
imperpetiium  incorporamus,  anneclimus  et  iinimus,  ita  quod  cedenlibus  vel  decedenlibus 
dilectis  Gliis  rectoribus  ipsarum  ccclesiarum,  qui  nunc  sunt  *vel  illas  alias  quomodolibet 
dimittentihus,  liceal  vobis  corporalem  possessionem  ipsarum  ecclesiarum  auctorilate  propria 
libere  apprehendere  et  perpetuo  relinerc  omnesque  fructus,  redditus  et  proventus  ipsarum 
ecclesiarum  in  usus  proprios  in  suppurtacionein  onerurn  prediclorum  convertere  ac  eciam 
depulare.  ipsasque  ecclesias  et  curam  parroebianorum  earundem  per  idoneos  monacbos 
eiusdem  monasterii,  per  abbalem  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  duntaxat  et  ad  eins 
niilum  ponendos  et  removendos,  rogi  faccre,  dioccsani  loci  pro  tempore  existenlis  et  cuiuslibet 
allerius  licencia  vel  assensu  super  hoc  minime  requisilis.  Volumus  antem.  quod  in  prefatis 
ecclesiis  solitus  ministrorum  numeriis  nullatencis  minuatur  el  inibi  deserviatur  laudabiliter  in 
divinis  ac  huiusmodi  cura  pro  tempore  diligenicr  exercealur,  ut  Geri  hactenus  est  consuetum. 
et  quod  iura  cpiscopalia  et  alia  ipsarum  ecclesiarum  onera  consnela  leneamini  integre  sup- 
portare.  Non  obstanlibus  constitucionihus  et  ordinaciunibus  apostolicis  ac  statulis  et  consue- 
tudinibus  monasterii  et  ordinis  prediclorum  quibuscunque  contrariis  iuramcnlo,  conGrmacinnc 
apostolica  vel  quacunque  Grmilate  alia  roboralis ; scu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis 
de  huiusmodi  parrochia  ibuslecclesiis  aut  aliis  bencGciis  eccicsiaslicis  in  Ulis  parlibus  speciales 
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vel  generales  nostras  vel  predecessorum  noslroruni  Romanorum  pontiOcum  aul  Icgutorum 
sedis  aposlolice  liUeras  impetrarinl,  eciam  si  per  eas  ad  iiihibicioneni  reservacionem  et 
decrelum  vel  alias  quomodolibel  sit  processum,  quasquidem  litteras  et  processus  babitos  per 
easdem  ad  prediclas  ecclesias  volumus  non  extendere,  sed  nullum  per  boc  eis.  quoad  asse- 
cucionem  parrocbialinm  ecclesiarum  aut  beneficionim  aliorum,  preiudicium  generari  et  qui- 
buslibet  litteris,  indulgenciis  et  privilegiis  apostolicis  generalibus  et  specialibus,  quorunicunqiie 
tenornm  existant.  per  que  presentibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus  earum 
impediri  valeat.  quomodolibel  vel  dllTeri,  et  de  quibus  quonimque  totis  tenoribus  ac  de  verbo 
ad  Verbum  haberi  debeal  in  nostris  litteris  mencio  specialis.  Nos  eniin  exntinc  irritiini 
decernimus  et  inane,  si  secus  super  biis  a qiioquam  quavis  auctoritate  scienler  vel  ignoranter 
conligerit  attemplari.  Nnlli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre  incorporacionis. 
annexionis.  unionis,  voluntalis  et  decreti  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  boc  attemptare  presumpseril,  indignacionem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  novcril  incursurum.  Dalum  Rome  apnd  sanctum  Petrum  XV  kalendis 
Junii  ponlificatus  nosiri  anno  sexto. 

(Ortg.  Perg.  mit  unhAiig.  pfilist.  Bleisig.  im  lu.  LHiides'Arcliive.  Art.  Saar,  Ht  A.  n.  75* 
Abgcdruckt  bei  Steinhaek  II.  p.  118.} 

251. 

Pabst  Bonifai  IX.  gibt  den  Äbten  da  Klotten  Bruck  dat  Recht,  ihren  Conrenlualen  die 
Abtolution,  die  päbttliehen  Reserratfälte  autgenommen,  zu  erlheilen. 

Dt.  Rom  19.  Mai  1395. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei,  dilecto  Clio  Sdenkoni  abbati  monasterii 
Lucensis  prope  Snoymam,  Premonstralensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  salulem  et  apostolicani 
benediccionem.  Sincere  devocionis  alTeclus,  quem  ad  nos  et  Romanam  geris  ecclesiam  pro- 
nieretur,  ut  peticionibiis  tuis,  Ulis  presertiin,  per  que  animarum  salnii  canonicorum  dicii  tiii 
monasterii  consulilur,  quantum  cum  deo  possumus.  favorabililer  annunmus.  Tuis  igitur  in  bac 
parte  supplicacionibus  inclinati  tibi  ac  successoribus  tuis  eiusdem  monasterii  abbatibus.  qui 
erunt  pro  tempore,  ahsolvendi  auctoritate  apostolica  quociens  Rierit  oportunum,  omnes  et 
singulos  canonicos  ipsius  monasterii  presentes  et  posleros  a quibiiscunque  excommunicacionum 
et  aliis  sentenciis,  eciam  maioribus  et  penis.  quas  ex  aliquo  delicto  vel  causa  quovis  modo 
incurrerint,  in  Forma  ecclesie  consueta,  iniunclis  eis  pro  modo  culpe  penilencia  saliitari  et 
aliis,  que  de  iure  Fuerint  ininngenda,  dummodo  passis  iniuriam,  si  non  satisFecerinl,  satis- 
Faciant  competenter,  et  talia  non  Fuerint,  propter  que  sedes  apostolica  sit  mcrilo  consulenda, 
ac  cum  eis  super  irregularilale,  si  quam  divina  celebrando  aut  immiscendo  se  Ulis,  non 
tarnen  in  contemplum  clavium,  aut  alias  quovis  modo  contraxerinl,  ipsis  tarnen  prius  a suorum 
ordinum  execucione  ad  tempus,  de  quo  tibi  et  eisdem  successoribus  videbilur  suspensis. 
dispensandi  plenam  et  libernm  auctorilateni  et  licenciam  auctoritate  apostolica  tenore  pre- 
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senduiii  elargimur.  Mulli  erg-o  oninino  hominiim  liceat  hnnc  poginam  nosire  concessionis 
infringcre  vcl  ei  ausu  lemerario  cunlraire.  Si  qiiis  aiitem  hoc  attemplare  presumpseril 
indignacinneni  omnipolenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apnstolorum  eins  se  noverit 
inctirsurnm.  Dalum  Rome  apnd  sanctum  Petrum  XIIII.  kalendis  Jnnii  pontificatus  nostri 
anno  sexlo. 

(Orig,  Perg,  mit  auh.  pgbatJ.  Bleisig.  im  m.  LamleS'Arcbiv«.  Art.  Bruck,  lit-  B.  n.  10.) 


•UH. 

Markgraf  Jodok  amiultirt  die  »einem  Bruder  Prokop  geleitlele  Erentuathuldigung  und 
renreist  die  Stände  der  alten  und  neuen  Mark  fur  den  Fall  »eine»  Tode»  ohne  .VocA- 
kommen  an  den  König  Sigmund  ton  Ungarn.  Dt.  Teschen*)  1.  Juni  139H. 

w ir  Jost  von  gutes  gnaden  marggrafe  und  herre  zu  Merhern  entbieden  den  erbaren 
und  wisen,  allen  mannen,  sieden  und  ralmannen  der  alten  und  neuen  marke  zu  Brandenburg, 
iinsern  liven  getreuen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Erbarn,  wisen  und  liven  getreuen. 
Also  als  ibr  den  bocheborneii  forsten  bern  Procopen  marggrefe  zu  Merbern,  unserm  bruder, 
nach  unserm  tode,  ob  wir  ohne  erben  abegingen.  du  gol  vor  sie,  gelobet  siillel  haben  und 
gehuldet,  als  ibr  moget  wissen ; also  bekenne  wir  ollenilich,  das  wir  euch  derselben  hiildunge 
und  geliibde,  die  ir  unserm  bruder  sullel  getan  haben,  mit  wolbedachlen  mulhe  leddig  und 
los  machen  und  lassen  mH  kraft  dises  briefes,  also  das  wir  dasselbe  wol  tun  mögen  nach 
laut  euer  brif.  Und  wisen  euch  mit  derselben  hiildunge  und  gelubde.  ob  wir  one  erben 
stürben,  an  den  durchlauchtigen  forsten  hern  Sigismund,  kiiiiig  zu  Ungarn,  unsern  liben 
vettern,  an  den  ihr  euch  hallen  snilet  nach  unserm  lode  und  an  niemandes  andern.  Und 
sullel  nch  furhas  mer  mit  dem  vorgenanteu  marggrafen  Procopen  umb  keinerlei  huldunge 
und  gelubde  nichts  zu  schaffen  haben:  und  welche  siede  oder  mannen  das  nicht  Ihun 
wolden,  den  gebieten  wir  bei  unsern  hulden  ernsilicken,  das  sie  von  stund  an  zu  uns 
körnen,  dann  wir  dasselbe  mündlich  gebieten  und  empfelen  wollen.  Mit  urkund  dieses  brifes 
besigell  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Gegeben  zu  Teschen  nach  Christi  gehurt  drizebn 
hundert  jar  darnach  in  den  fünf  und  neuenzigslen  jare.  dez  dinslages  in  der  hiligen 
plingslage. 

(Riedel  Cod.  Brimdeub.  B.  III.  p.  12S.) 

259. 

Martin  und  (leorg  ron  Mladonomili  erklären,  da»»  »ie  dem  Johann,  Priester  in  Mlado- 
noirilz.  10  Schuck  Prager  Groschen  schuldig  »ein.  Dt.  4.  Juni  1395. 

C^onsliluti  personaliter  coram  Johanne  Khel  officiali  et  actis  noslris  obligatoriis 
Marlinus  iudex  et  Georgias  de  Mladonovicz  Olomuc.  dioc.  non  compulsi,  nec.  coacti,  sed 

Dürfte  wahrscheinlich  das  einige  Meilen  von  Prag  entfernte  Tetschen  (Uc^tn)  sein. 
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sponle  et  libere  lam  pro  se  quam  pro  Lytkone.  ibidem  de  Mladonovicz  el  Johanne  diclo 
Stnalla  de  Trpieczowicz  (?)*)  diele  diocesis,  quoriim  debilum  in  se  assumpseriint  et  se 
principales  debilores  pro  cisdcin  constilneriint,  confessi  sunt  el  recongnoverunt,  se  teneri 
et  debilorie  obligari  Jobanni  clerico  iliideni  de  MIadonovicz.  in  deceni  sexagenis  grnssoruin 
racione  veri  debili  el  in  XXX'"  grossis  pro  expensis  in  viis  et  litteris  faclis,  quas  pecunias 
manu  coniuncla  el  indivisa  solvere  promiserunt  in  feslo  sancii  Georgii  venliiro  de  proximo, 
heredes  el  successores  suos  in  hac  parle  sponle  submillentes  snb  pena  excommnnicacionis, 
se,  heredes  el  successores  suos  iuris  diccinni  domini  officialis  libere  suhmittentes  (sic) 
Aclum  anno  LXXXXV  die  IIll  mensis  Jiinii  presentihns  Wenceslao  de  Praga,  Nicnlao 
Chaluppa.  Johanne  de  Lybun,  nolariis  publicis.  et  Wanyra  de  Olssan. 

(Aua  den  Ln>«r  obligntionum  II.  12  f.  58.  im  Prager  Metr<<p.  CapitcUArchtvc.) 

260. 

Marlin  rnn  Scliilteken  tchreibl  an  die  Uladt  Slraisburg  Uber  die  Gefangennehmung  des 
Markgrafen  Jodok  dureh  König  Wenzel  auf  Karlslein.  Dl.  Prag  12.  Juni  1390. 

Winen  gewilligen  underlenigen  dienst  bereit  zu  allen  zilen.  Lieben  gnedigen  herren. 
Ich  lass  uch  wissen,  das  uf  unsers  herren  fronlichen  abent  zunehest  herzoge  Stephan  von 
Pegern  und  niarggrafc  JosI  der  alle  von  Mernhi-rn  und  der  junge  von  Gelingen  riltenl  von 
Präge  mitlenander  zu  dem  Carlistein.  Do  hei  in  der  knnig  bescheiden  einen  dag,  daz  er 
zu  inen  wolle  darkomen  yon  des  krieges  wegen,  die  der  marggrafe  helle  mit  dem  kunige 
und  die  anderen  herren  und  die  Sache  gerne  uszurihtende  uf  demselben  tage.  Du  wissenl. 
daz  die  vorgenanten  herren  e worent  zu  Karlislein  denne  der  kunig;  darnach  kam  der 
kunig  gon  Carlislcin  zu  den  herren  in  die  veslen.  Do  besloss  men  die  veslen  zu  ze  sinnt; 
do  hebt  der  kunig  uf  und  fohel  denselben  alten  marggrafe  in  siner  veslen  und  alle,  die  zu 
im  hortent  und  sine  diener  woreni  und  zwene  der  herren,  die  do  des  krieges  sint  und  su 
euch  het  gefangen  und  meinet  der  kunig  den  allen  marggrafen  nut  von  ime  zu  lassen. 
Wissen  euch,  duz  ich  reit  mit  den  egenanten  herren  von  Präge  gon  Karlislein  und  helle 
mit  mime  herren  herzoge  Stephan  gered  und  mit  dem  jungen  von  Gelingen,  daz  su  mir 
hülfen!  den  allen  marggrafen  bilteii  von  niiner  herren  wegen,  die  do  gefangen  sint.  daz 
er  sin  bestes  darzu  wolle  tuen  und  keren.  Do  sprach  er.  er  wolle  gerne  tuen  sin  bestes 
von  mincr  herren  wegen.  W issen  ouch,  daz  der  vorgenanl  herzoge  Stephan  und  der  von 
Getingen  mir  hetleni  den  dag  dar  bescheiden  vor  den  kunig  und  wollen!  darzue  han  gelon 
ir  bestes  von  iiiiner  herren  wegen,  daz  ir  Sache  gerihtel  solle  sin  worden  uf  demselben 
tage.  Helle  der  kunig  den  marggrafen  mit  gefangen  und  andere  herren  mit  ime,  so  wereni 

alle  Sache  do  gerihtel  worden W'issen  ouch,  daz  der  kunig  hei  geschicket  nach 

Volke  und  schribet  in  alle  lanl  nach  herren.  riltere  und  knehlen  und  stal  nach  einie  grossen 

Volke ; waz  er  willen  habe,  daz  weis  noch  nieinan 

(WolstsÄcker  Rdcksta^iicten  II.  40Jt.) 

*)  Waracbeiulich  Trpeoovic. 
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201. 

Herrmanu  Ebner  der  ältere  tchreibl  an  Strastbury  über  die  ISefangennehmung  det 
Markgrafen  Jodok  durch  König  IFe»se/  auf  Karhtein.  Dt.  Sürnbergf?)  15.  Juni  1395. 

Mein  willigen  dinst  und  nllcs  guet  wcvor.  Genedigen  hern.  Ich  loz*  ener  weisait 
wissen,  das  Hainrich  Schopp  unsers  hcrn  kungs  hofmaister  gehling  tod  ist  zu  den  Petlern, 
dem  got  genedig  sei.  Auch  hab  wir  hie  für  war  potschafl,  daz  nu  am  nchsten  milthoch 
markgraf  Jobs  und  ander  zwien  lantzhern,  die  mit  gar  namhaft  sind,  ritten  zu  underm  hern 
kling  zu  dem  Karellslein;  die  hot  er  alle  drei  gevangen.  Und  markgraf  Jobs  der  get  in 
einem  gemach  siinderlich  hin  und  her,  doch  ist  er  wol  wehuel ; die  andern  zwien  lantzhern 
hot  man  in  die  stoekk  geschlagen.  Also  sprach  herzog  Stefan : her,  wer  hot  euch  daz 
gerotten  ? Do  sprach  under  her  der  kunk : ich  hon  ez  von  im  gelernt ; alz  er  an  mir  Ion 
hot,  also  wil  ich  im  auch  ton 

(WeiMÄcker  Rcichstagsact^n  II.  p.  410.) 

262. 

Uhnan  Stromer  an  Herrn  Klaut  in  Straisburg  über  die  Gefangennehmung  des  .Markgrafen 
Jodok  durch  König  Weusel  auf  Karhlein.  Dt.  Surnherg{?)  16.  Juni  1395. 

w issent,  liehcr  her  Claus,  daz  unser  herre  der  kunig  den  margrove  Jost  von 
Merhern  gefangen  hatte  und  daz  ist  als  geschehen.  Unser  herre  der  kunig  reit  von  den 
Pettlern  zue  dom  Karelstein  am  milwochen  vigilia  corporis  Christi.  Da  kam  zu  imen  herzog 
Stefan  von  Baiern  und  der  margrove  Jost  von  Merhern  und  ritten  mit  dem  kunige  ziie 
dem  Karelstein.  Do  gingen  die  herren  zue  dem  kunige  in  sin  gemach.  Do  sprach  der  kunig 
zue  dein  margrove  Jost : du  hast  geschickil,  daz  die  von  Strossbiirg  und  die  von  Fmncken- 
fiirt  gefangen  sin  und  schickest,  daz  mich  die  lantherren  angriffen  und  min  laut  wuesten 
und  die  Strosse  darniderlegcnd  und  du  hast  den  kaiifliiden  gross  guet  in  dem  lande  genommen 
wider  reht  und  ist  besser,  du  verderbest  danne  daz  land  und  liide  verderben.  Alsse  ward 
er  gefangen  und  ö ritter  mit  imen.  Do  schickit  der  kunig  zue  stunt  gen  Präge,  duz  man 
allen  portden  zneslueg,  linde  waz  dez  markgnjven  diener  zue  Proge  woren.  die  worden 
oiich  gefangen.  Doch  had  in  der  kunig  allen  dag  geben,  on  eim  ritter,  heisset  der  Biisk 
von  Wollenbrnhl,  den  hat  er  hart  ingeslossen  und  euch  den  margrove  Jost.  Dobi  waz 
herzog  Stefan  von  Beiern,  dem  waz  zu  mole  leit  und  zugend  vast  gelaid  fnr.  Do  sprach 
der  kunig  zu  dem  markgroven : du  hast  mir  gesworen  mich  für  dinen  herren  zue  halden 
und  dez  hatte  ich  dine  briefe,  über  daz  hast  du  mich  gefangen  und  hast  mich  niht  wol 
behaltden.  ich  sol  aber  dich  gar  wol  behallden.  Und  der  kunig  had  botschaft  gen  Merhen 
getan  dem  mnrgraf  Prokob.  daz  er  allez  sins  brueder  land  sol  innenemmen.  Oiich  sagt 
man,  daz  unser  herre  der  kunig  gross  sainnung  habe  und  ziehen  wollen  of  den  von 
Swannenberck.  der  die  von  Strossbiirg  gefangen  had  .... 

(WcizdUcker  RfichstAgvacten  II.  p.  411.) 
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263. 

Der  Pfäliitehe  Schreiber  Otto  berichtet  an  die  Stadt  Slrastbtirg  aber  die  Gefangen- 
«ehmung  de»  Markgrafen  Jodok  durch  König  Wenzel  auf  Karlstein.  Dt.  1.  Juli  1395  s.  l. 

....  Es  ist  mim  herrcn  dem  herzogeil  of  hule  war  bolschafl  knnien  von  sinen 
reten,  die  ilzunt  von  dem  kunig  körnen  sin,  das  der  margrnve  von  Merhern  gefangen  ist, 
und  wie  in  der  kunig  gefangen  habe  zu  dem  Karlstein  und  gebe  im  under  andern  Sachen 
auch  seboit,  das  uwer  frunde  von  Strassburg  gefangen  sin ; das  si  sin  scholt,  und  wolle  das 
und  anders  von  im  abegetan  haben.  Und  der  kunig  halle  in  und  einen  siner  ritter  harte 
gefangen,  aber  den  andern  sinen  dienern  habe  er  zile  geben ; und  das  herzog  Stefan  den 
kunig  sere  für  in  gebeten  habe,  wann  der  furtc  den  margraven  zum  kunig  gen  Karlstein; 
aber  die  bedc  mochte  nil  gebelfen.  Sunderlich  so  habe  der  kunig  gross  gewerbe  in  Bebeim 
und  for  dem  Walde  und  mein  zu  zihen  of  den  von  Swannenberg,  der  uwer  frunde  gefangen 
habe,  umb  uwer  frunde  ledig  zue  macheu.  Und  das  auch  der  kunig  gesanl  habe  nach  dem 
jungen  margraven  von  Merhern,  der  solle  Merhern  innenemen  .... 

(WeizsAcker  ReichfltAgzHcten  II.  p.  413.) 


264. 

Die  österreichischen  Herzoge  Albrecht  HI.,  sein  Neffe  Wilhelm  und  sein  Sohn  Albrecht 
sagen  dem  König  Wenzel  IV.  ab  wegen  der  Gefangennehmung  des  Markgrafen  Jodok. 

Dt.  Wien  13.  Juli  1395. 

Dnrchleuchtiger  fürst  herr  und  swuger,  her  Wenczla  Roemischcr  künig  und  kilnig 
ze  Bebeim.  Wir  Albrecht  der  eller  und  wir  sein  vetter  Wilhalm  und  Albrecht  der  junger, 
des  egenanten  herzog  Albrechts  sun,  all  von  gots  gnaden  herzogen  ze  Österreich  ze  Steyr 
le  Kernden  und  ze  Krain  grafen  ze  Tyrol  etc.  lazzen  eii  wissen,  daz  wir  zue  menigern 
mahl  unser  erber  ret  und  botschafl  zue  eii  gesendet  haben  und  i'u  fleizziglich  angeruSt 
und  gepeten,  daz  ir  uns  und  unser  land  und  leiit  beleihen  liezzet  bei  den  gnaden  freihaiten 
rechten  und  gueten  gewonhaiten,  die  unser  vordem  seliger  gedechtnnsse  und  wir  von  alter 
berbracht  haben  und  eu  gen  uns  hallen  und  beweisen  gemchtet,  als  ir  uns  phlichtig  weret 
nach  laut  der  brief,  die  wir  dammb  haben.  Das  hat  uns  von  eu  nicht  mugen  widervaren. 
sunder  ir  habt  uns  und  unser  land  und  lent  darueber  gedrungen  und  dringen  und  anvallen 
gescbalR  in  manigerlai  unpilleich  weg.  Darziie  haben  uns  die  Pehemischen  und  Merherischen 
lantberren  zue  wissen  getan,  wie  ir  den  hochgebornen  fürsten  hern  Josten  marggrafen  und 
berren  zu  Merhern,  unsern  lieben  oheimen  wider  enr  und  ander  fürsten  herren  und  stet 
sicberhait  und  gelait  habt  aufgchalten  und  gevangen,  und  daz  in  auch  von  eu  ander  swer 
und  merkchleich  geprechen  nnligund  sind  und  haben  uns  ermant  und  angerulfl  der  punl- 
nusse,  die.  wir  mit  einander  haben  und  dahinder  ir  uns  und  si  gedrungen  habt.  Und  davon 

32 
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ist  unser  notdurfl,  wie  wir  gedenkchen,  daz  wir  und  die  unsern  und  auch  die  egenanten 
berren  bei  wirde  und  rechten  beleihen  und  damit  wir  auch  solher  dringnusse  hinfür  von 
eu  Uberhaben  werden.  Und  bewaren  uns  auch  des  gen  eu  mit  disem  gegenwurtigen  bricf 
alz  gegen  ainen  kUnig  ze  Bcheim.  Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelten  mit  unsern  aufgednickten 
insigiln.  Geben  ze  Wienn  an  sand  Margreten  tag  anno  etc.  95. 

(WcucgKckur  D.  R«ich«tagaactoti  II.  p.  399.) 


265. 

Albrechl  Hersog  ron  Österreich  cerspricht  dea  Albert  und  Smil  cou  Vottau  für  die  ihm 
gestellten  24  Spiesse  und  ebenso  riete  beicaffnete  Schütsen  schadlos  zu  haken.  Dt. 

15.  Juli  139.5. 

w ir  Albrecht  von  gotes  gnaden  herzog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kernden  und 
ze  Krain.  grave  ze  Tyrol  etc.  bekennen.  Als  uns  die  edeln  unser  besundern  Alber  und 
Zmiel  von  Vottaw,  icczunt  vierundzwainzig  spiess  und  sovil  schuczen  gewappents  Volks 
zu  dienst  gen  Beheim  furent,  also  verhaissen  und  geloben  wir  wissenlleich  mit  dem  brief, 
was  dieselben  von  Veltaw  und  auch  das  egenante  ir  volk  den  veinden  redleicher  schcden 
ncment  ungeverleich  und  die  unser  herren  und  rete  erkennen!  redicich  sein,  daz  wir  si  und 
dasselb  ir  volk  nach  derselben  unserr  herren  und  rete  erkantnuss  darumb  gncdikleich  snilen 
und  wellen  auzrichten.  Mit  urkund  dicz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  phinztag  nach  sand 
Margreten  tag.  Anno  domini  millesimu  trecentesimo  nunagcsimo  quinto. 

(Orig.  P«p,  mit  »uf  der  Gegenseite  der  Schrift  lieiged.  Sig.  im  mähr.  Landes- Archive 
Nr.  IS.S  Mise.) 


266. 

Markgraf  Jodok  und  die  böhm.  Herren  nehmen  den  Herzog  Johann  ron  Görlitz  in  ihren 
Bund  auf.  Dl.  Sobi-slau  15.  Juli  139.5. 

^ly  Jost  z boil  milosti  markrabe  a pän  MoravskJ,  Jan  z boii  völe  biskup  Litomysky, 
Jindrich  z Rosenberka,  Jindt'ich  z llradce.  Bfenek  z SkUly,  Otta  'feöeny  Bergov  z Bilinv. 
Hynek  Berka  z Ilnhensteina.  Jan  fedenj  Michalec  z Michalovic.  Bodek  z Kunstata  feieny 
z Podehrad,  Smil  z Richemburka,  Sezima  z Üstl,  Jan  staräf  a jan  miazsf  z Üstl  i s jinymi 
so  vsemi  pdny,  kteri  podle  nds  a s ndmi  stojf,  vyznävÄmy  zjevne  tfmto  listem  v§em,  ktoi  jej 
ifsti  iiebo  slygeti  budü,  ei  jsnie  taküto  mezi  sein!  iimluvu  a taky  slib  s osvfcenym  kniietem. 
knezem  Jauern  markrabim  Bramburskym  a Luinickym  a vdvodü  Gorlickym  ntinili  a iinimy. 
a Io  sob4  spolu  s nim  verne  bezelsti  pod  veril  nasf  dobrü  a pode  ctl  sdrieli  slibujem,  lak 
jmdnem,  ic  eherne  a mdme  s nini  n on  s ndnii  spolu  v jednotii  byti.  krdlova  iestndhn  a 
zeniskdhu  a obeendbo  dobrdho  hiedati  a pravdu  v zemi  plodili  a diniti  a lak  vidy  po  td 
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9 nim  a on  s nimi  spolu  stäti  spolecnv,  abychom  pbcdsc  v^ecko  krälovo  ctnd.  zomskd  a 
ubacnd  dnbrd  snaknb  vedli.  s pravd  verü  sobe  spola  s nfm  pomdhajic  podic  svd  vSf  vlry 
a podle  svd  £sti,  svil  v$l  inod,  co  jl  jmUi  moietn.  A koho^by  kolivik  jeho  anebü  koho 

i jeho  anebo  tecb  väech.  ktotby  k nemu  pbistdpili  a s nim  siäli  a z(Vslali  na  tu  spolecnü 

s ndmi  a s nim  jednolu  a pravdu  a td  Iddali.  klerym  kolivek  dincm  klo  kdy  kicrakkolivdk 
utiskndli  chlel  mimo  zemskj  beh  bezpriivnc  neb  mimo  nblez  panskj,  tobo  jcmu  i toniu 
uliSlenömu  cbcme  a slibujem  veme  bez  mcskitni  a beze  v^ecb  omiuv  pomähali  a podle  neho 
vsi  sild  a moci  stäti,  aby  si  jeniu  tobo  neddlo.  net  aby  se  katddmu  pravd  stalo.  A to  tak 
didbo  mdme  jednati  a v tnm  spniedne  pevne  sidti.  atbychom  zemi  ku  prävu  a ku  pravde 
poslavili  i ptivedli,  tak  jakoi  jest  drdve  n pravde  za  nadich  predkdv  stdia.  A nad  to  pak 
i ddle,  adbychom  Jii  zemi  kn  prdvu  a ku  pravde  nbatanovili  a pNvedli  a opi-t  kdy  znova 
la  pravda  ot  koho  neb  kjm  nad  nfm  nebo  nad  kVm  jeho,  anebo  nad  jin^mi,  jcäSto  pravdy 
iddajf  a k ndm  a k nemu  v jednotu  ptistupujf  neb  pnstdpf,  rudena  byla  neb  nedrtdna,  tehdy 
vtdy  npet  pfes  to  slibujem  verne  bez  medkdnf  spolu  s nfm  sidti  a sobc  spolu  s nfm  pomdhati 
proti  kaiddmu  bezprdvnfku  vsf  sild  a mocf,  pod  verd  a podo  cti.  A tento  ndd  slib  svrcbu- 
psany  veäken,  vefti  sme  my  dobrovolne  napK-d  rccenj  markrabe,  biskup  a pdni  s pravü 
verd  vstdpili  a k tejto  jednold  s dobrj'm  rozmysiem  pristdpili,  slibujem  jemu  sdrieti  pod 
cisid  a pind  nadf  vdrd  a pod  nadf  dsif  i pod  nadf  prfsahd  vernd.  A tobo  vseho  na  jistost  a 
na  pevnost  a na  potvrzenf  my  svd  pcdeti  s nadfm  pln^m  vdddnfm  a s nasf  dobrd  vuolf 

k tomuto  listu  pHvdsili  sme.  Ddn  a psdn  jest  tento  list  v Sobislavd  v mdstd  Idta  od  narozenf 

syna  botfho  tisfc  tti  sla  dovadesdtdho  pdtdho  tcn  dtvriek  den  svatycb  apodtoluv  rozeslanf 
hod  slavny. 

(Das  Orig,  mit  9 Sig.  im  Wittingaaer  Archiv»;  ahgedrackt  im  Archiv  Öesky  I.  p.  59.) 


201. 

Wentel  eon  Doloplaa  yetlallet  den  Unlerlhanen  des  Olmülter  Capitels,  Kelche  in 
ByslHti  ansästiy  sind,  seine  Weiden  tu  beniUzen.  Dt.  Bysirits  2/.  Juli  1395. 

w enceslans  de  Doloplass  dominus  in  Bystriez  notumfacio  presenlibus  universis. 
(Jiiod  ad  instanciam  honorabilium  dominorum  canonicorum  et  capiluli  ecclesie  Olomucensis 
pro  me.  hcredibiis  et  successoribus  meis  dominis  in  Bystriez,  bominibus  censuuriis  et  subditis 
neenon  heredibus  et  successoribus  ipsorum  dictorum  dominorum  ne  ecclesie  Olomucensis 
ibidem  in  Bystriez  residenlibus  et  tres  Inneos  cum  dimidio  habentibus,  nee  tarnen  pasena 
necessaria  pro  eorutn  pecoribus  et  armenlis  obtinentibus,  indulsi  et  virlule  presencium  indulgeo 
favorose.  ut  ipsi  adinslar  hominum  et  subditorum  meurum  ibidem  pro  eorum  pecoribus. 
pccudibus  et  armenlis,  pasciiis  mois  libere  et  absque  impedimento  uli  valeant  temporibus 
affutnris  et  in  eis  posten  per  se,  aliiim  vel  alios.  prout  fuorit  de  consueludine  seu  de  more. 
Ita  tarnen,  quod  de  quolibel  Innen  com  octo  falcibus  singulis  annis  pro  hiemalibus  ac 
astualibus  segetibus  demetendis  per  se  vel  alios  michi.  heredibus  et  successoribus  meis 
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dotninis  in  Bistricz  deservire  srii  robotas  facere  (eneanlur,  quas  si  faccre  denegarent,  ni’c 
pasciiis  uti  polcriinl  neque  debebunt.  Simililer  si  iidem  in  libertate  pascandi  impedirentur, 
extunc  nec  ipsi  ad  onus  servitutis  iani  dicti  eruni  deinceps  obligati.  In  cuius  rei  tesli- 
inonium  presentes  literas  feci  sigilli  mei  appensione  de  certa  sciencia  conimuniri.  Datum 
Bistricz  anno  domini  millesimo  GCC*’  nonagesimo  quinlo  die  XXI  mensis  Julii. 

(Oria.  Perg.  b.  Säg.  im  Olm.  Cap.  Arch.) 


26««. 

Der  Olmütser  büclioflirhe  Ofßciat  besUiUigl  den  Prior  de»  Zderater  Klotlers  Andrea» 
!um  Pfarrer  in  Sitarn».  Dt.  Kremtier  23.  Juli  139.^. 

^os  Johannes  de  Ghulen  preposilus  in  Wolframskirchen  vicarius  in  spiritualibus 
et  officialis  reverendi  in  Crislo  patris  domini  Nicolai  cpiscopi  Olomncensis  noluro  facimus 
tenore  presencium  universis.  (.)uod  ad  presenlacionem  et  pelicionem  reUgiosomm  fratrum 
Johannes  Czrt,  administratoris  tociiisque  convenlus  monasterii  Sderasicnsis  Pragensis  sacro- 
sancti  sepulchri  dominiei  Jerosolimitani.  religiosum  fratrem  Andrcam  dicti  monasterii  priorem 
in  ecciesia  parrochiali  in  Czizhrnis  (sic),  per  mortem  Welislai  Ultimi  et  imniediati  ipsius 
rectoris  ad  presens  vacunle.  in  qua  prcfati  domini  admiuistrator  et  convenlus  jus  presenlandi 
oblinere  dignoscunlur,  Adam  procuralorem,  procuralorio  nomine  dicti  domini  Andree  ad  hoc 
legitlime  conslilulum,  in  personn  ipsius  in  rectorem  legitlimum  institnimus  et  plebanum.  sibi 
curam  aniniaruni  et  ndminislracionem  spirilunlium  et  lemporaliiim  in  eadem  iu.xta  nostri 
ofQcii  debilum  in  dei  nomine  commiltentes.  Harum,  quibus  sigillum  vicariatus  Olomncensis 
ecclesie  est  appensuui,  testimonio  lilerarum.  Datum  Chremsir  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesiino  nonagesimo  quinto.  die  vicesima  tercia  mensis  Julii. 

(I)obner  Monuui.  IV.  384.) 


260. 

Johann,  Herzog  ron  Görlitz,  tritt  dem  Bunde  des  Markgrafen  Jodok  und  der  bohmitchen 
l.andkerren  bei.  Dt.  Li/id  /.  August  139.T. 

»I  y Jan  z Boif  milosli  markrahe  ßramburskj’,  Liiinick^',  vdvoda  Gorlickj',  vyznAvdme 
rjevni  timto  lislem  vSem.  klois  jcj  cisli  nebo  slyäeti  budü,  ei  jsme  takdto  mezi  sebü  dmluva 
a taky  slib  s osvicenSm  knfictem  knezem  Jostem  markrahl  a pdnem  Moravskjmi,  stryceni 
naiim  miljm,  a s knezem  Janem  biskupem  Lulomysk^m.  a s urozenj'mi  pdny  Jindnchein 
z Rosenberka.  Jindrichem  z Ilradce.  Bfenkem  z SkÄly,  Old  fedenVm  Bergov  z Bfliny, 
s Hynkem  Berkü  z llohensteinn.  Vildniem  z Lantsleina,  Janem  iedenjiB  Micbalec  z Micbalovic, 
Bodkem  z Kiinstata  iedenj'm  z Podebrad.  s Smilem  z Ricbenburka,  Sezeind,  Janem  slarsim 
a Janem  mlaz^im  z Üsll  i s jinj-mi  se  vSemi  pdny,  kleH  podic  nich  a s nimi  slojl  . . . (chyba 
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V orig.)  . . . sobe  spolu  s niini  verne  bezelsti  pod  verd  na$i  dobrü  a pode  cli  adrleti 
slibujem;  tak  jmönem.  ie  chcine  i mdme  s nimi  a oni  s ndmi  spolu  v jodnolu  bjti,  krdlova 
dslndbo  a zeiDskdho  a obecndho  dobrdho  bledati  a pravdu  v zcmi  ploditi  a 6ini(l  a tak 
vtdy  po  tej  s nimi  a oni  s ndmi  spolu  stdii  spoledne.  abychom  p^edse  väecko  krdlovo 
dslnd  a zemskd  a obecnd  dobrd  snaind  vedli.  s pravd  verii  sobe  s nimi  spolu  pomdhajic. 
podle  svd  väl  viry  a podlc  svd  dsli.  svd  väf  mocl.  cot  jl  niUi  möteni.  A kohotby  kolivek 
z nich  anebo  koho  z jich.  anebo  Idch  vdech.  ktoihy  k nim  pHsldpili  a s nimi  sldli  a zdslali 
na  tu  spolednd  s nimi  a s ndmi  jednolu  a pravdu  a Id  Udali.  kler^-m  kolivek  dinem  kto 
kdy  kterakkolivek  utiskniUi  chtel  mimo  zemsky  bdh  bezprdvne  neh  mimo  ndlez  pansky; 
loho  jim  i lomii  uliddendnin  eherne  a slibujem  verne  bez  medkdni  a beze  vdeeh  omiuv 
pomdhali  a podlc  nich  a jeho  vdi  sild  a moci  sidli.  aby  se  jim  i tomu  toho  neddlo.  ned 
aby  se  kadddmu  pravd  slalo.  A to  tak  didho  mdme  jednali  a v tom  spoledne  pevne  sidti, 
adbychom  zemi  kn  prdvu  a ku  pravde  postavili  i privedli  Ink  jakod  jest  dddve  v pravdd 
za  nasich  pdedköv  sidla.  A nad  Io  pak  i ddle.  adbyebom  jid  zemi  ku  prdvu  a ku  pravde 
obstanovili  a pHvedli  a opet  kdy  znova  ta  pravda  ot  kobo  neb  kym  nad  nimi  neh  nad 
kym  z jich  neb  nad  jinymi.  jeilo  pravdy  dddajf  a k nfm  a k ndm  v jednolu  pMslupujf 
neb  pHsIdpi.  mdena  byla  neb  nedridna:  lehdy  vidy  opdt  pdes  Io  slibujem  verne  bez 
meskdni  spolu  s nimi  sidti  a sobe  spolu  s nimi  pomdhali  proli  kadddmu  bezprdvniku  vdf 
sild  a moci  pod  verd  a pode  dsK.  A lento  ndd  slib  svrehupsany  vedken,  veftd  srae  dobro- 
volne  my  napfedfefeny  knez  Jan  s pravd  vuoll  vstüpili  a k lejio  jednote  s dobrym  roz- 
myslem  pHsIdpili.  slibujem  jim  sdrdeti  pod  distd  pind  nadf  verd  a pod  nadf  dsti  i pod  nasf 
prfsahd  vernd.  A toho  vdeho  na  jislosi  a pevnost  i na  potvrzeni  my  svd  pe^et  s nadfm 
pinym  vedenim  a s nadi  dobrd  vuoll  k lomuto  lislu  pHvesili  smc.  Ddn  jest  a psdn  lenlo 
list  V Lipdm  Idla  od  narozeni  syna  Bodiho  tisfc  IMstdho  a devadesdidho  pdldlio.  den 
s.  Petra  vezeni,  jeilo  slove  laline  ad  vincula. 

(Orig,  im  Wittingauer  Archiv«;  ahgedr.  im  Archiv  C‘eskr  1.  p.  60.) 


230. 

?iikolatu  Bitchof  ton  OlmUti  gibt  teinem  Kämmerer  Alexander  die  Adrocatie  in  Braunn- 
berg  zu  Lehen.  Dt.  iUrau  3.  Angmt 

i\icolnus  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensls  nolumraciinus  tenore 
presencium  tiniversis.  Qiiod  consideratis  merilis  et  mullipliribus  serviciis  fidilis  nosiri 
Ale.vandri  camerarii  nosiri  nobis  sincere  dilecti.  que  nobis  el  ecclesie  nostre  Olomiicensi 
longis  lemporibiis  uliliter  exhibuit  et  e.\hibel  ac  auclore  domino  in  fiilurnm  poteril  exhibere. 
sibi  advocaciam  in  oppido  nostro  Braunsperg  per  mortem  bone  memorie  Hensil  Schairer 
vasalli  nosiri.  advocati  ibidem  sine  liberis  deruncti,  aul  alias  quovis  modo  ad  nos  iegilime 
devolutam.  recepto  prius  a diclo  Alexandro  pro  nobis  el  ecclesin  nostra  Ulomncensi  desiiper 
debile  fidelilalis  et  oinagii,  sicut  jiiris  el  moris  est.  preslito  jiiramento.  jure  feudi  dedimiis 
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conluliinus  ct  assignavimus  ac  presentibus  dnmua  conferimus  et  assignatnus  cum  singulis  suis 
juribus  usibus  fruclibiis  censibus  molendinis  agris  ciillis  et  incultis.  pratis  pascuis  «rtis  maccellis 
scampnis  suloruro,  scainpnis  panum,  et  gencralilcr  cum  suis  omnibiis  obvencionibus  proventibus 
et  perlinenciis  universis,  proul  ad  dictam  advocaciam  ab  antiquo  perlinuerunt  et  pertinent  de 
presenti.  omni  eciam  jure,  quo  dicta  advocacia  ad  nos  est  devolula  et  sicut  eam  dictus  Hensil 
Schairer,  dum  egit  in  bumanis,  in  feudum  habuit  tenuit  et  possedil,  per  enm  et  beredes  suus 
legitimos  in  feudum  babendum  tenendum  et  possidcndum  cum  suis  Juribus  et  perlinenciis 
universis,  cum  plena  potestate,  jure  feudi  dictum  advocaciam  vendendi  et  pecuniam  exinde 
provenientem  in  nsus  suos  convertendi,  proul  sibi  ulilius  et  coniodosius  videbilur  expedire.  Sic 
tarnen,  quod  dictus  Alexander,  beredes  aut  successorcs  sui  nobis.  ecclesie  nostre  et  successoribus 
noslris  episcopis  Olomucensibus  de  dicta  advocacia  debila  faciant  servicia  et  bemam  regalem 
persolvant,  prout  bec  ab  antiquo  fieri  et  solvi  solita  sunt  et  cunsueta.  Presentibus  strenuis  viris 
domino  Gerbardo  militc  de  Meraw,  Jodoco  de  Wolfsberg  niarscallo  nostro  et  Wolframo  de 
Panowicz  fidclibus  nostris  dilectis  ac  Nicolau  de  Neundorf  notario  nostro.  qui  presencia  babuit 
in  commisso.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostrum  de  certa  nostra 
sciencia  presentibus  est  appcnsum.  Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Meraw  feria  tercia 
ante  festum  sancli  Laurencii  martiris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  qiiinto. 

(Orig.  Feig,  au  Ferg,  Streifen  h.  Sig.  im  fürstersb.  Archive  in  Kremaier.) 

211. 

Nikolaus  Bischof  con  Ulmüti  rerteiht  seinem  Kämmerer  Alexander  die  Voglei  in  Brauns- 
■ berg.  Dt.  ilirasi  3.  August  139.’». 

Aicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  considcralis  meritis  et  multiplicibus  serviciis 
fidelis  noslri  Alexandri  camerarii  nostri  nobis  sincere  dilecti,  que  nobis  et  ecclesie  nostre 
Olomucensi  longis  temporibus  utiliter  exbibuit  et  exbibet  ac  auctore  domino  in  futuruni 
poteril  copiosius  exbibere,  sibi  advocaciam  in  opido  nostro  Braunsberg  per  mortem  bone 
inemorie  Hensil  Rynneri  vasalli  noslri  advocati  ibidem  in  Braunsberg  sine  liberis  defuncti 

etc.  aut  alias  quovis  modo  ad  nos  legitime  devolutam,  receplo  prius  ab  eo  pro  nobis  et 

ecclesia  nostra  ülomucensi  desuper  debile  fidelilatis  et  omagii  sicut  juris  et  moris  est 

prestilo  juramenlo,  jure  feudi  dedimus  etc.  per  eum  cl  beredes  suos  legitimos  in  feudum 

tenendam  etc.  cum  plena  potestate  jure  feudi  dictam  advocaciam  vendendi  et  pecuniam 
exinde  provenientem  in  usus  suus  convertendi  prout  sibi  utiliiis  et  cummodosius  videbilur 
expedire.  Sie  tarnen  quod  ipse  Alexander  beredes  aut  successorcs  sui  nobis  ecclesie  nostre 
et  successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  de  dicta  advocacia  cl  suis  pertinenciis 
debita  facial  servicia  consueta  et  bernam  regalem  persolvat  prout  boc  ab  antiquo  Deri  et 
solvi  solita  sunt  et  consueta.  Dalum  in  Castro  Meraw  feria  tercia  ante  festum  sancli  Laurencii. 
Anno  domini  M®CCC®  nonagesimo  quinto. 

(Krcineiert'r  Lehen5(}Qut<>m  IT.  p.  195.) 


Dig'itized  by  Google 


255 


König  Wensel  IV.  venpHcht  dem  Markgrafen  Jodok,  dem  Heinrich  ron  Rotenberg,  dem 
Heinrich  ron  Neuhaut,  dem  Brenek  ron  Skäla  und  ihrem  Anhänge  ticheret  ■ Geleite. 

Dt.  Prag  7.  Augutt  139.i. 

w enceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Auguslus  et  Boemie  rcx  noluni- 
faclmiis  tenore  presencium  universis.  quod  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostrorum  accedenle 
consilio  et  de  cerla  nostra  sctencia  illustri  Jodoco,  marchioni  Moravie  principi,  palruo  nosiro 
carissimo,  nohilibus  quoque  Heinrico  de  Rosemberg,  Ilenrico  de  Novadomo,  Brzienkoni  de 

Skala  et  omnibus  aüig  regni  Boemie  baronibus.  adherentibiis  fautoribus  et  servitoribus 

« 

eorundem,  quos  secum  adducendos  decreverint,  salvum  et  securum  conducturo  nostruiii  pro 
nobis,  fautoribus  et  adberentibus  nostris  et  omnibus  hiis,  qiii  causa  nostri  faciunt  et  dimittiinl, 
dedimus  et  donavimus,  damus  virtute  presencium,  dolo  et  fraiide  quibuslibet  proculmotis.  et 
donamus;  ita  videlicet,  ut  ipsi  omnes  et  eorum  quilibet  cum  fautoribus  adberentibus  et 
servitoribus  suis  infra  binc  et  festum  assumpcionis  beate  Marie  virginis  secuturum  proxime 
possint  et  valeant  ad  nos  venire,  aput  nos  morari  et  a nobis  vice  versa  ad  domicilia 
propria  remeare.  rebus  salvis  pariler  et  personis.  nulliim  dolum  seu  fraudem  in  eo  siib 
verbo  regio  penitus  pretendentes.  Propter  quod  universis  et  singulis  officialibus.  servitoribus 
et  fidelihus  nostris  tenore  presencium  sub  regii  favoris  obtentu  districcius  inhibemiis.  ne 
prefatos  illustrem  Jodocum,  Henricum  de  Rosenberg.  Ilenricum  de  Novadomo.  Rrzienkonem 
de  Skala  ac  omnes  alios  regni  Boemie  barones  adberentes  fautores  et  scrvitores  eorundem, 
quos  secum  adducendos  pro  bac  vice  decreverint,  in  rebus  aut  corporibiis  eorum  inquietare. 
perlurbare  aut  moleslare  presumant  quomodolibct,  Assumpcionis  beate  Marie  Virginis  duranle 
termino  supradicto,  prout  gravem  indignacionem  nostram  voluerint  evitare.  Presencium  sub 
regie  nostro  maieslatis  sigillo  teslimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  quinlo,  sabato  ante  s.  Laurentii. 

Ad  relationein  Pothonis  de  Ciastolowici  Wachnico  de  Wcylemule. 


(Orig,  im  Wittingauer  Arctiive ; in  Abschrift  tnitg«theiU  vom  k5n.  bnhin.  Miiseam.) 

213. 

Markgraf  Jodok  und  Heinrich  ron  Rotenberg  geloben  dem  Herzog  Albrecht  III.  ron 
Otterreich  in  ihrem  und  der  böhmischen  Landherru  Namen  dahin  zu  irirken,  dass  demselben 
ron  K.  Wenzel  oder  sonstirie  die  Vicarie  und  Gewalt  des  Römischen  Reiches  übergeben 
werde.  Dt.  7nreltel  t).  August  139.'). 

w ir  Jost  von  goles  gnaden  niarggralf  und  berre  zu  Merbem  und  ich  Heinrich  von  Rosein- 
berg bekennen  mit  diseni  brief  für  uns  und  alle  ander  lantherren  des  kunigrcichs  zu  Beheim.  die 
sich  ieczund  in  unserm  krieg  gegen  unserm  herren  dem  Römischen  kunig  mit  uns  habenden,  für 
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die  wir  uns  ouch  in  der  gegenwortigen  sach  wisscnllich  iinnemen,  da/,  wir  bedacht  haben  die 
grossen  namhaflen  hilfT  und  furderung,  die  der  durchluchlig  fursi,  nnsers  egenanlen  marg- 
graf  Josten  lieber  oheini,  herzog  Albrechl  zn  Österreich  etc.  uns  hi  iinsern  leuffen  vormal 
und  auch  ieczund  gegen  unserm  egenanten  herrcn  dem  kunig  und  andern  unsern  Wider- 
sachern hat  erzeiget  und  noch  stetidich  beweist,  und  haben  uns  dorumb  durch  billicher 
dankperikait  gen  dem  egenanten  herzog  Albrechl  vorphlichtet,  und  globen  im  wissentlich 
mit  disem  brief,  daz  wir  mit  allem  unserm  vermuegen  leibes  und  gutes  getreulich  daruf 
raten  und  helOcn  wollen,  daz  der  gewalt  und  die  Vicarci.  des  heiligen  Römischen  reichs 
von  unserm  egenanten  herren  dem  Römischen  kunig,  oder  wie  sich  das  füglich  geschicken 
mag,  demselben  herzog  Albrechten  cmpfolhen  und  ingegeben  werd.  Daz  globen  wir  im 
bei  unsern  treuen,  an  aids  stat.  Und  des  zu  urkunt  haben  wir  unsere  ingesigel  an  disen 
brief  gehangen.  Geben  zu  CzweitI  noch  Crists  gebürt  dreizenhundert  jare,  dornoch  in 
dem  fumf  und  neunzigsten  jare,  an  sand  Laurencen-abendt. 

(Mitgetheilt  aus  dem  mit  2 h.  Big.  versehenen  Orig,  im  k.  k.  Staatearchive  in  Wien. 
~ Abgedr.  tn  Wciz«Acker  D.  KeichzUgsacten  11.  400.) 

*14. 

Modi  über  den  Überfall  der  Stadt  Ung.  Hradüch  durch  den  Markgrafen  Prokop  am 

9.  August  1395. 

Anno  domini  M®  CCC®  LXXXXIIll“  in  vigilia  sancti  Lmirenlii  tnarchio  Procopius  civitatera 
nostram  Redisch  circumvallavil  et  brasiatoria  extra  tnuros  civitatis  combussit  et  nichil  poluit 
liicrari  ei  eodem  die  recessit  feria  secunda;  fuit  in  vigilia  sancti  Laurentii. 

_ (Diese  Notiz  exeerpirte  Bo^k  im  J.  1842  ans  einem  Code*  der  Stadt  Hradisch.  — Oh- 
wohrdas  J.  18S4  angegeben  ist,  wurde  die  Notiz  doeh  ins  J.  1395  eiugi'reiht,  weil  im  J.  1394 
die  Vigilia  s.  Laurentii  nicht  auf  einen  Montag  milt,  was  im  J.  1395  allerdings  der  Fall  war.) 


*15. 

König  HVast'/  IV.  erneunl  den  Markgrafen  Juhann  con  Görlih  ium  Hauplman»  des 
Königreiches  Höhnten  und  gibt  ihm  die  Vollmacht,  zwischen  ihm  und  tUan  Markgrafen 
Jodok  und  den  bohm.  I.andherren  den  Frieden  herzusielten.  Dt.  Prag  10.  .August  1395. 

w ir  Wenzlaw  etc.  bekennen  etc.  Wann  wir  den  hochgebomen  Jobannsen  marg- 
grnfen  etc.  unsern  lieben  bruder  und  ftlrsten  zu  einem  hauptniann  des  landes  zu  Behem 
gemachet  haben,  darumh  so  hat  uns  derselb  unser  bruder  globet  in  guten  treuen  on  alles 
geverde,  daz  er  zuvoran  unsern  fromen  werben,  unsern  schaden  wenden  und  auch  unsern 
nucz  und  erc  und  dazu  des  ganczen  landes  gemeinen  nucz  gelreuelichen  werben  und  fllren 
solle  und  wolle.  Davon  weisen  wir  alle  stete,  haupllule,  burggrafen  und  amptleute  des 
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kunigs  zu  Beheiti  an  in  als  einem  hniiplmann,  daz  sie  imo  sweren  und  globen  gehursam  und 
beholfen  zu  sein,  unsere  ere  und  niicze  und  auch  des  ganczeii  landes  gemeinen  nucze  zu 
werben  und  zu  treiben.  Und  er  sol  als  ein  hauptniann  macht  haben  zu  enden  und  zu 
vollenftiren  alle  und  iegliche  brieve  und  artikel.  als  wir  uns  und  auch  derselbe  unser 
bruder  miteinander  den  lanthern  von  Beheim  verschrieben  haben,  daruf  wir  ihn  auch  diese 
macht  gegeben  haben;  und  das  soll  weren  und  besteen  als  lang,  bis  wir  solche  brief  und 
artickel  den  landherren  volenden  und  volbrengen  und  derselbe  unser  bruder  soll  schalfen 
und  bestellen,  daz  man  das  unverzogenlich  von  uns  iifnenie;  wann  auch  wir  das  mit  wissen 
volbracht  haben,  so  soll  es  steen  an  uns,  ob  wir  in  zu  einem  hauptmann  haben  wollen 
oder  nicht.  Ouch  hat  der  obgenannt  unser  lirnder  globet,  daz  alle  obgeschrieben  stücke 
aiarggraf  Jost  von  Merhem,  der  von  Rosenberg,  der  von  Nnwenhuse,  Brzienko  von  Skala 
und  alle  andere  lantherren  ufnemen,  halten  und  volfüren  werden.  Ouch  ist  geredt  w'orden. 
wenn  am  solche  stneke,  der  wir  überhaben  sein  sollen  nach  dem.  als  der  von  Uosenberg 
and  Brzienko  von  Skala  übergeben  nnd  getedinget  haben,  dabi  euch  derselbe  unser  bruder 
und  ander  unser  rete  gewesen  sint.  geschee  es.  daz  uns  dhein  infelle  oder  bindernissc  darin 
getan  würde  oder  getragen,  so  soll  der  egenannt  unser  bruder  uns  des  bekennen  und  dozu 
getreulich  beholfen  sein,  daz  uns  das  ie  geendet  nnd  volzogen  werde.  Ouch  sullent  wir  schaffen 
und  bestellen,  daz  von  heute  über  acht  tage  alles  Volk,  das  wider  den  egenannten  unsem 
bruder  und  die  lantherren  ist,  es  sein  geste  oder  nicht,  von  dem  felde  ziehen  und  unser 
kunigreich  vorwert  mer  nicht  beschedigen  noch  angriffen  in  keinerlei  wise.  Und  wer  es 
Sache,  daz  sich  iemand  dawider  seezte  und  diese  vorichtung  nicht  hallen,  sunder  das  laut 
beschedigen  wolle,  so  sollen  wir  dem  egenannten  unserm  bruder,  dem  edeln  Jan  von 
Michelsperg  und  Berka  von  Hohenstein  und  andern  lantherren.  die  bi  in  bleiben,  wider 
dieselben  getreulich  beholfen  sein  mit  ganzer  unser  mechle.  Ouch  soll  diese  beredunge  uns 
unschcdlicheii  sein  an  unser  wUrdikeil,  freiheiten  und  rechten,  sonder  wir  sullen  dabi 
ungehindert  bleiben  als  das  von  alters  gewest,  herkommen  und  billichen  ist.  Mil  urkunt 
dicz  briefes  versigelt  mit  unsrer  kuniglichen  3Iajeslet  insigcl.  Geben  zu  Prag  nach  Christi 
geburl  13115.  An  sanl  Laurenliilage,  unser  reiche  etc. 

(Lünig  Cod.  Uipl.  II.  p.  19.) 


216. 

Pahst  Bonifai  IX.  rerleibt  denen,  welche  die  Kirche  in  Pustimit  am  Feite  ihrer  Dedi- 
calion  bemchen  und  3u  ihrer  Erhaltung  beisleuern.  einen  Ablass  ron  iwei  Jahren. 

Dt.  Horn  15.  August  1395. 

Bnnifacius  episcopus  servus  scrvonim  dei  universis  Christi  fldelibus  presentes  lilleras 
inspeetnris  salulem  et  aposlolicam  benediccionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venil.  ul  sibi 
a suis  fidelibns  digne  et  Inudabililer  scrvalnr  de  ahnndancin  stie  piclalis.  que  merila  supplicum 
excedil  et  vola  bene  scrvienlibiis  sibi  mnllo  maiora  relribual  quam  valennl  proinereri, 
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nichiluminus  lamcn  desiderantes  domino  pupuliim  reddora  acceplabilem  el  bonorum  operum 
seclalorem.  fideles  ipsos  ad  complacenduin  sibi  quasi  quibusdani  allecüvis  muneribus,  indul- 
genciis  scilicel  el  rcmissionis.  invilanius.  ul  exinde  divine  gracie  reddnntur  apciores.  Cupienles 
igilur.  ul  ccclesia  monaslerii  in  Pusimir  ordinis  sancii  Bcnedicii  Olomucensis  dlocesis  con- 
gruis  honoribus  frequenlclur  el  eciam  conservelur  el  ul  chrislilideles  eo  libencius  causa 
devocionis  conlluanl  ad  eandem  ecclesiam  et  ad  ccinversacionent  huiusmodi  prorupcius  manus 
porriganl  adiulriees,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint  se  refeclos, 
de  omnipolenlis  dei  niisericordia  el  bealorum  Petri  et  Pauli  aposloloriim  eius  aucloritate 
confisi  Omnibus  vere  penilenlibus  et  confessis,  qui  in  die  dedicacionis  ipsius  ecclesie  diclam 
ecclesiam  devote  visilaverinl  annuaüm  el  ad  conservacionem  huiusmodi  manus  adiulriees 
porrexerint.  ul  preferlur,  duos  annos  el  lolidem  quadragenas  de  iniunclis  eis  penilenciis 
misericordiler  relaxamus.  Volunius  aulem.  quod  si  alias  diclam  ecclesiam  visilanlihus  vel 
ad  conservacionem  ipsius  manus  adiulriees  porrigenlibus  anl  alias  inibi  pias  elemosinas 
eroganlibiis  seu  alias  aliqua  alia  indulgencia  inperpeluum  vel  ad  cerlum  tempus  nondum 
elapsum  duratura  per  nos  concessa  fuerit,  presenics  liiere  nullius  exislanl  valoris  vel 
momenli.  Datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  .Will  kalendas  Seplembris,  ponlificalus  nosiri 
anno  sexlo. 

(Orig.  Perg.  »n  gelben  u.  rothon  Fäden  b.  Bleibulle  im  filreteräb.  Archive  in  Kremiier.) 


z-n. 

Slarek  ton  ProHoi'  terkaufl  das  Dorf  Obran  bei  BrUnit  den  Karthäusern  in  Käiiigsfeld. 

Dt.  24.  August  139.T.  s.  l. 

Ego  Slawku  diclus  Nyemec*  de  Prossyeczye  ad  universorum  tarn  presencium  quam 
fulurorum  noliciam  cupio  pervenirc.  Quod  bona  maturaque  deliberacione  sanoque  amicorum 
ac  consanquineorum  communicato  consilio  villam  meam  Obirzany  prope  Brnnam  cum  omnibus 
el  singiilis  suis  bonis  ae  perlinenciis.  duabiis  videlicel  allodialibus  curiis  incolis  vineis.  agris 
cuitis  el  non  cullis,  pralis  pasciiis  monlibus  collibus  silvis  rubelis  nemoribns  paludibus  aquis 
et  fluminihus  piscacionibus  vcnacionibus  et  aucupacionibus  vlis  el  gadibus  ac  universis.  que 
a diiitino  tempore  ad  eandem  villam  spectare  dinoscunlur,  quibuscunque  censeanlur  nominibus. 
omni  eo  jure  ac  dominio,  proul  ego  eandem  villam  a meis  predecessoribus  comparandu 
hucusque  leniii  ac  possedi,  nichit  omnino  proprielalis  ac  dominii  michi  et  heredibus  meis  in 
posleriim  reservando.  exceplo  solum  qiindraginla  grossorum  censu,  quem  plebanus  ecclesie 
ibidem  in  Obirzany  a longis  et  relroaclis  temporibus  annuatim  consuevil  ville  dominio 
censuare,  juslo  ac  vero  vendicionis  lilulo  rite  el  realiter  vendidi  el  presenlibus  vendo 
religiosis  viris  priori  et  conventui  monastcrii  campi  regalis  prope  Brunam,  Karlhusiensis 
ordinis.  Olomucensis  diocesis  el  eorum  successoribus  universis  pro  centum  et  nonaginia 
sexagenis  grossorum  pragensium.  de  qiiibus  ab  eisdem  fralribus  quinquaginia  marcas  grossorum 
eorundem  percepisse  me  paratis  in  pecuniis  recognosco.  Residuum  vero  pecunie  prefale 
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mithi  dnre  et  solvere  tcoentur  duobiis  in  tiTminis,  in  sancii  Georgii  vididicel  vel  in  qualnor- 
decim  diebus  immedinle  puet  mediclatem  et  in  sancii  Micbiihelis  vel  qniiluurderim  diebus  post 
ininiediale  feslis  pruximis  ot  sc  muluo  sequenlibiis,  dibicinne  et  coniradiccionc  quibusciinqne 
pmculmolis,  ad  tencnduin  regendtim  ulirruendiim  ac  bereditarie  cl  perpeluis  lemporibus 
possidendum  necnnn  in  usus  proprins  eonverlendum  et  cutn  eadem  Villa  disponendiiin,  pruul 
ipsis  melius  videbilur  expedire.  siib  punclis  cüiidicinnibus  et  nrticulis  infrascriplis.  Primo 
videlicel  et  principaliter,  quod  e);o  Slawku  prediclus  eandem  villam  Obirzany  teuere  et 
inbabitare  possiim  et  deben  vice  et  nomine  predictonini  prioris  et  cnnvcntus.  aratnms  quoque 
pro  annonis  bienialibus  tarnen  ad  ipsoriim  voluntalem  Seminare,  incolas  vero  ipsins  ville  in 
tmllo  penilus  contnrbare  vel  quibuscunque  exaccionibiis  sleuris  robnttis  ac  aliis  dnnariis  justis 
vel  iniustis  quomodolibet  agfiravare.  Sed  qiiandncunque  per  ipsos  priorem  et  conventum  seu 
aliiim  eorum  nomine  nioniliis  et  requisitus  fuero.  extiinc  debeo  et  teneor  ipsis  eandem  villam 
liberam  et  solntani  seniotis  difficultalibus  et  contradiccionibus  resignare.  Insuper  dicti  prior 
et  conventus  empcionem  presentem  habere  debent  in  ipsonim  arhitrio  opcione  ac  voliintale. 
qnod  si  quocunquc  interveniente  casu  ipsis  infra  hinc  et  sancti  Georgii  festuni  proxinium 
eandem  villam  pro  summa  dicte  pecunie  habere  et  teuere  non  expedierit  seu  simpliciter 
habere  noluerint.  meque  pro  pecuniis  quinquaginta  marcarnm  michi,  nt  superins  est  expressnm. 
per  eos  persoliitis  monuerint  seu  monere  procuraverint.  extunc  ipsis  prefatas  quinquaginta 
marcas  nna  cum  censu  de  predicla  villa  pro  termino  sancti  Georgii  proveniente  ego  pre- 
fatus  Slawko  unacutn  subscriptis  lideiussoribus  infra  duoruni  inensium  spaciutn  miituo  se 
seqiienciuni.  a monicione  ipsorum  oompatando.  teneor  et  promitto  absque  contradiceione  et 
dilTicultate  persolvere  pecunia  cum  parata.  Casu  vero  quo  ipsi  prior  et  conventus  predicti 
Rionasterii  ipsam  villam  Obiraany  et  ipsam  empcionem  ratani  habere  voluerinl.  extunc  nos 
Slawko  dictus  Nyemec'/.  de  Prossyeczye  vendilor  principalis.  Jan  dictus  l’r/.ybik  de  üdlo- 
rhowic*,  Martinus  dictus  Pernsleyn  de  Pnuyelicx.  Lewa  de  Zydyenicü,  Wyecr.ko  de  Opatliowicr,, 
Jan  de  Blissicz  et  Conradus  de  Czernowicz  noslriqiie  heredes  lideinssores  compromissores 
ac  disbrigatores.  omnes  in  solidnm  manu  coniuncta  et  indivisi  sub  fidei  nostre  puritate  pro- 
mittinuis  et  spondemus  seniotis  dolo  et  fraude.  predictis  priori  conventiii  monaslerii  supra- 
dicti  et  eorum  successoribus  necnon  ad  fideles  manus  nobilis  doniini  Erhardi  de  Chiinstal  ac 
ipsius  heredum  dictam  villam  Obirzany  cum  omnibiis  suis  pertinenciis  jure  ac  dominio  ac 
iiniversis  et  singulis  superius  expressatis  generaliter  ab  omnibus  inipelicionihus  hominum,  euius- 
ciinque  Status  sexiis  vel  condicionis  Juris  canonici,  terrestris  vel  civilis  et  specialiler  ab  impeli- 
cione  domine  Anne  de  Plawcz,  Frankonis  de  Badkow  conthoralis,  que  centum  et  quinquaginta 
marcas  grossorum  nomine  dotnlicii  super  villa  eadem  intabulatas  habere  dicitur,  omnimode 
disbrigare  et  nichilominus  in  proximo  dominorum  terre  colloquio  Brune,  quam  primum  tnbule  terre 
aperle  fuerinl,  eandem  villam  sepedictis  priori  ac  convenlui  corumque  successoribus  intahulnre 
aliisque  quibuscunque  dicta  villa  intabulata  Tore  dinoscitur,  extabulare  penitus  et  delere.  Si  vero, 
quod  absit  legitimis  prepediti  impedimentis  hoc  commode  facere  niillatenus  valeremus,  tune  in 
colloquio  dominorum  immediate  sequenti  premissa  adimplere  omnesque  et  singulos  articulos 
promissionis  superius  expressns  eiTectualiter  et  sine  dispendio  consumare  promillimus  occasione 
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et  negligencia  nestra  pcnilus  non  obslante.  (^uod  si  non  fecerimua.  quod  nbait,  et  in  preniissis  ac 
premissorum  aliquo  ncgiigentes  ruerimua.  tune  iliieo  duo  ex  nobia  fideiusaoribus  et  disbrigaloribus 
predictis.  qui  per  nominatoa  prioreni  ac  convenliim  dicti  monaaterii  ac  eorum  succeasorea 
seu  eciam  per  dominum  Erhardum  vel  heredea  ipsius  moniti  ruerimna,  unua  per  abaenciani 
alterius  ae  non  excusans  nec  unua  alium  expectando.  promillimua  bona  noalra  Gde  ac  debemus 
cum  duobua  equis  in  civilatem  Brunam  in  domum  honeati  hoapitia  per  ipaoa  fratrea  nobia 
deputatum  aubintrare  vel  quivia  pro  ae  alium  hnneatiim  et  idoneum  militaria  ordinia  aiib- 
mitlere  ad  preatandum  ibidem  obatagium  aolitum  et  conauetum  etc.*)  El  ai  tempore  medio 
aliquem  fideiuaaorum  dictorum  de  hac  vita  migrare  contigeril.  quod  infra  uniua  menais 
apacium  ipaia  fralriboa  unnm  alium  tarn  nobilem  quam  racullalibiia  valentem  in  locum  defuncti 
tenebimur  collocarc  literamque  preaentem  de  verbo  ad  verbum  mutato  aolum  defuncti  nomine 
in  nomen  fideiuaaoria  subalituti  per  omnia  innovare.  Accidente  vero  caau,  quo  predicta 
omnia  et  aingula  preatito  obatagin  vel  non  preatito.  quod  abait.  non  impleverimus  vel  quo- 
modolibet  nnn  poterimua.  extunc  damus  ipaia  priori  convenlui  ac  eorum  aucceasoribns 
presenlihus  plcnum  poaae.  diclaa  centum  cum  nonaginta  aexagenna  cum  omnibua  dampnia 
probabilibiia  deauper  accretia  recipiendi  in  judeia  vel  ebriatianis  super  omnia  bona  noatra 
mobilia  et  immobilia  ubique  habita  vel  habenda.  ac  noalroruni  omnium  aiiper  dampna.  Pre- 
aencium  auh  appenaia  noatris  aigillia  teatimonio  literarum.  Sub  anno  domini  milleaimo  Irieen- 
tesinio  nonagesimo  quiiito.  die  sancti  Rarlholomei  apoaloli  glorioai. 


(Orig.  Perg.  7 h.  Sig.  im  Archive  dea  Ktosters  Raigcrn.) 


238. 

K.  WcHZel  IV.  erlhvill  dem  Markg.  Jodok,  dem  Heinrich  ton  Rotenberg,  Heinrich  ron 
Seuhotti,  Rrenek  Tou  Skala  and  ihrem  Anhänge  sicheret  Geleite . Dt.  Prag  24.  Aagutt  1395. 

\\  eneealaus  dei  gracia  Homunoruni  rex  semper  Auguslua  et  Boemie  rex.  Noliim- 
fnrimua  lenore  prcsencium  universia,  quod  animo  delibernlo  aano  fldelium  noalroruni  accedenle 
consilio  et  de  cerla  nosirn  scieneia  illustri  Jodoeo.  marehioni  Moravie.  principi  patruo  nostro 
cariasimo.  nobilibiis  quoqiie  Heinrico  de  Bosemberg,  Henrico  de  Movadomo.  Przienkoni  de 
Skala  et  omnibua  nliia  regni  Boemie  baronibus  adherenlibua  fauluribiia  et  aerviloribua 
eorundem,  quoa  aecum  adduoendoa  decreverinl,  aalvuni  et  aeciirum  conductiim  noalrum  pro 
nobia  fautoribua  et  adherenlibua  noslria  et  omnibiis  aliia.  qui  eaiiaa  nostri  faciunt  et  diinilluni, 
dedimua  et  donavimua.  damua  virlute  preaencium  dolo  et  fraude  quihualibel  prueulmotis  et 
donamua;  ila  videlicel,  ul  ipai  omnea  et  eorum  quilibet  cum  fauloribua  udhereillibua  et 
aerviloribua  suis  a dala  preaencium  ad  quuluordeciin  dies  conlinue  ae  seqiienlea  ad  noa 
venire,  apud  noa  morari  et  a nobia  vice  versa  ad  doniicilia  propria  remeare  valcanl  alque 
poaainl.  rebua  aalvis  pariler  et  peraonia.  uullum  dolum  aeu  fraudem  in  eo  aub  verbo  regio 

•)  Folgt  die  gowahalichf  Eialagerfonnel, 
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prelendenles.  Propipr  quod  universis  et  sinjsrulis  ofiicialihus  serviloribus  et  fideiihus  niislris 
IcDore  presencium  sub  regii  favoris  oblonlu  dislriccius  inhibrmiis.  n«  prefalos  Jndociiin. 
Henricuin,  Henricmn,  Pzrenkonem  ac  oinncs  alios  regni  Boemie  barones  adhorenles  faulores 
el  servilores  eunindcm,  quos  sfcuni  adducendos  pro  liac  vice  decrcverint,  in  rebiis  aut 
corporibus  eoriim  inquielare  perlurbare  aiil  moleslarc  presiimant  quomodolibct.  dicli  nosiri 
conduclus  duranlc  lermino  siipradiclo.  proul  gravem  indignacionem  noslram  roluerinl  cvilare. 
Presencium  sub  rcgie  nosire  majeslalis  sigillo  leslimonio  lileraruni.  Dalum  Präge  nniio 
doniini  miilesimo  Ircccnlesimo  noniigesimo  quinlo.  in  die  sancli  Barlboiomei.  regnorum 
noslronim  anno  Boemiae  Irecesimo  lercio.  Romani  vero  vicesimo. 

Ad  mandalum  regium.  Wlachnico  de  Weylemulc. 

(Orig,  im  Wittiugauer  Archiv«-;  die  Abschrift  mitgethcilt  vom  k5uigl.  böhm.  Museatu.) 


270. 

Der  Stadlralh  ron  Znaim  trifft  in  dem  Streite  zwUchen  dem  Ober-  und  .\iedermiltter 
«ach  dem  Hathe  kundiger  Leute  einen  Ausspruch,  der  ron  beiden  Muttern  gehalten  werden 

muss.  Dt.  1.  September  1393. 

w enn  der  leul  gedachnuss  ist  vorgankieich  und  der  margisl  lag  isl  allen  leulen 
unsicher  zu  leben,  darumb  ist  ez  nollurn.  daz  alle  dink,  di  von  den  leulen  in  der  zcil 
geschehen,  mit  zeugen  bewarl  werden  und  mit  brifen,  daz  diseiben  such  und  dink  von 
der  leul  vnrgessenheit  ader  annder  irrsal  nicht  wurden  widerruf!  und  widerlriben.  di  mil 
der  gerechlikeil  ein  loebleich  ennde  haben  genumen.  Darumb  wir  Fridl  Pokeh.  richter, 
Hanns  Raumenrak  zu  der  zeil  purgermeisler,  Ulreich  Slarrczer,  Jacob  Mohoeler,  Nyclos 
Prowiczer,  Swarcz  llensl.  Ilanniis  Meyebsner  und  anndre  schepfen  der  slat  zu  Ziioim  lun 
kund  und  bekennen  oifenleich  allen  leulen,  di  nu  leben  ader  hernach  kunflig  werden,  di 
disen  hrif  sehen  ader  hoeren  lesen,  daz  di  weisen  mann  Juki  Goliilenschedl,  unser  mil- 
piirger  und  milgi>swarner  an  eira  und  der  Pelr  Smid  und  Thoman  Smid  sein  aiden.  auch 
unser  mitpurger,  ellleich  zcil  mil  einander  gekrigel  haben  umb  irr  paider  muelrechl  und 
prechen.  do  bah  wir  in  enpfnihen.  daz  si  darüber  solden  mnlincr  rulfen,  oben  und  niden 
an  der  Tay  gesessen,  di  solden  den  prechen  zwischen  in  zu  paiden  teilen  schauen  und 
darüber  sprechen,  und  was  di  selben  maisler  sprachen,  daz  solden  si  zu  paiden  teilen  hniden 
ewicleich  und  nicht  prechen.  noch  dawider  reden.  Nu  haben  diseiben  maisler  di  prpehen 
zwischen  paiden  teilen  geschanel  und  wol  gewciien  und  bähen  mil  wolbedachtem  mul  und 
mil  gutem  rat  darüber  also  aiizgesprochen.  Zu  dem  ersten,  di  nider  muel  zu  N’essecleh 
sol  raumen  uncz  an  des  apls  paumgarlen.  do  di  erl  stet  und  ob  der  herr  derselben  muel 
darinn  säumig  wer,  so  hat  di  ober  muel  den  gewalt  und  das  recht,  daz  si  den  oblaz  mag 
obprechen  und  das  wasscr  in  di  Tay  lassen  rinnen,  und  von  der  gnanlen  erlslauden  sol  di 
ober  muel  zu  Pohmelicz  raumen  denselben  graben  herauf  unczen  zu  sein  zeug,  und  dasselb 
Wasser,  daz  auf  diselb  muel  get  zu  Pohmelicz,  sol  er  fucr  sich  sleticleich  gen  lassen.  Wer 
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über  daz.  daz  er  biet  zu  arbeiten,  so  sol  derselb  mulincr  dem  nidern  vor  drei  lag  sagen 
an  als  gevar  und  ob  er  fuer  scczen  wolt,  so  sol  der  nider  mullner  baisen  aiifziben;  und 
ob  er  dez  nicht  wolt  gehorsam  sein,  so  sol  der  nider  mulner  einen  nachpauren  ader  zwen 
nemcn  und  sol  ez  selber  anfzihen,  und  das  Wasser,  daz  dacz  dem  ablaz  oberhalb  der  niuel 
ausgel,  das  sol  di  ober  miiel  herwider  in  den  graben  laiten,  und  wenn  dez  not  geschieht, 
so  sol  di  ober  muel  den  gruben  alain  raumen  unrz  an  den  furt.  der  niderhalb  Obinz  fuer 
get.  und  fiirbas  wann  man  wolt  raumen,  so  sol  di  nider  muel  den  dritten  pfening  geben 
von  dem  fnri  biz  auif  den  eispnum.  Und  wenn  der  nidern  muel  nurb  not  geschieht  zu 
raumen,  so  sol  der  nider  mulincr  dem  obern  auch  drei  lag  vor  an  gevar  sagen.  Auch  wenn 
ein  mullner  der  gnnnlen  muel  sein  zeug  wolt  pessern.  so  sol  er  dem  anndern  drei  lag 
vor  e an  gevar  sagen,  daz  er  sich  mit  seiner  erbeil  darnach  mueg  richten.  Auch  welcher 
Herr  der  gnanlen  muel  oder  sein  mullner  nicht  bill  oder  dowider  reit,  wnz  an  disem  prilT 
ist  geschriben.  cz  wer  wider  elm  arlikl  oder  wider  mer,  der  ist  der  slat  zehen  mark 
gross  vorvnllen,  der  sol  man  ein  pfennig  nicbl  lassen.  Und  zu  einer  Sicherheit  und  gezeiig- 
nuss  hab  wir  vorgenanle  rychler,  purgermeisler  und  der  ganz  rall  der  obgenanlen  slat  unser 
insigl  mit  rechten  wissen  gehangen  an  disen  brilT.  Der  geben  ist  nach  Crisls  gepnrd  drei- 
zehenhunderl  jar  darnach  in  dem  ITunflem  und  neuzigislem  jar  am  milichen  an  sand  Gylgentag. 

(Orig.  Perg.  mit  nnh.  Sip.  iui  m.  LHrdp»archive.  .\rt.  Bruck,  tit  K.  n.  4.) 


«SO. 

Pabsl  Bonifai  JV.  erneuert  dem  Nonnenkloster  in  Pustimer  ein  Priritegium,  welches  zufällig 
rerturen  ging,  rermüge  welchem  gestattet  wird  am  Charsamslage  nach  dem  Complelorium 
eine  Messe  zu  lesen.  Dt.  Rom  4.  September  i.395. 

BoniFneius  epi.scopus  servus  servnrum  dei  ad  perpeluam  rei  memoriam.  Sincere 
devocionis  affectus,  quem  dilecle  in  Christo  filie  . . abbniissa  et  conventiis  nionaslerii  in  Pustmir 
alias  ad  infanciam  salvatoris  nuncupati.  ordinis  sancli  Benedicli.  Olomucensis  diocesis,  ad 
nos  et  romanam  gerunt  ecclesiam,  proinerelur,  ul  volis  earum  illis  preserlim.  per  que 
sicut  pie  desiderare  videnlur,  divinis  olTiciis  inlenle  e.xistanl  et  spiritualis  salulis  eis  provenial 
incremenlum.  quanlum  cum  deo  possumus  favorabililer  annuamus.  Exhibila  siquidem  nobis 
nuper  pro  parte  diclarum  abbalisse  et  convcnlus  pelicio  continebat,  quod  cum  olim  ipse  a 
quinquaginia  annis  cilra  usque  in  prescnciarum  ex  indulto  sedis  aposlolice  singulis  annis 
in  vigilin  pasce  post  horam  compleloril  in  crepusculo  vel  quasi  causa  maioris  devocionis 
populi  in  ecclesia  dicti  nionaslerii  unam  missain  in  earum  ac  populi,  ad  hoc  ibidem  con- 
tluencium,  presencia  celebrari  laccre  consiieveriinl  ac  liiere  aposlolice  super  huiusmodi  indulto 
confecle  casualiler  sint  aniisse,  pro  parte  ipsariim  abbalisse  et  convcnlus  nobis  fuit  liiiniiliter 
supplicatum,  ul  eis  similem  coiicessioneni  Tacere  de  benignitale  aposlolica  dignareniur.  Nos 
igiliir  huiusmodi  supplicacionibus  incllnali  abbalisse  ipsius  nionaslerii  pro  tempore  exislenii 
et  diclis  conventui.  ut  huiusmodi  niissani  singulis  annis  in  ipsa  vigilia  pasce  dunilaxat  post 
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horam  complelorii  in  cropusculo  vel  circa  per  aliqiiem  idoneum  sacerdotem  in  ecclesia 
predicla  celebrari  facere  possenl.  ila  qiiod  id  nec  eisdem  abbalisse  et  convenlui  nec  sacer- 
doli  taliler  celebranli  ad  ciilpain  valeal  impulari.  auclurilate  apnslulica  lenore  presenciuni 
de  spcciali  gracia  indiilgenius.  Xiilli  erifo  omnino  bominum  liceat  bnnc  paginam  nosire 
concessionia  infringere  vel  ei  ausii  lemerario  conlraire.  Si  qiiis  aulem  boc  altempiare  pre- 
aiimpseril  indignacionem  omnipolenlis  dei  et  bealoriini  Petri  et  Pauli  apostnlonim  eius  se 
noverit  incursiirum.  Dalum  Rome  apud  saiiclum  Petrum  II  nonas  Seplembris  ponliGcatus 
nostri  anno  sexlo. 


(Orig.  Perg.  Bleihulle  fehlt,  uur  die  Faden  sind  erlmlten,  im  fiirsternb.  Archive  in  Kremaier.) 


Jo»t  Markg.  ron  Mähren.  Heinrich  ron  Rofenberg,  Bfenko  ron  Skai  und  Buiko  ron 
Schwamberg  bargen  mehreren  oslerr.  Rittern  1360  Wiener  Pfund  dafür,  dasn  dietelbeu 
ihnen  mit  68  Spietmen  und  eheneoriel  Schutien  dienen  sollen.  Dl.  Budteeis  auf  dem  Felde 

20.  Sepleinber  1395. 

w ir  Jost  von  goles  gnaden  marggraf  und  herre  r-u  Merhern,  wir  Heinrich  von 
Rosenberg,  Brzenke  von  Skai,  und  Buschke  von  Swamberg  bekennen  iinverscbaidenleich  ftir 
uns  und  unsere  erben,  daz  wir  den  erbern  Hansen,  dem  Jorgen,  berren  Ulrichen  des  Jorgen 
sun.  Hansen  dem  Hohenvelder,  Hansen  von  Wisen  und  Hansen  dem  Sensensengger,  und 
iren  erben  gellen  sullen  und  schuldig  sein  dreizenhundert  pfunl  und  sechlczig  pfunl  VVienner 
pfenninglie.  dorumb  sie  uns  mit  sechzig  und  acht  spiessen  und  so  vii  scbuczen  von  dem 
heutigen  tage  sechs  ganze  wachen  sullen  dinen  und  warten.  Und  globen  und  verheissen 
in  bei  iinsern  wirdikeilen  und  treuen  mit  dem  brielT  wissentlich,  das  wir  in  desselben  gelles 
wollen  richten  von  heule  über  vierzehn  tage  dreizenhundert  pfunl  und  vierzig  pfunl  und 
das  übrige  gell  ganzs  wollen  wir  in  hezalen  von  heule  über  vier  Wochen.  Teten  w'ir 
des  nicht,  was  sie  denn  desselben  gelles  scheden  nemeni  bincz  Kristen  oder  Juden,  wie 
die  genant  weren.  irn  warte  dorumb  zu  glauben  iingesworen.  die  sullen  wir  in  genlich 
ablegen  und  widerkeren.  und  sullen  sie  das  haben  auf  uns  allen  und  auf  allem  unserm 
gut.  wo  wir  das  haben,  und  mögen  uns  auch  dorumb  augreifen  und  pfenden  mit  unserm 
gullicliem  willen,  als  lang  iincz  das  wir  sie  ires  egenannlen  gells  und  auch  der  scheden, 
die  sie  des  hellen  genommen,  haben  hezall  genzlich.  Und  des  zu  urkuni  haben  wir  unser 
ingesigel  gehenget  an  disen  brief.  Geben  vor  Budweis  uf  dem  felde,  noch  Urisles  gebürt 
dreizenhundert  jar,  dornoeb  io  dem  funnf  und  neunzigislen  jare  des  montags  an  des 
heiligen  sand  Malhes  abende  ewangelislen. 

(Orig.,  de*»en  8igiUe  Rbger.  im  fürell.  Schwarzenberg,  Archiv  zu  Wittingau,  Nr.  39.) 
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Hgnenbarg  i3.  Oelobcr  1395. 

^lark^raf  Jndnk  fordert  dir  Ralhinannen  in  Berlin  anf,  r.u  einem  angeselzlen  Land- 
tage. auf  welchem  sich  Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  einfinden  werde,  die  Mannen  und 
Städte  einzuladen. 

(Ricd<‘l  Codex  Brnndcnh.  B.  111.  p.  125.) 


28». 

I’apsl  Bonifai  IX.  incorporirl  dem  Kloster  UV/eaior  die  Pfarren  in  fVali,  Anerschiti. 

Leipertili  und  T.ibid.  Dt.  Rom  14.  Oetnber  1395. 

Bonifacius  episcopns  serviis  servonim  dei  dileclis  filiis  abbati  et  conventui  monaslerii 
heatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  in  Willemov  ordinis  sancii  Benedicii,  Pragensis  diocesis 
salntem  et  apostolicnm  benediccionem.  Exigit  vesire  devocionis  sinceritas  et  religionis,  sub 
qua  devntum  exhibclis  domino  famulatum.  prnmerelur  honeslas.  nt  peliciones  vestras,  illas 
preserlim  que  commodum  et  utililatem  vestram  et  mnnasterii  vestri  respicere  dinoscuntur, 
quantum  cum  den  possumus  ad  exaiidicionis  graciani  favorabililer  admiltimus.  Hinc  esl,  quod 
nos  vestris  in  hac  parte  supplicacionibus  inclinati,  ut  incumbencia  vobis  onera  valeatis  pro 
tempore  commodius  siipporlare,  de  alieuius  siibvencionis  auxilin  vobis  providerc  volentes  in 
Walcz.  in  Aurlilz,  in  Lonpraticz  et  Lybyecz  parochiales  ecclesias  Olomucensis  et  Pragensis 
diocesitim.  que  ut  asseritis  de  jure  pnlronatus  vestri  monasterii  beatorum  Petri  et  Pauli 
aposlolorum  in  Wylemov  ordinis  sancii  Benedicii  diele  Pragensis  diocesis  exislunl.  qua- 
rumqne  sexaginla  diclo  vesiro  monasterio.  cuius  centum  marcharum  argenti  puri  fructus. 
reddilus  ac  provenlus  secundum  eonimunem  existimacionem  Valoren)  annuuni,  ut  asseritis. 
non  e.xcedunl.  cum  Omnibus  iuribus  et  perlinenciis  suis  aucloritate  aposlolica  lenore  presen- 
eium  perpeluo  incorporamus.  anneclimus  et  unimus,  ila  quod  eedentibus  vel  decedentibus 
dileclis  filiis  recloribus  earundem  ecetesiarum,  qui  nunc  sunt  aut  alias  ipsas  ecclesias  quo- 
modolibet  dimittentibus.  liceal  vobis  corporalem  possessionem  earundem  ecclesiarum  auctorilate 
propria  apprehendere,  aul  eeiain  in  usus  vestros  perpeluo  relinere.  nec  non  fructus  reddilus 
et  provenlus  huiusmodi  ecclesiarum  in  supporlacione  eorundem  onerum  deputare,  super  hoc 
diocesani  loci  pro  tenipore  cxistenlis  et  cuiuscunque  alterius  licencia  seu  consensii  minime 
requisilis ; reservalis  tarnen  pro  singniis  perpeltiis  vicariis  inibi  perpeluo  instiluendis,  qui 
eeiam  monachi  professi  predieli  monaslerii  esse  possint,  singulis  congruis  porcionibus,  de 
quibus  congrue  subtenlari,  episcopalia  Jura  solvere,  et  alia  eis  incumbencia  onera  valeanl 
supportare.  A’on  obslanlibus.  si  aliqni  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel 
nliis  heneliciis  ecclesiasticis  in  illis  parlibus  speciales  vel  generales  aposlolicc  sedis  vel 
legalorum  eins  literas  iinpelrarint.  eeiam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionein  et 
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drcrctum  vel  alias  qiiomodolibol  sit  processum,  quas  qiiidcm  lileras  et  processus  habilos  per 
casdcm  ad  predictas  ecclesias  volumiis  non  cxlendi,  sed  niilliim  per  hoc  eis  quoad  assecn- 
cionem  bencliciorum  aliorum  preiudicium  generari,  et  quibuslibet  literis,  indulgenciis  et 
privilegiis  aposlolicis,  generaiibus  vel  specialibus,  quortimciinqiie  lenoriim  exislanl,  per  que 
presenlihus  non  expressa  vel  tolalitcr  non  inserla  elTcclus  eariini  non  iinpediri  valeal  qiio- 
niodolibel  vel  differri,  vel  de  qiiibus  quoriimque  lolis  tenoribiis  de  verbo  ad  verimm  haberi 
debeat  in  noslris  literis  mencio  specialis.  Nos  eniin  ex  nunc  irriliun  decernimiis  et-  inane, 
si  seciis  super  biis  a qiioquani  qunvis  auclorilate  scienicr  vel  ignuranler  conligerit  altemplari. 
Xnlli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginani  noslre  incorporacionis,  anneccionis,  nnionis, 
conslitncionis,  et  volunlatis  infringere,  vel  ei  ausu  lemerario  conlraire.  Si  quis  aiileni  hoc 
allemptnre  presunipseril,  indignacionem  omnipolcnlis  dei  et  benlorum  Petri  et  Pauli  aposloloriiin 
eius  se  noverit  incursurum.  Dalum  Rome  apiid  sanctum  Petrum  II.  idus  Oclobris.  ponlificnlus 
nosiri  anno  scxto. 


(I)ohii«r  Mniium.  IV.  386.) 


2»  4. 

König  Weuiel  IV.  hpfiehU  seinen  Häthen.  dass  sie  den  Markgrafen  Jodok  nud  die 
böhmischen  Landherren,  denen  er  sicheres  Geleite  rersproehen,  in  ihm  bringen. 

Dl.  IVag  18.  Oclober  1395. 

\k  ir  VVenczIaw  von  goles  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Bchem,  bekennen  und  tun  kunt  oirenlichen  mit  diesem  brife  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  erwirdigen  Johansen  bischolT  zu  Lubus  unserm 
fürsten,  den  ersnmen  Marknid  prior  sand  Johans  orden  von  Jerusalem  zu  Beheim,  Polan 
und  zu  Österreich  unsere  üben  andechligen,  und  den  edeln  Polhen  von  Czaslolowicz  und 
flinczen  Pflug  von  Orlik  unsern  relen  und  Üben  getreuen  bevolhen  haben,  das  sie  den 
hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Merhern  unsern  üben  vettern  und  fdrslen,  und  alle  und 
igüche  lanlhern  zu  Bebeim  mit  in  zu  uns  brengen  und  sicher  geleiten  sollen ; dovon  mit 
wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  so  geben  wir  dem  egenanlen  unserm  vettern  marg- 
graven  Josten  und  allen  und  igÜchen  unsern  lanlberrn  zu  Bchem  und  allen  iren  dinern, 
die  mit  im  zu  uns  reiten,  unser  sicher  fride  und  geleite,  zn  uns  zu  körnen,  bei  uns  zu  sein 
und  wider  von  uns  wider  zuhauss  zu  reiten,  für  uns  und  alle  die,  die  durch  unsern  willen 
tun  und  lassen,  sicher  leibes  und  gutes  an  alles  geverde,  als  onch  unsere  rete  und  ouch 
die  burgcnneislere,  rete  und  bürgere  gemeinüch  unser  stete  in  der  grossen,  kleinen  und 
neuen  stete  zu  Präge  in  ouch  sulche  geleite  geloben  und  geben.  Und  sulche  unsere  geleite 
sol  weren  von  dem  suntag,  der  do  sebirist  kuinpt,  über  virzehen  tage  an  geverde.  Mit 
urkunt  dicz  brifes  vorsigelt  mit  unserr  kuniglicben  Maiestnt  insigel.  Geben  zu  Präge  noch 
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CrislP3  geburle  (Irei/.enliiinderl  jarc  und  dornach  in  dem  funirnndncunzigislen  jaren  an  saad 
Lucastage,  unsarr  reiche  des  Behemischen  in  dem  dreiiinddreissigislon  und  des  Römischen 
in  dem  zweinzigislen  jaren. 

(Auf  der  PHcntur:  Ad  inandHtum  domini  regis  Fr«ncUciit  prepasitiis.  Ortg.  Perg.  mit 
ftnh.  gr.  Sig.  im  m.  Tjinde«-Arcbir  Nr.  190  Miac.  — Abgedruekt  bei  Pelsel;  K.  Wenjtcl  II. 
Urkuutiuob,  p.  7.) 


285. 

Drendi’ii  6.  iSoüPmber  1395. 

M arkgraf  Jodok  bestäligt  die  Verbindung  der  Pfarre  zu  Gardelegen  mit  der 
Probslei  zu  Stendal. 

(Riedel  Cod.  ttrAiideiib.  A.  V.  p.  146.) 

286. 

Schiedmipruc/i  twuchrn  Ditrich  ton  Olii  und  dem  Pfarrer  danelbitl  bnäglich  des  für  die 
Vorfahrea  des  Ditricb  abiuhaltendcn  Aimicersars.  Dl.  Doubramik  11.  Noeember  1395. 

\e  im6  boil  amen.  Väelikd  v4ci  jeäto  se  döjl  pod  fasern,  fas  mine  a ty  veci  takf 
s panifli  scjdü.  Protoi  mddrfmi  jest  vymyäleno,  aby  väelikf  vfei  vffnf  svedky  clnjini 
a pismem  zapsdny  pameti  lidskf  byly  zacbovdny.  A protoi  my  faraf  v Bystfici  a dekan 
Tiänovsky  knfz  VAclav  a knez  Petr  faraf  v Dübravnice  vyznAvAme  väem  nynfjälm  i bu- 
dddm  Ifmlo  listem,  ktoi  jej  fisti  nebo  slyAeli  budü,  ie  knfz  TomAA  faraf  v OlAf  za  sf  i od 
svdho  koslela  a jednd  strany  a ciny  panoAe  DfINch  i jebo  manzcika  panl  Kafna  ludyt 
V OlAf  za  sf  i od  svVefa  herböv  s druhf  strany  na  nAs  jsii  pMAIi,  jakito  na  dobroUvf 
sinluvce  s vobii  Strand  o pohfeb  koslelnl  i o sluiby  zAduAni  pfedköv  DetfichovSch  a jehe 
manielky  dfdve  jmenovanych.  Tak  ie  my  ubrinanovf  a sminvee  dobrotivA  s dobrym  roz- 
myslem  a s polazem  mddrych  lidl  tak  jsme  vyfkli  i vypovedfli.  aby  etnj'  panoAe  DflNch 
a jeho  inanzelka  dffve  JmenovaoA  ukAzali  a poslüpili  hKvny  plalu  na  lidech  kostelu  v OlAf 
a knezi  TouiAAovi  farafovi  fasii  toho  i po  nfm  buddefm  farAfdm  vecne,  a za  tu  hfivnu  knez 
TomAA  faraf  i po  nfm  buddef  farAfi  inA  a jnilli  bndd  finili  sluiby  jednu  o svalfm  JiN  a 
druhd  o svaldm  Vaclave  lakfm  finem ; vigilie  o devfii  lekcijfch  a na  zajtfi  jedna  mAr 
zpivanA  Malky  boil  a druhA  zAduAnl  zpIvanA  a fctyfi  ftenf  zAduAnl.  Pakli  by  jeden  den 
mAI  tolik  neniohl  jraiti.  ale  druhj  den  aby  naplnil.  A kdyi  by  ly  sluiby  svrchu  psanf 
klery  kolivfk  farAf  obmeAkal.  tehdy  DelHch  a panl  Kafna  dffve  psanl  i jich  herbovA  moci 
budd  len  plat  stavili,  dokudi  la  sluibn  nnplnfna  nebude.  A takd  etny  panoAe  Detfich,  pani 
Kafna  i jich  herhovf  pohfeb  v kosicle  Oleskfm  jmlti  jmaji  a iiiA  sf  za  nf  prosba  dlli  jaka 
za  dobrodfjce  zvIAAll  toho  koslela  v OIAI.  A Io  iiaAe  vyfteni  s vobd  Strand  mile  a dobrolive 
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jsü  pMjeli  a slibili  je  ririeli.  Kteräho^to  plalii  Detrich  a panl  Kadnn  mantclku  Jehn  poslripili 
jsii  ve  vsi  V Rojeline  na  lidech  svjch  na  Philipovi  o svaldm  Jiri  devet  grosov  a o svaldni 
Vdclav^  puol  desdia ; Jakiib  bebenj'  Krb  jednii  devet  grodüv  a druhd  puol  desdia ; Herda 
jednd  cirndct  groäöv  a druhd  IHndcl  holdho  plalu.  sobe  panstvl  a roboly  na  Idch  lidech, 
neb  kteHt  na  lech  sedliädch  sddrt  lachovdvajlc  od  siebe  i od  ssvjch  herbrtv  pnslnpiijf; 
kler^ito  plat  bylo-li  by,  ie  by  sdel  ctnjm  panodi  Delficheni  neb  pani  Kafml  anebo  jejich 
herbi  (sic)  jich  vind  kromc  otvoHtd  vdlky  v zemi.  hudd  jmlti  jinde  hfivnu  plalu  nkdzali 
na  svdm  zbodf  svobndndm  a farab  ncind  sluieb  prolo  opnsli  (sic)  zddiidnfch.  ale  llmio  iistem 
luho  plalu  dobj’vali.  List  lenlo  md  poloben  bj'li  v zakryle*)  v kiddtebe  Dubravnickdm  a 
odtud  nemd  bjli  vyddn  iddnd  sirand.  bude-li  jeho  polbebl,  nci  dobfe  zajisicn.  A na  svddonil 
Idch  vdech  dmluv  ped’eli  naäe  phvesili  jsnie  a knnvenlskd  pedel  z Ddbravnfka,  pdne  Vildinovd 
pedel  z Prnslayna.  dddice  kostela  Oleskdho  a cindho  pannde  ryllfskdho  Clibnra  z Lilavy. 
Ddn  lisl  Idla  od  narozenf  hodiho  lisic  Ifi  sla  a devadesdt  a pel  den  svaldho  Marlina  v Ddbra- 
vnfce  V kiddtebe. 

(Oriß.  Ti  h.  im  Archive  dei»  Kl.  Raigcnt.) 


tlHl. 

Rerliu  md  Köln  2A.  ^orember  iSUä. 

Die  Halbe  zu  Berlin  und  Köln  geloben  dem  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen  und 
Elisabeih  seiner  Gemalin  mit  HUcksicbl  auf  die  an  sie  vom  Markgrafen  Jodok  geschehene 
Abirelung  der  allen  und  neuen  Hark. 

(Riedel  Cod.  Rrnndetih.  R.  III.  1311.) 


2S§. 


houig  IV.  gibt  dem  Markgrafen  Jodok  und  Meinen  Anhängern  MichereM  Geleile 

und  befiehlt  Memen  Beamten,  darn  nie  daiMctbe  nlrenge  einhalten. 

Dt.  Prag  2.  December  13!)ö. 

^Vcnccslaus  dei  gracia  Romannriim  re.x  semper  Auguslus  et  Boeraic  rex  notuni- 
facimus  tenore  presencium  universis.  quod  animo  deliheralo  sano  fidelium  noslrornm  accedente 
consilio  et  de  cerla  noslra  sciencia  illnsiri  Jodoco  marchioni  Moravie,  principi  pniruo  nosiro 
carissimo,  el  oninibus  aliis  regni  Boelftie  haronibus,  adherenlibiis.  fauloribus  et  .serviloribus 
eorumdem,  quos  secum  addiiccndos  dccreveril.  salvum  et  securum  conduclum  noslrum  pro 
nobis,  fantoribus  el  adherenlibiis  noslris  et  omnibiis  aliis,  qiii  causa  nosiri  faciunl  el  diniillunt, 
dedinius  et  donavinius,  damus  virlule  presencium  dolo  et  fraude  qiiihiislibet  prociilmolis  et 
donamiis.  Ila  videlicel.  ul  ipsi  omnes  el  eoriim  quilibet  cum  fauloribus.  adherenlibiis  et 


*)  8nad : eokristii. 
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servitoribns  a die  datc  presencium  usque  ad  feslum  nativilatis  Christi  proxime  vcnlurnm 
inclusive  duralurum  ad  nos  venire,  aput  nos  murari  et  nobis  viceversa  ad  dnmicilia  propria 
remeare  possinl  et  valoant,  salvis  rebus  et  personis,  nullum  dolum  seu  fraudem  in  eo  sub 
verbn  regio  pcnitus  pretendenles.  Propter  quod  universis  et  singulis  officiaiibns,  servitoribus 
et  fidelibus  noslris  tenore  presencium  sub  regii  favoris  obtentu  dislriccios  inhibemns,  ne 
prefatiim  illustroni  Jndocum  marcbionem  Moravie,  principem  patruum  iiostruin  carissimum. 
ac  omnes  alios  regni  Boemie  ndherentes  fautores  et  scrvitores  eorundem,  quos  secum 
adducendos  pro  hac  vice  decreverint,  in  rebus  et  corporibus  eorum  inquietare,  perlurbare 
aut  moleslare  presumant  quomodolibet,  diiranle  termino  snpradiclo,  pruut  gravem  indignacionem 
noslram  voluerinl  arcius  evilaro.  Presencium  sub  regie  noslre  Maieslatis  sigillo  leslimonio 
literarum.  Dalum  Präge  anno  domini  mitlesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto,  die  serunda 
Decembris,  rcgnoriim  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  tercio,  Romanorum  vero  vicesimo. 

(Orig.  l*erg.  mit  häng.  8tg.  im  m.  Landßi-Arch.  Nr.  35  Privil.  — Auf  der  Plicatur: 
Per  dominum  Johaunem  ducem  Qorlicensem  Wlachnico  do  Wejtemulc.  — In  dorao : K.  Wen* 
ccflUua  de  Oiomucz.  — Abgedr.  bei  Pelzel ; K.  Wenzel  II.  rrkdb.  p.  8.) 


2§0. 

yikolaus  Bischof  ron  Olmüti  gcstattcl,  dass  Peilk  con  Opatoufils  das  Leibgediug  seiner 
Frau  auf  einem  Hofe  bei  Keli  rersicbere.  Dt.  Ariioiloieits  8.  December  i39ü. 

Micolaus  etc.  nutumfacimus  etc.  Quod  conslilutus  etc.  Pessico  de  Opalhowicz  etc. 
Anne  coniborali  sue  legitime  in  et  super  curia  sila  propc  opidum  Gelcz.  quam  a nobis  et 
ecclesia  nostra  Olomucensi  in  feudum  tenet  et  habet  de  presenti,  quadraginta  marcas  grossorum 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenii  pro  vera  dote,  quod  vulgariter  leipgedinge  nun- 
cupalur,  demonstravit  designavil  et  legitime  depulavit,  supplicans  nobis  tamquam  superiori 
feudi  domino  curie  anledicte  humililer  et  devote,  quatenus  ad  predictas  resignacionem. 
demonslracionem  et  depulacionem  ipsius  dolis  nostrum  consensum  adhibere  et  eidem  Anne 
dütalicium  huiusmodi  conferre  graciosius  dignaremur.  Nos  etc.  ad  predictam  dotcm,  que 
leipgeding  nominatur,  omni  modo  et  forma,  ul  premiltitur,  nostrum  consensum  damns  beni- 
voliim  parlier  et  assensum  sibique  Anne  dictum  dotalicium  contulimus  ul  moris  esl  et  con- 
ferimiis  per  presentes  juxta  murcm  et  consueludinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopalus 
nosiri  Olomuccnsis,  nostris  et  ecclesie  nnstre  Juribus  atque  serviciis  seniper  salvis.  Dantes 
et  concedenles  eidem  Anne  Ollonem  Tanfeld  et  Ctinczonem  de  Smola  etc.  in  veros  et 
legitimes  lutores  etc.  Presenlibus  nobilibus  Laczcone  de  Crawar,  VVokkone  de  Crawar, 
Jodoco  de  Wolfsberg,  Jan  de  Dobruss  et  aliis  quam  plurihns  Gdelibus  noslris  feudalibus 
dileclis.  Harum  etc.  Dalum  Amoltowicz  die  concepcionis  sande  Marie  anno  domini  etc. 
nonagesimo  quinto. 

(Aiw  dem  LeltetiBijuaterii  II.  p.  61  iio  fUrBtereb.  Archive  in  Krenmier.) 
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290. 

Mkolau*  Bischof  rou  OlmUtz  gibt  seine  Eimciltigung,  dass  Otto  ron  Taunfetd  die  Mitgiß 
seiner  Frau  auf  dem  Dorfe  TfJUs  rersichere.  Dt.  Ariioltowitz  8.  December  139b. 

^Vicolaus  etc.  notumfadmus  etc.  Quod  cunstilutus  etc.  Utto  da  Tanl'elt  fidelis  noster 
dileclus  Elizabeth  conthorali  sue  legitime  in  villa,  que  magna  Czesicz  noininatur,  quam  a 
nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucenai  in  feodum  lenel  et  habet  de  presenii,  quadraginta 
niarcas  grossorum  prngensium  moravici  numeri  et  pagamenti  ibidem  in  magna  Czeachicz 
pro  vera  dole,  quod  vulguriter  leipgedinge  niincupalur,  demonstravit  aaaignavit  et  legitime 
deputavit,  aupplicans  nobia  tamquam  superiori  feudi  domino  bonorum  predictorum  humiliter  et 
devote,  quatenus  ad  predictas  resignacionem  demonstraciunem  et  deputacionem  ipsius  dolis  nostrum 
consensum  adhibere  et  eidem  dotalicium  buiusmodi  graviosius  conferre  dignaremur.  Nos  vero 
snpplicacionibns  ipsius  bcnignius  inclinati  ad  predictam  dotem,  que  vulgariter  leipgedinge 
nominatur,  in  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur,  nostrum  consensum  daraus  benivolum 
pariter  et  asscnsum  sibique  Elizabeth  dictum  dotalicium  contulimus,  ut  moris  est,  et  con- 
ferimus  per  presentes  juxta  morem  et  consuetudinem  vasallorum  nostrorum  et  episcupatna 
nostri  Olomucensis,  nostris  et  ecclesic  nostre  juribiis  alque  serviciis  semper  salvis.  Dantes 
et  concedentes  eidem  Elizabeth  Pessiconem  de  üpathowicz  et  Luczconem  de  Ruska  fidcles 
noslros  dllectos  in  veros  et  legitirooa  tutores,  ut  eam  lueantur  et  gubernent  contra  quemlibet, 
qui  eam  vellet  in  dotalicio  antedicto  quomodolibet  impedire.  Prcsentibus  nobilibus  et  strenuis 
domino  Laczcone  de  Krawar,  Wokkone  de  Crawar,  Jodoco  de  VVolfaberg  marscallo  nostro, 

Jan  de  Dobruss,  Jan  de  Byela  et  alüs  quam  pluribus  fidelibus  nostris  feudalibus  dileclis  ad 
preniissa  constitulis.  Harum  quibus  sigilluni  nostrum  de  certa  nostra  sciencia  est  appensum 
testimonio  literarum.  Dalum  Arnollowicz  die  concepciunis  sancte  Marie.  Anno  domini  millesimo 
Irecenlesimo  nonagesimo  quinto. 


i. 


(Aus  dem  I..clienmiuBtern  II.  p.  60  im  fSratenih.  Archive  ifi  Kremsier.) 


291. 

Nikolaus  Bischof  ron  OtmUtz  rerleiht  dem  Mariik  ron  Petrowitz  drei  YierteUahne  zum 
Lehen.  Dt.  Freiberg  i9.  December  1395. 

I\icolaus  etc.  notumfacimus  etc.  (}uod  diligenter  consideratis  serviciis  nobis  et 
ecclesic  nostre  Olomucensis  inipensis  ac  in  posterum  per  fidelem  nostrum  Marssiconem  de 
Pelrowicz  impendendis,  sibi  pro  se  et  suis  beredibus  legilimis  masculini  sexus  in  servicium 
dedimus  ac  presentibus  de  certa  noslra  sciencia  in  villa  Pelrowicz  daraus  et  donamus  tria 
qnarlalia  agrorum.  que  longis  lemporibus  inculla  jacuerunl.  Sic  tarnen,  quod  diclus  Marsslco 
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SP«  liercdes  sen  successores  nnbis,  ecclesie  noslre  Olomuconsi  et  siiceessoribus  iioslris 
episcopis  de  dictis  Iribiis  qnarlalibiis  a^rrorum,  quando  requisili  ruerint,  cum  una  ballisla  ad 
caslriim  Heukenwald  servire  tenebunlur.  Datum  Friburg  dominica  ante  restiim  sancti  Thomc 
apostoli.  Anno  domini  etc.  nonagesinin  qiiinto. 

(Kmnuien'r  Lrhensquatcru  II.  p.  110.) 

202. 

K.  HV'WSe/  i'mplii'hll  dem  Palmtc  den  Conrad  Vechta.  Dt.  1393. 

^anctissime  pater  etc.  Quam  sinceris  affeclibus  quamve  alfectuosis  desideriis  exal- 
tacionem  Status  bunurabilis  Conradi  de  N.  clerici  Osnabrugensis  diocesis,  familiaris  nostri 
devoti  dilecti,  regia  celsitudo  desideret,  ex  frequentibiis  et  replicalis  literis  nostris  Beatitudo 
vestra  dudiim  cognoscere  potuit  evidenter;  et  si  dici  liceat,  satis  nobis  cedit  in  dedecns, 
dum  bujusinodi  vota  nostra  in  cassuin  et  preces  noslras  convcrli  videmus  in  ventnm;  et 
iitinam.  Beatissime  pater!  personam  pnefali  Conradi  ejiisque  merila  et  gralitudines  sorviliorum 
innumeras.  quibiis  non  solum  nobis  et  imperio,  verum  etiam  sanct®  Romanie  eccleaite  et 
S.  V"  dudnni  complacuit,  B.  V'™  per  effectum  agnosceret;  iitique  ipsum  non  jam  ad  preces 
nostras,  sed  potius  motu  proprio  ad  ecclesiaslica  beneficia  promovercti  Sicut  antem  pridem 
Sanct.  Veslnc  scripsimus  et  bumiliter  supplicavimus,  ut  venerabilem  Johannem  Batisponensem 
episcopnm.  natum  illustris  Slepbani  comilis  palatini  Rheni  et  dneis  Bavariie,  principis  et 
consanguinei  nostri  dilecti,  ad  ecclesiain  Aquilegiensem  ex  morte  quondani  venerabilis 
Johannis  palriarchie  Aquilegiensis  vacantis  ad  pra^ens  transferre  V.  S.  dignaretur:  ila  et 
nnnc  S.  V.  devoto  Studio  niultum  bumiliter  supplicamus,  desiderantes  ex  cordo,  qnatenus 
eundem  episcopnm  ad  pnefalam  . . ecclesiam  transrerre,  prmfalo  quoque  Conrado  de  dicta 
Ratisponensi  ecclesia  regiie  interventionis  intuitu  dignemini  misericordiler  providere.  Nisi 
enim  promotionem  ipsius  probitas  laudanda  deposcercU  nequaquam  pro  eo  lanto  Studio, 
tantaqne  frequentia  scriberemus.  Faciet  autem  in  hoc  V.  S.  majeslati  nostne  gratiani  prociil 
dubio  singulärem.  Personam  etc.  sub  secretis  etc. 

(Palsckv  Formelb.  II,  58.) 


203. 

Dat  Kloster  Herhur g In  Brünn  rerkauft  einen  Meierhof  in  Kieder-deripitz  dem  Michael 
Mächler,  dessen  Frau  und  rier  Kindern  auf  deren  l.ehensseit.  Dl.  2.1.  Jänner  1396  s.  I. 

ir  Gerusch,  die  weil  priorin,  und  der  ganeze  convent  des  klosters  zu  unser 
üben  frauen  sand  Marie  dacz  Swesterherborg  in  der  statt  zu  Brunne  bekennen  offenbar 
und  tuen  kund  mit  dem  brif  allen  leuten,  das  wir  mit  wolbedachlem  mnt,  mit  gunst  und 
mit  erlaubung  der  erbern  weisen  heren,  die  weil  richter  und  gesworene  schepfen  burger 
doselbs  zu  Brunne,  unser  und  des  obgenanten  klosters  fUrmond  und  vorweser,  durch  grosser 
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erhafter  not  willen  und  auch  durch  des  pesslen  willen  desselben  klosters  recht  and  redlich 
vorkauSt  haben  und  mit  disem  kegenwirligen  brif  vorkaulTen  dem  Micbelln,  genant  Mdchler, 
Kathrein  seiner  hnuslrauen  und  iren  vier  hindern  mit  namen,  dem  Leben,  dem  Erharden, 
dem  Andren  und  der  Chunegundeu  unsern  mairhulT  zu  Mder  Jerspicz  gelegen  mit  aller 
seiner  zugebornng,  peld  zu  veld  und  zu  dorlT,  mit  alle  den  rechten  und  in  aller  der  weiz. 
sam  wir  in  in  besiczung  und  in  herschaft  unczet  her  und  das  obgenant  kloster  gehabt  haben 
zu  iren  sechs  leiben  und  die  weil  se  lebent  von  aim  auf  das  ander,  also  beschaidenlicb, 
das  seil  getreulich,  sam  se  uns  und  dun  obgenanten  bürgern  gelobt  haben  bei  iren  trenn 
und  bei  iren  eren,  denselben  hoff  zu  veld  und  zu  dorff  paucn,  pessern  und  zu  fruchten 
brengen  wollen  und  sollen  von  lag  zu  lag  und  von  jar  zu  jur,  so  se  am  pessten  kunnen 
und  mögen.  Und  sullen  uns  und  dem  obgenanlen  kloster  von  demselben  hoff  alle  jar  ierlicb 
zinsen  raihen  und  geben  vier  mark  grosser  phening  und  acht  gross  prager  münz  und 
merherlscher  zal,  und  vier  hiner  uf  sand  Michells  tag  unvorzogeiiclich.  Und  wann  se  das 
saumeni,  so  hab  wir  vollen  gewallt,  das  wir  den  selben  vorsaumpten  zins  von  in  mögen 
gewinnen  und  von  allem  irem  gut,  varend  und  unvarend,  das  se  hakeni  in  dem  selben  hoff 
adir  anderswo,  wo  se  das  habent.  mit  pfenden  und  mit  ufhaldeu.  Und  wann  dann  got  wil, 
das  sc  von  diser  werll  scbalden  schuUen,  so  sal  der  obgenant  hoff  mit  aller  seinir  zngehömng 
mit  allen  seinen  rechten  und  mit  alle  dem,  das  man  darinne  vinden  wirt.  über  klain  und 
über  groz.  nach  irer  scchser  tod  wider  gevallen  an  uns  und  an  das  obgenant  kloster 
lediclichen  und  freileichen,  an  alle  widersprechung  werlleichs  und  gcisilicbs  gerichtes.  tUl 
urkund  dicz  brifs  vorsigellt  mit  unsern  der  priorin  und  des  convents  anbangenden  insigeln. 
Nach  Crists  gepurd  dreizebenhuudert  jar  und  dar  nach  in  dem  sechs  und  neunzigistem  jar, 
an  sand  Paullslag  Couversinnis. 

' (t>rig.  Perg.  DtU  2 anhang,  Sig  im  m.  l.andea~Arcliive.  Art.  Brflnner  Jeauiten  ii.  7 Ka.) 


• 294. 

JohanHf»  ron  Guten.  Ofpeial  den  OlmUtzer  Bitchofen.  rerteirfl  die  Appellation  det  Pfarrer» 
Ton  Kinkeid  gegen  den  Auttpruch,  welchen  der  Obrnwilzer  Abt  Jaroslau»  Uber  den 
Zehentbezug  de»  Pfarrer»  gefallt  hatte.  Dt.  Kremnier  31.  Jänner  1396. 

ln  nomine  domini  amen.  Pridem  lileras  aposlolicas  sanclissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Botiifacii  digna  dei  providencia  pape  noni  per  discretum  virum  dominum 
plebanum  in  Kinheid,  Olomucensis  diocesis.  more  Romane  curie  in  filo  canapeo  bullalas, 
non  abolilas.  non  rasas.  non  cancellalas  nec  in  aliqua  sui  parte  corruptas  sed  omni  vicio 
et  suspicione  carenles  nobis  presentatas  cum  debila  instancia  recepimus  in  hec  verba : 
„Bonifacius  etc.  Dalum  Parusii  kalendas  Juiii  ponlificalus  nostri  anno  quarto“  (vid  n.  162.) 
— Quarum  quidem  lilerarum  apostolicarum  vigore  ac  virtute  idem  dominus  Rohdalus  pre- 
dictus  instanter  peciil  per  nos  eitari  coramendalorem  et  fratres  domus  hospilalis  sancii 
Johannis  in  .kntiqua  Briinnu  in  dictis  literis  apostolicis  noininatos  ad  dicendum  contra  literas 
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et  jarisdiccionem  nostram  prediclas  et  ad  proccdendam  et  procedi  videndiitn  in  tota  cansa 
successive  iisque  ad  sentenciani  inclusive.  Nos  ilaqiie  Johannes  de  Ghnlen  aposlolicnm  man- 
datum  predictum  prout  debuimns  exeqni  cupientes,  prefatos  commendalorem  et  fratres  domns 
predicte  cilandos  decrevimus  et  per  certas  noslras  citacionis  literas  citavimus  ad  dicendiim 
contra  literas  et  jurisdiccioncm  ac  ad  procedendnm  ....  in  ipsa  causa  ad  singulos  actus 
et  terminos  ....  in  certum  diem  et  peremptorium  conipetenlem.  Quo  termino  advenicnte 
et  nobis  pro  tribunali  ad  jura  reddenda  in  loco  sniito  presidenlibus  dictus  dominus  Bohdalus 
piebanus  in  Kinhcid  ex  uns,  et  magister  Johannes  de  Colonia  procurator  commendatoris  et 
fratriim  cmciferormn  predictorum  procuralorio  nomine  parte  ex  altera  coram  nobis  comparuit 
et  magister  Petrus  de  Sacz  procurator  procuratorio  nomine  discreti  viri  domini  Bohdali 
sepedicii,  de  cuins  mandato  suFBcienter  constabat,  peciit  ad  dandum  et  recipiendum  libellum 
seu  summarias  peliciones  ipsis  partibus  in  causa  hniusmodi  hincinde  terminum  assignari  . , . . 
In  qno  ....  magister  Petrus  de  Sacz  procurator  domini  Bohdali  ....  dedit  et  obtulit 
quemdam  libellum  seu  peticionem  per  omnia  in  hec  verha;  Coram  vobis  bonorabili  viro 
domino  et  magistro  Johanne  curie  episcopalis  Olomucensis  ofliciali  ....  procurator  et  nomiac 
procuratorio  discreti  viri  domini  Bohdali  rectoris  parochialis  ecclesie  in  Kinhcid.  Olomucensis 
diocesis,  contra  et  advcrsus  religiosos  viros  Thomam  coinmendatorem  et  conventum  fratrnm 
domns  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Brunna  ....  quernlose  proponit. 
quod  licet  alias  ipse  dominus  Bohdalus  ab  eo  tempore,  qiio  ipsius  ecclesiam  in  Kinhcid 
canonice  assecntus  fuisset  et  per  nonnulla  tempora  pacifice  et  quiete  fruclus  et  proventus 
decimas  grani  utriusqne  percepisset  in  eadem,  nemine  impediente : extunc  Thomas  commen- 
dator  et  conventus  predicti  sibi  pretenderunt  sibi  super  quihusdam  decirais,  quas  ab  ipso 
Bohdalo  et  sua  ecclesia  nitebantur  extorquere,  asscrentes  se  in  possessione  percipiendi 
pacifica  earundem  fuisse.  ad  presenciam  honorabilis  viri  domini  Jaroslai  abbalis  monasterii 
sancte  Marie  in  Zabirdowicz  propc  Brnnani  citari,  moneri  seu  evocari  procurarunt  asserenles 
ipsum  esse  conservatorcm.  Et  qnnmvis  ipse  Bohdalus  debito  cerlo  termino  ....  coram  diclo 
abbate  volens  super  premissis  decimis  et  aliis  juribns  suc  ecclesie  experiri,  tarnen  dictus 
abbas  conservator  ad  falsam  sinislram  dictorum  commendatoris  et  conventus  informacioncm 
et  relacionem  ex  arruplo.  nulla  super  hüs  decimis  et  relatis  cognicione  prehabita  . . . . 
Juris  ordine  prelcrmisso,  non  servatis  servandis  ....  .super  prefatis  decimis  dominum 
Bohdalum  monuit,  requisivit,  iines  extendens  mandati  exconnnunicavit  non  deferrendo  ipsius 
appellacionem.  mandans  in  processibus  suis  dictis  cnmmendalori  et  conventui  inconsuetas 
solvere  decimas.  Et  quamvis  ipse  Bohdalus  infra  certum  debitum  tempiis.  a jure 
slatutum,  ad  sedem  apostolicam  a dictis  gravaminibus  appidlasset.  ita  quod  per  ipsius  domini 
Bohdali  legittimam  appellacionem  jurisdiccin  ipsius  abbalis  fuil  ahhila  et  in  alium  transfusa. 
nichilominus  ipse  abhas  et  prcfali  commendalor  et  conventus  c.vcommnnicaciones  super  enm 
procurarunt  et  ecclesiam  suam  et  alia  loca  ecclesiaslicum  posuil  inlerdiclum.  Et  racione 
premissorum  gravaminum.  e.xcommunicacionis.  suspensionis  et  inlerdicti  et  racione  allcmpla- 
torum  ipse  Bohdalus  dampniflcatus  existit  in  CCC  fiorenos  pnri  aiiri  legalis  ponderis. 
exclusis  aliis  laboribus,  faligiis  viarum,  sumplibus  et  expensis.  Quare  petit  procurator  . . . . 
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per  vos  dominum  reverendum  judicem  ....  dccmii  et  declarari,  ipsuni  dominum  »ravalum 
fuisse  et  a prefalis  gravaminilius  l)ene  et  iuslo  appellasse  ....  diclumque  ahbalem  ad 
inslaneiam  commendatoris  et  convenliis  male,  perperam.  inique  sentencias  fulminasse. 
e.xeommunicasse  ...  Nos  iluqne  Jolianiies  nfflcialis  et  judex  predictus  dicte  cause  . . . . 
per  lianc  noslrain  sentenciam  . . : . pronunriamus,  deceruimus  el  declaramus,  dictum  dominum 
ßohdalum  rectorem  parochialis  ecclesie  in  Kinlieid  a venerabili  paire  doinino  Jaroslao  abbate 
monaslerii  sancte  Marie  in  Zabirdowicz  prope  Briinam  predicto  et  ab  eius  processu  in 
causa  ....  per  dominus  commendatorem  ul  fratres  bospitales  sancli  Jobannis  Jerosolimitani 
in  Antiqua  Brunna  predicto  domino  Bobdalo  ....  coram  eo  mota  ....  perperam  et 
male  appellnsse  ipsumque  dominum  Bohdalum  ....  gravumina  untedicia  eius  pretensa 
appellacione  el  in  scriplo  apustolico  super  hoc  obtento  e.xpressa  non  probasse,  eundemqut* 
dominum  Bubdaluin  ....  in  processus.et  sentencias  dicii  domini  Jaroslai  abbatis,  a quibus 
alias  per  nos  ad  caulelam  absolulus  fuit.  fore  et  esse  reintrudendum,  ac  reinirudimus,  ac 
sic  reintrusum  ad  sepedietnm  dominum  Jaroslaum  abbatem  el  ipsius  judicinm,  a quibus 
appellatum  fuisse  pretendilur,  Tore  et  esse  remitlendiim  et  remiltimns  ....  Prumulgala 
esl  hcc  scntencin  per  nos  Jobannem  de  Gbulen  prefalum  anno  domini  M°CCC°  nona- 
gesimo  sexto,  indiccione  qunrta,  die  ultima  mensis  Januarii,  pontißcatus  sanctissimi  in 
Christo  palris  el  domini  nostri  domini  Bonifneii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
septimo,  Cbremsir  Olomucensis  diocesis  in  domo  decanatus  in  magna  stuba  in  loco  con- 
.sistoriali  nobis  pro  tribunali  sedenlibus.  Preseiitibus  discrctis  viris  domino  Nicolao  de  Brodlino 
presbitero  el  Sigismnndo  de  Cbremsir  nntario  pnblico  Olomucensis  diocesis  lestibus  ad 
premisSB  vocalis  specialiler  el  rogatis. 

(Orig.  Perg.  h.  Big.  im  fUraterzb.  Aretiive  in  Kremaier.) 


205. 

tinrkgraf  Jodok  eutbindel  dir  Stadl  Lillau  der  ihm  geleislelm  Holdigviig  Niid  irrat.sie 
dem  Markg.  Prokop  s«.  Dt.  BrUnn  (i.  Februar  1396. 

\\  ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merbi‘rn  bekennen  olTenlicb 
niil  diesmn  brife,  das  wir  die  erbern  und  weisen  ricbler,  burggermeisler  und  schupfen  und 
die  gancze  gemeine  der  slat  zur  Lultliaw,  unsen^  libe,  der  glubde  und  huldunge,  die  sie  uns 
vormals  getan  baben  und  sie  an  uns  unser  über  bruder  marggraf  Procopp  batte  geweiset. 
derselben  buldunge  und  glubde  baben  wir  sie  ledig  gelassen  und  lassen  sie  der  ledig  und 
loze  in  krelflen  dieses  brilTes.  und  weisen  sic  an  den  egennnten  unsern  bruder  marggraf 
Procoppen.  Were  aber  Sache,  das  got  über  den  egenanten  unsern  bruder  vorbringe,  das  er 
von  todes  wegen  abginge,  do  got  lange  vor  sei,  so  sullen  si  wider  an  uns  geboren,  uns 
globen  und  halden  und  nymandes  anders,  als  sie  vor  getan  baben.  Oucli  den  brief  über 
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soliche  lioldunfre  »nd  glubde.  den  uns  die  obgcniinti'n  burger  vor  gegeben  b«ben,  den 
globen  wir  in,  so  wir  den  irsle  mögen  finden,  zuhnnl  wider  antworten  und  geben.  Were 
aber,  das  wir  den  nicht  mochten  finden,  so  sal  derselbe  brielT  keine  macht  noch  kraSl 
fiirbas  me  haben.  Mit  urkiint  dicz  brifes  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben 
zu  Brunne  nach  Cristes  gebürt  dreizehen  hundert  jare  dumach  in  dem  sechs  und  neiin- 
zigisten  jare  des  suntages  an  sand  Dorothee  tage  der  heiligen  Jungfrauen. 

iin  ftSdt.  Arclüv  zu  Littau;  Ahaebrfft  in  dm*  Boo.  Slg.  n.  8961  im  m.  Laudeft* 

Archive.) 


206. 

liuuttbrief  den  UlmUtzer  BUchofe»  Nikolaiin  für  IJeüirich  von  Wrbua  und  tvine  Schirenlern 
beUlglich  der  Nachfolge  im  Lehen.  Dl.  Mirau  18.  Februar  1396. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  Das  wir  durch  getreuer  dinst  willen,  die  uns  und 
unserm  bischtuin  zu  Oloinucz  elwanii  Stephan  von  Wirben,  dem  gut  genade,  Heniezko  von 
Wirbeii  sein  son  und  Pawel  von  Scbenewicz  getan  bähen  etc.  demselben  Heniezken  und 
Paweln  die  besundere  gnade  getan  hoben  mit  wolbedachtem  mute  gutem  berate  und  rechter 
wissen,  un  tun  in  die  in  kreflen  dicz  brives,  also:  ab  der  egenannte  lleinczke  von  Wirhen 
ane  rechte  eliche  seines  leibes  lehens  erben  monsgeslechte  stUrbel.  das  denne  Debicz  die 
festen  und  was  der  egenannte  Heniezke  von  uns  als  einem  bischofe  und  dem  bischtura  zu 
Ülomuncz  zu  lehen  hat  und  noch  haben  wirdet,  mit  allem  deme,  das  dorzu  gehöret,  fallen 
und  erben  sol  zu  rechtem  mannlehen  uf  Agnisen  des  vorgenannten  Pawels  von  Scbenewicz 

eliche  hauslrau  und  uf  Annan  Girsikos  von eliche  bausfrau,  die  beide  Agnisr 

und  .4nna  des  vorgenannten  Heniezken  sweslern  sein,  und  uf  lierselben  beiden  swesteni 
eliche  lehenserben  mansgeslechte  zu  gleicher  weise,  als  ob  die  beiden  sweslern  Agnise  und 
Anna  mannen  weren  und  von  uns  und  unserm  bischluine  ilieselben  guter  zu  mannlehen 
empfangen  betten.  Auch  ob  der  egenannte  Heinezke  stirbel  und  tochler  eine  oder  nier 
elichen  von  seinem  leibe  geboren  hinder  im  lesset,  dieselben  sollen  zu  gleicher  weise  und 
zu  gieichem  teile  an  den  egenannten  gutem  mannlehen  haben  vor  sich  und  ire  rechten 
eliche  lehens  erben  mannsgeslechle.  behellnusse  uns  unserm  hischlume  und  nochkommenen 
bischoven  zu  Olomucz  uf  den  egenannten  gutem  unserer  dinsle  und  andern  iinsern  rechten. 
Dt.  Meraw  ferin  sexia  ante  Invocavit  anno  domini  millesimo  tn-cenlesimo  nonagesimo  VI*. 

(Krciniierrr  I.«chenequat>>m  II.  p.  111,) 


Auch  im  CihIcx  ist  ein  leerer  Rflinn. 


275 

202. 

K.  Wemel  IV.  gibt  unter  Zeuijennchafl  ilet  K.  Siijmuud  dem  Markg.  Jodok  uud  seinen 
Begleitern  sicheres  Geleite.  Dt.  Prag  25.  Februar  I39B. 

Wencpslaiis  dei  gracia  Rnmanoruni  rex  semppr  Auguslus  pl  Boeniio  rex  notum- 
Fucimus  tpnore  prpspncliim  iinivprsis,  quod  aninin  dpiibprato  et  de  cerla  nostra  sciencia 
illusiri  Jodoco  niarchioni  Mnravie,  principi  et  palroo  nostro  carissimo.  ac  omnibus  et  singulis 
baronibus.  mililibus,  clienlibu!),  faiiloribus  adherenlibus  et  familiaribns  ipsnrum.  quos  seciim 
ad  nostro  niaiestalis  preseiiciam  ducendoa  decreverit,  seeurilalem  no.siri  salvi  conductus 
(ledimus  et  donavinnis.  damus  virlute  presencium  genero.sius  et  dnnanius  pn)  Iractalibiis. 
inler  nos  et  barones  regni  Boemie  diidum  conceplis.  finaliter  ennsnmandi.s.  ad  nus  veniendi. 
nobiscuin  slandi  et  a nobis  ad  propria  dmnicilia  libere  reverlendi,  pro  nobis  et  omnibus 
hiis.  qui  causa  nosiri  facinnt  et  dimitlunl,  doin  et  fraude  quibuslibel  proculmulis.  rebus 
ipsortira  qiiorumlibel  salvis  pariter  et  personis.  Promiltentes  in  verbo  regio,  hiinc  noslruni 
salvum  condiiclum  per  nos.  fantores  et  adhercnlps  noslros,  cuinscumque  slalns,  condicionis 
«•I  preeminenrie  fuerinl,  nt  premilliliir,  sine  fraude  inviolabiliter  observare  a dominica  proxima. 
qua  eanitiir  Kerainiscere  iisque  ad  dominirain  Lelare  inclusive  diiratiirum.  Ad  finem  qiioqiie. 
ul  a prefato  nostro  salvo  conductii  omnis  prorsus  tollalnr  suspicio.  serenLssimuni  principeni 
ilomimim  Sigismnndum  Ungarie,  Dalinacie.  Croacie  etc.  regem,  fralrem  noslrum  carissimum, 
motu  proprio  requirendnin  dnximus  et  rogandiim.  nt  sigillum  sunm  nostre  maiestalls  sigillo 
presenlibus  literis  appendi  faciat  et  adiungi.  Presencium  sub  regle  nostre  maiestalls  sigillo 
teslimonio  lilerarnm,  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  treccntesimo  nonagcsinio  sexto. 
feria  sexia  ante  dominicam  Reminiscere,  regnorum  noslrornm  anno  Boemie  tricesimo  tercio, 
Romanorum  vero  vicesimo.  Nos  qiioqne  Rigismiindns  dei  gracia  Ungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc. 
rex  notnmrncimns  tenore  presencinm  iiniversis.  quod  ad  preces  serenissinii  principis  et  domini 
domini  Wenceslai  Romanorum  regis  semper  augusti,  et  Boemie  regis.  fratris  nosiri  carissimi. 
ob  mniorem  seeurilalem  prediclorum  barmium.  iit  premiltilur,  sigillum  noslrum  pre.wnii  liiere 
appendimns  in  lestimonium  premissorum.  Dalum  et  aclum  die  et  loco  prediclis. 

(Auf  der  Plicatur:  Per  dominimi  Juhannem  episeupum  Lubueeusem  Wlachnico  de  Weyleu- 
tnule.  — In  dorso : R.  Petrus  de  Wtscliow.  — 2 h.  äig.  iiii  mllhr.  LnudeS'Arrli. 

29». 

König  Wentel  IV.  gibt  unter  Zeugenscimft  des  K.  Sigismund  dem  Johann  ron  Miehels- 
berg  und  anderen  genannten  bohmisrhen  Landherren  sicheres  Geleite. 

Dt.  Prag  25.  Februar  iSüB. 

enceslans  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Auguslus,  et  Boemie  rex,  nolum- 
farimiis  tenore  presencium  iiniversis,  quod  anitno  deliberalo  et  de  cerla  noslra  sciencia 
nobilibiis  Johanni  de  Jliclielsperg,  Olloni  de  Bergow,  Hincoul  de  lloenstein  ac  omnibus  et 
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sin^uli«  »lüg  bitronibiis.  iiiililibiis.  cliriilibiis,  fRuloribug.  »dbercnlihiis  i'l  faniiliaribus  ipsoriim. 
quos  secum  iid  nostre  niairslali^  pri'scnciam  duccndos  decrcvorinl.  spcurilaleni  nosiri  salvi 
condiidiis  dcdimiia  et  donnvimiis.  danius  virtiilc  prcaencium  gracioslus  et  dnnamos  pro 
Iraclalihiis,  inler  nos  iilrimqiie  duduni  ronceplis,  Gnaliler  eonstimandis,  ad  nos  veiiiendi 
nobisciim  sinndi  ei  a iiobis  ad  proprin  liber<*  reverlendi.  pro  nubls  et  omnibus  hüs,  qui 
causa  nosiri  faciiint  et  dimillunl.  dolo  et  fraiide  qiiibuslibel  prociilmolis.  rebus  ipsoriim 
qunrumlibet  salvis  pnriler  et  personis.  Prominentes  in  verbo  regio,  bunc  noslrum  salviini 
conduclum  per  nos.  faiilores  el  adlierenles  noslros  ciiinsctimqne  gradns  Status  condicionis  el 
prceminencie  fiierint.  ut  premilliliir,  sine  fraude  invinlabiliter  observare  a dominiea  proxinia. 
qna  canlaliir  Iteminiscere,  iisque  ad  domlnieam  Lelare  inclusive  dnraluruin.  Ad  Gneni  qnoque. 
ul  a prefalo  nostro  salvo  conduclii  omnis  prorsus  lollalur  suspicio,  serenissimuni  principem. 
dominum  Sigismunduni.  Ungarie.  Dalmade.  Croacie  etc.  regem,  frutrem  noslrum  carissimum. 
molu  proprio  requirendum  du.ximus  et  rogandum.  ut  sigilltim  suum  nosire  maieslalis  sigillo 
presenlibus  appeiidi  faciat  el  adiungi.  Presencium  sub  regit;  nosire  niaiesialis  sigillo  leslimoniu 
lilerarum.  Dalum  Präge  anno  domini  millesimo  Ireccnlesimo  nouagesimo  sexto,  feria  sexia 
pro.xima  ante  dominicam  in  jeiiinio.  qua  eanlatur  Reminiscere,  regnorum  noslrorum  anno 
Boemie  Iricesimo  lercio,  Ronianoruin  vcro  XX.  Nos  quoqiie  Sigismundiis  dei  gracia 
l’ngarie.  Dalmade.  Croacie  etc.  rex  nolumr»dmus  lenore  presencium  universis,  quod  ad 
preces  Serenissimi  prindpis  el  domini.  domini  Weneeslai  Romanorum  regis  semper  .Xugusti 
el  Boemie  regis.  fralris  nosiri  carissimi  predicli,  ob  maiorem  securilalem  prediclorum 
baronum.  ul  premillitur,  sigilliim  noslrum  presenli  litere  appendimus  in  teslimonium  premis- 
sorum.  Datum  et  actum  die  el  loco  predictis. 

(Orig.  I’org.  mit  2 hflng.  Sig.  Im  infthr.  I>»ndcet-Archive.  — Auf  der  PUestur:  Per  dun». 

Johamiero  T.«ul>uren»en)  episcopum  Wlaclioico  de  Wejtenroule..  — In  dorao : P.  Petrci»  de 

Wischow.  — Ahgedrnckt  hei  Pel*el:  K.  Wcn»cl  II.  Urkdb.  p.  9,) 


290. 

Ixtfhiij  Wvmel  IV.  yihi  iiuler  'Aeugenxchafl  des  K.  Sigmund  dem  Bore.s  rou  Rirseuhurg 
u.  ».  ir.  sicheres  (ieleile.  Dt.  Prag  2.').  Februar  1396. 

w eticeslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  .\uguslus  et  Boemie  rex  notuni- 
ladmus  tenore  presencium  universis.  quod  animo  dcliberalo  et  de  certa  nostra  sciencia 
nobilibiis  Borscboni  et  Borscboni  rralribiis  de  Bysemburg.  Bobuslao  de  Swamlierg,  Polboni  el 
Polboni  de  Scala.  Jobanni  de  llerssteiii  ac  omnibus  et  singulis  aliis  baronibus.  militibiis.  clienlibus. 
rauloribus.  ndberenlibus  et  ramiliaribus  ipsoriim.  quos  secum  ad  nosire  maieslalis  presenciani 
diieendos  decreverinl.  securiiatein  nosiri  salvi  conducliis  dedimus  et  domivimns.  damus  virlnte 
presencium  generosius  et  donnmus  pro  lradalibu.s,  inter  nos  diidiim  conceptis  linaliler  consii- 
niandum  (sic),  ad  uns  veniendi.  nobiscuin  slandi  el  u nubis  ad  propria  domirilia  libere  rever- 
teiidi.  pro  nobis  et  omnibus  biis,  qui  causa  nostri  raeiiinl  et  diniitliml,  dolo  et  fraude  quibuslibel 
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procultnolis,  rebus  ipsuniiu  quuruinlibet  salvis  parlier  el  personi».  Proniittenles  in  verbo  regio 
hiinc  noslruum  salvum  coiiducliim  per  nos  fautores  et  adliereiites  noslrus  cuiuscuniqne  slatus 
cundlcionis  el  preemineocie  fueril  (sioj,  ul  premillilur,  sine  fraude  el  inviulabiiiler  observare 
a dominica  pruximu,  qua  canlalur  Remiiiiscere  usqne  ad  domiDicmn  Lelare  inclusive  diiraliiruin. 
Ad  fmem  quoque,  ul  a prefalo  nosiru  salvo  conduclii  oninis  prorsus  lollalur  suspiciu.  serenis- 
siniuin  principein  dominum  Sigismundum  Ungurie,  Dulmacie.  Croacie  rc.  regem,  fralrem  nuslrum 
carissimum,  motu  proprio  requirendum  duximus  el  rogandum,  ul  sigilluni  suuiu  noslre  maieslalis 
sigillo  presenlibus  literis  appendi  facial  et  adiungi  Preseiicium  sub  regle  noslre  maieslalis  sigillo 
leslimonio  lilerarum.  Dalum  Präge  anno  domini  millesimo  trecenlesiino  nonagesimo  sexlo, 
feria  sexia  anle  dominicam  Reminiscere,  regnorum  noslroruni  anno  Roeniie  Irieesinio  tercio. 
Romanorum  vero  vicesimo.  Nos  quoque  Sigismundus  dei  gracia  Ungarie  Dulmacie  Croacie  rc. 
rex  nolumrucimus  lenore  preseneiuni  universis.  quod  ad  preces  Serenissimi  principis  el  domini 
domini  Wenceslai  Romanorum  regis  semper  Augusli  el  Boemie  regis,  fralris  iiosiri  carissimi 
predicll,  ob  niaioreni  securilalem  prediclorum  barouum,  ul  premillilur,  sigillum  nuslrum 
presenii  liiere  appendimus  in  leslimonium  premissoruui.  Datum  el  acluni  die  el  loco  prediclis. 

(Auf  der  Plic&tur.  Per  domtaum  Johnnn^ni  opiecopum  Lubucentcm  Wlachoico  de  VVeiteu« 
muh*  — In  dorso ; R.  Pctm»  do  Wischow.  — ^ b.  Sig.  im  roftbr.  L»ndee>Arch.) 


241. 

Joliaimcs  de  (iliuleii.  Ofpcint  des  Olmulier  Hitchofes.  eHhcheidet.  dann  Peter,  Pfarrer  in 
Slrllek,  eauoiiiiich  gillig  mr  St.  Sikolatu- Kapelle  bei  der  MauriliH»- Kirche  in  OtmUh 
prätcHtirt  irurde»  sei.  Dl.  Kremsier  2S.  Februar  139(1. 

In  nomine  domini  amen.  Dudiiin  coram  nobis  Jobanne  de  Ghulen  preposito  in 
Wolframskirchen  vicario  in  spiritualibus  et  oBicinli  curie  episcopali.s  Olonmcensis,  Andreas 
Treris.  procuralor  el  prociiralorio  nomine  discreli  viri  domini  Petri,  quondam  Nicolai  de 
Brunna,  reeloris  parochialis  ecclesie  in  Str/.ielcz  ülom.  dioeesis  pelicionem  sive  libellum 
contra  et  adversus  bonorabilem  virum  dominum  Philippuni  ecclesie  Olom.  canonicum  eiusdem 
dioeesis  coram  nobis  evocalum  in  judicio  ohlulit  huiusmodi  sub  lenore:  Coram  vobis 
bunorabili  viro  domino  et  magisiro  Johanne  de  Ghulen  preposito  in  W'olfraniskirchen. 
vicario  in  spirilualibus  el  officiali  curie  episcopalis  Olom.  Andreas  Treris.  procuralor  et 
nomine  prociiralorio  discreli  viri  domini  Petri,  quondam  Nicolai  de  Brunna.  reeloris  parochialis 
ecclesie  in  Sirzieicz  Olom.  dioc.  contra  et  adversus  bonorabilem  virum  dominum  Pbilippum 
Oloinucensis  Wralislaviensis  et  Wissgradensis  ecelesiarum  canonicum,  seii  contra  qiiamcunque 
aliain  personem  pro  ipso  in  judicio  legilime  intervenienlcm.  in  jure  cum  querelii  proponit 
el  dicil.  ()uod  licet  ipse  dominus  Petrus  sil  el  exliteril  ad  capellam  sancti  Nicolai  silam 
in  eymiterio  sancti  Maiiricii  in  Oloiuinicz.  vacantem  posi  niorlem  seii  occasionc  mortis  pie 
nieiiiorie  domini  Johannis  ipsius  capelle  ullinii  et  immediati  reeloris.  per  providos  viros 


K. 
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Ruesslinuoi  Daliconis  et  Johannem  dictum  Nymunt  cives  ülomucenscs,  oecnon  famosum 
virum  Wcnccsiaum  Doleplas  de  Bystricz  clientem  Olom.  diuccsis,  veros  et  legitlimos  dicte 
Capelle  sancti  Nicolai  in  cymiterio  sancti  Mauricii  in  Olomucz  patronos  et  in  possessione 
vel  quasi  juris  presentandi  existentes,  infra  certum  et  debitum  tempus  et  alias  canonice 
revcrendo  in  Christo  patri  et  dnmino  domino  Nicolao  episcopo  Olomucensi  aut  ipsius  vicario 
in  spiritualibus  generali  prescntatus  confirmandus  instiluendus  ad  capellam  sancti  Nicolai 
prediclum ; tarnen  dictus  honorabilis  vir  dominus  Philippus  asserens,  se  presentatum  per 
serenissimum  principein  dominum  Jodocum  marchionem  et  dominum  Moravie  quovis  de  facto, 
cui  tarnen  nullum  jus  competit  presentandi  capellani  ad  eandem.  ipsius  domini  Petri  presen- 
tiicioni  instilucioni  et  conGrmacioni  se  opposuit  et  opponit  ipsumque  impedivit  et  impedit  de 
facto,  sed  non  de  jure,  quominus  ipsius  domini  Petri  presentacio  institucio  et  conGrmaciu 
siiiim  verum  debilum  sorciautur  et  sortiri  possint  eflectum,  in  anime  sue  grave  pericuium 
ipsiiisque  domini  Petri  preiudicium  non  modicum  et  gravaiueu.  Quare  dumine  bonorande 
petit  procurulor  et  procuratorio  nomine,  quo  supru,  per  vos  «lominnm  honorandum  pronun- 
ciari  decerni  et  declarari,  ipsius  domini  Petri  presentiiciouem  super  capellam  sancti  Nicolai 
prediclam  de  ipso  fiictam  fore  fuissc  et  esse  canonicum  suumque  verum  et  debitum  debuisse 
et  debere  sortiri  elfectum.  ipsumque  dominum  virtule  sue  presentacionis  fore  fuisse  et  esse 
iuste  confirmanduin  instituenduni,  iiislitui  et  conGrinari  debere  ad  capellam  sancti  Nicolai  in 
cymiterio  sancti  Mauricii  in  ülomiincz  meniorutum.  ipsique  domino  Philippo  occasione  sue 
presentacionis  pretense  nullum  jus  compeciisse  nec  competere  debere  ad  capellam  sancti 
Nicolai  prenarralam,  ipsique  super  ipsa  cnpella  ac  sue  presentacionis  perpetuum  silenciuni 
fore  et  esse  impouendum  ac  imponi  debere  vera  sentencia  difGnitiva  mediante.  Petit 
expensas  in  lileris  factas  et  de  faciendis  proteslalur  salvo  jure  addendi,  minuendi. 
corrigendi,  interpretandi,  alinm  libellum  de  novo  daiidi  ceterisque  juris  beneGciis  in  oninibiis 
sibi  competentibus  semper  salvis.  ud  necessaria  se  dumlaxat  astringens  probaturum  et  non 
alias  nequc  ultra.  Contra  quem  pro  parle  adversa  eciain  libellus  oblalus  füll  et  receplus. 
Lite  igilur  coram  nobis  hincinde  conteslala  et  a pnriibus  de  calumpnia  vilanda  et  verilale 
dicenda  juramentis  receplis,  dalisqiie  hincinde  quibusdam  articulis  et  per  ulra.squ(*  partes 
cerlis  faclis  responsionibus  ad  eos,  produclisque  pro  parte  dicii  domini  Petri  quibusdum 
teslibus  et  munimenlis,  ipsis  quoque  receplis  prius  ab  eisdem  de  verilate  dicenda  receplis 
corporalihus  juramentis,  secrele  et  sigillalim  more  solito  et  consuelo  examinalis  et  eoruni 
dicla  in  scriptis  redactis  et  tandem  publicatis;  contra  que  pro  parle  adversa  non  fuil 
cxceplum  nec  de  jure  suo  nliquid  producliiin.  sed  demiitn  Andrea  Treris  et  magisiro  Petro  de 
.Sncz  procurnloribus  pareium  prediclarum  inslanlibus  et  in  buiusmodi  causls  concludenlihus  et 
conclndi  petenlibus  in  eadem  conclusinius  et  cum  eisdem  liabuimus  pro  concluso,  dieni 
hodiernam  pro  audienda  difnnitiva  sentencia  eisdem  slaluentes.  Nos  ilaque  Johannes  ofGcialis 
Olomucensis  diele  cause  materiis  visis  et  inspeclis  et  cum  debila  diligencia  discussis,  Andrea 
Treris  et  magisiro  Petro  de  Sacz  procuraloribus  pareium  predictarum  eoram  nobis  in  judicio 
comparenlibus  et  senlenciam  noslram  diflinilivam  in  causa  presenti  ferri  poslulanlibus  eandem 
in  stTiplis  tulimus  in  htinc  modum ; Christi  nomine  invocalo  pro  tribunali  sedentes  et  habenles 


Digitlzed 


279 


pre  oculis  solum  deum  per  hnnc  noslrain  diCßDilivaio  senlenciain,  quam  feciinus  in  hüs 
scriplis,  pronunciamns  decernimus  el  declaramus,  diclam  prescnladonem  dumini  Pcirl  quondam 
Nirolai  de  Brunna.  presbiteri  recloris  parochialis  ccclesie  in  Sirzicicz  supradidi  girc  de  ipso 
ad  capellam  sancti  Nicolai  in  cymilerio  ecctesie  sancii  Mauricii  in  Olumuncz  silualam,  faclam 
fuisse  fore  el  esse  canonicam  siiumqne  debilum  debuissc  el  deberc  sorliri  elTectum,  diclumque 
dominum  Petrum  virtntc  huiusmodi  presenlacinnis  in  e(  ad  dictum  capellam  sancti  Nicolai 
in  Olomuncz  in  rectorem  et  capellannm  fore  et  esse  instituendum  et  conßrmandum.  ac 
instituimus  et  confirmamus.  honorabili  viro  domino  Philippe  canonico  Olomucensi  occasione 
presenlacionis  de  ipso  ad  eandcm  capellam  fade  in  ipsa  capella  scu  ad  eam  nullum  jus 
compeciisse  aut  competerc,  conlradicciones  quoqiie  opposiciones  et  impedimenia  predidas  et 
predicta  per  ipsum  dominum  Philippuni  faclas  et  facta  fuisse  fore  et  esse  iniustas  et  indcbitas 
ac  ininste  indeblte  el  de  facto  allemplatas.  iniusta  indebita  el  de  facto  atlcmplala,  sibiqiie 
domino  Philippe  canonico  Olomucensi  predido  super  huiusmodi  cunlrudiccionibus  oppo- 
sidonihus  el  impedimentis  ac  super  capella  sancti  Nicolai  in  Olomuncz  predidis  fore  et  esse 
silencium  imponendum  el  imponimus;  eundem  dominum  Philippum  canonicum  Olomucenscm 
prefalo  domino  Petro  olim  Nicolai  de  Rrunnu  in  expensis  coram  nobis  in  huiusmodi  causa 
lefritime  farlis  condempnamus,  quariim  expensarum  tuxacionem  nobis  imposterum  reservamus. 
Leda  lata  el  in  scriplis  promulgala  fuil  hec  presens  nostra  difliniliva  senlencia  per  nos 
Johannem  de  Ghulen  officialem  supradidum  Chremisir  Olom.  diocesis  in  domo  decanalus  in 
magna  sinba.  in  quo  loco  Jura  reddunlur,  nobis  hora  tercia  pro  Iribunali  sedenlibus  sub  anno 
a nntivilate  domini  millesimo  Irccentesimo  nonagesimo  sexto.  indiccione  qiiarla.  die  penullima 
mensis  Februarii.  pontificalns  sanclissimi  in  Christo  palris  domini  nostri  domini  Bonifacii 
divina  providencia  pape  noni  anno  Ipsins  seplimo,  presenlibus  honorabilibiis  et  discrelis  viris 
dominis  Raczkone  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Chremisir  canonico.  Nicolao  de  Brodlino  el 
Nicolao  vicario  in  Novacivilale.  presbileris  Olom.  diocesis  lestibus  ad  premissa  vocntis  specialiter 
el  rogalis. 


(Oriy.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  titfldl-Archivc.) 


301. 

Johann  Pfarrer  iu  haplbubran  und  Bohdal  Pfarrer  in  Bur,  erklären,  dam  nie  dem  .iun- 
tpruche,  teelrlien  der  Johanniter  drumprior  Markold  iwinchen  ihnen  und  dem  Commendator 
in  Allbntnn  fällen  icerde,  sich  fdt/en  icullen.  Dt.  20.  Februar  I30B. 

C onstituti  personaliter  coram  nobis  Georgio  Bora.  ofTiciali  Pragensi  el  actis  nostris 
nhligatoriis  Johannes  de  Caplhobraw  et  Bohdalus  de  Bor  ecclesiaruui  plebani  Olomuc.  dioc. 
ex  nna  (sici  compromiserunl  de  alto  et  basso  in  honorabilem  el  religiosiim  virum  dominum 
Marcoldum,  priorem  Boemie.  Polonie  etc.,  super  omnibus  litihns.  qneslionibus  et  conlroversiis. 
qnas  habueruni  cum  religiosis  viris  Sdencone  commendalore  et  convenlu  m .Antiqua  Brunna. 
rcnuncciantes  omnibus  senlencüs.  privilegiis.  lilleris.  munimcnlis  el  quibuslibet  rescriplis 
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aposlolicis  hnhitis  val  habcndis.  so  gracic  prcdicti  domini  Marcoldi  submittenles,  promiltentes 
ralum,  ^mlntn  atqiip  firmuni  pcrpoluo  habituros.  quidquid  por  diclum  dominum  Marcoldum 
inler  ipsos  determinaliim  fueril  sub  pena  pordicionis  cause  el  pena  excommnnicacionis  domini 
officinlis  Pragensis;  promiltentes  reliqoos  plebanos,  qiiormn  interesl,  cum  prediclo  commen- 
datore  causancium  stalucre  in  festo  Oslenslonis  reliqiiiarum  proxime  venturo  sub  pena  dccem 
sexagcnnnim  gross,  präg,  ln  eventum  vcro,  in  quem  predictum  dominum  Marcoldum  mori 
conlingcret.  anteqiiam  de  ipsu  causa  inler  prcdictas  partes  cognoscerel  et  prouuncciaret,  el 
predicii  plebani  noleni  consentire  in  siiccessorem  suiim  legiltime  succedenleni,  quoad  premissa 
siiperius  descripla  terminanda,  pronunccianda  et  diffinienda.  exliinc  quilibet  ipsorum  reverlalnr 
ad  ins  sunm  et  libere  reverlatur  el  illud  sine  impedimenlo  prosequalur,  et  quod  parle» 
hincinde  nichil  allemptent  sub  pena  siiperius  descripla,  quoiisqiie  non  pronuncciabitur  per 
dictum  Marcoldum  inter  partes  prediclas.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M®CCCLXXXXVI 
die  ultima  mensis  Februarii,  presentibiis  discrelis  et  providis  viris.  dominis  Wenceslao, 
pilanciario  sancle  Marie  in  pede  ponlis  Pragensis,  domino  Adam,  plebano  ecclesie  in  ßobrovit. 
Malhia  de  Ugiezd,  olim  nolario  labularum  terre  Boemie,  et  Wenceslao  Misska. 


(Au^  dem  Lilier  II.  12  f.  im  Pragt.'r  Metrop.  Ciipitel-Archive.) 


302. 

Xikolaut  Bischof  cou  ObuUli  überträgt  dem  Erhard  rou  Kunstat  die  V ern>altting  «ad 
Vertheidiyui$g  der  Burg  Blausko.  Dt.  Prag  11.  Män  1390. 

, Wos  Nicolaus  dei  ct  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Olomncensis  tenore  presencium 
recognoscimus  nniversis.  Ouod  consideratis  legalilate  ct  fidclibus  serviciis,  qne  nobilis  Erhardus 
de  Cunslat  alias  de  Skai  nobis  el  ecclesie  nostre  Olomucensi  exhibuit  et  anclore  domino 
exhibere  polcril  in  futurum,  castrum  nostrum  Blanczk,  opidiim  Blanczk  cum  villis  et  suis 
pcriinenciis  sibi  coromisimus  et  presenlibus  committimus  tenendum  et  regendum,  ila  quod 
ipse  bona  ad  ipsum  castrum  speclancin  cum  suis  incolis  et  hominibus  regat  manuteneal  ac 
contra  adversarios  ct  cis  noccre  vulenles  protegat  et  defendat;  et  quando  nobis  placuerit 
ipsum  castrum  rehabere,  quod  ipse  nobis  cedat  de  eodem  et  condescendel  nobis  libere, 
sicul  sibi  assignavimus,  quando  se  de  eadem  inlromisit.  Si  vero  ex  disposiciune  divina 
conlingerel  nos  Iransferri  ad  aliam  ecclesiam,  exlunc  nulli  debet  condescendere  de  Castro 
el  honis  predictis  nisi  de  expresso  noslrn  mandato.  Si  vero  conlingerel  nos  mori,  tune 
ipse  cum  eodem  Castro  debet  habere  respcclum  ad  capitulum  ecclesie  nostre  Olomncensis 
et  nulli  condescendere  nisi  episcopo,  eui  per  sedem  apostolicam  fuerit  proviSum  et  quem 
ipsum  capitulum  et  civitati-s  ecclesie  receperint  sccundum  mandata  sedis  aposlolice.  Debet 
eciam  idem  Erhardus  dicia  bona  el  homines  nd  ipsum  castrum  spectanlos  ct  pertinentes 
contra  invasnres  el  ininrianles  eis  manu  delendere  pro  possc  suo  ubi  necesse  fueril.  Si 
vero  non  sufficeret  et  oporleret  eiim  propler  hoc  lenere  gcnles  armorum,  hoc  debet  facere 
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ile  cnnsilio  uosirn;  et  quidquul  Imic  ciHnipni  perceperit,  de  hüs  ipsuiu  volumus  et  tenemiir 
servare  indempnem,  qiiod  ecioni  nostri  successores  episcopi  Olomucenses  facere  lenebimliir. 
Dalum  Präge  sahbalo  ante  Lelare  anno  doniini  MCCCXCVI®. 

(Atis  dem  l.nheusqufttei‘n  [I.  p.  11t  im  filraterxb,  Arrhive  in  Kmmwier,) 


aus. 

Herrrsnlbrirf  dm  Erhnrt  ron  Skai  fh'untlal)  beiHylick  des  Lehens  Blansko. 

Dl.  Prag  U.  März,  1396. 

f'iigo  Erhardiia  de  Cunslal  alias  de  Skai  notiimracio  etr.  Quod  reverendus  in  Christo 
paler  et  dominus  Nicolaus  episcopiis  Oloiniicensis  de  singulari  ßdurin,  quam  habet  et  gerit 
ad  personam  memn.  me  fecit  conslitiiit  et  ordinavit  capilaneum  snuin  in  Dlanczk,  mihique 
dieltim  caslrum  Blanczk.  opidum  Blanczk  cutn  vlllis  el  eorum  perlinenciis  commisil  tenendum 
et  regendum.  ila  quod  bona  ad  ipsum  enslrum  speelancin  cum  suis  incolis  et  hominibus 
regere  manulenere  debeo  et  eciam  iconira)  ndversarios  in  ipsis  bonis  nocere  volenles  defendere 
debeo  el  prolegere  el  quum  diclo  domino  episcopo  placueril  ipsum  castruin  rehabere,  exlunc 
ego  debeo  sibi  cedere  de  endem  et  coiidesccndere  sibi  libere,  pront  diclus  dominus  episcopus 
didn  bona  mihi  assignavit.  Si  vcro  ex  disposicione  divina  dicliim  dominum  episeopum 
Iransferri  coiilingerit  ad  aliam  ecclesinm,  cxinnc  nnlli  debeo  condescendere  de  diclo  casiro 
et  bonis  prediclis  nisi  de  expresso  dicii  domini  episcopi  mandato  speciali.  Si  vero  dictum 
dominum  epicopum  contingerel  mori,  liinc  cum  eodem  Castro  et  bonis  prediclis  debeo  habere 
respeclum  ad  capiluliim  ecclesic  Olomiirensis  et  nnlli  condescendere,  nisi  episcopo.  ciii  per 
sedem  aposlolicam  fuerit  provisuni  et  quem  ipsum  capiluliim  et  civitates  ecclesic  reccperint 
secmidum  mandaln  sedis  aposlolice.  Debeo  eciam  dicia  bona  et  homines  ad  ipsum  caslrum 
speclancia  et  perlinenles  contra  invasores  et  injiirianles  manu  defendere  pro  posse  meo  ubi 
necesse  fuerit.  Si  vero  non  sufficcrem  et  operieret  me  propler  hoc  lenere  genles  armoruni. 
hoc  debeo  facere  de  consilio  domini  episcopi  antedicli  el  quidqnid  lunc  dampni  perceperiin. 
He  biis  diclus  dominus  episcopus  Hebel  et  lenelur  me  servare  indempnem,  quod  eciam  siii 
successores  episcopi  Olomucenses  facere  lenebiinliir.  Dalum  Frage  sabbalo  anle  Lelare  anno 
domini  miliesimo  Irecenlesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer  Lt'brnsqiiAtmi  It.  p.  112.) 

:i04. 

Dir  Könige  Wenzel  and  Sigmund  geirühren  dem  Markgrafen  Jodok,  dem  Heinrich  ron 
Hosenberg.  Heinrich  ron  \euhaus,  Hfenek  ron  Skala  and  ihren  Anhängern  sicheres  deleile. 

Dt.  Prag  II  Mürz  1396. 

w cnceslaus  dei  gracin  Bommiornm  rex  semper  Augnslus  el  Boemie  rex  et  Sigis- 
miindus  eadem  gracia  l’ngarie,  Dnlmacie,  Croacie  etc.  rex  notiimfacimus  lenore  presencium 
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imiversis.  qnod  animo  deliberalo  et  de  cerla  iioslra  sciencia  illiislri  Jodoco  niarrbinni  Moravic. 
principi  et  palnin  nosiro  cnrissimo  et  nohilibu»  Heinrico  de  nosemberg,  Ileinrico  de  Nova- 
domo  el  Brzenconi  de  Skala,  ac  omnibiis  et  singiilis  aliis  baronibua,  niililibus,  clicnlibus. 
faiiloribiis.  adherentibiis  et  raniiliaribus  ipsnriim.  quos  seciim  ad  nosire  niaiestatis  presenciani 
diicendos  decreverint,  seciiritatem  noslri  salvi  condiictiiii  dediimis  et  donavinius,  damus 
virlule  preseiiciiini  generosius  et  donamns  u dala  die  presenciani  usqiie  ad  drein  I’almariiui 
venluram  proxime,  ipso  die  incluso  pro  (raclatibns.  inler  nos  videlicet  regem  Romanoram 
et  dictos  marchionem  et  barones  dadiim  conceplis  finaliler  eonsmnandis.  ad  nos  vcniendi 
nobiscnm  slandi  et  a nnbis  ad  propria  domicilia  libere  reverlendi,  pro  nobis  et  umnikus 
liiis,  qui  causa  noslri  faciunt  et  dimitlanl.  dolo  et  fraude  quibiislibel  prociilmotis,  rebns 
ipsonnn  qaorumlibet  salvis  pariler  e^  personis.  Proniillenles  in  verbo  regio  hiinc  noslram 
salvnm  conductum  a die  data  presenciain  nsqne  ad  dient  Palmarnni  inclusive  per  nos. 
lanlores  et  adlierenles  nostros,  cniuscuinqne  stalus  condiccionis  et  preeininencie  fnerinl. 
sicnt  preniillitiir,  sine  frande  inviolabiliter  observare.  Presencinm  sub  regie  nosire  maieslalis 
sigillis  lestiinonlu  literarum.  Dalum  Präge  anno  doinini  millcsimo  Irecentesimo  nonagcsim» 
sexto,  sabbalo  proximo  aiile  dominicam  Letare,  rcgnorum  nostrorum  anno  Boemie  Iricesinm 
lercio,  Romanoruin  vero  vicesimo. 

(Auf  der  Plientur:  Per  dütuinum  Pracopium  marchieueiu  Muravie  Weueeataiie  de  Olomucz. 
— tu  dorao:  K.  Kartholuraeua  de  Nova  civitate.  — Orig.  Perg.  mit  12  hSug.  sig..  wovon  daa 
crate  ein  wohlerh.  Doppelaig.,  daa  zweite  kleiner  und  beaclifldigt  iat.  im  m.  Laudea-Arehivc.) 


30.5. 

Ludiriy  coii  Ubiiiii  cerkaufi  das  Dorf  Crhor  dem  Mixik  rou  VojeliH  um  .9.9  Mark  Prager 
Groschen.  Dl.  15.  Man  1390.  s.  l. 

I\overint  universi  prescncia  inspeclnri  et  lecturi.  Quod  cgo  Lodvicus  de  Ubissin 
animo  deliberalo  bona  niea  voliintate  sano  et  maluro  amicorum  meoruni  consilio  villam 
diclain  C/.rbow  cum  iino  molendino  cum  imiversis  perlinenciis,  censibus  et  utilitalibus,  cura 
ngris  cultls  et  incullis,  pratis  paseuis  silvis  nemoribus  rivis  et  fonlibus  venacionibus  piscacionibus 
cum  omni  proprielate  ad  dicia  bona  pertinente  cum  comniunilale  metis  el  gadibus,  que  ad 
premissa  bona  pertinent  seu  ainodo  perlinere  possunl,  nichil  micbi  iurium  aut  dominii  aul 
utiiitatis  et  beredibus  meis  reservando,  sed  proul  hucusque  tenui  pacificeque  possedi,  cum 
pleno  iure  et  dominio.  iusto  vendicionis  lilulu  vendidi  et  resignavi  et  presentibus  vendo  el 
resigno  honeslo  viro  Mixiconi  de  Woielgin  suis  et  beredibus  et  ipsius  uxori  legiltime  Zdinlie 
de  Wodierad  et  ad  manus  ftdeles  Kolde  de  Zampach  et  Wiloslai  de  Wodierad  pro  cenluni 
minus  unu  inarcis  grossoruni  pragensiuin  moravici  numeri  et  pagameiiti,  sexaginia  llll"' 
grossos  pro  qualibel  mnrea  computaiidu.  (}ue  qiiidem  bona  omnia  premissa  una  cum  omnibiis 
perlinenciis  adiacenlibiis.  qtiibiisctinque  nominibiis  censeantiir,  cgo  Lodvicus  prediclns  cum 
beredibus  meis  el  fideiussoribus  infrascriplis  cum  Bobuncone  de  Dobra  Worin.  Pescone  de 
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Bicowic7-,  Buzcone  de  Drnlianowira,  Marlzincone  de  Drahanowicz.  Sulcone  de  Ubissin  el 
Wienkone  de  Policze.  promillinius  predicto  Mixiconi  de  Woieczin  el  heredibiis  suis  iixori 
ipsins  et  illis,  ad  quormn  mantis  proinisimns  p'urn  nostra  ßde  sine  omni  dnln,  insniidum  et 
indivisim  a qunlibet  huniine  inpediente  u dalis  presencium  per  trienninm  continnnm  propriis 
Inbnribus  et  expeiisis  secnndum  ins  et  consneliidinein  terre  Mornvie  disbrij*are  el  exbri|rare 
et  in  pritno  calloquio  duniinorntn  Oloraucii  predicia  bona  intbabularc  el  ad  hereditalem 
premisso  Mixiconi  nna  cum  omnibus  prelactis  perdnccre.  Sin  antem  non  fecerimus,  qnod 
nbsit,  exlunc  qiiicunque  duo  ex  nobis  conpromissoribus  per  prefalum  Mixiconem  aut  hcredea 
siios  aut  uxorein  aut  maniis  fideles  mouili  fuerinl,  unus  alinm  nou  expeolando  vel  se  per 
aliiim  exctisando.  mox  cum  uno  rainulo  et  cquis  duobus  per  inlerposilam  pcrsonam  niililaris 
condicionis  in  civilniem  Briinnam  el  domum  honesli  hospilis  nobis  ostensani  per  predictos 
debenius  subinlrare,  ibidem  verum  el  consnelum  obslagium  presliluri.  de  eodem  obslagio 
uon  exeunles  qiiovis  morc  aut  consuetudine,  donec  preinissa  bona  cum  omnibus  perlinenciis 
sepediclis  fuerinl  per  nos  dishrigala,  inlhabulala  et  ad  heredilatem  ipsi  Mixiconi  cnm  omnibus 
suprascriplis  perducia  cum  omnibus  dampnis,  inpensis  et  expensis  minciis  et  faligis  que 
causa  buitismodi  Mixico  aut  sui  heredes  perceperint  aut  iixor  aut  fideles  luanus  premissi,  que 
teslimonio  evidenii  demonslrare  poterinl  sine  juraniento,  de  omnibus  hiis  fucrit  salisfaclum. 
In  cujus  rei  teslinionium  sigilla  nostra  ex  certa  nostra  sciencia  presenlihus  sunt  appressa. 
Siib  anno  domini  M"  Irecenlesimo  nonagesimo  sexto.  feria  qiiarla  post  dominicam  Lelare 
Jerusalem. 

(Orig.  Ferg.  mit  7 Anhang.  Big.  im  m.  I^ndes-Archiv,  Art.  Ktlnigink].  lit.  S.  o.-  9.) 


.30«. 


A'.  nV«5e//I  . compromillirl  itt  der  Slreiltache  mit  den  böhmitchen  Landherren  auf  H'dnig 
Sigmund  run  Ungarn  und  ilarkgraf  Jodok  ron  Mahren.  Dl.  Prag  ift.  Man  1396. 


w ir  Wenczinw  von  goles  gnaden  Bomischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kiinl  olfenlichen  mit  diesem  brive  allen  den. 


die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  angesehen  und  betracht  haben  mancherlei  swer- 
iichen  schaden,  die  unserem  kunigrich  und  lande  zu  Beheim  von  kriges  und  orley  anligende 
sein  und  dorulf  das  dasselbe  land  in  fride  und  gemache  gesaczl  werde  und  wir  bei  iinsern 
wirdickeilen  und  rechten  und  buch  susl  allermeniclich  bei  recht  bleibe,  so  haben  wir  mit 
wolhedachtem  mute  und  gutem  rate  des  durchleuchligsten  fürsten  herreti  Sigmunden  kiiniges 
zu  Ungern  etc.  unsers  üben  briiders,  des  hochgeborn  Josten,  marggraves  zu  .Merhern.  iinsers 
üben  Vetters  und  anderr  unserr  und  des  reichs  fürsten,  herren,  edeln  und  getreuen  rechter 
wissen  und  unsern  guten  treuen  gelobt  und  vorheis.scn,  geloben  und  vorheissen  in  kraft 
dicz  hrives,  das  wir  alle  sulche  brive,  die  wir  den  ianiherren,  lanlluten,  sielen  und  der 
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ganzen  gmeine  geistlichen  und  wornilichen  leulen  der  krönen  zu  Bebeimb  geben  und  uns 
vorschriben  haben,  das  wir  alle  sulche  sluke  volfiiren  und  balden  sollen,  dieselben  brive, 
die  zwischen  uns  und  den  lanlberrcn  in  diesem  kriege  über  teydinge  usgangen  sind,  als 
cs  in  den  briven  geschriben  ist.  Oucb  als  wir  an  sechs  lanlherren  kumcn  sein,  als  in 
denselben  briven  eigentlichen  geschriben  stet,  dorumb  oucb  umb  die  stucke  und  ander 
suchen  dieselben  herren  usprechen  sollen,  des  sein  wir  kumcn  an  den  egenanlen  unsern 
bruder  kunig  Sigmunden  zu  Ungern  und  an  unsern  vettern  marggraf  Josten  von  Merhern 
und  was  die  dorumb  Usspreeben,  das  sol  von  uns  heyderscyle  gehaldcn  werden.  Oucb  als 
wir  usgenomen  haben  drey  stucke,  des  ersten  umb  das  burggrafampt  zu  Präge  und  andere 
ampte  als  in  denselben  briven  stet;  dornach  umb  die  muncze  der  bebemischen  grossen  und 
mich  umb  die  lantscheppfen,  die  man  nennet  kmety,  des  sey  wir  kumen  mechliclichen  an 
die  egenannten  unsern  bruder  kunig  Sigmunden  von  Ungern  und  unsern  vettern  marggrave 
Josten  von  Merhern,  also,  was  die  usspreeben,  das  das  gehaldcn  werde  und  ab  jemande 
in  des  landes,  der  lanlherren  oder  susl  geisllichen  oder  wernilichen  und  oucb  der  siele 
recht  griffe  und  die  urteile  und  usgesprochen  rechte  nicht  Hesse  furgank  haben  und  ire 
rechte  brechen  wolle,  oder  der  egenannten  unsers  bruders  des  kuniges  von  Ungern  und 
unsers  vetlers  marggrave  Josles  usspriiche  und  sunderlichen  unser  brive  brechen  wolle, 
die  wir  den  egenannten  herren  geisllichen  und  wernilichen,  riltern  und  kneclilen,  sielen 
und  der  gmeine  über  die  richlunge  geben  haben,  das  sol  man  an  uns  beengen  und  uns 
dorumb  bieten,  das  wir  die  gerechlikeyl  und  ouch  das  recht  lassen  für  sich  gcen,  und 
dorzu  beholffen  sein  mit  der  herren  rate  und  hulffe.  Und  wer  es  Sache,  das  wir  dorzii 
nicht  tun  wollen,  das  sol  man  beengen  an  den  egenanlen  unsern  bruder  den  kunig  zu 
Ungern  oder  an  den.  dein  er  das  bevilhel  und  derselbe  sol  gancze  macht  haben  als  der 
egenannte  unser  bnider  der  kunig  von  Ungern.  Wenn  ouch  das  an  denselben  unsern  bruder 
oder  weme  er  das  bevilhel,  gebracht  wirdel,  der  sol  dornach  slecn.  das  die  urteile  und 
die  usgesprochen  rechte  für  sich  geen  und  volbracht  werden  in  einem  virleil  jares  und 
wurde  es  in  einem  virtcil  jares  nicht  volbracht,  so  sol  der  egenanle  unser  bruder  kunig 
Sigmunde  oder  dem  er  das  bevilhel  mit  den  herren,  riltern,  knechten  und  steten  sich 
an  einander  behelffen  wider  jederman.  der  dowider  were,  das  die  rechte  und  die  urteile 
je  volzogen  werden.  Uber  alle  diese  stucke  sollen  aneinander  geloben  die  geistlichen,  die 
herren,  die  laullute.  stete  und  die  gancze  gmeine,  das  die  vorgeschriben  stocke  für  sich 
geen  und  des  sollen  sie  ein  ander  helffen  und  der  egenannte  unser  bruder  kunig  Sigmund 
von  Ungern  und  der,  dem  er  das  bevilhel,  sol  den  herren,  den  geistlichen,  den  lantlulcn 
und  ouch  steten  und  der  ganczen  gmeine  behulffen  sein  und  sie  In  hienwider,  wenn  und 
wie  ofte  des  note  geschieht,  das  die  vor  geschriben  stucke  für  sich  geen  und  genczlichen 
gehalden  werden  wider  jedermann,  der  dowider  wer.  Und  was  sie  durch  des  rechten 
willen  telen  und  ein  ander  hulffen,  als  oben  geschriben  stet,  das  sollen  wir  ir  keinem  zu 
arge  keren  noch  ufheben,  wann  sie  das  von  unserm  sunderlicben  geheisse  und  geböte  getan 
haben.  Mil  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unsere  kunigliclien  Haieslat  insigel.  Geben  zu 
Präge  noch  CrisUs  gebürt  dreizefaenhundert  jare  und  dornach  in  dem  sechsundneunzigislen 


jare  des  suntags,  als  man  singet  Judica  in  der  vasten,  unsurr  reiche  des  Beheinischen  in 
dem  dreiunddreissigisten  und  des  Rumisciien  in  dem  zweinzigislem  jarcn. 

Ad  mandalum  domini  Regis  Johannes  Rninon.  cancellarius. 


(Orig,  im  Wittingauer  Arehivc.  — Godmckt  bei  LOnig  Cud.  dipl.  I.  14u7;  vgl.  Ilerghauer 
Protomartyr  etc.  p.  879.) 


301. 

SHtolnut,  Pächter  der  Emkanße  der  Pfarre  in  Mohelno.  bekennt,  dai»  er  dem  dortigen 
Pfarrer  Nikolaun  35  Mark  rehuldig  sei.  Dt.  22.  Märs  1396. 

C'onstilutus  personaliter  corani  iiobis  Georgiu  Bora,  oßiciali  l’ragensi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Nicolaus,  conventor  frucluum  ecclesic  in  Hohilna  Olomuc.  dioc.,  confessus 
est  et  recognovit,  qualiler  ipse  convenit  frnctns  ecclesie  ciusdem  aput  dominum  Nicolaum, 
reclorem  Ipsius  ecclesie,  per  bicnnium  a feste  sancti  Georgü  iam  elapso,  racione  cuius 
convencionis  ubiigabatur  ad  soluciunem  XXXV  mnrearum,  quamlibet  niarcam  pro  LXIIII 
grossis  computando,  et  quod  pro  anno  primu,  videlicet  presenti,  remansil  obligalus  in  viginti 
marcis,  quas  solvere  promisit  et  exnunc  promillil  dicto  domino  Nicolao  plebano  in  terminis 
iafrascriplis,  videlicet  decem  marcas  (infra)  hinc  et  octavas  Pasche  proxime  venturas  et 
alias  decem  marcas  in  feslu  sancti  Georgü  tune  pro.xime  seenturo  sub  pena  excummunicaciunis 
late  senlencie.  cui  se  sponte  submisil,  et  quam  nos  uDicialis  predictus  venienlibus  terminis 
prediclis  exnunc  pront  extunc  tulimus  in  hiis  scriptis.  Item  pro  secundu  anno  reeugnuvit  se 
nbligari  dicto  plebano  in  XXXV  marcis.  pro  quibus  quidem  pecuniis  in  terminis  certis  persol- 
vendis  prefatns  dominus  conventor  promisit  ponerc  bonam  et  sulTicienlem  lideiussoriani 
cancionem  seu  cerlos  fideiussores  bonos  et  valentes  locare  hinc  et  festiim  sancti  Jacohi 
apusloli  proxime  ventiirum,  qui  unacum  ipso  cunventore  manu  coniiinrln  et  indivisa  promitlent 
ad  manus  domini  Wenceslai,  plebani  in  Ewanczicz,  vel  coram  alio,  quem  ipse  dominus 
Wenceslaus  depulaverit,  persolvere  diclas  pecunias  prenolato  domino  Nicolao  plebano  in 
terminis  seu  termino  per  ipsum  plcbaniim  statulis  seu  assignalis  sub  pena  excommiinicacionis, 
videlicet  tanlum  ad  ponendum  Gdeiussoriam  caucionein.  — Acta  sunt  (haec)  anno  CXXXXVI 
die  XXII  mensis  Marcii,  presenlibus  magistro  Jacobino  de  Krnovia,  Sdencone  capellano 
Sirnadonis.  et  Andrea  de  Lompnicz,  nolario  publico. 


(Aus  dem  Lib.  Oblignt.  II.  12  Kol.  »tu  l*r»igor  Metrop.  Capit*»l*Archivr.) 


Andreas,  Pächter  der  Einkünfte  der  Pfarre  in  Harheikowiti,  hekennt,  dass  er  dem  dortiges 
Pfarrer  Otik  27  Mark  Gr.  schuldig  sei.  Dt.  23.  Män  1396. 

C onstiltilus  personnlilcr  curnm  nobis  Goorgio  Bora.  ofTiciali  Pragensi,  et  actis  noslris 
nhligatoriis  doaiinus  Andreas,  convonlor  friiclinmi  ecclesie  in  Harihwicowicz  Olomuc.  dioc., 
confessns  esl  et  rccognovil,  qiialiter  ipse  racionc  convencionis  rruetnum  eiusdem  ecclesie 
pro  pensa  et  pro  trrminis  iain  elapsis  et  eciam  pro  terinino  sancti  Georgii  nunc  proxinie  ventoro 
obligaliir  in  XXV'II  marcis  grossorum.  qnamlibet  niarcam  pro  LXIIII  gross,  compiitandn. 
qnas  pecunias  idem  dominus  Andreas  eonventor  promisil  persolvere  honorahili  viro  domino 
Nicolao  Puchnik,  Prag,  et  Olomuc.  ecclesiarum  canonico.  procuratori  honorabilis  viri  domini 
Otticonis.  rectoris  diele  ecclesie  in  Harthwicovicz,  in  terminis  infrascriplis,  videlicet  .\l 
marcas  in  feslo  Penihecosles  nunc  proxime  venluro  el  alias  .\I  marcas  tribus  seplimanis 
po.st  dictum  festum  sub  pena  excommiinicacionis ; lali  tarnen  condicione  adiecia,  si  diclas 
pecunias  in  terminis  prenotalis  persolverit  dilacionibiis  obmissis,  cxlunc  residnam  partem. 
videlicet  quinqne  marcas.  de  pensa  predicia  seu  debito  eidem  convenlori  pepercit  et  indulsit; 
sin  aulem  prefalas  pecunias  in  terminis  anledictis  aut  eorum  altern  persolvere  neglexeril. 
extunc  hiiinsmndi  qninqne  marcas  indullas  sibi  unaciim  pecuniis  superius  expressis  lenebilnr 
et  debebil  in  loto  persolvere  prefato  domino  Nicolao  Puchnik  sub  eadem  pena  exeom- 
mnnicacionis,  ad  quod  faciendum  dictus  dominus  eonventor  sc  sponle  submisil.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  M"CCCL,XX.X.\VI  die  .XXIII  mensis  Marcii.  presenlibus  domino  Wolfardo. 
plebann  in  Tnsla.  Johanne  de  Libun.  Wanyra.  Stephano,  notariis  pubUcis. 

(Aua  dem  Lib.  ObUgat.  II.  12  Fol.  95  im  Frager  Metrop.  Capitel-Archive.) 


300. 

König  Sigmund  und  Markgraf  Jodok  stellen  die  Friedensartikel  syrischen  dem  Könige 
Wensel  und  den  Landherren  fest.  Dt.  Prag  2.  April  1396. 

W ir  Sigmund  von  goles  gnaden  kunig  zu  Ungern  zu  ßalmacien  zö  Croacien  etc.  und 
marggraf  zu  Brandenburg  etc.  und  wir  Jost  von  denselben  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Mer- 
hern  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen.  Als  der  allerdnrchluchligsle  fürste  und  herre  herre  Wenczlaw  Römischer  kunig  zu  allen 
peilen  merer  des  reiches  und  kunig  zu  ßeheim  von  einem  teile,  und  die  landtherren  zu  Beheim 
an  dem  andern  teile  nIT  uns  mechliglich  und  geweltiglicii  körnen  sein,  zwischen  in  die  artikel 
usziisprecben.  die  hermich  geschriben  sten,  als  das  des  egeiianten  kuniges  brieffe  wol  usweisen, 
die  er  doruber  hat  gegeben;  also  usspreeben  wir  zum  irsten  male,  das  der  egenant  kuning 
seinen  rnl  haben  sal  die  Herren  nachgeschriben : zum  irsten  male  den  Erwirdigen  crzbischolf  zu 
Präge,  den  bischolf  zu  Olomiincz,  den  bischolf  von  Luthomisl.  Herren  Heinrichen  von  Rosemberg, 
und  der  sal  auch  burggraf  zu  Präge  sein,  hern  Wilhelmen  von  Landlslein,  der  sal  sein  der 
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obcrislo  camercr,  Hiiiko  Berlia  von  Hocnstein,  der  «iidi  der  oberiste  zaudiier  sein  sal, 
Ilern  Brzenken  von  Skai,  der  liofrichler  sein  sal,  Benescli  von  der  Diiben.  der  hormeister 
sein  sal.  Smyl  genant  Flaschkn  von  Reicbenbnrg  lantschreibcr  sein  sal,  Otto  Bergaw  von 
Byelyna.  Johans  von  Michclsperg,  Boczko  von  l’odiebrad,  Borsche  von  Bisenburg  der 
older.  Mil  der  bischoire  und  herren  rate  der  egenanle  unser  bruder  des  kuningreicbs  suclieii 
iislragcn  sal.  und  mag  ouch  aiiderr  herren,  dio  im  und  dem  lande  nücze  sein,  in  seinen 
rat  nemen  zu  den  egenanlen.  und  sal  oueli  von  den  egenanlen  ainplen  keinen  herren  ent- 
setzen und  nichles  tun  in  den  Sachen,  die  das  landl  antreten.  an  rate  der  egenanlen  bischolTe 
und  herren  und  oneh  der,  die  der  egenaul  kuning  zu  Behein  dorzu  wirdet  nemen,  als 
nbgeschrihen  Steel.  Auch  sprechen  wir,  das  alle  guter  und  veslen,  der  man  sich  iinder- 
«iinden  hat  an  recht  und  ouch  sust.  wes  man  sich  in  diesem  krige  mit  gewalt  underwunden 
hat,  das  man  die  widergeben  sal  den.  den  man  sich  underwunden  bat.  zwischen  diesem 
nechslen  heiliglhum.  Wcre  aber,  das  iemand  dogegen  kein  (sic)  Widerrede  bette,  der  sal  das  zu 
dem  nechsten  heiligthum  vor  den  lantherren  beweist-n ; so  sullen  ouch  die  laiilherren  zu 
dem  nechsten  heiligthum  zu  rechte  siezen,  und  die  lantlufTel  sal  man  ninuii,  und  sal  in 
Stelen  und  kreisen  rulTen.  wer  für  dem  rechten  zu  schalTen  helle,  das  iederman  dohin 
queitie;  do  sullen  die  herren  das  rechte  teilen,  und  was  sie  also  teilen  und  das  recht  also 
ussprechen,  als  landes  recht  ist,  das  sal  also  gehalden  werden.  Ouch  sprechen  wir  us. 
das  die  glilbde  von  den  herren,  steten,  kloslern  in  allen  gebiten  für  sich  geen  und  geend 
werden,  als  es  iczundl  hie  zu  Präge  ist  gescheen,  das  der  egenant  kuning  seine  boten 
und  brielTe  sende,  und  die  lantherren  dohin  in  die  kreisse  und  gebite  reiten,  und  glubde 
von  in  ufneinen  sullen.  Ouch  sprechen  wir  us,  das  in  allen  sieten  und  kreissen  fride 
geniffet  werde,  und  das  man  nimandes  beschedigen  sal;  were  aber,  das  imandt  schaden 
tete  und  rauhte,  das  denn  das  gen  den  gebessert  werde  von  den  lanlrichlern.  die 
dorzu  geselzel  werden,  als  das  von  alders  ist  gewesen.  Auch  sprechen  wir  us,  ob 
imandt  der  hern,  diner  oder  hellTer  in  des  egenanlen  kuninges  steten  geschriben  weren 
von  des  kriges  wegen,  das  die  wider  usgeschriben  werden  und  wider  gefreiel  in  den- 
selben sielen,  es  werr  denn,  das  sich  von  neues  imands  ichles  vorwtirkle,  und  das  das 
gerulTet  werde  in  allen  steten  und  kreisen.  Ouch  sprechen  wir  us  umb  die  münze  des 
Behemischen  grossen,  das  ein  mark  feines  Silbers  gemunzet  sal  werden  zu  achezig  grossen, 
also  das  dieselben  achezig  grossen  haben  sullen  ein  mark  feines  laulers  Silbers  an  der  wage 
and  werung.  Wer  aber,  das  das  bergwerk  gebessert  würde,  so  sullen  die  grossen  auch 
gehesserl  werden,  dornach  als  sich  das  bergwerk  gebessert,  und  das  sal  zwischen  hin  und 
Sand  Michels  tag  gescheen,  und  das  sal  der  egenant  unser  bruder  den  egenanlen  lantherren 
mit  brielfen  vorgewissen  in  aller  masze.  als  es  in  vormals  unser  beider  valer  und  ouch  er 
vorgewissel  haben.  Ouch  sprechen  wir  us  umb  die  herren,  die  man  knieten  nennet,  die 
du  iecziindt  sein  und  gesworen  haben,  das  dieselben  siezen  am  rechten  mitsampl  andern 
herren,  die  dorzu  gehören,  und  sullen  teilen  als  ein  recht  ist;  und  was  sie  auch  richten 
und  teilen,  das  das  Vorgang  habe.  Ouch  sprechen  wir  us,  was  von  dieses  kriges  wegen 
zugrilfe  und  mime  von  beiden  teilen  gesehen  sei  Iren  dinern  und  helflern,  das  das  heiderseit 
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<ibe  sei  nnd  hingeleget  und  das  man  dorumb  nimanden  in  keinenweis  anspreche,  nach  in 
gcisilichem  oder  wernllichen  rechle.  Mil  nrknnt  dicz  brifes  vorsigelt  mit  unsem  nnhangunden 
ingcsigelen.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  gebürt  dreizenhundcrt  jar  dornocb  in  dem  sechs 
und  neimzigisten  jare  an  dem  heiligen  österlichem  läge. 

(Aus  dem  Orig.  !m  Wiener  k.  k.  Stnato-Archive  mitgi-tkeilt.  — Abgedruekt  in  Pelseli: 
K.  Wcn*el  II.  Urkdb.  p.  14.  — Vgl.  Rergliaucr  Protomartyr  p.  880.) 


310. 

Petr  Stiglits.  Vicar  der  Olmützer  Kirche,  erklärt,  dam  er  dem  Vyiehrader  Kaaomkus 
Framitkiii,  Protonotar  des  K.  Wenset,  47  Mark  Prager  Groschen  schuldig  sei. 

Dt.  14.  April  1396. 

C onslilulus  personaliler  coram  nobis  Georgio  Bora,  oriiciali  Pragensi,  et  aclis  noslris 
obligaloriis  dominus  Pelrus  Sliglicz,  vienrius'  ecclesie  Olomucens.,  non  compulsus.  ner 
coactus,  sed  sponle  et  libere  conFessus  est  et  recognovit,  se  teneri  et  debilorie  obligari  in 
.\LVII  marcis  gross,  präg,  moravici  niimeri  honorabili  viro  domino  Francisco,  protonolario 
Wenceslai  regis  Boemie,  canonien  Wissegradensl,  et  Adelheidi,  melri  ipsius,  vel  cui  ipsi 
huiusmodi  debitum  depuloverint,  quas  eisdem  solvere  promisit  in  lerminis  infrascriptis,  videlicel 
medietalem  id  feslo  sancii  Martini  proxime  venluro  et  aliam  medietalcm  in  festo  sancii 
Georgii  in  revoincione  unius  anni  snh  penn  excommunicacionis  late  sentencie,  quam  in 
ipsum  exnunc  proiit  exinnc  ferimus  in  hiis  scripiis,  huiusmodi  peeimins  ad  manus  prefall 
domini  Francisci  presenlando.  Item  idem  dominus  Pelrus  tenclur  el  promisit  reponere  libmm 
vialici  et  missalis  in  manibus  mniris  predicli  domini  Francisci  infra  Ires  seplimanas  snh 
pena  lalc  sentencie  predicia,  videlicel  qiiod  venduliir,  quamcilo  poleril,  et  pecunia  huiusmodi 
eidem  domino  Francisco  ct  mairi  sue  assignelur  defulcanda  in  summa  predicia.  Ilern  lenelnr 
eciam  ciiriam  allodialem  in  Topinn  venderc,  qunnto  ccicrius  polcsi.  ad  hoc  quod  hereditale 
vendila  possit  et  debent  huiusmodi  pecunia.  pro  qua  curia  predicia  fuerit  vendila,  solvi  ct 
assignnri  prediclo  domino  Francisco  el  mairi  ipsius.  eciam  anleqiiam  lermini  solucionis 
venerint,  sub  pena  excommunicacionis  dumia.xal.  Ilern  promisit  snh  eadem  pena  exeommuni- 
carionis  non  aliennre  bona  mobilia  quecunque  de  curia  predicia,  sed  augere,  et  precipue  VI 
vaccas,  XII  equos  el  nlia  nlensilia  sua  quecunque,  qtiousque  pecunia  predicia  eisdem  inte- 
graliter  et  in  tolo  fuerit  persoluta.  Ibidem  eciiim  predicliis  dominus  Pelrus  revocando  omnes 
et  singulos  Icslamenlarios  el  nlia  quecunque,  que  possent  presenti  obligacioni  quomodolibel 
derogare.  prefnlos  dominum  Franciscum  ct  mnlrcm  ipsius.  Iieredes  et  teslamcntnrios  omniiim 
hononim  quorumeunque  mohilinm  et  inmobilium  iindecnnque  proveniencium  constiluit  in 
cnsum  videlicel,  quo  idem  dominus  Pelrus  dcccderel.  nnlequam  dicia  summa  cum  inlcressc 
eisdem  Francisco  et  mairi  sue  fuerit  persoliila  ct  plenissime  salisfaclum.  Ada  sunt  hcc 
anno  domini  .M‘’CCCL.\'X.\.\VI  die  XIIII  mensis  Aprilis  presenlibns  Andrea  de  Lompnicz. 
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IVicolao  ibidem,  Chalupa,  notariis  puhlicis,  et  Nicolao  Sekyra,  nunccio  jurato  consistorii 
Pragensis. 

Ibidem  eciam  predictiis  dominus  Frauciscus  prolestalus  est,  quod  eidem  domino  Petro 
expensas  et  inpensas  non  dimiltil,  sed  quod  solvanlur  per  ipsum  advocatis,  nuncciis  et 
notariis  pro  laboribus  ipsorum. 

(Au»  dom  Lib.  ohlig.  II.  12  fol.  100  Im  Pruger  Metrop.  Cspit^l-Archivc.) 


»II. 

Pahst  Bonifai  IX.  beilältit/l  dem  Xunnenkloitter  in  Puslimef  da»  Präientalionsrechl  der 
dortigen  yicarie.  Dl.  Rom  19.  .April  I39(i. 

Donifacius  episeopiis  servus  servoruin  dei  ad  perpetiiam  rei  meinoriam.  Jis.  que 
pro  divini  ciillus  ac  religionis  augmento  provide  facta  sunt,  ut  illibala  consislanl.  libenter, 
cum  a nobis  requiriliir,  addueimiis  aposloliei  roboris  firinilalem.  Exliibila  siquidem  nobis 
nuper  pro  parte  dileclaniin  in  Christo  iiliarum  nbbatisse  et  convenUis  monaslerii  in  Pustmir 
ordinis  saneli  Benedicti.  Olomncensis  diocesis  peticio  conlinehal,  quod  olim  jam  quinquagintu 
annis  elapsis  et  iillra,  bone  memorie  Johannes  episcupiis  Olomncensis  pia  devocione  accensus 
parochinlem  ecclesiam  in  Pustmir  diele  diocesis,  que  de  jure  patronatus  episcopi  Olomucensis 
pro  tempore  exisientis  existebat,  de  consilio  et  assensu  dileclorom  fdiorum  capiluli  Olomu- 
censis, maturn  super  hoc  deliberacione  linbita  in  monasterium  monialiiim  dicti  ordinis  auctoritale 
ordinaria  erexit  volcns  et  sanxiens.  quod  eadeni  ecclwia  exlunc  imposterum  perpetuis  tem- 
poribits  futuris  in  jus  et  naluram  monasterii  tninsiret  cl  non  paroeliialis  ecclesia  sed  mona- 
sterium  re  et  nomine  censerelur  ac  Omnibus  dignilate  et  honore  monasterii  eiusdem  perpetuis 
temporibus  gniideret  ei  irrefragabiliter  frueretur,  ipsum  quoque  monasterium  sub  nomine  et 
litulo  salulifere  nativiiatis  domini  nostri  Jesu  Christi  neenon  gloriose  iiiatris  eins  Marie  semper 
virginis  diixit  appellandam.  et  nihiloniinus  ins  patronatus  huiiismodi  in  ipsum  monasterium 
cl  eins  ahhatissam,  que  tune  fuit  et  alias  abbatissas,  que  eidem  in  n^gimine  ipsius  monaslerii 
succedereni,  ex  cerla  sua  sciencia  diixil  Iransrerenduni.  Ha  quod  abbalissa  eiusdem  monasterii 
pro  tempore  existens  idoneum  presbilerum  seculurem  etalis  mature  pro  gerenda  animarum 
eura  parochianorum  ipsius  ecclesie  in  perpetuiim  virarium  eiusdem  ecclesic  instiluendum. 
quociens  vicariam  (dusdem  ecclesie  vacare  conlingeret,  episcopo  Olomucensi  pro  tempore 
existenii  presenlare  tenerelur,  qui  quidem  viearius  populo  eidem  ecclesie  snbiecto  ecclesiastica 
sncramenla  minislrare  deherel,  reservnta  tarnen  de  fructibus  reddilibus  et  provenlibus  ecclesic 
seu  monasterii  prediclorum  eoiigrua  porclone,  de  ipin  idem  viearius  posset  congrue  sustenlari, 
episcopalia  Jura  solvere  et  alia  sibi  inciimbencia  onera  supporlare,  prout  in  milt-nticis  literis 
inde  eonfectis  episcopi  et  capiluli  predictoruni  sigillis  mnnilis  dicilur  plenius  conlineri.  Qiiare 
pro  parte  dielnnim  ahbalisse  et  convenlus  nobis  fiiil  humililer  siipplicalum,  ul  ereccioni  et 
translacioni  huiiismodi  robiir  aposlolice  lirmilalis  adicere  de  benignilale  apostoliea  dignaremur. 
Nos  igilnr  hniusmodi  supplieaeionibus  inclinali  ereccionem  et  translacionem  prediclas  ralas 
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hnhrules  cl  gratiis  oas  uaclorilale  apostolica  conflrmanius  et  presentia  scripli  palniciniu  com- 
munimus.  Nullt  ergo  omnino  hominutn  liceat  haue  paginam  nostre  confirmacionis  et  cunimuni- 
rionis  inrringcre  vel  ei  aiisu  leinerario  eoniraire.  Si  quis  nutem  hoc  attemplare  presumpseril. 
indignaciODem  oinnipolentis  dei  et  beatoruin  Petri  el  Pauli  apostolurum  eius  se  noverit  incur- 
siirum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XIII  kalendus  Mail  pontiGcatus  nostri  anno  aeptimo. 

(Inserirt  in  dem  Notnriiiteinstnioioiito  ddo.  30,  DecemluT  1401  iui  fflr«terz)iUch.  Arcliive 
in  Kremsier.) 


312. 

Dan  Klotier  Saar  äberyibl  dem  Jo/iaiw  und  Mikolau»,  Erben  nach  Peük  aut  Koitor,  da* 
Dorf  Koilor  zum  Mulzgenutte  für  ihre  Lebeutzeit.  Dt.  Saar  2i.  April  139fi. 

]\ns  fratres  Joannes  abhas.  Joannes  priur.  Nicolaus  siipprior,  lotusqne  conventus 
monasterii  Fontis  sanclae  Mariae  virginis  in  Sar.  ordinis  Cisterciensis,  Pragensis  dioecesis. 
recognoscimns  tenore  praesentium  universis,  praesenlibiis  et  futiiris,  quod  praevia  matura 
deliberatione  et  communi  Iraciatu  inter  nos  prachabilo  omniumque  nostrum  bona  voluntale 
praehabila  ad  inslantiam  cl  honorem  nobilis  haronis  ac  nohis  fidelis  et  generosi  fimdaloris 
nosiri  domini  Joannis  de  Memirr.  villam  nostram  Guzlov  nonciipalam  cum  judicio  celerisqne 
attingentiis.  proprielatibus  el  usufruclihus  suis  quibusvis  dedimus  et  damus  el  assignamus 
virlutc  praesenlinm  honeslis  clienlibus  ejusdem  domini  Joannis  Joanni  et  Niculao,  quondam 
heredibus  Pessikonis  in  ipsa  villa  Gozlov  bonae  memoriae,  quoad  vixerint,  libere  et  pacifice 
possidendam,  salvis  tarnen  infrascriptis  condilionibus  elTeclive  per  omnem  evcnlum,  ulpole 
non  obstanlibus  alicujus  destilulionis  ipsius  villae  praelexlu  seu  cujusvis  sinistrae  sortis 
evenluris  omnimode  observandis.  Inprimis.  quod  iidem  clienles  annis  singulis  nosiro  monasterio 
de  cadem  villa  sex  laneos  conlinenle  imporleni  et  assigneni  lerliani  dimidiani  marcam 
grossurum  denariorum  pragensium.  nioravici  pagamenti  et  numeri  ad  bernam  regalem,  quae 
steura  provincialis  in  Moravia  diciliir,  quolies  eam  imponi  et  recipi  conligerit  per  principem 
Moraviae.  juxia  laxam  laneorum  conRnium  villarimi  ibidem  el  nihilominus  unus  illorum  cuin 
uno  eqiio,  qnoties  el  dum  requisitum  fuerit.  ipsi  monasterio  famulari  sit  adslrictus  expedile 
sine  contradirlionis  obslaciilu.  Si  vero  ipsi  praedicii  clienles  Joannes  et  Nicolaus  in  prae- 
missis  praeslandis  videlicet  marcls  bernne  regolis  et  scrvilio  conjunclim  vel  divisim  nola- 
biliter  segnes  aut  desides  fuerint,  vel  volente  deo  carnis  debilum  exsolvcrinl  universe,  ex 
limc  praelala  villa  Gozlov  conlinuu  cl  libere  cum  judicio  cclerisque  atlinenliis  suis  memoratis 
ad  dominium  nosiri  monasterii  reden!  et  possessioneni  perpetuo.  quibasvis  et  quorumvis 
coniradictionibus  postposilis  el  semolis.  In  cujus  rci  lestimonium  et  robur  praesenles  fieri 
el  sigillorum  noslrorum  abbatis  et  conventus  praediclorum  appensionibus  lecimus  communiri. 
Dalum  et  actum  in  monasterio  Sar  anno  domini  millesimo  Irecentesinio  nonagesimu  sexto, 
>11  feslo  beati  Georgii,  indiclione  quarla. 

(Insi'rirt  in  ntitn.  313.) 
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»I». 

Johann  und  \ikolaut.  Erben  nach  Peilk  au»  Koslor,  bekennen,  dann  ihnen  dan  Klonter 
Saar  das  Dorf  Koslor  fUr  ihre  Le.bensseii  sum  Kutsgenusse  übergeben  habe. 

Dl.  Saar  24.  April  1396. 

I^igo  Joannes  el  egu  Nicoinns,  heredes  Pessikonis  olini  residenlis  in  Goziov  noliini- 
rncinins  harnni  insperlorihiis  nnivorsis.  praosentibus  ct  fuluris.  nobis  n religiosis  el  honora- 
hilibus  domino  abbate  el  convenlu  monaslcrii  in  Snr,  ordinis  Cislerciensis,  Pragensis  dioecesis, 
literas  esse  Iradilas  super  personali  possessione  jam  dicloe  ipsorum  villae  Goziov  per  omnia 
in  hunc  modum ; „Nos  fralres  Joannes  nbbas.  Joannes  prior,  Nicolaus  supprior  elc.  Dalum 
et  aclum  in  monaslerio  Sar,  anno  doinini  millesimo  Irecetilesimo  nnnagesimo  sexlo.  in  feslo 
beali  Georgii,  indiclione  qiiarla.“  — Nos  igilur  prit*-dicli  heredes  Joannes  el  Nicolaus  omnia 
el  singula  in  praediclis  lileris  nobis  Iradilis  condilionala  el  expressa  pro  monaslerio.  el 
signanler  de  praeslandis  marcis  bernae  regalis  el  servilio.  ul  praeferlur,  effeclive  implere 
et  observare  tenebimnr  et  spondemiis  nostrae  siib  lidei  vndimnnio  et  honoris,  ipsainqne 
villam  nulli  vendere.  obligare  vel  e.xponere,  in  aliiim  slalum  commitlere  aut  homines  ibidem 
nllra  posse  quoquomodo  aggravnre.  In  cujus  rei  teslimonium  et  roboris  lirmitatem  praesenlem 
paginam  diclo  monaslerio  in  Sar  contulimus,  sigilli  supradicti  doniini  nostri  Joannis  appen- 
sione  roboralam.  Datum  et  actum  loco.  anno,  feslo,  indiclione,  quibus  supra. 

(V'gl.  n.  312.  — Gedruckt  hei  Steinhnch  II.  p.  123.  Das  Orig.  Ut  in  den  Acten 
des  Kl.  Senr  nicht  mehr  vorhanden.) 


Prag  1.  Mai  1396.  ' 

Ufarkgral  Jodok  verabredet  mit  dem  Erzbischöfe  Albrecht  von  Magdeburg,  dass 
Rathenow  hcrausgegeben,  Lipoid  von  Bredow  des  Gefilngnisses  befreit  und  der  Streit  um 
Plaue  durch  Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  entschieden  werde. 

(Riedel  Cod.  Brundenb.  ß.  III.  p.  131.) 


Sllk. 

\ikolaas  Abt  des  Sl.  Marieukloslers  in  Breslau  transumirt  auf  Hillen  des  Olmülser 
Bischofes  Kikolans  die  Bulle  Papsl  Bonifas  l.\.  ddo.  1.  Oclober  1394. 

Dl.  Breslau  9.  Mai  1396. 

iVicolans  miseracione  divina  abhas  monaslcrii  sancte  Marie  in  Arena  Wratislaviensi. 
ordinis  sancii  Aiiguslini  canonicorum  regnlarium.  Jade.x  et  conservalor  ac  commissarius 
iinacum  venerabilibns  viris  dominis  . . abbate  Scotornm  in  Wyenna  ar  . . decano  Palaviensi, 
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nostris  in  liac  parle  collegis  cum  illo  clausula:  „qualenus  vos  vel  duo  aut  unus  veslrun» 

per  vos  vcl  aliuiii  scu  alios“  a sede  apnslolica  ad  infrascripla  spccialiler  depulalus,  univcrsis 
et  singulis  presenles  lileras  seu  presens  Iranssumplum  et  transscriplutn  inspccluris  voliimus 
esse  notum,  nos  literas  aposlolicas  sanclissimi  in ' Christo  patris  et  doniini  nostri  domini 
Bonifacii  divina  providencia  pape  VIIII.  ipsius  vera  hulla  plumbea,  cum  cordula  caiiapi  more 
Romane  curie  dependenii  bullalas.  salvas  sunas  et  inlegras.  non  vicialas,  non  cancellalas. 
non  abolllas  nec  in  aliqua  sui  parle  suspeclas,  sed  prorsus  omni  vicio  el  suspicionc  carenics 
nobis  pro  parle  reverendi  in  Christo  palris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis 
insinualas  el  presenlatas  cum  ca,  qua  decuit,  reverencia  reccpisse  huiusmndi  sub  lenorc : 
„ßonifadus  episcopus  servus  servorura  dei  etc.  Dalum  Rome  apud  sanclum  Pcirum  kalendis 
Oclobris,  ponlihcalus  nosiri  anno  quinto.“  (v.  n.  215)  — Post  quarum  qiiidem  lilerarum  insinu- 
acionem,  presenlacioncm  el  recepcionem  pro  parle  dicli  reverendi  patris  et  domini  domini  episcopi 
Olomucensis  a nobis  cum  debilu  juris  inslancia  poslulalum  extilit  el  pelilum,  ut  lileras 
aposlolicas  huiusmodi  Iransumi.  transcribi  et  exemplari  el  Iranssumplum  et  exemplum  ipsius 
aulenticari  auclorilale  aposlolica  mandaremus.  ila  quod  peramplius  huiusmodi  esemplo  et 
Iranssumplo  in  judicio  el  exlra  plena  fides  veluli  literis  aposlolicis  originalibus  apparenlibus 
Ödes  posset  adbiberi.  Cum  enim  periculosuin  esset,  pro  singulis  licel  quanlumcunque  parvis 
negociis  el  causis  inchoandis  literas  originales  propter  loci  dislanciam  el  discrimina  viariim 
exhibere  et  reprcscnlare.  lum  eciam  quia  huiusmodi  lileris  aposlolicis  in  parlibus  alienis  et 
locis  diversis  diclorum  collegarum  noslroruni  el  coram  ipsis.  diclns  reverendus  pater  dominus 
episcopus  necessario  uli  haberel : nos  igilur  Xicolaus  abbas,  judex  el  conservalor  prediclus 
peticionem  huiusmodi  consonnm  racioni  repulanles  et  ut  Iranssumplum  huiusmodi  juxIn  juris 
disposicionem  eiricacem  sorliretur  elTeclum.  omnes  et  siugulos  cuiuscunque  stalus,  gradus. 
ordinis  vel  condicionis  forenl,  qiiorum  ex  causis  prescriplis  et  propter  premissa  in  literis 
aposlolicis  expresse  inlererat,  inicrest  vel  inleresse  poleril  aut  negocium  tangere  possci 
qiiomodolibet  in  ruluriim.  ad  noslram  legilinie  cilari  fecimus  presenciarn,  ul  coram  nobis 
cerlis  loco  el  li'rmino  ad  hoc  eis  pcremplorio  compelenlibus  assignalis  coinparereiil  visuri 
et  audiliiri.  diclas  literas  aposlolicas  per  nos  decerni  Iranssumi  et  Iransscrihi,  ac  ipsaruiu 
exemplum  et  transsumplum  auleulicari.  vel  dicluri  el  allegaluri.  si  quid  dicere  vel  allegare 
vcllenl  et  possenl.  qunre  huiusmodi  exeinphicio,  Iransscripcio  el  nulenlicacio  fieri  non  deberel. 
Cum  igilur  in  diclo  comparicionis  lermino  nulliis  apparerel,  qui  caiisas  aliqiias  racionabiles 
dicerel  vel  allegarel.  quare  premissi  fieri  non  deberenl.  prociiralore  dicli  domini  episcopi 
coram  nobis  comparenle.  omnium  cilalorum,  quorum  inlererat,  inleresl  aut  inleresse  poleral, 
conlumacinm  accusanle,  nos  eosdem  cilatos  el  non  comparentes.  licet  debile  expeclalos. 
repiilavimus  qiioad  aclum  hiiinsmndi  merilo  conlumaces  el  in  ipsorum  conlumaciam  diclas 
lileras  aposlolicas  per  nolarium  publicum  iiirrascriplum  Iranssumi  transcribi  et  exemplari  de 
verbo  ad  verbum  decrevimus  et  maudavimus,  ac  aiiscullacione  et  examinacione  per  dictum 
nolarium  cum  Iranssumplo  et  Iransscriplo  ac  literis  originalibus  prehabila  diligenli.  invenimns 
huiusmodi  Iranssumplum  et  Irmiscriptum  verum  ac  carens  omni  suspicionc.  auclorilale 
aposlolica,  qua  fungimur  in  hac  parle,  decrevimus  el  declaravimus  ac  presentibus  decernimus 
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et  doclaromus.  prcfalo  transsunipto,  transscriplo  el  exemplo  dictanim  literarum  aposlolicarum 
dcinceps  in  judiciu  el  extra  esse  plenani  fidem  adhibendam,  ac  prefaluni  transsumptum  el 
exemplum  plenariam  fidem  ac  probacionem  Tacere  ac  candcm  vim  obtinere,  quam  obtinent 
liiere  apostoUce  originales,  ac  st  eciam  ipse  originales  liiere  per  omnia  apparerenl.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  lestimonium  premissorum  presentes  literas  seu  presens  publicum 
instmmentum  per  nolarium  publicum  infruscriptum  scribi  et  publicari  mandaviiuus  et  nostri 
jussimus  sigilli  appensiono  communiri.  Aclum  et  datum  Wratislavie  sub  anno  nativitalis 
domini  millesimo  treccntesimo  nonagesimo  sexto,  indiccione  quarta,  die  nona  mensis  Mail, 
bora  lerciamm  vel  quasi,  ante  minus  ostium  exclesic  Wratislaviensis.  ubi  in  causis  delegatis  com- 
muniter  prcsidetur,  ponlificatus  supradicli  domini  nosiri  domini  Bonifacii  pape  VIIII.  anno  seplimo. 
Presenlibus  religiosis  et  discretis  viris  fratribus  Paulo  de  Brega,  Jacobo  de  Wyaw  professis 
ordinis  canonicorum  regnlarium  el  monaslerii  predictoriim.  Nicolao  de  Tbost  clcrico  Wrati- 
slaviensis diocesis,  nolario  publico  et  Wenceslao  Borewicz  familiäre  noslro,  teslibus  ad 
premissa  vocatis  specialiler  et  rogalis. 

Et  ego  Malbias  quondam  Nicolai  de  Gollperg.  Wratislaviensis  diocesis.  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

{Originaltransumpt  im  fUretcrsb.  Archive  in  Kremiier.) 


316. 

Sle/jhan,  Prior  der  Karthituaer  io  Dolein.  bietet  den  Auyualinern  in  f.andakron  die 
Confralernität  an.  Dt.  12.  Mai  13911.  a.  l. 

\ enerabilibus  in  Cbrislo  patribus  el  dnminis  domino  Uenrico  preposilo.  priori  el 
toti  convenlui  sacre  congregacionis  fratriim  canonicorum  regulariiiin  ordinis  sancti  Auguslini 
in  Lanskrona  fraler  Stephanus  indignus  prior  et  toliis  convenlus  doniiis  Vallis  Jnsapbat 
ordinis  Carlbusiensis  in  Dolan  prope  Olomucz  salulem  et  dileccionem  et  celilam  pacem  in 
presenlibus  alque  bonorum  laboriim  fructum  cenlesiinum  in  fuluris  seculis  gloriosius  adipsci. 
Miignam  nobis  dileclissimi  sanctariim  scrlpturaruni  mundi  salvaloris  congestamm  conferl 
ulilitatem  memoria,  si  qiie  audimus  et  legimiis  devociorc  proveclu  in  fralerne  carilalis  ofiicia 
qnanlum  possunius  in  domino  Jbesu  Cbrislo  elTectibus  approbamiis.  Ilinc  etenim  patente 
solicitudinis  sanclortitti  apostoloriim  conante  vigiluitcia  qua  „alter  allerius  onera  portale,“  et 
ilerum  „orale  proitivieem,  til  salvemini“  dicilur;  sapienlis  quoque  accedente  sentencia.  qua 
legilur:  „frnter  qtti  adittval  fralretit  lamquam  civitas  inexpugnabilis“  sancliim  ac  salubre 

pulamtis  tales  in  Cbrislo  ad  presenlis  peregrinaeionis  lolletidum  fasliditmi  collegas  in  genera- 
libtis  singulariler  reqiiirere,  cum  quibus  ttntim  cur  et  unu  uttiina  elTecIi  quodommodo  buitismodi 
laboriosi  cerlantitiis  siciit  consulacionis  ila  et  Iribulacionis  lidelissimus  coborlalores  adiutores 
et  socius  habere  possinins  eqtianimiler  in  Cbrislo  in  vila  parlier  et  in  niorle.  Quamqtiam 
etenim  dileclissimi  saneta  mater  ecclesia  bonorum  laborum  collidiana  beneficia,  que  pro 
divinu  lande  in  salulem  locius  stti  corporis  consuevit  peragere  in  singulos  adopciunis  ftlios 
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radiicat  gcneralilcr,  neqimqiinin  Inmen  siic  cnlliolice  rcligionis  derogal  fastlgin.  ul  specialius 
caris  spectHliutn  opiluinncinm  stipendin  largintiir  dum  enim  pro  condicinne  et  possc  bona 
nnstra  a domino  rollnla  in  domino  nlleruler  dividimiis.  non  qiie  nostra  sed  qnp  Jpsn  Chrisli 
siinl.  agenlra  in  caritalia  vinculo  mentea  inlimas  adiuvamus ; fitque  sic,  nl  qood  quasi 
dividuum  et  singulare  haberi  vidclur  in  singulis,  hac  dileccionis  nnitale  proficial  universis 
qua  propter  in  Christo  Jhesu  domino  nostro  sicut  nostras  preces  libenter  suscipilis  in  Christo, 
ita  et  nos  veslris  inclinali  devotis  diiduin  nobis  porrectis  precibus.  Vota  noslra  in  hiis 
scriptis  reddimus  dileccioni  vesire,  que  sicut  benc^  recolilis  dislinxerunl  Inbin  nostra.  Volenles 
igitur  in  Christo  in  omni  tempore  sine  interraissione  et  specinliter  in  diebus  solempnibus  et 
ceteris  nosire  cunslitucionis  cerlis  teniporibus  et  regis  noslri  Jhesu  Chrisli  sanclis  sacrificiis. 
que  olTerimus.  vesiri  devote  esse  memores.  sicut  doeel  meminisse  fralrum.  Inlem  in  Chrislo 
vobisciim  rraternilatem  et  amiciciam  specialein  ex  cerlo  communis  coniraclus  decreto 
conslililiimis  et'ßrmamus.  quod  ab  hoc  presenlis  dati  anno  doniini  el  deinceps  annis  singulis 
uno  cerlo  conslitulo  die  soicmpne  anniversarium  pro  vesire  domus  singulis  fralribus  el  caris 
vestris  cum  novem  Iccciniium  vigiliis  et  cantala  missa  defunclorum  semel  dunlaxal  in  anno 
tarn  humililer  quam  conslanler  per  nos  et  posteros  noslros  in  perpetnum  observemus.  In 
qua  missa  et  vigiliis  dicta  prima  collecia  anniversarii  pro  fratribus  ceterc  addenlur,  quas 
de  volo  suggcsscril ; cumquo  cuiuscunque  veslrum  presencium  et  fiilurorum  recens  obilns. 
quem  semper  bealiim  desideramus  Qeri,  nosire  innolueril  congregacioni,  illico  ad  lale  obliga- 
bunlur  beneficium.  ul  scilicet  novem  leccionum  vigiliis  diclis  et  missa  solempniter  soliln 
more  decanlala  cum  Iraclu  de  profiindis  unusqiiisque  sacerdolum  tenebilur  in  private  pro 
tali  defiinclo  duas  missas  legere,  et  non  sacerdos  fraler  tenebilur  duas  quinquagenas  psal- 
morum  pro  gloria  pairi  requiem  conclndendo;  conversus  aulem  sive  laicus  frater  tenebilur 
dieere  centum  et  quinquaginta  dominicas  oraciones  cum  lolidem  Ave  Maria.  Volenles 
id  ipsum  in  anledicla  domo  nostra  adiulorio  domini  noslri  Jhesu  Christi  in  perpeluum  observare 
B veslra  fralernitale  sperantes  idipsum  et  postulantes.  Celerum  orale  pro  nobis;  oramus 
siquidem  et  nos  et  desideramus  in  domino,  ut  carilas  veslra  magis  ac  magis  hahundet  in 
domino  et  in  omni  sensu  ul  probetur  perhibenle  apostolo  pociora  et  silis  sinceres  et  sine 
offensa  in  dicm  Chrisli  repleti  friiclu  iuslicie  per  Jhesnm  Chrislnm  in  laudem  et  gloriam  dei 
,\men.  Scriplnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nnnagesimo  sexlo,  proxima  feria  sexia 
post  asccnsionem  domini.  snb  noslri  neenon  convenlualis  sigilli  appressione  in  etemam 
inemoriam  premissorum. 


(Auf  ilor  PlicÄtur:  Aimivrrsariam  vrjitruin  sigiiaviiniiii  in  kaleiiditrio  uostro  in  silUba 

^men*  cisiojani,  vidfllicet  tcrcio  die  ante  puriHcaciauem  Imätisaimn  Virginia.  Scripta  manu  Petri. 
— Orig.  Fcrg.  mit  9 animng.  Sig.,  wovon  nur  daa  2,  vorhanden  iat,  iin  ui,  I.andca-.\rcldr, 
Art.  Olmfltier  Aug.  lit.  D.  n.  7.i 
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an. 

SiiUk  ron  Hailkor  Terkaufl  den  AugualiHerh  in  GewiUck  das  Dorf  Bilti. 

Dt.  Brüim  n.  Mai  1390. 

!\uverinl  universi  lam  presentes  quam  fiiluri,  quod  ego  Sulco  de  Radcow  honora- 
bilibus  et  religiosis  viris  domino  Ileriwicn  priori  et  cnnventui  ac  siiccessorihus  ipsoruni 
monasterii  beate  virginis  in  Gewicz.  ordinis  fratrum  hercniitaruni  saneli  Augiislini.  villam 
meam  dictam  Byela  cum  singulis  proventibus,  fructibus  et  pertinenciis  ad  ipsain  spectantibus 
iiichil  pro  me  et  heredibus  meis  penitus  ibidem  reservando,  pro  Iriginia  septem  marcis 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagatnenti  vendidi  et  vendilum  Irado.  do  et 
resigno  ipsis  tcnendam.  ulifruendam  et  habendatn.  Tali  lami'U  condicione.  ut  si  deu  cuoperante, 
predictis  domino  Hertwico  priori,  conventui  vel  succcssoribus  ipsoruni  predictas  trigiuta 
septem  marcas  grossorum  ego  vel  beredes  mei,  ipsis  peccuniis  in  paratis  persolveremus, 
vel  ipsos  super  alia  bona  disbrigata  et  equivalcncia  prunt  bona  predicia  deduceremus.  sic 
quod  predicti  dominus  Heriwicus  prior,  conventus  vel  successores  ipsoriim  sint  in  eisdem 
bonis  contenii  et  certi  de  peccuniis  memuratis,  extunc  omni  absque  occasione  et  quolibet 
impedimento  non  obstante  predictam  vülam  Byela  cum  (oinnibus)  et  singulis  proventibus  et 
cetcris  fructibus,  prout  superius  est  expressuni,  niichi  vel  heredibus  nieis  dcbebunt  et 
tenebuntur  cnndescendere  et  resigiiare.  Insiiper  iios  Heiiricus  naliis  predicti  Sulconis,  Wanko 
dictus  Prasye  de  Trzek  et  Jano  dictus  Woyna  de  Lytbawa.  disbrigatores  et  fideiussores 
cum  ipso  et  pro  dicto  Sulcoiie  proniitlinius  nostra  bona  Ude  absque  dolu,  predictam  villam 
Byela  cum  omnibiis  et  singulis  proventibus  predicto  domino  Hertwico  priori  conventui  vel 
succcssoribus  ipsorum  monasterii  predicti  contra  oinnes  Judeos  et  Cristianos  libertäre  et 
disbrigare  iuxta  nioduni  et  consueludiiiem  terre  Moravie,  et  ipsam  villam,  quamprimum 
labule  terre  aperienlur,  ipsis  inlabiilare.  Quod  si  non  fecerinius,  quod  absil,  extunc  quicunque 
unus  ex  nobis  predictis  disbrigaloribus  vel  lideiussoribus  nioiiiliis  fiierit  per  predictos  nostros 
einplores  et  credilores,  quivis  loco  sui  et  pro  se  teiiebilur  et  tenelur  ununi  idoneum  clientem 
cum  uno  famulo  et  diiobiis  equis  in  civilatem  Gewicz  et  donium  bonesli  hospitis,  ubi  nobis 
per  predictos  nostros  emptores  et  credilores  demonslrala  fueril,  obslagium  verum  et  solituni 
subintrare  et  illud  illesiim  conservare,  et  de  eodeni  obslagio  non  exiluri  tamdiii,  donec 
predictam  villam  menioralis  iioslris  emptoribus  et  crediloribus  liberlarenius.  disbrigaremus  et 
inlabularemus,  vel  ipsis  predictas  triginia  septem  marcas  grossorum  pleiie  et  integraliter 
persolveremus,  vel  ipsos  super  alia  bona  equivalcncia  deduceremus.  In  cuius  rei  teslinionium 
et  robur  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  iippensa.  Dalum  Brunne 
feria  quartn  infra  uetnvas  Asccnsionis  dominice,  anno  domini  millesinio  trecenlesimo  nona- 
gesimo  sexlu. 


(Orig,  Perg.  Diit  4 aiihaug.  Sig.,  «uvon  uiir  2 erhalte«  sind,  im  in.  I.nndeii*Ärchive.  Art. 
Äagudtiner  in  OewitAch,  lit.  E.  n.  ft.) 
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31§. 

Johann  ron  L’nler-Tajax.  Pachter  der  PfarreinkUnfle  in  Atchmerils.  bekennt,  dats  er  dem 
dorliyen  Pfarrer  Johann  Weetphal  35  Mark  schuldig  sei.  Dl.  31.  Mai  1396. 

Constilulus  personaliter  coram  nobis  Gcorgio  Bora,  officiali  Pragensi  et  actis  nostris 
ühligatoriis  dominus  Johannes  de  Dyax  inferiori  Olomuc.  dioc.  confessus  est  et  recognovit. 
qnaliter  ipsc  omnes  et  singulos  fructiis  ecclesie  in  Nassmyrzicz  convenerat  ad  trienninm, 
de  qtio  n fcsio  sancti  Genrgii  proxime  preterito  elapsns  est  unus  annus,  de  eadem  summa 
peeunie,  prout  prius,  videlicet  quolibet  anno  pro  LXX  marchis,  marcani  pro  LXIIII  gross« 
computando,  et  quod  pro  primo  anno  iani  preterito  circa  festum  sancti  Georgii  proxime 
elapsuiu  persolvit  tantum  XV  marchas  et  non  plus  ex  eo,  quia  plura  dampna  percepiL,  et 
sunt  sibi  illata  per  Hynconem  de  Gewyssevrycz,  qne  dampna  debent  conspici  et  taxari 
per  dominum  Wenceslaum.  prepositum  Cnnycensem,  et  de  eisdem  informet  nos  dominum 
ofTicialem  et  procuratores  bonorabilis  viri  doniini  Johannis  Westphal,  plebani  eiusdem  ecclesie, 
videlicet  lionorabiles  dominus  Nirnlaum  Puchnik,  Joliannem  Kbel  et  Salomonem. 

Ibidem  statim  prefati  domini  Nicolaus  Puchnik  et  Johannes  Kbel  et  Salomon.  prucnra- 
tores  dicti  domini  Johannis  Weslpfnl.  confessi  sunt,  qualiter  ipsi  non  recedendo  a convencione 
predicla  per  dictum  Salomonem  facta  fructns  et  ntilitates  a(c)  obveneiones  omnes  et  singnlas 
dicte  ecclesie  in  Nassmyrzicz  nomine  procuratorio.  quo  supra.  exposiicrunt  et  conveneriinl 
et  exnunc  exponunt,  conveniunt  et  arendant  prefato  domino  Johanni  a festo  sancti  Georgii 
proxime  preterito  ad  bienniiim  dumtaxat  pro  eadem  summa,  prout  prius,  videlicet  quolibet 
anno  pro  LXX  marchis:  quas  quidem  peeunias  racione  dicte  convencionis  ipse  dominus 
Johannes  conventor  promisit  persolvere  in  terniinis  infrascriptis,  videlicet  XV  marchas  in 
festo  sanctunim  Petri  ct  Pauli  aposlolornm.  XVIII  in  festo  sancti  Martini,  XVIII  marchas 
dominica  Invncavit  et  XIX  marchas  in  festo  sancti  Georgii,  festis  et  terminis  proxime 
veuturis  ct  se  inmediate  secitliiris  pro  primo  anno;  item  pro  secundo  anno  in  festo  sancte 
Trinitatis  XV  marchas.  Martini  XVHI  marchas  et  sic  deineeps  in  terminis  ct  festis  predictis 
peeunias  prenolatas  pro  eodem  seenndo  anno  et  in  tanta  summa,  prout  pro  primo  anno 
persolvere  ipse  dominus  conventor  promisit  prefatis  procuratorihus  siib  pena  excfjmniunicacionis 
persolvere.  .\ctum  anno  domini  M®CCCLX.XXXVT  die  ultima  Maii,  presentihus  Andrea, 
sigillifero  nostru,  Wenceslao  de  Praga.  Wenceslao  Hotowcz(onc),  notariis  publicis. 

(Aum  dem  Lib.  obUgut.  II.  12  f.  109  im  inniger  Metrop.  Cnpitfl-Archivo.) 


»19. 

Prag  3.  Juni  1396. 

M arkgrnf  Jodok  verfügt  über  Hebungen  aus  dem  Zull  zu  Beppen. 
(Bia^del  Codex  Brandenb.  A.  XXITT,  p.  133.) 
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320. 

Markgraf  Jodok  beitäUigt  den  Kauf  de»  (iules  Obfan  durch  die  Karlhäueer  in  iSeudorf 
{König»feld),  Dl.  Prag  9.  Juni  1396. 

Xos  Judociis  dpi  grnciii  marchiu  ct  dominus  Moravie  nolumfaciinus  tenure  pre- 
scncitim  univprsis.  Quud  ob  dpvulam  et  supplicem  potioinnis  inslanciutn  honurabilium  ac 
rpügiusurum  virorum  prioris  et  convenlus  in  Nova  Villa  domus  sancle  Trinitatis  ordinis 
Carthusicnsis  nobis  sppeialiter  düpctorum  et  presertim  racione  sinceri  nfleclus,  quem  erga 
prefatas  personas  gerimus.  ad  contractum  empcionis  bonorum  in  Obrxans,  qiie  a Nypmpczone 
de  Obrzano  dinoscuntur  comparassc.  benivolv  consensimns  et  aninio  deliberalo  ac  de  certa 
nustra  sciencia  ad  preFalam  empcionem  graciosp  consentimus  presentibus  et  favenius.  sic 
quod  prior  et  conventus  prefati  monasterii  Cartbusiensis  ipsa  bona  Obrzans.  que  a prefato 
N'yempczone  ut  prefertur  comparasse  noscuntiir,  habere  valeant  de  nostro  speciali  favore 
pacifice  et  quiete.  Volentes  cciam  et  vobis  camerario  czndnrio  ct  notario  czude  Brimensis 
nostris  Gdclibus  et  dilectis,  presentibus  seriöse  precipimus  ct  attente,  quatenus  ad  requisicioneni 
prefati  Nyempcznnis  prefata  bona  Obrzans  cum  omnibus  suis  pertinenciis  antedicto  priori 
et  conventui  monasterii  Carlbusiensis  in  priino  coloquio  dominorum.  dum  tabule  terre  aperte 
fuerint.  intabulare  absque  omni  recusacione  debealils  negligencia  eciam  qualibet  preterinissa. 
Presenciutn  sub  nostro  appenso  sigillo  testinionio  literarum.  Datum  Frage  anno  domini 
iniliesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  feria  sexta  proxima  post  oclavas  Corporis  Christi. 

(Axif  der  Plicatur:  Ad  inaDdatimi  domlui  marchionU  Theodericus  de  Pragu.  ~ Orig.  Prrg. 
b.  Sig.  im  Archive  den  Stiftes  Raigem.) 


»21. 

Das  Kloster  Bruck  erklärt,  dass  die  Mühlen  s«  iSeuhof  und  Mühlfraun  nicht  mehr  betrieben 
iccrden  sollen.  Dt.  II.  Juni  1396.  s.  l. 

enn  alle  ding  und  der  leiit  gedechlnuss  sind  vergänglich  und  der  miirgisl  tag 
ist  allen  leuten  unsicher  zu  leben,  darninb  ist  notdurfl,  dnz  alle  ding,  die  von  den  Icuten 
in  der  zeit  geschehen,  daz  seu  mit  zeugen  webart  werden  und  mit  priefen.  daz  dieselben 
sach  und  ding  von  der  leut  Vergessenheit  oder  ander  irrsal  nicht  wurden  widerruft  und 
widertriben,  deu  mit  der  gerechtigkeit  ein  löblich  end  haben  genomen.  Wenn  zwischen 
der  mül  zu  Nessenchleb,  gelegen  auf  der  slat  gnt,  und  der  miil  zum  Neueiihof.  gelegen 
auf  des  herrens  aples  gut  und  des  eonvents  zn  Pruk  ein  langer  krieg  von  niterher  gewesen 
ist,  nii  sind  erber  frum  leut  zwischen  ir  paidor  seiten  gefallen  und  habent  den  krieg  freunt- 
lichen  verricht  und  haben  gemacht,  daz  es  ewikleichen  scliol  also  weleiben,  snni  die  murch- 
slein  im  geseezt  sint.  Darum  hat  Peter  PlUmcl  der  smid  und  sein  aidem  Thoman  der  smid 
durch  frid  und  durch  gemaches  willen  habent  si  gefolgit  erbern  leuten  und  habent  geben 
zweincig  schok  grossen  dem  vorgeuannl  convent  umb  deu  floss  und  umb  den  flek,  der  da 
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leil  und  lleiisst  /.wischen  der  vorgenminleii  marchstein,  der  dn  cwigleich  peleihi  hei  der 
vorigen  mlll  Nessechleb;  dar/.u  hat  der  erber  hcrr  herr  Sdenk  apl  /.ti  Priik  mit  gutem  rat 
und  mit  wolverdachtem  mut  und  herr  Andre,  die  zeit  prior  dez  vorigen  kloaters  und  herr 
Niklas  der  underprior  und  herr  Niklas  circntor  und  herr  Gregorius  mich  die  zeit  pitanzer 
und  der  ganz  convenl  des  klosters  zu  Priik  des  ordens  Premonstraleiiser  mit  wolverdachtem 
mut  iren  willen  dnrzu  gehen  haben,  daz  die  mül  zu  dem  Nenenhof  ewichlelch  schol  abgcn 
und  nimermer  gepaut  werden  und  auch  ftirbas  kein  mül  und  kein  wUr  zwischen  der  vorigen 
mlll  Nessechleb  und  auch  genannten  mül  Miilfram  nimermer  schol  gepaut  werden  unter  dem 
üiiss,  der  von  der  vorigen  mül  Nessechleb  fleusst:  und  alles,  das  da  gehört  zu  dem  grünt 
und  zu  der  vorigen  mülslat,  die  ist  geheissen  Neiinhof.  des  schol  der  convenl  gemessen 
so  mnisl.  als  er  (nag,  an  schaden  der  egenannlen  mül  zu  Nessechleb,  Und  das  gelob  wir 
mit  unscrn  guten  treun  alles  das  stet  zu  haben,  das  an  dem  prief  ist  vor  geschrieben  Und 
zu  einer  waren  siehorheil  und  gezeugnuss  hab  wir  egenannle  herr,  herr  Sdenk  apt  des 
vorigen  unsers  klosters  unser  insigel  mit  wolbedachtem  mut  und  mit  guten  willen  und  mit 
einen  giilen  gewissen  an  den  prief  gehangen,  da/,  der  ewichleichen  schol  also  stet  weleiben 
uns  und  nnsern  nachkomen;  und  zu  einer  pesseni  Sicherheit  und  zeugnuss  hah  wir  unsers 
Convents  eigens  insigel  auch  an  den  prief  gehangen,  da/,  das  ewichlich  und  unzuprochcn 
schol  peleiben.  was  oben  an  dem  prief  ist  geschriben.  Der  gehen  ist  nach  Christi  gepurd 
lauseni  jiir,  dreihundert  jar  und  in  dem  sechs  und  neiinzigisten  jnr.  des  nächsten  sunlags 
vor  sand  Veitstag. 

(Aua  dem  17.  Jelirb.  nUmmende  Abaehrift  in  der  Itoeek'acbeii  Slg.  n.  3G82  im  mSbr. 

Landea-Archire.) 


;»22. 

Die  Bruder  Johann  und  Heinrich  ron  MeiiHf  ;/e»lalten,  das»  Michael  der  Sladlnehreiber 
in  Byte»  nnd  Kmn.  Bürger  datelhtl.  da»  dortige  Gericht  kaufen.  Dt.  24.  Juni  t39d. 

Wis  Johannes  et  Heiirieus  germani  fralres  domini  in  Me/.ir/.iecz  reeognoscimiis 
tenore  presencium  universis  presenlihiis  quam  fuluris.  Onod  venienics  coram  nohis  nostri 
fideles  videlicel  Michael  nolarius  civitalis  et  Ciincz  concives  civitatis  nosire  Byless  nohis 
snpplicaruni  ibidem  in  Byless  jndicium.  quod  exstitil  liberum,  ipsis  circa  quendam  Nicolaum 
Bildner  de  Eywanczicz  emcre.  ipiod  ndmilleremus.  Nos  qiioijue  consideranles  prtidenciam 
et  bonam  ipsortim  hominihus  (sic)  conversacionem  ipsoriim  precibus  inclinati  ndmisimus  et 
presenlibus  admillimus  ipsis  ac  heredibus  ipsorum  hoc  jndicium  precio  compnrarc  rum  Omnibus 
culpis.  emendis  majorihus  et  miuoribus  recte  per  omnia  in  hunc  mudum.  prout  ibidem  id 
Judicium  predeccssores  Icnuenint  nil  nohis  jiiris  sen  proprielalis  reservanles,  exceplis  culpis 
criminalibus,  videlicel  igne.  stupro,  furto  et  humicidio.  qno  pro  nohis  et  noslra  caniera 
reservamus.  In  cnjus  facti  el  rei  sigilln  noslra  de  certa  sciencia  noslra  prcsentilins  sunt 
appensa.  Dalum  anno  domini  millesimo  Irecentosimo  nmiagesimo  sexlo  die  sancii  Johannis 
Baptisle. 

(Orig,  im  Archive  der  Kudt  Byteä.) 
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323. 

König  Wenzel  IV.  ron  Böhmen  bettuUigl  den  Uimiltzer  Bhchofen  eine  ton  ihm  ddo. 
li.  Oclober  1382  gegebene  Urkunde  bezüglich  des  Ontes  Dbeiccilz. 

Dt.  Prag  30.  Juni  ISIHI. 

\\  fiiceslau?  dci  gradn  Itümmiuriini  rex  scniper  niigustus  et  Boheinie  rex  noliini- 
racinuia  lenore  preseiicium  universis.  Ciini  universorum  dominus,  in  cuius  mnmi  consistmit 
principalus  et  regna.  non  exigentibus  noslris  nierilis  nos  Inii  reipiiblico  preesse  voiuit  et 
prodess«'.  inler  ciiras  ceteras  noslris  liunieris  incumbentes  bis.  quo  prorecluin  et  cninmodiim 
ecdesiaruni  respiciinil,  inerilu  lenemiir  inlendere  ac  desuper  salnbriler  providere.  signanler 
iit  ips«  in  servis  suis  gluriDcetiir  ac  justis  nustris  operibus  cnllaiidelur,  Sane  dudum  hone 
meniorie  Petrus  episcopus  Olonuicensis  propler  coiiinmduiii  et  utilitatem  Oloniucensis  ccclesie 
et  sunrum  siiccessurutn  furtaliciiim  in  ürKewcxic/.  ac  villam  ibidem  cum  Villa  Popowicz  in 
regno  nostrn  Boemie  sitis  cum  umnibus  ipsurum  jnribus  et  pertinenciU  universis  ab  Henrico 
de  Merinv  milile  pro  nieiisa  sua  est  suoriim  successoriim  episcopornm  Olomucensiiim  pro 
certa  pecuniariim  siiinniu  rite  et  radonabililer  emit  et  comparavit  de  nosiro  consensu  et 
beneplaciln  speciali,  proul  bec  in  regalibus  literis  nostris  desuper  dalis  plenius  conlinelnr. 
O'iaruin  lilerarum  tenor  per  oinnia  sequiliir  in  liec  verba : „Wenceslaus  dei  gracia  Romaiioruni 
rex  etc.  Dalum  Präge  anno  domini  niillesiuio  trecenlesimo  ncluagesimo  secundo,  indicciono 
quarla.  quinlo  idus  Udobris,  regnoruui  noslrorum  anno  Boemie  vicesiino,  Bomanoriim  veru 
septimo.“  Verum  quia  bone  memorie  dicto  Petro  episcopo  tidliuc  vivente  nnnnulli  einuli  siii 
dictum  rnrtalidum  Draewczicz  sine  juris  ordine  et  juslicin  capientes  cum  suis  villis  neciion 
relius  clenndüs  ulensilibus  pecoribus  et  aliis.^  perlinenciis  de  fado  temere  occupaverunl  et 
quniiipluribus  annis  oeebpalu  violenter  delinuerunt,  fruclus  reddilus  et  prnvenlus  ibidem 
perceperunt  et  in  iisus  suos  eouverlerunl  pro  sne  libilo  voluntatis,  in  dicii  Olomucensis 
episcopi  Petri  successorum  suorum  et  eedesie  Olomucensis  prcjudicium  non  modicum  et 
jacluram,  nidiilominus  tarnen  istis  lemporibus  ex  sollicita  et  inslanii  venerabilis  Nicolai  epi- 
scopi principis  consiliarii  devoli  nostri  dilecii  neenon  lam  suprascripli  privilegii  nostri  ac 
labularum  Icrre  regni  nostri  Bobemie  tenore,  quam  edatn  principmn  et  baronum  noslruruiii 
rideliuin  inrormacione  de  ct  super  forlalicio  Drzewczicz  dllis  et  bonis  ad  id  speclanlibus 
certo  cercius  inrormali  et  fadi  seu  buiusmodi  ncgocii  qiialitalc  ac  plenissima  verilale  comperla, 
prefalo  venerabili  Nicolao  episcopo  Olomucensis  eedesie  pro  sc  succcssoribus  suis  episcopis 
et  Olomucensi  ecclesia  pro  cpiscopali  inensa  dictum  forlalicium  cum  villis  Draewczicz  et 
Popowicz  ac  Omnibus  juribus  ct  singulis  fruclibus,  censibus,  seminibus,  crementis  agroruin, 
silvis,  nemoribus,  vineis,  aquis.  pisdnis,  pralis  ac  aliis  suis  pertincnciis  universis  reslitui 
mandamus  et  condescendere  sibiqne  in  stiam  padficam  et  quielam  possessionein  corporalcm 
resignari  tradi  dari  et  assignari  fecimus  cum  elTeclu.  Decrelum  noslrum  regium  virlnle 
presencium  desuper  apponentes  et  sub  obtentu  noslre  gracie  firmitcr  inbibentes  omnibus  et 
singulis,  qui  diclo  bona  occupaverunl,  neenon  ceteris  cuiuscunquo  gradus  Status  preeminende 
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seu  condicionis  extiterint,  ecclesiasticis  et  nmndanis,  quod  in  prejudicium  inolestiam  sive 
dampnum  dicti  Nicolai  episcopi  Oloniucensis  successorum  suorum  episcoporum  et  ecclesie 
Olomucensis  pretextii  dictoruni  forlalicii  Drzewczicz  villarum  bonorum  huminum  agrorum 
annonarum  segetnm  censuum  reddituum  liberlatum  jurium  et  proventuum  eornndem  peramplius 
nibil  faciant  vel  attcmptent  verbo,  facto  seu  alias  quovis  ingenio  fraude  violencia  sive  colnre 
quesitis.  Et  signanter  ad  lollendum  circa  premissa  et  super  eisdem  oninem  futuram  involu- 
cionem  accionem  inslanciam  et  dubietatis  materiam  predictum  fortalicium  Drzewczicz  cum 
villis  Drzewczicz  et  Popowicz  antedictis  et  singulis  ipsornm  juribus  fructibus  censibiis 
redditibus  proventibus  emoluinentis  et  pertinenciis,  prout  eciam  in  aliis  literis  nostris  regiis 
superius  expressatnr,  in  personam  dicti  venerabilis  Nicolai  episcopi  Olomucensis  sibi  et  sue 
episcopali  niense  et  suis  suecessoribus  Olomucensis  ecclesie  episcnpis  animo  dcliberato,  non 
per  errorera  aut  improvide,  sed  sano  nostrorum  principum  nubiliuni  et  baronum  accedente 
consilio  de  certa  nostra  sciencia  de  novo  univimus  applicavimus  adjunximus  incorporavimus 
et  conGrmavimus,  unimus  annectimus  incorporamus  applicamus  perpetue  et  tenore  presencium 
confirmamus,  per  dictum  Nicoluam  Olomucensem  episcopum  suosque  in  eadem  ecclesia  succes- 
sores  ac  ecclesiain  Olomucensem  ad  episcopalem  mensam  absque  qnavis  alienacione  habendum 
tenendum  utifruendum  ac  sine  nostra,  heredum  et  successorum  nostrorum  regum  Bohemie 
ac  qnorumlibet  alionini  impeticionc  molestia  vel  olfensa  perpetuis  temporibus  cum  plena 
utilitate  jiirisdiccione  atqne  dominio  quiete  libero  ct  paciCce  possidenduni,  omni  cxempcione 
libertate  dominio  seculari  jurisdiccione  jure  modo  et  forma,  quibus  ab  olim  episcopis 
Olomucensibus  pro  tempore  cetera  bona  ecclesie  Olomucensis  in  Boemia  ad  mensam  eorum 
speclancia  secundum  formam  privilegiorum  ipsis  ct  ecclesie  Olomucensi  per  nos  et  predecessores 
nostros  Bohemie  reges  desupcr  datorum  et  concessorum  habuisse  tenuisse  et  possedisse 
bactenus  dinoscuntiir.  Nulli  ergo  hominnm  l|geat  hanc  nostre  restitucionis  unionis  incorpo- 
racionis  applicacionis  ct  donacionis  nostri  regii  consensus  libcrtacionis  et  confinnacionis 
paginam  infringere,  aut  eis  quomodolibet  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  secus 
attemptare  prcsumpserit.  preter  indignacionem  nostrani  gravissimam  penam  quinquaginia 
marcarnm  auri  puri  sc  noverit  irremisibiliter  incursurum,  quarnm  medietatem  regalis  nostri 
erarii  sive  fisei.  residuam  vero  partem  prefati  episcopi  et  successorum  suorum  usibus 
decernimus  applicari.  Presencium  sub  regie  nostre  majestatis  sigillo  tesUmonio  literarum. 
Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  die  ultima  Junii.  regnonim 
nostrorum  anno  Bohemie  tricesimo  quarto,  Romanorum  vero  vicesimo. 


(Auf  der  Plientur:  Per  dominum  Joanuem  epUcopuni  Lubucensem  WUehico  de  W eyteomile. 
In  dorso : R.  Petrus  de  Wiacliow.  Orig,  Perg.  au  weiJicn  und  achwarzen  Seidenfttden  h.  Sig. 
mit  Gcgensigel.,  im  füraterzb.  Arcliive  in  Rremaier.) 
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:i24. 

Philipp  roH  SedUncek  bekennt,  dat»  er  Zdech,  Pfarrer  in  Milewilz  und  Canonicus  der 
Olm.  Kirche,  und  dem  Pfarrer  Ulrich  der  Philippi-  and  Jakobikirche  in  Prag  17  Schock 
Grotchen  schuldig  sei.  Dt.  l.  Juli  1396. 

C^onstilulus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  oBiciali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  Philippus  tie  Sedlyscick  cUens  nunc  moram  trahens  in  Maiori  civitale  Prag,  non 
compulsus.  nec  coactus.  sed  sponte  et  libere  confessus  est  et  recognovit,  se  teneri  et 
debitorie  obligari  racione  veri  mutui  in  pecunia  parata  et  nunierata  in  XVII  sexag.  präg, 
den.  honorabilibus  viris  dominis  Zdcchoni,  plebano  in  Mylewicz.  ranonico  ecclesie  Oloniuc.. 
Ulrico.  plebano  sanctorum  Philip(p)i  et  Jacnbi  apostolornm  in  Maiori  civitale  Prag.,  et  post 
mortem  ipsonim  nobis  Johanni  Kbel,  olliciali  predicto.  quas  eisdem  solvere  promisit  in  feslo 
sancii  Georgii  pro.\ime  vcnluro  et  duabus  septimanis  post  dictum  feslum  sancti  Georgii  sub 
pena  excommunicacionis.  se  iurisdicioni  noslre  et  successorum  noslronim  in  officio  sponte 
et  libere  submittendo  in  hac  parle.  Acta  siinl  hec  anno  domini  M®CCCLXXXXVI  die  prima 
mensis  Julii.  presenlibus  Andrea  de  Lompnicz,  Nicolao  ibidem.  Nicolao  Chalupa  de  Drahobudicz 
et  Stephano  de  Tcicz  Olomuc.  dioc.,  nolariis  piiblicis. 

(Au£  dem  Lib.  Obligat.  II.  12  Fol.  115  im  Prsger  Metrop.  CdpitebArchive.) 


325. 

Der  OlmUtzer  bischoßiche  Ofßcial  Johann  de  Ghuleu  beauftragt  den  Pfarrer  der  Marien- 
kirche in  OlmUli,  dass  er  den  Peter,  Pfarrer  in  StHlek,  als  Kaplan  der  St.  Nikolaus- Kapelle 
auf  dem  Friedhofe  bei  St.  Mauritz  in  Olmiitz  inrestire. 

Dt.  Kremsier  1.  Juli  1396. 

Johannes  de  Ghulen,  prepositus  in  Wolframskirchen,  vicarius  in  spiritualibus  et 
officialis  Curie  Olomucensis  vobis  doinino  . . rectori  ecclesie  beate  Virginis  in  preurbio 
Olomiicensi  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  injungimus  et 
inandamus,  quatenus  discretum  viruni  dominum  Petrum  plebanuin  in  Strzilcz,  capellanum 
capeile  sancti  Nicolai  in  cimiteriu  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Olomucz  sile,  presencium 
latorem,  in  possessionem  ipsius  capelle  inducatis  cnrporalcm,  facientes  sibi  a subdilis  et 
censualibus  eiusdem  obedienciam  et  reverenciam  in  omnibus  debilis  exhibere  et  de  fructibus, 
reddilibus.  proventibus.  juribiis  et  obvcncionibus  universis  integraliter  induere.  Datum 
Chremsir  anno  etc.  LXXXX  sexto,  die  prima  mensis  Julii.  vicariatus  Olomucensis  ecclesie 
snb  sigillo. 


(InseHrt  in  num.  326.) 
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yiolarialMmlrumenl,  dass  Peter  Pfarrer  iu  SlHlek  als  hapetlaii  hei  der  Friedhofskapelle 

iu  Sl.  Mauritz  in  Olmiliz  wrestirt  worden  sei.  Dl.  Olmillz  2.  Juli  I39ß. 

In  nomine  domini  unien.  Anno  nalivilalis  ciusdem  millesimo  trecenlesimo  nonauosimo 
SM-xlo.  indiccione  qiiarta,  die  socunda  inensis  Julii  liora  lorcianim  vel  qnasi.  ante  cajn'llam 
sancti  Nicolai  sitani  in  ciinitcrio  sancli  Mauricii  in  Oloinuncz.  ponliGcalus  sanclissimi  in 
Clirislo  palrii«  el  domini  domini  Boniradi  divina  providcncia  papc  noni  anno  seplimo.  in  nici 
nolarii  piiblici  infrascripti  lesliumque  prcscncia  subscriplorum  conslilulus  personaliter  discrctus 
vir  dominus  Petrus  rector  parocliialis  ecclesic  in  Sirziicz  quundam  literam  in  papiro  seriplam 
inslillueionis.  sifrillo  vicarialns  episcopi  Olomiiezensis  siuillatam  in  suis  mnniliiis  lencns.  enhis 
tenor  per  oinnia  erat  lalis:  „Johannes  de  Ghulen  preposilus  in  Wolframskirchen  viccarius 
in  spirilmililius  el  olTicialis  curic  Olmmiccnsis  etc.  Dalum  Chremsir  anno  etc.  LXXXX“" 
sexlo.  die  prima  mensis  Julii  vicariatus  Olomucensis  ecclesic  sub  sigillo.“  — (Vid.  niim.  325.) 
Vigore  cuiiis  liiere  discrclum  virum  dominum  Nicolaum  convenlorcm  ecclesic  beale  Virginis 
in  prenrbio  Oloinuczensi  requisivil.  ul  sibi  possessionem  diele  capeile  beali  Nicolai  daret  et 
assignare  isic)  ut  ipsuni  de  eadein  inveslirel;  qui  quidem  dominus  Nicolans  seciindum 
tenorem  prefale  inslilucionis.  proul  sibi  mandabnlur,  preraliim  dominum  Petrum  ad  ipsani 
capellnm  introiiisait(?)  sibiqiie  possessionem  millu  impedienle  paciGram  trndidit  el  assignavit 

ipsumque  per de  eadem  solempniler  inveslivil.  De  quihiis  omnibns  el  premissis 

preralus  dominus  Pelms  peciit  sibi  Geri  per  ine  nolarium  infrascriplum  iinum  vel  plnra 
publicum  seu  publica  inslriiinenla.  .Ada  sunl  hec  anno  indiccione  die  mense  hora  loco  el 
ponliGcalu  quibus  supra.  Preseiilibiis  discrelis  viris  dominis  Johanne  capellano  Polczonis 
domino  Malhia  allarisla  el  Johanne  Mislino  civi  Olomucensi  leslibus  ad  premissa  vocalis 
specialiler  el  rogalis. 

El  ego  Johannes  de  Tusnowicz  Olomucensis  diocesis  piiblicus  auelorilale  imperiali 
nolarius  etc.  • 


(Chig.  Perir.  im  Olm.  StÄdt-Arohive.) 


322. 

Tilman,  Abt  des  Marieiistiftes  in  Luxemburg,  traussumirt  die  Urkunde  li.  Wenzels  ddo. 
BUrglilz  U.  September  1377.  — Dt.  3.  Juli  1391!. 

I\os  Thilmanmis  de  Eydel  miseracione  divina  abbas  monaslerii  beale  Marie  virginis 
iu  Lueembiirg,  ordinis  sancli  Bcnedicli.  Treverensis  dyocesis,  universis  presenles  lileras 
inspeeliiris  noluni  facimus.  qiiod  nos  lileras  infrascriptas  sanas  et  illesas  omnique  vicio  et 
suspicione  carenle  veroque  sigillo  serenissimi  priiieipis  el  domini,  domini  Wenceslai  Roma- 
noruin  et  Buemie  regis  sigiUalas  vidimus  el  aiidivimus  ac  de  verbo  ad  verbum  perlegi 
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fiTinius,  quaniin  tenor  srquilur  in  hcc  verha : Wir  W'enczlaw  elc.  Dl.  zum  Burglins  noch 
Crislus  gebnrd  drrnlzhonbondcrl  jair  dar  nah  in  dem  sibon  und  sybenlzigislen  jarc  an  des 
heiligen  crnces  dage  als  es  (Thaben  wart  (vid.  B.  XI.  n.  92).  — In  qiiorum  qnidem 
visiunis  ac  leclure  lesliinonium  nos  Thilinannns  abbas  predicliis  sigillmn  nuslruni  presenlibus 
diLYimus  apponendmn.  Dalum  anno  doinini  iFCCC”  nunagesimo  sexto,  lercia  die  Jnlii. 

(Orig.  tVrg,.  nm  Porgam.  Streifen  h.  Sig.  im  mühr.  I.andea-Archive.) 

Johannes  de  (Ihulen.  Ofßcial  des  OlmiUier  Bischnfes.  lässl  eine  Urkunde  der  Stadt  Uny.  Brad 
de  dato  in  die  beati  Laurenlii  /.3.1t  transsumiren.  Dl.  Kremsier  17.  JtiU  1396. 

In  Crisli  nomine  amen.  Nos  Johannes  de  Ghulen  preposilus  in  Wolframskirchen, 
vicariiis  in  spirilualibus  et  oFfieiulis  curie  epise.opalis  Oloniucensis  ad  noiieiam  singnloriim, 
qiiornm  inleresl  vel  Interesse  puleril.  deducimus  per  presentes.  Quod  conalilulus  in  noslri 
presencia  discrelus  vir  Andreas  Sloyslay  de  Gewiezka  clericus  Olomncensis  dyocesis  quoddam 
privilegium  sigillo  civiuin  in  Broda  Ungarienii  de  cera  alha  per  totum  sigillatum  pendente 
in  pressula  pergnmeni  exhibuit  et  ad  manus  nostras  presentavil,  snpplicans  nobis  cum 
inslancia  debita.  qualenu.s  ipsum  privilegium  Iransumere  et  oxemplare  de  verbo  ad  verbum 
faccremus.  auctorilalem  quoque  et  dccretnm  noslra  interponeremns.  ut  in  judicio  et  extra 
plenam  fidem  facere  possel ; nnm  cum  sibi  necessarium  esset,  dictum  privilegium  ad  plures 
actus  et  tenninos  propler  diversas  gwerras  et  viarum  discrimina  dneere,  limeret  sibi  ex 
hoc  verisimililer  periculum  imminere.  Cuius  quidem  privilegü  tenor  seqiiilur  in  hcc  verba: 
Cum  titulns  honeslalis  non  per  desiderium  sed  per  exercicium  ostense  probilali.s  landahiliter 
elncescat  elc.  Datum  in  die  beati  Laurencii  martiris  anno  domini  millesimo  Irecentesimo 
quinquagesimo  quarto.  — |Vid.  B.  VIII.  n.  27(i.)  Nos  ilaque  Johannes  de  Ghulen  etc. 
peticionibns  dich  .Vndrec  raeionabilibus  annuentes  premissa  anscullacione  et  concordia 
diligentihns  cum  originali  ipsum  privilegium  de  verbo  ad  verbum  per  .Sigismundum  Johannis 
de  Chremisir  notariiim  nostrum  publicum  infrascriplum  Iranssumi.  exemplnri  et  copiari  feciinus 
et  auctoritalem  ac  decrelnm  nostra  inlerposnimus  et  presenlibus  inlerponimns  volenles  et 
decernentes.  ut  eidem  transsumplo  lamquain  originali  privilegio  in  judicio  et  extra,  quociens 
opporlunum  fueril.  Gdes  plena  adhibeatur;  privilegium  quoque  supradiclum  sigillo  civium  de 
Broda  Ungaricali  de  ccm  alba  per  lolum  erat  sigillatum.  in  cuius  sigilli  medio  tamquam 
tres  turres  et  sub  una  tiirri  in  medio  constitiitus  taniquam  quidnin  eululus  apparebnnt,  liiere 
vero  circumferenciales  lales  eranl:  Sigillum  civium  de  Broda.  In  qiiorum  oninium  et  singu- 
lorum  premissorum  robur  et  testimonium  .sigillum  ofGeialatus  curie  episcopalis  Olomucensis 
de  mnndalo  nostro  speciali  presenlibus  esl  appensum.  Ada  sunt  hec  Cbremsir  in  domo 
nostre  hnbitacionis  in  curia  decanatus  ibidem  sub  anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  nona- 
gesimo  sexlo,  die  decimn  seplima  mensis  Jnlii.  hora  tcrciariim  vel  quasi,  indiccione  quarln. 
ponliGcatus  sanctissimi  in  Christo  palris  ac  domini  noslri  doinini  Bonifacii  divina  providencin 
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pape  noni,  anno  seplimo.  Presentibos  honorabüibus  et  discrelis  viris  dominis  magislro 
Johaane  canonico,  Philippo,  Andrea  et  Nicolao  perpetuia  vicariis  ecclesie  coliegiate  aancti 
Mauricii  in  Cbrenisir  Ulom.  dyocesis,  Conrado  de  Thesschin  et  Andrea  dicto  Trerai  de 
Pryscnlicz  notario  publico  Wralislawiensis  et  Olom.  dyocesis  prediclis  testibus  fidedignis  ad 
premissa  conslitutis. 

El  cgo  Sigismundus  quondam  Johannis  de  Cbrcmsier  clericus  Olom.  dioc.  pablicns 
anctoritale  iinperiali  Nolarius  etc. 


(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  StÄdt*Arehive.) 


329. 

Mikolaus  Bischof  rou  Olmüls  und  Markgraf  Jodok  erklären,  dass  sie  sich  dem  Schieds- 
sprüche des  Pelr  con  Sternberg,  Erharl  eon  Kunstat  und  Peter  von  Kracaf  bei  Strafe 
roH  6000  Mark  Prager  Groschen  fügen  trollen.  Dt,  Meilili  il.  Juli  1396. 

^^ir  Niclas  von  gols  gnaden  bischolT  zu  Olomuncz  bekennen  ofienlichen  in  desim 
brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  dem  hochgebomen  fürsten  und 
Herren  hern  Josten  marggraven  und  herren  zu  Merbern  umb  allirlei  schelungc,  zweitracht, 
name  und  schaden,  die  zwischen  uns  und  den  unsern  und  auch  zwischen  dem  egenanlen  marg- 
graven und  den  seinen,  nemlicben  Proczken  von  Buzow,  unsern  und  seinen  helflern,  und  auch 
unser  beider  amptlulen,  steten,  undirsessen,  dienern  und  helflern  am  beiderseit  sich  uncz  her 
vorlaiiffen  haben,  mit  wolbedncblem  mute  und  rechter  wissen  eine  gancze  volkomcnlichc  cristen- 
liche  vorrichtigunge  und  stete  sune  ander  einander  ubirein  körnen  sein,  und  die  uffgenomen  haben, 
und  nemen  die  ufl  und  geloben  auch  die  bei  unsern  guten  treuen  und  eren  nnd  bei  vorlust  der 
biissen  und  penen  sechcz  tausent  mark  grosser  prager  pfen^uige  merherischer  wemnge  nnd  zaie. 
gar  genczlichcn  und  unvorrocket  beiderseit  zu  halden,  zu  leisten  und  zu  volfurcn  ane  weder- 
rede  und  ane  alles  gcverde,  mit  unser  rechter  wissen  und  krefllen  dicz  brives  in  aller  der 
weise  und  massen  als  hernach  geschrehen  sleet.  Wir  der  obgenante  bischofl  Niclas  und 
auch  wir  der  vorgenante  marggrave  Jost,  vor  uns  und  die  unsern  am  beiderseit  umb 
allerlei  unser  schelunge,  zweitrachl,  name  und  schaden,  die  bisher  gescheen  sein,  sinl 
gegangen  und  körnen,  geen  und  körnen,  mit  desim  brive  mechticlichen  ufl  die  edlen  berren. 
Peter  von  Sternberg,  Erhärten  von  der  Cunstat  und  Petern  von  Crawar  von  Plumnaw 
genant,  oder  ab  irer  einer  abeginge,  do  got  vor  sei  innewendig  unser  vrauentag  Nativitatis. 
der  schirest  kunipt,  ufl  die  andern  zwene.  also  das  sich  dieselben  drei  oder  zwene  solchir 
Sachen  nnnemen  wollen,  und  uns  auch  dorubir,  das  si  uns  am  beiderseiten  innewendig 
derselben  zeit  mit  ircm  ausspruche  entscheiden  und  gencziiehen  vorrichten  sollen  und 
wollen  sunder  lenger  vorzihen  mit  dem  rechten,  ab  si  wollen,  oder  mit  fruntschuft.  mit 
unser  des  ohgenanten  bischofls  und  auch  des  marggraven  guten  willen.  Und  dieselben 
scheidleute  sullen  auch  von  uns  am  beiderseit  verhören  oder  besciiriben  nemen  unser  beider 
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teilt!  und  der  iinsern  klni;e,  vorderunge,  schaden  und  {gebrechen,  die  wir  am  beiderseil 
denselben  scheidleulen  irer  zwein  oder  einem  beschrcben  jfcben,  odir  zu  wissen  tun  sullen, 
und  dennc  beider  teile  solche  kla^e,  vorderiinge  und  antworte  ilwerdcs  leilcs  dem  andern 
teile  widerumben  senden  vorschriben,  odir  zu  wissen  tun  und  anderweite  antworte  hören 
dorumben  von  uns  am  beiderseit.  Und  ab  ein  teil  iindcr  uns  seine  antworte  vorsaumete 
und  die  den  scheideleulen  nicht  bcschreben  gebe  odir  zu  wissen  tete,  wir  beide  obgenante 
bisscholT  oder  der  marggrave  weren  innewendig  landes  oder  nicht,  so  sullen  jo  die 
vorgenanten  scheidleute  aussprcchen  mit  dem  rechten,  ab  si  wollen,  oder  mit  frunlschaft 
mit  unser  beider  guten  willen,  des  wir  denselben  scheidleulen  ganze  macht  gehen  von 
rechter  wissen  in  kraDl  dicz  brives;  und  was  die  obgenanlen  scheidleute,  als  vorgeschreben 
Steel,  aussprechen  und  wi  si  uns  entscheiden  und  die  bussen  und  penen  darüber  vorsichern 
heissen  werden  mit  iren  offenen  bcsegilten  briven,  mit  iren  anhangenden  insegiln  uff  par- 
myle  geschreben,  das  sollen,  wollen  und  geloben  wir  (d)genanter  Niclas  bisschoff  zu  Olomuncz 
und  auch  wir  obgenanler  Jost  Marggrave  zu  Merhern  vor  uns  und  alle  die  unsern,  unser 
iclicher  dem  andern  und  auch  den  obgeuanlen  scheidleulen  bei  unsern  guten  treuen  und 
eren  und  bei  vorlust  und  bezalunge  der  egenanlen  bussen  und  penen  sechs  tausenl  mark, 
dieselben  summen  geltis  ein  teil  undir  uns  dem  vorgenanten  bisschoffen  und  marggraven, 
das  den  aussproch  der  egenanten  herren  Peters  von  Sternberg,  Erharts  von  der  Cunstat 
und  Peters  von  Crawar,  odir  irer  zweien  nicht  bilde  und  volfurte,  dem  andern  teile  undir 
lins,  das  den  aussproch  bilde  zu  geben  und  zu  bezalen  vorrallen  sin  sal,  uff  soliche  zil, 
tage  und  zeit,  als  das  die  vorgenanten  scheidleute  in  irem  aussproche  und  entscheids 
briven  entscheiden,  machen  und  aussprechen  werden,  Were  auch  Sache,  das  dheinerlei 
infalle  oder  zweifei  von  wegen  des  vorgenauten  aussproches  hernocbmals  in  künftigen 
zelten  uff  irstunde  odir  geschege,  sulchen  infall  oder  zweifei  zu  leutern.  zu  erkennen  und 
aussprechen,  geben  wir  vorgenanter  bisschoff  Niclas  zu  Olomuncz  und  auch  wir  obgenanter 
marggrave  Jost  zu  Merhern  unsere  fülle  und  ganze  macht  den  ubgenanten  scheidleulen 
allen  dreien  odir  iren  zweien  undir  in.  und  was  die  doruber  leutern,  erkennen,  machen 
und  aussprechen  werden,  das  sullen  und  geloben  wir  bei  unsern  guten  treuen  und  eren 
und  auch  bei  vorlust  der  egenanten  bussen  und  penen  unser  iclicher  dem  andern  ganz, 
stete  und  unvorrucket  zu  halden.  zu  tun  und  zu  volfiiren  ane  alles  geverde.  Und  des  zu 
urkund  haben  wir  obgenanler  Niclas  bisschoff  zu  Olomuncz  unser  ingesegil  mit  unsern 
rechten  wissen  an  diesen  brieff  heisen  hengen.  Der  geben  ist  zu  Meilicz  am  maniagc  nach 
sante  Margarelhenlagr.  Noch  Cristus  gehurt  dreizenhundert  jar  und  dornaeh  in  dem  sechs 
und  neunzigistem  jare. 


(Orig.  Perg.  mit  nnh.  Sig.  im  m.  Imnctes-Archive.  Nr.  198  Mise.) 
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SSO. 

Xikolaut  Bischof  con  OlmiUi  verkauft  das  Dorf  Menotrils  dem  Marquard  ton  Mödrits. 

Dt.  Kremsier  31.  Juli  1396. 

w ir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  wir  mit  wolbedachtem  mut  gutem  vorrate  und 
rechter  wissen  Marquarden  vom  Langendorf  genannt  von  Modritz  unscrm  lieben  getreuen 
recht  und  redlichen  vorkauft  haben  umb  L mark  grosser  prager  pfenningc  mcrherischer 
zai  unser  derlTel  Menowicz  genannt,  das  unser  und  unsers  bischtum  zu  Olomucz  mann.s- 
baft  ist  und  das  wir  mit  unserm  gelde  von  Jaxen,  dem  got  gnade,  wider  zu  uns  geloset 
und  bracht  haben.  Und  vorkaufen  im  das  mit  kraft  dicz  brievcs  zu  rechtem  mannlehen  vor 
sich  und  seine  rechten  lehens  erben  mannsgeslechle  das  genannt  derlTel  Menowicz,  die 
mohel  und  das  Vorwerk  mit  den  leuten,  zinsen  etc.  das  alles  von  uns  unserm  bischlnm 
und  nochkommenen  bischoven  zu  Olomucz  zu  rechtem  mannlehen  haben  halden  etc.  Auch 
sullen  wir,  unsre  nachkommene  bischove  zu  Olomucz  und  unsere  amptleutc,  die  zu  Chrcmsir 
sinl  oder  zu  künftigen  zelten  do  gcseczet  werden,  dem  egcnannlen  Marquarden  und  nach 
im  seinen  erben  und  nochkommenen  zu  dem  gesesse  und  Vorwerke  zu  Menowicz  ewiclichen 
Bauholz  ire  noldorfl  in  unserm  walde  doselbest  ane  Widerrede  und  hindemisse  beweisen 
und  geben  so  dicke  in  das  notdurft  ist  zu  demselben  irem  gebende  an  alles  geverde.  Auch 
sullen  und  mögen  der  egenannte  Marquard,  seine  erben  und  nochkommen  ir  selbes  viehe 
treiben  und  weiden  lassen  an  alles  hindemisse  in  unsern  weiden,  die  bei  Menowicz  gelegen 
sind  ane  schaden  derselben  weide  und  ane  schaden  des  jungen  holzes  doselbest.  Auch  sei 
der  egenannte  Marquard  und  noch  im  syne  erben  und  nochkommen  uns,  unserm  bischtum 
und  nochkommen  bischoven  zu  Olomucz  von  dem  egenannten  gute  zu  Menowicz  und  der 
mannschaft  doselbest  dienen  mit  einem  gewappcnlen  schuczen,  so  dicke  uns  das  not 
geschiet  an  alles  geverde  gleiche  andern  unsern  mannen,  die  uns  und  unserm  bischtum 
gewapenter  schürzen  dienstes  pDichtig  syn.  Des  zu  urkiind  etc.  Testes  sunt:  Jodocus  de 
VVolfsberg  marsrallus  noster,  Paulus  de  Schonewicz  capitaneus  in  Horzemplacz,  Johannes 
Crepersdorf  capitaneus  in  Schaumburg  et  alii  quam  plures  etc.  Datum  in  Chremsir  feria 
seciinda  post  Jarobi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexlo. 

(Krenisierer  Lebeusquatern  li.  p.  112.) 

331. 

Nikolaus  Bischof  ron  Olmtiti  verspricht  dem  Marquard  von  Mödrilt,  das  Dorf  Menotrils 
durch  Jahr  und  Tag  cor  jedem  Ansprüche  su  schUtseu.  Dt.  Kremsier  31.  Juli  1396. 

IVicolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  quemadmodum  etc.  viliam  nostram  Menowicz 
prope  Chremsir,  que  a feudo  a nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucensi  dependet,  rum  suis 
perlinenriis  et  juribus  famoso  Marquardo  de  Laugendorf  alias  de  Modricz  etc.  vendidimus, 
sicut  in  literis  nostris  super  hoc  dalis  plenius  conünetur,  ita  promisimus  et  presenlibus 
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promittimiis  rum  noslris  fidejussoribus:  Erhardus  miles  de  Heraw,  Jodocus  de  Wolfaberg, 

Paulus  de  Srhonewicz  et  ipsi  una  nubiscum  bona  nostra  fide  in  solidum  diclo  Marqiiardo 
ac  suis  heredibus  necnon  ad  manus  fidcles  Hrssunis  Smelana  de  Modricz  et  Petri  de  Popirz 
prediclam  villani  rum  suis  pertinenciis  disbrigare  et  exbrigare  a quolibet  bomine  rrisliann 
vol  judeo,  spirituali  vel  serulari  per  nnnum  et  diem  serundum  jurn  et  rnnsueludinem 
vasallorum  ecclesie  nosire  Oiomureusis  etc.  sic  quod  ulique  dirli  nostri  emptores  et  ad 
quorum  manus  prnmisimus,  circa  pacificam  possessionem  diele  ville  permanebunl.  Quod  si 
diclam  villam  etc.  non  cxbrigaverimns,  extunc  quirunqne  ex  nobis  fidejussoribus  per  prefatum 
Marquardum,  pueros  suos  seit  per  eos,  ad  quorum  manus  proinisimns  scu  per  aliquem  ex 
Ipsis  monilus  fuerit  etc.  mux  et  slatim  debet  seu  debebit  civilatem  Chremsir  subinirare  ad 
preslandum  verum  et  consuelum  obstagium  etc.  Datum  Cbremsir  feria  secunda  post  feslnm 
sancii  Jacobi  aposloli  anno  etc.  XCVP.  Sigillo  nosiro  una  cum  sigillis  noslrorum  fidejussornni 
subappensis. 


(Rremsierer  Lch«n»qtuitern  II.  p.  113.) 

3»  2. 

Vergleich  swüchen  Sikolaut  Bitchof  cou  Olmäls  und  Lacek  ton  Kraicäf  hezaylieh  der 
Maulh  bei  MetiHf,  Keif  n.  t.  w.  Dt.  Arnoltotcia  5.  August  1396. 

]\icoIaus  dei  et  apostolice  sedis  graria  episcopus  Olomucensis  una  et  Laczco  de 
Krawar  alias  de  Heinenslein  parte  ex  altera  lenore  presenciiim  recognoscimus  universis. 
Quod  cum  pridem  intor  nos  suborlu  esset  dissensiunis  maleria  co,  quod  nos  episcopus 
Tolebamus,  ut  Ihcloncnm  non  receplum  in  opido  nostro  Geicz  possel  et  deberet  recipi  in 
opido  Mezerzicz;  nos  vero  Laczco  de  Crawar  asserentes  contrarium  hoc  fieri  non  debere, 
tandem  inrormati  per  vasallos  nostri  rpiscopatus  Olomucensis,  qualiter  hoc  fieri  iam  deberet, 
invenimus  servatum  esse  et  servari  debere  amplius  in  rulurum  ul  seqnitur.  In  primis,  quod 
omnes  et  singuli  pergentes  aut  Iranseunles  per  villam  Spiezka  de  parlibus  Opavie  vel 
Polonie  volcnirs  versus  confinium  Chremsirense  vel  ultra  proficisci,  qui  de  rebus  et 
mercibus  suis  thelonrn  ab  anliquo  solvere  tenentur  aut  alias  consueverunt,  debeni  de  iure 
dare  theloneum  in  Geicz,  quo  non  facto  amitlunt  omnes  merces  et  res  ipsorum  de  iure. 
Secundo,  singuli  pergentes  vel  Iranseunles  de  parlibus  Opavie  vel  Polonie  per  villam  Sbrassaw 
versus  Chremser  vel  ultra,  tenentur  dare  theloneum  in  Geicz  de  iure,  alias  res  et  merces 
ipsorum  perdeni  et  possunI  licite  arrestari.  Tercio,  nniversi  pergentes  vel  Iranseunles  de 
Polonia  per  villam  Milolicz  versus  Chremser  vel  ultra,  tenentur  dare  de  iure  theloneum 
in  Geicz,  alias  de  iure  amitlunt  singuldb  merces  et  res  ipsorum.  Quarto,  singuli  de  parlibus 
Polonie  versus  BisIrzicz  vel  ultra  pergentes  vel  transeunles  per  villam  Chorina  tenentur 
dare  theloneum  de  Jure  in  Geicz,  quod  si  non  fecerint,  omnes  res  et  merces  suas  ipsorum 
de  iure  amiltent.  Specifice  universi  et  singuli  pergentes  vel  transeunles  de  finibus  Polonie 
vel  Opavie  versus  Chremser  vel  ultra  perlranseuntes  prcfalas  qualuor  villas  tarn  in  progressu 
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quam  in  regressu  lenenlur  dare  Ihcloneum  in  Gele/,  de  iure,  quud  si  nun  dcderinl  el  Tne- 
rinl  in  bonis  ecelesie  Olomucensis  vel  ipsiiis  vnsallnlu  arrepli,  perdenl  omnes  inerces  et 
res  ipsorum  de  iure;  sed  in  bonis  aliis  non  debenl  arrestari.  El  sic  omnes  pergenles  vel 
Iranseuntes  de  parlibus  Polonie  per  civilalem  Tycr.in  et  per  Crasno.  per  Mezeraiicz  el  per 
Wsselin  versus  ITngariani  el  e converso,  ilii  non  debent  dare  de  iure  Iheloneum  in  Gelci 
neque  debenl  pro  ipso  thcloneo  arrestari.  Insuper  si  Iranseuntes  non  dedissent  vel  dare 
recusarent  Iheloneum  in  illis  slralis,  ul  premillitur,  et  propler  hoc  insequerenlnr  per 
thelonearios  Gelczenses,  ex  lunc  ad  invoeacionera  et  requisirionem  ipsorum  Iheloneariorum 
homines  nosiri  Laczconis,  quos  sub  phendo  Olomucensis  ecelesie  in  villis  Spiezka.  in 
Sbrassaw  el  in  Miloticz  liabemus,  debenl  ipsos  thelonearios  domini  epLscopi  de  Geicz  iuvare 
secundum  posse  ipsorum.  El  ad  hoc  facienduin  noslris  hominibus  sub  oblentu  gracie  nosire 
commillimus  et  mandanius.  Ada  sunt  hec  preseiilibus  venerabili  domino  Xieolao  episcopo 
Abellonensi  et  suffrnganeo  Olomucensi.  magisiro  Sandern  arcbidiacono  Preroviensi  el  canonico 
Olomucensi,  domino  Johanne  milile  de  l’rzna.  Jodoco  de  Wolflsberg,  Drslao  de  Stralek, 
Hrssone  Swrez.  Wovtyechio  de  Malolicz.  Jan  de  Dobruss  fidelibiis  vasallis  episcopatus 
Olomucensis  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Omnium  el  singulorum  in  teslimonium  sigilla 
nostra  de  cerlis  noslris  scicnciis  presenlibus  sunt  appensa.  Dalum  Arnollowicz  sabbuto  ante 
feslum  sancti  Laurencii.  anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  nnnagesimo  sexto. 

(Krcmilfrer  Lcliensqaat^'rii  II.  p,  115.) 


Nikolaus  Bischof  rou  Olmlllz-  rerkaufl  das  (lut  MeziHf  dem  Lacek  ron  Krairäl'. 

Dt.  Aniottowicz  5.  .August  139(1. 

iVicolaus  etc.  recosnosciraus  tenore  presencium  universis.  (Jiiod  sana  et  malura 
deliberacinne  ac  noslrorum  fidelium  consilio  prehabitis  iuslo  vendicionis  lilulo  opidnm  Mezerzicz 
cum  villis  Hrachowicz.  Krzywe.  Sirziclezik,  Wessela,  nnslram  municionem  Arnollowicz  cum 
curia  allodiali  el  cum  villis  Policznn,  Jarezowa  Lhola,  Peskown  Lhola  et  Ozdnicze  cum 
iure  pairnnalus  in  Wessela  cum  sinjrulis  suis  perlinenciis  el  iurihiis.  censihus,  sleuris.  robollis. 
exaccionibus.  appendiis,  ulililulihiis,  provenlibus,  honoribus,  peeuniis  forensibus  ibidem  in 
opido  Mezerzicz,  que  vulgariler  murglgeld  dicunlur  alias  Irzne,  cum  agris  cullis  el  incullis. 
pralis,  paseuis.  monlibus.  silvis,  promonloriis.  rubetis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  rivulis. 
piscinis,  piscacionibus,  mulendinis  el  singtilis  suis  metis,  graniciis  et  limilibus,  sicut  suni 
dislincle  ob  anliquo,  rite  el  racionahililer  vendidinius  el  presenlibus  vendimiis  ac  sibi  in 
pheodum  conlulimus  uobili  viro  domino  Laezkoni  Ile  Crawar  alias  de  HellTenslein  fideli 
nosiro  dilcclo  et  ipsius  heredibus  legitlimis  lenenda  el  pnssidenda  modo,  ordine  el  furtna, 
sicut  cadem  Heiiricus  de  Byela  iniles  et  alii  iioslri  predecessores  lenuerunt  et  possederunl 
et  DOS  tenuiimis  el  possedimiis  usqiie  modo,  pro  noningentis  quinquaginla  marcis  grossoriim 
pragensium  moravici  nuineri  et  pagamenti.  De  quihus  nohis  in  parato  quingenlas  quinquaginla 
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■narcas  pcrsolvil  et  pagavil,  quas  in  utililatem  ecclesie  noslre  converlinius  et  expendimus 
prnpter  guerras  et  Utes,  quas  nomine  ecclesie  nostre  habiiimus  cum  Proczkone  de  Cunslal 
alias  de  Lissecz,  Proczkone  de  Buzaw  et  aliis  nolabilibiis  adversariis  noslris  et  ecclesie 
Olomiicensis.  in  quibus  gucrris  ncdum  huiiismodi  sed  et  quam  plures  alias  nostras  proprias 
pecunias  inpendimus  et  persolvimus,  prout  her  est  experiencia  Tacti  et  publica  noticia 
manirestiim.  Acta  sunt  hec  presentibus  venerabili  in  Christo  patre  domino  Nicolao  episcopo 
Abellonensi  et  sulTraganeu  Olomucensi.  magistro  Sandero  archidiacono  Prcrovicnsi  et  canonico 
Olomucensi.  Johann«*  de  Przna  milite,  Jodoco  de  WollTsberg  marscallo  nostro.  Urslao  de 
Stralek,  Hrssone  Swrrz  et  aliis  i|uam  pluribus  pheudalibus  nostris  et  ecclesie  nostre  Gdelibus 
fidc  dignis.  In  qiiorum  omniiim  et  singuloriiin  testimoniiim  sigillnm  nostrum  de  certa  nostra 
sciencia  presentibus  est  nppensum.  Datum  Arnollowicz  sahbato  ante  festum  sancti  Laurencii. 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Krcinflierer  Lehenaquatern  II.  p.  114.) 


:i34. 

Sikolaut  Büchof  ron  OlmMz  rertprichl  dem  Lacek  ron  Krawäf  da»  Gut  Meiefif  cor  jedem 
Antpruche  m tchülzen.  Dt.  ArnoUoirici  Ü.  Augutt  i39ß. 

iVicolaus  etc.  notum  raciinus  etc.  Quod  quemadmodum  nos  etc.  bona  nostra  feudalia 
videlicet  opidum  Mezerzicz  et  niunirionem  Arnoltowicz  etc.  domino  Lnczkoni  de  Crawar 
alias  de  HclOcnstein  Qdeli  nostro  etc.  vendidimus  etc.,  ita  promisimus  et  presentibus  promittimus 
cum  nostris  Gdeiussoribus : Petrus  miles  de  Peterswalde,  Jodurus  de  WollTsberg,  Woycziechius 
de  Malhuticz,  Niculaus  de  Braunswerde,  Ilanussius  de  DylrichsdorlT,  Hrsu  Swrez,  Marquardus 
Niger  de  Modricz  et  ipsi  una  nobiscum  dicto  domino  Laezkoni  nc  suis  heredibus  neenon 
ad  rnanos  fideles  ipsius  Benessii  de  Crawar  alias  de  Crumpnaw,  Wokkonis  et  Laezkonis  de 
Crawar  alias  de  Ty(»in  nobilium  doniinorum,  llanussii  militis  de  Przna,  VV'cnccsIai  de  Dolplas, 
prcdicia  bona  cum  singulis  suis  pertinenciis  disbrigare  et  exbrigare  a qiiolibet  homine  etc. 
per  annum  et  diem  etc.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigilla  nostra  sunt 
appeusa.  Actum  et  datum  Arnoltowicz  sabbato  ante  reslum  sancti  Laurencii  anno  domini 
millesimo  Irecenlcsimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremsierer  t,ehen»quateru  II.  p.  114.) 


335. 

Markgraf  Jodok  cerkaaft  den  Bränuer  Fleischern  den  Knttelhof. 

Dt.  Brunn  5.  Angiist  139G. 

\v  ir  Jost  von  gotes  gnaden  niarggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  und  tun 
kunt  oSenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  in 
lanterkeit  zu  einem  gemeinen  nucze  und  besserunge  der  meister  und  der  ganzen  gemein 
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der  fleischhncker  in  unser  stal  zu  Brunne  recht  und  redlich  vorkaufl  haben  und  mit  diesem 
brief  genzlich  vorkaiifen  denselben  meistern  und  gemein  der  lleiscbhacker  zu  Brunne 
gemeinlich  und  allen  iren  nachkomen  den  kutlholT  doselbst  zu  Brunne  vor  der  stal  unter 
dem  Purcziptlhl  an  dem  pach  Swarzaw  gelegen  bei  der  prucken,  als  man  geet  uf 
das  gut  Grillicz  mit  allem  dem,  das  dorzii  gehöret,  so  wie  das  benanl  ist,  mit  aller 
seiner  freiung,  mit  allen  seinen  rechten  und  eygenscheßen,  als  es  yczund  gelegen  ist. 
nichtes  nicht  usgenomen,  umh  hundert  schok  und  umh  vier  und  vierzig  sebok  grosser 

pfenig  prager  miincz  und  merherischer  zai,  die  sie  uns  nu  mit  bereitem  gelt  ganz  und 

gar  bezalt  und  gerichtet  buben.  Und  geben  in  auf  und  eygen  in  denselbigen  kutlhof  mit 
allen  seinen  rechten,  zugehorungen,  Treiungen  und  eygenscheßen  erbiclich,  ledigen  und 
freyen  in  und  irs  kindskind,  also  das  sie  und  alle  ir  nachkomen  denselbigen  kiitlhor  nn  und 
furbas  ewiolich  besiczen,  nuczeu  und  in  gewer  haben  und  balden  sullen  friedlich  und  freilich 
ganz  und  gar  als  oben  geschrieben  steet  und  mögen  domit  tun  und  schaffen  alten  iren 
fromen  mit  vorseczen,  mit  vorwechseln,  mit  vorgeben,  mit  vorkaiifen,  oder  wie  in  das  am 

aller  besten  gevallen  wirdet  nach  alle  irm  willen  on  alle  hindernuss.  Und  sullen  dorurab 

und  dovon  weder  uns  noch  unsern  nachkomen  wider  der  obgenanten  stat  Brunne  noch 
nymands  anders  keinerlei  losung  oder  gäbe,  weder  wenig  noch  viel,  in  keinerweis  pflichtig 
noch  schuldig  sein  zu  geben  und  wollen  sie  und  ir  nachkomen  wir  und  unser  nachkomen 
bei  allen  den  obgesebrieben  rechten,  freiungen  und  eygenscbaflen  ganz  und  gar  gnediclichen 
und  kreßiclichen  beschirmen  und  bebalden  gegen  aller  meniclicb  nu  und  zu  allen  zelten. 
Mit  urkiint  dicz  brieves,  den  wir  in  und  iren  nachkomen  doruber  geben  zu  einer  ewigen 
bestetegunge  unter  unserm  anbangenden  insigel  mit  unserm  wissen.  Geben  zu  Brunne  noch 
Crists  gebürt  dreizenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  sechsundneunzigisten  jaren  des 
sunabends  vor  sand  Laurenzen  tag  des  heiligen  merlhirer. 

(Auf  der  Plicator;  Ad  relntionein  Sulkonis  de  Radkaw  Theodoricus.  — Orig.  Perg.  b. 

Sig.  im  llrUnner  Stadt-Archive.) 


330. 

IS'ikolaut  Büehof  foh  Olmüli  betläUigt  den  Kauf  ton  tecktlhalb  Huben  im  Dorfe  Pfetoi. 

Dt.  Ottrau  i7.  Augutt  1390. 


u ir  Xiclas  etc.  bekennen  etc.  das  vor  uns  kommen  sint  Ulrich  genannt  Tirkala 
und  Niclas  Neuberke  burggrav  zur  Ostrau  und  haben  bekannt,  wie  das  Petr  Lecheticz 
unserm  manne,  dem  got  gnade,  vokaiiß  habe,  die  weile  er  lebte  Niclasen  Czelhora  sechslehalbe 
buben  des  dorlfes  Przewos  mit  allen  reynen,  grenczen  etc.  Die  egenannten  sechslehalben 
buben  hat  der  genannte  Niclas  Czethora  dem  vorgenannten  Petr  Lecheticz  bereit  bezalet 
zur  Ostraw  vor  den  egenannten  Tirkalan  und  Niclas  Neiibecken.  Des  ist  kommen  vor  uns 
der  oßgenannte  Niclas  Czethora  und  hat  uns  gebeten  als  einen  bischof  zu  Olomucz  derselben 
sechslehalben  hüben  rechten  lehens  herren,  das  wir  im  die  legen  als  unser  mannen  recht 
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wcre.  Das  haben  wir  nach  undirweisunge  und  rate  unser  mannen  und  lieben  getreuen,  die 
hernoch  zu  zeugen  geschrieben  steen,  das  wir  das  mogelichcn  tun  sollen  und  mögen,  dem 
egenannten  Niclasen  Czethora  die  egenannlen  sechstebalbe  buben  in  dem  dorfe  Przewos 
etc.  Vorlieben  und  vorleihen  mit  kraft  dicz  brieves  zu  rechtem  mannslehen  zu  halden  etc. 
nnschedlichen  uns  unserm  bisrhtum  zu  Olomucz  an  unsem  gewoniichen  diensten  rechten 
und  kuniglicher  berne.  Testes;  Herbordus  miles  de  Keczer,  Jodocus  de  Wolfsberg,  Niclas 
de  Braunswerde,'  Marsso  de  Katherindorf,  Ulricus  Trkala,  Wolframus  de  Panowicz,  Sigis- 
inundus  de  Lutirsdorf  et  alii  quam  plures.  Datum  Ostravie  feria  quinta  infra  octavas 
assumpcionis  sancte  Marie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Kremiierer  LeheDflqunteni  II.  p.  116.) 


331. 

Nikolaut  Bischof  roii  Olmills  gestattet,  dass  Herbord  ro»  Kätscher  sehn  Hark  jakrlicheu 
Zinses  in  dem  Dorfe  KrotenpfuI  rerkaufe.  Dt.  Kätscher  20.  August  1396. 

iNiclas  etc.  bekennen  etc.  das  herr  Herbord  von  Keczer  unser  ritter  und  lieber 
getreuer  verkauft  habe  Adam  von  Bressen,  seinen  erben  und  auch  zu  etlicher  andrer  hande 
zehn  mark  grossen  jerlichen  zinses  in  und  ulf  sechs  buben  ane  ein  firtel  in  den  funfzehen 
buben  des  dorfes  zu  KrotenpfuI.  Uber  drei  ganze  jar  und  innewendig  der  zeit  sal  der 
egenante  Adam  von  Bressen,  seine  erben  oder  zu  der  hant  das  verkauft  ist.  den  egenanten 
hern  Erborde  und  seinen  erben  dasselbe  gut  giinnen  wider  zu  kaufen  umb  so  vil  geldes 
als  er  es  im  verkauft  hat.  Das  haben  wir  unsern  willen  und  gnnst  dozii  geben  und  geben 
in  kraft  dicz  brives.  Des  zu  urkund  etc.  Dt.  Keczer  dominica  infra  octavas  assumpcionis 
sancte  Marie  anno  domini  MCCCXCVI. 

(Kremsierer  I.,etien9quiit.^ni  II.  118.) 


33§. 

Nikolaus  Bischof  roii  OlrnäU  rerleiht  dem  Wolfram  ron  Paiioiritt  mehrere  LehensbesUge 
iu  Heiiirichsdorf.  Dt.  JUirau  24.  August  1396. 

I^icolaus  etc.  Gdeli  nosiro  Wolframo  de  Panowicz  etc.'Consideratis  meritis  persone 
tue  et  serviciis  tuis  etc.  tibi  VIII.  laneos  et  IV.  virgas  agrorum,  que  annuatim  censuant  X 
marcas  grossorum  pragensium  polonicalis  numeri  et  pagamenti,  terciam  partem  judicii  et 
curiam  in  villa  Zavorzi  alias  Ileinricbsdorf  in  districtu  Heukenwaldensi  per  mortem  bone 
memorie  dominc  Katberine  relicte  quondam  Alssonis  Fridlant  vasalli  nostri,  que  dicta  bona 
in  dotalicium  tenuit  etc.  et  eciam  per  mortem  bone  memorie  Alssonis  Fridlant  quondam 
nostri  vasalli,  filiorum  siiorum  sine  liberis  defuuctorum  ad  uns  legitime  devolutas,  rccepto 
prins  a te  pro  nobis  et  ccclesia  nostra  ülomucensi  dcsuper  debile  fidelitalis  et  omagii  sicut 
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juris  et  moris  est  pre:<tilo  juramentu.  Jure  feudi  eontuUmua  etc.  ac  presenlibus  conferimus 
eie.  per  te  et  heredea  tuos  legilimos  maaculini  scxua  in  feudum  habeiidaa  etc.  Presenlibus 
magislro  Sandern  archidiaconu  Preroviensi  et  canonicn  Olomucenai,  Gerhardo  milili  de 
Merow,  Jodoco  de  Wolfsberg  niarscallo  noairo,  Cnncione  de  Smola  vasallia  nostris  etc. 
In  quornm  etc.  Dalum  Merow  die  aancti  Bartbolomei  opualoii  Anno  etc.  XCVI°. 


(Kremnercr  Luhensquatoni  II.  p.  122.) 


3.m 

Michael  de  Oi/ro  besehreibt  die  (irenaen  der  Karthause  in  Dolein. 

Dt.  Dolein  25.  August  1396. 

Ego  fraler  Michael,  prinr  indigiius  domus  s.  Muurilii  in  Gyrio,  auctoritale  reve- 
rendi  in  Chriato  patris  domiiii  Christophori.  priuris  Carlusiae  et  generalis  capiluli  visilalor 
superinris  Alamaniae.  jiinclu  in  socio  eadem  auctoritale  venerabiti  in  Christo  patre  domimi 
Georgio,  priore  domus  sanclae  Trinitatis  prope  Brunam,  ad  visilandum  domum  Vallis  Josa- 
phat ejusdem  ordinia  nosiri  prope  ülomucium,  pcracta  aicut  deeuit  ibidem  visitatione  ex 
speciali  commisso  et  mandato  domini  Cartusiae  et  generalis  capiluli,  ul  praedicilur,  lerminos 
ejusdem  domus  Vallis  Josaphat,  et  eliam  lerminos  monachorum  sic  consliluimus  nos  Jam 
dicii  Michael  et  Georgius  priores  et  confirmamus:  videlicel.  ul  lermini  ejusdem  domus 

extendere  se  valeant  et  possinl  ad  unam  dielam  circum  circa.  Termini  vero  monachoruin 
incipianl  in  latere  monlis,  ubi  est  major  horlus  ad  meridiem  a monasicrio  sursum  tenendo 
uaque  ad  proximam  viam,  quae  vadit  ad  sylvam  plebani  ville  Dolan,  nun  inirando  eandem 
sylvam,  nec  ultra,  sed  perpendiculariler  descendendo  ad  parvam  piscinam,  quae  inter  duas 
piscinas  sub  monaslerio  sila  est  et  dicitur  vulgariter  Kuchynka.  a qua  piscinula  lendendo 
versus  orientem  sursum  lermiui  illi  finem  habeant  usque  ad  quandam  scaluriginem,  quae 
per  monachos  dicitur  Fons  Solis,  a qua  potcrunt  rcvcricndo  usque  ad  crucem  positam  pro 
signo  lemporibus  suis  secundum  consueludineni  ordinis  nosiri  descendere  per  semilam.  quae 
ab  eadem  cruce  vergil  ad  Yallem  Josaphat  et  sic  non  atlingendo  radices  allerius  niontis  ex 
altera  parle  ejusdem  vallis  positi  poterunt  et  debent  descendere  ad  munasterium  per  latus 
montis,  in  quo  contra  domum  jam  dielam  nova  vinea  plantala  est.  In  quorum  testimonium 
et  memoriam  sigilla  domorum  noslrarum  praesenlibus  snnl  appensa,  dalis  anno  domini 
MCCCXCVI  feria  sexta  post  b.  Barlhol.  aposloli,  ibidem  in  Valle  Josaphat.  Ego  fraler 
Michael  lerminos  domus  do  pro  lerminis  procuralori  mea  manu. 

(Petz.  Cod.  Diplom.  111.  p.  114.) 
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340. 

Markgraf  Jodok,  um  das  Olmillier  Capitrl  für  die  in  dem  leisten  Kriege  erliUeuen  Draug- 
sate  SU  entschädigen,  bestätigt  demselben  alle  früheren  I’ririlegien  und  rerordnel,  dass 
künftighin  keine  Kriegstdlker  in  die  Häuser  der  Olmülser  Canouiker  gelegt  werden  dürfen. 

Dt.  Brünn  20.  August  1390. 

tlodocus  «iei  graci«  marchio  ct  düniinus  Moravie  nnlum  raciimis  U-norc  presenciuin 
nnivcrsis.  Quod  ex  vcridica  relacionc  nudilo  immo  prohacione  el  faclo  realiler  intclicctu, 
qtialiler  venerabilis  Olomuccnsis  ecclesia  maler  noslra  haruin  lenipeslate  querrarum,  qiiibus 
ex  frequencia  discordiarum  et  licium  per  iniaiicos  noalros  et  hostes  bona  principatus  nostri 
Moravie  et  preeipue  inonaslerioruin  et  personanim  splriluaiiuin  inhunianiter  üint  oiTensit, 
invaaa  fueril,  violala  graviter  el  ofTeiisa  eciam  per  gentes  parlis  nosire,  quc  tarnen  de  noslro 
inandalo  aal  scilu  minime  processerunl.  Et  de  miiltis  sic  enormiler  et  improbe  faclis  dolenuis 
ex  animo  et  maxime,  quod  quidam  ex  nostris  temeritate  propria  et  ausii  stnllicie  reverendiim 
in  Christo  palrem  dominum  Nicolaum  episcopum  Abelonensem,  suirraganeum  reverendi  in 
Christo  patris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis.  decanum  . . prelatos  . . canonicos  . . 

vicarios  . . altaristas  . . prebondatos  . . ministros  et.  ut  ita  dicamns,  Universum  clerum 

dicte  ecclesie  Olomucensis  tune  presentem  incluserunt  detinuerunt  ct  per  plures  dies  fame 
siti  immaniter,  ut  audivimus,  alTlixerunt;  eciam  quod  genles  armorum  seu  slipcndiarii  in 
nostro  stipendio  ibidem  co  tempore  existentes  fuerunt  per  capilancum  nostrum  in  Olomiicz 
ad  doinos  . . prelatornm  et  . . canonicerum  contra  ipsorum  voluntalem  non  sine  ipsarum 
domorum  detrimento  et  rnina  locale.  Quapropter  ne  talia  scandala  preterisse  per  negli- 
genciam  aut  dissimulacionem  videamur,  propter  divine  relrlbucionis  meritiim  et  ob  revereiiciam 
venerabilium  eiusdem  ecclesie  el  nostrorum  pariter  patronorum  deliberavimus.  buiusmodi 
morbo  salubriter  obviare.  Ideo  omnes  el  singulas  liberlates  immunilates  jura  privilegia 
lileras  gracias  indulta  consuetiidines  et  obscrvancias  venerabilium  virorum  dominoruni 
decaui  . . prepositi  . . archidiaconi  . . scolaslici  . . cuslodis  . . canonicorum  et  capituli  . . 

rectoris  scolarum  . . vicariorum  . . minislrorum  et  . . personarum  ecclesie  Olomucensis 

supradicte  ct  ipsius  ecclesie  eis  ab  illustribus  . . regibus  Boemie  . . principihus  el  . . 
marebionibus  Moravie  donala  seii  donalas.  data  seu  datas,  concessa  seu  concessas,  indulta 
seil  indulUis.  permissa  seu  permissas,  que  vel  quas  si  in  toto  vel  in  parle  invasa  seu 
invasc,  offensa  seu  olTense.  violata  seu  violale  fortasse  per  noslros  fuerint,  quantum  in  nobis 
est  et  hoc  faccre  possumus.  rcslauramus  reinlegramus  reducimus  el  innovamus  per  presentes, 
volentes  cosdem  ct  suecessores  eorum  ac  ecclesiam  omnibus  prescriplis  uti  ct  gaudere 
temporibus  alTuluris  et  in  ct  circa  buiusmodi  inviolabililcr  conservare  et  defendere  bona 
Gde.  Insuper  diclis  dominis  . . prelatis  . . canonicis  . . et  capilulo  neenon  ecclesie  Olomu- 
censi  supradicte  presentibus  libera  el  sponlanea  volunlate  ac  bona  fide  promillimiis,  ipsis 
el  ecclesie  omnia  dampna  per  nostros  illata,  poslquam  secundnm  congruam  estimacionem 
laxala  fuerint,  resarcire  et  refunderc  cum  elfeclu.  Mandamus  igilur  el  precipiinus  presen- 
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(ilius  seriöse  nosire  jrracie  sub  oblenlii  omnibus  et  singiilis  noslris  eapitaneis,  biirggravils  . . 
castellanis  . . rzudariis  . . ramerariis  . . judicibus  provincialibus  ac  aliis  olTicialibus  quibus- 
cunque  per  inarcbionatum  Moravie  consisletilibus  et  nüminalim  capitanen  Olomucensi. 
burggraviü  seu  judici  provinciali  ibidem  et  . . vices  gerenlibus  eoriindem,  necnon  inagistro 
civiuin  . . seabinis  . . consulibus  . . judici  . . Jiiratis  . . civibus  et  communitati  civilalis 
Ulomucensis  presenlibus  et  futuris,  quatenus  ipsi  dictos  . . prelatus  . . canonicos  el  . . 
capilulum  . . reclorem  scolarum  . . vicarius  . . allaristas  . . prebendalos  . . minislros  et 
quascunque  persoiias  ecriesic  ac  ipsam  ecclesiam  in  omnibus  et  singuiis  eorum  Juribiis 
libertalibus  immunilalibiis  privilegiis  literis  graciis  indultis  consueludinibus  et  observanciis 
non  impediant  luolestent  aut  eas  vel  ea  infringanl  in  loto  vel  in  parte,  scd  eos  eisdem 
plene  et  pacifice  gaiidere  permitlant  nec  conseiidanl  neque  pacianliir,  quod  ipsi  aut  successores 
enruni  per  quemciinque  vei  quuscunque  in  buiusmudi  impedianlur  perlurbentur  vel  mole- 
slenlur.  El  numinatim  quod  nec  ipsi  nec  successores  eorum  ullis  umquam  temporibiis  alTu- 
tnris  ex  quacunque  eciam  occasione  vel  causa  in  hoc  consencinnl  seu  permitlant.  quod  dielt 
domini  et  persone  aut  eorum  successores  in  burgo  el  Castro,  seu  eorum  allero  inciudanlnr 
dclineanlur  vel  alias  impedianlur,  seu  eos  per  se  includanl  aut  includi  mandeni,  prout  ipsis 
factum  est  sicut  expressatur  superins.  sed  taliu  facienlibus  aut  facere  molienlibus  contradicanl 
realiter  et  eis  se  opponnnl  lideliter  loto  posse.  Eciam  non  ponant  nec  volenlibns  ponere 
consenciant,  ut  genles  scu  bomines  quicumque  ad  doinos  diclorum  dominorum  ponanlur  seu 
locenlur,  nisi  hoc  fuerit  de  beneplacilo  capituli  seu  de  illorum,  quorum  ipse  domus  sunt  aut 
in  quorum  poleslate  consistuni,  licencin  el  expresso  consensu,  ita  tarnen,  quod  ipsi  suas 
domus  laliter  premunianl  et  custodianl,  ne  nobis  et  civitati  nosire  inde  dampna  et  insidie 
infcranlur.  In  quorum  omnium  et  singuloruni  premissorum  teslimonium  et  robur  sigillnm 
noslrum  de  cerla  noslra  sciencia  el  mandato  presenlibus  est  appensum.  Uatum  Brunne  anno 
domini  millesimo  trccenlesimo  nonagesimo  sexlo,  sabbalo  proximo  post  festum  sancii  Barlho- 
lomei  apostoli  gloriosi. 

(Auf  der  ]*ltcMtur:  Ad  lunndntum  domini  mArchionie  AudreHR  decanue.  — Orig.  Perg.  b. 

Big.  im  fürateneb.  Archive  ia  KremRier.)  — 

S41. 

Peter,  Mwitter  der  hohmiich-pol»iichen  FraHzitkaner-Ordengprovini,  erklärt,  date  der 
1‘roger  Erzbischof  Wolfram  in  die  Confraternilät  des  Franziskaner-Ordens  auf  de« 
Prorinzialcapitel  in  (Hatz  aufgenommen  wurde.  Dt.  (Hatz  8.  September  139(1. 

Reverendissimo  in  Christo  palri  ac  domino  domino  VVolfrntno  divina,  que  in  sui 
disposicionc  non  fallilur  providencia  sancle  Prugensis  ecclesie  nrchiepiscopo  dignignissinio 
(sic)  fratcr  Petrus  ordinis  fralrum  minorum  per  provinciam  Bohemie  el  Polonie  minister 
et  servus,  veslreqiic  venerande  palernilatis  orntor  el  servulus  auclore  deo  semper  lidelis 
orationum  bumilium  conliniiam  scdulilalem  alque  post  vite  presentis  feliccm  exilum  in- 
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mortalis  i-eleslis  pontificiü  cum  cclibus  angelids  vuUus  aui  clarilatein  perhcnuiler  cuntemplari. 
Pontificalis  vcstre  pielalia  affcctum  sincerissimum,  quem  ad  seraphicum  virtim  bealissimiimque 
palrcm  noalrum  Frandscum  fervenler  gerilis  ipsiusque  sacros  ordines,  videliccl  urdincm 
iioalrum  el  sanclc  Cläre  brarhlis  aincere  caritatis  ampledi  dii^natur  veslra  palernalia  reve- 
renlia  dignativa,  quiquc  ex  ingenita  pielale  vestrorum  nlim  celebri  famn  conspicuorum 
progenilurum  super  vus  aulem  signanler  superrusa  Cbristi  carilalc  more  aque  duclus 
divinilus  vividi  in  cordis  veslri  fontc  ccrnilur  scaturire  et  exinde  per  copiosa  misercordie 
Opera  divcrsorum  largilluorumque  bencfidorum  lotige  laleque  cnnspidlur  derivari.  ut  vero 
fruclus  cognusdtur  ex  arbore  el  urbur  merilu  commendalur  ex  fruclu.  Summa  igilur  cum 
graliludine  ac  uberrimn  graliariim  adiune  acccplans  divine  nicbiluminus  maieslati  nun  in 
merilo  fore  credeiis  acceptabilcm,  ut  ab  ipsis  ordinibtis  veslra  revcrendissima  persona  asse- 
qiiatur  vidssiludinem  spiriluulium  bonorum,  ea  propler  egu  predictorum  ordiniim  minister 
quamvis  indignus  veslram  venerabilem  personam  una  cum  veslra  genilrice  predilecia  nec 
non  et  umnes  veslros  amicos.  quacumque  linea  alTinilalis  veslram  graciosam  paternitalem 
conlingentes  ad  nostre  paupercule  religionis  conl'rnternilalem  nec  non  et  ad  omnia  Fralrum 
nosire  provindc  et  sororum  orationum  suO'ragia  in  vila  pariler  et  in  morle  humililer  recipio. 
plenam  vobis  bonorum  omnium  spirilualiiim  participalionem  lenore  presentium  benigne 
concedendo  el  elTicnciler  applicando  ad  ea,  que  per  diclos  ordines  operari  dignabilur  cle- 
inenlia  almi  siderum  condituris,  ul  rum  bonorum  laborum  gloriosus  Fucrit  perdpirndus  Frurtus 
inter  illos  rclicolas  bealissimus  videlicel  presules  et  vos  ipse  Felix  presul  eHeclus  eternaliter 
mereamini  dyademari.  Dalum  apud  Glacz  tempore  noslri  pruvincialis  capituli  anno  dumini 
13SI6  in  Feslo  nalivitalis  virginis  gloriose  rclebrali. 

(In  impHgine  vuu  l’ulkavns  Ctirunik  in  der  Bibliotiiek  des  Augustinerstiftes  in  AltbrSun.) 


342. 

SikoldUK  BUrhof  ton  Olmiitii  erklärt.  >la$s  er  dem  Jo/inim  KnchmeUter,  Burggrafen  in 
kliraa,  einen  Theil  de»  Dorfe»  Mikolowiti  rerliehen  habe.  Dl.  Mirau  lÜ.  September  139H. 

Xicolaus  etc.  notum  Facimus  etc.  0'b'<l  Johanni  Kucbmeisler  burgravio  noslro  in 
Meraw  parlem  ville  Micolowicz  nos  contingentem  et  ad  nos  devolulam  per  mortem  bone 
memorie  Bcrnbardi  de  Wilchenslein  militis  vasalli  nostri,  sine  liberis  dcFuncli.  dediinus  ac 
presentibus  damus  cum  Omnibus  jnribus  et  pertinenciis  per  eum  et  heredes  suos  jure  Feudi 
habendam  tenendam  et  possidendam ; nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  sorviciis  seniper 
salvis.  In  quorum  etc.  Datum  Meraw  Feria  VI.  post  exaltacionem  sancle  crucis  anno 
doraini  MCCC.XCVI. 

(Kremsierer  Lehensquatem  11.  126.) 
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Mikolaus  Bitchof  rOH  Olmtiti  gibt  dem  Johannes  Knchmeister  einen  Hof  in  SchOmlein  etc. 

3u  Lehen.  Dt.  IHirau  15.  September  1396. 

IVioolaiis  elc.  nolum  facinius  etc.  Qiiod  Gdeli  nosiro  Johanni  Knchmeister  hiirgravin 
nosiro  in  Meraw  in  Villa  Schonsicin  scssionem  ciim  curia  colonaria,  undecim  lanens  cum 
medio  censualihus,  Ires  orlos  ibidem,  molendinum.  in  Villa  Hersicz  docem  laneos  lahernam 
et  orlum  ibidem  et  in  villa  LutersdorlT  quatuor  laneos  minus  uno  quarlali  et  quatuor  ortos 
ibidem  et  (reneraliler  omnia  et  singula  bona  rum  singulis  suis  perlinenciis  et  juribus  etc. 
per  mortem  bone  memorie  Nicolai  ßnlacz  militis  vasaili  noslri.  sine  liberis  deruncli.  qni 
dicta  bona  in  pheudiim  babiiit,  ad  nos  legiltime  dcvoluta.  jure  feudi  dedimns  ac  presenlibus 
danuis  cum  singiilis  suis  Juribus  et  perlinenciis  per  eum  et  heredes  suos  legiltimos  in 
preudum  lenendum  babenduni  et  possidenduiu.  cum  plena  pulestale  dicta  bona  vendendi  et 
alienandi  jure  pfeudi.  Sic  tarnen,  quod  diclus  Johannes  Kuchineister,  sni  heredes  aut 
successores  de  diclis  bonis  nobis  et  ccclesie  iioslre  servicia  faciant  et  bernam  regalem 
persolvant.  In  quoriim  elc.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw  feria  VI.  posi  exallacionem 
sancle  crucis  anno  domini  MCCCXCVI. 

(Kremsi«rer  Ijt‘lienftt|iiau>rn  II.  p.  135.) 


344. 

Bündnis  der  österr.  Henoge  Wilhelm  und  .Mbrecht  mit  dem  Markgrafen  Jodok. 

Dl.  Secfeld  17.  September  1396. 

w ir  Wilhalm  und  Albrecht,  vettern,  von  goles  gnaden  berzogen  ze  Österreich, 
ze  Sleyer,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  graven  ze  Tyrol  elc.  ains  lails,  und  wir  Jost  auch 
von  goles  gnaden  marggraf  und  herre  ze  Merhern,  des  andern,  bekennen  und  tun  kiinl 
olfenlich  mit  dem  brief,  daz  wir  durch  leide  und  gemach  unser  selbs,  und  unser  land  und 
leult  und  auch  umb  angeborne  freiintschalTl  und  liebe,  die  zwischen  uns  ist,  uns  nach  guter 
vorhetracbliing  und  rat  unser  diensimann,  rel  und  lieben  getreuen  zu  einander  verpflicht, 
geainel.  verpunden  und  einander  in  guten  trenn  gelobet  haben  und  verpflichten,  verpindeii 
uns  auch  und  geloben  wissentlich  mit  disem  gegenwurtigen  brief,  daz  wir  stillen  und  wellen 
von  heut  dem  Ing,  als  der  brief  gegeben  ist,  die  nechsten  fumf  ganze  jar  nacheinander 
freunilich  und  getreulich  einander  geraten,  beislendig  und  gehollfen  sein  wider  aller  meniklich. 
ausgenomen  dem  heiligen  Römischen  reich,  in  solicher  weis,  als  hernach  geschriben  slect. 
Zum  ersten.  Wer,  ob  iemanl.  in  welhem  vermugen  oder  wirden  er  sei  oder  wer,  niemant 
ausgenomen,  dhainen  under  uns  an  scinn  landen,  leuten,  freihaitteu,  gnaden,  rechten,  guten 
gewonhuiten  und  allem  herkomen  anvallen.  angreilfen.  besweren.  dringen  oder  beschedigen 
wurd,  liaimleicb  oder  olfenlich.  in  dhain  weis  wider  Recht,  wenn  der,  der  also  angevallen 
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und  beschedigt  wer,  uns,  dem  andern  lail,  das  ze  wissen  tut  und  verkündet,  so  sullen  wir, 
derselb  ander  tail,  denselben  anvaller  freunllich  und  vleissiklivh  anwcisen  und  bitten,  daz 
er  von  solicbem  dringen,  anvallen  und  zugreilTen  lasse,  und  gen  dem  under  uns  vorgenanten 
tailen,  den  man  also  bindert,  anviel  uud  bt'schedigt,  recht  such  und  nem,  und  ini  auch 
hinwider  recht  tu  inner  aim  mnneid,  nach  dem  als  das  an  in  gevordert  wirdt  von  dem 
tail  under  uns,  der  also  gedrungen,  angevallen  und  beschediget  wer,  der  auch  denn  recht 
iienien  und  sich  des  benügen  lassen  sol.  als  pillich  ist.  Wer  aber,  daz  derselb  anvaller 
des  denn  nicht  gevolgig  sein  wurd,  siindcr  darüber  dennoch  solich  anvallung,  zugrilT  und 
hindernuss  tel,  so  sollen  und  wellen  wir,  der  ander  lail.  nach  ausgang  des  vorgesebriben 
moneids  dem  tail  under  uns.  der  also  gehindert,  geschedigl  und  angevallen  wer,  alspald 
wir  von  dem  darumb  genianet  und  angeruflel  werden,  getreulich  heireii  und  beigestendig 
sein  wider  den  oder  die,  der  oder  die  solich  hindernuss,  anvell  und  zugrilT  getan  heit 
oder  hellen,  in  welchem  vermugen  oder  wesen,  der  oder  die  weren,  so  wir  immer  pest 
mugeii.  niemand  ausgenomen.  nach  gelegenhaitt  der  suchen  und  auch  nach  dem  als  uns 
der  anvaller  gesessen  ist.  und  dem  oder  denselben  auch  veinllich  tun,  ane  geverd,  so  ver 
und  als  lang,  bis  daz  wir  bede  tail  und  unser  ietlweder  bei  unsern  freiheitten,  gnaden, 
rechten,  guten  gewonhaitlen  und  allen  herkomen  beleihen.  Wer  aber,  daz  uns  der  vor- 
genanten  lailen  dweder  von  im  selber  ainen  namhalllcn  krieg  gen  iemand  anhub  oder  aim 
andeni  hellTen  wolt  zu  seinen  kriegen,  die  unser  dweden  lails  freiheil,  gnad.  recht,  gewonhailt 
und  altherkomen  nicht  anlrelT.  und  daz  er  auch  von  dem.  des  veind  er  werden  wolt.  vor 
nicht  angevallen,  gehindert  oder  beschedigt  wer,  so  bedurlfen  wir,  der  ander  taji.  im  von 
diser  unser  punlnuss  wegen  zu  demselben  krieg  dhain  hilif  nicht  tun.  wir  tun  cs  denn 
von  sunderra  willen.  In  was  krieg  auch  ainlweder  lail  durch  des  andern  willen  kumi,  des 
sol  im  der  ander  pilichlig  sein  ze  belflen.  als  oben  geschriben  sleet,  und  sol  auch  denn 
unser  dweder  lail  sich  desselben  kriegs  nicht  friden.  sunen,  noch  in  dhain  weis  richten  an 
des  andern  wissen  und  willen.  In  diser  gegenwurliger  puntlnuss  behalten  wir  obgenante 
herzogen  von  üstcreich  uns  vor  und  Deinen  auss  die  gelilbde,  die  der  durchleuchlig  fiirsl. 
unser  lieber  swager,  her  Sygrnund  kunig  ze  Ungern  etc.,  und  wir  miteinander  getan  haben. 
So  behalten  wir  obgenante  niarggraf  von  Merhern  uns  vor  und  nenien  auss  die  punlnuss, 
die  der  cgcnanle  kunig  von  Ungern,  unser  lieber  herr  und  ve.lter  und  wir  miteinander 
haben.  Und  der  sach  ze  urkund  geben  wir  obgenante  baide  lail  der  vorgesebriben  lault 
zwen  gelciche  brief,  unserm  yetlwedem  lail  ainen,  versigellen  mit  unser  dreier  anbangenden 
insigeln.  Dis  ist  geschehen  und  ist  der  brief  geben  ze  .Seveld  an  sunllag  vor  sant  Malheustag 
des  heiligen  zwelfbotten  und  ewangelisten.  nach  Crisli  gepurde  dreuzehenhundert  jar,  darnach 
in  dem  sechs  und  neunzigistem  jare. 

Unmini  Duces  et  dominus  Marchio  in  consilio. 


(Orig.  FVrg.  mit  3.  anh.  gut  erh.  Sig.  im  m.  Laiid««>Arcliiv  Nr.  196  Miac.  Vid.  Kurx 
Albrecht  IV.  B.  I.  174.  Lichnowski  V.  II.  n.  90.) 
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345. 

König  Wentel  IV.  an  Markgrafen  Jodok,  da»»  er  über  den  König  Sigmund  nickt» 
Unglimppiche»  getproehen  habe.  Dt.  iebräk  20.  September  1396.  *) 

w encziaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bebeim.  Hocbgeborner  fürste,  über  bruder.  Wir  haben  vemomen,  wie  das 
deiner  Liben  gesagel  ist,  wie  das  wir  etwas  ungelimphlichen  geret  sulden  haben  von  unsenn 
bruder  dem  kunige  von  Ungern.  Des  sal  tu  nicht  glauben,  wann  wir  nicht  also  gerel 
haben,  als  dir  gesagt  ist  und  wenn  du  zu  uns  kumst.  so  wollen  wir  dich  wolmutlichen 
underweisen.  wie  wir  gerel  haben.  Were  Sache,  das  wir  unrecht  getan  hellen,  so  wollen 
wir  dorumb  gerne  leiden,  was  wir  sollen : ist  aber,  das  unser  bruder  unrecht  hat,  das  er 
dasselbe  leide.  Und  vorpotschafle  unserm  bruder,  das  wir  nicht  also  gerel  haben,  als  im 
gesaget  ist  und  lue  in  denselben  Sachen  als  wir  dir  deiner  brüderlichen  Liben  des  wol 
glauben  und  getrauen.  Und  halt  das  heimlichen  bei  deinen  Liben  und  lies  den  brief  selber. 
Geben  zum  Bellern  an  der  mitwochen  noch  Ludmillcn  lag,  nosiro  sub  signeto. 

Rex  per  se. 

(Orig.  pAp.  mit  von  itußon  iK'igodr.  Sig.  in  den  »ItatAndiBchen  Acten  de«  mfthrucbeD 
Lande«-Arckive«  n,  167.) 

346. 

Sikolau»  Bischof  eon  Olmütt  eerleiht  die  Vogtei  in  Ottrau  dem  Simon  Grimm  z«  Lehen. 

Dt.  Kremsier  26.  September  1396. 

Kicolaus  etc.  recognoscimus  etc.  Quod  advocaciam  nostram  in  Oslravia,  dno  macella, 
duo  slampna  sulorum.  duo  stampna  panum,  curiani  in  civitalc  predicla.  curiam  nllodialem 
anle  civilalein  predictam  silam,  duo  molendina  superius  el  medium  ibidem,  villam  Wtlchendorl 
etc.  cum  singulis  suis  perlinenciis  etc.  et  tercio  denario  judiciali  civitatis  predicle  judicialiter 
per  consules  el  scabinos  judicalo.  cum  agris  etc.  quam  a Johanne  Copacz  milite  pro  diicenlis 
qiiinqiiaginla  marcis  nostra  propria  pecunia  comparavimus  el  exsnivimus  pecunia  in  paraia. 
etc.  pro  dicia  summa  ducentariim  quinquaginia  marcarum  vendidimus  el  vendimus  ac  in 
pfeodum  conlulimus,  receplo  prius  ab  eo  debile  ßdelitatis  vasallagii  preslilo  juramentn,  fideli 
nostro  Symoni  Grym,  sororio  nostro  dilecln.  Quam  advocaciam  cum  suis  perlineuciis  etc. 
ipsi  Symoni  predicto  resignavimus  ac  possessinnein  ipsorum  sihi  Iradidimus  et  assignavinins 
etc  jure  pheiidi  per  euni.  hercdes  el  successorcs  suos  legillimos  habendam  etc.,  ila  quod 
ipse,  heredes  et  successores  sui  ndbis  et  nostris  successoribus  episcopis  Olomucensibus  de 
dicia  advocacia  solita  el  consueta  faciant  servicia  et  bernam  regalem  solvanl  etc.,  cuia 
plena  poleslate  vendendi  el  a se  diclam  advocaciam  alienandi  el  pecuniam  ab  ea  receplam 

*)  Da.  Jahraadatum  angeaetat  'hach  Palacky  ßeacb.  Bahm.  Itl.  1.  p.  96. 
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in  USUS  suüs  converlendi  elc.  Presenlibus  Judoco  de  Wolflsbcrg  marscallo  noslro.  Henslicone 
de  Cowalowicz,  Marquardo  de  Modricz  et  aliis  pluribus  feudalibus  nostris.  In  quorum  elc. 
Datum  Chremsir  fcria  lercia  ante  festum  sancii  Wenccsiai  anno  domini  MCCCXCVI. 

(Kremaierar  I.^henaqufltern  11.  p.  124.) 


341. 

Sikolaus  Bischof  ron  OlmUls  quUtirt  den  Johann  non  (ihulen  Official  des  Olmiltser 
Bisthumes  über  die  corgelegte  Rechnung.  Dl.  Kremsier  30.  September  i39ti. 

!\icolaus  elc.  recogTioscimus.  Quod  dominus  Johannes  de  Ghulen  prepositus  in 
Wolframskirchen  vicarius  in  spirilualibus  et  oDicialis  noster,  frater  nosler  carissimus  de 
Omnibus  et  singulis  lani  de  vicariatus  nostri  oBicio  quam  de  caritalivo  subsidio  a clero 
nostro  collecto,  usque  ad  datam  presencium  per  ipsum  nomine  noslro  perceplis  et  de  hiis 
nobis  et  pro  nobis  exposilis  et  persoliilis  die  dala  presencium  reddilit  et  fecit  nobis  plenam 
et  expedilam  racionem.  Unde  nos  prefatum  dominum  Johannem  elc.  de  omnibus  perceplis 
supradiclis  ac  racione  quiltavimus  et  quillamus.  ac  quitnm  et  solutum  dicimus  per  presentes. 
In  quorum  testimoniiim  elc.  Dalum  Chremsir  anno  domini  MCCCXCVI.  die  ultima  mensis 
septembris.  Presenlibus  domino  Xicolao  episcopo  .Vbellonensi  ac  ma^stro  Zandero  arcbi- 
diacono  Preroviensi  et  canonico  Olomucensi.  Nicolao  de  Muglicz  capellano  et  Nicolao  de 
Neundorff  nostro  notario  ac  Andrea  Sloysiai  de  Gewiczka  nostro  familiari  leslibus. 

(Kremeierar  Lehensquatern  !I.  p.  119.) 

34K. 

Margaretha.  Witice  nach  Jaroslaus  non  Lamberg,  stiftet  ein  Annieersar  für  sich  und 
ihre  gante  Yerwandlschaß  in  der  Pfarrkirche  tu  Bfesnik.  Dt.  Bfetnik  5.  Oetober  139(1. 

Kos  Margaretha  relicta  felicis  memorie  domini  Jaroslai  de  Lamberg,  .Vrclebus  senior 
et  Jaroslaus  junior  fralres.  ipsorum  nati  de  Lamberg,  nostro.  bcrodum  pariter  et  succes- 
sorum  nostrornm  nominibus  nolumfacimus  tenorc  presencium  universis,  quod  cupientes  diem 
extreme  niessionis  bonis  operibus  preveuire  ad  laudem  et  bonorem  altissimi  eiusque  inlemerate 
matris  Marie  semper  virginis  gloriose,  umniumque  simul  sanctoriim,  in  quibus  deus  laudalur, 
de  bonis  temporalibus  nobis,  a deo  collatis  ad  presens,  in  remedium  et  salutem  animarum 
nostrarum  alque  progeiiilorum  noslrorum  et  signanter  pro  anima  nobilis  domini  Jaroslai  de 
Lamberg,  mei  mariti  patrisque  nostri  cnrissimi,  puerorum  et  heredum  snorum  cunctorumque 
fratrum.  sororum  et  amicorum  nostrorum.  lam  vivorum  quam  niorluornin.  animo  delibcrato 
nostrorumquc  ad  buc  accedenle  consilio  amicorum  in  Villa  Breziznik  unum  laneum,  quem 
Jan  Passick  modo  lenel,  annualim  triginta  unam  metrelas  trilici  censuantem.  sedccim  grossos 
pro  messe,  pro  caseis  duos  grossos,  tres  dies  integre  arare,  diios  dies  inducere  aunonas. 
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unBin  hiemales  nliatn  vero  esOvales,  et  illud  trilicum  in  proprio  suo  ciirru  docere  ad  forum. 
srx  piillos  el  Septuaginta  ova.  necnon  duas  cnrticulas.  quas  Petrus  Atlurna  parvam.  secundam 
vero  Hawranek.  tenent  ad  presens  ibidem,  quariim  qiielibet  eciam  sex  grosses  annuatim 
censuat.  et  unam  diem  ligna  sercare.  alteram  vero  diem  comportare  tenetur  eadem,  cum 
Omnibus  et  singulis  juribus,  perlinenciis.  culpis,  utilitalibus  et  obvencionibus  universis  ad 
ipsa  in  canipis  et  Villa  spectantibus  ab  antiquo,  atqiie  pleno  dominio,  nichil  nobis.  heredibus 
et  successoribus  nostris  in  hiis  Juris,  proprietatis  aut  dominü  qiiolibet  reservantes,  bems 
regali  pro  nobis  duntaxat  exclusa,  ecclesie  parrochiali  in  ßrzieznik  suisqne  recloribus  mini- 
strantibus  successive,  de  cerla  sciencia  nostra,  bona  et  libera  volimtatc  dedimus,  donavimus 
et  assignavimus,  atque  tenore  prcsencium  damus,  donamus.  et  in  vero  tcstamento  realiter 
assignamus.  prout  exnunc  eadem  bona  domini  Johanni  eiusdem  ecclesie  rectori  resignavimus 
libere  et  ccssimus  expressc  de  eisdem.  perpeluis  temporibus  per  ipsum  et  eiusdem  ecclesie 
parrochialis  rectorem  pro  tempore  existentem  tenenda,  habenda.  utlTruenda,  regenda  ej 
possidenda,  modis  tarnen  et  condicionibus  infrascriptis : primo,  quod  idem  dominus  Johannes 
rector  in  Brzieznik  suique  legittimi  successores  exnunc  et  inantea  nobis  Margarethe  et 
domino  Jaroslao  mnrito  meo  supradicto,  pueris  et  beredihus  pariter  et  progenitoribus, 
fratribus.  sororibus,  cunctisqne  amicis  et  successoribus  nostris  defiinctis  infutiirum  debet  et 
tenetur  quolibet  anno  facepe  quater  exequias  sollempnes.  frequenter  proximo  die  riominico 
ante  quelibet  Quatuortempora  ciiinslibet  anni  currentis,  de  vespere  quidem  debent  et  teneatur 
ipse  rector,  qui  pro  tempore  fiierit.  personaliter  cum  aliis  tribus  presbiteris  et  campanatnre 
vigilias  novem  leccionum  cum  laiidibus  et  sepiilcri  visitacione.  ante  nmnia  de  cera  et  candelis 
ad  hoc  neceesariis  providendo,  in  craslino  vero,  feria  secunda.  mane  primam  missam  in 
honore  assumpcionis  beate  Marie  virginis  gloriose,  in  enius  honorem  eadem  parrochialis 
ecclesia  sit  consccrata.  sollempniter  ad  plenum  et  ex  tofo,  secundam  vero  missam  dofunc- 
torum  soliimmodu  ad  elevacionem.  cum  duabus  niissis  legendis  pro  defunctis  canlare 
sollempniter,  iterum  concludendo  cum  sepulcri  visitacione,  ut  in  talihus  fleri  est  consuetum; 
debet  eciam  idem  dominus  Johannes,  suique  successores  legittimi  in  Brzieznik  picbani  tribus 
Hlis  presbiteris  feriis  secundis  cuiuslibet  anniversarii  per  circuliim  anni  de  bono  prandiu 
providere,  atque  cum  hoc  quatuor  in  mensa  pauperes  frequenter  nutrire.  cuilibet  presbitero 
dtios  grosses  errogando,  campanatori  unum  grossum  et  cuilibet  pauperi  per  unum  bonuni 
hallensetn,  quorum  pro  grosso  duodeeim  current,  pecuniis  cum  paralis  assignando.  In  eventual 
vero,  si  idem  dominus  Jobannes  out  sui  legittimi  successores  in  Brzieznik  plebani  in 
premissis  anniversariis  fiendis  aut  eorum  aliquo,  ut  est  superius  conceplum.  fuerit  aut  fuerinl 
negligentes  vel  reniissi,  extunc  pro  qunlibet  negligencia  cuiusciinque  anniversarii  lales  negli- 
gentes  debent  per  heredes  et  successores  nostros,  penes  reverenciam  honorabilis  domini 
officialis  Olomucensis.  protunc  existentis.  accusari.  ut  per  censuram  eccicsiasticam,  neglccla 
recuparare  cum  impensarum  satisfaccione  compellantiir  ad  condiguum,  occasione  huiusmudi 
quomodolibet  faclariim,  prout  se  apud  acta  consistorii  Olomucensis  in  figura  jiidicii  prefatus 
dominus  Johannes,  quantiim  in  eo  est,  successoresqiie  suos  debet  inscribere  et  ad  singula 
facienda  sub  pena  excommunicacionis  finaliter  obligare,  atque  nobis  exlractum  de  actis  sub 
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si^illo  domini  officialis  in  vira  liUere  reversalis  realiter  assignare.  Quam  quidem  ordlnarionem 
disposicionem  et  volunlatem  nostram,  in  vero  testamento,  iit  premittitur,  faclam,  petimiis 
exnnnc  per  ipsum  dominum  Jobannem  reclorem  eccleaic  supradicluro  suosque  successores 
leg'ittimos,  pro  tempore  existentes,  perpeluis  temporibus  teneri  et  inviolabiliter  observari. 
Supplicamus  bumiliter  reverendo  in  Cbrislo  patri  ac  domino  domino  Nicolao  episcopo  Ulomu- 
censi  moderno  et  devote,  qnatenus  divine  retribiicionis  intuitu  digncretur  reverencia  sua, 
prefutani  donacionem,  disposicionem  et  ordinacionem  testamenti  nostri  veri  auctoritale 
ordinaria  approbare  et  ratiflcare  graciose,  suisque  litleris  patentibus,  prout  ad  eins  spertat 
officinm,  graciosins  confirmare.  In  quorum  evidens  lestimonium  et  roboris  firmilalem  sigilia 
noslra  de  certa  sciencia  noslra  una  cum  sigiliis  in  tnsümonium  nobilinm  virorum  Jesconis 
dicti  Sokol  de  Lamberg,  Lewe  de  Brzizniek,  Henrici  de  Craviebura  et  Jesscbiconis  de 
Gralicz  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brzieznik,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  sexto,  feria  qiiinla,  que  fuit  octava  sancii  Wenceslai  marliris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  mit  7 anhang.  Sig.  im  m.  Landes-Arcbiv.  Art.:  Koniginklustur  Ut.  P.  n.  79.) 


340. 

Adam,  Pfarrer  in  Ober-Bobrau,  bekennt  ror  dem  Prager  erzb.  Ofßciale,  da»»  er  dem 
Bürger  der  Ik'eu»tadl  Prag,  Ly»ek,  zirei  Schock  droschen  schuldig  sei. 

Dt.  6.  October  1396. 

Oonstilulns  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel.  offieiall  Pragensi.  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Adam,  plebanus  in  Superiori  Bobrovia  Olomuc.  dioc,,  confessus  esl  et 
recognovit,  se  teneri  et  obligari  in  duahus  sexag.  grss.  präg.  Jobanni  diclo  Lyssek,  civi 
Minoris  civitatis  Prag.,  quas  eidcm  solvcre  promisit  in  feslo  sancti  Martini  proxime  venlnro 
sub  pena  excommunicacionis  late  senlencie.  quam  in  ipsum  exnnnc  prout  exlunc  ferimus  in 
hiis  scriplls,  et  diclus  Lyssek  eidcm  promisit  reddere  et  restituere  qnandam  rappam  sibi  in 
diclis  peenniis  nomine  pignoris  obligatam.  Acta  sunt  (hec)  anno  etc.  fM®CCCL.\,\XXVli  die 
VI  mensis  Oclobris,  presentibus  Machula,  Drzcone.  procuraloribus.  Andrea.  Johanne,  Nicolao. 
notariis  publicis. 

(Ana  dem  Lib.  obligat.  II.  12  f.  128  im  Prager  Metropol.  Capitel-Archivc.) 

350, 

\ikolaus  Bischof  ron  UlmUti  quitlirt  den  Lacek  con  hraicdr  über  150  .Mark  Prager 
Groschen.  Dt.  9.  October  1396  s.  l. 

l\icolaus  etc.  notuinfacimus  etc.  Quod  nobilis  dominus  Laezco  de  Crawar  fidelis 
noster  dilecliis  nobis  racione  bonorum  Mezerziecz  et  Arnoltowicz  apud  nos  eniplorum  CCCC 
niarcas  grossorum  prageiisium,  videlicel  in  fcsto  sancti  Martini  episcopi  proxinio  ducenlas 

41 
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marcas  et  in  doniinica  proxima  in  quadragpsima  CC  niarcas  tcnelur,  proul  lil«re  supt'r 
ipsam  peciiniam  declaranl  plenina  evidenter.  Iiiemque  dominua  Laczco  de  Krawar  nobis  hodie 
in  parata  pecunia  solvil  C et  L marcas  grnssorum  in  hiis  CC  marcis  grossürum,  qtias 
nobis  super  feslnni  sancii  Martini  prnxinium  snivere  tenebatur.  Igitur  nos  Nicolaus  episcopus 
prediclus  prefatum  dominum  Laexeonem  de  Crawar  et  ipsius  fidejussores  de  C et  L marcis 
grossonim  jam  nobis  solutorum  reddimus  presentibus  quittum  liberum  et  solutum,  itnque 
quod  in  toto  debito  adhuc  nobis  et  nostro  Olomucensi  ofBciatui  CC  et  L marcas  grossoruni 
dare  et  solvere  tenetur.  Quare  ipsi  domino  Laexeoni  et  ipsius  fidejnssoribus  de  speciali 
nostra  gracia  et  voliintate  damus  terminum  super  festnm  sancii  (iieorgii  proxime  aiTuturum. 
Quas  quidem  CC  et  L marcas  dictus  dominus  Laczco  et  sui  Rdejussores  nobis  aut  nostro 
Olomucensi  orSciatui  in  prescriptum  terminum  sancti  Georgii  mittere  dare  et  solvere  tenetur 
omni  dilacionc  et  occasione  procul  motis  sub  obstagio  in  litera  privilegiali  super  ipsa  pecunia 
confecta  expressato.  In  cuius  etc.  Datum  feria  II  ante  Galli,  anno  etc.  nonagesimo  sexlo. 

(Krcmflicr«r  LohensqUHtern  II.  p.  118.) 


3.M. 

Mikolam  Binchof  ron  Olmitti  iiuillirl  deu  Sikolaiig  Broder  Vögten  s«  Witchau  über  die 
roH  ihm  gelegte  Hechnung.  Dl.  Meiliti  8.  Sorember  t39li. 

^icolaus  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  N'icolaus  dictus  Broder  advocalus  in  Wisschaw 
Gdelis  noster  dilectus  de  omnibus  et  singulis  perceptis,  videlicet  de  advocacia,  theloneo. 
molendino  et  orto  in  Wischaw  ac  eciam  ex  parle  castri  Meilicz  et  perlinencianim  earundem, 
ac  eciam  de  dislribucione  eorundeni  perceplorum  racionem  fecit  fideliter  etc.,  ita  quod  sibi 
ultra  percepto  tenemur  et  obligamur  in  CCXVI  marcis  grossorum  pragensium  etc.,  quas 
CC  et  XVI  marcas  etc.  percipere  debet  a data  presencium  infra  duos  annos  conlimie  se 
sequenles  de  theloneo,  advocacia  et  orto  in  Wissnw.  Que  omnia  et  singula  sibi  exposuinius 
annualim  pro  C marcis  et.  Et  sic  ipsum  Broderium  de  predicta  racione  usque  in  presentem 
diem  nichil  excluso  libere  dimittimus  et  solutum  et  presentibus  omnimode  qiiiltamus.  Presen- 
libiis  lionurabilibus  magislro  Sandero  etc.  Alexandre  etc.  et  N'icolao  de  NeundorlT  notarin 
nostro.  In  quorum  etc.  Dalum  Meilicz  die  qualuor  coronalorum  anno  domini  MCCCXCVI. 

(Krf^msier«r  Leheusqiuttcm  II.  p.  120.) 


352. 

Belllern  ii.  Sorember  i3B6. 

König  Wenzel  IV.  erölTnet  den  Sechssladlen  In  der  Lausitz,  dass  Markgraf  Jodok 
von  Mahren,  der  „gar  iiii  Unguten“  vom  Könige  schied,  dem  von  Hohenstein,  „der 
auch  in  Unwillen"‘  vom  Könige  ritt,  so  dass  nun  beide  ,.F  ein  de“  des  Ktiniges  wurden. 


Digitized  by  Google 


»2:» 


die  Burg  Ronow  übergeben  habe,  von  wo  aus  das  Land  jel*l  gescbüdigel  werde.  Er  forderl 
daher  die  Sechsslädte  auf.  mH  ihrem  Volke  die  genannte  Burg  wieder  in  die  BolmüUigkeit 
des  Königs  zu  bringen.  — Dl.  Bettler  nach  Grisli  gehurt  139t!  am  S.  Marlinslage. 

(Gedr.  in  Carpjtov  Anal.  Faet.  Zittavienflium  I.  p.  169.) 

35». 

AVAro/aiu  Biachof  ron  Olmitli  ernennt  den  S'ikotant  Broder  zum  Voglen  in  Wischau. 

Dl.  Meilitz  il.  yorember  1396. 

iVicolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  de  prudenlis  viri  Nicolai  dicti  Brudar  civis 
nosiri  in  Wisschaw  induslria  et  legalilale  cuniidendu  de  lidelinni  nuslnirum  consilio  ipsuin 
thelonearium,  judiceni  et  advucalum  noslrum  in  Wisschaw  cotisliluimus  fecimiis  et  ordinavimus, 
ac  presentihiis  constiluimus  facimus  et  urdinamus,  sihique  Iheloneiim  noslrum  ibidem  in 
AVisschaw  cum  Judicio,  advocacia,  molendino,  duahus  slubis  balnealibus  et  orlo  ibidem  ac 
universis  et  singulis  jiirihiis  utililalibus  fructibus  emoliimentis  proventibus  et  pertinenciis 
«•orum,  in  quibuscunque  rebus  existenlibus,  qiiucunqiie  eciam  nomine  censeanlur,  locacionis 
et  arrendacionis  lilulo  rite  et  racionabiliter  e.vposuimus  arrendavimus  et  locavimus  presen- 
ciumque  tenore  exponimus  arrendamu.s  et  locamus  a feslo  sancti  Martini  a data  presencium 
ad  duos  fnturos  annos  conlinuos  hubendmn  et  lenendum  prnpler  giierras,  liles  el  conlroversias 
babilas  inler  illustres  principes  dominos  Jnilocuin  el  Prncopiiim  fralres  marcliiones  Moravie 
annnalim  pro  C marcis  grossorutn  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  LNIlll  grosses 
pro  qualibet  inarca  computando.  nobis  et  noslris  successoribus  episcopis  Ulomucensibus  pro 
tempore  absque  dilacione  ct  dinicullule  per  ipsum  solvendis  el  porrigendis.  Tali  condicione 
adiecta,  qnod  media  pars  einendurum  de  homicidiis,  fiirlis  et  dnmorum  invasionibus  pro 
curia  noslra  el  successorum  noslrorum  maneal  reservala;  residiia  vero  pars  media  ad 
ipsum  Nicolaiim  Brodar  sine  diminucione  uliquu  babebil  perlinere.  Yolumus  eciam  specialiler 
presentibus  et  prohlbemiis,  nt  a presbileris  el  aliis  clericis  quibuscunque  ac  eorum  libris 
seu  bonis  idem  Nicolans  nullum  Iheloneiim  recipiat  seu  pelat.  P!ciam  si  anno  aliquo  predic- 
lorum  quibuscunque  evenlibus  guerra  subveniret  generalis,  que  non  ullra  quam  ad  XIlll 
dies  durarel,  si  occasione  lalis  guerre  diclo  Nicolao  aliqua  dainpnn  evenirent,  ipse  huius- 
modi  sustinebil.  8ed  si  lalis  guerra  ullra  XIlll  dies  longo  vel  brevi  tempore  duraret  et 
ipse  ex  huiusmodi  querra  in  dicto  tbeloneo  perciperet  aliqua  dampua,  cxlunc  nos  aut  nosler 
succe.ssor  pro  tempore  lenebimur  el  promittimus  sibi,  iiixia  arbilrium  bonorum  virorum, 
quos  nos  aut  succcssor  nosler  episcopus  pro  tempore  ex  utraque  parle  communiter  eligerinius. 
secundum  ralam  et  consideracionem  lemporis  remissionem  facere  el  graciam  congruentem 
debeamiis.  Ceterum  qiiidquid  prefalus  Nicolaus  in  emendaciouem  lapidum  molarium  empcione 
et  ipsius  orli  rcforinacioiie  necessario  impcnderil,  hoc  toliiui  sibi  in  summa  prefala  lenebimur 
defalcare.  In  quorum  lestimonium  sigillum  noslrum  presentibus  est  appensum.  Datum  in 
Meilicz  die  et  feslo  sancli  Martini  .MCGC.XCVI. 

(Kremtivrer  LiihcnsquaUni  11,  p.  lijO.  — l>it‘»cllra  Urkunde,  aa  ciDigeik  Stellen  verwiacht, 
bHindvt  »ich  auch  al»  Schluaablatt  de«  Cod.  2.  IV.  2 in  der  Olmiitaer  Studienbibliothek.) 

41* 
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»54. 

Matheus  roH  Cimburg  rersprichl  seiner  Frau,  Agnes  ron  Neuhaus,  75  Schock  Groschen 
Jährlichen  Zinses  sur  Sicherstellung  ihrer  Mitgift  ron  500  Schock  Groschen  in  die  Landtafel 
einsulegen.  Dt.  Brünn  28.  Sorember  1306. 

.Hy  MutuS  z Cimburka  prvn(  dhiinfk  a niy  Albrecht  7.  Cimbiirka.  Bernharl  i Cim- 
burka.  Jaroä  r.  Cimburka  fedenj  z.  Hvezdlic,  Albrechl  z Cimburka  fefcny  z Suhradic. 
Lacek  7.  Kravaf  fefonS-  z nelfnstaina  a Vanek  z Boskovic  ?eienj  z Crnoj  Hiiory,  riikojnie 
s nlni  a 7,aft  väichni  spolefne.  vyznAvÄme  llmio  listem  väem,  ie  urozcnej  panf  Agncice 
z Ilradce.  ietie  mej  MatuAove,  a vernym  riikAm  nrnzen^m  panrtm  Oldfichovi  a Janu\i 
bralHni  z llradco.  Hcfmanovi  z Hradce,  Jindrichovi  z Uradce  a Pelrovi  z Stcrnbrrka 

slibiijem  naäl  dnbrd  virii  öisid.  rukü  naAl  spoleAnd  a nerozdllnii  brzc  Uli  v pbti  stcch 
kopAch  groäuov  praiskjch  pen^z.  jejl  vena.  pet  a sedmdesAl  knp  groAuov  platii  lirocnAhn 
na  naAich  svobodnjcb  usedljch  a nezAvadnJch  dedinAch  uhAzali  a zvAsli  a na  prvAm 
panskdm  scnmu  v Mnrave.  kdyi  by  zomskd  dcky  najprvA  olevflny  l)yly,  sv<nii  nAklady 

a praci  slibiijem  i mAiiie  podle  teskej  zemA  prAva  ve  dcky  vloätili  be/.e  vAI  ominvy  a 
prodleni  väelikakAho.  Pak-Ii  bychom  loho  neucinili.  jaki  je  svrchupsAno.  lehdy  inhed 
my  rukujnie  beze  vSi  omiiivy  i odpory,  kdyi  bychom  od  dMvefcfenej  panl  Agneiky 

nebo  vArnü  riikd  jejieb  byli  iipomcniili.  slibujem  kaidV  nAs  mUlo  sehe  ryllfskAho  pannAi 
s jednim  pacholkem  a se  dvcnia  knnnma  viniili  v pravA  a obyfejnA  leieni  do  mcsia 
do  Krumlova  pAnA  BeneAovo  k clnAmii  hospodAAovi.  kdei  nAin  skrzc  nA  bilde  ukAzAnu 
a z loho  leioni  nemAme  vyjeli  ani  vynili  nüAdn^m  prAvem  ani  obyAejem,  je-li  bychom 
dHveh-Acnjch  pet  a sedmdesAl  kop  groAiiov  platii  AroAnAho  dHveieAenej  panl  Agneice 
nebo  vArnVm  rukAm  iikAzali,  zvedli  a ve  dcky  vloiili,  lak  jaki  se  svrcho  jmenuji.  a 
lakA  ai  bychom  j(  nebo  vArnJm  rukAm  svrchopsan;jm  vAecky  äkody,  klerAi  by  pro 
neiiAinAni  svrchopsanjch  naAich  slibuov  ona  panl  Agneika  aneb  jeji  vernA  riika  vzciy 
klerakikolivAk,  budto  jlzdami,  posclstvlm.  nAkladem,  klerAi  by  Akody  bcz  pflsahy  dobrjra 
svAdomlni  mohly  ukAzali,  iSplne  zaplalili  i odloiili  ai  docela.  A lAch  svrchopsanjch 

vAcI  na  vAlsl  svAdoml  svA  peActi  s naAlm  dobrym  vAdAnIm  pAivesili  jsme  k lomuto  lislii. 
jeni  je  dAn  a psAn  v Brune  len  lilerj  pfed  svatjm  OnriAejem  lAla  od  boilho  narozeni  lisic 
Ifi  sin  devadesAIAho  AeslAho  lAla. 

(Orig,  mit  6 gut  erhalteneu  Sig,  im  köii.  biHhmiachen  Museum  zu  Priig.) 

355. 

Markgraf  Jodok  erklärt,  dass  die  .Stadt  Meuiti,  icelche  er  für  seine  Lebensseit  rou  dem 
höniginklosler  in  .■UlbrUnn  kaufte,  sainiut  dem  ron  ihm  dort  angelegten  grossen  Fischteiche 
nach  seinem  Tode  an  das  genannte  Kloster  anheimfalleu  solle. 

Dt.  Brünn  30.  .\orember  1396. 

^os  Jodocns  dei  gracin  marchio  Brandeinbiirgensis  el  Moravie  etc.  recognoscimus 
lenore  presenciiim  universis.  Oiiod  ab  honorabilihiis  el  deoilevolis  virginibus  ahbatissa  ct 
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convcntu  monHsIcrü  claustri  reginr  in  Antiqua  Briina,  devotis  Gdelibus  noslris  dilectis.  opidum 
Mycnyn,  dictum  Menays,  comparavimus  pro  certa  peccunie  summa,  ipsis  iam  dudum  peraolnla, 
cum  suis  universis  utililatibus  dumtaxat  ad  tempora  vite  noaire  tenendum  et  possidendum. 
Dicii  quoque  opidi  buiusmodi  empcionis  et  vendicionis  contractu  iam  realiter  nacii  posses- 
sionem  piscinam  utilem  et  magnam  extruximus  iuxta  illiid,  que  eidem  opido  tamquam  conligua 
apparet  intuenti,  cnndicionem  siquidem  memurali  opidi  per  eandein  piscinam  meliorem  facienles 
evidenter.  Verum  animo  pensanles  quod  ex  diuturna  tencione  opidi  anledicti,  nobis  decen- 
dentibus.  successoribus  noslris  posset  dari  occasio,  se  de  opido  iniromiltcndi  sepefato,  tamquam 
dubiis,  quo  contractu  opidum  prelibatum  per  nos  tarn  diu  rueril  possessiim.  nnde  prenarralis 
virginibus  nova  posaent  venire  impedimenta;  cupientes  ergo  huiiis  negocii  recentem  facere 
memoriam  tempore  alTuturo  et  disponere.  ul  nobis  decedenlibus  preliiiliim*l  opidum  unacnm 
prenarrata  piscina  iibere  et  absqiie  cuiuscunque  hominis  impedimenlo  ad  prescriplas  Virgines 
abbatissam  et  conventum  r»-verlantiir,  disponimus  et  maluro  animo  ac  de  certa  sciencia 
ordinanius,  ul  completis  diebiis*  noslris  absque  mora  sepefate  virgincs  de  ipso  opido  et  eius 
singulis  pertinenciis.  sicul  per  nos  tenlum  esl  et  teneliir,  ac  de  piscina  se  irilromillanl  et 
ad  USUS  ac  ulilitateni  suam  ut  rem  proprinm  deinceps  Iibere  controvertant,  quibus  prefalum 
opidum  cum  predicta  piscina,  iit  prererlur  per  nos  exlrucia,  ob  salutem  anime  nostre  post 
obitum  noslruro  reddimus  hiis  scriplis,  decernenles  milliim  omnibus  nostris  successoribus  Jus 
compelere  ad  opidum  et  pertinencias  eius  ac  piscinam  preexpressam.  In  ciiius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  de  certa  noslru  sciencia  presenlibns  appensum  est  teslimonio  litlerarnm. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  Irecenlesinio  nonagesimo  sexlo.  die  et  feslo  sancti 
Andree  aposloli  gloriosi. 

(Auf  der  Pticutur:  De  mandato  domiui  marcliioaie  I.aurunciua  protouotnrius.  — Orig. 

Perg.  mit  anh.  Sig.  im  m.  Landee-Archiv  Art.  KUniginkloster,  iit.  H.  u.  3.) 


350. 

Mikolau»  Bitchof  eow  Olmilti  ernennt  den  Johann  Steppek  siim  llauplmann  der  Barg  Meilili. 

Dl.  ileUiti  8.  December  1396. 

Xicolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  de  fide,  legalilate,  providencia  et  circiim- 
spcccionis  induslria  sirenui  Johannis  Steppek  mililis  et  familiaris  nostri  fidelis  siimmarie 
lidneinm  oblinenles  ipsum  nostro  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  nomine  constiluimus  ordi- 
navimus  et  fccimiis.  conslitnimiis  ordinanius  et  racimns  virtiite  presencium  nostrum  capilaneum 
sive  biirgravium  casiri  nostri  Meilicz.  opidoruin  Wissaw  et  Piistmyr  neenon  villarum  et 
pertinenciarum  districtus  einsdem,  sic  quod  idem  Johannes  idem  castrum  villas  inrolas 
hoinines  et  districlum  eiusdein  enm  suis  emolumentis  fructibus  proventibus  et  pertinenciis 
universis  lamquam  noster  et  ecclesie  nostre  ülomuceiisis  capitaneiis  sive  burgravius  regere 
et  tencre  possil  et  debeal  nostro  nomine  et  eciam  pro  posse  suo  fideliter  guhernare.  Celerum 

*)  Offenbar  Sebreibfehier  för  pretactum. 
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sumplus  et  expensas  pro  lenula  castri  et  sustenlacione  aua,  vidciicet  familiarium  holomkonum 
vigiluni  portulanorum  et  aliorum  pro  necesaitalis  custodia  dicti  castri  secundum  suain  iudu- 
slriani  recipiat  de  pmvenlibus  bladis  et  aliis  emolumentis  nostris,  ad  idem  castrum  Meilici 
spectantibus,  prout  necessitas  id  exegerit  et  sibi  neenon  familiaribus  castri  et  aliuraoi 
neceasitalibus  eius  satisfaciat.  de  eisdem  similiter  penas  sive  mulctas  minores  cum  aliis 
minutis  proventibus  recipiat,  nobis  et  nostris  toto  alio  residiio  reservalo.  Emendas  vere 
penas  sive  mulctas  maiores,  ac  devoluciones  et  census,  neenon  steuras  nobis  dari  et  persolvi 
debitas  et  consuetas  nostro  nomine  similiter  inqiiirat  levet  percipiat  ac  eadem  pro  camere 
nosire  usibus  reservarc  et  presenlare  tenetiir  et  debet  vel  cum  talibus  disponere.  prout  id 
a nobis  habuerit  in  mandatis.  Et  ideoque  de  universis  et  singulis  premissis  tarn  silvarum 
quam  aliarum  dicti  castri  nustri  Meilicz  et  districlus  einsdem  de  emolumentis  proventibus 
et  pertincnciis  nobis  et*  ecclesie  nosire  legalem  fidelem  et  racionabilem,  qnousque  necessitas 
exegerit.  debet  et  lenebitnr  Tacere  racionem.  Eciam  dictus  Johannes  miles  et  familiaris 
nosler  dileclus  nobis  de  casiru  Heilicz,  villis  hominibus  proventibus  pertincnciis  et  eius 
districtu,  sicut  premillilur,  tenebilur  et  debet  condescendere  fidcliler  libere  et  ad  plenum. 
dum  et  quiim  per  nos  desuper  ruerit  requisilus,  conlradiccionc  excnsacione  renilencia  dato 
et  fraude  quibuslibel  proculmolis.  Premissa  eciam  omnia  et  singnia  facere  et  adimplere 
nobis  fide  sua  bona  promisit  per  certi  sni  tenoris  iileras  speciales.  Presenlibus  Jodoco  de 
WolOsbcrg  marscallo  nostro,  Kiliano  milile  de  Hugowicz,  Petro  Skai,  Nicolao  Broderii 
advocalo  Wissoviensi,  Alexandro  camerario  nostro  et  Nicolao  de  NeundorlT  nostro  notarin 
fidelibus  nostris  dilcetis.  In  qiiorum  etc.  Datum  Meilicz  die  conc<-pcionis  sancte  Marie  virginis 
anno  etc.  nonagesimo  sexto. 

(Tnflerinrt  in  n.  356.) 

352. 

Johann  Steppek  bekennl,  das»  er  rom  Oimülier  Buebofe  Mikolam  tum  Hauplmunne  der 

Burg  Meilitt  betlelll  wurde.  Dt.  Meilitt  8.  December  1390'. 

Ego  Johannes  Steppek  miles  notumlacio  etc.  Qiiod  qiiia  reverendus  in  Christo 
pater  et  dominus  Nicolaiis  episcopiis  Olomucensis,  dominus  meus  gencrosus.  de  fide  legalitate 
providencia  et  circunispeccionis  indiistria  meis  siimmarie  gerens  fidiiciam  me  suo  et  ecclesie 
sue  Olomucensis  nomine  constiluit  ordinavil  et  fecit  suum  capitaneum  sive  burggrnvium 
castri  sui  Meilicz,  opidorum  Wissaw  et  Piistmyr,  neenon  villaruin  ac  perlinenciarum  districlus 
eiusdem  prout  in  lileris  dicti  domini  tnei  episoopi  palet  evidenter,  qunrum  tenor  per  omnia 
sequilur  in  hec  verba  ; „Nicolaiis  etc.  Dalum  Meilicz  die  conccpcionis  sancte  Marie  virginis 
anno  etc.  nonagesimo  se.vlo.“  (vide  n.  356.)  Idcirco  ego  Juhuniies  Steppek  miles  antediclus 
promitio  bona  et  sincern  mea  fide  omnia  et  singula  premissa.  prout  in  diclis  lileris  dicti 
domini  mei  episcopi  conlinentur,  facere  et  adimplere  fideliler  cum  elfectu.  prout  in  singulis 
suis  piinctis  clausiilis  et  articulis  superiiis  dislinccius  e.xpressanlur.  Et  nicliilominus  promitto 
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bona  et  sincera  fide  niea  diclo  domino  meo  episcopo  suo  et  ecclesie  suc  nomine  de  diclia 
Castro  opidis  villis  incolis  et  hominibiis  libere  et  ad  plenum  condescendere.  dum  et  quum 
per  dictum  dominum  meum  episcopiini  desuper  fiiero  requisitus,  conlradiccione  oxcusacione 
renitencia  dolo  et  fraude  quibuslibet  proculmotis.  Presentibus  quibus  supra.  Datum  ut  supra. 
sigillo  meo  appenso.  die  et  anno,  quibus  omnibus  ul  supra. 

(Aus  dem  ältesten  Lehensquiitern  p.  121  im  ffirstenh.  Archive  in  Krunuier,  — Vid.  n.  S6ti.) 


»5§. 

Johann.  Büchof  ron  LeUomyil,  bekennl,  dait  die  Compeneatin»  für  den  Zint  ron  den 
medergerüienen  Häutern  in  Laudtkrnn  und  die  Grensemeuerung  s»itchen  den  Ackern 
det  Auguslinerklotleri  und  der  Stadt  ttattgefunden  habe  am  9.  December  i396. 

Johannes  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis  etc.  (vid.  n.  154.) 
Acta  sunt  hec  translacio  scilicel  monaslerii  nosiri  anno  incarnacionis  domini  millesimo 
trecenlesimo  nunagesimo  lercio  in  feslo  sancte  et  individuc  Trinitatis.“  — Compeusacio 
vero  civilati  pro  ccnsu  domunciilarum  depusilariini  et  ceterorum,  que  illis  annotantur,  atque 
melarum  innovacio  peracta  sunt  et  decrela  jam  diele  incarnacionis  Christi  anno  millesimo 
trecenlesimo  nonagesimo  sexlo,  die  sabbali  post  concepcionem  inlemerale  genitricis  dei 
Marie  virginis  benedicle.  Discrelis  ac  honestis  viris  civibus  jiiratis  Johanne  Ungermanno. 
Nyckclino  Johann  diclo,  Nicolao  Feyerobent,  Cristanno  Haymann  diclo.  Matheo  Longo, 
.\yckone  Cczar  appellato,  Andrea  flerdanno,  qui  eciam  vices  advocati  tune  gessit,  Nicolao 
Traylwen,  Petro  Fabro,  Nicolao  Henrici.  Kenrico  Swanwelt,  Nicolao  Foytel  rem  publicani 
procurantibus  seu  administrantibus  in  civitate  Lanezkrona  crebro  superius  memorata 

(ZiuiAtskUoBel  zur  Urkunde  d.  154.) 


350. 

Brünn  iO.  December  1396. 

>1  arkgraf  Jodok  fordert  den  Markgrafen  von  Meissen  auf,  die  Milhleniueister  in 
Berlin  zur  Getreidelieferung  an  den  Landeshauptmann  Lipoid  von  Bredow  anzuweisen. 

(Biedel  Cod.  Bnindenb.  B.  111.  p.  132.) 

:i60, 

Bischof  Nikolaus  ron  Olmüls  rerleihl  dem  Wolfram  ron  Panowits  fünf  Mark  jährlichen 
Zinset  in  dem  Dorfe  Bitkupilz  in  Lehentweite.  Dt.  Mirau  iö.  December  1396. 

Xicolaus  etc.  fideli  nostro  VVolframo  de  Panowicz  quinque  marcas  annni  census  in 
Villa  Biskiipicz  in  distrietn  Znoymensi  per  mortem  domino  Margarethe,  relicte  quondam 
Herbordi  vasalli  nosiri.  que  diclas  quinque  marcas  in  dolalicium  lenuil.  habuit  pacificeque 
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possedil  et  eciam  per  mortem  Herbordi  sine  liberis  defuncti  ad  nos  legitime  devolulas  jnre 
feudi  contulimus.  donavimus  ac  presentibus  conferimus,  damus  et  donamns  cum  singulis  suis 
juribus  et  pertinenciis  iiniversis,  per  te  et  heredes  tuos  legitimos  masculini  sexus  in  feodum 
habendas,  tenendas  el  possidendas.  Presentibus  Uenrico  de  Byela  dicto  de  Arnoltowici. 
Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorf,  Gerharde  de  Meraw  militibus,  Cunezone  de  Smola  et 
aliis  pluribus  testibus  Gde  dignis.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  est  appensum  lestimonio 
literarum.  Dalum  in  Castro  nostro  Meraw  anno  domini  MCCCXCVI.  feria  sexta  ante  Thoroe. 

(Atu  dem  Rremsiorer  I^hensquatern  IT.  119.) 


sei. 

Markgraf  Jodok  bettäitigl  den  rou  den  Otterreichüchen  und  mäkritcken  Abgeordneten 
wegen  der  Waffenruhe  der  Leliteren  mit  den  önterr.  Hertogen  und  dem  Lande  Osterreick 
abgeschlossenen  Stillstand  bis  ium  Sonntag  Ineoeatit  (=  i f.  Män)  des  nächsten  Jahres. 

Dl.  Znaim  18.  December  1396. 

ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen  von  aller 
solicher  anvelle,  Scheden  und  gebrechen  wegen,  die  sich  zwischen  der  hochgebornen  fürsten 
unser  üben  ohemen  hern  Wilhelmen  und  hern  Alhrechlen  vettern,  herzogen  zu  Österreich 
etc.  und  unsern  landen  und  leuten,  und  ouch  zwischen  unsern  prelaten,  herren,  rittern  und 
knechten,  bürgern  und  andern  unsern  undertanen,  geistlichen  und  wertlichen,  wie  die  genant 
sind,  uncz  her  habent  vorgangen,  das  dorumb  unser  rete,  die  ieczundt  zu  Seevelde  beienander 
gewesen  sind,  mit  unser  beider  tail  wissen  und  willen  zwischen  unser  beredt  und  geteidingt 
habent.  das  die  zwischen  unser  in  guten  sullen  besteen  und  bleiben  uncz  auf  den  suntag 
in  den  vier  tagen  in  der  vasten  schirest  kumftig,  als  man  singet  Invocavit.  an  alle  argelisi, 
ane  geverde.  Und  das  wir  oueb  zu  beider  seil  darumb  einen  tag  mitenander  suchen  und 
hallen  sullen  auf  den  nechsten  suntag  nach  unser  frauenlag  zu  der  Liebimezz,  der  nn 
schirest  kumpt,  daruif  denn  alle  vorgenante  anvelle,  scheden  und  gebrechen  zwischen  unser 
freuntlieh  sullen  ausgelragen  und  gericht  werden.  Es  ist  auch  zwischen  unser  beredt  und 
getaidingt.  das  unser  iccklicher  zwischen  hinn  und  der  egennnten  lichtmezz  der  scheden, 
so  die  seinen  genonien  habent,  als  oben  geschriben  stcet,  gencziieh  sullen  gewaltig  werden 
und  die  zu  seinen  hnnden  nenien.  also  das  hinfnr  niemand  von  Österreich,  wie  der  genant 
were,  darumh  uns  noch  unser  land  oder  leut  zu  Merhern.  noch  auch  die  unsern  hinwider 
den  egenanlen  unsern  ohemen  hem  Wilhelmen  und  hern  Albrecliten  herzogen  zu  Österreich, 
noch  ire  land  oder  leut  zu  Österreich,  in  dliaine  weis  ansprechen,  anvallen  noch  beschedigen 
sullen  ane  geverd  zwischen  hie  und  dem  vorgenanten  suntag  Invocavit,  sunder  ist  auch 
nemlich  zwischen  unser  beredt  und  taidingt,  das  dieselben  unsere  ohemen,  die  herzogen 
zu  Österreich,  der  seinen  ainen  darzu  benennen  und  deme  vollen  gewall  geben  sollen ; ob 
geschech,  das  iemnud  in  der  obgenanten  zeit,  das  ist  zwischen  hinn  und  dem  egenanten 
suntag  Invocavit  von  Österreich  uns  oder  unser  land,  leut  zu  Merhern.  in  dhaine  weis 
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anvel  und  beschediirrl,  als  ufft  das  geschieth,  das  denn  derselbe,  den  unserr  egenanten 
ohemen  darzu  geben  und  benennt  habeni,  für  sich,  alzpald  im  das  Wirt  zu  wissen  getan, 
ernstlich  darzu  tun  sol,  damit  das  unvorzogenlichen  widertan  und  widerkert  werde  getreulich 
und  anc  geverde.  Zu  irieicher  weise  siillen  ouch  wir  mar^graf  Jost  der  unsem  ainen 
darzu  benennen  und  dem  vollen  gewalt  jreben,  ob  gescbccb,  das  in  derselben  zeit  ieniand 
von  unserm  lande  zu  Merhern  unser  egenanle  ohemen  die  herzogen  und  ire  iand  oder 
leut  zu  Österreich  in  dbeinen  weis  anviel  und  beschediget,  als  olTl  das  geschiet,  das  denn 

derselbe,  den  wir  dorczu  benennt  und  geben  haben,  für  sich,  als  balde  im  das  wirt  zu 

wissen  getan,  dorzu  ernstlich  tun  sol,  domit  das  unvorzogenlich  widertan  und  widerkert 

werde  getreulich  ane  geverde.  Mit  urkunl  dicz  brilfes  haben  wir  unser  insigel  antfehangen. 

Gehen  zu  Snoym  noch  Cristes  gebürt  dreizenhundert  jar  dornoch  in  dem  sechs  und  neiin- 
zigislen  jare  des  nechslen  montages  vor  sand  Thomas  tage  des  heiligen  zwelfbolen. 

(Aus  dem  Originale  mitgetheüt  vom  k.  k.  Staats- Archive  in  Wien.) 


302. 

Die  Stadt  OlmiUi  erklärt,  dass  sie  fürderhin  die  Domherren  und  übrigen  Angehörigen  der 
Olmütier  Kirche  nicht  schädigen  wolle.  Dt.  Olmäts  139ß.  s.  d. 

i\os  magister  civium,  scahini,  consules,  iudex  et  iurali  nec  non  cives  et  communitas 
civitatis  Oloinucensis  pro  nobis  et  successorihus  nostris  notumfacimus  tenore  presencium 
universis.  quod  de  mandato  speciali  serenissimi  principis  et  domini  nostri  graciosi,  marchio- 
nis  et  domini  Moravie  prnmisimus  et  promittimns  presentibus  bona  fide  et  sub  honoris 
puritnto  venerabilihus  viris  et  dominis  decano.  preposito,  archidiacono,  schoia.stico,  custodi, 
canonicis  et  capitiilo  nec  non  rectori  scnlarum.  vicariis,  allaristis,  prebendariis,  ministris  et 
personis  ecclesie  Olomucensis,  tarn  presentibus  quam  fnturis,  eos  aliquos  vel  aliquem  ex 
eis  in  eorum  vel  ecclesie  iuribus,  lihcrtatibus,  immunitatibus,  literis,  privilegiis,  graciis, 
indultis  et  consuetudinibus,  observnnciis  et  permissis  ammodo  in  antea  aliquibus  futuris 
teniporibns  nollc  impedire,  impugnare  seii  perturbare  per  nos  vel  per  alios  directe  vel 
indirecte,  sed  eos  et  successores  ipsorum  eisdem  uti  et  gaudere  absque  contradiccione  libere 
permillere  veile.  ELxpresse  vero  et  nominatim  eis  et  successoribus  eorum  proniitlimus  presen- 
tibus bona  fide,  quod  eos  alTuturis  temporibns  ex  quacunque  occasione  vel  causa  in  burgo 
vel  Castro  Olomucensi  seu  eorum  altero  non  includemus  aut  eorum  introitum  et  exitum 
impedientes.  ac  hec  facienlibus  aut  facere  molientibus  prestabimiis  auxilium,  consilium  vel 
favnrem ; quin  imo  huiusmodi  contradicemus,  rcsistemus  et  prohibebimus  fideliter  cum  eOectu. 
Promittimus  eciam,  quod  de  cetero  quascunque  gentes  forenses  vel  terrigenas  nun  locabimtis 
ad  domos  prelalorum,  eanonicorum  seu  aliorum  de  gremin  ecclesie  existencium,  nec  quod 
loccntur,  qiiantum  in  nobis  est,  eonsencientes,  nisi  hoc  fieret  de  voluntate  capituli  vel 
illorum,  quorum  domus  sunt,  seu  (|uorum  potestate  reguntur.  Insuper  eciam  si  in  civilate 
nostra  aliqui  ne  fortassis  reperti  fuerint,  qui  fores  ecclesiarum  effregissent,  res  sacras  et 
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aÜHs  violenter  asporlasseni,  volunius  ad  hoc  libenter  cooperari.  si  necesse  fuerit  et  fuerimu! 
rcijuisiti,  ut  tales  ad  salisfncdonem  et  ad  obtinenduni  beneficiiim  debiti  conpellantiir.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  robur  perpetue  valiturnm  presentes  literas 
Deri  et  sigillo  civitatis  nostre  minori  de  cerla  nostra  scicncia  fecinius  appensione  mimiri. 
Datum  Oloniucz  anno  doinini  mlllesimo  treeentesimo  nonagesimo  sexto. 

(Gleichseitige  Copie  im  OlinHtzcr  Stadt-Archive.) 

363. 

Bruchstück  eines  Actes,  in  welchem  Markgruf  Jodok  Uber  die  VerwUslungeu  rou  hirchc« 
and  Kldstern  spricht,  die  während  des  Krieges  zwischen  ihm  and  seinem  Bruder  Prokop 

statt  fanden.  Dl.  1390.*) 

Jndnens  dei  grncia  marchin  et  dominus  Moravie  ad  futuram  rei  memoriam.  Manifesluni 
est  plurimuin,  ncc  eget  probneione.  quia  omnium  fidelium  chrislianornm  et  precipue.  qui 
illuslrium  principum  sunt  dignitate  subnixi.  verns  bonor  et  salutis  gloria  ab  ipso  Christo, 
qui  est  princeps  terre.  verissime  ac  immediale  dependeU  Nun  dubium  igitur,  quin  cunveniens 
et  salubre  exislat,  eius  cullum  augere  et  auctum  conservare  illesum ; contrario  vero 
nepbarium  non  diibitalur,  qui  ndversus  altissimum  manus  sacrilegas,  ecclesias  pia  loca 
persumis  ecclesiasticas  bona  et  res  ei  ahlatas  invadendo,  presumiint  exlendere.  Sane  ad  audilum 
nostrum  certissima  relacione  pervenit,  qualiter  anno  proxime  preleritu  tempore  disscusionis 
et  conlroversie  inter  nos  ex  una,  et  illiistrem  principem,  dominum  Procopium,  marchionem 
Moravie,  fratrem  nostrum  germanum,  parte  ex  alia,  terra  Moravie  in  plerisque  locis  per 
gentes  armatas,  que  lege  modestie  et  discipline  non  ducuntur,  invasa  depopulata  et  multimodr 
pregravata  fuerit,  quodque  en  tempore,  nobis  de  terra  absentibns  et  alibi  arduis  negociis 
vehementer  nccupatis,  ecclesie,  munasteria,  persone  ecclesiastice,  iura,  libertates,  immunitates. 
privilegia,  littere.  gracic,  indulta,  consuctudines,  observancie  nec  non  hoinines.  bona,  doinos. 
pussessiunes  et  res  eorundem  et  precipue  venerabilis  malris  nostre  ecclesie  üloinucensis 
inter  cetera  et  unacum  aliis  sint  invasa  graviter  et  olTensa.  eciam  per  gentes  partis  nostre, 
que  tarnen  de  nosiro  mandalo  aut  scitii  minime  processerunt 

(Bruchstück  «iuer  gleichKcitigcn  Abschrift  im  mXhr.  LandeB'Arch.  Nr.  57B.) 

364. 

Die  Stadt  Puhrliti  bekennt  dem  Klemens  ron  Piskowitz  10  Schock  Groschen  schuldig  zu 
sein.  Dl.  Pohrlitz  1.  Jänner  1397. 

w ir  Hans  Leykeb  richter,  Bohunko  purgermeister  zu  den  Zeiten.  Niqlas  .Sayezar, 
Thornan  Gayslar,  Andreas  Wassincragen.  Jäkel  Ledrer,  Hans  Smyd,  Henrich  Snahel,  geswome 
und  dy  ganz  gemein  der  stal  zu  Poherlicz  bekennen  offenlich  mit  diesem  prief.  das  der 

*)  Da.  Jahrradatmn  wurde  auj^setzt  nach  deu  Worleu  der  ITrkuudc  pruxime  praeterito*. 

Vergl.  auch  die  Vrkuiide  n.  340. 
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brave  man  Herr  Clemens  und  sein  hausfrau  Anna  von  Piskowicz  angesehen  haben  unsern 
geprecben  und  freuntschaft  und  haben  uns  gelihen  zehen  scliok  grossen  prager  muncz  und 
merharischer  zal.  so  zu  weis,  dy  weil  wir  in  dy  zehen  schok  yr  nicht  gelden  und  aus- 
riehten.  so  schol  ir  garten,  der  da  gelegen  ist  auf  dy  recht  hant  an  dem  ort  vor  unserm 
spital.  so  man  gegen  Brunne  zeucht,  ledig  seyn  von  aller  steur  und  geschos.  Ist  aber, 
das  der  vorgenant  herr  Clemens  oder  sein  hausfrau  denselben  garten  In  der  zeit  wurden 
vorkaufen  und  wir  in  ir  zehen  schok  gr.  nicht  gelden,  so  schol  wir  und  vorheisseu  in, 
alle  iar  von  den  zehen  schok  gr.  ein  schok  gr.  auf  den  ohristen  tag.  genant  in  der  lalein 
epiphania  domini.  unforzogenlich  zu  zinsen.  Ist  aber,  das  der  obgenant  herr  Clemens  und 
sein  hausfrau  ir  gelt  mit  dem  zins  haben  wollen,  so  sollen  sie  uns  acht  Wochen  vor  lassen 
wissen,  so  wel  wir  sie  unforzoglich  ausrichlen  all  ir  gut  als  vorgeschrieben  stet.  Tet  wir 
des  nicht,  so  geben  wir  in  die  kraft  uns  und  die  unsern  aufzuhalden  und  das  gelt  nemen 
under  Juden  oder  Christen  auf  all  unser  schaden.  Und  das  alls  vorheissen  wir  stet  zu  halden 
mit  unsern  guten  Irenen.  Und  wer  auch  den  prief  hat  mit  iren  guten  wissen,  der  hat 
macht  und  kraft  uns  zu  manen  sam  sie  selber.  Geben  zu  Pohrlicz  under  unserm  an>rehunglen 
ingesidel  (sic).  .\nno  domini  M®CCC“LXX.\XV1I'’  in  die  circumci.sionis  domini. 

(Orijt.  l\*rg.  h.  Sig.  im  nrtlmu'T  Stadt* Arekivo.) 


.-»«5. 

Heinrich  ron  Lijm  und  feine  Sohne  Heinrich  und  Johann  rerkanfen  dem  Augnslinerktotler 
in  Krnmau  zehn  Mark  btosfen  jährlichen  Zinses  in  dem  Markte  zu  Hoslraditz. 

Dt.  3.  Jänner  1397.  s.  l. 

ir  Heinrich  von  der  Lippen  des  kilnigrichs  zue  Behem  obrister  niarschnlich. 
Hinczo  und  Hannsz  unsere  sün  auch  von  der  Lippen,  mit  allen  unsern  erben  und  nochkömmen 
wir  bekennen  und  thun  khunt  mit  dem  gegenwertigen  brilf  allen  den,  die  ihn  sehen  oder 
hören  lesen,  die  nu  sein  oder  hernach  khilnflig  werden,  das  wir  mit  wolbedachlem  mutt, 
ralt  unser  nechslen  frenndt  recht  und  redlich  verkauft  haben  und  verkaulfen  mit  dem  gegen- 
wertig brilf  dem  geistlichen  manne  prüder  Hannsen  genant  Probstel.  die  zeitt  prior  desz 
klosters  in  unserem  slifl  zue  Crumpnaw,  unserem  lieben  und  dem  ganlzen  convent  doselbst, 
des  Ordens  des  heiligen  sand  Augustin,  und  wer  den  brielf  mit  seinem  guten  willen  inn 
haben  wirt,  zehen  marck  grosser  fennig  prager  mUntz  und  merherischer  zahl  und  weriing 
plos  ewigs  zinnsz  auf  unserem  gericht  und  der  mautt  zue  Hoslraditz.  die  im  der  richter 
Hanns  der  Panchacht  scheph  und  Ulrich  Grochner  zue  der  zeit!  burgermeister  und  die 
schephen  Niklas  Maralicz,  Hanns  Swerollf,  Peter  Chimarleins,  Peter  Flonder,  die  zue  der 
zeitt  sein  und  die  hernach  werden,  schiillcn  und  geluben  zue  geben  mit  iren  gutlen  treuen 
zue  zwen  tegen  in  dem  Jahr,  zue  sand  Girgentog  fünf  marck  grosser  und  zue  sand 
Michelslag  fünf  marck  grosser,  die  der  vorgenante  prüder  Hanns  von  uns  gekauft  halt 
umb  hundert  marck  grosser  pfennig,  die  er  uns  mit  geradem  geld  bezahlt  halt,  und  wir 
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die  Kue  unserem  frumen  und  nutz  migclegl  haben.  Die  vor^enanten  zehen  marck  grosser 
geloben  wir  ihm  oder  dem.  wer  den  hricll  mit  des  vorgenanlen  prüder  Hanns  gullen 
willen  inn  haben  wiri,  an  minnerung  und  an  alles  gever  unverlzogenkiich  auf  die  vorgenanten 
tag  zue  geben,  als  lang,  das  wir  die  vorgenanten  prüder  aus  unserem  Stift  auf  sinen  beweisen 
und  zaigen  als  sichern  plosen  ewigen  zinns  auf  rechtem  erb  und  auf  wolgestiflem  gutt  bey 
zweien  meilen  von  der  statt  zue  Cruinpnaw  auch  auf  sand  Georgen  tag  fünf  marck  und 
auf  sand  Michaeiistag  fünf  marck  ewigis  plos  zinns.  Und  ob  wir  vorgenanlen  richter  und 
schephen  dem  egenantcn  prüder  Hannsen  und  dem  convent  oder  dem,  der  den  brieff  Wirt 
haben  mit  seinem  gutten  willen,  den  obgenanten  zinns  nicht  geben  zue  rechten  tagen,  als 
vor  begrilTen  ist,  so  soll  zue  handt  der  richter  und  der  burgermeister,  die  die  zeitt  sein 
oder  der  schephen  einer,  wenn  sie  gemant  werden,  einreilten  zue  Znoym  in  die  statt  in 

ein  erbar  gasthaus,  wo  in  von  den  vorgenanlen  prüder  Hanns  oder  von  den,  die  den  brilT 

mit  seinem  gutten  willen  inbaben  werden,  eingezeigt  Wirt,  iglicher  mit  einem  knecht  und 
mit  zweien  pferten  und  doselbst  inligen  und  leisten  als  inligens  und  laistens  recht  ist  in  dem 
landt  zue  Merbcrn,  und  nicht  aiisz  zuekoimnen  auf  kein  recht,  uncz  das  in  der  vorgenante 

zinnsz  an  mynncrung  ganiz  und  gar  bezahlt  Wirt.  Wer  aber,  das  sich  die  laislung  vierzeben 

tag  verzog  nach  der  nianung,  es  wirdt  gelaisl  oder  nit  gelaist,  so  geben  wir  den  vorgenanten 
die  macht  und  kraft,  den  obgenanten  zinnsz  und  allen  den  schaden,  den  sie  genohmmen  haben, 
mit  redlicher  beweisung  zue  nehmmen  zue  Juden  oder  Christen  auf  all  unser  und  unser  erben 
schaden  und  des  rates  und  der  gantzen  gemein  des  marchtes  zue  Hoslraditz  schaden ; und 
für  sich  scholl  gelaist  werden,  uncz  das  ihn  all  schaden,  die  sie  redllich  beweisen  mochten, 
ganiz  und  gar  werden  verricht  und  bezahlet.  Auch  geben  wir  vorgenannten  herrn  in  den 
gewall,  auf  zue  halten  und  zue  pfenden  und  zue  hindern  an  allen  Stetten  unser  leiitt  und 
ihr  gutt  als  lang,  das  in  genug  geschieht,  es  sey  mit  eigen  krall  oder  ander  hilff  an 
widerredung  geistlich  oder  welllichs  gericht.  Auch  geloben  wir  vorgenant  richter  und 
schephen  die  ielziind  sein  oder  hernach  werden,  und  die  gantze  gemein  desz  marckles  zue 
Hoslraditz  von  geheissen  unsern  vorgenanlen  genedigen  herren  willicklicb  alles  das  stell  zue 
hallen,  das  oben  an  dem  brilf  geschriben  steht.  Desz  zue  einer  waren  Sicherheit  und 
besteligung  haben  wir  vorgenanle  all  unsere  insigell  an  den  brilf  angehangen ; auch  haben 
wir  gebeten  die  vesten  und  unser  lib  und  getreu  manne  Marquarlen  von  Pechlicz,  die  zeit! 
burggraff  zue  Tempelslein,  Przibiken  von  Polan,  Hannsen  von  Bedrowicz,  dasz  sie  ihre 
insigell  zue  gezeugniisse  der  sache  sue  unsern  insigeln  an  den  hrilf  an  haben  gehangen, 
der  geben  ist  noch  Christi  gebürt  dreizehen  hundert  iar  darnach  in  dem  siben  und  neun- 
zigsten iar  am  nechsten  milichen  nach  dem  neuen  iar. 


(Aus  dt*m  Arcliive  des  Stiftes  s.  Thomas  in  Althrunn  F.  3fi.  ii.  t>24.) 
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360. 

Dt.  Horn  8.  Jauner  13!)7. 

Bonifacius  papa  IX.  conferl  allare  sanctae  Dornihcao  in  ecdesia  B.  Mariae  V'irginis 
Opaviae  Joanni  Merkelim  presbylero  Vratislaviensi  per  obilutn  Theodorici  de  Xassedle  vacans. 
qiifid  Mathias  de  Pelrowic*  de  jure  sibi  eompetere  praelendebal  et  (|iiod  demum  tarnen 
ullronee  cesserat.  Jnbet  ilaqne  ßnnifacins  papa.  nt  llenricus  Grnnnhart  de  Weslerlmll 
eansarunt  palalii  aposlolici  auditor  dicliini  Johannem  in  possessinnem  dicti  altaris  inducat. 
etiain  coiitradicente  episcopo  Olnimicensi  vel  eapilnlo  vel  alio  qnocnnqne.  — Dl.  Rome  apiid 
sanrinin  Petrum  VI.  Idiis  Jamiarias  ponlificatns  nostri  anno  octavo. 

(Orig.  Pc*rg.  ßlftisigol  im  Olm.  Capitel-Archive.) 

363. 

ISikolaiis.  Bischof  rOH  UtmUtT;.  bestättujl  Jen  zirischeit  dem  Kloster  Saar  und  dem  Bfarrvr 
in  Seustadtl  gefältlen  Schiedsspruch.  Dl.  OlmUtz-  9.  Jdnner  1397. 

Xicolans  dei  et  apostolice  sedis  gracin  episcopus  Olomiicensis  d capitniuni  einsdem 
ecclesie  Olomiicensis  tenore  presenciiim  recognoscimns  iiniversis.  qnori  cum  pridem  venerabilis 
abbas  et  religiosi  viri  convenlns  monaslerii  Fonlis  sancle  Marie  in  Zar  Pragensis  diocesis. 
ordinis  Cisterciensis,  ex  nna.  et  Daniianns  rector  parrochialis  ecclesie  in  Xova  Civitate 
noslre  dyocesis  parle  ex  altera,  super  quibusdam  decimis.  dampnis  et  Interesse,  ac  lites 
et  quesciones.  qnas  niiilHo  intravenint'el  inter  se  habiierunl.  coram  certts  jiidicilnis.  super 
quibiis  propler  boniim  pacis  et  concordic  in  bonorabiles  dros  dominos  et  maifistros  Xicolaum 
Luthoraisl  arbilrum  et  Adam  doctorem  decreloriim  arcliidiacomim  Gradicensem  superarbilrum, 
hincinde  tamqnam  in  arbilros  seu  ainicabiles  compositores,  de  alte  et  basso  sub  pena  ducen- 
tariim  sexagenarum  grossornm  pragensimn,  cnncordiler  comproniisernnl  enrum  parere  mandalis 
et  pronuneciacioni,  sicut  in  compromisso  super  hoc  facto  et  eins  forma  plenius  expressalnr. 
Et  cum  post  hoc  nobis  snpplicaverint.  ul  propler  maioreni  firmilalein.  eo  quod  idem 
Damianus  cum  ecdesia  sua  no.stre  esset  dyocesis  et  jnrisdiccionis.  eidcni  compromisso 
consentire  ipsumque  auclorizare  ut  valeret  dignaremur.  Nos  ilaque  ipsarnin  parcium  peticionibus 
lamquam  justis  annuenles.  premisso  tractalu  sollempni  diclnm  comproniissum  ul  supra  in 
sua  forma  factum,  gratum  et  ratiini  babenies,  eidem  presenlibus  consenlimus.  ac  ipsum 
iipprobamus  et  auclorilale  noslra  ordinaria  cum  ipso  capitulo  nostro  presenlibus  in  bös 
scriptis  auclorizamns.  In  quoriim  omnium  el  singulorum  teslimonium  noslrum  sigillum  nnacum 
sigillo  dicti  capiluli  nostri  de  noslra  certa  sciencia  presenlibus  sunt  appensa.  Dalum  et  actum 
Olomucz  anno  domini.  luillesimo  Irecentesimo  nonagesimo  septimo.  indiccione  qiiinla.  dir 
Ilona  mensis  januarii,  bora  nona  vel£quasi.  pontißcatus  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Bonifacii  digna  dei  providencia  pape  noni  anno  VII  presenlibus  bonorahilibiis 
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Pt  discrelis  viris  dotninis  ]Iarlklpbo,  magisiro  Sandero  archidiacono  Preroviptisi.  Johanne  el 
Marlino  de  Uteri  canonicis  diele  ecclcsie  Olonnicensis  circa  premissa  teslibus  conslilnlis. 

Et  ego  Mathias  quondam  Duchonii  de  Olnmucz  clericus  Olomuccnsis  dyocesis.  publicus 
mictorilate  imperiali  notarius  etc. 

(Orig.  l*erg.  mit  2 hlingetid.  Sig.  im  m.  I.andra-.4rch.  Art.  Saar,  iil.  A)  u.  72.  — Ab- 
gedruckt  b^i  Steinhach  II.  p.  124.) 


yikolaus  Bifchof  rou  Olmäti  gibt  dem  Pecha  ron  Morariran  einen  Hof  in  Blannko  lam 
Lehen.  Dt.  Mirau  II.  Jduner  1397. 

A’icolaus  elc.  notumracimns  etc.  (juod  fideli  nostro  Pecha  de  Morawiczan  etc.  curiaai 
allodialeni  unic  opidiim  Blanczk  cum  omnibus  juribus  et  perlineneiis  per  mortem  hone  memorie 
Mnrci  de  Kunicz  vasalli  nostri  sine  liberis  dernncii,  qni  dictani  ciiriam  cum  suis  perlineneiis 
in  feiidum  tenuit  etc.  recepto  prius  ab  eo  pro  nobis  el  ecclesia  nostra  Olomncensi  desuper 
debile  fidelilatis  et  oinagii.  siciit  jiiris  el  nioris  est,  prestilo  juraniento.  jure  feudi  dedimns 
etc.  per  eum  el  heredes  suos  legilimos  in  feuduiu  habendam  tenendam  et  possidendam  cum 
suis  Juribus  et  pertinenciis  iiniversis.  salvis  tarnen  serviciis  nobis  el  ecclesie  Olomncensi 
l'aciendis.  que  ab  nntiquo  fleri  siinl  solila  et  consucla.  Volumus  eciam.  si  diclus  Pecha.  quod 
deus  avertat.  decederet  prius  quam  Sophia  iixor  sua.  exliinc  dicta  Sophia  dictam  curiam 
cum  suis  perlineneiis  in  dotalicium,  quod  vulgariler  Icipgedinge  dicitnr,  habere  debel  iu.\ta 
morem  et  consueludinem  vasallorum  episcopatus  noslri  Olomucensis.  siciit  alie  mulieres 
dotalicia  videlicet  leipgedinge  in  episcopalu  nostro  Olomncensi  habere  solent  ah  anliqno.  In 
quorum  lestimonium  elc.  Presenlibus  Johanne  Kucbmeisler  burgravio  nostro  in  Meraw, 
Marquardo  de  Modricz,  Alexandro  camerario  feudalibus  nostris  dileclis.  Dalum  Meraw  feria 
quinia  post  fesluni  epiphanie  dotnini  anno  domini  M^CCC”  nonagesimo  seplimo. 

(Krein«icrrr  I»chens4]UJiteni  IT.  p.  123.) 


:iOO. 

Nikolos».  Pfarrer  in  L wy.  Oxtra  erlegt  rar  dem  Official  der  Prager  Kirche  80  Groschen 
und  icird  ron  der  Ercommunicaliou  befreit.  Dt.  17.  Jänner  1397. 

C'onstiluti  coram  nobis  Johanne  Kbel  elc.  ofnciali  Prag.,  el  actis  nostris  obligaloriis 
dominus  Nicolaus,  plebanns  ecclesie  in  Ostroh  Olomuc.  dioc..  et  magister  Conradus  de 
Braclis  elc.  sindicus  ecclesie  Prag,  et  procurator  domini  Fridrici.  canonici  ecclesie  sancli 
Petri  VVissegradensis,  ac  Miksiconis.  purgravii  in  Lukaw,  et  aliorum  ([uondam  citatornm  ad 
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inülnnciam  dicti  dnmiiii  Nicolai  coram  prediclo  domino  urScinli  ol  magistro  Mcnannc.  sacre 
Iheologie  profcssore.  subconservalore  sludii  Pragcnsis.  prernlus  dominus  Nicolaus  LXXX“ 
grosses  persolvit  diclo  Miksiconi.  videlicel  magistro  Conrado  pro  codem.  proul  se  ohllgavil, 
el  unam  sexagenaiii  cum  media  diclo  Miksiconi  et  suis  consorlibus  solvere  promisil  in  medio 
quadragesime  venitiro  de  proximo.  ob  cuius  non  solucioncm  pecunie  extilil  cxcommunicalus 
sub  pena  excommunicacionis  (sic). 

Ibidem  eciam  dicliis  dominus  N'icolaus  dixil  et  proposuil.  qualiler  ob  nonsolucionem 
quarundam  pecuniarum  pro  fabrica  ecclesie  Pragensis  excummunicalus  esset  nec  sciret 
propler  absenciain  magislri  rabri(ce).  cum  quo  concordare  vellel  (?),  domini  decani  sancii 
Apollinaris,  pelens  se  absolvi  ad  certum  tenipus  propler  absenciam  dicti  domini  decani  et 
ab  aliis  senlenciis  quibuscunque  latis  ob  nonsolucionem  pecuniarum  diclo  domino  Fridrico. 
Miksiconi  et  cnnsorlihiis  suis.  Et  dominus  oDGcialis  ipsum  dominum  Nicolaum  ab  omnibiis 
senlenciis  absolvit  el  alias  cessaciones  a divinus  relaxavit,  el  expensas  pro  lilleris.  viis  el 
cursoribus  taxavil  ad  septem  sexagenas  gross,  et  decem  grosses,  videlicel  decem  et  seplem 
lilleras,  exclusisque  lilleris  emanatis  el  non  laxalis  post  dies  mensts  Oclobris  anni  preleriti 
mandavilque  diclas  expensas  solvi  hinc  et  quindenam  pusl  feslum  sancii  Georgii  proxime 
venlurum  unacum  expensis  lilterarnni  el  viis  nundum  repurlalis  nec  laxalis  posi  dies  mensis 
Oclobris  preschplos  sub  pena  excommunicacionis;  que  omnia  el  singula  diclus  dominus 
N'icolaus  facere  el  adinplere  promisil.  proul  prescribilur,  sub  pena  excommunicacionis.  — 
Aclum  anno  domini  M'’CCCLX.\.\XVII  die  XVII  mensis  Januarii.  presenlibus  magisiro  Jaxone 
advncalo.  Wenceslao  el  .Andrea,  notariis  publicis. 

(Aus  deui  Lil).  oblif^.  II.  12  Kol.  13S  im  Pr»aer  Motrop.  Capitol-Archive.) 

310. 

Das  Kloster  Velehra/I  rerkauft  das  Dorf  Doloplas  für  '200  Mark  Prager  Oroscheii  dem 
Wenzel  ton  Doloplas  und  seinem  Sohne  auf  ihre  Lehenszeil. 

Dl.  Velehrad  12.  Jänner  1397. 

^os  Chonradiis  divina  miseralione  abbas,  N’icolaus  prior,  AVenccsInus  supprior, 
Joannes  celerarius,  lolusque  convenlus  nionasterii  VVellegradensis.  Cislerciensis  ordinis.  Olomn- 
censis  dioecesis.  recognoscimiis  tenore  pnesenlium  nniversis,  quod  incumbenlibns  nobis 
debilonim  nostrorum  causis  el  lilterarum  noslrarum  judaicarum  exsolvendis  el  pecuniam 
aliunde  habere  non  valenlibus,  habito  priiis  super  hoc  cum  nostro  conventii  consilio  maluro. 
in  hunc  convenimus  assensum.  quod  pnedictis  debilis  persolvendis  et  peciiniis  acquirendis 
villam  noslram  Doloplass  nuncupalam  fainoso  viro  Wenceslao  dicto  de  Doloplass.  rile  et 
rationabiliter  vendidimus  pro  ducentis  marcis  grossorum  denariorum,  pagamenii  moravici 
(el)  numeri  parala  in  pecunia.  in  toto  ab  ipsis  nobis  Iraditis  et  solulis,  et  virlute  pra^entium 
vendimus,  damus.  Iribuimus,  conferimus,  el  resignamus.  el  omnimodo  invisceramus  ad 
lenipora  vilae  ipsorum  dunlaxat  rum  omnibus  suis  juribus.  proprielalibus.  usibus,  fniclibus, 
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donxriis.  hnminihiis.  di^iniis,  a^rls  cultis  et  incnllis.  prntiü.  pascuis.  aqiiis.  aqiiarum  dccur- 
sibus,  piacatinnihns,  sylvis.  rubelis,  virjfnllis.  nemoribiis.  venalionibiis.  micupalionibus. 
iinposilionibus,  steiiris.  serviüis,  ac  gcnernliler  universis  proventibiis  et  pertinenliis.  quibas- 
cimqiie  numiiilbiis  valeanl  declarori.  et  ad  dietani  villani  sunt  pertinentia.  cum  pleno  jure 
et  dnininio  abaqiie  diminiitinne,  prout  nos  ipsi  pra-falani  villam  in  cainpis  et  villa  ab  antiquo 
leniilmiis  et  possedimus.  nihil  jiiris  proprielalis.  nen  dnminii  nnbis  et  snccessoribus  nostris. 
noslroque  monasterio  in  Villa  eadem  relinquenlos.  sed  totuni  jus  et  duniinium.  quod  nobis 
in  pnedictis  bonis  cnmpetebat.  In  anlefalus  videiicet  Wenccsiaum  dictum  de  Doloplass  et 
filium  suiim.  eliani  Wenceslauin.  transducinius,  largiinur,  conrerimiis.  pleno  jure  et  dominio 
ad  vilatn  eoruni  dunlaxat.  ila,  ul  ipsi  pnefaln  Villa  uli  et  Trui  debeanl.  prout  ipsis  melins 
videbitiir  expedire,  sine  quolibel  impedimento.  qiiiete  et  pacifice  possidere,  inaniitenere, 
regere  libere  et  heredilarie.  et  si  uniis  decedel,  aller,  seu  altera  supcrsles  ca  bona  possi- 
debit  pleno  jure  et  dominio  ad  lempora  vil®  sum.  eximenles  eos  ah  omnihus  donarii  (sic), 
Iribulis.  daciis,  exaclionibus.  sleuris  regalibus  et  principalibiis,  monaslerialibus  et  universaliter 
ab  Omnibus  vexationibus  qiiibuscunque.  Cum  aiilem  curiam  colonariam  in  villa  Doloplass. 
quam  pro  nunc  inter  honiines  ibidem  residentes  ad  cotendiim  divisit  vel  exposuil.  parala 
pecunia  ab  ipsis  hominibus  redimel,  et  per  ipsos  locala  possederil,  ex  tune  post  mortem 
ipsormn  oinnia  mobilia  vel  immobilia  in  cainpis  ad  diclam  curiam  spectanlibus.  et  in  ipsa 
curia  remanentibiis.  ad  nos  et  nostrum  monaslerium  sine  quolibel  obstaculo  absolute  rever- 
tentur.  Cum  milem  dominus  universoriirn  priefalos  videiicet  Wenceslauin  diclnm  de  Doloplass 
liliiimque  suum  Weiiceslauni  ex  hoc  mundo  evocaveril.  slalim  antedicta  villa  cum  curia 
colonaria  cum  Omnibus  juribus.  proprielalibus.  appendiciis  et  perlinentiis  universis.  prout 
superins  exposilum.  etiam  cum  pleno  jure  et  dominio  ahsque  impedimento  hmredum.  succes- 
sonim  et  amicorum  quoriimcunque  sine  solulione  pecuniie  ad  nos  et  nostrum  monaslerium 
libere  et  absolute  reverteutur.  In  quorum  evidens  leslimonium  sigilla  noslrn  ahbniis  et 
conventus  animu  deliberalo  et  de  nostra  cerla  scientia  pra-senlibus  sunt  appensa.  Datum  et 
actum  in  Wellegrad  anno  domini  MCCCLXXXXVIl.  feria  sexia  infra  oclavas  Epiphanias 
domini  nostri  Jesu  Christi. 

(Inseriert  in  n.  371.) 


371. 

HV«s<7  Füll  DolopUts  uml  sein  Sohn  erklären,  Hass  sie  rom  Kloster  Vetchrad  das  Dorf 
Doloptas  um  200  Mark  Prager  Groschen  auf  ihre  Lebens^it  gekauft  haben. 

Dt.  13.  .lanner  I3II7.  s.  t. 

Ijgo  Wenceslniis  de  Doloplas,  una  rum  lilio  meo  Wenceslao  nomine,  tenore 
priesentium  recognoscimus  universis.  nos  villam  Doloplass  cum  omnibus  suis  juribus,  usihns. 
proprietatibus  et  perlinentiis  apud  venerande  religionis  viros  et  dominos.  dominum  abbalem 
et  convenlum  in  Welehrad  rite  et  rationabiliter  emplionis  liliilo  pro  diicenlis  mnreis  gros- 
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soruin  deiiarioruin  pagiimenti  iiioravici  cumpHrnsse.  super  qua  quidem  emplione  a diclis 
duminis  lilleras  roburatas  sigillis  ipsorum  reccpinius,  quaniui  tenor  per  omnia  sonst  in  hier 
verba : Nos  Chonradus  eie.  Datum  Wellegrad  anno  domini  MCCCLXXXXVII.  feria  sexta 

infra  octavas  Epiphanim  duniini  nostri  Jesu  Christi  (v.  n.  370 1.  — Ego  vero  Wenceslaus 
prmdictus  et  filius  nieus  Wenceslaus.  ac  successores  nostri  tamquam  gestores  huius  rei  et 
cmism  principales  virtute  pra-sentium  omnia  el  singula  pricscripla  in  omnibus  suis  punelis, 
arliciilis.  el  clausulis  roboramus.  el  laudamus  peniliis  et  in  tolo,  sub  harum  sigillo  meo 
prmappenso  lesliniunio  lilterarum.  nec  nun  nos  Laezko  de  Crawarz  dominus  in  HelRenstein, 
Alsso  de  Doloplass  residens  in  Skuben,  Ulricus  de  Duban  residens  in  Hustupecz.  Joannes 
dictus  Czech  de  Kraczicz  residens  in  Traplicz  per  ipsum  Wenceslauin  ad  habundatioris 
eautelie  priesidium  specialiter  rogati  sigilla  nostra  pr«senlibus  appendimus  in  clarius  tesli- 
moniiim  omnium  pnemissoriim.  Datum  die  octava  Epipbanix  domini  nostri  salvatoris 
MCCCXCMI. 


(Einfache  Abschrift  in  der  Cerr.  Sammlung  n.  1 20  f.  2S9  im  niRhr,  l.iindcs-Archive.) 


372. 

Biiiek,  Of/icial  des  Bischofes  ron  LeUumijU.  traiissiimirl  eine  I rkiinde  für  das  Amjusiiner- 
kloster  in  Landskrnii  ddo.  22.  Februar  t!}8ö.  — Dt.  LeHnmi/sl.  '21.  Jänner  Fi!)7. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Jacobiis  Bassco  baccalaureiis  in  decrelis.  officialis  el 
vicarius  reverendi  in  Christo  patris  el  domini  domini  Johannis  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
episeopi  Luthoniislensis  In  spiritualibus  generalis,  notumfacimus  universis.  quod  conslilnlus 
personaliter  in  figura  jiididi  coram  nobis  honornbilis  vir  dominus  Johannes  plebaniis  nunc- 
rupalus  seu  curum  animuriim  chrisliridelium  parrochianorum  moiiaslerii  beate  Marie  virginis 
in  Lanezkrona  Liithomislensis  diocesis  gerens,  ordinis  canonicorum  regiilarium  sancii 
.Knguslini  suo  et  tociiis  capiluli  sivo  convenliis  einsdem  monasterii  nomine  quandam  patentem 
lilleram  in  pargameno  scriplam.  quam  tune  in  suis  tenebut  manibus.  sigillis  diiobus  magnis. 
quorum  primum  erat  rolundum.  in  cuius  medio  quedam  imago  pontilicalihus  indula,  pede 
uno  protenso.  alio  quasi  ad  geniculanduni  inclinato.  sub  manu  dexlra  et  dexire  scapule 
eurvaluram  seu  haculum  pasloralem  suslentans.  in  manibus  utrisque  ecclesiam  duos  (sic) 
lurres  habentem  geslare  videbalur,  pendentem  in  Blis  sericeis  viridi  et  uno  filo  rubu  (sic) 
tarnen  mixto;  ah  utraqne  parte  eiusdem  imuirinis  ad  parlem  inferiorem  declinando  erant 
quedam  litere  capilales.  videlicet  hec:  „Eridriciis  episeopus“ ; litlere  vero  circnmfercneiales 
eiusdem  sigilli  capilales  per  omnia  erant  lales ; „-j-  Ecelesia.  Olomucensis.“  Aliud  vero 

sigillum  erat  simililer  mngnum  oblomrum  de  ceru  rubra,  albe  cere  impressiim,  pendens  in 
Blis  sericeis  albi.  rufli  et  viridi  (sici  coloris.  in  cuius  medio  imago  ponlificalibiis  induta, 
seitens  sub  ciboriis.  manu  dextra  quasi  ad  benedicendum  extensa  et  sinislra  curvatiirmn  seu 
baculum  pasloralem  lenens  videbatur;  ab  ulraque  parte  vero  eiusdem  imairinis  erant  duo 
clippei.  in  clippeo  a dexlris  quasi  quedam  rüge  videbanlnr,  in  clippeo  vero  a sinistris  caput 
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equi  cum  ffulure  rrcnulum  npparpbal ; liUerc  vero  circumfcrcnciales  ciusdem  sigilli  capitales. 
ul  prima  facie  apparebanl.  per  omnia  erant  tales:  l’elriis  dei  sracia  ecelesie  Olomucensis 

cpiscopus,“  — sicitlatam  publice  exhibiiit.  presenlavil  et  oslendit,  cuius  quidem  littere  lenor 
sequitur  per  omnia  in  her  verba ; „In  nomine  domini  amen.  Cum  digmiin  iusliim  exislat  etc. 
Dutum  et  actum  Anno  domini  MCCC”  octuagesinio  quinlo  in  cathedra  sancti  Petri  quo 
capilulum  in  ecclesia  nostra  Oloraiicensi  celebralur  generale.“  — (VMd.  Band  ,\l.  n.  351.1. 
Quaqiiidem  liltera  sic  exliibita  et  ostensa  ac  presentata  mox  prefatiis  dominus  Johannes 
petehal.  rändern  copiari  Iranssumi  exemplari  traiiscribi  snb  publica  manu  cum  nosiri  inter- 
posicione  decreti,  ul  presenli  Iranssumpto  tarn  in  iudicio  quam  extra  plenaria  fides  possil 
adhiberi.  Nus  igilur  Jacobiis  Bussco,  officialis  et  vicarius  prefatus  peticinnibus  dicti  domini 
Johannis  ulpote  iusUs  annuenles  litteram  suprascriptam  per  Vitum  de  lompnicz,  notarium 
uctoruin  et  scribam  caiisarum  consisturii  Lulhumislensis  noslnim,  sub  publica  manu  trans- 
sumendam  sigilluqiie  vicariatus  curie  Lulhumislensis  sigillandam  mandavimus  et  decrevimus. 
volenles  et  lenore  prescncium  deccrncnles,  (|uod  presenli  transsumpto  deinceps  in  omnibus 
et  per  omnia  plenaria  fides  adhibealur  lam  in  iudicio  quam  extra,  sicul  littere  originali. 
ipsumque  Iranssumpliim  fidem  facinl  in  agendis;  quibus  omnibus  et  singulis  noslrain  inter- 
ponimus  aiicturilalem  et  decrelum.  In  cuius  rei  teslimonium  presens  Iranssumpliim  per 
Vitum  notarium  conscripluin  sigillo  vicariatus  nosiri  appensione  iussimus  commiiniri.  Dalum 
Lulhomisl  anno  domini  millesimu  Irecenlesimo  nunagesimo  srplimo.  indiccione  qiiinla,  die 
XXI“  mensis  Januarii,  hora  complelurii  vel  quasi,  ponlificatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nosiri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  nuni  anno  uclavo,  in  consistorio 
Luthumislensi,  iibi  Jura  redduntiir.  Presenlihiis  discrelis  viris  dominis  Johanne  de  Skulecz 
presbitero,  capellanu  revrrendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Johannis  episcopi  Lulbo- 
mialensis,  Nicolao  de  Praga  baccaluurco  in  artibus.  Johanne  de  Zabrzeb  et  Stephano  de 
Zaiuzeh,  clericis  Lulhomislensis  diucesis  et  aliis  teslibus  fidedignis. 

Et  ego  Vitus  natus  quundam  Petri  de  Lompnicz  clericus  pragensis  diocesis  piiblicus 
iinperiali  auctorilate  et  aclorum  curie  episcupalis  Lulhomislensis  juralus  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  iin  mShr.  T^andea-Archive,  Olm.  Auguat.  iit.  F.  n.  I C.) 


313. 

Smil.  Arcliidiacoii  rou  Leitmerili  und  Catioiiicus  roii  Olmül3,  erklärt  tor  dem  Prager 
Ofßrial,  das»  sich  der  Ulmälier  Canonicu»  Andreas  rerp/Uchle  die  30  Mark,  trelche  er 
dem  Olmüticr  Canonicu»  Philipp  schuldet,  innerhalb  eine»  gewissen  Termine»  su  besohlen. 

Dl.  5.  Februar  1397. 

C onslilutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  officiali  et  actis  noslris  obliga- 
toriis  honorahilis  vir  dominus  Smylo,  archidiaconus  Liithomericensis  in  ecclesia  Pragensi  et 
Olomucensis  canoniciis.  direns  se  habere  mandatum  ad  inlrascripla  ab  hunorabili  viro  domino 
Andrea,  decano  ecelesie  Olumuc.  predicte.  concessum,  pruut  in  carlba  eidem  domino  Smyloni 
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ptT  ipsutn  dcranuni  de  manu  siia.  ut  asserit.  sibi  assig-nala  conlineliir,  confessus  eal  et 
recognovil.  eundem  dominum  riecaniim  teneri  et  debilorie  obligari  in  XXX“  man-is  gross, 
präg,  denariurum  hnnnrabili  viro  domino  Philippn,  similiter  eanoniro  dletarum  eedeslurum 
Prag,  el  Olomuc..  racione  veri  mutui;  qoas  quidem  peciinias  dixit  el  promisil,  dictum 
dominum  decannm  veile  hiiiusmodi  peciinias  persolvere  in  lerininis  infrnscriplis.  videlicet 
X sexagenns  in  Penthecostes.  X sexag.  in  sancii  Martini  et  residuas  decem  sexagenas  in 
Purilicacionis  festis  proxime  ventnris  et  se  inmediate  secuturis  siib  pena  excomniunicncionis, 
eundem  sponte  subniittendo  peue  eidem.  Est  eciam  e.xpressum  ibidem,  quod  prefaliis  dominus 
decanuB  infra  hinc  el  sex  seplinuinas  proxime  vcnturas  ralilicabit  actum  ohligacionis  pre- 
scriple  per  preralum  dominum  Smylonem  factum  per  instrumentum  ratilicacinnis  in  forma 
debila.  alias  lapso  lermino  eodem  racione  caucionis  sue  (?)  ab  iuirressu  ecclesie  suspondet(ur) 
per  nos  oflicialem  ob  non  comparicionem  in  lermino.  ad  quem  erat  et  est  cilalns,  el  cuius 
caucionis  (?)  vis  est  suspensa  ad  terminum  prediclum  sex  seplinianarum.  Actum  anno 
L.XXXXVII  die  \ mensis  Februarii  presenlibus  honorabilibus  viris  dominis  magislro  Adam, 
niagistro  Nicolao  Pucbnik.  canonicis  ecclesie  Pragensis,  magislro  Georgio  Born  etc, 

(Aus  dem  Lib.  Obligat.  II.  12  K.  14o  im  Metrop.  CapiteUArcliive  in  Prag.) 


:U4. 

Markyraf  Jodok  erklärt,  dost  er  rom  König  Hensef  IV.  die  Ober-  and  Niederlausiti 
erhalten  und  demselben  im  Falle,  dass  er  ohne  nuinnliehe  Erben  stürbe,  die  iSackfolge 
in  Brandenburg  und  in  Eisasse  iugesichert  habe.  Dl.  Frag  6.  Februar  1397. 

ir  Jost  von  goles  gnaden  marg^nif  und  berre  7.11  Mechern  bekennen  und  tun 
knnt  olfenlich  mit  diesem  brive  allen  den.  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  der  aller- 
durchluchligsler  fürste  und  herrc.  herrc  Wencxlaw  Römischer  kunig,  7,11  allen  /.eiten  inerer 
des  reichs  und  kunig  711  Behem.  unser  über  gnediger  herre,  durch  siinderlicher  treuen 
willen,  der  er  sich  7U  uns  Vorsicht  und  sonderlich  dorulf,  das  /.wischen  dem.selben  unserm 
gnedigen  herren  dem  kunige  und  ouch  uns  stete  ganexe  und  unverruckte  libe  und  treue 
furbasmer  bleibe,  mit  gutem  willen  und  umbelwungen.  und  ouch  mit  gutem  rate  seiner 
fürsten,  herren.  edlen  und  getreuen  uns  die  nocheeschriben  seine  lande  und  stete,  mit 
uanien  das  her/oglhum  /.n  Gorlicx  mit  der  manschalfl.  und  allen  andern  /.ugehorunghen. 
als  die  seliger  gedechlnusse  etwenn  der  hochfi-eborn  fürste  herre  Johannes  herxog  zu 
Gorlicz  sein  bruder,  unser  über  vctler.  die  weile  er  lebte,  gehabt  und  besessen  hat;  item 
Bndissyn.  hause  und  slat.  mit  den  steten  Luban.  Lubaw  und  Cnmencz  und  dorczu  mit  allen 
und  iglichen  merkten,  dorffern.  mannen,  manschelflen,  leben,  lehenschelften  geistlichen  und 
wemilichen.  cckern,  renten.  zinsen,  nuczen  und  allen  andern  iren  zugehorunghen,  die  in 
die  houptmanschalft  doselbesl  zum  Budissin  gehören,  mit  namen  also,  das  wir  Biidissin  hause 
und  Stal  mit  allen  ohgeschriben  seinen  ziigehorungen  von  datum  dicz  brives  über  funilT 
ganc/.e  jare.  die  nechst  nochenander  volgen,  lediglichen  und  an  allerlei  hindemisse  halden 

43* 


Digitized  by  Google 


und  besiclzvn  sullen.  VWiin  ouch  diesellien  fumlT  jure  vor^ranghen  sind,  und  der  egcnant  unser 
hcrre  der  kiini«-  sulche  zehen  tiiusend  schok  urosser,  die  er  inil  der  hochgebornen  Elzbethen, 
elwenn  des  egenanlen  seines  bruders  Herzog  Johansen  unsers  vettern  tochter  zu  heimsteiier 
und  ntitgabe  geben  sul.  dem  hoebgeborn  fürsten  hern  Fridrichen.  des  hocligeborn  fürsten 
liern  Ballhazar  lantgrafen  zu  Durynghen  und  niarggrnfen  zu  Meissen  sune.  unserm  liben 
bhem  vorrichtet  und  bezalel  hat.  so  sullen  wir  Budissin,  hause  und  stat.  mit  allen  ab- 
geschriben  seinen  zugehorungheu  unser  leblage  innehaben  und  besictzen.  Wer  aber,  das 
wir  Budissin.  hause  und  stat,  mit  Iren  zugehorunghen  mit  unser  selbis  gelte  an  uns  lozten. 
so  sullen  wir  die  gleicherweis  unser  lebtage  haben  und  sulche  zehentausendt  schok  grossen, 
domitc  wir  die  obgenanten  hause  und  stat  mit  ireu  zugehorunghen  geloset  betten,  die  mögen 
wir  vorschalTeu  und  Vorgehen,  weme  wir  wollen.  Item  das  land  zu  Lusicz  mit  der  inanschaBi 
und  den  steten  Liickaw,  Kalaw,  Lubin.  Golssin.  Gubiu,  Spreinberg  und  allen  andern  sieten, 
merkten  und  dorlfern,  renlen.  zinsen,  nuczen,  die  in  die  houptmanschafl  zu  Lusicz  geboren, 
die  ouch  der  egenant  un.ser  gnediger  herre  der  kunig  und  der  obgenanle  etwenn  sein  bruder 
berzog  Johannes,  unser  Vetter,  in  demselben  lande  zu  Lusicz  gehabt  haben.  Item  die  stat 
zur  Sitlaw  mit  der  vogley  doselbisl.  der  uianscliatT)  und  allen  zugehorungen,  die  zu  derselben 
slat  und  vogtey  geboren,  und  vornemlichen  mit  allen  und  iglichen  mannen,  manschelllen. 
leben,  leheiischelTlcn  geistlichen  und  werntlichen,  und  dorczu  mit  allen  steten,  slossen. 
veslen,  merkten,  dorlfern.  renlen,  zinsen,  beten,  bnssen.  eckern.  weiden,  wisen,  puschen, 
sireuchen.  gejegden.  lischereien.  mulen,  leichen,  bergen,  slichten.  telern.  wassern, 
wasserleuflen.  mit  voller  und  ganczer  herschalfl,  als  der  egenant  unser  gnediger  herre  der 
kunig  und  der  obgenanl  sein  bruder  dieselben  lande  bis  ulf  diesen  heutigen  log  innegehabl 
haben,  eingegeben  und  vorschriben  hat,  also  das  wir  die  weile  wir  leben  die  ob- 
gcschriben  lande,  stete,  vesten,  merkte  und  dorlfere  mit  iren  zugehorungen  haben,  haldeii 
und  geruhlichen  besitezen  sullen,  und  das  auch  dieselben  lande,  stete,  bürge,  merkte  und  dorlfere 
mitsampl  den  obgenanten  hei-zoglhumen  und  landen  zu  Gorlicz  und  zu  Luczemburg  und 
der  lautfogtie  zu  Elzassen  noch  unserm  tode,  ab  wir  an  erben  stürben,  an  den  egenanlen 
nnsern  gnedigen  herren  den  kunig,  sein  erben  und  nochkoriien.  kunig  zu  Behem,  an  allerlei 
hindernusse  und  widersprechen  körnen  und  gefallen  sullen.  als  das  alles  des  egenanlen  unsers 
gnedigen  herren  des  kuniges  maieslalbrive,  die  er  uns  doruber  geben  hat.  w’ol  usweisen. 
l'nd  dovon  mit  wolbedachlem  mute  und  rechter  wissen  so  globen  wir  dem  egenanlen 
unserm  gnedigen  herren  dem  kunige  bei  guten  treuen  und  an  alles  geverde.  das  die  egenanlen 
stete  und  vesten,  die  er  uns  eingeben  hat,  alle  die  zeite,  und  er  lebet,  seine  und  seiner 
amptlule  zu  seiner  noldurllle  offene  slosse  sein,  also  das  sie  sich  doniite  dorulf  und  dorein 
gen  nllermeniglichen  behelffen  mugen.  wenne  und  wie  dicke  in  des  not  geschieht,  doch  an 
unsern  merklichen  schaden.  Ouch  so  sullen  wir  keinerlei  amptlule,  burgrafen  oder  vogte 
von  neues  setzen,  es  sei  denn,  das  sie  zuvoran  globen  und  sweren,  das  sie  noch  unserm 
tode,  ab  wir  an  erben  abgingen,  sich  an  den  egenanlen  unsern  gnedigen  herren  den  kunig, 
seine  erben  und  nachkumen,  kunige  zu  Behem.  und  an  nimanden  anders  halden.  und  in 
domitle  gewarteiide  sein;  und  in  noch  des  ire  offene  vorsigelte  brive  geben,  als  elfte  sich  das 
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jreburel  und  des  notduririii;  sein  wirdct.  l'iid  dovon  von  sulches  jjuteii  willen  vvejfen.  den  der 
egeminte  unser  gnediger  herre  der  kiinisr  zu  uns  liul.  so  linben  wir  int  zu  widerslalun<r  niil  wol- 
bedaclilem  inule.  rate  unser  herreii.  edlen  und  getreuen,  die  iiocbgescbriben  unsere  lande,  inil 
nanien  das  furstenlbuin  und  laude  der  marke  zu  ßrandenburg  mit  allen  und  iglicben'si'inen  lier- 
licbkeileii,  bisrhlumen,  gralTeu.  grafsclieflen,  herren.  berscheirien,  mannen,  manscheinen,  leben, 
lehenscbeflen.  beide  geisllicben  und  « erntlicben,  und  dnrzu  mit  allen  steten,  slossen.  vesten, 
bürgen,  merkten.  dorlTern,  reuten,  zinsen,  miczen.  beten,  erbeten,  pfantscbefllen.  eckern. 
wisen.  weiden,  puscben.  streucben.  bergen,  slicblen.  telern.  geyegden.  vogelweiden,  leichen. 
seeii.  wassern,  wasserkmflen.  vischcreieti.  mulen.  busseii.  mit  gnnczer  und  voller  herschalU 
und  allen  iren  zugeborungen.  wie  die  genant  oder  wo  die  gelegen  sind,  niclites  usgenomen. 
als  uns  dasselbe  lande  der  marke  zu  Brandenburg  von  dem  alierdurchlucbtigstcn  l'urslen 
und  herren  bern  Sigmunden,  kimig  zu  Ungern  etc.  nnserm  liben  vettern  und  herren.  ein- 
geben und  vorschriben  ist.  und  in  aller  der  niassen.  als  wir  das  ieczundt  innhabeii  und 
besictzen.  und  simderliehen  mit  der  kure  und  wale  eines  Bomischen  kuniges  zukumfligen 
keisers.  und  gleicherweis  das  herzogtbume  und  lande  zu  I.uczemhurg,  das  uns  von  dem 
egenanlen  unserm  gnedigen  herren  dem  kunig  für  vier  und  sechzig  lausend  guter  kleiner 
gülden  in  pfandeweise  vorschribim  ist.  mit  der  lanifoglei  zu  Elzassen.  und  besunder  mit 
den  besten  Ki'isersperg,  Duringbeim  und  Munster,  und  dorzu  mit  allen  und  iglicheii  des 
egenanlen  herzoglhumes  zu  Luczeinburg  herlichkeiten,  grafen,  grafschelTlen.  herren.  herscliefften. 
mannen,  manscheflen.  leben,  lehensebefflen  beide  geisllicben  und  werntlichen.  probsten, 
meyern,  und  dorzn  mit  allen  sieten,  slossen.  vesten.  bnrgen,  merkten,  dorlfcrn.  renlen. 
zinsen,  nuczen,  pfantscheflen.  eckern,  vvisen,  weiden,  puscben  sireuchen.  bergen,  slicblen. 
leiern,  geyegden.  fogelweiden.  teichen.  wassern,  wasserleuflen.  ßschereien.  mulen  und 
allen  iren  andern  zugehorunghen.  wie  die  genant  oder  wo  die  gelegen  sind,  nichtes  usgenomen, 
in  aller  der  müssen,  als  wir  dasselbe  herzogthum  und  lande  zu  l.uczemburg,  und  die  lanl- 
fogtei  zu  Elzassen  ieczundt  inhaben  und  besictzen.  usgenomen  die  marggrafschain  und  lande 
zu  Merhern  mit  irer  zugeborungen,  ingeben  und  vorschriben.  ingeben  und  vorsebreihen  im 
das  in  krelften  dicz  brives  in  sulcher  inassen ; wann  wir  an  eliches  leibes  lehenserben  von 
lodes  wegen  stürben  oder  abgingen,  das  denn  das  obgeschriben  lande  der  marke  zu 
Brandenburg,  das  berczoglliume  zu  Luczemburgr  und  die  lantfogtei  zu  Elzassen  mit  iren 
zugehorunghen  usgenomen  die  margrafschafl'l  und  lande  zu  Merkern,  an  den  egenanlen 
unsern  herren  den  kunig.  sein  erben  und  nochkumen.  kunige  zu  Behem,  lediglichen  und 
an  allerlei  hindernusse  sterben  und  gefallen  sullen.  Und  wer  es  Sachen,  dos  wir  erben  einen 
oder  mere  mannesgeslechle  gewonnen  und  die  hinder  uns  liessen,  so  sal  der  egenante  unser 
herre  der  kunig  und  sein  erben,  kunig  zu  Behem.  derselben  kinder  Vormunde  sein  und 
die  gncdiglichen  und  getrenlichen  vnrwesen  und  vorsteen,  als  lange,  bis  das  sie  zu  iren 
jaren  kumen.  Wenn  ouch  das  geschiet,  das  sie  zu  iren  jaren  kumen  und  mündig  werden, 
so  mage  er  und  sein  erben  in  die  vorgenanten  beredung  und  stucke  halden,  ab  sie  wollen; 
Wolde  aber  der  egennnt  unser  herre  der  kunig  und  sein  erben  derselben  beredung  nicht 
balden,  so  mögen  und  sullen  sie  die  obgenanten  unser  lande,  slosse,  stete,  merkte  und 
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dorffero  mit  irer  mnnschnlTt  und  nllon  andern  zngehoriinshen  rii  uns  widernenicn,  und  unsem 
kinden  die  margf^rafschun  zu  Brandemburg,  das  herzogthiim  zu  Luczemburj(  milsanipl  der 
lanlfuglei  zu  Elzassen,  und  mil  allen  obgcschriben  Iren  zugehoriinghen  an  hinderniisse 
widergeben.  Geschee  es  aber,  das  wir  lochler  gewunnen.  wie  vil  der  weren.  die  snl  der 
egenanl  unser  gnediger  herre  der  kunig  und  sein  erben,  kunige  zu  ßeliem,  bestalen  und  usgeben 
noch  dem.  als  das  rurstlieb  wes«-n  anezituel  und  sich  gebiirel.  Oiieh  so  sal  diese  vorschreibiinge 
iinschedlichen  sein  den  hochgebomen  fürsten  hern  Wilhelmen  niarggrafen  zu  Meissen, 
unserni  üben  swnger,  und  der  hochgebnrn  fraiicn  Elzbethen  seiner  gmahel,  unser  Üben 
swester  und  furstinne,  an  sulelier  geltschull,  die  in  von  uns  iif  dem  lande  der  marke  zu 
Brandenburg  vorschribeii  ist  und  was  brive  wir  in  doniber  geben  haben,  die  stillen  stete 
und  unvornickel  in  iren  kreften  bleiben.  Mil  iirkunt  diez  brives  vorsigelt  mit  iinserm  anhangenden 
ingesigel.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  gebürt  dreizenhundert  jar,  dornoch  in  dem  siben  und 
neunzigisten  jare  an  sand  Dorothee  tage. 

(Orig.  Perg.  mit  h.  Sig.  im  k,  k,  gell.  Archive  in  Wien.  — Ahgedmckt  in  Pelzel* 
K«nig  Wenzel  II.  18.  — Lnue.  M«g.  V.  128.  — Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.  p.  133.) 


»15. 

König  M V«w'/  IV.  »clilieait  mil  dem  Markgrafen  Jodok  ein  Biliidiiit  gegen  jedermann 
und  rersprichl  ihm.  dass  er  hei  Lehz-eiten  Jodoks  nach  dessen  Landern  nicht  streben 
irerde.  Dt.  Krag  8.  Februar  1307. 

\\  ir  Wcncziav  von  gutes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheini  bekennen  und  tun  kunt  öffentlichen  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lezen,  daz  wir  mit  wolbedachlem  mute,  gutem  Vorräte  und  ouch 
rechter  wissen  uns  mit  dem  hochgebomen  Josten  niarggrafen  zu  Merhera.  unserni  Üben 
Vetter  und  furslen.  durch  gemeines  niiczes  beschirmiinge  und  fromen  willen,  aller  unserr 
und  seiner  lande  und  Icute  zusammen  getan,  verbunden  und  vereinet  haben,  zusammen  tun, 
verbinden  und  vereinen  uns  mit  im  in  kraft  dicz  brives  also,  das  wir  furbnsmer  getreulichen, 
vesticüchen  und  mecliliclichen  im  beholfen  und  beraten  sein  sollen  und  wollen  wider  aller 
raeniclichen,  niemandes  iisgenomen,  die  den  egennnlen  unsern  vettern  an  seinen  furslen- 
tiimen  und  landen,  sie  sein  sein  veterüche  erbe  oder  pfanlsdiaft.  und  susl  an  seinen  cren, 
wirdikeil  iiiid  rechten  hindern,  irren,  oder  angreiffen.  heschedigen.  vorunrechten  oder  im 
dorein  nii  oder  hernach,  heimlichen  oder  offenbar  greiffen  wolle.  Und  wer  es.  das  im 
iemandc  dorein  griffen  bette  oder  hernach  greiffen  wolle,  das  siillen  und  wollen  wir  mit 
aller  unser  macht  getreiielichen  helfen,  wenden  und  imderstcen,  als  ofte  not  geschieht,  und 
wir  des  von  dem  cgenanlen  iinserin  vettern  oder  in  seinem  mimen  ermnnel  werden.  Ouch 
haben  wir  dem  egeiianlen  unserm  velter  gelobt  und  verheissen.  geloben  und  verheissen 
mit  unsern  kiiniglichen  Worten  an  alles  geverde,  das  wir  uns  seiner  fiirslenlume  und  lande 
wider  seinem  willen  und  iin  zu  schaden  nicht  iinderwinrien  und  dornoch  nicht  stellen  oder 
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werben  sollen,  alle  die  ieile  und  er  leble,  snnder  in  dobei  gelreulichen  helfen,  behallen. 
Und  stinderlicben  sollen  wir  dbeinen  seiner  lanlherren.  riller  oder  knechte,  edele  oder 
unedele  in  unsern  dinsle  einpfiihen,  noch  die  wider  in  versprechen  oder  uns  der  under- 
winden  in  dheineweis.  Und  haben  das  dem  egenanlen  unsern  veiler  gelobt  und  verlieissen 
mit  unsern  guten  treuen  an  arirelisl  und  an  alles  ireverde  und  bei  sulchen  eiden  und  trenn, 
die  wir  im  vormals  getan  haben,  im  sulche  hülfe  zu  tun  und  die  einnnge  und  bunlnusse 
zu  volfuren  noch  allem  unserni  vermögen.  Mil  urkuni  dicz  brives  vorsigell  mit  unsere 
kuniglicben  Maiestal  insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  geburl  dreizenbundert  jare  und 
dornoch  in  dem  sibenundneunzigistein  jare.  des  dourslages  nach  sand  Dorotheenlage,  unserr 
reiche  des  Beheimischen  in  dem  virnnddreissigislem  und  des  Römischen  in  dem  einund- 
zcinzigislem  (sic)  jaren. 

(Auf  der  Plicatur:  .Ad  maudntuu)  dumini  regt»  AVlflchnico  de  AA'eytenmule.  — In  dorsu : 
R.  Petru»  de  WUchow.  — Orig.  lait  h.  3tg.  id  deo  altetAudiechen  Acten  dei  mShr. 

Lündes-Archivee.  Gedr.  bei  Pel*cl  K.  \Ven»cl  II.  p.  22.) 


31«. 

Prag  9.  Februar  1397. 


Warkgraf  Jodok  genehmigt,  dass  das  ncugestiflele  Karlhiluserkloster  von  Frankfurt 
60  Schock  Groschen  ewigen  Zinses  erkaufen  möge. 


(HWel  Cod.  Ilrand.  A.  XX.  8.) 


311. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  deu  Beamten  der  Briitiuer  Cuda,  dast  sie  die  Uilteniuiutt  der 
IVilwe  Prrchla  und  ihrer  Tochter  Ofka  in  die  l.audtafel  eintragen. 

Dt.  Prag  14.  Februar  1397. 

Jodocus  dei  grncia  niarcbio  et  dominus  Moravie.  Notumfacimus  tenore  presencium 
iiniversis.  quod  hnbito  respeeln  ad  diligentem  peticionis  instanciam.  qne  pro  parte  honeste 
niatrone  Perchte.  relicte  quondam  Wallheri  de  Wilhemeze,  et  virtuose  Olfczc,  ipsius  filie, 
nobis  oblata  humiliter  existit.  ipsis  animo  deliberato.  voluntatc  libera  et  de  cerla  noslra 
sciencia  indulsimus,  favimus  et  admisiiiius.  quod  predicta  Perchla  cum  OlFka.  sua  lilia.  cum 
Omnibus  bonis  ipsorum,  que  proniinc  habent  vel  eas  in  fnturo  habere  contigerit,  nichil 
excluso  penitus.  congressionem  sive  Unionen),  quod  in  volgari  boemico  stupek  dicilur,  in- 
simul  licHe  habeant  et  teneanl.  Indtilgemus  et  admiltimus  congressionem  huiusmodi  sive 
unionem  de  nostris  consensu  ac  favore  pariler  neenon  de  gracia  speciall,  sic  quid  quam- 
cunque  inter  predictas  Perchlam  et  Üll'kam  prius  muri  contigerit.  quod  tune  eadem  bona 
omnia  et  singula  ad  alteram.  que  viva  remanserit,  absque  impedimentu  quolibet  devolvatur. 
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Mandanles  i^lur  vobis  . . camerario  . . czudario  et  . . notario  supreniis  cziide  Brunnensis. 
nostris  fidelibus  et  dilectia.  presentibus  seriöse,  quatenus  congressionem  et  unionem  huinsmodi, 
ut  predicitiir,  inlabuletis  et  inlabulare  dispunalis.  prnut  ad  veslrum  speclat  ofTiciuni.  juxta 
ritum  et  consuetudinem  terre  Moravie  absque  contradiccione  qiialibet  slalim,  duni  presentibns 
fueritis  requisili.  Fresencium  sub  nostri  sigilli  appensionc  teslimoniu  literarum.  Dalum  Frage 
anno  domini  millesinio  trecentesimo  nonagesimo  septimo.  die  sancti  Yalenlini. 


(Das  Orig.  I*crg.  h.  Sig.  im  Archive  de«  germaoiMdien  Museuma  iu  Küml>erg.) 


Mikolaus  Bischof  ron  OlmlUi  quitlirt  den  Vericalter  ron  Chremsir  aber  die  ron  ihm 
gelegte  Hechniing.  Dt.  Mirau  li.  Februar  1397. 

I^icolaus  etc.  nntunifacimiis  etc.  Quod  Wilricus  ('opericz  procurator  noster  in 
Chremsir  fidelis  noster  dileclus  de  molendino.  curiis  videlicef  Czechowicz.  Frawczicz  et 
.\ltendorff  ac  generaliter  de  Omnibus  aliis  perceplis  et  distributis  iisqiic  in  hodiernnm  diem 
nobis  fecit  racioncni,  sic  quod  de  omnibus  perceptis  et  distributis  ad  plcnum  conlenlamur. 
Ideo  dictum  Wilricum  de  omnibus  et  singniis  quiltavimus  et  quittamus.  sic  tarnen,  quod 
dicto  Wilrico  in  .XII.  marcis  et  .XXXI  grossis  obligamur,  quns  de  molendino  et  aliis  noslris 
rriictibus  et  proventibus  percipere  debet  et  solvere  debitoribus  illis,  quibus  obligaliir.  In 
quonim  etc.  Fresentibus  Johanne  Kuchmeisler  burgravio  nostro  in  Meraw,  Alexandre 
camerario  nostro  et  Nicolao  de  NeundorlT  notario  nostro.  Datum  Meraw  die  sancti  Valentini 
marliris  anno  domini  MCCC.XCVII. 

(Kremaierer  Lchen^juateru  II.  p.  122.) 


.\ikulaus  Bischof  roa  Olmiltz  quitlirt  den  Voglen  ron  Zirittaii  Uber  die  ron  ihm  gelegte 
Bechnung.  Dl.  ilirau  22.  Februar  1397. 

^icolaus  etc.  nolumfacimus  etc.  Quod  Wenccsiaus  provincialis  noster  Czwiltnviensis 
fidelis  noster  dileclus  de  sleuris  censibus  civitatis  et  villarum  adiacencium  et  eciam  de 
Brizovia  et  villis  ibidem,  silvis  et  molendino  in  Brizovia  et  aunonis  villarum  ac  generaliter 
de  omnibus  aliis  perceptis  et  distributis  iisqiie  in  dieni  bodiernum  nobis  fecit  racionem 
bonnin  fidelem  et  legalem,  sic  quod  de  omnibus  perceptis  et  distributis  ad  plemim  conlen- 
lainur.  Sic  tarnen,  quod  dietns  Wenccsiaus  nobis  in  VI  marcis  grossoruin,  VI  mensuris 
avene.  I mensura  et  1 quartali  siliginis  et  in  siligine  diiorum  annorum  de  molendino  in 
Brizovia  perceplo  obligaliir.  Ideo  dictum  Wenceslaum  de  omnibus  et  singulis  perceptis  et 
distributis  ut  prefertiir,  quittavimus  äc  eciam  quittamus  per  presentes.  Quidqiiid  eniiti  ulterius 
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ulililatis  de  dicto  districlii  C/.wiUaviensi  a data  presenciiim  provenerit.  de  iilis  nubis  tenebilur 
integre  respondere.  Presenlibiis  Juhanne  Kuchnieistcr  burernvio  noslro  in  Meraw,  Alexandro 
camerarin  noslro  et  Nicolao  de  NeundorfT  notario  noslro.  In  quornm  etc.  Dalnm  Meraw 
feria  V.  post  Valenlini  MCCCXCVII. 

(KreiDBirrer  Ltihensquateni  II.  p.  123.) 

\ikolaiis  Bischof  ron  Olmillz  rersprirhl  dem  Otmützer  Capilel,  dem  Andreas  rmt  Oeicitsch 
sobald  als  möglich  ein  Lehensgut  ron  i‘2  Mark  jährlichen  Einkommens  tu  rerleihen. 

Dt.  jVirau  23.  Februar  1397. 

^icolans  etc.  noluinfacinins  etc.  Quod  quia  alias  ob  muiliplida  servicio.  que  Gdelis 
nosler  Andreas  Stoyslai  de  Gewiczka  nobis  el  ecclesie  noslre  Olomncensi  bacteniis  Imida- 
bililer  exhibuil  el  deo  auctore  fructuosius  exhibebit  in  rutnruni,  sibi  AH  inarcas  annui 
censiis  moravici  nuineri  el  paKanienti  ad  viliim  suam  dunita.vat  de  theoloneo  noslro  in  Hulin 
per  ipsuni  sinqulis  qmitnor  leinporibus.  scilicel  Ires  inarcas  per  ipsnin  percipieiidas  et  per 
tbeolunarium  nnslnim  ibidem  sibi  absqiie  diflicultate  persulvendns  liberuliler  dunaviinus,  ila 
qnideni.  quuni  aliquid  feudum  ad  tantain  snmmam  vel  maiorem  in  bonis  femlalibiis  noslris 
et  ecclesie  noslre  vacaturum  sibi  ad  lantam  siimmain  contulerimiis.  diele  XII.  marce  ad 
nos,  sneeessores  noslros  et  mensani  episcopalem  libere  rcvertonlnr.  .\d  quam  ([uidein  noslram 
donacionem  nosiri  et  dicii  .\ndree  fidelis  nosiri  inerllornm  intuitu  honorabiles  viri  dominus 
deeanus  et  capitnlum  ecclesie  nostre  Olomucensis  fratres  nosiri  carissinii  siiiini  benivolum 
prebneruni  consensuin.  prout  in  lileris  noslris  super  hiis  confectis  lacins  conlineliir.  Ut 
leilnr  liuinsmodi  uostra  donacio  et  dicii  nosiri  capituli  gratuitiis  consensus  ubsque  scrupulo 
Iranseat  el  inensa  noslra  episcopalis  ab  liuinsmodi  onere  ciciiis  rele\eliir.  prefalis  dominis 
decano  et  capitulo  fralribiis  noslris  bona  fide  promisimus  el  proniilliinus  per  presentes,  quod 
quam  primiim  aliquid  feudum  ad  snmniaui  .All.  marcarnm  annui  census  vel  maioris  in 
feiidis  noslris  et  (‘cclesie  nostre  vacaveril  seii  ad  nos  devolutiim  fneril.  quod  sibi  pacifice 
et  qniele  assignare  poterimus  prefato  Andree  el  nulli  alteri  dabimus  el  conferemiis  absque 
qiinlibet  contradiccione  et  sine  l'raude.  In  quorum  elc.  Dalum  in  caslro  noslro  Meraw  feria 
sexla  post  diem  katliedre  sancii  Petri,  que  fuil  dies  .X.XIll.  mensis  Februarii.  .Anno  doniini 
millesimo  trecentesinio  nonagwiino  seplimo. 

(Krenisierer  Lehen8f|UBt«*ru  II.  p.  127.) 

»!«l. 

Mikolaus  Bischof  ron  Olmittz  weist  dem  Andreas  Stojslar  ron  (Sewitsch  jiihrtich  12  Mark 
ans  der  .Haut  in  Hnllein  an.  Dt.  Miran  23.  Februar  1397. 

^os  Nicolaus  dei  et  aposlulice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notnm  fucimus 
tenore  presenciiim  universis.  Quod  cunsideratis  nolabilibiis  et  muiliplicibiis  serviciis  Gdelis 
nosiri  Andree  Sloislay  de  Gewicr,  sincere  dilecii,  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomncensi  longis 
. ‘ 44 
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temporibus  uliliU;r  inpensis  ac  auctore  donünu  inpusleruiu  inpendondis.  :<ibi  de  volunlate 
consensu  et  assensu  specialihus  et  expressis  houurabilimn  viroruni  doininormn  . . decani 
et  . . capituli  ecclesic  nostre  Olomucensis  l'ralrum  noslronitn  carissiaiorum  diiodeeiin  marcas 
annui  census  grossurum  Pragensiuin  Mornvici  numeri  et  paganieiili  deputaviimis  dedinius  et 
assignavimus  ad  vite  siie  tempora  dunlaxal  habendes,  tenendas.  percipiendas.  levandas  et 
in  USUS  suos  convertendas.  De  quibiis  duodecim  marcis  siiigulis  qualuor  temporibus  successu 
tcraporis  Ires  marcas  debel  percipere  et  levare  de  theloneo  opidi  nostri  Huleyn  per  Ihelo- 
narium  ibidem,  qui  pro  tempore  fueril,  sibi  util  cui  buc  comniiserit  dandas  et  presentandas 
conlradiccione  et  difTicultate  quibuslibet  procul  motis.  Decedenle  vero  diclo  Andrea,  quod 
deus  averlat.  diele  duodecim  marce  ad  nos,  successores  nostros  episcopos  el  episcopalem 
mensam  devolvi  redire  debent  libere  el  reverli.  Ista  lamen  condicione  adiecta,  si  nos  aut 
successores  nostri.  qni  pro  tempore  fuerinl,  Olomucenses  episcopi  diclo  Andree  bona  feudalia 
ad  nos  devolvenda  usqne  ad  summam  duodecim  marcarum  grossorum  Pragensium  Moravici 
numeri  annui  census  dederimus  assignaverimus  et  in  feiidum  conlulerimus,  ipsumqtie  in 
eorundem  bonorum  censum  iurium  et  pertinenciarum  suormn  possessioiiem  immiserimus  et 
posuerimus  realiter  cum  elTeclu  sine  inpelicione  qualibet  pacificum  el  quiclum.  extunc  duo- 
decim marce  predicte  sibi  in  llieloneo  nosiro  deputate,  sicut  preinitlilur,  ad  nos  successores 
nostros  et  mensam  episcopalem  statim  sine  impedimento  qiiolibet  devolvanlur  et  libere 

revertanlur.  Mandamns  igilur  Ihelonario  ibidem  in  Hnleyn,  qui  pro  tempore  fuerit,  tarn 
prescnli  quam  fuluro  sub  oblentu  gracie  nostre  firmiler  el  expresse,  qualenus  diclo  Andree 
exnunc  in  antea  in  singiilis  qualuor  temporibus  Ires  marcas  grossorum  de  theloneo  in  Hulejm 
sine  alia  quacunque  reqiiisicione  litlerarum  mandatorum  noslroruin  del,  assignet  et  cum 

elTeclu  persolvat.  Nam  quocies  dictiis  Ihelonarius  hec  feceril,  esse  debet  a nobis  et  noslris 
successoribus  quillus  über  dt'supcr  et  solutus,  quem  eciam  Ihelotiarium  pro  tempore  existentem 
pro  nobis  el  successoribus  noslris  hoc  casu,  ul  preinitlilur,  dicimus  Talemur  reddimus  et 
facimus  qiiillum  liberum  et  solulum.  Si  vero,  quod  alisil,  diclus  theionarius  in  Hulevn  pro 
tempore  diclas  duodecim  marcas  annui  census  in  terminis  suprascriptis  aut  aliquo  ipsorum 
non  solveril  aut  solvere  ncglexerit  vel  recusaverit  Andree  aut  suis  procuratoribus  supradictis. 
ex  tune  quocies  et  qnando  boc  continget,  ipse  Andreas  aut  sui  procuratores  habebunt 

liberam  poteslateni  et  auctoritalem,  ipsum  thelonarium  pro  tempore  ad  biilusmodi  solucionem 
compellendi  quulibet  iudiciu  ecclesiastico  vel  seculari.  In  quorum  omnium  el  singulorum 

testimoninm  sigillum  nostrum  de  certa  noslra  sciencia  presentibus  est  appensiim.  Datum  in 
Castro  nostre  Meraw  feria  sexta  post  diem  kathedre  sancii  Petri,  que  fiiit  dies  vicesiraa 
tercia  mensis  Februarii,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  septimo. 

Et  nos  Andreas  decanus.  Nicolaus  de  Borssvic/.  arcbidiaconus  totiimque  capitulum 
eccicsie  Olomucensis  predictis.  videlicet  dcputacioni  donacioni  et  assignacioni  duodecim  marcarum 
annui  census  diclo  Andree  faclis,  ut  preferlur,  iinanimiler  concordiler  el  capilulariter  congregati 
consensimus,  proni  eciam  presentibus  consentimus.  In  quorum  testimonium  sigillum  capituli 
nostri  una  cum  sigillo  reverendi  in  Christo  palris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi  Olomu- 
censis presentihus  est  appensum. 

(Orig.  Perg.  2 h.  Sig.  iin  fürgterzb.  Archive  ia  Kremgier.) 
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Peter  rou  Sternbenj  teslirl  über  Keine  Guter,  Dt.  ]'esel/  i9.  Miirs  1397. 

Jä  Petr  ip  Slernlierkfl  dfivÄm  vedeli  vSem.  klo4.  tenlo  (ist  uiH.  uslySl  nebo  ffsli 
bilde;  tak  jakoi  jseni  iiro7.en<m  pdni'ini  ii  bralHin  iiiVm  miKin,  Pelrovi  z Kravai'  a Mar- 
quartnvi  ze  Sternberka  svd  zlmo^l  väecku,  coi  jeho  v Morave  jniiSm.  ve  dsky  vloiil ; a 
oni.  chtic  mne  protiv  tomii  dosti  niiniti.  i uiinili.  dali  mi  list  sv6j  s svymi  pecetini  a 
s hospiidsk^mi  n s jinych  paniiv  pe<;eti  na  svcdonif.  iv  s tim  zbiiuitini  jmnjf  udinili  v^ecko, 
cot  hych  Jd  ruzkdzal.  at  do  loho,  cot  by  to  zbnoti  staditi  ninhiu.  i takd.  jaknt  jsem 
urozenym  pdnöin.  Jindrichovi  z Ilradce  a Zdeslavovi  z Sternberka,  svd  zbiiotf  dal,  cot 
V t'echdcb  jnidni.  pod  tüi  limluvd  i pod  t^'mii  sliby,  jehoi  toho  lake  jicb  lisly  jindni,  te 
majf  s Um  zbuutfm  udiniti  md  rozkdzdnf.  dokadt  jeho  sldvA;  protot  jd  drdveh'denj'  Petr  ze 
Slernbcrka  dobrrt  pametf  a pfitelskjch  radd  a svj'ch  stardfch  rozkaztijl  i prikazuji,  aby  la 
vsecka  zbiioti  md.  kterdi  od  Imoha  jiiidm.  nebyla  roztrtena.  jestlite  by  mne  biioh  neiichoval, 
net  aby  byln  riplne  pohroniade  oslavena.  atby  byli  moji  dluhovd  üplne  aplaceiii,  ti  jeito 
pHteid  a jint  za  nid  stoji.  a jd  Jsein  je  takd  avedome  dluten.  A dotad.  ac  bycli  kterdmu 
prileli  CO  odkdzal  nebo  kazal  ddti,  aby  tddndinii  nebylo  saldpeno.  takd  atby  byio  me  roz- 
kdzdni  vyddno  mym  lidnom  a mVin  alntebnfknom,  i takd  za  md  dndi.  cotby  se  na  koho 
dodlo.  a ten  Io  dd.  zaniei  nebo  zajisli,  podle  intch  porucnikuov  vddeni.  cito  jim  svd  dudi 
pornduji.  ad  by  mne  biioli  nenchoval.  Takd  chle  to  lak  jmili.  aibyeh  nemohl  prdlel  pfi 
sobe  jintli,  a utinil  klerd  rozkazdni  dalsi  lislera  s md  pefelf  a sv^ch  slarsfch  slntehnikuov, 
jednd  nebo  dvdnia.  aby  to  plnd  moc  jmelo  a drtino  bylo,  kdythy  s Idcb  poruenlknov  mocf 
ten  list  vySel.  klerdmtio  svd  diisi  porddim.  A Io  vse,  svrchupsnnd  vdc  i md  dnäi,  pornelm 
najprvd  tend  seside  md.  a potom  urozendmn  pdnu,  panii  Pelrovi  z Kravaf,  bratrn  mdimi 
inildmn.  a k loinii  jiin  na  pomoc  svym  slutebnikuuin.  panii  Heinrictiovi  z Sonvalda  a kndzi 
Stefanovi  faradovi  z Hnojic.  a jinym  purkrahlm.  ktcrdzbych.  afby  mne  biiob  nenchoval, 
odemdel.  aby  Ii  ncinili  podld  jicb  rnzkdzdni  a rady.  dokadt  by  byli  oni  toho  zbuoti  mocni 
Jeslli  pak  teby  se  jim  v lom  kto  protivil.  alc  loho  jsü  lak  mocni  ssadili,  jako  jd  jsem  byl 
za  svdho  tivola.  A toho  vdeho  na  svddoml  pdivesil  jsem  svd  pedet  k tomnio  listu,  a pri- 
prosil  jsem  urozen<cb  pandv  a svjch  slutebnikiiov.  aby  svd  pedeli  pdilotili  za  md  k lomn 
listu.  jent  jsem  jej  udinil  v nemocnd  posteli.  A my  Albrecbt  Liclilenbnrk  dedend  z Blloya, 
Petr  mladsl  z Kravad  deden^'  ze  Sirdtnice.  pan  Jan  ze  SIrakonic,  pan  Heros  z Trpenovic, 
Marlin  z Driihanovic  purkrabi  z Slernberka.  a Rarsik  z ("'ihovic,  purkrabi  z Kolidfna.  byväo 
pH  tom,  a slydevde  jeho  rozkdzani  i pdivdsili  jsmc  svd  pedeti  k tomuln  lisln,  neb  je  ndm 
Io  dobde  svedomo.  ie  je  Io  jeho  völe.  Ddn  a psan  u Vesell,  ten  ponddli  po  tej  neddli 
v puosid  Heniinisccre.  lela  od  boiiho  narozeni.  tistc  Idi  sta  devadesdt  sedmdlio. 


(Archiv  i-esky  dil  I,  pajr.  189.  — Vg-1.  Dt.'bncr  M<»u.  IV. 
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3^3. 

Solarialt-Ifistrament  über  die  Ausmije  dei  Üamiaii.  Pfarrers  in  Seusladtl.  in  dem 
Processe.  leelche»  er  mH  dem  Kloster  Saar  hesüglick  getrisser  Zehente  hatte. 

ül.  28.  J/drj  s.  I. 

In  niimine  (inmiui  «tm-ii.  Annii  nativilalis  eiu.sdem  millesimo  trocantcsinio  nonagesimo 
sapUmo.  indiccione  quinla.  dia  viersima  sexia  niensis  Marcii.  hora  tprciariiro  vel  quasi, 
puntiflcalus  sanclissimi  in  Christo  patris  «I  domini  noslri  domini  Bonifacii  divina  providanria 
pape  noni  anno  octavn  in  .sluba  domus  dolis  occlesie  parrochialis  in  Zdyar,  01otnncan.sis 
diocasis.  in  inai  nolarii  publici  infrascripli  et  lastiuin  prasanaia  subscriplonim  ad  hoc  spacialilar 
vocatorum  al  rogatoruni  consliliiü  personaliter  coram  lionorabili  viro  doinino  Swathoslao. 
plabnno  sive  ractora  ipsiiis  acclesic  in  Zdvar  naenon  commissario  recapcionis  taslium  in 
causa  nrbilraria.  qua  intar  honorahilas  et  raiigiosos  viros  dominus  ahbatani  et  convenliini 
inonastarii  in  Zdyar.  Pragansis  diocasis  ordinis  Cisterciensis,  e.x  una  et  dominum  Damiannm 
plabnnum  sive  r(.'cloreni  ecclesie  in  Nova  Civitate  dicte  Olomuccnsis  diocasis  de  et  super 
decimis  parte  verliliir  ax  altern,  a venerahili  viro  dominu  Johanne  Kbal,  dacratorum  doctora, 
curia  archiapiscopalis  Pragansis  olTiciali,  per  ipsius  litaras  coinmissionis  ipsis  parlibus  hincindr 
daputate,  ipso  ad  infrascripta  prasidanta,  houorabiles  ct  raligiosi  viri  domini  Johannes 
abbas,  Johannes  ealararius  et  Nicolaus  subprior,  ipsoriim  et  tociiis  convantus  dicti  monaslerii 
in  Zdyar  nomine  cx  una  et  dominus  Daniianus  plabanus  sive  reclor  ecclesie  parrochialis  i 

in  Nova  Civitate  pradietns  cilatus  ad  diam,  huruni  et  lucum  pradiclum  per  ipsum  doniiniiai 
Swatboslaiim  plabanum  sive  comissarium  et  da  nmndatu  ipsius  ad  videndum  produci  tastes 
pro  parta  dictorum  abbalis  et  convantus  inonastarii  in  Zdyar  et  jurnre  eosdam,  neenon  ad 
videndum  ofl'arri  articulos  pro  parle  prcdictoruni  dominoruni  abbatis  et  convantus,  ac  aciam  ! 
ad  olTeranduin  suos  articulos.  si  quos  olTerra  vellet  idem  dominus  Damianus,  parle  ex  altera:  i 

ubi  diclus  dominus  Johannes  nbbas  et  cateri  Fratras  ipsius  articulos  pro  parle  ipsurum  ubtulcrnnl 
al  viginii  duos  tastes  cilalos  produxariinl,  a quibus  iiiramcnla  de  varitale  dicenda  recipi  et 
super  arliculis  per  ipsos  oblalis  axaminari  pacierunt.  Ibidem  aciam  diclus  dominus  Swalhoslaus 
plabanus  al  commissarius  racaplis  juramanlis  a tastibus,  pro  parle  dominorum  abbalis  et 
convantus  produclis,  ad  palicionem  ipsius  domini  Johannis  .\bbalis  aundem  dominum  Damianuni 
plabanum  de  Nova  Civitate  intarrogavit  et  ab  eo  quesivit,  an  vellet  aliquos  articulos  corain  ( 

ipso  domino  Swathoslao  nc  commissario  olTerra  et  tastes  pro  parle  sua  producare?  qui  I 

dominus  Damianus  dixit  et  raspondit  dicans,  se  veile  daliberaro  et  secunda  vel  tercia  die 
raspondere,  quid  valit  facare,  videlicet  utrum  velit  producera  tastes  et  articulos  olTarra  vel  | 
non.  Acta  sunt  hac  prasentibus  honorabilibus  et  discratis  viris  dominis  Johanne  plabnno  sive 
ractora  ecclesie  parrochialis  in  Svratka,  .\dam  Smilona  plabnno  ecclesie  in  Vessele  et  1 

Andrea  vicario  ibidem  prasentibus  al  aliis  pluribus  tastibus  fidadignis  circa  premissa.  Item  | 

anno  indiccione  al  ponlilicatu  quibus  supra,  die  vero  X.W4II  dicti  mansis  Marcii.  hora  j 

lerciurum,  in  sluba  domus  dotis  ecclesie  parrochialis  in  Nova  Civitate.  (Iloniuccusis  diocesis  j 
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pri'dicte  in  nii'i  nnlarii  publici  iiifrascripti  cl  Icstiutn  presencia  siihscriptoriim  cnnslituhis 
pcrsünaliter  rcligiosiis  vir  (Inminus  (9  fraler  Nicolaus  subprinr  dicti  inonaslerii  in  Zdyar  el 
ordinis  pr('dicli  coram  domiiio  Damiano  picbanu  sive  rc'clore  ecclesir  in  Nova  Civilate,  ubi 
idem  dominus  Nirolaus  siibprior  suo,  abbalis  el  tocius  conventus  dicti  nionasterii  in  Zdyar 
nomine  et  ad  infrascripla  coram  me  nolario  publico  infniscriplo  conslilutus.  dictum  dominum 
Damianuin  requisivit  et  inlerrogavit,  an  velit  uliquos  urlicuios  offerre  el  lesles  producere 
et  conmissione  uti  ipsis  parlibiis  ad  partes  dircclo,  proul  alias  aseruit  et  dixit  se  veile 
deliberare  super  premissis.  Qiiiquidem  dominus  Damianus  plebanus  sive  rector  mox  ibidem 
ipsi  duniiuo  Nicolao  subpriori  respondil  dicens.  se  non  babere  uliquos  articulos  nec  scire, 
super  quo  debeal  producere  lesles  ad  presens ; sed  si  opus  fiieril,  loco  et  tempore  oporliinis 
deliberatus  dicebal  se  veile  producere  et  offerre  eosdem.  De  quibus  Omnibus  el  singiilis 
suprascriplis  prenomlnalus  dominus  N'ieolaus  subprior  quo  siipra  nomine  peciit  sibi  per  me 
uotariiiin  publicum  iurruscriplum  fieri  et  conrici  unuiii  vel  plura  publica  inslrumenla.  Ada 
sunt  hec  presenlibiis  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Adam  plebano  sive  rectore 
ecclesie  parochialis  in  superiori  Bobrovia  el  Johanne  de  Trebicz  presbilero,  necuon  Juhauue 
arniigero,  familiär!  dicti  monaslerii  Zdyar  lestibus  iidedignis  circa  premissn. 

El  ego  N’ieolaus  ([uondam  Malhie  de  Brunna  Olomucensis  diocesis  publicns  imperiali 
anctorilate  nnlarius  elc. 

(Orig.  P«rg.  im  in.  Liind«*«'Archiv,  Art.  8aflr  lit.  A.  ii.  78.) 


384. 

Da*  AnijHsImcr-Chorherrensliß  in  Jaromdf  *chlie»st  mit  den  Augmtiiii’rn  in  l^iindgkron 
die  Crmfralertiilät.  Dl.  1.  April  1397  ».  l. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  se(mndum  aposlolum  omnes  unum  corpiis  snmus  in 
Christo,  debemus  caritatis  operihus  fervenler  intendere.  iie  scindamur  ab  huius  corporis 
unilate.  que  eciara  magis  pro  illis  fuerit  necessario,  qui  jam  exlra  stalum  merendi  posili 
Iranseuncinm  penamm  subdunlur  rigori.  Proinde  ergo  nobis  Jacobo  preposilo  tolique  convenlui 
monasterii  sancle  Marie  canonicoruni  regniarium  in  Jermir,  ordinis  saiicti  Augustini.  Prageusis 
diocesis  utile  et  salubre  Visum  fuit,  quod  pro  nostri  necuon  Lanezkronensis  monusleriorum 
preterilorum.  presencium  et  fuluroriim  fralribus  defunclis  suffragia  in  missis,  psalmis  el 
oracioiiibus  sanclis  tierenl,  quatvnus  idem  fralres  gracia  dei  opilulanic  ad  curie  celeslis 
gaudia  cclerius  pervenirent,  De  frniruin  itaqiie  noslrorum  ueenon  preposili  monasterii  pre- 
nominati  et  convenlus  ipsins  conivencia  el  consensn  in  domino  inter  nos  fralernilate  conlracla 
decrevimus,  nt  fralres  professi  nnius  vel  plurium  noslri  sive  prcdicti  monasterii  die  obitus 
inli(ualo  ipsins  et  ipsorum  in  calendario  nominibus  simul  in  uno  loco  descriplis  psalmis 
consuelis  scilicct:  „verba  mea“  etc.  in  capiluln  et  vigiliis  maiorihus  leclis  in  clioro,  missa 
defunctorum  consequenter  pro  ipsius  seu  ipsorum  animabus  cantelur,  cui  ad  commendacionein. 
que  ipsam  sequetnr,  fralres  Interesse  debenl  racionabili  causa  cessanie.  Quilibet  eciam 
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preshileroniin  ipso  die  vel  alio  leget  iinam  niissam,  dyacones  vero.  subdyacones  et  nceolili 
unam  qiiinquagenam  psalmonim  et  fratres  conversi  centum  oracioncs  doniinicas  cum  tottideni 
Ave  Maria  expleliiinl.  In  die  aiilem  anniversario  psalmi  predicti,  vigilic  minores  et  una 
tanliim  missa  sub  nola  sine  cnmmendacinne  tenebunlur,  nisi  quis  tune  vellel  spccialem  missam 
legere,  qnnd  non  iinprnbaniiis  sed  laudamus.  Per  huiusmodi  antem  nostruni  decretuni  servieüs 
amplinribus,  qiie  fratres  pro  fratribiis  in  mnnasterio  facere  consueverunt.  in  nullo  volumus 
derogare.  In  premissorum  omniiim  testimoniuni  nuslruin  et  conventus  nostri  monasterii  sigilla 
presenlibus  sunt  appensa.  Datum  sub  anno  domini  nonageaimo  septimo  dominica 

in  quadragesima,  qua  cantatur  in  ecclesia  dei  letare  Jherusaliem. 

(Orig.  mit  2 Aob.  Sig.  im  m.  Laudes-Archiv  Art.  Olmfitzer  Augn»t.  lit.  D.  n.  3.) 


3S5. 

AVdi/  3.  April  1397. 

König  Wendel  IV.  heU'hul  ileii  Markgrafen  Jodok  mit  der  .Mark  Brandenhurg  und  dem 
Knkämmereramte  des  deutschen  Reiches.  *) 

Dovon  ist  für  uns  körnen  in  der  stat  7.u  Präge  in  dem  jare.  als  man  zait 

noeb  Cristes  gehurt  dreizenhunderl  jar  und  dornoch  in  dem  sibenundneunzigisten  jaren  des 
dinstages  vor  sand  Ambrnsii  tag,  du  wir  tilfenlichen  sassen  uf  dem  stille  unser  mniestat  als 
ein  Römischer  kunig  geziret  noch  herkomen,  recht,  gewnnbeit  und  behaltunge  unsr  und 
des  heiligen  Römischen  reichs  der  vorgenanl  irleucbtigisle  und  hoehgeborne  fürste  Joste, 
marggraf  zu  Merheru.  als  ein  inarggriif  zu  Rrandemburg,  des  heiligen  Römischen  reichs 
erzkamrer  und  kurfursle  mit  bunyren,  vabnen  und  ander  zirheiteu.  die  in  als  einen  marg- 
graven  zu  Rrandemburg,  kurfiirslen  und  erzkamrer  des  heiligen  Römischen  reichs  angchoreii, 
und  begerte  und  vorderte  an  uns,  das  wir  im  und  seinen  erben  die  murggrufschaftume  und 
marken  zu  Rrandemburg,  das  kuri'urslentume,  furstentume  doselbist  und  das  erzkamermnpte 
des  heiligen  Römischen  reichs  mit  der  gewalte,  stimmen,  köre  und  wule  einen  Römischen 
kunig.  zuknmnigeu  keiser,  zu  nennen,  zu  welen  und  zu  kiesen  und  oiich  andere  ire  regalia. 
fiirstlicbkeit.  herlichkeit,  freiheit,  ere,  wirden  und  mit  allen  andern  iren  zugehoriingen.  die 
von  alders  durch  rechte,  besicziingen.  behaltungen.  herkomen,  ubiingen  und  guten  gewonheiten 
dorzii  geboren,  gnediclichen  zu  vorleihen  geruchlen.  Des  haben  wir  erkant  solche  seine 
redliche  erforderunge,  begerunge  und  bete  und  nnmen  von  im  zu  voran  uf  seinen  eide,  in 
unsere  hende  Icibhaniclichen  zu  den  heiligen  gesworen,  nns  und  dem  heiligen  Römischen 
reiche  getreue  und  gewere  zu  sein,  unsern  und  des  reichs  als  ein  margraf  zu  Rrandemburg, 
des  heiligen  Römischen  reichs  kurfurste  und  erzkamrer,  fromen  zu  werben  und  schaden  zu 
wenden  ane  arge  und  haben  also  mit  wolbeduchtem  mute,  rate  unser  und  des  heiligen 
Römischen  reichs  geistlicher  und  wertlicher  fürsten,  grafen,  freien,  edlen  und  Üben  getreuen 
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in  dem  obg:enanten  jiiren,  als  man  /.alte  norh  Crisles  gebürt  dreizeohundert  jare  und  dornoch 
in  dem  sibeniindneunzigisten  jaren  des  dinslages  vor  sand  Ambrosii  tage  dem  vorgenaiiten 
irleucbtigisten  und  hochgeborneii  fürsten  Josten,  unserm  üben  vettern,  als  einem  rechten, 
ordenlicben  und  natürlichen  marggrafen  zu  Brandemburg,  kurfursten  und  erzkamrer  des 
heiligen  Römischen  reichs  die  marken  zu  Brandemburg  und  dasselbe  ktirfurslliches  furslenlume 
und  erzkamerampte  des  heiligen  Römischen  reichs  mit  den  rechten  der  kure,  der  stimme, 
nennunge  und  wale  zu  nennen  und  zu  kiesen  einen  Römischen  kunig,  einen  zukumRigen 
keiser  und  dorzu  mit  allen  und  iglichen  andern  iren  regalien,  fiirsllichkeiten,  berlichkeiten, 
wirden.  eren,  freibeiten,  Strassen,  geleiten,  zollen,  münzen,  urbaren,  gebieten,  kreisen, 
furstpennen,  die  man  pfligt  zu  dem  reiche  zu  haben,  und  forsten,  wiltpennen,  geiegden 
und  mit  allen  und  iglichen  andern  iren  berlichkeiten,  hersrheften.  wirden,  anfellen.  sie  sein 
an  grafscbeften.  herscheRen,  manscheR<!n  und  onch  nemlichen  an  vogteien  und  Verwesungen 
der  hischlume.  prelaten.  geistlicher  und  wertlicber  herschcRe.  klostern  und  woran  die  gelegen 
sein,  mit  lehnen.  aRerlebnen.  mit  landen,  gebieten,  kreisen,  steten,  slossen,  münzen,  Juden, 
urboren.  vesten,  dorfem,  geniessen,  eigenen  vorbunden  und  freien,  und  besunderlichen,  wie 
sie  genant  und  wo  sie  gelegen  und  euch  woran  die  sein,  besuchet  und  unbcsuchet,  uf  und 
in  wassern  und  uf  landen,  wie  man  die  mit  sunderlichen  namen  und  Worten  noch  der 
lande  sprochen  und  gelegenheit  benennen  und  vorkundigen  mag,  nichtes,  nicht  grosse  und 
kleine,  usgenomen,  ob  man  ouch  dieselben  und  dovon  oder  von  irem  dheinen  durch  recht 
oder  der  laude  berkomen  oder  gewonheit  in  diesem  unserm  kuniclichen  brive  sunderliche 
vorschreibunge  oder  benennunge  tun  solte,  recht  und  redlichen  mit  zepter  und  banvTen  als 
des  Römischen  reichs  recht  und  gewonheit  ist,  gnediclichen  Vorlieben  in  und  seinen  erben, 
also  der  aller  und  irer  igliches  in  rechte  besicznng  nucze  bcbaltunge  und  lehens  gewere 
geseczet  und  vorleihen  im  die  und  tun  im  ouch  darüber  also  rechte  unsere  und  des  heiligen 
Römischen  reichs  lehens  gewer  mit  Römischer  kuniclicher  mechte  volkomenbeit  von  unser 
rechten  wissen  in  kreften  dicz  gegenworticliches  unsers  kuniclichen  brives 

(Orig,  im  mihr.  Lnudes*Archive.  Abgodr.  in  Riedel  Cod.  Brand.  R.  Hl.  148.) 

König  Sigismund  ron  Ungarn  schreibt  an  seinen  Bruder  tVemel  IV.  über  die  neuen 
Anschläge  der  Türken  gegen  die  Christenheit  und  ersucht  ihn.  er  möge  den  Markgrafen 
Jodok  SH  ihm  senden.  Dt.  Ofen  3.  April  1397. 

Serenissimo  ac  illustrissimo  principi  domino  D.  Wenceslao  dei  gratis  Romanorum 
et  Bohemie  regi  semper  Augusto:  Sigismundus  eadem  gratia  rex  Ungariae,  Dalmatim  et 
Croatiie.  marchioque  Brandenburgensis.  salntem  cum  felicibus  incrementis. 

Deo  duce  nuper  com  sospitate  corporea  ad  civitatem  nostram  Budae  incolumis 
appbeuimus;  exoptamus  idem  de  statu  V"  Serenitatis  et  personm  pariter  prasentire  (siej. 
Ecce  ut  Ser.  V"  pateant  nostra  negotia  occurrenlia,  significamus  V”  Sublimitati,  qualiter 
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Biigclns  imperalor  Turcnnmi  rum  mnjori  pntrntia.  quam  alias  habuit.  ad  invadenduiu  et 
iicrupnnduni  regnum  istud  se  noviter  prieparavil,  et  in  feste  resurrerlinnis  vel  paulo  plus 
intendil  cum  hoc  iniquo  pruposito  ad  melas  regni  hosliliter  pervenire.  Nos  vero  una  cum 
prirlulis  noslris.  baronibus  ct  nnbilibus  regni,  noslrum  exercilnm  pariler  ordinamus.  speramusque 
in  dei  dexlera  vini  vi  repellere  et  contra  ipsos  Christi  bestes  viriliter  bellum  inire.  Et 
qunniam  in  hoc  ambigiie  cvenlu  tolins  pariler  Chrislianilalis  res  agilur,  prmserlim  cum 
regnum  istud  reliquie  lerne  Chrisliana;  sil  murus  et  elypeus : ideirco  Ser"”  V"”  atlenle 
requiriimis,  qualenus  ad  hujusmodi  sanctum  minisleriuin  pro  publica  defensione  et  salule 
velil  V'“  Majeslas  deslinare  ac  subvenire  de  veslris  armigerernm  gentibus  in  majori  nuroero 
quam  poleslis.  diimmedo  per  vos  commode  fieri  pessil.  Et  super  hoc  quidquid  decreverilis, 
velil  V"'  Sublimilas  nobis  intiniare.  Insuper,  cum  omnia  literis  commode  scribi  nun  possinl, 
exhurlamur,  iit  D.  Judocum  marchionem  palruum  noslrum  ad  nos  dimiltere 
velitis,  cum  qiio  ct  traclabimus  et  loqucinur,  et  per  ipsum  informabimus 
ipsnm  Ser'*"  V“”  in  cunclis,  qua'  per  lileras  non  possunius  intiniare; 
(ilTerenles  nos  seniper  ad  omnia,  qua-  Sublimilatis  V''*  incrementa  respicianl  ct  honores. 
Dalum  Budfe.  die  3.  iiiensis  Aprilis  anno  MCCCXC.Vll. 


(HrtUcky“»  Fonnelhflchfr  2.  Lief.  p.  74.) 


»Ml. 

hdnig  IlVwse/  IV.  erklärt.  äa»ii  er  »ich  dem  Sckieilntprucke.  den  Markgraf  Jodok  ron 
Mähren  und  .Vargkraf  Melin  der  .illere  ron  Meisnen  ztehehen  ihm  und  Heinrich  ron 
Lipa  lammt  denen  Anhänge  fällen  werden,  unterwerfen  wolle.  Dt.  Prag  5.  April  1397. 

ir  Wencziaw  von  gutes  gnaden  Bomischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kiinii:  zu  Reheim,  bekenen  und  tun  kuut  olTcnlirhen  mit  diesem  brivo  allen  den. 
die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  aller  Sachen  und  schelunge  von  der  ansprachc, 
schulde  und  schede  wegen,  die  der  edel  Hans  von  der  Leipen  und  seine  belfere  zu  uns 
von  unser,  oder  des  hochgeborn  berzogen  Hauses  von  Gorlicz  dem  gol  gnade,  iinsers  üben 
bruders  wegen,  oder  wen  das  angelangen  muebte,  nichtes  nsgenoiuen.  haben  oder  gehaben 
uiocblen,  gancz  und  gar  bleiheu  und  gangen  sin  uf  die  bochgeboru  fürsten  Joste  niarg- 
graveii  zu  Brandemburg,  rnarggraven  und  herren  zu  Merbern,  unsern  üben  vettern,  und 
uf  den  hochgeborn  NA'ilhelm  den  Ellern  uiarggrafen  zu  Meissen  und  lanlgraven  in  Duryngen, 
iinserm  libeii  fürsten  und  oheim,  also,  was  dieselben  mit  einander  umb  dieselbe  zweitrachl, 
schulde  ansprache  und  schedeii  usprechen.  das  wir  das  gencziieh  an  arge  und  allerlei 
widerspreche  halden  und  volziehen  wollen.  Ouch  sollen  sie  denselben  uspruche  innwendig 
diesen  acht  lagen  noch  einander  gehende,  anzuheben  an  dem  nechslen  tage  noch  datum 
dicz  brives.  tun  und  zwischen  uns  usprechen  und  uns  gencziiehen  scheiden.  Das  globeo 
wir  vorgenanlen  kunig  VVenczIaw  etc.  und  globen  mit  uns  und  vor  uns  die  edeln  und 
gestrengen  Bnrghart  S'rnad  von  Janowicz,  Stephan  von  Opocznn,  Herman  Chusnik.  und 
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Borsse  von  Risemburp,  «Ho  globde,  slticke  und  arlikel,  als  vorgescliriben  stet,  gancze  und 
stete  zu  volfurcn  und  unverbrochlich  zu  halden,  die  wir  fleissig  donmib  gebeten  haben. 
Und  wir  vorgenanle  bürgen  geloben  bei  iinsern  treuen  und  an  alles  geverde  alle  gelobdc, 
der  sich  der  obgenanle  allerdurchluchligiste  fürste  und  herre  herr  Wenczlaw  Roraiseher 
kunig  etc.  unser  über  gnediger  herre  von  derselben  teydingen  wegen,  als  voreeschriben 
stet  vorscliriben  und  hinder  die  vorgenanten  hochgeborn  fürsten  Herrn  Joste  und  Herrn  WilHelm 
etc.  gegangen  und  hüben  ist,  das  wir  die  halden  und  genczüehen  volzihen  sullen  und  wollen, 
ab  derselbe  unser  gnediger  herre  doran  dheinerweis  bruchig  oder  säumig  wurde,  also  das 
derselbe  unser  gnediger  herre  herr  Wenczlaw  etc.  von  seinen  und  seines  bruders  wegen,  oder 
wen  das  anruren  mochte,  fortmer  von  demselben  Herrn  Hansen  von  der  Leypen  und  seinen 
belfern  ungehindert  an  allerlei  ansprache  und  teding  von  der  vorgesehriben  schulden  und 
Scheden  wegen  hüben  und  sein  sollen,  an  alleine,  was  uns  die  egenanten  maregralfen,  dem 
egenanleii  berrn  Hansen  jeczuni  geben  und  tun  heissen.  Mit  urkuni  diez  brives  vorsigelt 
mit  unserer  kunigÜchen  Maiestal  insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes  gebürte  dreizenhundert 
jare  und  dornoch  in  den  sibenundneiinziifisten  jaren,  des  donerslages  vor  dein  snnlag  Judica 
in  der  vasten,  unserer  reiche  des  Beheimischen  in  dem  virundreissigisten  und  des  Römischen 
in  dem  einnndezweinzigisten  jaren.  Und  wir  ohgenanten  bürgen  haben  ouch  unsere  insigele 
zu  burgschafl  und  gezeugnusse  der  obgenanten  geluhde  an  diseii  gegenwortiifen  brive 
gehangen. 

(Auf  der  IMicatur:  Ad  relacinuem  B.  Strnad  de  Janowica  Wlacbnico  de  Weytenraulo. 

In  dorso:  U.  Petrus  do  WIschow.  — Orig.  Perg.  6 h.  Sig.  |o  Heu  altsUnditehen  Acten  de« 
mfthr.  I*andea*Arc!iivee.  Oedr.  bei  Pflxe!  K.  Wenxel  H.  p.  24.) 


3HH. 

Heinrich  ron  Lipa  und  seine  Anhitnyer  rersprechen.  sich  dem  Schiedssprüche,  irelchen 
Markgraf  Judok  ron  Mähren  und  Markgraf  II VM(7«i  der  Allere  ton  Meissen  swischeu 
ihnen  und  dem  König  Wensel  IV.  fällen  werden,  zu  fügen.  Dl.  Prag  5.  April  1307. 

u ir  Hannos  von  der  Lyppe,  Hannns  von  Vethaw  und  Heinrich  Schellemberg  vom 
Küberg  bekennen  olTenÜchen  und  tun  kiint  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  horen 
lesen,  das  wir  aller  Sachen,  schelunge,  ansprachen  und  scheden,  nichtes  usgenomen,  die  wir 
oder  ymand  von  unsernt  wegen  zu  deme  allerdurchluchligisten  fürsten  und  herre  hem 
Wencziawen  Römischen  kunige  und  kunige  zu  Beheim  iinserm  genedigen  Herren  von  seinen 
oder  des  hochgebornen  fürsten  Herzogen  Hansen  von  Gorücz,  dem  got  gnade,  seins  bruders 
wegen,  oder  wen  das  angeruren  oder  gelangen  mochte,  nichtes  usgenomen,  haben  oder 
gehaben  mttgen,  gancz  und  gar  an  alles  geverde  uf  die  hochgebornen  fürsten  und  Herren 
hern  Joste  marggraven  zu  Brandemburg,  marggrave  und  herre  zu  Merhern  und  uf  den 
hochgebornen  fürsten  Herren  Wilhelmen  marggraven  zu  Meissen  und  lanigrave  in  Diiryngen, 
unser  genedigen  hern  gegangen  und  beüben  sein,  also,  wie  dieselben  zwischen  demselben 
genedigen  nnserm  hern  dem  kunige  von  seinen,  und  seines  bruder  wegen,  oder  wen  das 
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enrilren  möchte,  ussprechen  und  uns  scheiden,  das  wir  das  ganci,  stete,  und  unverbrochen 
halden  und  volfUreii  sollen  an  alles  geverde  und  argelist;  also  das  der  vorgenant  her 
VVenczIaw  der  kunige  von  seinen  und  seins  bruder  wegen,  oder  wen  das  anlangen  mochte. 
I'tirbas  mere  von  uns  unbeleidinget  und  ane  alle  ansprache  von  der  vorgeschrihen  schulde 
und  Scheden  wegen  bleiben  und  sein  sitilen,  an  alleine,  was  uns  die  egenanten  inarggraven 
yczund  zusprechen  und  geben  heissen,  das  geloben  wir  vorgenanten  Hannus  von  der  Lyppen 
llannus  von  Vethaw  und  Heinrich  Schellemberg  alle  dise  vorgenant  gelubde  und  artikel 
gancz  und  stete  zu  halden  zu  volfüren,  bei  unsern  treuen,  an  alles  geverde.  Mit  urkunt 
dicz  brives  vorsigelt  mit  unsern  anhangenden  insigeln.  Geben  zu  Präge  noch  Crisls  gebart 
dreizenhunderl  jare  und  dornoch  in  dem  siben  und  nennzigistem  jaren,  des  nechsten 
donerstages  vor  dem  snntage,  als  man  singet  in  der  vasten  Judica. 

^Ahsd'hrift  vom  ki'inigl.  höhm.  T^ndeB'Arcbivc.) 


Pabst  Romfaciu»  IX.  besUiUiyt  die  Vereiniguiiy  der  Pfarre  in  Xnamysliti  mit  dem 
Augutlinerkloiler  in  Landskroii.  Dl.  Rom  6.  April  1397. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . , preposito  et  conventul 
monasterii  in  Lanezkrona  per  prepositum  soliti  gubernari,  ordinis  sancii  Augustini  Liithomislensls 
diocesis  salutem  et  apostolicam  bcnediccionem.  Sincere  devocionis  alTuclus,  quem  ad  nos  et 
Romanam  geritis  ecclesiam,  promeretur,  ut  votis  vestris  illis  presertim,  per  que  commoduni 
et  utilitus  vesiri  monasterii  procuratur,  quantum  cum  deo  possumus  ravorabililer  annuamus. 
Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  vestra  pelicio  conlinebat,  quod  olini  bone  memorie 
Petrus  episcopus  Olomucensis  ex  certis  causis  tune  expressis  de  consilio  et  assensu  dilectoruai 
filioruni  decani  et  capituli  ecclesic  Olomucensis  parochialem  ecclesiam  io  Nezamislicz  Olomu- 
censis diocesis  monastcrio  vcslro  predicto,  euius  centum  et  quadraginta  marcharum  argenti 
fructus  reddilus  et  proventns  sccundiim  communem  exlimaciooem  valorem  annuuin,  ut  asseritis. 
non  excediint,  auctoritate  ordinaria  incorporavit  annexuit  et  univit.  prout  in  litteris  antenticis 
inde  confectis.  episcopi  ac  decani  et  capituli  prediclorum  sigillis  munilis,  quarum  tenorem 
de  verbo  ad  verbum  preseulibus  inseri  recimiis,  plenius  continctur,  quam  vigore  incorporacionis 
annexionis  et  unionis  huiusmodi  assecuti  extuoc  in  dsus  vestros  tenuistis  et  possedistis,  prout 
ad  presens  tenetis  et  possidetis.  Quare  pro  parte  vestra  nobis  fuit  hnmiliter  supplicalnm. 
ul  huiusmodi  incorporaciouem  annexionem  unionem  et  assecucionem  huiusmodi  ac  omnia 
alia  in  diclis  llteris  conlenia  et  inde  sequencia  auctoritate  apostolica  eonfirmare  de  benignitate 
aposlolica  dignaremur.  Nos  igilnr  huiusmodi  supplicacionibus  inclinali  incorporacionem 
annexionem  unionem  et  assecucionem  huiusmodi  ac  omnia  alia  et  singula  in  dictis  lileris 
conteota  et  inde  secuta  rata  habenles  et  grata.  ea  auctoritate  apostolica  ex  cerla  sciencia 
confirmamus  et  presenlis  scripti  putrocinio  communimus.  Supplentes  omnes  defectus,  si  qui 
forsan  intervenerint  in  eisdem.  Tenor  vero  dictarum  lilerarum  lalis  est;  „In  nomine  domini 
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amen  etc.  Datum  el  actum  anno  domini  millesimn  Irecenlesimo  octuagesimo  quinto  in 
cathedra  sancti  Petri,  qiio  capiluliim  in  ecclesia  noslra  Olomucensi  celebratur  generale.“ 
(Vid : B.  XI.  n.  351.)  — Nulli  ergo  omnino  bominnm  liceat  baue  paginam  nostre  confir- 
macionis  infringere  etc.  Datum  Rome  apud  sancliim  Petrum  — VIII.  idus  Aprilis,  pontili- 
caliis  nostri  anno  oclavo. 

(Orig.  Peig.  h.  S.  Im  für8tcr*b.  Archive  in  Kreroeier.) 


390. 

SchietUspruch  de»  Markgrafen  Jodok  ron  Mähren  und  Wilhelm  Markgrafen  ron  Meiagen 
iiriacken  dem  König  /I  . und  iieiachen  Heinrich  ron  Liga  und  «einem  Anhänge. 

Dl.  Prag  10.  April  1307. 

\\  ir  Jost  van  gotis  gnadin  margrave  in  Brandebnrg,  margrave  und  herre  zu 
Merhern.  und  wir  Wilhelm  van  den  selbin  gnadin  margrave  zu  Misen  und  langrave  in 
Düringen,  bechennen  offenlich  und  tun  kund  mit  disem  brieffe.  Nach  dem  als  der  aller- 
dnrchlucbsle  fürste  und  herre  herre  Wencziaw  Römischer  konig  zu  allen  zilen  mr’rer  des 
reich.s  und  konig  zu  Behemen,  unser  Uber  genediger  herre,  von  einer  syd.  und  der  edle 
er  Johans  van  der  Lipe  mit  sinen  belferen  und  gesellen,  als  die  hirnach  geschrehin  stehin 
Jan  und  Albrecht  gebrudere  von  Kolowral.  Hanse  von  Vethow,  Heinrich  Schelinberg, 
Bohusche  von  Schonval.  l'lriche  von  Lewnow,  Johanke  von  Dirnhn.  Mikulasch  von 
Rühezowa,  Albrecht  von  Gurewicz,  Dierslaw  von  Slahlaw,  Dierskray  genant  Buben, 
Mikulasch  von  Czestina  Kustela.  Pessig  van  Sirzieztes.  Hrolh  von  Knyezicz,  und  Sdenke 
von  Doamyle.  von  der  andern  siten,  umb  alle  schulde  und  schadin,  den  diseiben  von  der 
Lipen  und  sine  belfere  und  gesellen  vorgnanl  vormals  in  herczngin  Johans  von  Gorlicz. 
unsers  herren  des  konigs  Bniders.  dem  got  gnade,  dinste  ge.nomen  habin,  und  umb  allen 
andern  Unwillen  zweitracht  und  fehede.  die  sich  von  der  schulde  und  schede  wegin  bisher 
zwischen  in  vorliifiin  habin  und  uflirstundiu  sin.  zwischen  in  auszusprechen  an  uns  als  an 
scheideinte  gegangin  und  gencziiehen  blebin  sin.  und  uns  daruff  ire  vorsigellen  schultbriffe 
und  zuspraehe  geentwart  habin.  also  das  die  vorgenantin  von  der  Lipen  und  sein  belfere 
und  gesellen  vorgeschrihen  mit  demselbin  unserm  gnedigin  herren  dem  konige  gesunet  und 
gericht  habin.  alzo  daz  di  vorgenantin  von  der  Lipen  und  sin  belfere  und  gesellin  in 
sulcher  mase,  alz  hernach  geschrebin  steht,  den  schaden  und  schulde,  darumb  si  so  mit 
unserm  herren  dem  konige  zu  krige  körnen  sin.  zu  unsers  hern  des  konigs  gnadin  seihs 
gesaezt  habin  und  unser  herre  der  konig  sal  ir  iczlichim,  und  bie  namen  den,  die  hirnach 
benaul  stehin,  umbe  iren  dinst,  den  si  im  noch  thun  stillin.  so  vii  reichin  und  gebin,  als 
hernach  geschrebin  stehit.  uf  senle  Johans  tag  des  toulfers.  der  schirst  zukomftig  ist,  und 
sal  in  das  geld  also  verbürgen  und  vorwissen  von  stunden,  das  es  in  uf  den  tag  unver- 
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zogelich  werde:  zum  ersten  ern  Johnnse  von  der  Lipen  fumlT  hundert  schok  und  sechs 

schok.  Hanse  von  Wethow  druthalbhunderl  scliog,  Henriche  Schelniberjf  zweihundert  schok 
und  drisig  schog,  Bohiisen  von  Schevall  sechczig  schog,  Ulriche  von  Lewnow  sebin  und 
nunynzig  schog,  Johanken  von  DIrnho  hundert  schog,  Miklasche  von  Rohezowa  zweiund 
sebinzig  schog,  Albrech  von  Gurewicz  anderhalbhundert  schog,  und  Dcrhlan  von  Stahls 
hundert  schog  und  fiimlT  und  drcisig  schog,  allis  guter  Bemischer  groschcn  Prager  niuncze. 
So  umbe  Dirskrai  gnant  Buben  habin  wir  gescbeiden  und  ausgeszprorben,  sinddeminale  sin 
Vater  und  er  unsers  hern  des  konigs  ainpiman  gewest  und  er  noch  ist,  wann  er  im 
gerechend.  blibet  iin  denn  unser  herre  der  konig  von  der  rechnunge  ich!  schuldig,  das 
gibt  er  im  hillich.  In  dise  richtunge  und  sune  sein  auch  alle  andern,  wie  die  genant  sin, 
mitte  gczogin  und  begriffen,  die  durch  iren  willen  entsagit  habin  und  in  die  fehede  körnen 
sin  umb  die  selbin.  und  die  obingeschrebin  Jan  und  Albrecht  gebrudere  von  Kolowral, 
Miklasch  von  Czestinakoslela  Poschik  von  Strestes,  Hroch  von  Knyezicz  und  Sdcnke  von 
Doamyle  habin  wir  auch  gescheiden  und  uzgeszprochin  als  birnach  geschrebin  stehlt : 
welcher  undir  in  zu  unserm  herre  dem  konige  schulde  hat,  wez  er  in  doran  bekentlich 
ist,  das  schal  er  in  haldin  und  gehin  lasen,  wes  in  aber  unser  herre  der  konig  daran 

nicht  bekentlich  ist.  des  sullen  sic  in  erinren  mit  seinen  brieffen.  adir  mit  seinen  relen 

zwcn  adcr  drcn,  den  darumbe  wissentlich  ist.  Oiich  umb  die  fredebrnche,  di  binnen  frede 
gesehen  sin,  die  sal  ein  iderman  ousrichten,  den  man  dariimb  anreicht,  und  beschuldiget. 
Ouch  sullin  alle  gefangin  uf  beidesilen  ledig  und  losz  sein.  Ouch  umb  die  stutpferde  di 
dem  Herdegen  genumen  sint,  die  sullen  die  wedirgebin,  die  sie  genuinen  haben.  Und 
dumitte  soll  alle  unwille  zweitrachl  und  fehede  zwiszen  unserm  herren  dem  konige  und 
den  übgenanten  von  der  Lipen  und  seinen  belferen  und  gesellen  vorgeschriben,  und  ouch 
mit  allen  anderm,  di  durch  iren  willen  entsagil  habin  und  unsern  herren  den  konig  irer 
schulde,  der  er  nicht  bekente  mit  briffen  oder  mit  seinem  rate  erinren  sollen,  als  oben 
gcschribeu  stehlt,  gesunet  gericht  und  allerdinge  bingelegit  sin,  und  sie  sollen  vurbas  mer 
keine  vorderunge  noch  manungen  an  unserm  herren  dem  konige,  seinen  landen  und  leuten, 
noch  unser  herre  der  konig  an  in  noch  an  den  iren  bedirsil  haben  noch  thun,  noch  tbnn 

lassin  von  der  .sache  wegin.  noch  di  brichte  sache  gein  einander  iiffruchken  in  arge  in 

dheiiieweis.  Des  zu  bedeuchtnisse  habin  wir  unsir  insigeln  bei  einandir  wissintlichen  an 
disen  brieff  lassin  hengin,  der  geben  ist  zu  Präge  noch  gotis  gebürte  dreizenhundert  jar, 
dornac  in  dem  sebin  und  neunzigstem  jare  am  dinstage  noch  dem  suntage  in  der  vasten 
als  man  singet  Judica. 


(Abschrift  ttns  dem  in  Wiuu  be6Ddlichcu  Originale  mitgetheilt  vom  königl.  bohm.  Laudea* 
Arclüve.) 
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301. 

Der  Olmtttser  Ofßcial  Johatm  de  Ghuien  euUcheidet.  datt  der  Grabe»  in  dem  lur  Olmütier 
Viearie  gehörige»  Dorfe  Hodfian  alleiniges  Eigenthum  dieser  Vicarie  sei. 

Dt.  Olmali  tO.  April  1397. 

\os  Johannes  de  Ghulen  prepusilus  in  Wolframskirchen  canonicus  Oloinucensis  ac 
Curie  episcopalis  OInniucensis  oflicialis  recognnscimiis  per  presentes,  quod  pridein  inler 
dominum  Hermannnm,  alias  dictum  Hcrssonem.  vicariiim  perpetuum  in  ecclesia  Olomucensi 
ex  una  et  Xicolaum  dictum  Heyzhert.  Wenczeslaum  et  Xirolatim  dictum  Korker,  laicos 
villanos  in  Hodynnn,  de  et  super  quodam  fossato  curiam,  ad  vicariani  dicti  domini  llermanni 
sive  Herssonis  spectante  ibidem  in  Hodynon  situatam  circumdante.  exorta  questione,  nos 
auctoritate  ordinaria  et  eciam  ex  speciali  commissione  et  consensu  venerabilis  eapituli 
Olomucensis  super  hiiiusniodi  fossato  et  jure  parciuni  de  simpliri  et  plano  cognoscentes 
receptisque  testibus  hincinde  productis  et  rem  tandem  subicientes  oculis,  per  ea.  que 
audivimus  et  vidimus,  pronunciavimus  et  pronimciamus  per  presentes,  hniusmodi  fossatum 
totum  cum  anibobns  littoribus  ab  utroque  latere  ad  curiam  vicarie  dicti  domini  Hermanni 
seu  Herssonis  ac  ipsius  vicarie  vicuriis  pro  tempore  spectasse  et  pertiniiisse  ac  spectare  et 
pertinerc  de  jure,  prefatis  laicis  et  eorum  successoribus  super  ipso  fossato  et  questione 
silencium  imponenles.  In  quorum  tcstiinonium  literas  presentes  noslras  dedimus  officialatus 
nostri  sigillo  sigillatas.  Actum  et  datum  Ulomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  noua- 
gesimo  septimo,  feria  quarta  infra  festum  pascze.  que  fuit  decima  mensis  Aprilis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  »bgeruseu  itu  Olm.  Cnpitel-Arcbive.) 


302. 

Das  Anguslinerkloster  in  Futuek  schliesst  mit  dem  Kloster  in  Laudskron  die  ConfraterniUtt. 

Dt.  28.  April  s.  l. 

In  nomine  domini  .Amen.  Cum  sccundum  apostolum  omnes  fratres  sunius  et  unum 
Corpus  in  Christo,  debemus  caritatis  operibus  ferventer  intendere,  ne  scindamur  ab  huins 
corporis  unitate,  que  eciam  magis  pro  illis  fuerit  necessario.  qui  iam  extra  mcrendi  statum 
positi  Iranseuncium  penarum  subduntor  rigori.  Proinde  nobis  fratri  Johanni  preposito  monasterii 
sancte  trinitatis  in  Fulnek  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augustini  Olomucensis 
diocesis  et  fratribus  nostris  utile  Visum  fuit  et  salubre,  quod  pro  nostri  necnon  Lancz- 
kronensis.  Luthomislensis  diocesis,  fratrum  eiusdem  ordinis  monasteriorum  pro  tune  presentibus 
et  futuris  fratribus  defunctis  suffragia  in  missis  psalmis  et  oracionibus  sanctis  ßerent,  qnatenus 
üdem  fratres  gracia  dei  opilulante  ad  curie  cclestis  gaudia  celerius  pervenirent.  De  fratrum 
itaqne  nostrorum  necnon  prepositi  et  conventus  prenominate  donius  in  Lanezkrona  connivencia 
et  consensu  inter  nos  fraternitate  in  domino  contracta  decrevimus,  ut  fratres  professi  unius 
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vel  pluriutn  nostre  stvp  domus  iam  diel«  Lanezkrunensis  die  obitus  inlimato  ipsios  vel 
ipsorum  in  calendario  nominibiia  ascriptis,  psalmis  consuetis,  scilicet  „verba  mea“  elc.  in 
capitulo  dictis  et  viffiliis  maioribus  in  choro  Icctis  missa  derunctomm  conseqnenter  pro  ipsius 
seu  ipsorum  animabus  cantelur,  cui  ad  commondacionem,  qne  ipsam  sequitur,  fraircs  interease 
debent.  racinnabili  causa  cessante.  Quilibet  eciam  presbilernmm  le^el  VII  roissas  circa 
obitum  Fratris  unius  vel  plurium,  qnnm  fuerit  inlimatus;  dyacones  vero  subdyacones  et 
accolili  unnm  psalterinm  legent  et  Fratres  ronversi  centum  oraciones  dominicas  cum  totlidem 
Ave  Maria  esplebnnt.  In  anniversario  autem  die  quem  semel  in  anno  cunclis  Fratribns  in 
unnm  convenientem  lociim  composilis  observari  decrevimus,  vigilie  minores  sine  pausis 
predicii  psalmi,  „verbn  mea“  elc.  in  capitulo  et  una  missa  deFiinctomm  in  communi  sollem- 
pniler  cantatn  conpulsalis  campanis  subseqoente  sine  commendacione  solita  perpeluis  temporibns 
tenebitur.  Singuli  autem  presbileri  eodem  vel  aliu.  quo  id  polest  Ficri,  die  pro  una  missa 
explebunt  et  qui  presbitor  non  est.  qiiinquaginta  psalmos  legal;  qiii  antem  psalterinm  nescil, 
ut  layci  conversi  L pater  nosler  dicat  cum  loltidem  Ave  Maria,  nisi  quis  cum  hoc  vellet 
quid  amplius  Faciendum  addere.  quod  non  inprobamus  sed  laudainus.  Per  huiusmodi  autem 
noslrum  decretum  serviciis  amplioribus,  qne  Fratres  pro  Fratribus  in  monasteriis  consuevemnt 
Facere,  in  nnllo  volumus  derogare.  In  premissorum  autem  omnium  teslimoninm  preposili  et 
conventus  nostri  anledicti  sigilla  presenlibus  sunt  appensa.  Anno  domini  M^CCC”  nonagesimo 

seplimo in  die  sancti  Vitalis  marliris  datum  et  actum  anno  et  die  iam 

premissis. 

Perg.  mit  anh.  stark  verletzten  Sig.  im  m.  L'^udee-Archive.  Art.  Olm.  Auf^ist. 

Hl.  I).  ».  S.) 


303. 

30.  April  1397. 

Beginn  des  sciuedsricblerlichen  Ausspruches  zwischen  dem  Kloster  Saar  und  dem 
PFarrer  Damian  in  Neustadll  bezüglich  gewisser  Zehente.  30.  April  1397  (v.  n.  394). 


304. 

Schiedsrichterlicher  Ausspruch  iwischeu  dem  Kloster  Saar  und  dem  t^arrer  Damian  in 
Seustadtl  besUglich  geteisser  Zehente.  3.  Mai  1397. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nalivitatis  eiiisdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
seplimo,  indiccione  quinla,  die  ultima  mensis  Aprilis  bora  terciarum  vel  quasi,  ponlificatus 
sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri  domini  BoniFacii  divina  providcncia  pape  noni 
anno  oclavo  in  minori  civitate  Prngensi  in  cancellaria  curie  archiepiscopalis  Pragensis  in 
estuario  superiori  in  mei  nolarii  publici  inFrascripli  et  teslium  presencia  subscriplorum,  ad 
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boc  speciaiUer  vocatorum  et  rogatormu.  conslitiili  personaliter  honorabilcs  ct  scienlifiri  virl 
domini  et  niagistri  Nicolaus  dictus  Puchnik,  licenciatus  in  decrelis  necnon  vicarius  in 
spiritualibus  reverendissitni  in  Ciirislo  patris  et  domini  domini  Wolfraroi,  dci  gracin  archi- 
episcopi  Pragensis.  apostolice  sedis  legati  generalis.  Pragensis  et  ülomiicensis  ncciion 
sanctoruin  Petri  Wissegradensis  et  Georgii  in  Castro  Pragensi  ecclesiarum  canonicus  ex  una. 
et  Nicolaus  diclus  Lutboniisl  baccalaureus  sacre  tbeologic  arciumque  liberalium  magisler, 
canonicus  ecclesie  omnium  sanclorum  in  Castro  Pragensi  parte  ex  altera,  arbitri  arbitralores 
et  amicabiles  composilores  in  causa  seu  causis,  questionibus  et  coniroversiis,  que  inter 
bonorabiles  et  religiosos  viros  dominos  abbatem  et  conventum  monaslerii  Fonlis  sacre 
Marie  in  Zar,  Pragensis  diocesis,  ordinis  Cisterciensis  ex  una,  et  honestum  virum  dominum 
Damianiim,  plebanum  sive  rectorem  ecclesie  parrocbialis  in  Nova  Ciritale.  Olomucensis 
diocesis,  de  et  super  quibusdam  decimis  et  occasionc  ipsarum  in  et  de  villis  Petrowicz. 
Radnoxvicz  ct  Nova  Villa  diele  Olomucensis  diocesis  parle  vertunlur  ex  altera,  per  ipsas 
partes  electi  et  assumpti  prout  in  forma  compromissi,  per  me  notarium  publicum  infra- 
scriplum  desuper  confecta,  plenius  continetur  ct  cst  expressiim.  Ubi  ödem  arbitri  arbitralores 
et  amicabiles  compositores,  premissis  nonnullis  allercacionibus  de  facienda  pronuncciacione 
super  premissis  inter  ipsas  parles  denuo  ipsis  omnino  coniranantibus  et  conlrarium  allegantibiis, 
quia  in  unam  senicnciain  pronuncciandi  convenirc  non  poterant  neque  potuerunt,  factum 
buiusniodi  pronuneciacionis  et  pronuncciandi  de  et  super  premissis  et  occasione  premissoriim 
bonorabili  viro  domino  et  magistro  Adam,  decreloriim  doclori.  arebidiacono  Gradicensi  in 
ecclesia  Pragensi  predicla,  tamquam  superarbilro  per  ipsas  parles  super  premissis  communiler 
clecto  et  assumplo  cnmniiserunt  et  ad  ipsum  remiserunt,  ut  ipse  Superarbiter  per  se  vel 
cum  altero  arbitrorum  eorundem  iiixla  formam  compromissi  Inudarel  seu  laudarent,  arbilra- 
retur  seu  arbilrarenlur  inter  parles  prescriptas  ac  diffinirent.  Acta  sunt  her.  presentibus 
honoruhilibiis  et  discrelis  viris  dominis  Johanne  de  Duba,  cancellario  diele  cancellarie 
archiepiscopi  Pragensis,  canonico  ecclesie  sancti  Georgii  in  Castro  Pragensi  predicto.  Petro 
de  Tusnowicz  siiniliter  canonico  in  Wolframskirchen  et  plebano  sive  rertore  in  Plawcz, 
Olomucensis  diocesis  ecclesiarum,  Walentine  de  Sadek  dicto  Kanrzek,  et  Martina  dicto 
Hess,  notariis  publicis  et  aiiis  piuribus  testibns  fidedignis  circa  premissa.  Item  anno  indiccione 
et  pontifirnlu.  quibus  siipra,  die  terria  mensis  Mnii.  hora  tercianim  vel  quasi  in  Hradezano 
Pragensi  in  qiiadam  camera  domus  babitarionis  venerabilis  ct  scientifici  xiri  domini  et 
magistri  .Vdam.  decretorum  doctoris,  archidiaconi  Gradicensis  in  ecclesia  Pragensi,  super- 
arbitri  superius  nominati  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium  presencia  sub- 
scriptoruni,  ad  hoc  specialiU'r  vocatorum  et  rogatoriim,  constituli  personaliter  snpranominati 
domini  Adam  doctor,  arebidiaconus  necnon  Superarbiter  et  Nicolaus  Puchnik  licenciatus  in 
decretis,  vicarius  canonicusque  et  arbiter,  ubi  dirti  domini  et  magistri  Superarbiter  et  arbiler, 
facta  collacione  de  et  super  deduclis.  dictis  testium  productorum  in  prcscripta  causa  arbi- 
traria  parrium  prescriptarum.  memoratus  dominus  Adam  doctor  et  Superarbiter  de  voluntate 
et  consensu  ipsius  domini  et  magistri  Nicolai  Puchnik  arbitri  verbo  et  sine  scriptis,  ipsius 
et  eiusdem  magistri  Nicolai  Puchnik  nomine,  pronunccinvit,  laudavit.  declaravit,  diffinivit  ct 
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nrbitraliis  e»l,  derimas  friigiim  niaiores  et  niinores  villanini  videlicet  Radnowicz,  Pelrowicz 
et  Nnve  Ville.  super  quibus  ipse  partes  in  ruria  Rumana  ac  roram  ipsis  arbitris  litiganint 
et  materiain  dissensionum  habuerunt,  perliniiisse  ac  pertinere.  spertassc  et  spectare.  pertincre 
ac  spectare  debere  in  fuliirnm  ad  dictos  dnminns  abbatem  et  conventum  monasterii  in  Zar 
ipsnriimque  siiccessores,  easdetnque  decimas  debite  annue  perccpisse  ac  pcrcipere  debere  in 
futurum  ac  possedisse  et  possidere  et  in  pnssessione  juris  percipiendi  eosdem  esse  ac  fuissc. 
prescriptumqiie  dominum  Damianuni  ecclesie  siie  nomine  dictos  dominos  abbatem  et  conventum 
mdebite  et  iniuste  super  dictis  deciniis  et  jure  percepcionis  earundem  impedivisse,  molestasse 
et  perturbasse,  ipsiusque  impediinenta.  molestaciones  et  perturbaciones  fuisse  ac  esse  in- 
iusta,  iniustas.  illicita  et  illicitas  et  defacto  presumptas,  et  ipsi  successoribiisque  suis  et  sae 
ecclesie  super  dictis  decimis.  percepcione  earundem.  impedimentis.  inolestacionibus  et  pertur- 
hacionibus  prescriptis  perpetuuni  silencium  imponendum  et  inposiiit;  ab  aliis  vero  per  ipsos 
dominos  abbatem  et  conventum  petitis  ipsum  dominum  Damianum  et  ipsius  ecclesiam  absolvit, 
et  expensas  per  ipsSs  partes  bincinde  factas  compeusavit  et  nichilominus  sibi  et  dicto 
magistro  Nicolao  Puchnik  declaracionem  et  inlerpretacionem  dicte  pronuncciacionis,  si  que 
dubia  in  eadem  emerserint.  plenam  potestatem  reservavit.  (.luam  quidem  pronuncciacionem, 
lauduin  sive  arbitrium  mox  ibidem  honorabilis  vir  magisU'r  (.'onradiis  de  Braclis.  jurisperitus, 
advocatus  consistorii  curie  archiepiscopalis  Pragensis  neenon  sindicus  et  procurntor  dictorum 
duminorum  abbatis  et  conventus  monasterii  in  Zar,  qiio  superius  nomine,  approbavit,  emo- 
logavit  ct  ratificavit  petens  sibi  quo  superius  nomine  de  omnibus  et  singulis  siiprascriptis 
per  me  notnrium  publicum  infrascriptiim  lieri  et  confici  unum  vel  plura  publicum  seu  publica 
instrumentiim  seu  instrumenta.  Quod  quidem  publicum  instruinentum  prenominati  domini  et 
magistri  .\dam  Superarbiter  et  Nicolaus  Puchnik  arbiter  ad  pelicionem  ipsius  magistri  Cunradi 
de  Braclis.  quo  superius  nomine,  ipsorum  sigilloriim  appensione.  quibus  ad  presens  utuntur. 
jussenint  communiri.  .\cta  sunt  hec  presentibiis  honorahilibus  et  discretis  viris  dominis 
Ogerio.  correctore  cleri  diocesis  Pmgensis.  Nicolao  qiiondam  Johannis  de  Cremsyer 
presbiteris.  Petro  VVcnceslai  de  Lelowicz  notario.  familiari  dicii  magistri  Cunradi  de  Braclis. 
Jaroslao  Manyesonis  de  Osslerz  et  Stanislao  quondam  Wenceslai  de  Greci  Regine  clericis 
Prairensis  et  Olomucensis  'diocesum  predictarnm  et  aliis  plurihus  testibiis  fidedignis  circa 
preniissa. 

Et  ego  Nicolaus  quondam  Mnthie  de  Bruna  Olomucensis  diocesis  publicus  iniperiali 
anctoritate  notarius  etc. 

(Orig,  Perg.  2 ti.  Sig.  im  Archive  der  KluBters  Simr  Ht.  A.  n,  77  im  mshr.  Lmode«- 
Archive.) 


305. 

Prag  3.  Mai  1397. 

arkgraf  Jodok  bestattigt  denen  von  Vinzciberg  die  Besitzungen  zu  Rochow. 
(Riedel  Cod.  Rnind.  A.  X.  134.) 
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300. 

Ofen  5.  Mai  i397. 

Köniff  Sigmund  von  Ungarn  dankt  den  Slkdlen  Budissin.  Görlitz,  Zittau,  Lauban. 
Kamenz,  Löbau  für  die  Nachricht,  dass  Wenzel  IV.  die  Oberlausitz  an  den  Markgrafen 
Jodok  von  Mähren  abgetreten  habe,  ermahnt  sie  ihm  treu  zu  bleiben,  bis  er  mit  dem 
genannten  Markgrafen,  dem  er  in  dieser  Sache  gesehrieben  habe,  überein  kommt  und 
fordert  sie  auf.  dass  sie  den  Markgrafen  weder  als  Vogt  noch  als  Herrn  aufnehmen,  auUer 
er  käme  mit  ihm,  dem  Könige,  zugleich  ins  Land.  Dt.  Ofen  des  liebsten  sunnabendes  nach 
der  erfündnllsse  des  heiligen  kreuzes.  Anno  MCCUXCVII. 

(Riedel  C..d.  Braud.  B.  VI.,  11 S.) 


307. 

Markgraf  Prokop  drückt  »eine  L bcrrinnlimmang  ans.  das»  Markgraf  Jodok  der  Oimütier 
Kirche  geirisse  Dörfer  rerkauß  habe.  Dt.  Kojetein  8.  Mai  1397. 

\os  Procopius  dei  gracia  marchlo  Moravie.  Notum  facimus  tenore  presencimn 
universis,  quod  considerantes  divini  ciiltus  eximiani  servilutem.  qua  in  ecclesia  Olomucensi 
inaiestas  allissimi  per  universos  minislros  eiusdem  ecclesie  cum  sanctis  suis  missanim, 
canonicarum  borarum  debitis  solempniis  diebus  noclibus  celeberrime  honoratur;  ut  igilur 
laliuni  oracionum  et  meritorum  eoriim  sincere  menlis  alTeclu  nos  parlicipes  faciamus.  ad 
honorem  et  gloriam  omnipotenlis  dei,  intemerale  virginis  eins  genitricis  .Marie,  bealorum 
VVenczeslai,  Crislini  ac  aliorum  palronnriini  nostrorum  neenon  omnium  sanctorum,  quorum 
piis  interccssionibus  prociil  dubio  in  domino  deo  confldimns  nos  salvari,  ad  empcionem 
villanim  inferius  expressarum  videlicet  Hrubczicz.  Luezka.  Sussicz  et  Radsslawicz  et  univer- 
soriim  bonorum  ad  predictas  villas  pertinencium,  quas  et  que  capiloliim  Olomucensc  ab  illustri 
principe  domino  Jodoco  fratre  nostro  carissimo  certis  pecuniis  prefate  Olomucensis  ecclesie 
comparavit,  de  pleno  favore  nostre  benignilalis  consensimus  et  virtule  presencium  animo 
deliberato,  volunplate  libera  ac  de  certu  noslra  sciencia  de  speciali  gracia  consenlimus. 
Presencium  sub  nostri  sigilli  appensiono  testimonio  lilterarum.  Dalum  Cogelin  feria  tercia  die 
et  feste  sancli  Slanislai  anno  domini  millesimo  Irecenlesimu  nunagesimo  spelimo  (sic). 


(Orig.  h.  Sig.  im  Olm.  Cap!tel*Arck)ve.) 
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30M. 

Mnrkuraf  Jodok  beatällial  dem  Briinner  Collegiat-Ctnillel  z-it  ».  Beier  den  anmts  graliae. 

1)1.  Briinn.  ti.  Mai  IS!)7. 

^ns  Jodncus  dei  gruciR  marcliio  Brmidemburgonsiü  siicri  nimiini  itiipcrii  iirrhi- 
camoriirius.  tnarchio  ct  doaiinns  Moruviu  noliinirncitnus  tenoro  preseiiciuni  univerüi!^.  Quod 
ad  laiidum  el  honorom  dei  iimnipulenlis  ejusquo  gonilricis  seniper  virginls  Marie  el  liealoram 
Petri  et  Pauli  uposloluruni.  quemadinudum  alias  el  diidiim  sincero  animu  cuncepinms  et  in 
desidcrio  et  voto  nustri  curdis  aclu  gerimus  cupieules  ecdesie  iiiunlis  sancli  Petri  in  ßruna 
necnun  preposilo  et  ejus  cmiunicoruni  prebeiidalormn  ibidem,  in  nostri  dotuillil  fuiido  degen- 
libus,  slalum,  condieioneni  el  ordinem,  qumitum  in  nobis  esl,  cum  deo  pro  augmenlo  nostro 
felici  adinslar  ecclesic  Olomiicensis.  matris  eiusdem.  proul  informali  siiinus  facere  meUorein. 
ad  snpplicacionis  peticionis  instancium  dictoniin  preposili  el  rapituli  eorani  nobis  personaliter 
conslilnlorum  el  devote  siipplicanciimi,  qunlenus  prefale  noslre  ecdesie  ac  ipsis  de  benignitalis 
nostre  magnilicenda  et  signunler  pro  augmenlo  salutis  liddium  animanim  noslrum  pluin 
consensuin  puriler  et  assensum  qiioad  annum  grade,  pro  defunelis  canonids  in  dicta  ecdesia 
deinceps  slatueiidiini.  raciendtim  et  leneiidum  ac  perpdiiis  lemponbiis  observandiim.  et  per 
que  successoruni  in  prebenda  defunctoriim  dande  ct  sine  renitencia  liddiler  persolvende 
adinslar  Olomuccnsis  ecclesic  prcdicte  cum  diclo  nostro  capilulo  in  toto  concordande.  pro 
eodem  dare  el  conccdere  dignaremur.  Nos  aiilem  ddiberalo  el  de  certa  noslra  sciencin 
matiirn  consilio  prebablto  presertim  preratornm  preposili  et  cupituli  hiimilibus  ac  derolis 
supplicadonibus  ulpole  Jiistis  ac  radonabilibus  gradosius  concedimus  ct  largiinur  dictumquc 
annum  grade,  proul  radonabililer  per  eos  inslitiitus  exislil,  approbamus.  laudamiis.  ralificamus 
el  vigore  presendum  confirmamus.  Mandamus  igilur  imo  volunius  et  precipimus  virtule 
pri'sendum  sub  oblenlu  gracie  nostre  ac  noslromm  successoruni  favore  gradoso.  qualenus 
quilibcl  prdalus  el  canonicus  per  nos,  heredes  aut  snccessores  noslros  niarchiones  Moravie 
aut  «luascunque  alias  personas,  cuiiiscunque  Status  condidonis  fuerinl,  quociescunque  ad 
[irelaluram  seu  canonicalum  diele  noslre  ecdesie  presenlalus  et  receplus  legitime  fueril,  dictum 
annum  grade  sive  medios  fniclus  in  nostri  fiindi  dominio  consistcnles  pro  anima  defuncii 
canonid  sui  predecessoris  juxta  laxam  decernendam  diclo  preposülo  el  capitulo  sine  quallbel 
renitencia  solvere  debeal  ac  pro  eodem  com  iisdem  elTectualiter  concordare  ac  prefaloriira 
statuta  et  legales  observadones  nullalenus  transgrediendo,  transgressorem  vero  el  mandalis 
nostris  ac  heredum  et  successornm  noslromm.  ul  premillilur,  non  parenlem  mandamus. 
volumus.  horlamiir  el  pelimus  per  ordinarium  loci  aut  archiepiscopum  Praegnsem.  qui  pro 
tempore  fuerint.  per  dictos  preposilum  el  capilulum  ad  ipsius  anni  gracie  observacionem 
realem  el  elfeclualem  tarn  per  subtraedonem  porcionum.  dislribudonem  panuin  el  aliorum 
jiirium  canonicalium,  quam  edam  per  censuras  ecclesiasticas  et  alia  Juris  remedia  compelli 
et  induci  cum  effectu.  prout  honestas  id  requirit.  Presendum  sub  nostri  appensione  sigilli 
teslimonio  literariim.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  seplimo. 
undecima  Mali. 

(Inserirt  in  der  Bestättigungsurkunde  des  Oim.  Bischofes  Lacek  ddo.  Rremsier  11.  August 
1403.  — Vgl.  Fasseau  pars  III.  p.  4.) 
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Vok  und  Laeck  ron  Krardr  rersprecheu.  dem  Oimliher  Siiffrayane  Sikotau»  alle 
Bedingungen  besUglich  des  Dorfes  Deulsch-Jasenik  zu  erfilllen,  die  in  einem  früheren 
Knufsconiracle  slipulirl  irurden.  Dt.  TiHii  I.  Juni  13!)7. 

w ocko  et  Lacxko  frnlres  germani  de  Crawar  dnmini  in  Tyc7.in  nnliimraciimis  Icnore 
presencium  universis.  Qnod  ad  alTectiiosc  peticionis  inslaneiain  honorabill«:  viri  domini  VV'jllieliiii 
Kortelange  canonici  ecclesie  Olomucensis  et  ob  eins  dileccionis  favorem  specialem,  qiio 
virlulibus  suis  ct  meritis,  quibus  cciam  nobis  complacuit.  exigenlibns  dignnin  arbitramur  et 
congriiuni  nos  pro  suo  comodo  et  utilitatc  viceversa  sibi  debere  ainicabiliter  complacere, 
vendicioni  per  euni  fade  de  Villa  Jessenyk  thculonicali  dfiniinii  Tyciinensis  venerabili  viro 
magislro  Peiro  de  Brcga  pbisico,  qiii  eani  ab  eo  legitime  comparavit  pro  reverendo  in 
Christo  paire  domino  Nicolao  episcopo  Abeloniensi,  prontinc  siiflragatieo  reverendi  in  Christo 
palris  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  secundura  lenomn  literarum  desuper  confeclaruni. 
animo  deliberato  ex  certa  sciencia  noslrum  benigne  prebiiimus  et  prebemus  assensiim.  Sic 
qiiod  dictus  vencrabilis  pater  dominus  Nicolaus  episcopus  Abelonensis  inirel  transferalur  et 
surrogetnr,  immo  ipsum  inducimus  transferimus  et  surrogamus  in  et  ad  omne  jus  et 
proprielalem,  quod  et  que  nsque  modo  autediclo  domino  Wilbelmo  in  et  ad  didam  villam 
Jessenyk  census  usiifrudus  possessionem  et  dominium  qtiomodolibd  compelebal  secundura 
quod  hoc  in  literis  conlradns  vendicionis  pie  memorie  qiiondam  domini  Wockonis  de  Crawar 
genitoris  nostri  plenins  continelur.  In  quo  ipsum  volumus  ct  promillimus  plene  conservare, 
ipsas  qiioque  lileras  quoad  dictum  dominum  episcopum  in  suo  robore  remanere  decrevimus. 
ßonaque  et  sincera  fide  promillimus  pro  nobis  beredibus  et  successoribns  nostris  in  dominio 
Tyczinensi  fuluris.  eundem  reverendum  palrem  dominum  Abelonensem  in  quiela  et  pacifica 
possessione  dide  ville  Jesenyk  et  fruduum  nc  provenluum  pereepcione  neenon  pleno  dominio 
secundum  tenorem  et  formam  literarum  prcdictaruni  dicti  domini  Wilhelmi  super  conlraetii 
emcionis  et  vendicionis  facto  dimiltere  et  cnnclis  vite  siie  temporibus  inlegraliter  conservare. 
Insuper  ex  favore  speciali  diclo  reverendo  ptilri  induJgemus.  quod  procuracionem  diele  ville 
et  bominum  nc  censuum  percepcionem  uni  vel  pluribus  simul  vel  siiccessive  pro  suo  bene- 
placito  commitlere  possil.  qni  sibi  de  bniusmodi  oportune  respondcat,  in  quo  eum  seu  eos 
neqiio  per  nos  aut  per  alios  volumus  aliqualiler  impedire,  ila  quod  huiusmodi  per  eundem 
legitime  constitiilus  vel  runsliluti  omnem  illam  poleslalem  habeant.  quam  in  lilera  domini 
Wilhelmi  magister  Nicolaus  de  Gelwicz  et  magister  Gregorius  Chromsirensis  pro  eo  habuerunl . 
•\d  robur  igilur  d elllcaciem  omnium  prcmissoriim  infrascriplos  barones  nobiles  et  dilcdos 
rogamus  conQdcnler.  quatenus  ipsi  pro  nobis  et  una  nobiscum  diclo  domino  Abelonensi 
promitlent  pro  Omnibus  ct  singulis  supradidis.  El  nos  Benessius  et  Laezko  de  Crawar 
frnires  germuni,  l’aulico  de  Eulinburg,  Nicolaus  de  Stolticz  d Wcmceslaus  de  Doloplns.  nos 
Nicolaus  jude.x,  N.  scabini  jurali  cives  ct  commnnilas  Tyczinensis  et  rogalum  ct  compla- 
cenciam  diclormn  dominorum  Wockonis  et  Laezkonis  de  Crawar  pro  eis  et  una  cum 
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eis  promisimus  et  promitlimus  presenlibus  bono  fide,  quod  dicte  vendicionis  et  etnpcionis 
contractus  debeat  integre  inviulabilitcr  ubservari.  eoque  modo  el  forma  obligantes  nus 
antedicto  reverendo  pairi  domino  Xicolao  cpiscopo  Abelonensi,  prout  alias  diiduni 
obligavimus  nos  pro  eadem  Villa  fructibus  el  perlinenciis  suis  domino  Wilhelmo  supra- 
dicto.  Ita  quod  idem  reverendus  pater  in  qiiiela  possessione  diele  ville  censuum  dominii 
et  usufrucluum  eunclis  vile  siie  lemporibus  absque  aliqua  imminucione  manere  et  conservari 
debeat  et  nuilalenus  impediri.  Presencium  sub  appensis  omninm  nostrum  sigillis  lestimonio 
literarum.  Datum  Tyczinensi  anno  domini  millesimo  trecenicsimo  nonagesimo  septimo  die 
prima  mensis  Junii. 

(Krvmaier^r  LelieasqunterQ  III.  f.  4.) 


400. 

6.  Juni  1397. 

Anno  domini  MCCCXCVII  (die  sexia  mensis  Junii)  obiit  venerabilis  pater  dominus 
Nicolans  nalus  de  Prussia  de  ecclesia  Conslanciensl  ad  ecclesiam  Olomurensem  translatus 
per  sanctissimum  in  Christo  palrem  dominum  Urbanum  papam  VI.  Obiit  idem  dominus 
Nicoiaiis  in  Drzebicz  prope  Pragam,  sepullns  in  ecclesia  Olomucensi. 


(Aas  dom  Codex  £.  I.  40  des  Olm.  Metr.  Cap.'Arcbives.) 


401. 

König  Weinrl  IV.  fordert  das  Olmatzer  Capitel.  die  Wahl  des  OtmiUzer  Domherrn 
Lacek  roii  Krariir  zum  OlmUtzer  Bischöfe  rückgängig  au  machen,  da  nach  seinem 
Wunsche  niemand  anderer  als  Johann,  Bischof  ron  Lebus,  auf  den  OlmUtzer  Bischo/s- 
stuhl  erhoben  werden  solle.  Dt.  1397  {nach  dem  G.  Juni).*) 

Devoti  dilecii!  Transmissas  nobis  per  vos  lileras  diligenter  audivimus.  sufBcienler 
intelleximus,  ac  earum  effectum  impressimus  allentius  menti  nostrte.  Quod  autem  in  spem 
nostra>  Celsiludinis  honorabileni  Laezkonem  de  Crawar,  confratrem  vestrum  postuluslis: 
oinnem  prorsus  hujusmodi  spem  vobis  scitole  fore  sublatani ; prmsertim  cum  nec  fuerit.  nec 
adhuc  sil  intentio  nostra,  nt  quisquam  alius  Olomucensi  ecclesix  in  paslorem  prxfici  aut 
debeat  ad  candem  transferri,  prsterquam  venerabilis  Johannes  I.ubucensis  episcopns.  princeps. 
consiliarius,  noster  devotns  dilectus,  in  cujus  favorem  ad  reducendam  in  staluni  pristinum 
ipsam  ecclesiam,  nec  non  pro  reprimendis  opprimentium  ipsam  conatibus,  omnem,  quam 
possumus,  disponimus  sollicitudincm  adbibere.  Propter  quod  devotionem  veslram  seriöse 
requirimus  et  hortamur,  omninu  volenles.  qualenus  cleclionem  de  persona  pnefati  Laezkonis 


*)  Das  approximative  Tagesdatum  angeseUt  nach  n.  400. 
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per  vos  factain  mox  viaia  presenlibus  reacindere.  prafatuinque  consiliariuni  noslrum  in 
vestrum  et  ecclesi«  Olomucenais  episcopiim  et  neminem  aliiim  debeatis  modis  (omnibiis) 
poslulare.  Parali  namqne  sumus  hoc  casu  tarn  ecclesiam  ipaam  el  ipsins  bona  in  no.sirnm 
(nitionem  assnmere,  quam  etiam  vos  el  alias  personas  ccclesiaslicas  in  vestris  et  earum 
jiiribus  el  liberlatibus  benignius  conservare.  Nam  in  casnm,  quo  hoc  non  fierel.  ex  lunc 
commisimus  illnstri  Procopio  marchioni  Moravim,  principi  palruo  nosiro  dileclo.  celerisque 
officialibus  nostris.  nt  adversum  omnes  el  singulos,  qui  voluntalem  noslram  conantnr  infringere, 
de  opporinno  et  nccessario  debeant  remedio  providere.  Per  nullum  enim  eventum  pali 
volumns.  ul  prierata  Olomncensis  ecclesia,  quie  nobis  velul  regi  Boemie  el  neinini  alter! 
exstat  immediate.  nt  noslris,  subjecta.  ad  manns,  quod  absil.  pervenial  alienas. 

(PaUcky  Formelh.  2,  196.) 


402. 

Der  Oiimltser  CanoHica»  Wilhelm  Korlelatigen  erklärl.  dass  Peter  ton  Brieg  rou  ihm 
das  Dorf  Deutsch-Jassemk  für  den  OlmUtier  Suffragan  \ikolaiis  auf  dessen  Lebenszeit 
gekauß  habe.  Dl.  (1397  nach  dem  6.  Juni).*) 

w ilhelmus  Korlelange  Olomncensis  ecclesie  canonicus  noinmfacio  tenore  presencium 
nniversis.  Quod  aninio  deliberato.  matnro  consilio  liheraque  ac  sponlanea  volunlate  villam 
Jessnik  theulonicalem  cum  quadraginta  marcis  annni  census,  qnam  olim  a pie  memorie 
nobili  qnondam  domino  Wockone  de  Crawar  pro  certa  pecunie  summa  ad  vite  suc  lempora 
possidendam  et  ulifruendam  legitime  comparavi,  prout  hoc  in  literis  coniractus,  vendicionis 
videlicet  el  empcionis  plenius  continetur,  de  consensu  el  expressa  volunlate  nobilimn 
doniinornm  Wockonis  et  Laczkonis  de  Crawar,  filiorum  qnondam  dicii  domini  Wockonis. 
nna  cum  omnibus  el  singulis  suis  censibus  redditibus  provenlibus  juribiis  obvencionibns 
exaccionibns  einendis  et  pertinenciis  universis,  jurisdiccione,  jurepalronalus  ac  pleno  dominio 
jnsto  vendicionis  litulo  vendidi  et  virlule  presencium  vendo  venerabili  viro  magistro  Peiro 
de  Brega  phisico  pro  ducentis  viginti  marcis  moravicalibus  grossorum  bohemiealium.  michi 
jam  in  legal!  el  numerata  pecunia  persolutis.  Quamque  diclam  villam  pro  reverendo  in 
Christo  paire  domino  Nicolao  episcopo  Abelonensi,  pronunc  suifraganeo  ecclesie  Olomucensis 
per  capitulum  sede  vacante  consliluto.  consanquineo  suo.  ad  vite  sue  lempora  habendam  el 
utifniendam  comparavit.  Qua  propler  dictam  villam  Jessenik  cum  omnibus  juribus  et 
pertinenciis  suis  resigno  diclo  magistro  Petro  nichil  mihi  in  ea  proprielalis  ulilitalis  vel 
juris  reservando,  sed  in  ipsum  omnimodo  Iransrerendo.  Presencium  meo  sigillo  leslimonio 
literarum.  Dl.  etc. 

(Rromsioror  I.soht>n»4)uaterQ  III.  F.  5.) 


*)  Dno  JnhresdBtum  wur«le  angesetzt  nach  o«  S99 ; das  Tagesdiitum  nach  ii.  400. 
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JUurkgrilf  Jodok  uchetikl  dem  Olmälser  Burger  Peiek  ron  PronsnUz  einen  Lahn  in  GrUgau. 

Dl.  OlmUh  2-}.  Juni  1397. 

.\os  Jodocus  tlei  gTacia  niarciiiii  Brandcnbiirgensis  necnoii  nmrcbio  et  dominus 
Moravie.  Noluni  facitnus  lennre  preaencium  universis,  qiiod  habito  resperlii  ad  probate  fidei 
conslanetaiu  priidenlis  el  providi  viri  I’essconis  de  Prostans,  civis  Olomucensis,  nostri  fidclis 
dilerli.  qui  dignum  se  iiustris  beneficus  suis  virtuosis  obsequiis  approbavit,  nt  et  ipse  digna 
gratuitis  meritis  suis  a iiostru  niunificeiitia  et  ceteri  eins  vestigia  fide  et  obsequio  imitentur. 
sibi.  Iieredibus  et  successoribus  suis  unum  laneum  in  Krygaw  vitIa  cum  pleno  dominio, 
eensii.  robolis.  fructibus,  usibiis.  proventibus  universis  in  veram  hereditatein  et  hcreditariara 
proprietatein  cum  pleno  dominio  dedimus.  donavimus  et  virtnte  presencium  animo  deliberato, 
voluntate  übern  ac  de  certa  iiostra  scieneia  damus  pnriter  et  donanins.  Sic,  quod  ipsi 
Pessconi  et  eins  heredibus  et  successoribus  ex  siiperbabundanti  nostra  gracia  potestatem 
donanins.  de  prefato  laneo  cum  suis  censu  et  juribus  pro  sue  voluntatis  beneplacito  pro 
spiritualibus  personis  et  tempuralibus  disponendi.  Nam  qualicunque  modo  cum  eodem  laiu*« 
ipse,  vel  sui  heredes  disposuerint  seit  ad  altare.  ecclesiam.  capellam  donaverint.  vel  aliis 
personis  secularibus  quilmscunque  legaverint.  talem  virtntem  obtinere  decemimus,  tarnquaiii 
tabulis  terre  iure  hereditario  forent  iniposita  et  inserta.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appen- 
sionc  testimonio  literarum.  Dutum  Olomuncz  anno  domini  inillesimo  trecentesimo  nonagesinio 
septimo,  die  sancti  Johannis  Baptiste. 

(Orig.  Perg.  Ii.  Sig.  vorletzt  im  Olm.  Cupitel-Archive.) 


401. 

Johann.  Binchof  ron  Leitomgil.  erlheilt  denen,  welche  die  hiosterkirrke  in  Landakron  an 
gewitten  Festtagen  besuchen  oder  znm  Bane  des  Klosters  beitragen,  einen  rieraigtägigen 
.Ablass.  Dl.  Landskron  29.  Juni  1397. 

•lohmines  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopns  Luthoraislensis,  universis  christi— 
fidelibus.  ad  qiios  presentes  pervenerint.  pacem.  gaudium  et  salutem  in  domino  sempiternam. 
Suscepti  pastoralis  offlcii  nos  eottidiana  cura  solicitatur.  ut  saliiti  nnimarum  omnium  christi— 
fidelium,  precipne  tarnen  nostro  commissarum  regimini,  qiiantum  cum  deo  possiimiis, 
salubriler  intendamus.  Sane  considerantes,  quod  universos  ehrislifideles  ad  pictatis  opera  el 
devucionis  studia  diviiüs  miineribus  tanto  studiosiiis  excitamus,  qiianto  per  ea  divine  gmrie 
reddi  possint  apciores;  eapropler  omnibiis  vere  confessis,  contritis  et  penitentihus,  qui  ad 
ecclesiam  monasterii  beate  virginis  Marie  canoniconim  regularium  ordinis  sancti  Augiistini 
in  l.anczskrnna.  Lnthomislensis  diocesis  ac  civitatis  nostre.  devote  accesserinl  in  festivitatibus 
infrascriptis  divinam  grnciain  petituri.  et  qui  ad  opns  eiusdem  monasterii  manus  porrexerint 
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ndiulriccs  quodoscumquo  infrascriplis  reslivitalihug.  indulg:cndas  siibscriptas  es  iiostro  offieio 
paslorali  misericorditer  jmparliniur.  In  priiiiis  siquidein,  qui  misse  malutine,  que  mane  de 
virgine  bealissinia  diebus  singnlis  decanlatur,  aul  fuerit  solile  lecla.  inlerfuerint;  item  qiii 
prenmninatiini  iiiumisteriuni  in  nalivitalis.  eireiimcisitmis.  epirmiiartim.  eene  dominice.  passionis. 
resurreccionis  eiim  duobus  diebus,  lancee.  ascensionis.  penlhecosles  cum  duobiis  diebus. 
Irinilalis,  corporis  Christi ; item  in  visitacionis.  assumpcionis.  nalivitalis.  annumTiaeionis  et 
puriKcarionis,  concepciunis  virginis  inlemerate;  ilem  qni  in  sanctorum  angelorum.  nativitalis 
Johannis  baptiste;  ilem.  qui  in  bealorum  Petri  el  Pauli.  Aiidrce.  Johannis.  Philippi,  Jacobi 
iitriusque.  Bartholuuiei,  Simonis  et  Jude,  Thome,  Malliie.  Malhei.  Marci.  Liice,  Barnabe 
aposlulurum  el  evangelistarum.  neenun  qui  ccinin  in  bentissimorum  Stephani  prothomarliris, 
Lnurencii.  Vili,  Wenceslai  translaciunis  et  Iransilus  Adalbcrli,  quinqiie  rralrum.  Sigismundi. 
Georgii,  Manricii.  Viclorini  marliris  gloriosoruin ; ilem  qui  in  Gregorii.  Anibrosii,  Jeronimi. 
Anguslini  Iransilus  et  translaeionis.  Martini.  Nicolai.  Procopli  ennfessoruni ; ilem  qui  in 
Marie  Magdalene,  Marlhe.  Felicilalis.  Katlierine,  Margarethe.  Dorothee.  Agnelis.  Barbare. 
Agathe.  Juliane  ac  Ludmile.  Elizabeth  virgimim  et  vidnaruni ; insuper  in  die  Innocencium. 
Omnium  Sanctorum.  in  commemoracione  Omnium  .\nimarum  et  in  dedicacione  monaslerii 
memorali.  feslivitatum  devocionis  causa  accesserinl.  ecinm  quando  corpus  doniini  noslri 
Jhesu  Crisli  ad  infirmum  seu  inrirmos  deporlatur  el  ipsum  Corpus  doniinicum  cunduxerinl; 
ilem  qui  corpus  Christi  et  sacruui  oleum  secunlur,  el  eciam  qui  in  missa  pacein  recipiuni; 
poslremo  quocienscunque  quis  sermuni  ibidem  inlerfueril;  ilem  qui  Irin  Avemaria  dixerit  in 
sero  aut  mane.  quando  terna  vice  campana  pulsatiir;  item  qui  intersuni,  quando  Salve 
regina  decanlatur,  el  qui  pro  rege,  episcopo  el  pro  pace  regni  Boeniie  preces  domino  deo 
devote  funderit,  de  omnipotenlis  dei  misericordia  et  beatissimoriim  Petri  el  Pauli  aposlolorum 
auctorilale  confisi.  pro  vice  qualibel.  et  nichilominus  sinu^ulis  diebus  reslivilalum  supradiclarum 
et  ipsarum  uclavis.  que  lanien  octavas  habere  dinoscuntur,  quadraginla  dierum  indulgencias 
ipsis  misericorditer  in  domino  condunamus.  Harum  qiiibus  sigilla  noslra  ad  perpelnam 
memoriam  et  testimonium  omniuin  premissorum  sunt  appensa  testimonio  lilerarum.  Dalum 
in  Lanczernna  pennullima  die  mensis  Jiinii,  anno  domini  niillesimo  trecentesimo  nonagesimo 
seplimo. 

(Orig.  Perg.  mit  anli.  Sig.  im  m.  Laiidi'S-Archiv.  Art.  Olm.  Angust.  lit  O.  u.  19.) 


405. 

Am  dem  Berichte  Hermaim  Ebner»  an  den  Strastburger  Sladlrath  über  den  am  t1.  Juni  13!)7 
an  den  Rüthen  K.  Wenzel  IV.  in  KarUlein  rerühten  Mord.  Dt.  5.  Juli  1397. 

,\uch  was  markgrof  Jobs  von  Merhern  zu  Prag,  noch  dem  do  das 

geschach.  Do  enpot  im  unser  her  der  kiink.  daz  er  auz  der  stal  ritt : er  wolt  sein  stal 

und  sein  lanl  selber  wol  versehen.  Also  reit  er  herauz.  Also  ist  unser  her  der  kunk 
zngefaren  und  wolt  die  von  Prag  nibt  zu  genoden  nemeii.  sie  geben  im  dann  schslauseni 
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schok  und  all  kcten  iiiderlegten  und  alle  tor  dernidorlcglen  und  den  turn  und  die  maur 
gegen  der  Neuen  stat  ...  so  sind  der  pesten  wol  zweit  auz  der  Nidrern  stat  zu  dem 
markgrofen  und  den  lanlzhern  geflohen  ....  und  ward  nie  als  irr  zwischen  unserm  hem 
dem  kung  und  dem  markgrofen  von  Merhern  und  den  lantzhern 

(WeizsiKcker  U.  R.  AeWn  II.  p.  455.) 


40«. 

Eröffnung  der  Olmiitier  Landrechtes  7.  Juli  1397. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  seplimo  sabbalo  pro.vimo  post 
feslum  sancti  Procopii  Confessoris  et  Boemie  patroni  gloriosi  celebratiim  cst  colloquiuni 
dominorum,  presidentibiis  supremis  oflicialibus,  nobili  Jeskoni  dicto  Puska  de  Cunstat  camerario. 
Siilicone  de  Konycz  czudario,  et  Theoderico  prothonotario  illuslrissimi  principis  domini  Jodoci 
tiiarchionis  Moravie,  tune  terre  tabiilarum  nolarlo.  presentibus  ibidem  predicto  illustrissimo 
doinitio  inarchione  Jodoco  et  nobilibus  dnminis  Erhardo  de  Cunstat,  Petro  de  Crawar  alias 
de  Pliimnow,  Laczcone  de  Crawar,  Jescone  de  Sternberg  alias  de  Lukow,  et  Jarossio. 
Bemhardo,  Przedborio  de  Czimburg  et  Alssonc  de  Czimbiirg,  Aissone  de  Mohelna.  Erharde 
de  Skai.  Paulicone  de  Sowynecz.  Biidissio  de  Quassicz,  Johanne  de  Lompnicz,  Wanrone 
de  Czirnahora.  Malhesone  de  Lichtenslain,  Wokone  de  Holenslain,  Wilhelmo  de  Luezka. 
Sigismunde  et  Smilone  de  Lethowicz.  Erharde  de  Luczan.  Boezkone  de  Lestnycz,  baronibus 
marchionatus  Moravie  judicio  presidentihus  et  caiisas  judiciales  adinvenienlibus. 

(Tab.  teiTiv  Mor.  Olm.  cudai  pag.  205.) 


409. 

Prag,  13.  Juli  1397. 

Kiinig  Wenzel  IV.  sucht  die  Ermordung  des  Sirnad  von  Janowilz,  Stefan  von 
Opoeno,  Stefan  von  Marlinilz  und  des  Malleserpriors  Markold  in  einem  Manifeste  zu  recht- 
fertigen. — Geben  zu  Präge  an  sand  Margaretheiitag,  unser  reiche  des  Behemischen  in 
dem  X.XXV.  und  des  Romiseben  in  dem  X.XIl  jaren.  Per  d.  Procopinm  marchionem  Moravie. 


(Orig,  in  Regensburg;  gedr.  in  Pelwls  K.  Wenzel  II.  Urkdb.  p.  26.) 


I 


Digitized  by  Coo^e 


86» 


40§. 

Pabst  Bottifai  IX.  beauftragt  äeit  Abt  de»  Strahower  in  Prag,  de»  ».  Viuceiizklosler»  in 
Breelau  und  de»  Klo»ter»  Bruck,  da»»  »ie  das  Krcuzherrnstifl  in  Prag  gegen  alle 
Schädiger  »ckdlsen.  Dl.  Born  i5.  Juli  1397. 

Bonifacius  episcopua  servus  servorum  dei  dilpciia  lillis  Strahoviensis  prnpe  Pra^am 
«*l  anncii  Vinccncii  extra  miiros  Wralislavienses,  ac  Lucensis  Oloniucensis  dioceais  mnnasteriorum 
abbalibus  sniuteni  et  apoalolicam  benediccioncm.  Mililanii  ecelesie  immeriti  disponenle  dnmino 
presidentes  circa  curam  eccicsiariiin  et  monastcriurum  oinniiim  aolercia  reddimur  indeFcssa 
soliciti,  ut  iuxta  dcbilum  pastoralis  officii  corum  occiirramns  dispcndiis  et  profeclibus  divina 
cooperanle  clcinencia  salnbriter  inlendamus.  Sane  dilecloriiin  rdiorum  mugistri  et  fratrum 
bospitalis  pauperiim  soiicli  Francisci  crucifcrorum  cum  stella  in  pcde  ponlis  Prngensis  ordinis 
sancti  Aiigustini  conqiieslioiio  percepiraus,  quod  nonnnlli  archiepiscopi,  cpiscopi  aliique 
ecclesiariim  prelali  et  clerici  ac  ecclesiaslice  pcrsoiic  tarn  religiöse  quam  scculares.  necnon 
duces,  niarchiones,  comiles,  barones,  nubiles,  milites  et  laici,  comiminia  civitatum,  universitates 
opidorum.  caslroriim.  villanim  et  aliorum  locorum  et  alie  singuläres  persone  civitatum  et 
diücesum  et  aliariim  parcium  diversariim  occiiparunt  et  occupari  fecerunt  castra.  villas  et 
alia  loca,  terras,  domos,  possessiones.  Jura  et  jurisdicciones  necnon  fructiis,  censiis.  redditus 
et  provcntus  dicti  hrtspitalis  ac  mcmbrornm  ab  eo  dependencium.  et  nnnnulla  alia  bona 
mobilia  et  iminobilia  spiritualia  et  lemporalla,  ad  magislrum  et  fratres  ac  bospilale  et  membra 
predicla  cummuniter  et  divisim  spectancia  et  ea  delinent  indebite  occiipaln  seit  dclinentihiis 
preslant  anxilium.  consiliiim  vel  favorem ; iionnulli  eciam  civitatum.  diocesum  ac  parcium 
predictarum,  qui  numcn  domini  in  vacnum  recipcre  non  rormidnnt.  eidem  magistro  et 
rralribus  super  prcdictis  castris,  villis  et  locis  aliis.  terris.  domibus.  possessionibus,  juribiis 
et  jurisdiccionibus,  necnon  fructibus,  ccnsibtis,  redditibns  et  proventibus  eorundem  et  qnibus- 
cnnqne  aliis  bonis  mobilibus  et  immobilibus,  spirilualibus  et  temporalibus  ad  magistrum  et 
fratres  ac  bospitale  et  membra  huiusmodi  spectanlibiis,  mnitiplices  moleslias  et  ininrias 
inferunt  et  iactiiras.  Quare  dicti  magisler  et  fratres  nubis  bumililer  supplicaruni,  ul,  cum 
eisdem  valde  reddalnr  diRicile  pro  singniis  querelis  ad  aposlolicam  sedem  babere  recursnm, 
providere  ipsis  super  hoc  paterna  diligencia  cnraremns.  Nos  igitnr  adversus  occupalores, 
dctentorcs.  presumptores.  moleslatores  et  iniurialores  huiusmodi  illo  nolcntes  eisdem  magistro 
et  frnlribus  reinedio  snbvenire,  per  quod  ipsorum  compescalnr  temeritas  et  aliis  aditus 
commitlendi  similia  precludatur,  dlscrecioni  veslrc  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatcnus 
vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vus  vel  alium  scu  alios,  eciam  si  sinl  extra  loca,  in 
quibtis  deputali  cstis  conservatores  et  iiidices,  prcfalis  magislro  et  fralribus  elTicacis  defensionis 
presidiü  assislenles  nun  perinittatis,  eosdem  super  hiis  ac  quibiislibet  aliis  bonis,  juribus  et 
jurisdiccionibus  ad  magistrum  et  fratres  et  bospilale  et  membra  huiusmodi  speclantibus,  ab 
eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  moleslari  vel  eis  gravamina  seu  damna  vel  iniurias 
irroguri,  facluri  dictis  magistro  et  fralribus,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  aut  eurum 
aliquo  fuerilis  requisiti,  de  prcdictis  et  aliis  personis  quibiislibet  super  reslitucionc  huiusmodi 
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caslroriim,  villaruni,  lerrariim  et  alioriim  loeorum,  jurlsdiccionum,  juriiim  et  bonorum  inobiliuni 
ol  immübilium,  reddituum  quoque  et  proventmini  et  aliorum  quorumcunque  bonorum,  necnon 
de  quibuslibet  moleatiis,  itijuriis  atqiie  damnis  presentibus  et  futiiris,  in  illis  videlicet,  que 
judicialem  reqiiiruiit  indaginem,  summarie  de  plano  sine  slrepilii  et  figuru  judicii,  in  aliis 
vero,  prout  qiialitas  eormii  exegerit,  itisticie  conplemenlum,  occupalores  seu  detentores. 
presuniplores,  moleslalores  et  iniuriatores  huiusmodi,  necnon  contradictores  quoslibet  et  rebclies, 
cuiuscunquc  dignitatis  Status  ordinis  vel  condicionis  extiteriiit,  quaudocunque  et  quociescunquc 
expcdieril,  nuctoritate  nostrn  per  censiiram  ecclesiastieaiii  appellacione  postposila  compesceudo. 
invocato  ad  hoc.  si  opus  fuerit,  auxilio  brncliii  secularis.  Non  obstantibus  tarn  feiicis  recor- 
dncionis  Konifacii  pnpe  VIII  predecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra  suam 
civitateni  et  diocesim  nisi  in  cerlis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unani  dietam  a fine  sur 
dioccsis  ad  iudiciiim  evocetur,  seu  ne  judices  et  conservatores.  a sede  dcpulati  predicla, 
extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere  sive 
alii  vel  aliis  vici*s  suas  committere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a fine  diocesis  eonindem 
trahere  presumant,  dummodo  ultra  diias  dietas  aliquis  auctorilate  presencium  non  trahatur, 
seu  quod  de  aliis  quam  de  manirestis  iniuriis  et  violenciis  et  aliis,  que  judicialem  requirunt 
indaginem  penis  in  eos,  si  secus  egerinl  et  in  id  procurantes  adiectis,  conservatores  se 
nullatenus  intromitlant,  quam  aliis  quibiiscunque  constitucionibus  a predecessoribus  nostris  Romanis 
pontificibus  delegalis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra  certuin  numerum  ad  iudicium 
non  vocandis,  aut  aliis  editis,  que  vestre  possenl  in  huc  parle  iurisdiccioni  aut  potestati 
eiiisqiie  libero  exercicio  quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim 
a predicla  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  seu  extra  vel  ultra 
ccrta  loca  ad  iudicium  evocari  non  possint,  per  litlerns  aposlolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  vcrbo  ad  verbum  de  indullo  huiusmodi  et  coram  personis,  locis,  ordinibus 
et  nominibus  propriis  menclonero  et  qualibet  alia  indulgencia  diele  sedis,  generali  vel  spe- 
ciali,  cuiuscunque  lenoris  exislat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non 
insertam  noslre  jurisdiccionis  explicacio  valeat  in  hac  parle  quomodolibet  inpediri,  et  de 
qua  cuiusque  toto  lenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  lilteris  babenda  sit  mencio  specialis. 
Cetcrum  volumus  et  apostolicn  auctorilate  decernimus,  quod  quilibet  veslrum  prosequi  valeat 
arliculum  ecinm  per  alium  inchoalum,  qunmvis  idem  inchouns  nullo  Fuerit  impedimento 
eanonico  prepedilus,  quodque  adinslar  preseneium  sit  vobis  et  unieuique  veslrum  in  premissis 
Omnibus  et  eorum  singulis  ceptis  et  non  ceptis  presentibus  et  fuliiris  perpetnala  poteslas  et 
jurisdiccio  allribula,  ul  eo  vigore  eaque  firmilale  possitis  in  premissis  omnibus  ceptis  et  non 
ceptis  presentibus  et  Fuluris  et  pro  prediclis  procedere,  ac  si  predicla  omnia  et  singula 
coram  nobis  cepln  fuissenl  et  jurisdiccio  veslra  et  cuiuslibel  veslrum  in  prediclis  omnibus 
et  singulis  per  cilacionem  vel  modum  alium  perpetnala  legillimum  extitissel,  conslitucione 
predicla  super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in  conlrarium  edila  non  obslanle,  presentibus 
post  dccennium  minime  valituris.  Unlum  Rome  upud  sanclum  Petrum  idibus  Julii,  pontificalus 
nostri  anno  oclavo. 

(lu§erirt  in  n.  420) 
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401». 

Pabat  Bonifai  IX.  ernennt  den  bisherigeit  Bisehnf  eon  Lehnt.  Johann,  ium  Bisehofe  in 
OlmitU  und  empjiehtt  ihn  dem  Präger  Enbischofe.  Dl.  Born  ‘20.  Juli  1397. 

Bonifaciiis  cpiscopua  servus  swvoriuii  di*i  venerabili  fralri,  nrchicpiscopo  l’ragensi 
soluleiii  et  apnatolicnni  boncdiccionfin.  Ad  niimiluin  lue  cedit  saliitis  et  faine,  si  personas 
ecclesiasliras,  preserlim  pnutificali  dignilale  predilas,  divine  propiciacionis  inliiilii  opporliini 
presidii  et  favoris  gracia  proseqiiaris.  Dudiim  siqiiidem  bone  memorie  Nicolao,  episcopo 
Olonmccnsi,  roginiini  Oloniucensis  ecclesie  presidenle  nos  cupientes  eidem  ecclesie,  cum  cam 
vacarc  contingcrcl,  per  apostolice  sedis  provideiiciam  ulileni  ot  idoneam  prcsidcrc  personam, 
Provisionen)  ijusdctn  ecclesie  ordinacioni  ei  disposicioni  noslre  duximiis  ca  vice  specialiler 
reservandau),  decernenles  e.xlunc  irrilum  et  inane,  si  secus  super  bis  per  qiiosciinque  quavis 
anctoritalc  scienter  vel  ignoranter  conlingerct  allemplari.  Posimoduin  prefala  ecclesia  per 
obilnni  ejnsdem  Nicolai  episcopi,  qui  exirn  noiiiunam  curiain  diem  clnusil  extreniuni,  pasloris 
solacin  desliliila.  nos  vacacione  hujusiuodi  fide  dignis  relalibiis  inlcllecia,  ad  provisionein 
ejusdem  ecclesie  celerem  et  felicem,  de  qua  nullus  preter  nos  ea  vice  sc  inironiitlere 
potiierat  neque  poteral,  reservacione  et  decreio  obsislenlibus  supradiclis,  ne  ecclesia  ipse 
longo  vacacionis  exponerelur  incoinmodis  palernis  et  sollicilis  sludiis  inlendentes.  post 
deliberacionem.  quam  de  preficiendo  eidem  ecclesie  personam  iitilem  et  ecinm  frucluosam 
cum  fralribus  nostris  habuimus  diligeniein,  demum  ad  venerabilem  fralrem  noslrum  Johannen) 
Olomiicensem  tune  Lubneensem  episeopum.  consideratis  grandium  virtuluin  donis,  quibus 
personam  suam  illarum  largitor  dominus  insignivit  et  quod  ipse  Johannes  episcopus,  qui 
regimini  Lnbucensis  ecclesie  baclenns  laudahiliier  preruil,  eandem  Olomucensem  ecclesiam 
seiet  et  polcril  autore  domino  salubriter  regere  et  fideliler  gubemare.  converlimus  oculos 
noslre  meniis.  Inlendentes  igiliir  tarn  ipsi  Olomiicensi  ecclesie,  quam  ejus  gregi  dominico 
salubriter  providere  dictum  Johannen)  episeopum  a vinculo,  quo  prefatc  eccicsie  Lubucensi, 
cui  tune  preeral.  tenebaiur,  de  diclorum  fralrum  consilio  et  aposlolice  poteslalis  plenitudine 
absolvenics  ipsum  ad  eandem  Olomucensem  ecclesiam  auclorilale  aposlolica  iranslulimus, 
ipsumqtic  illi  prefecimus  in  episeopum  et  pastorem,  curam  et  adininislracionem  ipsius  Olomn- 
censis  eccicsie  sibi  in  spirilualibus  et  lemporalibus  plenarie  commillendo.  liberamque  sibi 
dando  licenciam  ad  ipsam  Olomucensem  ecclesiam  Iranseundi,  Firma  spe  fiduciaque  conceplis, 
qnod  dirigente  domino  aclns  suos  prefala  Oloniucensis  ecclesia  per  ipsius  Johannis  episcopi 
induslrie  et  circumspeccionis  Studium  fruduosnm  ulililer  et  prosperc  dirigetur  gralaque  in 
cisdeni  spirilualibus  et  lempin-alibus  suscipicl  incremenla.  Cum  igitnr,  ut  idem  episcopus  in 
comniissa  sibi  predicte  ecclesie  Oloniucensis  ciira  Facilins  proficere  valeat,  tiius  favor  sibi 
esse  noscatur  plurimuni  opporlimus,  fralemilaleni  tuam  rogamus.  monemus  el  horlamur 
attenle  per  aposlolica  libi  scripta  mandanles,  qualenus  ciindem  episeopum  ac  ecclesiam  sibi 
cominissani.  snlTraganenm  tuam  linbcns  pro  nosiri  et  aposlolice  sedis  reverencia  propensius 
commendalos,  in  anipliandis  el  eonservandis  jiiribus  ejusdem  Oloniucensis  ecclesie  sic  eiim 
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tui  favoris  presidio  prosequaris,  quod  ipsc  per  tue  auxilium  gracie  se  poasit  in  commisso  \ 
sibi  ejusdem  Olomucensis  ecclesie  reginünc  ulilius  exercerc,  tuque  divinam  misericordiam 
et  nostram  ac  ejusdem  sedis  benevolcnciam  valeas  exinde  uberius  promereri.  Datum  Rome 
apud  sanctum  Petrum  XIII  Cal.  Augusti,  ponlificatus  nostri  anno  oclavo. 

(Orig.  Peig.  b.  BlcibuIIc  im  fär«ter*b.  Archive  *u  Prag.)  ‘ 

410. 

K.  Wemel  IV.  Schreiben  au  Fapsl  Bonifaciu»  IX.,  in  welchem  er  für  die  ErnenHung 
Johann*.  Bitchof  in  Lebui,  zum  OlmtUier  Bitchofe  dankt.  Dt.  1397  (nach  dem  20.  Juli).*) 

iSanclissime  etc.  Ad  audientiam  nuslram  grata  et  multum  accepla  iiuper  sunt  nova  I 
perducta,  qualiler  videiicet  S.  V'*  ad  suppllcem  nostrarum  preeum  inslaiiliam  venerabilem  I 
Jo(hannem),  Lubicensein  episcopuro,  principem,  consiliarium,  devntum  nostrum  dilecturo  ad 
Olomucensem  ecclesiam  transferre,  bonorabili  quoque  W.  de  . . pr®posilo  Boleslaviensi.  I 
capellano  nustro  devotn  dileclo.  de  Lubicensi  ecclesia  providere  similiter  dignala  esl  etc. 

(Falack}'  Fünoallj.  2,  02.) 


411. 

Markgraf  Jodok  eoii  Mähren  befiehlt,  dam  die  Güter  Letch  und  Vichentf?),  welche  der 
Brüniier  Münzmeister  Arnold  für  teine  und  teiner  Frau  Lebenszeit  rom  Kloster  in  Wisowitz 
erwarb,  nach  dem  Tode  beider  wieder  an  das  Kloster  zurUckfallen  sollen. 

Dt.  Goding  7.  August  t.397. 

I\os  Juducns,  dei  gracia  marchiu  ßrandeburgensis.  marchio  et  dominus  Moravie,  at 
sacri  Romani  imperii  urchicamerarius.  Notum  facimus  tenorc  presencium  universis,  quod 
sicul  providus  Arnoldus,  magisler  monete  noslre  in  Brunna,  fidelis  nosler  dilectus,  bona 
Lescb  et  V^iclienl  cum  suis  appertinenciis  ad  duas  vitas.  videiicet  suam  et  uxoris  suc 
comparasse  dinoscitur,  sic  nos  voluniiis,  ut  eadem  bona  ociam  ab  abbatc  et  convenlu 
monnslerii  in  VVisowicz  habest  ad  sue  et  uxoris  dunlaxal  vitas  de  prefati  abbatis  et  conventus 
consensu  pariter  et  volunlate.  Vulumus  eciam  et  presenii  privilegio  decernimus,  quod  posi 
mortem  prefati  Arnoldi  et  uxoris  suc  prefata  bona  Lescb  et  Vichcnl  cum  suis  pertinenciis 
ad  prefatum  munasterium  in  Wisowicz  ulterius  absque  omni  impcdimento  et  instancia  devolvi 
et  devcnire  debeant.  In  quibus  eciam  bonis  et  devolucione  eurum  abbalem  et  conventum 
prefati  munasterii  nullo  modo  voliimus  impediri.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione 
testimoniu  literaruin.  Datum  in  Goding,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
scplimo,  feriu  III  proxIma  post  fi>stmn  sancii  Sixti  pnpe. 

(Aus  di*m  Monast.  Mor.  im  Archive  des  KL  Baigcriu^ 

*)  Das  Approximative  Tagesdntum  angesetxt  luch  c.  409. 
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412. 

i3.  August  1397. 

l*rooajfmi  Hehnan  Chrt  kostet  svkj  v Jenfkovi  na  IN  lela  Janovi  a Jakubovi, 
kneilm  z Prahy,  za  roinf  ntijemn^  22  kop. 

(IJb.  Ohlig.  II,  12  f.  249.  im  Prager  Mot.  Capitel>Archive.) 


413. 

Marquard  ton  Slernberg  rerpßichtel  sich,  die  ron  Peter  ron  Steruberg  hiuleriasseiien 
Schulden  su  iahleu.  Dl.  Brünn  21.  August  1397. 

Marquardus  de  Sternberg  significamus  tenore  presencium  universis,  quod,  sicut 
nobilis  dominus  Petrus  de  Sternberg  pie  meuiorie,  patruus  noster  carissimus,  quedam  bona 
sua  nobis  dono  contulit  et  legavit  amicicia  et  gracia  speciali : qua  propter  nos  volis  eius 

el  voluntali  vice  versa  satisfacerc  volentes,  nos  Marquardus  de  Sternberg  prefatus  principalis 
et  nos  Albertus  de  Slernberg,  Jaroslaus  de  Sternberg,  Albertus  de  Slernberg  alias  de  Konopisst, 
Petrus  de  Krawanr.  alias  de  Plumlow,  Marquardus  de  Sobiessin  et  Alscho  de  Rziczan  fideiussores 
omnes  in  solidum  cum  ipso  el  pro  ipso  domino  Marqiiardo  promittimus  et  bona  noslra  Bde  sin- 
cera.  manu  noslra  coniiincla  indivisini  absque  dolo  nobili  domine  Anne,  relicle  predicii  domini  Petri 
de  Slernberg,  et  ad  Gdeles  manus  illustrium  principiim  domini  Jodoci,  marcbionis  llrandeburgensis 
ac  marcbionis  et  domini  Moravie,  ducis  Przemconis  et  domini  Opavie,  nobilis  domini  Lackonis 
de  Krawarz  et  sirenui  domini  Henrici  de  Schenwald,  pro  ipso  domino  Petro  de  Slernberg, 
omnia  debila  infrascripta ; Miculassoni  de  Schonwald  sexaginia  Ires  marcas  grossoriim, 
Wawrzinconi  et  Jankoni  Blio  suo  de  Jeslrzobi  nonaginta  marcas  grossorum,  Pessconi  Pis- 
kowec  centum  et  octuaginla  marcas  grossorum,  Janoni  diclo  Scliurch  quiuquaginla  marcas 
grossorum,  prcposito  et  monasterio  Sternbergcnsi  Iriginta  sex  marcas  grossorum.  Cunrato 
Pistori,  civi  Prägens!  ducentas  unam  scxagenam  grossorum.  Polconisso  Olomiicensi  Iredecim 
marcas  grossorum,  Jacobo  Thassnerio  civi  Urunensi  quinquuginia  Ires  marcas  grossorum, 
Theodorico  Velber  el  Ilanus  Strang  eivibus  Viennensibus  quinquaginta  sexagenas  grossorum, 
V'enceslao  civi  Polonicnsi  viginii  sexagenas  grossorum,  Ugiezoni  in  Ostroh  sedeeim  marcas 
grossorum,  Volkoni  presbytero  in  Oslroh  deccm  el  oclo  marcas  grossorum,  Petro  domestico 
Brunensi  sedeeim  marcas  grossorum,  Venceslao  domestico  Pragensi  dnodecim  sexagenas 
grossorum,  Volconi  de  Nova  villa  quinque  marcas  grossorum,  Nieolao  civi  Vesselensi 
quinquaginta  oclo  sexagenas  grossorum,  el  specialiter  bonorabilibus  eivibus  in  Vessels  centum 
quinquaginta  marcas  grossorum,  que  debita  dudum  super  nos  reeepimus,  dare  el  solvere, 
et  omnes  fideiussores.  qui  prefalo  domino  Petro  de  Slernberg,  pie  recordacionis,  sua  sigilla 
obligaverunt.  absque  omni  dnmno  eorum  realiter  exbrigare  infra  hinc  et  festum  beati  Georgii 
murlyris  proxime  venturuin.  ac  expedire  cum  elTeclu.  Quod  si  non  fecerinius,  exlunc  slatim 
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omncs  promittimiis  ct  debemus  per  inturpositHm  personam  idoiicatn  mllilaris  condictonis 
obstagium  in  civitate  Sternberg  aut  Olomucz  in  domo  honesti  hospilis,  nobis  per  predictos 
depulala,  quilibel  cum  duobus  famulis  et  Iribus  equis  debitum  cl  consuelum,  cxcusacionibus, 
instanciis  conira  premissa  <|uibuslibet  procul  motis  snbinlrare.  Et  nibilominus,  prestilo  vel 
flon  preslilo  dicto  obslagio,  nobilis  domina  Anna  aut  manua  fideles,  quibna  proroisimus 
predicii  virtute  presencium  et  aiictorilate  nostra  habeal  et  habcant  plenam  et  omnimodam 
polestatcni,  omnia  debita  predicta,  que  per  nos  non  fuerinl  persolula,  nt  prefertur,  recipere 
et  acquirere  inter  chrislianos  aut  judeos  nostra  omnium  in  soliduni  super  damna.  De  quo 
quidem  obslagio  omnes  nos  debilores  prefali  nulla  iuris  nostri  seu  consueludinis  causa 
allegata  qiiovis  modo  exire  debemus.  sed  fldeliler  continuare  debemus  et  spondemns,  doner 
omnia  debita  snpradicia,  ct  donec  sigilla  omnium  fideiussornm,  pro  ipso  domino  l’etro  de 
Sternberg  felicis  memorie  obligala.  cum  omnibus  et  singulis  damnis.  quecunque  damna  ob 
nonsolucionem  debilorum  prcdiclorum,  seu  ob  noncxbrigacionem  fideiussorum,  prout  pre- 
miltitur,  prefata  domina.  fideles  mamis  ipsius,  vel  ipsi  fideiussores,  seu  nostri  creditores. 
qnos  concemunt  debita  predicta,  legacionibus.  monicionibus,  taxis,  expensis,  impensis,  ani 
alias  quocunque  modo  perceperint,  et  cum  bono  testimonio  absqne  iudicio  et  iuramento 
demonstraverinl,  plene  per  nos  supra  dictos  nostris  crediloribus  soluta,  exbrigata  et  refusa 
fuerinl  cum  elfeclu.  In  cnitis  rci  lestimonium  sigilla  nostra  propria  de  cerla  nostra  sciencia 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brune  feria  III.  ante  festum  s.  Barlholomei  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

(Dobner  Mon.  IV.  8S«.) 


414. 

Johann  ton  Sternberg  rerpflichtet  tich,  getritse  ron  Peter  ron  Sternberg  hintertauene 
Schulden  3«  iahten.  Dl.  Lukau  'ii.  Augutt  1397. 

Johannes  de  Sternberg  alias  in  Lukaw  signifienmus  tenore  presencium  universis. 
Qiiod  sicut  nobilis  dominus  Petrus  de  Sternberg  pie  memorie,  patruus  nosler  carissimus, 
quedam  bona  sna  nobis  ac  heredibus  nostris  dono  contulit  et  legavit  amicicia  et  gracia 
speciali ; quapropler  nos  volis  eins  cl  volunlati  vice  versa  satisfacere  volenles,  nos  Johannes 
de  Sternberg  prelalus  principniis,  et  nos  Matheus  custos  et  canonicus  ccclesie  Olomucensis 
ct  ,\lberlus  fratres  germnni.  nali  predicii  domini  Johannis  eiusdem  lituli,  Biisco  de  Krasna 
alias  in  Ceslin,  Miklico  de  Milcznn  alias  in  Kurowicz,  Przibiko  de  Malotin  alias  de  Ilradek. 
Wilko  de  Bisirzicz  nunc  burgranius  casiri  Lukow,  fideiussores  omnes  in  solidum  cum  ipso 
et  pro  ipso  domino  Jolinnue  promitlimiis  bona  nostra  fidc  sinccra,  manu  nostra  coniuncia 
indivisini  absque  dolo  nobili  Domino  Anne  relicle  domini  Petri  de  Sternberg  predicii,  et 
ad  manus  fideles  illiislrinm  principum  domini  Jodoci  innrehionis  Brandenburgensis  ct  marebionis 
et  domini  Moravic,  ducis  Przemkonis  et  domini  Oppavie.  nobilis  domini  Petri  de  Krawarz  alias 
in  Plumlaw,  et  sirenui  domini  Ilenrici  de  Schonwald  pro  ipso  domino  Petro  de  Sternberg  omnia 
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debila  infra  scripta:  prinio  siquidein  dignoscimur  obligari  domino  prcposilo  ac  loto  convenlui 
canuntcis  regularibus  monasterii  Slernbergensis  in  Iriginla  septein  uiarcis  cuui  dimidia  inarca 
grossorum  Pragrnsium  Horavici  niimeri  et  pagainenti.  Item  Cleparaoni  in  Septuaginta  quinque 
inarcis.  Item  Przibiconi  de  Dobromil  in  quinquaginta  inarcis  pro  dotalicio.  Item  Bobussio 
de  Zathora  in  octnaginta  tribus  marcis.  Item  natis  Zibrzidonis  de  WIczelin  in  quinquaginta 
marcis.  Item  Jobanni  notario  in  quinquaginta  marcis;  cuius  quidem  debiti  supradicii  summa 
in  toto  facit:  trccente  marce  com  dimidia  marca.  Que  debila  dudum,  videlicet  slalim  pcraclis 
exequiis  predicti  domini  Petri  patrui  nostri  carissimi  super  nus  recepimus  dare,  exsolvere 
et  omnes  fideiussores,  qui  prefato  domino  Petro  du  Slernberg,  pie  recordacionis,  sua  sigilla 
obligaverunt  pro  supradicto  debitu  absque  omni  damno  realiter  exbrigare  infra  binc  et  festum 
b.  Georgii  martyris  proxime  venturi  ac  expedire  cum  elTeclu.  Quod  si  nun  fecerimus  etc. 
(folgt  die  gewöhnliche  Einlagerformel).  Datum  Luckaw  feria  tercia  anto  festum  s.  Bartholomei, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

■ (Doboer  Mon.  IV.  890.) 


415. 

Heinrich  ton  DamboNls  erklärt,  da»»  er  die  Burg  Blauda  dem  Markgrafen  Jodok  wieder 
übergeben  habe.  Dt.  Brünn  26.  Anguit  1397. 

Ja  JindNch  z DamoboMc  vyzndvdm  timto  listem  pfede  viemi,  2e  vysuko  uruzend 
knfie  pan  Jost,  markrabd  a pdn  MuravskV,  pdn  möj  niilostiv^’,  hrad  feöen^  Bludov  ode 
mne  Jest  odvadil  a vyplatil,  tak  le  na  tom  jistdm  hradu  jd  ani  moji  erbovd  niiädndho 
prdva  nejmdme,  anii  mi  je  co  vice  ani  mjm  erböm  dfdvefeien^  markrabc  dluien.  Prutoi, 
aö  bych  kterd  listy  od  dHvefeöendho  markrabf  pana  Justa,  anebo  ud  jeho  bralra  pana 
Prokopa  markrabl,  anel>o  od  kuhoikulivdk  jindbo  Jmöl.  jeito  by  si  loho  dfdvefeöendho 
hradu  Bludova  dotjkaly,  li  jisK  listovd  nemaji  niJ.ädnd  hold  moci  jmiti.  na  svedomi  loho 
svd  sem  pedel  k tomuto  listu  pHvesil.  .\  my  Erhärt  z Kunina  Mesla,  Lacek  z Kravaf, 
Petr  z Plumlova  a Vildm  z Perustaina  ku  prosbd  dfdvebeiendbo  JindHcha  z DamoboHc  svd 
sme  lakd  pedeli  k tomuto  listu  pMvdsili  na  svedomi  tohu  vdeho,  coi  jest  svrehupsdno.  D&n 
lento  list  jest  v Brne  Idta  od  Bo^fho  narozenl  tisic  IN  sta  devadesdl  sedmdhu  Idla,  len 
itvrtek  prvni  pfed  svaljm  Barlolumejem. 

(Orig.  Perg.  5.  h.  Sig.  in  den  altetfindiachen  Acten  des  mfihr.  Landes-Archives.) 
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416. 

Johann,  Pfarrer  in  Kaplbobrau,  ßohdal  Pfarrer  in  Bor  etc.  erklären,  dost  >ie  den 
Mallheserprior  Herei  alt  Sehiedtrichler  anerkennen  und  seinem  Spruche  sich  unbedingt 
fügen  wollen,  den  er  ncischen  ihnen  und  der  AUbrünner  Commende  fällen  wird.  Dl.  i397 

Tor  dem  27.  Augutl? 

Oonsliluti  pprsonnliter  coram  nobis  Jühannu  Kbel.  officiali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obligaloriis  dominus  Johannes  in  Caplbobrovin,  Bohdal  io  Bur,  Geurgius  in  Obccz  et  Lupus 
in  Inferiori  Bobrovia  eoclesiarum  pirbani  Olomuc.  dioc.  ex  una,  et  honorabilis  ac  religiosus 
vir  dominus  Wenceslans,  commendator  inonasterii  in  Brunna,  eiusdcm  dioc.  partc  ex  altera, 
super  Omnibus  et  singtilis  causis.  lilibus  et  controvcrsiis  intcr  ipsos  plebanos  et  Sdenconcni 
olim  commendatorem  ibidem  in  Brunna,  precessorem  dicti  domini  Wenceslai  cxorlis,  de 
alto  et  hasso  et  sub  pena  perdicionis  cause  et  cnusarum  huinsmodi  ac  pena  excommunicacionis 
in  nnbilem  ac  religiosum  virum  dominum  Herssonem.  priorem  electum  per  Boemiam,  Poloniam 
etc.  absentem,  tamqnam  in  arbitriim  compromiserunt  et  se  gracie  einsdem  domini  Uerssonis 
prioris  commiseruni,  prout  premissa  omnia  in  compromisso,  priiis  per  ipsos  facto,  sunt  plene 
descripta,  promittenies  habere  ralum  et  gratum,  qiiidquid  per  ipsnm  dominum  Herssonem 
pronnncciatum  fuorit  in  premissis,  sub  pena  perdicionis  cause  et  pena  excommunicacionis. 
renuncctanles  expresse  omnibus  et  singulis  lilteris,  privilegiis,  inslrumenlis  publicis,  cilacionibus, 
ac6s  actitatis  etc.  prout  in  prccedenti  obligacione  est  expressum  etc.  ut  in  forma.  Preseo- 
tibus  domino  Bernhardo,  plebano  saneti  Michaelis  Maioris  civitatis  Pragensis,  Andrea  de 
Lompnicz.  Nicolao  ibidem,  Petro  de  Pyeska,  notariis  publicis. 


(Aus  d«m  Lib.  ObHgut.  II.  12  f.  168  im  Metrop.  Cap. -Archive  in  Pra#^-) 


411. 

Johann  Pfarrer  in  Kappelbobrau  und  Bohdal  Pfarrer  in  Bor  erklären,  dass  sie  den  Herei, 
Nachfolger  des  Markold  im  (irosspriorate  des  Johanniter-Ordens,  als  Schiedsrichter  nicht 
haben  wollen.  Dl.  27.  August  i397. 

Anno  LXXXXVII.  indiccione  qninia,  die  XXVII.  mensis  Augusti,  bora  terciarum 
in  curia  archiepiscopali  ponlilicalus  ßonifacii  pape  IX.  anno  VIIF.  constiluli  personaliter 
predicti  plebani  fvid.  n.  416)  proleslati  sunt  presencialiler,  (qnud)  ipsi  nolunt  consentire  in 
dominum  Herssonem,  successorem  Marcoldi,  priorem  Boemie  etc.,  sed  quod  quilibet  ad  jus 
siium  revertaliir,  de  quo  Wenceslans  commendator  in  Bruna  peciit  sibi  fieri  instrumentum. 


(Au*  dem  Lib.  ObUg.  II.  12  f.  81  im  Prager  Metrop.  Cup. -Archive.) 
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4tH. 

H ilhetm  Korlelaiigen  und  Smii  ro»  VIcop,  Adminüilratorea  de»  (Hmlllser  BUlhume»  »ede 
racanle,  beatüttigen  die  Srhenkung.  welche  Margaretha  eon  Lamberg  der  Kirche  in  Bfemik 
gemacht  halle.  Dl.  OtmUli  29.  Augiiat  Ui97. 

w ilbeluius  Korlclangen  el  Smilo  lio  Wiczow  canonici  ecclcsio  Olomncensis,  ml- 
minislratores  in  spiritualibna  sede  vacanlc  per  capitulnm  eiusdem  ecclesie  dcputali  universis 
et  singnlis,  ad  qiios  presentes  pervenerint,  saluleni  in  domino.  Literas  in  pergameno  scriplas 
sigillis  septem  rotundis  de  ccra  ronitnuni  alba  in  pressiilis  pergaineni  pcndenlibus  sigillatas 
Sanas  et  inlegriis.  presentalns  nnbis  pro  pnrle  famose  Margarethe  relicte  felicis  meraorie 
domini  Jaroslai  de  Lamberg,  Arkclcbi  senioris  et  Jaroslai  jiinioris  fratrum.  ipsius  natorum 
de  Lamberg,  noveritis  nos  recepisse  tali  siib  lenore  r ,Nos  Margaretha  relicta  filicis  memorie 
domini  Jaroslai  de  Lamberg,  Arkrlebus  senior  et  Jaroslans  junior  fratres  ipsorum  nati  de 
Lamberg  etc.  Datum  Br/.jeznik  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nouagesimo  sexto,  feria 
quinta,  que  foit  octava  sancti  Wenczeslai  martiris  gloriosis.  — (Vid.  n.  34S.j  Post  quarum 
literarum  presentacionem  et  recepcionem  fuit  nohis  pro  parte  dictorum  Margarethe  relicte  et 
ipsius  natorum  de  Lamberg  humiliter  cum  inslancia  siipplicatum.  quatenus  predictum  laneum, 
curticulas,  censiis  ac  proventus  eorundem  diele  ecclesic  in  Brzyeznik  el  ipsius  rectori,  qni 
fiieril  pro  tempore,  inc<prporare  unire  applicare  ac  omnia  et  singuln  suprascripta  auclorizarc  el 
auctoritate  ordinaria  conCrmare  dignaremur.  Nos  ipsorum  iiislis  peticionibus  inclinali,  attendeiites 
eciain  quod  propter  premissa  divinus  cultus  augealur,  census  et  redditus  memoratos  predicte 
ecclesie  et  ipsius  rectori.  qui  fuerit  pro  tempore,  applicamus,  annectimus  et  unimus  ac  omnia 
et  singula  suprascripta  auctoritate  ordinaria  ratilicamus,  auctorisamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
conrirmamus.  volentcs  et  tenore  presencium  decernentes  quod  census  et  redditus  predicti  ad 
dictam  ecclesiam  et  ipsius  rectorem.  qui  pro  tempore  fuerit,  perpetne  debeant  permanere  ipsos- 
quoque  inter  ceteros  census  et  redditus  ecclesiasticos  de  cetero  volumiis  reputari.  In  cuins 
rei  testimonium  sigillum  vicariatns  ecclesie  Olomncensis  est  appensum.  Datum  Olomucii  anno 
domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  VIP  die  XXIX  mensis  Augusti. 


(Orig.  Perg.  mit  aufa.  Sig.  im  mZtir.  Landoa-Archiv  Art.  Kanigiiikloiter  Ut.  P.  n,  80.) 


419. 

Procek  roa  Buaau  erklärt,  da»»  er  die  ihm  rom  Markgrafen  Jodok  für  1000  .Mark 
Prager  Groarhen  rerxetjte»  Bargen  Cimhurg  and  Spranek  für  den  Markgrafen  und  »eine 
Lenle  »lei»  offen  hallen  und  dieaetben  jedeneil  demselben  einanlirorlen  wolle,  sobald  i'Am 
die  1000  .Mark  nasgetahU  irärdioi.  Dt.  Brunn  30.  August  1397. 

Ego  Proezko  de  Buzaw  notumfacio  tenore  presencium  universis,  quod  propter 
serviciorum  meorinn  fidelitatem,  qiiibus  serenissimo  principi  el  domino  Moravie  etc.  domino 
meo  graciossimo  hucusqiie  cumplaciii  el  diligencius  serenitali  ipsius  famulari  et  cornplaccre 

48 


Digitized  by  Google 


1 


378 

stndiosius  bona  Rdo  inen  promitlo  ct  tvncor  inruturnm.  et  ob  boc  idem  dominus  Jodncus 
mnrchio,  dominus  meus  generosus,  michi  fecit  graciain  spccinlem,  sic  qnod  ipsius  gracia 
miclii  Castrum  Czinibnrg  et  castrum  Spranek.  cum  omnibiis  villis  et  honis  ad  eadeni  spec- 
tantibus  necnon  ipsornm  pertincnciis  nniversis  graciosc  ct  benivole  in  mille  marcis  grossorum 
Pragensium  obligavit,  sicut  in  liltera,  quam  a serenitate  ipsiiis  confectam  desuper  habeo. 
omnes  ville  et  bona  nominantiir  ordinnrie  et  in  eadem  Incidius  conlinentnr.  Ideo  ego 
prefatus  Proczko  bona  niea  fide  et  bonore  prefato  domino  meo  marchioni  spondeo  brmiter 
absque  dolo.  ac  virtute  presencinm  de  certa  mea  sciencia  promitto,  qnod  castra  predicta 
videlicet  Czimburg  et  Spranek  prefato  domino  meo  marcliiotii.  heredibus  ac  siicccssoribas 
suis,  marchionibus  ct  dominis  Moravie  et  ipsornm  officialibus  sive  capitancis  in  omnibus  snis 
necessitatibus  contra  quemlibet  hominem,  nullo  excluso  penitus.  fideli  adiutorio  aperta  et 
prompla  esse  debeant,  ac  serenitati  ipsius  cnm  castris  prediclis  adhcrere  et  juvare  promitto 
lamqnain  nalurali  meo  domino,  dum  ct  quocicscumquc  fnerit  opportunum.  Specialiter  bac 
condicione  adiecta,  qnod  quandocnnque  prefatus  dominus  marchio  dominus  meus  graciosus 
castra  Czimburg  et  Spranek  predicta  cum  villis,  bonis  et  ipsorum  pcrtinenciis  nniversis, 
proiit  in  littera,  quam  a gracia  ipsius  habeo,  numinantur  e.tpresse,  reliabere  a me  et 
redimerc  voluerit,  extunc  ipsius  serenilas  michi  debebit  mille  marcas  grossorum  assignare. 
prompla  pecunia  ct  pagnre;  quo  facto,  ego  predictns  Proczko  de  Biizaw  promitto  sab 
honoris  et  fidei  purilate,  ijuod  sepcdicto  domino  marchioni,  domino  meo  gracioso,  de  castris 
Czimburg  et  Spranek  cum  villis  et  Ipsorum  nniversis  pertincnciis,  prout  in  liltera  domiai 
marcbionis,  quam  habeo,  conlinentnr,  slalim  absque  omni  contradiccione  condescendere  et 
in  suam  polestalem  Iradere  fideliler  et  libere  resignare,  sic  qnod  castra  predicta  cum 
Omnibus  ipsorum  villis  et  singulis  pertincnciis  ad  dominum  marchinnem,  hercdcs  aut  succes- 
sores  suos,  marchiones  et  dominos  Moravie,  absque  iinpedimento  quolibet  e converso  a nie 
libere  et  pacifice  rcverli  debeant  et  devolvi.  Presencinm  sub  appenso  meo  sigillo  lestimonio 
lilterarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  seplimo,  feria 
quinia  proxima  ante  feslum  sancii  Egidii  confessoris. 

(Orig.  Perg.  mit  ItMng.  Sig.  im  m.  Landes-Archive  Nr.  200  MUcell.) 


420. 

Der  Prager  erzbhehöfliche  Offtcinl  Iraiismimirl  eine  Bulle  Puhsl  Bonifai  IX.  ädu. 
15.  Juli  1397,  — Dl.  22.  September  1397. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  Kbel  dccretorum  doclor,  canonicus  Pragensis. 
enrie  arcbiepiscopalis  Pragensis  et  upostolice  sedis  legali  offlcialis,  presenii  Iransuinpln 
publico  nolumfacimus  imivereis,  qnod  constilutns  personaliter  cornui  nobis  in  figiira  judicii 
providus  vir  Wenceslaus  dictus  Miska  de  I.ukohorzan,  procurnlor  eonsistorii  Pragensis. 
necnon  procuratorio  et  sindicatus  nomine  honorabilium  et  religiosorum  virorum  duminoruai 
Sdenconis  supremi  niagislri  et  conventns  fralrum  cruciferornin  cum  Stella  in  pede  ponlis 
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Prngensis,  ordinis  sancli  Augustini,  iiobis  pro  tune  «d  enusus  ordiniirias  nudienduni  et  Jura 
roddetidmn  sedenlibus  pro  Iribunali.  cerlas  lilleras  aposlolicas  palenles  conservalorii,  prefalis 
dominis  supremo  magistro  et  conventui  per  sanelissiiniini  in  Christo  patrem  et  dnniinuni 
nosinmi  dotninum  ßoniraciuin  divina  provideneia  papani  nonum  ad  cerlimi  lempus  datas  et 
eoncessas.  in  pergaineno  scriplas,  eius  verii  bulla  pliiinbea  pendente  in  cordula  sen  zona 
canapi.  in  qua  quidem  bulla  a parle  una  duo  capila  videlicel  sanetorum  Petri  et  Pauli 
aposloloruni,  in  quorum  medio  erat  eriix,  et  supra  eadein  capila  eranl  el  sunt  liec  lillere 
capilales  s.  Pa.  s.  Pe.  et  cireum  dicla  capila  ac  in  e.ireuilu  eiusdeui  bulle  certa  puncla,  el 
a parle  secunda  eiusdein  bulle  simililer  liltere  capilales  liec  eranl  et  sunt:  „ISonifacius 

papn  Vmi“  el  in  circuilu  diclaruin  litlerarum  simililer  cerla  punta.  inore  Romane  curie 
biillntas.  Sanas  et  inlegras,  non  vicialas,  non  cancellalas.  non  abolilas,  non  abrasas,  nec  in 
aliqiia  ipsarum  parte  suspectas  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes  exliibuit, 
ostendil  el  prodiixit,  ac  in  mnnus  nuslras  presenlavil,  quaruni  lenor  inferius  plene  est 
descriptiis.  pclens  cum  inslancia,  qua  valuil  ampliori  huiusmodi  litleras  aposlolieas  per  nos 
mandare  Iranssumi.  Iranscribi,  copiari.  autenlicari  ac  in  formain  piiblicnm  redigi  inslrnmenli. 
cum  jure  aucloritalis  nosire  urdinarie  et  decreli  interposicione.  ne  ipsarum  copia  casu  for- 
luilo  amillalur.  Nos  visis  buiusmudi  litleris  et  sane  inlelleclis  et  ipsis  absque  aliqua  suspicione 
repiilatis.  ac  predicii  Wenceslai  Miseze  procuratoris  et  sindici  dominorum  anlediclorum 
peticionibus  utpote  racionalibus,  jiislis  el  c^ngruis  annucnles,  easdem  litleras  aposlolicas  per 
nolarium  publicum  subscripluni  fideliler  nil  addendo  vel  minuendo.  quod  sensum  mulet  aut 
quovismodo  variel  inlelleclum.  Iranssumi,  Iranscribi,  copiari,  aulenlicari  et  in  formam  redigi 
pnblici  inslrnmenli  inandaviinus,  volcntes  el  tenore  presencium  dcccmenles,  quod  transsumpto 
buiusmudi  deinceps  in  omnibus  et  per  ninniu  plena  fldes  ndhibealur  lam  in  judicio,  quam 
exlra  sictil  litteris  uriginalibus  infrascriplis,  ipsumque  Iranssumptum  Qdem  Taciat  in  agendis, 
quihiis  Omnibus  et  singulis  nuclorilalem  nuslram  ordinariam  in  omnibus  ipsius  punclis  el 
riausulis  inlerposuimus  et  presenlis  scripli  palrocinio  interponimus  pariter  et  decreliim.  Tenor 
vem  diclaruin  litlerarum  aposlolicaruni  per  omnia  dinoscilur  esse  talis:  „Boniraciiis  episcopus  etc. 
Datum  Rome  apiul  s.  IVlriim  idibus  Julii,  punlilicatus  nostri  anno  octavo“  (vid.  n.40H.)  — In 
cuius  rei  lestimonium  presenlis  Iranssiiiupli  publicum  iiislrumenlnm  exindc  eonfectum  per  nota- 
rium  publicum  infrascriplum  in  rurmam  pnblici  instrumenli  redigi  mandamus  ac  sigilli  oflicialalus 
curie  arehiepiscopulis  Pragensis  predicle.  quo  ad  presens  ulimur,  appensione  iussimus  communiri. 
.\eta  sunt  hec  anno  domini  millesimu  Irecenlesimo  nonagesimo  septimo,  indiccione  quinla. 
die  XNII  mensis  Seplembris.  hora  lerciarum,  in  consislorio  Pragensi.  pontiricalus  sanclissimi 
in  Clirislo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  provideneia  papc  noni  anno  octavo. 
Presentibus  lionorabilibus  el  discretis  viris  magislris  Vito  de  Dobrzano,  Peiro  de  Sderaz. 
Conrudo  de  Braclis  advocatis,  Tlioiua  de  Novadomo,  Petro  llrndeczka  prociiraloribus, 
Nicolao  de  Hayna,  Krana  de  Sobyes.slaw  nolariis  aclorum  dicti  consislorii  Pragensis  et 
ranllis  aliis  leslibus  circa  pretnissa  ßdedignis.  El  ego  Wenceslaus  quundani  NVenceslai  de 
Praga  publiciis  imperiali  auctorilale  nolarius  etc. 

(Orig.  Perg.  diui  auh.  Sig.  abgelSti,  ira  m.  l.andcB-Archivo  Art.  Brock,  lit.  Q.  u,  I.) 
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421. 

Das  MoHiieiiklosler  in  Tisclinoiritz  gibt  den  Hof  in  Lomnifka  mehreren  Unterthaneu  in 
Erbpacht.  Dt.  28.  September  1397. 

l\os  Agnes,  nbbntissn.  Anna  priorissn.  Eliznbeih  subpriorisso.  Margaretha  rellaria 
lotiisque  convenlus  monnslerii  Porte  celi  In  Tissnowic/,,  ordis  Cistercicnsis,  diocesis  Olo- 
mucensis,  notum  racimus  tenore  presentinm,  quihiis  expedit  iiniversis.  Cum  enini  nionasterium 
heu  nostruin  petitis  nostris  exigentibiis  adeo  priiis  per  generalem  terre  gwerram  et  modo 
nimlam  ignis  per  vuraginem  quasi  funditus  est  destruclum,  conbuslum  in  edificlts  et  bonis 
omnino  desolatum,  ut  non  alias  nisi  per  pias  Christi  fidelium  iitriusque  sexus  elemosinarum 
largiciones  nostram  inopiani,  erumpnosam  vilam  intuentium  et  bonorum  istorum  alienationem, 
illud  reedificare  aliter  non  valuimus,  ul  capita  nostrn  a squalore,  solis  imbriuinque  severitate 
nobis  omnino  novercantium  tueri  valercmus,  et  sevis  ictibus  ipsorum  obviare  cupientes. 
omnium  nostrarum  ex  dcliberatione  maturoquc  consilio  et  consensu,  quarum  interest  vel 
interesse  poteril  quovis  modo  in  futurum,  euriam  nostram  colonariani,  in  Lompniez  parva 
sitam,  cum  omnibus  suis  perlincntiis,  pralis.  pascuis,  rubetis,  dominio  excluso,  montibus  et 
silvis,  partem  proiit  actenus  inter  ipsos  est  divisum,  agris  cullis  et  incultis  equo  modo  ad 
prefatum  nostram  monaslerium  spectanlem  in  verani  emphiteosini,  quod  viilgaliter  purkrecht 
dicitur,  emphiteotice  vendendo  exposiiiuius  in  hunc  modum.  sic  videlicet : quod  discreti  viri 
ruslici  Marczinek  dehet  teuere  unnin  laneiim,  Maczei  et  Pcsschek  similiter  unum  laneuni. 
Staniek  Ocho.ska  et  Bartoii  unum  laneum,  Ondriisch  unum  laneum,  Janek  unum  laneuni. 
Diethrzissek  et  Jesschek  unum  laneum,  VyetI  et  .Andrusch  unum  laneum,  Michek  antiquus 
judex  unum  laneum.  de  quibus  laneis  ipsi  praifnli  rustici  suique  legitim!  successores  atque 
heredes  debent  et  tenebuntur  perpetuis  lemporibus  modo  emphiteolico  quilibet  de  suo  laneo 
qiiolibet  in  anno  semcl  censuare  suprascripto  monasterio  unnm  marcam  IIll  gr.  moravici 
numeri  et  pagnmenti,  sexaginln  et  IllI  gr.  pro  marca  qualibet  conpulando.  cum  plena  decima 
omninm  provenienlium ; islis  vcro  persolulis  omnibus,  quibus  supra.  nliis  omnibus  robottis. 
preeariis.  exactionibns,  bcrnis,  steuris  genernlibus  et  specialibus  subiacere  minime  tenebuntur. 
Insupcr  sunt  ibidem  eurliculie,  quie  vocanlur  agri  novi,  quos  infrascripti  ruslici  tenenl: 
prinio  Matuschek  Icncl  lerliam  dimidiam  curliculam,  de  quibus  censuare  tenetur  nnam  marram. 
Peschek  judex,  Vyell  et  Jaross,  Philip  Michek,  anliquus  judex,  Andrusschek,  Jan  quinlam 
dimidiam  curliculam.  de  quibus  censuare  tenetur  marcam  cum  diinidia.  Item  Michek  antiquus 
judex  habet  Irin  quarlalia,  de  quibus  censuare  debcl  XIIII  gr.  Item  Michek  Kutek  quinque 
quarlalia  lenel,  de  quibus  solvit  X.XIII  gr.  Ochoska  lenet  iinam  curliculam  novam,  de  qun 
censiial  .XVllI  gr.  Jeschek  tenet  medinm  curliculam,  de  qua  censuat  novcm  gr.  El  isla 
curliculffi  pra-scriptic.  nominibns  quibus  supra,  omnes  debent  solverc  monasterio  prmscriplo 
decimas  plenas:  islis  vero  complelis  ipsi  pncfuli  ruslici  omnibus  robottis,  steuris,  bemis 
regalihus.  exaclionibus,  preeariis.  quibiiscunque  nominibns  censennlur,  perpetuis  temporibus 
subjacere  minime  tenebnnlur.  Nos  vero  pcmscriplic  virgiues,  quibus  (?)  supra,  promillimus 
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pro  nobis  et  nostris  posleris  pura  Cde,  sine  dolo,  dictam  vendilionem  ut  est  prsdictum, 
ratatn,  firmam  el  integram  perpeluis  temporibiis  habere,  nec  contra  ipsani  facere  verbo  aut 

voluntale,  abreniinciantes  prassenlibus  omni  iuri *)  spirituali  ordinis  seu  slaluti 

nec  non  cteteris  omnibus,  quie  nobis,  nostris  posteris  monasterioque  nostro  quovis  modo 
in  posterum  possinl  sobvenire.  In  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  priesentibus  sunt 
appensa.  Sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  noiiagesimo  seplimo,  in  die  sancti 
Wenceslai. 

(Aas  dem  Vidtmus  vom  J.  1606  im  m.  TjAndea*Archiv  Corr.  Samoilg.  Nr.  118  19.) 

*)  Dutch  (tiium  Riss  im  Papiere  anteserUch. 

422. 

Bo(-ek  ton  Kumtadt  rerkauft  der  Kirche  i»  V^iehof  Mark  jährlichen  Zinnen  in  (Jronn- 
Senili.  Dl.  28.  Sepl.  1397.  n.  l. 

Xoverint  universi  presencium  notitiam  habituri.  Quod  nos  Boezko  de  Cunstut  alias 
de  Lessnycz  corpore  et  mente  sanus  existens  non  dolo  circumventus  aliquo,  sed  bona  prehabita 
deliberacione,  amicorum  eciam  meorum  de  consilio  bona  mea  et  frotrum  mcorum  hcrediluria 
in  Villa  Magno  Senycz,  videlicet  duas  marcas  cum  media  census  annui  et  perpetui  cum 
Omnibus  et  singulis  utilitatibus  libertatibus  spectanciis  et  pertinenciis  paseuis  viis  pratis  ugris 
cultis  et  incultis,  aquarum  decursibiis  et  omnibus  usibus  presentibus  et  futuris,  quibuscunque 
uominibus  libertates  utilitates  spectancic  illarum  duarum  marcarum  cum  media  nominari 
possint  et  concerni  in  magno  vel  in  parvo,  prout  in  suis  luetis  viis  gadibus  limitibus  in 
longum  et  latum  sunt  ab  aliis  bonis  divisn  el  distincta  el  prout  eadein  bona  ego  Icnui 
el  possedi  libcre  et  quiete,  ecclesie  uniniuni  sanctorum  in  villa  Wyssehorz  et  plebano 
eiusdem,  qni  nunc  est,  vel  in  Tuturuin  fuerit,  vendo  el  vendidi  ex  parte  mea  el  fratrum 

nc  oranium  heredum  meorum  pro  viginii  quinque  marcis  grossorum quas 

quidem  viginii  quinque  marcas  plene  et  integraliler  iam  solulas  percepi  ac  de  bonis  illarum 
duarum  marcarum  cum  media  in  villa  Scnycz  cessi  et  condescendi  ecclesie  iam  dicte  et 
plebano  eiusdem,  sic  ul  ipse  plebanus,  qui  est  el  qui  pro  tempore  fuerit,  teneal  el  possideat 
bona  illa  cum  pleno  jure  et  douiinio  pacifico  libere  dispouens  et  faciens,  prout  videbilur 
ecclesie  utilius  el  valencius  expedire.  Tali  lamen  medio,  quod  si  ego  vel  heredes  mei  bona 
illa  infra  triennium  per  scussurani,  que  vulgnriler  dicitur  ssutyni,  eximere  possemus,  extunc 
plebanus  ecclesie  omnium  sanctorum  receptu  capilali  pecunia  viginti  quinque  marcas  nobis 
de  bonis  superius  vocatis  condescenderc  teuebilur.  Nos  igilnr  Erhardus  de  Cunslal  dominus 
in  Luczan,  Chunczo  de  Smola.  Xicolaus  de  Cluidobyn  fideiussores,  conipromissores  el  dis- 
brigatorcs  pro  eo  et  rum  eo  manu  coniunela  el  indivisa  sine  omni  dolo  promittimus,  prelacle 
ecclesie  omnium  sanctorum  el  plebano  ipsius  illas  duas  marcas  cum  media  cum  dominio  el 
jure  pleno  in  primo  dominorum  terre  colloquio  in  Oloinocz  (siel  dum  primum  tabule  lerre  aperle 
fuerint  intabulare  et  post  inlabulalionetii  iuxia  iura  et  cursum  terre  Moravie  u quolibel 
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homine  impcdionle  vel  inpelenle  iure  spiriliinii  vd  seculari  ac  jiidayco  promitlimus  el  tenomur 
disbrigaro.  libcrlare,  pacificaro  in  suis  onmibus  usibiis  ppriinenciis  et  liberlatibus.  que  ab 
anliquo  lenln  sunt  el  possossa.  In  eveiilii  vero,  iibi  non  faceremus,  quod  absil,  nt  prcmillilor. 
mox  idem  plebanus  umniutn  sanctoruin  habet  plenani  et  oninimodam  poteslalem,  jure  spirituali 
nos  ciiare  et  monere  ac  sentenliis  nos  gravare,  proul  jus  ipsuni  in  hiis  melius  edocebil  tarn 
diu,  qiiousque  omnia  noslra  promissa  cum  dampnis  et  omuibus  inpensis  in  cilando  et 
monendo  et  quovismodo  in  laborando  ob  non  implecionem  premissorum  fiierinl  persolula 
cum  effeclu.  Et  horum  ad  cautelam  et  eertiludinem  firmiorem  sigilla  de  voluntale  nostra  el 
mandato  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  sub  anno  domini  M®C"C'’C®  nonagesimo 
septimo  in  die  sancti  Woncesslai  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  4.  h.  Kig.  dA«  dritte  »i)g«:rlMOu  Im  Olm.  Cap.-Arciiive.) 


423. 

(ieonj,  jicrpelHut  ricarius  der  1‘farre  in  L'iiy.  Brod,  bekennt  sieh  »ti  gewissen  an  den 
Vyiehrader  Canonicus  Fridrich  zu  zahlenden  Schulden.  Dl.  29.  September  1397. 

C'onslitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  ofliciali  et  actis  nostris  obligatoriis 
dominus  Georgius,  perpetuus  vicarius  ecclesie  in  Ungaricali  Broda  Olomuc.  dioc.,  non  com- 
pulsus  nec  coaclus.  sed  sponle  et  libere  confessus  esl  et  recognovit.  se  retinuisse  viginii 
iinam  marchas  domino  Fridrico.  canonico  Wissegradensi,  racionc  pensionis,  qiias  eidem 
solvere  tenebalur  pro  tribus  terminis  proxime  preteritis,  videlicot  anno  de  presenli  pro 
lermino  S.  Georgii  et  anno  proxitna  preterilo  pro  terminis  Georgii  et  Martini  festis.  Quas 
quidem  pecunias  tillra  pensiones  deinceps  mure  solito  solvendas  solvere  promisil  infra 
quatuor  annos.  incipiendo  anno  proxime  fuluro,  quinque  marcas  in  festo  S.  Galli  el  lantumdem 
in  diclo  termino  duobus  annis  sequenlibus  et  quarlo  anno  in  diclo  lermino  sex  marchas 
domino  Fridrico  prediclo  sub  pena  excoinmunicacionis  lato  senlencie,  quam  in  ipsum  cxnunc 
proul  exlunc  ferimus  in  hiis  scriplis.  Ibidem  eciam  diclus  dominus  Georgius  recognovit.  se 
nondiim  solvisse  quasdam  lilleras  ob  non  solucionem  duarum  pensionum  emanalas  et  taxatas, 
nt  dicebalur,  ad  sex  sexagenas  cum  media  el  Ires  grosses,  super  quibus  se  dixit  cum 
domino  Fridrico  loco  et  tempore  concordare.  Eciam  recognovit,  se  leneri  ipsi  domino 
Fridrico  in  quatuor  sexagenis,  in  quibus  dominus  Wysko,  in  \exdyenicz  plebanus,  el 
I.eonmnnus.  qiiondom  conventor  frucluum  ecclesie  in  VVlcznaw  prcdicle  diocesis.  fuernnl 
obligati  pro  lilteris  taxatis  et  non  laxalis  ob  non  solucionem  quariindam  pecuniarum,  quaram 
duas  solvere  promisit  in  festo  Assnmpcionis  s.  Marie  virginis  proxime  venturo  et  residuas 
duns  in  festo  s.  Martini  tune  seculuro  diclo  domino  Fridrico  sub  pena  excommunicacionis; 
et  si  huinsraodi  expense  sohlte  fuerint  eidem.  liltere  contra  diclos  Wyskonem  et  Leon- 
manum  emanale  debehunl  reslitui  ipsi  domino  Georgio.  Eciam  dictum  esl  el  expressiim. 
quod  si  ipse  dominus  Georgius  ante  solucionem  riietarum  1111“''  sexagenarum  debitiim  nalure 
persolverel.  quod  exlunc  ipsi  Wysko  el  Leonmanus  ad  solucionem  expensarum  taxatarum 
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el  iRxandarum  obnoxii  et  obligati  remaneanl  proul  prius.  El  huiusmodi  factis  magister 
Conradus,  prociiralor  doniini  Fridrici,  cunseiisit  de  absolucione  diclorum  Wyskoois  et  Leon- 
iiiaiii.  Acta  suut  bec  anno  doniini  M“CCCLXXXXVI1  die  penultima  inensis  Septembris 
presentibus  Andrea  Benak  de  Byelina,  notario  publico,  et  Petro  de  Lethovicz  clerico. 

(Aus  dem  Lib.  obUg.  II.  12  f.  71  im  Prnger  Met.  Capitel-Archive.) 


4^4. 


Pabtt  Bomfacitts  IX.  beatätligt  die  Übertragung  der  Karthaute  bei  Leilomgil  nach  Dolein 
{ValUt  Jotaphal)  bei  OtmUti.  Dt.  Rom  2.  October  1397. 

Bonifacius  episcopus  scrvus  servorum  dei,  ad  pcrpelnam  rei  memoriam.  Carthusiensis 
ordinia  sana  religio  et  personaruni  ipaius  conspicua  merila  proincrentur,  nt  ea,  qiiie  pro 
divini  cultus  angmento,  ac  propagalione  dicti  ordinis  el  suslentalionc  personarnm  earundem 
malura  deliberatione  facta  sunt,  cum  a nobis  requirilur,  aposlolici  pncsidii  munimine  robo- 
remus.  Exbibila  siquidem  nobis  nuper  pro  parle  dileclorum  filiorum  prioris  et  fralrum  donii 
Vallis  Josaphat,  dicti  ordinis,  Oloniucensis  diiecesis  pelitio  continebal,  quod  olini  bome 
memoriie  Albertus,  episcopus  Luthomysiensis,  cupiens  lerrena  in  celeslia  et  transiloria  in 
mterna  felici  commercio  coniniulare,  domum  Rubi  beatm  Mariie  dicti  ordinis,  liilhomyslensis 
diecesis,  conslrui  et  ediCcari  fccit,  ipsanique  de  bnnis  ad  eam  ratione  persome  suie  spec- 
lantibus  dotavit,  el  deinde  cum  ipsa  donius  Rubi  bealie  Mariie  secundum  ejusdem  ordinis 
consuetudinem  fundala  seu  locata  non  esset,  dilecti  fiiii  capitulum  generale  dicti  ordinis, 
habitis  super  hoc  inter  eos  pluribus  deliberalionibus,  bona  pnediclm  domus  Rubi  beatte  Marim 
pnefatm  domui  Vallis  Josaphat  applicarunt,  el  voluerunt.  quod  ipsa  domus  Vallis  Josaphat 
loco  dielte  domus  Rubi  beatie  Marim  forel.  Quare  pro  parte  prioris  et  fralrum  pricfalorum 
nobis  fuil  humililer  supplicalum.  ut  fundationem  et  conslrnclionem  dictm  domus  Vallis  Josa- 
phat el  bujusmodi  applicationem,  ac  oninibns  aliis  el  singulis  per  prmfalos  capitulum  circa 
premissa  faclis  et  ordinalis  robur  aposlolice  conGrmationis  adjicere  de  benignilale  aposlolica 
dignaremur.  Nos  igitur  bujusmodi  supplicationibus  inclinati  fundationem  et  conslrnclionem 
diclm  domus  Vallis  Josaphat  et  applicationem  prmdiclas,  nec  non  omnia  el  singula  per  dictos 
capitulum  circa  prtemissa  rite  facia  et  ordinata,  ac  eliam  omnes  ecclcsias,  grangias  el  bona 
alia  spiritnalia  et  temporalia,  ubicunque  consistenlia,  quie  prior  et  fralres  domus  Vallis 
Josaphat  prmdicii  inpriesentiorum  legilimc  possideni  et  infuturum  dante  domino  juslis  titulis 
poteruni  adipisci,  eis  anihorilale  aposlolica  conflrmamus  el  priesenlis  scripli  palrocinio  com- 
miinimus.  Supplentes  omnes  defeclus,  si  qui  forsan  intervenerinl  in  prmmissis,  proviso  lamen, 
quod  ccclesia  dictm  domus  Rubi  beatie  Marim  ad  profanos  usus  velut  Inereditas  minime 
redigatur,  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslrie  confirmalionis,  communi- 
lionis  el  suppletionis  infringcre  vcl  ei  ausu  temerario  coniraire.  Si  qiiis  aulem  hoc  nltcm- 
ptarc  priesumpseril,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Peiri  et  Pauli  apostolorum 
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ejiis  se  noverit  inciirsiinim.  Datum  Rom»  apud  sanclum  Petrum  VI  nonas  Oclobris,  ponti- 
6catus  nostri  anno  octavo. 

(Cop.  im  m.  Landes-Archiv,  Bocck’eche  Sammlung  Nr.  5616,  — G»*dr.  bei  Pet*  tom.  VI. 
Cod.  Dipl.  tom.  n.  p.  114.  — Dohn.  Mon.  IV.  386.) 


425. 

Adam,  Pfarrer  in  Ober-Bobrau  bekennt,  dem  Bürger  der  AlMadt  Prag,  Jilek,  2 Sckock 
»rhtildig  zu  »ei».  Dt.  5.  October  1397. 

Constitutus  personaliter  eoram  nobis  Johanne  Kbel,  olTiciali  Prajf.  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Adam,  plebaiuis  ecclesie  in  Superiori  Bobrovia  Olomuc.  dioc.,  confcssus 
est  cl  recognovit,  se  leneri  et  debitorie  obligari  in  duabus  sexagenis  gross.  Gylconi,  pcllifici 
de  Maiori  dvitate  Pragensi,  quas  eidem  solvere  promisit,  videlicct  unam  se.xagenam  1111'” 
diebus  post  Testum  omninni  sanctoriim  et  aliam  sexagenam  in  octava  sancti  Stepbani  pru- 
xime  Ventura  sub  pena  excommunicacinnis  late  sentencie.  quam  in  ipsum  exniinc  proul 
cxtunc  ferinius  in  bils  seriptis.  Actum  anno  quo  suprn  die  mensis  Octobris  presentibus 
Andrea,  Xicolao  de  Lompuic/.,  Petro  de  Pyeska,  nolariis  publicis. 

(Aua  dem  IJb.  Ohlig.  II.  12  F.  173  im  Prager  Met.  CHpiteI*Arcliivc.) 

426. 

Peter  ron  Naberaz  bekeimt  sieb  zu  geiei»»eu  an  Peter,  den  Pächter  der  Einkünfte  der 
Kirche,  in  Srbttd,  zu  zahtenden  Schulden.  Dt.  6.  October  1397. 

C onstituti  personaliter  eoram  nobis  Jobanne  Kbel,  officiali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Petrus  de  Naczieracz.  olim  plebanus  ibidem,  et  magister  Hermannus 
dictus  Chrth,  protonotarius  Proeopii  marebionis  Moravie,  fldeiussor  ipsius,  confessi  sunt  et 
recognoverunt,  se  teneri  et  obligari  in  tribus  sexagenis  grossorum  et  XXIII  grossis  tarn 
de  principali  pecunia  quam  eciam  pro  expensis  in  viis  et  litteris  factis  domino  Petro,  olim 
conventori  rructniira  ecclesie  in  Svryetla.  quas  eidem  solvere  promiserunt  manu  coniuncta 
et  indivisa,  videlicet  medietatem  in  festo  sancti  Georgii  proxime  venturo  et  aliam  medietatem 
in  festo  sancti  Galli  de  anno  fiituro,  tune  inmediate  sequenti,  festis  se  continue  seculuris, 
videlicet  ipse  dominus  Petrus  sub  pena  reintrusionis  in  pristinas  .sentencias,  quibus  ob  hoc 
erat  innodatus,  et  magister  Hermannus  sub  pena  excommunicacinnis. 

Ibidem  eciam  dictus  dominus  magister  Hermannus  confessus  est  et  recognovit.  se 
teneri  in  media  sexagena  grossorum  predicto  Petro  conventori.  quam  eidem  solvere  promisil 
in  festo  sancti  Martini  proximo  venturo  sub  pena  excommunicacionis.  Acta  sunt  anno 
LXXXXVII  die  VI  mensis  Octobris,  presentibus  Andrea  de  Lompnicz.  Petro  de  Pyeska, 
Wanyra,  notariis  publicis. 

(Aus  dein  Lib.  Oblig.  U.  12.  F.  173  im  Präger  Metrop.  Capitet-Arebive.) 
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421. 

!\olarialf-Iii$trument  Uber  den  Vergleich  iwüche»  dem  Tischnoipitter  Kloster  und  dem 
Pfarrer  Ulrich  in  U’ebla  besUglich  geiritser  Zehente  in  Hradian.  Dt.  H.  Oct.  1397.  s.  t. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nalivitatis  einsdem  millcsimo  Irecentcs^imo  iioua- 
j^csimo  scptimo,  indiccione  ifuinla,  die  nndecima  mensis  Oclobris  hora  tcriarum  vel  quasi, 
ponlilicalus  sanclissimi  in  Chrislo  palris  et  domini  noslri  domini  Bonifacii  divina  providenria 
pape  noni  anno  ipsius  oclavo,  in  Olomunc?.  in  domo  habilacionls  bonorabilis  viri  domini 
Sinylonis  de  Wiczow  baccalanrei  in  dccrelis.  canonici  el  officialis  Olomucensis,  in  mei 
iiolurii  ptiblici  tesliumque  presencia  subscriplorum  cunstiliili  personaliter  honorabiles  viri 
domini  Johannes  plebanus  ecclesie  parrochialis  in  (iiiryn.  procurator  et  nomine  procuratorio 
venerabilinin  ac  religiosarnm  domicellaruin  Agnetis  abbatisse  et  conventns  monasterii  Porte 
celi  in  Tussnowicz,  Olomucensis  diocesis  ex  una,  el  Ulricus  plebanus  ecclesie  in  Czewyn 
eiusdem  diocesis  parte  ex  alia,  coram  honorabilibus  viris  dominis  Willielino  Korlelan<fcn  et 
Smylone  de  Wiezow,  administratoribus  in  spirilnalibiis  per  capitulum  Olomucensis  ecclesie 
.sede  vacante  deputatis,  super  lile  el  controversia  de  quibiisdain  deciinis  de  villa  Baczan 
pro  ecclesia  parrochiali  ac  doniino  Ulrico  rectore  eiusdem  dandis  el  solvendis  se  concordasse 
asserentes,  ac  concordaverunt  huiusmodi  snb  forma:  videlicel  quod  abbatissa  et  conventus 
inonaslerii  in  Tussnowicz  predicti  prefato  domino  Ulrico  plebano  in  Czewin  et  sue  ecclesie 
suisque  legitimis  siiccessoribus  debeant  ac  teneantur  perpeluis  temporibiis  dare  solvere.  ac 
cum  elfeclu  sine  omni  contradiccione  assignare  singniis  annis  qualuor  modios  frumentoriim. 
unum  trilici,  tinum  siliginis.  reliqnos  vero  dnos  modios  avene.  cetera  vero  miniita  ipsi  laici 
in  Villa  Raczan  predicta  debent  et  tenentur  dare  et  solvere  diclo  domino  Ulrico,  sue  ecclesie 
nc  suis  siiccessoribus  perpeluis  temporibiis,  sicut  hactenus  pro  dicta  ecclesia  parrocbiali  in 
Czewin  dederunt  ac  solvere  consucverunl.  Qiias  quidem  ordinucionem  el  concordiam  predicti 
domini,  Johannes  procurator  et  nomine  procuratorio,  quo  siipra,  habens  ad  hoc  speciale 
mandatum  et  Ulricus  plebanus  in  Czewin  sponle  nc  voliintarie  solempni  stipulacione  ratas 
graias  alque  lirmns  perpetue  ac  invioliibililer  observare  spopondeninl.  Super  quibiis  omnibns 
el  singulis  vidclicet  composicione,  concordia  et  ordinacione  premissoriim.  prefali  domini 
Johannes  procurator  el  nomine  procuratorio  abbatisse  et  conventus  monasterii  in  Tussnowicz 
predicti,  et  Ulricus  plebanus  in  Czewin  peliveriint  ipsis  per  me  notarium  publicum  infra- 
scripliim  unum  vel  plurn  publicum  seii  publica  confici  instriimenlum  vel  instrumenta,  et 
sigillo  vicariatus  Olomucensis  ecclesie  roborari,  perpeluis  temporihus  diiralurnm,  qiiod  et 
feci  de  mandalo  dominonim  Willielmi  el  Smylonis  predictorum.  Acta  sunt  hec  anno,  indic- 
cione, die,  mense,  hora,  ponliricalu  el  loco  qiiibiis  supra.  Presentibus  honorabilibus  el  dis- 
cretis  viris  dominis  Raczcone  canonico  sancti  Mauricii  in  Chremisir,  Petro  Stephani  de 
Snoyma  et  Nicolao  de  ßrodlina  presbileris  Olomucensis  diocesis  leslibus  ad  premissa  vocalis 
specialiler  et  rogalis. 

49 


Digitized  by  tjOOgle 


3H6 


1 


Et  ego  Conradus  oiim  Johannis  de  Tesschin  clericus  Wralislaviensis  dyocesis  publi- 
cus  auclorilale  itnperiali  nolarius  etc. 

(Orig.  S>g-  in  Acton  des  Tisebm^witzer  Kloster».  O,  d.  4 im  mtthr.  T.«andes- 

Arebive.) 


428. 

PabH  Bonifaciut  IX.  gestaltet  dem  Kömginklosler  in  Altbrilini,  die  Einkünfte  der 
Pfarre  in  Anspili  und  der  Prokopskapelle  in  AltbrUmi  zu  beziehen.,  und  eerordnel,  dass 
der  Gottesdienst  dadurch  nicht  beeinträchtigt  werde.  Dt.  Rom  18.  Octoher  1397. 

Konifacius  episcopus  servus  servoruin  dei.  dilectis  in  Christo  filiahus  abhalisse  et 
conventui  monaslerii  Anle  beatc  Marie  in  Anti<|uahruna.  Cisterciensis  ordinis,  Olouiucensis 
diocesis,  sahiteni  et  apostolicam  bcnediccioneni.  Sincere  devocionis  affectus,  quem  ad  nos  et 
Homanam  gerilis  ecclesiani.’promereliir,  iit  pcliciones  vestras,  illas  preserlim  per  quas  veslro 
et  dicti  monaslerii  slatui  salubriter  consiilatur,  ad  exaudicionis  graciam  favorabililer  admittamus. 
Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  veslra  pelicio  continebat,  quod  nos  olim  veslris 
siipplicacionibus  inclinati  ac  ut  incumbencia  vobis  onera  valeretis  commodius  supportare. 
parrochialem  ecclesiara  in  Awspeex,  Olomucensis  diocesis,  cuius  ins  palronalus  ad  mona- 
slerium  vestrum.  ut  asseritis,  pertinet,  ac  capellani  sancii  Procopii  infra  parrochiam  parro- 
chialis  eccle.sie  sancii  Wenceslai  in  Antiquabruna  dicte  diocesis  consislentem,  quam,  nt 
asserebalis,  eciam  a fundneione  ipshis  monasterii.  cuius  memoria  huminuni  non  existil,  in 
USUS  proprios  pro  supporlandis  oneribus  hospilulilatis  ipsius  monasterii  continue  lenueralis 
et  possideralis  pruut  tenebatis  tune  et  possidebatis  pacifice  et  quiele,  ac  cui  per  sacerdoleni 
ad  nulum  vestrum  positnm  et  amoliim  pro  tempore  in  divinis  deservire  feceratis  et  tune 
faciebatis,  quorumque  triginta  sex  prcdiclu  veslro  nionaslerio,  cuius  centum  et  triginta  mar- 
cliarum  argenti  pnri  fructus,  redditus  et  proventus  secundum  communem  extimacionem 
vaiorem  annuum,  ut  asserilis.  non  e.xcedunt,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis 
auctorilale  npostolica  tenore  lillerarum  noslrnriim  perpeluo  incorporavimus,  anneximus  et 
univimus,  ila  quod  cedenle  vel  decedente  rectore  dicte  ecclesie  in  Awspecz,  qui  tune  eral. 
aut  ipsam  ecelesiani  alias  quomodolibet  dimittente  licerct  vobis  corporalem  possessiunem 
ipsius  auclorilnte  proprio  apprehendere,  ac  eam  extune  et  dictam  capeUam  in  usns  veslros 
huiusmodi  perpeluo  retinere  nec  non  fructus,  redditus  et  proventus  earum  in  supportacionem 
eorundem  onerum  depulare,  ipsamque  ecclesiam  in  Awspecz  et  curam  parrochianorum  eius- 
dem  ac  eciain  ipsam  eapellam  per  idoncos  sacerdotes  per  abbatissam  dicti  monaslerii  pro 
tempore  existentem  dunlaxat  et  ad  eins  nutum  ponendos  ac  amovendos,  regi  facere  libere 
pos.selis,  super  hoc  diocesani  loci  pro  tempore  exislenlis  vel  cuiuscunque  alterius  lirencia 
seil  consensu  minime  requisilis.  proul  in  diclis  lilteris  pienius  conlinetur.  Cum  aiiteni  sicul 
eadern  pclicio  siibiunirebat  huiusmodi  unio  quoad  dictam  ecclesiam  in  Awspecz  nondum  sil 
sorlita  eflectum  ac  vos  dubitelis,  ne  forte  cedenle  vel  decedente  rectore  dicte  ecclesie,  qui 
nunc  est,  aliquis  vobis  obnoxius  in  eadem  ecclesia  se  inirudat,  propler  quod  vobis  et  diclo 
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monaslerio  ninxima  scandala  et  dainnn  possent  verisimiliter  exoriri,  pro  parle  vestra  nobis 
fnit  hutnililcr  siipplicalum,  ut  vobis  cundeni  rectnrem  a dicta  ecclesia.  si  ad  id  cius  accedal 
assensus,  atnovcndi  aposlolicam  dignaremur  licenciatn  elargiri.  Nos  i^itur  huiusmodi  suppli- 
cacionibiis  inclinali  vobis,  ut  ipsum  reclorrm,  si  ad  id  ut  preferlur  eius  accedal  assensus, 
a dicta  ecclesia  nniovere  et  exnunc  possessionem  diele  ecclesie  apprehendere  et  in  usns 
veslros  perpeluo  retinere.  neenon  fructus,  reddiliis  ipsiiis  ecclesie  in  supporlaciuncm  veslro- 
rum  onerum  depniare  ipsamque  ecclesiam  in  Awspecz  et  curani  parrocbianonim  eiusdeni 
per  sacerdotem  idoneuni  per  abbalissam  dicii  nionnstcrii  pro  tempore  existentem  dunlaxat 
et  ad  eius  nnlum  ponendum  et  nmovendum  regi  facere  libere  possilis.  super  hoc  diocesani 
loci  pro  tempore  existenlis  vel  cuiuscunquc  allcrius  licencia  seu  consensu  minime  requisitis, 
concedimus  facultaleni.  Ila  tarnen,  quod  in  dicia  ecclesia  in  Awspecz  solitus  niinislrorum 
nnmerus  nullatenns  minualur  et  inibi  deserviatur  laudabililer  in  divinis  et  huiusmodi  enra 
pro  tempore  diligenter  exercealur,  ut  lieri  hnclenus  esl  consuetum,  neenon  iura  episcopalia 
solvere  et  alia  ecclesie  huiusmodi  onera  consuela  integre  siipportare  ac  fruclus  et  proventus 
per  eundem  rectoreni  hactenus  percipi  anniialim  consuelos  vel  impresencianim  percipiuntiir, 
eidem  reclori,  qui  nunc  est,  quoad  vixeril,  singulis  annis  teneamini  minislrare.  Non  obslan- 
libus  Omnibus,  qiie  in  diclis  litteris  volumus  non  obslare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginani  noslre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulem 
hoc  atlemptare  presumpseril,  indignacionem  omnipotentis  doi  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noveril  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanclum  Petrum  XV.  kalendis 
Novembris,  punlificatus  nosiri  anno  oclavo. 

(Orig.  Perg,  mit  »nhflng.  pßpatl.  Bleisig.  im  miUir.  Lamles-ArchiTe.  Art.  KOniginklostcr 
lil.  Q.  n.  2S.) 


429. 

Pabtl  lionifactHS  IX.  cfreint  die  St.  Wemrltpfarrr  in  .Allbrünn  mit  dem  dortigen  Kdnigin- 
klotter.  Dt.  Hom  18.  Oclober  1397. 

Bonifneius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  abbalissc  et 
conventui  monasterii  Aule  beale  Marie  in  Anliquabrunna,  Cislerciensis  ordinis,  Olomucensis 
diocesis  salnlem  et  aposlolicam  benediccionem.  Elsi  ex  debito  pastoralis  ofbcii  quibuslibel 
personis,  divinis  laudibus  deditis,  nns  esse  deceal  favorabiies  et  benignos,  mulieribus  tarnen, 
qiie  sub  sacra  religione  domino  famulanlur,  lanto  propensiori  nos  convenit  auxilio  subvenire, 
(juunto  pro  fragilitate  sexus  feminei  maioribus  dinoscunlur  anxiliis  indigere.  Volcntcs  igilur 
vobis  ut  incumbencia  vobis  onera  commodius  supportare  valealis,  de  alieuius  subvencinnis 
auxilio  providere,  motu  proprio,  non  ad  veslram  vel  alterins  pro  vobis  nobis  super  boc 
oblale  pelicionis  inslanciam,  sed  de  noslra  mera  libcralilate  parrochialem  ecclesiam  sancti 
Wenczeslai  de  Antiquabrunna,  Olomucensis  diocesis,  que  de  iure  patronalus  veslri  monasterii 
existat  et  ciiius  reginiini  dileclus  Olius  Blasius,  ipsius  ecclesie  reclor  preesl  de  presenli 
euiusque  septem  cum  oninibus  inribus  et  perlinenciis  suis  eidem  monaslerio,  cuius  quadrin- 
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geiitaruin  marcharum  argenii  puri  fructus,  rrddilus  el  provenlus  secundum  communem 
extiinacionem  valortm  annuum  ul  asaeritur  non  rxcedunt.  auclorilate  aposlolica  Icnore  pre- 
senciiim  perpoluo  unimiis.  annedimus  el  inrorporanuis,  nichilominus  vobis  concedenles,  qiiod 
dictum  rcclorem  ab  ipsa  ecclesia  amniovcre  necnon  corporalem  posscssiunem  ecdesie 
iuriumquc  et  pertinenciarum  predidorum  libere  auclorilate  propria  apprehenderc  et  exnunc 
in  USUS  veslros  perpduo  retinere,  ac  hiiiusmodi  fructus,  rcddilus  et  provenlus  eiusdcm  ecdesie 
in  supportacioncm  eorumdeni  oneruni  depulare  d curam  parrodiianorum  ipsiiis  per  idoneos 
sacerdotes  per  abbalissam  eiusdcm  monaslerii  pro  tempore  existentem  diinluxat  el  ad  eins 
nutum  ponendos  el  amniovendos  regi  facere  libere  possitis,  super  boc  diocesani  loci  pro 
tempore  existentis,  seii  cuiuslibd  allerius  licencin  vel  consensu  minime  requisilis.  Ita  tarnen, 
quod  in  dicta  eedesia  descrvialur  laudabililer  in  divinis  et  huiusmodi  cura  pro  tempore 
diligenier  exercealur,  ut  fieri  haclenus  est  consuetum,  quodque  vos  episcopalia  iura  solvere, 
et  alia  ecdesie  huiusmodi  incumbencia  onera  consueta  leneamini  inlegre  supportare.  Non 
obstanlibus  revocncionibus  unionum  huiusmodi  in  genere  vd  in  spccie  sub  qiiacunque  forma 
vd  expressione  verborum,  per  nos  forsnn  iinposlerum  faciendis,  sub  quibus  presentem 
unionem  huiusmodi  nolumus  aliqualenus  comprehendi.  sed  illam  volumus  in  suo  robore 
Grmitalis  perpeluo  el  irrefragabililer  permanere,  ac  constilucionibus  aposlolicis  conlrariis 
quibtisciinque ; aut  si  aliqiii  super  provisionibiis  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vd  aliis  beneficiis 
ecclesiasticis  in  illis  partibus  spccialcs  vel  generales  apostolicc  sedis  vd  legalorum  eius 
litleras  impetrarint.  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decrelum  vel  alias 
qiiomodolibel  sil  processum.  quusquidem  litleras  el  processus  enrum  auclorilate  habitos  et 
habendos  ad  dictam  ecriesiam  volumus  non  exlendi,  sed  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecu- 
cionem  bendiciorum  alioriim  preiudicium  generari  et  quibuslibel  privilegiis,  indulgenciis  et 
lilleris  apostolicis  generalibus  vd  specialibus,  quorumeunque  lenorum  cxislanl,  per  que  pre- 
senlibus  non  expressa  vel  lotaliter  non  inserla  elfeclus  eariim  impediri  vnleat  quomodolibel 
vd  diflerri,  et  de  quibus  qiiorumqiie  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  fieri  debeal  in 
noslris  lilleris  mencio  specialis.  Volumus  aulem,  quod  si  per  vos  prefalum  reclorem  ab  ipsa 
ecclesia  ammovere  conligerit,  ul  preferlur,  idem  reclor  nullum  propler  amovicionem  huius- 
modi Infamie  maciilam  incurrat  sive  notam,  quodque  vos  exlunc  singulis  annis  eidem  reclori 
quoad  vixerit  annuam  pensionem  seplem  marcharum  argenii  puri  luinistrare,  ac  nichilominus 
anlequam  huiusmodi  possessionem  ipsius  ecdesie  apprehenderc  valealis.  de  huiusmodi  pen- 
sione  annualim  realiter  el  cum  dfeclu  persolvenda  eidem  reclori  idoneam  caucionem  preslare 
leneamini  et  sitis  asiricli.  £l  insuper  exnunc  irrilum  decernimus  et  inane,  si  secus  super 
hiis  a quoquam  quavis  auclorilate  scienler  vel  ignoranter  conligerit  attemplari.  N'ulli  ergo 
ornnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  unionis,  annexiouis.  incorporacionis  et  volunlalis 
infringere  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  altemplare  presumpseril.  indi- 
gnacionem  omnipotcnlis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noverit  incursiirum. 
Datum  Korne  apud  sanclum  Petrum  .XV.  kalcndis  N'ovembris,  ponlificalus  noslri  anno  oclavo. 

(Orig.  Perg.  mit  auhäug.  päpatl.  Bluisig.  im  mflhr.  Landea-Archive.  Art.  Köoigiuktoater, 
lit.  G.  n.  2 a.) 


Digitized  by  Google 


389 


430. 

K.  Weinet  IV.  emeniit  für  die  Zeit  $eiae»  Aiifenthattes  in  Deultchtaiid  den  Markgrafen 
hrokop  ium  Hauptmam  im  Königreiche  Böhmen.  Dt.  Kümberg  19.  October  1397. 

w enceslaiis  dei  gracin  Romanoruoi  rex  sempcr  auguslus  et  Buemie  rex,  illustri 
Procopio  marchioni  Moravie,  principi,  palruo  uostro  carissimu  graciam  regiam  et  omne  bonum. 
Lluslris  princeps.  palrue  carissime.  Postquani  pridem  pro  dispoiienda  imperii  sacri  rcpublica 
et  recuperandis  eiusdem  imperii  jiiribiis,  que  partim  diniinuta  partim  vero  concultala  fuere, 
ad  Almanic  partes  personaliter  procedere  decrevisset  nostra  serenitas,  ne  ob  defeetnm  noslre 
personc  bereditarium  regnum  nostrum  Bnemie  et  eins  incolas  per  quempiam  opprimi  seu 
alias  quomodolibet  contingeret  molestari,  te  in  partem  nostre  sollicitudinis  vocalum  eiusdem 
regni  nostri  Boemie  capilaneuni  fecimus  et  ordinavimus,  data  tibi  poteslale  plenaria  bonurem, 
profectum  et  commodum  nostrum  et  dicii  regni  nostri  procurandum^  et  omuia  ulia  faciendi, 
que  circa  hoc  necessaria  forent  et  oportuna,  prout  date  super  hoc  dileccioni  tue  alle  maiestatis 
nostre  litere  manifeste  declarant.  Ad  finem  igitur  ut  prefali  regni  nostri  et  incolarum  ipsius 
per  te  procuretur  utilitas  et  rebellium  quorumlibet,  tibi  forsitan  obsistere  volencium,  dometur 
audacia,  animo  deliberalo,  sano  Gdelium  nostrorum  accedente  consilio,  regia  aucloritate 
Boemie  et  de  certa  nostra  sciencia  tibi  virtute  presencium  damus  et  concedimus  plenam, 
liberam  et  omnimodam  potestatem,  ut  videlicet  adversum  omnes  et  singulos,  cuiiiscumque 
preeminencie,  condicionis,  Status,  gradus  seu  dignitatis  existant,  qui  te  in  proenranda  regni 
nostri  republica  et  honore  ac  profectu  nostro  dirigendis  publice  vel  occulte  impedire  forsan 
voluerint,  regni  banderium  nostrum  erigere,  qwerras  movere  et  pro  depellenda  ipsorum 
protervia.  assumplis  tibi  nostris  et  prefati  regni  fidelibns,  necessariam  et  oportunam  possis 
dill^cnciam  adhibere.  Presencium  sub  regio  noslre  maieslatis  sigillo  teslimonio  literarum. 
Datum  Nnremberg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  die  decima  nona 
Octobris.  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  qninlo,  Romanorum  vero  vicesimo  secundo. 

(Auf  der  Plicfttur:  Ad  maudatuin  domini  regi«  W.  patriarcha  Antiocenua,  cancellanua ; 
auf  der  Rfickacite : R.  Petnu  de  Wlschow.  — Orig.  Perg.  h.  Sig.  in  den  altetAndischen  Acten 
des  mähr.  Landes^Archives.  — Gedr.  in  Pclzels  K.  Wense)  II.  Urkdb.  p.  33.) 


431. 

König  Wenset  IV.  eröffnet  alten  Beamten  im  Königreiche  Böhmen,  dass  er  den  Mark- 
grafen Prokop  Ton  Mähren  ium  Ilanplmann  des  Königreiches  ernannt  habe.  Dt.  1397 

(nach  dem  19.  October). 

enceslaus  etc.  universis  et  singulis  burggravüs,  castellanis  nec  non  gubernaloribus 
castrorum  regni  nostri  Bnemim,  cujuscunque  nobililatis  seu  conditionis  exislanl,  ad  quos 
priesentes  pervenerint,  Gdelihus  suis  dilectis  graliam  elc. 
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Fideles  dilecii ! Qiiia  illuslrem  Procopiuiu,  uinrchioneni  Moravi®,  principcm  et  palruuni 
noslnim  dilocltim,  in  capitaneum  regni  noslri  Boenii®  pr®racimu9,  dala  sibi  poteslale  plcaaria, 
ut  in  absentin  nostra  justiliam  dirigore,  paccm  incolis  procurare  et  tarn  divitem  quam  pau- 
perem  in  suis  dcbcat  juribus  conservare : idcirco  vobis  el  veslrum  cuilibet  seriöse  pnccipimus 
et  sub  rcgii  favoris  obtentu  expresse  mandnmiis,  qualeniis  ad  pnefatum  patruum  nostriim 
et  neminem  allum  respectum  habere,  sibi  in  singulis  agendis  assislere,  ac  ipsius  mandnlis 
tamqiiam  noslris  debealis  firmiler  obedire.  Nam  in  casum,  quo  aliquis  veslrum  se  in  hoc 
casn  componeret  (sic)  et  suis,  inio  polius  noslris  mandatis  obedire  forsitan  recusarel, 
exlunc  eidem  patrno  nostro  eomniisiiniis  el  dedimus  plenariam  nosiro  nomine  poleslnteni, 
talem  ab  orfleio  suo  desliluendi  et  aliiim  loco  sni  inslituendi,  dum  el  quoliens  fuerit  opportunum  etc 
(Palacky  Formelb.  II.  p.  110.)  , 

432. 

Dan  Kloster  Herbury  tritt  dem  Diiminikanerklosler  m Brünn  einen  Hof  in  Birnbaum  ab. 

Dt.  28.  Oetvber  1397. 

i\os  Anna  protunc  priorissa,  Girdmdis,  Dorothea  de  Montibus  Chulnis.  Barbara. 
Anna  dicla  Moczyne,  et  Margaretha  Fuchsynne.  scniorcs  neenon  lolus  convenlus  snncli- 
monalinm  de  Cella  beate  Marie  virginis  ad  Herborgas,  ordinis  Predicatorum  in  Brunna, 
Olomucensis  diocesis,  nolumfacimus  tenore  presencium  universis.  qnod  animu  dcliberato.  sano 
et  speciali  capilulari  inlerveniente  consilio,  neenon  de  consensu  et  voluntate  venerabilis  palris 
Nicolai,  provincialis  noslri  ordinis  Boemie  et  Moravie  prius  obtenlo,  laneum  noslrum  cum 
Omnibus  agris  et  ipsius  perlinencüs,  nicbil  exclusis.  cum  una  curlicula  in  vilia  Pirpawm 
propc  civitalem  Nawssedlicz  siluatum,  per  nos  longo  temporis  spacio  habitnm  hucusque 
pacifice  el  quiele  possessum,  honornbilibus  et  religiosis  fratribus  priori  el  conventui  monaatehi 
sancii  Michahelis  Predicatorum  noslri  ordinis  in  Brunna  perpetue  dedimus,  donavimns  et 
condescendimus,  damus,  rionamus  et  virtule  presencium  elargimur  ad  habendum  lenendum 
ulifruendum  et  vendendnm  ac  pro  iitilitale  eorum  el  beneplacilo  disponendum.  pro  illis  tribus 
modiis  Irilici,  siliginis  et  avene,  quos  propter  confessores  ipis  annis  singulis  censuare  decre- 
vimus.  nobis  el  convenlui  nosiro  perpetue  dimisernnt.  Alium  vero  invenientes  modum,  quod 
loco  donacionis  prefali  lanei  el  eins  perlinencüs,  ut  premitlilur,  nobis  idonciim  el  discrelum 
confessorem  cum  nno  socio  de  convenlu  eorum  et  oblalas  ad  omnipotentis  dei  laudem  et 
eins  genelricis  virginem  Marinm.  (sic)  quocicnscunque  nccesse  fueriU  sine  omni  recusacionc 
deslinare  debebiml,  sicut  in  lilteris  sub  appensis  eorum  sigillis.  nobis  super  hac  promissionis 
materia  confeclis  el  dalis.  limpidius  declaralur.  ln  cuius  rci  evidenciam  et  mnioris  roboris  Drmi- 
tatem  sigilla  noslra  priorisse  el  convenlus  ac  palris  Nicolai,  provincialis  noslri,  racione 
Consensus  prediclorum  presenlibus  lilteris  sunl  appensa.  Dalum  anno  dornini  millesimo  Irccen- 
lesimo  nonagesimo  seplimo,  in  die  bealorum  Symonis  et  Jude  aposlolornm. 

(Orig,  Perg,  mit  2 Anhaug.  Stg.  im  mShriaclien  Landea-Arclnv  Art.  Brüuurr  Jrauiten 
Nr.  7 lit.  B.) 
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433. 

Die  Dominikaner  in  ürtlnn  erklären,  da»  sie  vom  ^Nonnenkloster  Herbiirg  in  Brünn  einen 
Lahn  in  Birnbaum  erhielten,  wofür  sie  sich  rerpßichten,  für  die  iNonnen  einen  Beichtrater 
iu  bestellen  und  die  Oblaten  lu  liefern.  Dl.  28.  October  1397. 

j\os  Jacubus  de  Antiqua  Brunna,  prulunc  priur,  Petrus  dielus  Prepositus  subprior, 
Mathias  lector,  Johannes  de  Auspecz,  Marlinus  Wilde,  Wenczesslaus  sacristanus.  Nicolaus 
Albus,  Marcus  Wenczesslaus  caldarealor  et  celeri  fralres  scniores  lolusque  convenlus  monaslerii 
sancli  Michahelis,  ordlnis  Predicalorum  in  Brunna,  Olomucensis  diocesis,  lenere  prescncium 
universis  recn^noscimiis  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  anitno  deliberalo,  ac  de  cerla 
nostra  sciencia,  priiis  inler  nos  capilulariler  maslicato,  necnon  de  consensu  et  bona  volunlale 
venerabills  palris  Nicolai,  provincialis  nosiri  ordinis  per  Boeiuiam  et  Moraviam,  super  hoc 
diligenti  runiinacione  prehabila.  propter  laneum  agroriim  et  Omnibus  suis  pertiiienciis  (sic), 
cum  una  cnriicula  in  Villa  Pirpawm  prope  civitatem  Nawssadlicz  silualum.  nobis  et  con- 
ventui  nosiro  predicto  a religiosis  in  Christo  virginibiis  monasterii  beate  Marie  virginis  ad 
Herborgas  in  Brunna  lihere  datum  et  condesconsum,  prout  in  litteris  sub  sigillis  priorisse 
et  convenlus  earum  nobis  desuper  datarum  (sic),  lucidius  conlinetur;  e contra  virgines 
easdem  et  earum  conventum  a Iribus  modiis,  uno  vidclicet  tritici,  secundo  siliginis  et  tercio 
avene.  quos  nobis  et  conventui  nostro  priscis  lemporibus  consuare  annis  singulis  consue- 
vernnl,  ab  ipsis  modiis  liberlavimus  dimisimus  et  virlule  presencinm  llbertamus,  nichil  ah 
ipsis.  que  nunc  sunt  et  a posteris  earum.  que  pro  tempore  fuerint,  poslulare  nec  quidquam 
peramplius  exigerc  volumus  in  elcrnum.  Promittenies  insuper  bona  nostra  lide.  omni  dolo 
et  machinacionc  cessantibus,  pro  nobis  et  Omnibus  siiccessoribus  noslris  prefaii  nosiri 
monasterii  unum  idoneum  et  discretum  fralrem  a conventu  nostro  predicto  cum  uno  socio 
ad  audiendum  confessionem  prenominatas  virgines  tociens,  quociens  necesse  fnerit,  seu  per 
easdem  virgines  vel  nunccios  eurum  fuerimus  requisiti.  nullam  in  boc  negligenciam  commiltenles. 
Attendentes  eciam,  et  iusta  mediluciune  pensantes,  ne  error  ab  orlhodo.ve  fidei  et  negligencia 
in  ecclesia  diclarum  virginum  coinmitlanlur,  oblalas  puras  et  mundas  pro  sacriDcio  divini 
nnminis  ipsis,  ad  earum  necessilntem  qnando  indiguerint.  absqne  omni  negacione  et  temporis 
prolraccione  dare  volumus  et  debemus.  Ila  expresse,  quod  nullus  prior  et  sacristanus.  seu 
quorum  interesl,  qui  prolunc  exisliinl,  iuxla  rcquisicionem  earum  hoc  haheant  recusare.  In 
quomm  firmum  teslimonium  et  mnioris  roburis  Ormilatem  sigilla  nostra  prioris  et  convenlus 
ac  palris  Nicolai,  provincialis  nostri  racione  consensus  predicloruro.  presenlibus  lileris  sunt 
appensB.  Datum  anno  domini  millesimo  Ireconlesimo  nonagesimo  septimo.  In  die  bcalorum 
Symonis  et  Jude  apostolorum. 

^Orig.  Perg.  mit  3 auliHiig.  Stg.  im  mährischen  I..iimies>Archiv  Art.  BrCinner  Jesuiten 
lit.  B/b  Nr.  7.) 
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Hakli»,  Burger  in  Jarmrriti.  bekennt,  dem  Johann,  Bisehof  eou  I^'aiareth,  15  Schock 
Prager  droschen  schuldig  sn  sein.  Dl.  31.  October  1397. 

C'onslitutus  personflliler  cnram  nobis  Johanne  Kbel  officiali  et  actis  nostris  obligaloriis 
Haklynus.  laicus  et  civis  de  Jaromycrzicz.  non  compulsus,  sed  sponle  et  libere  confessu» 
est  et  recognovil,  se  leneri  et  debilorie  obligari  in  quindecim  sexagenis  grss.  präg.  den. 
reverendo  pairi  et  domino,  domino  Johanni,  episcopo  Nazarctensi,  quas  pro  eodem  domino 
episcopo  reponere  promisit  rum  effectu  in  Mezyrzierz  apul  dominum  Sbynconem,  professuni 
monasterli  Sderaziensis  Nove  civilalis  Prag.,  nunc  manenlem  ibidem,  VIII  diebus  ante  festum 
Nativitalis  Christi  proxime  venliirum  sub  pena  late  sentencie,  quam  in  eum  e.vnunc  proul 
cxlunc  tulimus  in  hiis  scriplis,  si  non  pcrsolvcrit,  et  sub  pena  reintrusionis  in  prislinas 
senlencias  per  dominum  ofliriniem  Olomucrnsem,  qiiibus  erat  prius  per  eundem  ofTiciaieni 
innodatus,  et  infra  dictum  tempus  promisit  cum  eodem  domino  episcopo  concordare  adhur 
super  residiia  parte,  videlicet  una  se.xagena.  Actum  anno  L.XXXXVII  die  uitima  mensis 
Oclobris,  presentibus  domino  üuehcone,  plebano  in  Pothslath.  Johanne,  presbitero  de  Zar 
Olomuc.  dioc.  et  Xicolao  clerico  de  Kbel.  teslibus  in  premissis. 

(Aub  dem  Lib,  ObUg,  II.  12  f.  177  im  Prag.  Met.  Cap.-Arcliive.) 


435. 

Markgraf  Prokop  eon  Mähren  fordert  als  Haupimann  des  Königreiches  Böhmen  die 
Bürger  ron  Taus  auf,  dass  sie  ungeachtet  der  ihnen  auf  eine  gewisse  Zeit  cerlieheneu 
Steuerfreiheit  die  Steuer  berichten.  Dt.  Prag  20.  Norember  1397. 

P rocopius  dei  gratia  marcbio  Moravim.  Prudenles  diiccti  I Invictissimus  princeps  et 
dominus,  dominus  Wcnccsiaus,  Romanorum  rcx  semper  Augustus  et  Boemia*  rex,  dominus 
nosler,  nobis  dedit  in  mandatis,  ut  a vobis  bernam  scu  steuram,  non  obstantc  libcrtatione, 
qua  vos  ad  eertum  tempus  a dicta  solutione  liberlavit,  exigeremus.  Ideo  regio  nomine  ac 
nosirn  vobis  districtius  pra>eipiendo  mandamiis,  ut  ea  collecta  ipsam  camene  regali  effectuaiiter 
sine  dilatione  assignaretis;  nam  dicti  domini  nostri  intentionis  est,  futuris  annis  (vos)  circa 
libertationem  solutionis  pra-Iata;  effectuaiiter  conservare,  sicuti  vestne  civitatis  ac  reruni 
vcstrariim  omniiim  gravia  dispendia  eupilis  evilare.  Datum  Praga»  feria  terlia  in  crastino 
sanctm  Eiisabelh. 


(raUcky  Konnelb.  II.  p.  146.) 
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Pabtt  Bonifacittt  IX.  re.rleiht  dir  Pfarre  in  Mnirli-  dem  Xikolaa»,  Sohne  des  Manfk. 

Dl.  Rom  2-f.  Xoremher  1397. 

Bünifacius  episcopiis  servus  servoriim  dei  vcnerabili  fralri  Episcopo  Aquensi  et 
dilaclis  filiis  . . l’ragcnsi  ac  Olomuconsi  oflirialibus  salutem  cl  apostolioam  benediccionem. 
Vite  HC  inorum  honestus  aliaque  laiidabilia  probitalis  ac  virlutum  merila,  super  quibiis  apiid 
nos  dilectiis  filius  Nicolaus  Mainkotiis,  reclur  parrocbialis  ecclesie  In  Meiyerzicz,  Olomucensis 
diocesis  fido  dignu  commendalur  teslimonin,  nos  inducunl.  nt  sibi  reddamur  ad  graciam 
liberales.  Duduni  siquldcin  omnes  parrochiales  ecclesias  ceteruque  beneCcia  ecclesiastica 
cum  cnra  et  sine  cura,  quorumcunque  capellanorum  sedis  apnslolice  lunc  vacancia,  et  in- 
antea  vacatura  collacinni  nosire  reservantcs  decrevimiis  extiinc  irritiim  et  inane,  si  secus 
super  bils  a quoqnam  quavis  nuctoritale  scienter  vel  ignoranter  contingerel  attemptari.  Cum 
ilaque  postmodum  parrocbialis  ecclesia  in  Mezyreici  Olomucensis  diocesis,  quam  quondam 
Wenceslaus  dictus  Rod.  ipsius  ecclesie  reclor,  dum  viverel,  obtinebat,  per  ipsius  VVenceslai 
obitum,  qui  capellanus  diele  sedis  existens  extra  Romanam  curiam  diem  clansit  exlremum. 
vacaverat  et  vacabat  tune,  nullusque  de  illa  preler  nos  canonice  disponcre  poluisset  sive 
posset,  reservacione  et  decreto  obsistentibus  supradictis.  N'os  vulenles  eidem  N’icolao  pre- 
missnrum  meritortim  snorum  intuitu  gracinm  facere  specialem.  ecclesiam  predictam,  ciiius  fructus, 
reddilus  et  provenlus  qninquaginta  marcbnrnm  arirenti  pur!  secundum  coiiiniunem  extimaciunem, 
ut  ipso  Nicolaus  asserit.  non  e.xceduiiL  sive  ut  premitlitiir,  sive  alias  quovis  modo,  aut  ex  alterius 
euiusennque  persona  seti  per  assccuriunem  alterius  beneGcii  ecclesiastici  apostolica  aucloritate 
collali,  vel  per  conslitucioneni  felicis  recordacionis  Johannis  Pape  XNII  predecessoris  nusiri, 
que  incipit;  „Execrabilis“ ; aut  per  liberum  resignacionem  alicuius  per  eum  de  illa  in 
nnanibiis.  ad  id  poteslatcm  habenlis  apiid  sedem  nposlolicain  sponte  raclam  et  admi.ssam 
vacet,  eciamsi  lanlo  tempore  vacuerit.  quod  eius  collacio  iuxta  Lateranensis  statuta 
concilii  ad  sedem  predictam  legittime  devolulu.  aut  ecclesia  ipsa  disposicioni  upostolice 
specialiler  existant,  et  a domo  sucri  sepulcri  duroinici  Jerosolimitani  Sderasiensis,  urdinis 
sancli  Anguslini,  Pragensis  diocesis,  vel  alio  quocunque  regulari  loco  dependeat,  et  per 
canonicos  dumus  seu  loci  hulnsmodi  gnbernari  consueverat,  et  super  ca  inter  aliquos  lis  in 
(licia  curia  vel  extra  eam  pendeat  indecisa,  et  ille,  ex  enius  persona  ultimo  vaeuit  eciam 
dicte  sedis  capellanus,  nunccius,  vel  notarius,  aut  alius  urticlalis,  seu  rriictuuin  et  proventunin 
camere  apostolice  debilorum  collector,  vel  subcollector,  seu  aposlolicarum  abbreviator. 
aut  earundem  vel  peniteiiciarie  nostre  lilerarum  scriptor,  vel  eiusdem  sedis,  aut  alicuius 
ex  venerabilibiis  rratribiis  nostris,  sancle  Romane  ecclesie  cardinalibus  familiaris  foret, 
seu  damnate  inemorie  Roberto,  olim  basilice  duodecim  apostedorum  presbytero  Cardinali 
lunc  antipape,  qui  se  Cleinentem  VII.  ansu  sacrilego  noininabat,  aut  aliis  per  processus 
npostolicos  eendeninalis  adheserit,  vel  apnd  sedem  ipsam  decesserit,  cum  oninibiis  jiiribus 
et  pcrlinenciis  suis  apostolica  eidem  Nicolan  aucloritate  coululimus  et  de  illa  eciam 
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providimus.  Di-cernenU-s  proiil  erat  irrilam  el  inane,  si  secus  super  hiis  u quoqiiam 
quavis  auctoritalc  scienter  vel  ignoranter  nlleinplatum  fnrsan  erat,  tune  vel  iniposterum 
cuntingeret  nttemptari.  Nun  ohslanlibus,  quod  idem  Niciilaus  predicti  vel  allerius  ordiiiis 
prufessns  non  ex  islis,  el  tarn  pie  inemoric  Bonifacii  pnpe  Vlll.  predecessoris  noslri. 
quam  aliis  conslitncionihus  aposlolicis,  nec  non  slatutis.  consueludinibus  domus,  ordinis  et 
ecclesie  predictorum  eciam  iuramenlo.  confirmacione  aposlulica,  vel  quavis  firniilate  ali« 
roboralis  conlrariis  quibuscunque;  aut  si  aliqui  super  pruvisionibus  sibi  faciendis  de  huius- 
modi  vel  aliis  beneßeiis  ecciesiaslicis  iu  illis  partibus  speciales  vel  generales  diele  sedis 
vel  legatorum  lileras  impelravil,  eciam  super  eos  ad  inbibicioneni,  reservacionem  et  decreluin. 
vel  aliis  quumodolibel  fleri  potuissel,  quibus  oninibus  dictum  Nicolaiim  in  assecucione  diele 
ecclesie  volumiis  anleferri,  sed  nullum  per  boc  eis  qiioad  assecucionein  beneficiornni  alioruoi 
preiudicium  generari,  seu  si  venerabili  fralri  nostro  . . episcopo  Olomucensi  el  dilectis 
liliis  magisiro  dicte  donius  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab  cadem  sit  sede 
indullum,  quod  ad  recepcionem  vel  provisionem  alieuius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli 
non  pussinl,  quodque  de  huiiismodi  parroebialibus  ecelesiis  vel  aliis  beneßeiis  ecciesiaslicis 
ad  eorum  cullaciunem.  provisionem,  presentacionem,  seu  quamvis  aliani  disposicionem 
coniunclim  vel  separalim  speclanlibus  nulli  valeret  provideri  per  litcras  aposlolicas,  non 
facienles  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  bumsmodi  mencioneni, 
el  qualibel  alia  diele  sedis  indulgencia  generali  vel  spedali,  cuiuscunque  tenoris  exislat, 
per  qnam  noslris  lilleris  non  exprassam  vel  totaliler  nun  inserlam  efleclus  buiusniodi  grade 
impediri  valeat  quomudolibet  vel  dißerri,  et  de  qua  cuiiisque  lolo  lenure  habendn  sit  in 
eisdem  nostris  litleris  mencio  specialis.  Aut  quod  dudum  eidem  Nicolao,  iit  asserit,  eciam 
de  dicta  ecclesia  vigore  quurundam  aliarum  litlerarum  nostrarum  mandavimus  provideri, 
quas  quidem  litteras  el  processus  habili  per  easdem  el  quemeunque  inde  secuta,  exlunc 
cassavimus  et  irrilavinius.  ac  nullius  esse  voluimus  roboris  vel  momenti.  Volumus  autcni. 
quod  si  dicta  ecclesia  a domo  vel  alio  loco  huiusmodi  dependeat  et  per  canonicos  ipsius 
domus  gubemari  consueverit  et  eam  dictum  Nicolaum  vigore  litlerarum  nostrarum  assequi 
contingeret,  quod  idem  Nicolaus  Intra  Ires  menses  a die  assecucionis  huiusmodi  immediale 
compulandos,  predictum  domum  ingredi  el  in  ea  professionem  regulärem  per  canonicos  ipsius 
domus  emitti  consuelam  emitlere,  alioquin  predictani  ccclesiam,  quam  extunc  vacarc 
decernimus,  uinnino  dimittere  teneatur.  Quocirca  discrerioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandainus,  qualinus  vos  vcl  duo  aut  iinus  vestrum  per  vos,  vel  alium  seu  alios  enndem 
Nicolaum  vel  procuralorem  sunm  eius  nomine  in  corporalem  possessionem  ecclesie  iuriumque 
el  pertinenciaruin  prediclarum  indncalis  per  aucloritatem  nostram  et  defendatis  induclimi. 
amolo  exinde  qiiolibet  delentore,  ac  facienles  sibi  de  ipsius  ecclesie  fruclibus,  reddilibus. 
proventibus,  iuribus  el  obvendonibus  nniversis  inicgre  responderi,  ipsumque,  si  dicta  ecclesia 
n domo  vel  loco  huiusmodi  dependeat,  ut  prefertur,  si  hoc  volueril  el  sit  idoneu;.  aut  aliud 
canonicum  non  obsislat  in  domo  vel  loco  huiusmodi.  sive  in  ea  vel  in  eo  ccrlus  canonicorum 
numerus  fneril.  sive  noslra  auclorilate  recipi  in  canonicum  el  in  fratreni,  sibique  regulärem 
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habilum  iuxia  ipsiiis  duimis  consuvtudinem  exbibere.  ac  convenlus,  domiis  vcl  loci  buius- 
modi  provcDlibiis,  sicut  uni  ex  uliis  domus  vel  locus  bniusmodi  caiionids  inlegre  pruvideri, 
ipsmnque  ibidem  sincere  in  dominu  caritate  Iraclari.  Non  obstantibus  omnibus  supradiclis. 
SOU  si  eisdem  episcopo  vel  magisiro  vel  qnibusvis  aliis  conimuniter  vel  divisiin  ab  eadeni 
sit  sedc  indiiltnm.  qnod  interdici,  snspendi,  vcl  exrommunicari  nnn  pnssint  per  lilleras 
aposlolicas,  non  Tacienles  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
buiusmodi  mcncionem.  Contrudictores  auclorilale  noslra  appellacinnc  poslposila  com- 
pescendo.  Dalum  Home  apud  sanrtum  IVlriim  VIII.  halendas  Decembris  ponlificatus  nostri 
anno  nono. 

(Dobnar  Mon.  IV.  p.  898.) 

431. 

il/a/Ata«.  Pfarrer  in  HunkowUi.  erklärt,  dass  er  die  Schuld  des  Andreas,  Caplans  m 
Selowili,  welche  drei  Schock  und  52  Groschen  beträgt,  auf  sich  nehme  und  sie  dem 
Johann  Rus  in  Prag  besahlen  wolle.  Dt.  28.  Norember  1397. 

C onstitulus  personaliter  coram  nohis  Johanne  Kbel,  ofnciali  Prag.,  et  aclis  noslris 
obligaloriis  dominii.s  Mathias,  plebanus  ecclesic  in  Unkowicz,  Olomuc.  dioc.  conslituens  se 
debilorem  principalem  pro  dominn  Andrea,  capcilano  in  Zidloehowirz  eiusdem  dioc.,  et  in 
rem  suam  propriam  cavendn  ac  dcbitnm  infrascriplum  in  se  assuinendo,  conlessus  est  et 
recognovit,  se  teneri  et  debitoric  obligari  in  tribus  se.xag.  grss.  minus  octo  grossis  domino 
Johanni  diclo  Russiis,  ministro  ecclesic  Wissegrndensis  in  Praga,  pro  quodam  vino  aput 
ipsum  dominum  Johanncm  emplo;  quas  pecunias  dictns  Mathias  plebanus  eidem  domino 
Johanni  Russus  solvere  promisit  duminica  Invocavil  proxime  Ventura,  salvo  pluri,  et  racione 
facta  cum  diclo  domino  Johanne  Rnssus  per  ipsum  dominum  Andream  sub  pena  excom- 
muuicacionis.  Ibidem  eciam  idem  dominus  Mathias  promisit  solvere  XVIII.  grosses  pro 
expensis  in  viis  et  litleris  factis  infra  octavas  Epiphanie  domini  proxime  venturas  sub  pena 
excommunicacionis  predicto.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M®CCCLXXXXVII  die  XXVIII 
mensis  Novembris,  presentibus  Machula  de  Hoslywarz  procuralore,  Andrea  de  Lompnicz, 
Chalupa,  notariis  publicis. 

(Aas  dem  I-tb.  Ühligftt.  II.  12,  f.  181  im  Prager  Met.  Cap.  Arcliivc.) 

43N. 

ilarkgraf  Prokop  ron  Mähren  als  Ilauplmann  des  Königreiches  Böhmen  droht  den  Bürgern 
ton  Taus,  falls  sie  die  Steuer  nicht  allsogleich  erlegen,  mit  der  Execulion.  Dl.  sub  Castro 

l.opata  3.  December  1397. 

P rocopius  dei  gralia  marchio  Moravim.  Pmdentcs  dilecti  I Quamvis  vobis  alias 
auctorilate  regia  pariter  et  noslra  scripserimns.  ul  snmmam  bernm  regalis,  quam  pro  ler- 
mino  sancii  Martini  proxime  praderilo  dare  debuislis,  camer*  regim  prffisentare  debealis, 

50* 
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tarnen,  nescimiis  quo  ducti  spiritii,  ipsam  beriiam  liiirusque  porsolvere  neglexisti!« ; et  interim 
Infinita  damna  super  dominum  regem  ob  nnnsolutionem  ipsarum  pecuniarum  quotidie  com- 
mittuntiir.  ünde  et  adhiic  ex  siiperhabundanli  vos  pra'Sentibus  seriöse  requirimas  el  mnne- 
mus,  quatenus  mox  visis  pnesenlibiis  ipsam  bernnm  Sigismundo  regni  Boemim  subcamerario 
transmittatis ; alias  scitote,  quod  jam  burgraviis  et  oflicialibus  adjacenlibiis  commisimus.  iil 
vos  ad  persolvendam  bernum  pnedictam  comp3llere  debeant  et  arcere.  Dalum  sub  caslro 
Lopala,  prnximo  die  ante  festiim  sancla;  Bnrbanr. 

(Falacky  Formelb.  II.  p.  147.) 

430. 

Der  OtmUher  bhchöpirhe  Of/icial  Smit  entscheidet  den  Stritt  ztcischen  den  Yicäre» 
Bartutomäus  und  Johannes  bezüglich  des  St.  Marlin- Allares  in  der  OlmUlier  Domkirche. 

Dt.  Otmüti  tO.  December  1397. 

ln  nomine  domini  amen.  Dudum  eoram  nobis  Smylone  de  Wiczow,  archidiacuno 
Lulhomiricensi,  in  ecclesia  Fragens!  canotiico  el  offidali  Olomucensi  discrelus  vir 
dominus  Johannes  de  Fren  prebendarius  ecclesie  Oloinucensis  poslam  sive  pelicionem 
suam  contra  el  adversus  Barlhulonieum  elericum  Ulomucensis  diucesis  eoram  nobis 
evocato  in  judicio  obtulil  huiusmodi  sub  tenore:  Felit  igitur  dominus  Johannes  de 

Fren  supradictos  per  vos  dominum  judicem  honorandum  pronunciari  decerni  et  declarari. 
presentacionem  ipsi  domino  Johanni  factam  ad  altare  sancti  Martini  in  ambilu  ecclesie 
Olomucensis  fore  et  esse  justam  et  canonicam  suumque  debuisse  el  debere  sortiri 
elTeclum,  ipsumque  dominum  Johannem  prediclum  ad  illud  altare  fore  et  esse  instituendum 
el  confirmandum,  dictuque  Barlholomeu  clerico  vigore  gracie  sne  in  eodem  nullum  jus 
compeciissc  vel  competere,  ipsique  Bartholomeo  super  indebilo  impedimenlo  perpetnum 
silencinm  fore  el  esse  imponendum  de  el  super  altari  prediclo,  ac  per  vos  imponi  debere 
sentencia  veslra  diffinitiva  niediante.  Hoc  pelit  modo  jure  el  forma,  quibus  melioribus  polest, 
veslrum  officium  super  premissis  hiimililer  iniplorando  ac  juslicie  postiilans  complementuni. 
El  proleslatur  de  expensis  faclis  et  de  faciendis  iu  futurum.  Lite  igitur  eoram  nobis  con- 
teslala  dalisque  pro  parle  dicii  domini  Johannis  de  Freu  quibusdam  arliculis,  ad  quos  pro 
parle  adversa  cerlis  factis  responsionibns  prodiictisque  pro  parle  dicii  domini  Fren  quibus- 
dain  leslibus,  ipsisque  reeeplis,  prius  ab  eisdem  de  verilate  dicenda  corporalibus  juramenlis 
prestilis.  sccrcle  et  sigillalim  more  solilo  examinalis  et  eorundem  diclis  in  scriplis  redaetb 
et  laiidem  publicalis,  contra  que  pro  parle  adversa  eciam  füll  exceplum  el  demum  pro 
parle  domini  Johannis  replicalum.  Sed  post  hoc  pro  parle  Barlholomei  clerici  a duplicando 
fuit  recessum.  Sed  demum  inslanlibus  parlibus  prediclis  el  in  huiusmodi  causa  concludenlibus 
et  concludi  petentibus  in  eadeni  conclusimiis  el  cum  eisdem  bubuimus  pro  concluso,  diera 
hodieruum  pro  audienda  diffinitiva  senlencia  eisdem  slatuentes.  Nos  ilaque  Srailo  de  Wiezow, 
officialis  Olomucensis  prediclus.  diele  cause  nierilis  visis  et  inspectis  et  cum  debila  diligencia 
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discussis.  partibus  predictia  cnram  nobis  in  judicio  comparenlibus  et  sentenciaro  diffinitivam 
in  causa  presenii  fern  postulantibus,  eandem  in  scripUs  tulimus  in  bunc  modum:  Christi 
nomine  invocalo  pro  tribanali  sedenles  et  habentes  pre  oculis  solum  deum  per  hanc  nostram 
diffinitivam  sentenciam.  quam  ferimus  in  hiis  scriptis,  prouunciamus  dcccrnimus  et  decla- 
ramns,  presentacioncm  predictam  per  slrenuum  Siidlionem  miiitein  discreto  viro  dumino 
Johanni  de  Fren  et  de  ipso  ad  altare  sancti  Martini  in  ambitu  ecclesie  Olomucensis  predicte 
factani,  fuisse  Tore  et  esse  canonicam  suumque  debitum  debnisse  et  debere  sortiri  eflectum. 
ipsumquc  dominum  Juhennem  virtute  diele  sue  presentacionis  in  rectorem  dicii  altaris  sancti 
Martini  et  minislrum  fore  et  esse  inslituendum  et  confirmandum.  ac  aucloritale  nobis  com- 
missa  instituimus  et  confirmamiis,  prefalo  quuque  Barlholomeo  clerico  vigore  gracie  sue  in 
eodrm  altari  nullum  jus  cumpeciisse  aut  competere,  opposicionesqne  contradiciones  et  impe- 
dimenla  ipsius  Barlliolomei  cicrici  prediclas  et  predicta  fnisse  fore  et  esse  indcbilas  et 
iniuslas  ac  indebila  et  iniusta.  sibique  Barlholomeo  clerico  super  ipsis  opposicionibus  contra- 
diccionibus  et  impedimentis  huiusmodi  ac  super  eodem  altari  perpetuum  silencium  fore  et 
esse  imponendum  et  imposuimus.  expensis  bincinde  coram  nobis  factis  ex  causis  compen- 
sanles.  Lala,  lecia  et  in  scriptis  promulgata  est  bec  nostra  diffinitiva  senlencia  per  nos 
Smylonem  de  Wiezow  officialem  Olomucensem  anno  domini  millesinio  Irecenlesimo  nona- 
gesimo  septimo,  die  decima  mensis  Decembris  in  preurbio  Olomucensi,  in  domo  babitacionis 
nostre.  Presenlibus  discretis  viris  domino  Nicolao  dicto  Scheler  de  Brodlino  presbitero  et 
Andrea  Treris  prncuratore  consistorii  Olomucensis  generali  leslibus  ad  premissa  fide  dignis. 

(Orig.  Prrg.  h,  Sig.  im  Olm.  Cap. -Archive.) 


140. 

Der  OlmUtier  Bürger  Peiek  ton  Prouiiih  reilaurirt  und  betUflet  die  Kapelle  ium  keil. 

Geüle  eOH  neuem.  Dt.  OlmUtz  21.  Dccember  1397. 

Ego  Pesco  de  Proslano  civis  Olomucensis  ad  noliciam  dedueu  tenore  prescncium 
univfersorum,  quod  ego  ad  honorem  dei  omnipotentis,  inlemeratc  genitricis  eins  virginis 
Marie  et  omniuin  sanclorum  ac  pro  remedio  anime  mee,  auimarum  quoque  parentum  et 
consanquineorum  lueorum  cappellani,  quondani  sancti  Spiritus  dictum,  extra  civitatem  prope 
leprosos  infra  liniites  parochie  sancti  Mauricii  situalani,  collupsam,  deserlam  et  a luullo 
tempore  pro  derclicta  incentem,  nullos  penitus  fruclus  aut  proventus  habeiilem  de  novo 
instauravi,  crexi  et  fiindavi  modo  et  ordinc  infrascriplis.  Lapidum  enim  structiira  ipsam 
cappellani  constmxi,  intus  et  extra  cum  cemenlo  decenter  ornavi.  cimilerium  circumseplum 
pariele  linilo  et  tarn  cimilerium  quam  euclesiam  una  cum  tribus  altaribus  consecrari  elfeci 
et  auctorc  domino  vila  comite  ipsam  udhuc  decencius  ornabu.  Et  insuper  pro  reclore  ipsius 
cappelle,  qui  nunc  est  vel  inposterum  eril,  disposui  et  ordinavi,  dispunu  et  virtute  presen- 
lium  ordino  sex  marebas  grossorum  pragensium  annui  census.  per  medium  in  duobus  lerminis 
anni  videlicet  in  feslo  sancti  Georgii  Ires  murchas  et  alias  Ircs  marebas  in  festo  sancti 
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Michaelis  siibsequenle  hahendus  et  percipicndas  et  sublevanda?  in  et  de  cerlis  bonis.  in  alii« 
lilleris  descriptis  oatensis  et  depntatis.  Debehit  autem  dictus  rector  omni  ebdnmada  ad  niinns 
qualnor  diebiis  missas  celebrare  videlicel  die  dominico.  feria  secnnda  pro  defonclis,  feria 
sexta  et  sabbato,  quod  si  forlasse  idem  legittimis  impedimentis  obstanlibus  totiens  ofTiciare 
non  possel.  exlimc  eadem  officia  per  alium  explere  poterit  et  debebit:  in  quo  si  neglipens 
csgel,  pro  negligencia  uniuscniusqiie  misse  de  censu  perenni  percipiendo  nnns  grossus  sibi 
delrahelur,  qui  inter  pauperes  distribuetnr.  Insuper  dictus  rcctor  tcncbilnr  personaliter  regi- 
mini  diele  rappelle  inlrndere  nec  debebit  se  ab  eadem  absenlare,  nisi  de  licencia  mea  aut 
mei  legiltimi  succcssoris  sub  pena  census  percipiendi  secundimi  tarnen  ralani  temporis  sibi 
dclrahendo.  Debebit  ednm  dictus  rector,  qui  pro  tempore  fuerit,  preesse  ipsis  inbrmis  ibi 
prope  degenlibus  et  salubriter  inibndere  in  hiis.  qui  respiciunt  salutem  animarnm,  expresse 
in  Confessiones  audiendo,  sacramcnlorum  porreccione,  lumulacione  et  aliornm  salutem  anima- 
rum  respiciencium  oporluna  minlstracione.  Cetenmi  volo,  ordino  et  sic  dispono,  quod  egu 
omni  tempore  vite  mee  habeam  collacionem  diele  cappelle  seu  jus  presenlandi  ad  earn 
dyocesano  personam  idoneam  lociens,  quociens  fuerit  oportunum,  anctoritate  ordinaria  cou- 
firmandam.  Postquam  vero  ab  hac  vita  migravero,  volo  quod  extunc  de  cetero  propinquior 
consanquineus  meus  ex  ulroque  parente  secundnm  tarnen  racionem  senioratus  ad  presen- 
tandum  ad  diclam  cappellain  personam  idoneam  jus  meum  et  vicem  oblineal  modo  et  ordine 
snprascriplis.  Eciam  cum  olferloria  coltidiana  inihi  proveniencia  exigiic  reputacionis  existanU 
obtinui  apud  plebaniim  sancli  Mauricii.  quod  de  suo  consensu  rector  diele  cappelle  eadem 
in  USUS  suos  commitlere  pnssit,  cxceplis  solempnibus  olfertoriis,  nominatim  et  expresse  in 
die  visilalionis  beale  virginis  Marie,  qua  visitare  Elizabeth  est  dignata,  ae  ipsius  cappelle 
dedicacionis.  Tenebiliir  eciam  dictus  cappellanus  in  solempnis  fcslivitalibiis  apud  ecclesiam 
sancli  Mauricii  processionibus  intcresso  et  alias,  qiiando  vacare  poterit,  inibi  congrue  mini- 
strare.  In  quoriim  oinnium  et  singnlorum  premissoruni  leslimonium  et  robur  sigilliim  meum 
de  cerla  mea  sciencia  et  maudnio  presentibns  est  appensum.  Datum  Olomucz  anno  dominl 
M®CCC®  Donagesimo  septiino  die  XXI  mensis  Decembris. 

(Aua  der  Restfitti^ngsurkunde  ddo.  1898  di«  aecunda  mensis  Februarii.) 

441. 

Der  Bischof  coii  Poitiers,  Kanster  des  Hersoys  ton  Berry,  schreibt  au  de»  Markyrafes 

Jodok  über  die  Behebuuy  des  Schisma.  Dl.  Paris  23.  December  1397.  *) 

P otens  et  illuslris  princeps.  Serenilalis  veslre  lileras  graciosas  per  honorabilem 
sculifcrnm  veslrum  Johannem  Bnidak.  presencium  exhibitorem,  reverenler  suscepi  et  de 
lanle  benivolencie  gralilndine,  quam  circa  me  vestris  litteris  impendislis,  veslre  celsiludiai 

*)  Das  Jahresdatnni  ist  nach  Lindner  Qescliichte  des  deutschen  Reich««  unter  König  W'cnsel  Bd.  II. 
p.  507  angesGtzt. 
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gracias  refcro  toto  posse.  Verum,  illuslris  princeps,  quod  de  hiis  mudiciü,  que  promplu  et 
obscquenti  animu  circa  facta  ducatus  ac  tcrrariim  vestrarum  de  Lucemborg  per  me  hactenus 
gesta  fucre,  graciam  mihi  rependilis  merila  precedenlem.  Affirmanter  scribo,  me  ad  vestre 
celsitudinis  beneptacita  et  servicia  prompte  desiderio  existere  preparalum  tarn  contemplacione 
serenitatis  et  probitatis  vestre,  quam  illius  immensi  amoris,  quem  supra  vires  perseveranler 
relinet  ad  magnificcnciam  vestram  illustris  dominus  meus  dux  Bituricensis,  consanquineus 
vester  carissimus.  El  quod  celsiludinem  vestram  in  prnxima  congregaciooe  dominoriim  prin- 
cipum  Francie  et  Alamanie  reverenter  expecto  videre,  non  amplius  scripluram  e.vlendo. 
Scd  hoc  unum  supplico,  qnalenus  pro  dei  misericordia  et  christiani  nominis  reverencin  et 
salule  ad  sancte  matris  ecclesie  unioncm  et  pacem  vestre  magniGccncie  prudenciam  indesinenii 
dextcra  prebeatis  juxia  nobililalis  et  potencie  graciam,  vobis  a deo  pre  ceteris  Alamanie 
principibus  impertitam.  Nain  etsi  teste  deo  et  suadente  noslra  justicia  gens  Francorum 
dominum  Clemenlem  VII.""  et  exposi  dominum  Bencdictum  XIII.""  pro  universalis  gregis 
dei  veris  pasloribus  et  siimmis  pontificibns  indubilanler  habeat  et  habuerit;  ne  tarnen  per 
nosire  Juslicie  manulenenciam  rigorosam  oporteal  sanctam  malrem  ecclesiam  sic  prochdolor 
in  perpetuum  cisma  produci,  Visum  est  viris  sapiencioribus  et  devotis  expediens  pocius  existere, 
quod  per  utriusque  contcndencium  cessionem  ipsa  mater  unialur  ecclesia,  quam  per  radicatam 
adherenciani  perpetuo  maneat  sic  divisa,  cum  et  ex  hac  divisione  prochdolor  exhorrenda 
Turcorum  armelur  perfidia,  christiani  nominis  prophanetur  devocio  et  adversitatibus  bellisquc 
Omnibus  grandis  occasio  preparelur.  Ceterum  prefatu  hunorabili  scutifcro  vestre  magniGcencie 
quedam  referenda  commlsi,  que  sub  silencio  donec  in  tempus  idoneum  dignetur  eadem 
magnificencia  reservare.  Quam  feliciter  regat  et  dirigal  altissimus  longo  evo.  Scriptum 
Parisiis  XXIII*  decembris. 

Vestre  magnificcncie  oralor  devolissimus  episcopus  Pictavicnsis,  cancellarins  domini 
ducis  Bituricensis. 

(Orig.  Pap.  mit  von  außen  beigedr.  verletztem  Sig.  die  Adresse  lautet:  Illustri  et  magni- 
fico  principi  ac  domino  domiuo  marchiou!  Braudeuburgensi  et  marchiuui  ac  domino  >ieravle, 
domino  meo  honorando.) 

442. 

Prag,  26’.  December  1397. 

^larkgraf  Prokop  schreibt  den  Bürgern  von  Taus,  sie  mögen  in  Gegenwart  des 
Prager  Erzbischofes  Wolfram  und  des  Unterkäminerers  des  Königreiches  Böhmen  plausible 
Gründe  angeben,  warum  ihr  Pfarrer  seine  Pfründe  für  eine  andere  einlauscbeu  solle.  — 
Dl.  Präge  feria  IV.  die  s.  Stephani  1397. 

(Copie  im  kdnigl.  b^ihm.  Museum.) 
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Ausaig  an  der  Elbe  31.  December  1397. 

fl  arkgraf  Jodok  von  Mahren  und  Brandenburg  schreibt  den  märkischen  Städten, 
dass  seine  Schwester  Elisabeth  von  Meissen  fUr  ihn  in  die  Slark  kommen  werde,  welcher 
sie  Gehorsam  leisten  und  Rath  und  Hilfe  ertheilen  sollen.  Dt.  Awsk  an  der  Elben  des 
negesten  mandages  vor  dem  neuen  jare. 


(Kifidel  c.id.  Brnud.  B.  Ul.,  136.) 


444. 

Wolfram  Erzbischof  ron  Prag  iiberträgl  die  UnlerSHchmig  gegen  die  Schädiger  der 
h'arlhaiise  in  Küuigsfeld  dem  Probslen  bei  St.  Peter  in  Brünn  und  dem  Ofßciale  des 
Olmützer  Bischofes.  Dt.  fikrorec  1.397. 

w olframus  dei  gracin  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis 
legatus.  judex  et  conservalor  Jurium  et  privilegiorum  ac  libertatum  prioris  et  conventus  ac 
monasterii  sancte  Trinitatis  prope  Brunam,  ordinis  Carthnsiensis,  Olomucensis  diocesis  unaciim 
certis  nostris  in  hac  parte  collegis  a sede  apostolica  specialitcr  deputatus,  venerahilibus 
viris  dominis  preposito  ecclesie  collegiate  sancti  Petri  in  Bruna.  Olomucensis  diocesis  ante- 
dicle  et  ofCciali  curie  episcopalis  Olomucensis  saliitem  et  sincemm  in  domino  caritatem. 
Literas  apostolicas  prefatis  priori  et  conventui  ac  monastcrio  concessas  in  pargameno 
scriptas,  more  Romane  curie  hullatas.  sanas  et  integras  omni  vicio  et  suspicione  carentes. 
nobis  per  honorabilem  dominum  Wenceslaum  de  Dobexieexan  preshiterum  nostre  Pragensis 
diocesis,  prncuratorem  legilimnm  predictorum  dominorum  prioris  et  conventus  ac  monasterii 
niemorati,  plenum  mandatum  ad  hoc  habentom,  prout  nobis  de  hiiiusmodi  mandato  facta  est 
per  Dominicum  notariiim  publicum  infrascriplum  plena  fides,  presenlatas  nos  cum  ea  qu« 
deeuit  reverencia  noviter  recepisse  per  omnia  sub  hiis  verbis : „Johannes  episcopis  serviis 
servorum  dei  venerahilibus  fratribus  Prägens!  et  Jawriensi  episcopis  ac  dilecto  lilio  preposito 
ecclesie  Neunhurgensis  etc.  Datum  Avinione  qiiarto  nonas  Julii  pontificatus  nostri  anno 
secundo.“  — Post  qnarum  literariim  apostolicarum  prescntacionem  et  recepcionem  pro  parte 
prescriptorum  dominorum  prioris  et  conventus  monasterii  sancte  Trinitatis  antedicti  per 
prefatuni  dominum  Wenceslaum  preshiterum.  procuratorem  legitimum  eorundem  fratrum 
fuimus  cum  instancia  debita  requisiti,  ut  ad  execucionem  eorundem  proeedere  et  ipsis  non- 
nullas  literas  contra  molestatores  et  iniuriatores  ipsorum  decernerc  deberemus.  Nos  igitur 
diele  sedi  apostolice  tanto  prompciori  alTectu.  ul  ex  debilo  obediencie  tenemur,  quanto  diclam 
noslram  ecclesiam.  cuius  regimini  licet  immeriti  presidemus.  non  solum  archiepiscopali  digni- 
late  et  vocabulo,  verum  eciain  honorahili  legacionis  officio  prefata  sedes  apostolica 
dignata  est  pre  ceteris  siiblimare;  sed  quia  frequenter  nostris  et  ecclesie  nostre  preocupati 
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negociis  premissorum  e.vecucioni  ad  rcquisicionem  dicloriim  fratrum  inleiidere  non  poasunius, 
ut  vellemus,  ideoquo  voliis  dominis  supradictis  ambobus  vices  nostras  in  bac  parle  com- 
mitlimus  per  presentes,  donec  eas  ad  nos  duxerinius  revocandas.  lla  videlicet,  ut  diclis 
fralribus  efficncis  defensiunis  presidiu  assistenles  non  permittalis,  eos  contra  teiiorem  privi- 
legiorutn  ipsorum  a quibiisciinque  molestari,  nec  eis  aliqua  gravamina  seu  dampna  vel 
iniurias  irrogari,  facientes  dictis  fratribus  de  illatis  iniuriis,  moleslacionibus  et  gravaininibus 
contra  tenorem  eundem  in  illis  videlicet,  qiie  judicialcm  requirunt  indaginem,  per  viam 
judicii,  in  aliis  vero  prout  qualilas  ipsorum  exigcrit  justicie  compicmenlum.  In  quorum 
omniuni  testimonium  et  fidem  presentes  nostras  litcrns  per  Dominicum  nolarium  publicum 
infrascriptum  scribi  et  publicarl  inandavimus  eitisque  signo  et  nomine  solilis  unacum  appen- 
sione  sigillorum  nostrornm  jussimiis  commiiniri.  Acta  sunt  hec  in  Castro  nosiro  Squorcz  anno 
domini  millcsimo  Irecenlesimo  nonagesimo  septimo,  indiccione  quinia,  die  XXVII.*)  hora 
completorii  vel  quasi,  ponlilicatus  sanctissimi  in  Cbristo  palris  et  domini  domini  Bonilacii 
divina  providencia  pape  noni  anno  octavo.  Presentibus  vcuerabilibus  viris  dominis  Johanne 
Kbel  decretorum  doclori  curie  nostre  pragensis  officiali,  Nicolao  Puchnik  licencialo  in  eis- 
dem  decretis  nostro  in  spiritualibus  vicario  generali,  Wenceslao  preposito  ecclesie  Miss- 
nensis,  nobili  Johanne  de  Wlassim,  Johanne  clerico  de  Praga  circa  premissa  lestibus  et 
aliis  pluribus  fidedignis. 

Et  ego  Dominicns  qnondam  Nicolai  de  Budweis,  clericus  prägen,  dioc.,  imperiaii 
auctoritale  publicus  notarins  etc. 


(lu  dorso : Auno  XCIX*  ublaU  per  dom.  priorem  Carthueienalucn  io  stuba  domini  prepositi 
die  VI,  menais  FebruaHi  hora  vesperorum  preaendbut»  Johanne  Schalda  plebano  lu  Pozorics  et 
Johanne  ....  — Perg.  h.  Sig.  ahgenaaen  im  Arehive  dea  Btifcea  Raigern.) 


44&. 

Die  Stadt  NeutiUcheiu  leistet  in  lOO  Mark  Groschen  Bürgschaft  für  Lacek  con  Krawäf. 

Dt.  üeatitschein  1397.  s.  d. 

]\os  consules  jurali  totaque  commiinitas  civitatis  Novoticzin  neenon  ego  Amoldus 
de  Zclin  et  Jaroschius  de  Bornharlsdorr  et  Nicolaus  de  Rybnyk  sincera  lide  prnmittimus 
sine  dolo,  ronjuncta  manu  et  indivisim  provido  viro  Luther  de  Lucaw,  Mixoni  fratri  suo 
ibidem  moranti  et  Hankoni  de  Weysiawicz  et  eorum  heredibus  centum  marcas  grossomm 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenii,  nobili  viro  domino  Laezkoni  concessas,  ad  instans 
festum  sancle  nativilalis  Marie  virginis  soluluras.  Quod  si  pccunia  ad  idem  festuin  persolula 
non  fuerlt,  exliinc  duo  ex  consilio  nostro  ammonili  presentibus  et  requisiti  quilibet  per  se 
cnm  honesto  ramulo  in  ipsam  civilatem  Tropnw  ad  preslandiim  obslaginm  consuetum  apnd 
honeslnm,  quem  ipsis  demonslravero.  hospilem  proficisci  lenebiintur  et  prefali  obsides  de 


*)  Der  Monat  iftt  im  Orig,  nicht  angegclien. 
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hospicio  illo  non  egrediantnr,  doncc  prctnissuin  debilum  centum  marcarum  cum  Omnibus 
dampnis,  que  racione  nonsoincionis,  Icgacionis  vol  itineracionis  et  expensarnni  supervenerint, 
pleniter  et  omnino  persolvanlur.  Snb  harum  quibus  sigilla  nostra  de  nostris  meris  con- 
scienciis  appendimiis  testimonio  literanim.  Datum  in  civitate  Ticzin  anno  domini  H'*CCC‘' 
nonagesimo  VII”  sabbato  proximo  ante  dominicam  *)  etc. 

(Krpmsierer  Lehenaquatem  TII.  fol.  214.) 

446. 

K.  Wenzel  IV.  fordert  die  Magistrate  der  Städte  auf  zu  verkündigen,  dass  der  Adel 
ihres  Bezirkes  nach  Prag  kommen  solle,  um  mit  dem  Markgrafen  Prokop  über  die  Aus- 
legung des  zwischen  dem  Könige  und  dem  Herrenbunde  gefällten  Schiedsspruches  sich  au 

einen.  Dt.  1397. 

ÜVenceslaus  dei  gracia  Romannruni  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  universis 
et  singulis  magistris  civium,  consulibus,  juratis  civitatum  et  opidoruni  regni  nostri  Bohemie, 
fidelibiis  nostris  et  dilectis,  graciam  regiani  et  omne  bonum.  Fideles  dilecli.  Licet  alias 
Serenissimus  princeps  dominus  Z.(igismundus),  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  rex  illnstris, 
fraler  noster  carissimns,  in  materia  controversie  vertente  pro  tune  inter  nos  ab  una,  et 
nobiles  barones  regni  nostri  Boemie  parte  altera,  certnm  concordie  sen  composicionis  modum 
decrevit  instauranduro,  datis  super  hoc  literis  sigilli  sui  apposicionc  munitis,  quam  quidem 
concordiam  nos  de  parte  nostra,  ut  arbitramnr,  ad  plenum  servavimus  nee  in  aliquo  sumns 
transgressi.  Quod  tarnen  et  huiusmodi  concordie  modum  non  solum  interpretancium  varietas 
sed  et  impedimenta  cotUdie  multa  proveniunt,  idcirco  illustri  Procopio  marebioni  Horavie, 
principi  patnio  nostro  carissimo.  quem  pridem  capilaneiim  regni  nostri  de  novo  ordinandum 
decrevimns,  commisliniis  et  dedimus  vive  vocis  oraculo  in  mandatis,  vice  et  nomine  nostris 
pro  observanda  huiusmodi  concordia  iiixta  tenorem  literarum  dicii  fratris  nostri  se  interponere, 
bonum  commune,  tranquillum  statum  et  rempublicam  einsdem  regni  nostri  debeat  eflicaciler 
ordinäre.  Volumus  igitur  et  vobis  sub  regii  favoris  obtenlu  expresse  mandamus,  quatenus 
lianc  volunturiam  oblacionem  noslram  civitalibus  et  opidis  nostris,  quando  maior  populi  affuerit 
multitudu,  alta  et  intulligibili  voce  in  foris  et  lucis  publicis  proclamare  faciatis,  subiungcnles 
io  cadem  proclnmacione,  ut  Uim  barones,  nobiles,  kmetones,  consules,  terrestres  quam 
eciam  milites  et  clientes  districtus  vestri,  quibus  eciam  scripsimus  super  eo  specialiter, 
(sint  ) super  4”  temporibus  **)  proxime  ventiiris  prefati  in  presencia  patrui  nostri  una  vobiscum 
sine  dilacione  qualibet  personaliter  constituti,  sibique  tainquam  capitaneo  nostro  pro  restao- 
randa  huiusmodi  concordia  et  commune  bonum  realiter  procurando  assistant  consiliis  et 
auxiliis  oportunis. 

(Palacky  Formelb.  II.  p.  103.) 

*)  Der  Nnmc  dus  Sonntages  fehlt  auch  im  Codes. 

Da  K.  Wenzel  anfangs  August  des  J.  1307  nach  Deutschland  zog,  so  kann  hier  nur  die 
ii^uatember  vor  Retniiiisccru  (14.  M^irz)  und  vor  Trinitatis  (13.  Juni)  verstandmi  werden,  in  welche  Tormüie 
das  approximative  Tagesdutum  zu  sotzeu  Ut. 
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441. 

Aui$ig  an  der  Elbe  1.  Jäimer  1398. 

»I  arkgraf  Jodok  von  Mfihren  und  Brandenburg  crtheilt  seiner  Schwester  Elisabeth 
von  Meissen  volle  Macht  und  Gewalt,  geistliche  und  weltliche  Lehen  in  der  Mark  Branden- 
burg zu  verleiben.  Dl.  Awsk  an  der  Elben  1398,  des  dinstages  an  dem  jares  tage. 

(Rieilel  Cod.  Brand.  B,  III.,  187.) 

448. 

1398,  21.  Jan. 

Die  XXI  mensis  Januarii  Mauricius  Johannis  de  Radisch,  clericus  Olom.  diocesis, 
dedit  pro  senlencia,  quam  contra  Lanrencium,  pannicidam  ibidem,  reportavit,  XX  grosses 
et  residuum  promisit  solvere  in  festo  sancti  Urbani  proxime  venbiro  sub  pena  excommuni- 
cacionis  late  senlencie,  quam  in  ipsum  ferimus  in  hiis  scriptis. 

Ilern  die  .XVII  mensis  Aprilis  Johannes,  clericus  predictus,  dedit  pro  prima  senten- 
cia  VII  grosses  et  adhuc  tenetur  dare  pro  sentencia  interlocutoria,  quam  nondum  recepit  et 
pro  execucione  sentencie,  quam  iam  recepit. 

(LHior  obli^t.  IL,  12  fol.  1H4  in  nrcb.  capit.  Prag«) 


440. 

Wilhelm  Kortelangen,  Canonicu»  ton  Olmüti  und  Pfarrer  der  MauriUtukirche  datelbtl, 
gibt  seine  Zustimmung  zur  Restaurirung  der  Kapelle  zum  heiligen  Geiste.  Dt.  Olmütz 

2.  Februar  1398. 

Ego  Wilhclmus  Kortelangen  canonicus  Olomucensis  et  rector  ccclesie  parrochialis 
sancti  Slauricii  ibidem  innolesccre  volo  tenore  preseucium  universis.  Qiiod  honestns  vir 
Pcsco  de  Prostano  civis  Olomucensis  micbi  qunsdam  litleras  renovacionis  seu  iterato  crcc- 
cionis  et  fundacionis  cuiusdam  cappellc  exlra  niuros  prope  leproses  infra  limiles  parrochie 
sancti  Mauricii  sitnale,  quondam  sancti  spirilus  nuncupate,  nunc  vero  in  honorem  visitacionis 
gloriose  virginis  Marie  consccrale  exhibuit,  aflecluose  pclens,  qualeniis  eisdem  lileris  et 
contentis  in  eis  consensum  meum  tamquam  plebanus  gratuite  adhiberem.  Quarum  tenor 
sequitur  per  omnia  in  hec  verba ; ,Ego  Pesco  de  Prostano  etc.  Dt.  Olomucz  1397  die 
XXI  mensis  Decembris“.  (Vid.  n.  440.)  Dictis  igitur  literis  per  me  visis  et  intencione 
dicti  Pesconis  rite  cognita,  sana  ac  matura  deliberacione  prebabita,  bonam  Tore  intencionem 
et  proposituin  ipsius  piuni  exislimamiis,  ipsa  approhavi  et  laudavi  literasque  desuper  confectas, 
cum  presupponant  racionem,  quantum  in  me  est  et  michi  de  jure  aut  consuetudine  cumpetit, 
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in  toto  eanim  lenore.  nrlirulis,  punclis  cl  clausulis  ralas  el  gratas  haben  easqne  approbn 
et  afTirmo.  Presencium  sub  appenso  meo  sigillo  teslimonio  litlerarum.  Datum  Olomuncz  anno 
domini  M"CCC’  nonageaimo  octavo,  die  secunda  mensis  Februarii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  CAp.*Archive.) 


450. 

Sanditoj,  Wojieod  ton  Kaihch,  erklärt,  dats  er  die  Bärgen,  welche  eich  dem  Markgrafe» 
Prokop  ron  Mähren  für  dem  Könige  Sigmand  eon  Ungarn  geliehene  7000  Schock  Prager 
Grotchen  rerbürgt  haben,  ron  dieter  Bärgtchaß  loslöeen  wolle.  Dt.  Alba  Ecclena 

3.  Febrvar  1398. 

Zandiwogius  Wuywoda  Kaliaiensis  notum  facimus),  quibna  expedit,  univerais 
presencium  noticiam  habiluris.  Quia  proui  alias  ante  omuia  magnificus  vir  dominus  Stiburius 
Waywoda  Transsilvanensis  comesque  Pozoniensis,  filius  noster  karissimus,  pro  serenissiino 
principe  domino  Sigismundo  rege  Ungarie  etc.  seplem  millia  sexagenarum  grossorum  Pra- 
gensium  illustri  principi  domino  Procopio.  marchioni  Moravie,  fideiussit  per  certos  fideiussores, 
videlicct  illusircm  principem  dominum  Przemkonem,  ducem  Oppavie,  et  per  nobiles  viros 
dominos  Erhardum  de  Kuuslat,  Petrum  de  Grawarn,  Johannem  de  Mezirzicz,  Hinkonem 
dictum  Berka  de  Honstein,  Ottoncm  dictum  Bcrgaw  de  Beylyna  et  per  Jarosium  de  Cziniberg 
alias  de  Hwiezdis  (sic)  fideiussit,  nos  predictis  fideiussoribus  pro  dicto  domino  Stiborio 
promittimus  bona  Gde  et  sine  dampno,  quod  iuxia  tenorem  et  fonnam  seu  conlinenciam  eos 
ad  festum  sancti  Georgii  proxime  venturi  a predicta  caucione  fideiussoriapenitnsliberaresecunduni 
tenorem  littere  domini  Stiborii  filii  nostri  karissimi  supradicti.  Tali  tarnen  condicione  in- 
terposita,  quod,  si  dominos  Sigismundus  rex,  aut  dominus  Stiborius  predicti,  quod  absil,  si 
per  mortem  aut  infirmitatem  seu  quibusvis  legitlimis  impedimentis  impediti  fuerint,  quod  ad 
dient  sivc  reslum  prediclum  in  terra  Ungarie  constitui  non  posscnt,  tune  nos  dictis  fideiussoribus 
in  ipso  pacto  iuxta  tenorem  ipsarutn  literarum  domini  Stiborii  pro  domino  rege  faabitariim 
dictis  fideinssoribus  stare  promittimus.  Sed  si  ipsc  dominus  rex  prediclus  cum  predictc 
domino  Stiborio  huc  in  terra  Ungarie  conslituti  ruerint,  tune  ipsi  non  vos  sed  ipsum  dominnm 
regem  out  dominum  Stiborium  pro  exbrigacione  diele  Gdeiussorie  amonere  debebnnl.  ln 
ciiius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  in  ,\lba 
Ecclesia  alias  in  Ualicz  anno  domini  millesimo  trecentesiino  nonagesimo  octavo  in  crastino 
puriiicacionis  sancte  Marie. 

mitgetlicilt  vum  boliui.  Museum.) 
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451. 

Jodok  Markgraf  roii  Mähren  schenkt  Johann  dem  Jüngeren  ron  Lomniti  alles  Recht,  das 
nach  Agnes,  der  Witiee  nach  llyiiek  ron  Jaispili,  an  den  Gätern  Deblin  etc.  auf  ihn  als 
Markgrafen  gefallen  war.  Dt.  Brünn  14.  Februar  1398. 

^os  Jodocus  dei  gracia  niarchio  Brandeniburgcosis  ac  niarchio  Moravic,  sutri 
Rümani  imperii  archicamerarius  notumfacinius  tenore  presencium  universis.  Quod  ob  respccluni 
servicionim  fidelium  nobilis  Johannis  junioris  de  Lompnicz,  nostri  fidelis  dileeli,  que  nobis 
prompta  et  fideli  hucnsqne  exhibuil  diligencia  et  in  anlea  debebit  et  poleril  exbibere,  sibi 
omne  jus  noslrum,  quod  per  mortem  Agnelhis,  Ilinkonis  de  Jcuspicz  quondam  uxoris,  et 
filie  Jenczonis  de  Deblin,  nobis  competil,  seu  quomodolibet  potesl  cumpetere,  et  ad  nos 
dcvolutum  cxistit,  videlicet  in  Ulis  deccm  marcis  grossorum  census  annui  in  villis  Deblyn, 
Czesky,  Marssowa,  Kathowa,  que  ad  nos  duvolute  asserunlur,  dedimus  doiiavimus  et  animo 
deliberalo  ac  de  cerla  noslra  sciencia  damus,  donamus  de  speciali  nostra  gracia  presentibus 
cl  largiinur,  sic,  quod  idem  Johannes  Jus  noslrum  in  devolucione  hiiiusmodi  prosequi  debeat 
et  tueri.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  lestimonio  lilerarum,  Datum  Bninne  anno 
domint  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  orlavo,  die  sancii  Valentini  ponlificis  ac  martiris. 

(Auf  der  Plicjitur:  Ad  maiidatum  domiiti  murchionitt  Henricu«  do  Spilner.  — Orig.  Pcrg. 
h.  verleUtea  Sig.  im  mähr-  Laudes-Archive.) 

452. 

Wilhelm  und  Albrechl  Herzoge  zu  Österreich  rertängem  das  mit  Jodok,  Markgraf  zu 
Brandenburg  und  Mähren,  und  Prokop  Markgraf  zu  Mähren  geschlossene  Bündnis.  Dl.  HVen, 

16,  Februar  1398. 

Vk^ir  Wilhelm  und  AIhrecht,  vettern,  von  gots  gnaden  herzogen  ze  Ösleireieh,  ze 
Steyr,  ze  Kemdcn  und  ze  Krain,  graven  ze  Tyrol  etc.  bekennen  und  tun  kunl.  Als  zwischen 
den  hochgebornen  filrsten,  unsern  lieben  oheimen  liern  Josslen  marggrafen  zu  Brandemburg, 
marggraven  und  herren  zu  Merbern,  und  hern  Procoppen,  auch  marggraven  zu  Merhem. 
seinem  bruder,  und  iren  landen  und  leulen  an  ainem  tail,  und  uns  und  unsern  landen 
und  leulen  an  dem  andern,  uncz  auf  unser  Fraunlag  ze  der  liechlmesse,  ncchsl  vergangen, 
ain  staUung  was  gemacbl,  und  die  nu  auf  dieselbe  liechlmesse  ist  ausgegangen : also 
haben  wir  fUr  uns  und  unser  land  und  leute  und  fUr  alle  die  unsern  ungeverlich  mit 

dem  egenanten  unserm  lieben  oheim,  marggraf  Josslen,  ain  lenger  slallung  freuntlicb 
aufgenomen,  und  neinen  auch  wissentlich  mit  dem  briefe  uncz  auf  sand  Jacobstag  im 

snyt  schierest  kumftig.  also  daz  in  der  zeit  niemand  der  unsern  von  unserm  lande  seinen 
egenanten  landen  und  leulen  zu  Merbern  kain  angrilT  noch  scheden  sullen  tun  noch  zu 

ziehen  in  dhainen  weg.  Das  geloben  wir  für  uns  und  alle  die  unsern  ungeverlich.  als 

obengeschriben  Steel,  genczieich  stet  ze  halten  getreulich  an  alles  geverde.  Mit  urkiind  dicz 
briefs.  Geben  ze  ^Vienn  an  samstag  nach  Valentini  martiris,  anno  domirii  millesimo  Irecen- 
tesiino  nonagesimo  oclavo.  — Domini  ducis  ex  consilio  Andreas. 

(Ori(r.  Purg.  2.  h.  Sig.  in  den  alOdSndiHeltett  Acten  de»  tnilhr.  Ijindea-Archive».) 
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453. 

Adam  ron  Mladenottils  erklärt,  da»»  er  dem  Prietter  Johann,  Sohn  de»  Andrea»  am 

Jamniti,  18  Schock  Prager  Gro»chen  »chutdig  »ei.  Dt.  16.  Februar  1398. 

Oonstilulus  pprsonaliler  coram  nobia  Johanne  Kbc)  ofüciali  et  actis  nostris  obligaloriis 
Adam  laicus  de  Miadenowicz  Olomnc.  dioc.  non  conpulsus,  nec  coaclus,  sed  sponte  et  über« 
confessns  est  et  recognovil  se  teneri  et  debilorie  (obligari)  pro  qnadam  hereditate  apol 
Johannero  Andree  de  Jempnicz,  clericum  eiusdcm  dioc.  (empla)  ipsum  Johannem  racione 
paleme  porcionis  conccrncnte,  in  XVIII  sexag.  grss.  präg,  eidem  Johanni  cierico,  qnas 
eidem  solvere  promisit  in  fcsto  sancti  Wcnceslai  proxime  venlaro  sub  pena  excommunica> 
cionis,  se  iurisdicioni  nostre  sponle  submitlendo  in  hac  parte.  Acta  sunt  (bec)  anno  domiai 
M®CCCLXXXX\1U  die  XVI  mensis  Februarii,  presentibus  Andrea  de  Lompnicz,  Petro  de 
Pyeska,  Benakone  de  Byelina,  Nartlno  indice  similiter  de  Mlad(e)nowicz  Olomuc.  dioc. 

(All*  dem  Lib.  Obligat  IT.  12,  fol.  187  im  Prager  Metropol.-Capitel* Archive.) 

454. 

Da»  Olmätzer  Capitel  erklärt,  den  Stanülau»,  Sohn  de»  Olmützer  Bürger»  Peter,  gelegen- 
heitlich  zu  befördern.  Dt.  22.  Februar  1398. 

Mos  Andreas  decanns,  Johannes  prepositus,  Arllebus  et  magister  Sandenis  ceteriqne 
canonici  Olomucenses  pro  tnnc  capitulum  facienles  tenore  presencinm  recognoscimus,  quod 
consideratis  fidelibus  serviciis,  qiio  dcvolus  noster  Paulus,  civis  Olomucensis,  nobis  fecil  et 
facit  coltidic  in  pislandis  panibus  nostris,  et  precipue  fiducia  et  dileccione,  quas  geril  ad 
nos  et  ecclesiam  nostram  Olomucensem  eo,  quod  ipse  bona  et  libera  voluntate  dimisit  unam 
sexagenam  grossorum,  quam  pro  lignis,  et  duos  modios  Iritici,  quos  pistoribus  nltra  con- 
sueturo  precium  pro  laboribus  suis  dare  consuevimus,  prehabllis  deliberacione  et  consilio  in 
nosiro  generali  capitulo  deliberavimus  et  concepimus  filium  eiusdem  Pauli  Slanilaum  (sic), 
quem  diligit  uniciim,  cum  facultas  se  obtuleril,  promovere  et  de  ipsius  promocione  cogitare, 
prout  nobis  concesseril  oriens  ex  alto.  Que  propter  memoriam  meliorem  scribi  mandavimus 
ad  librum  nostmm.  Datum  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  octavo,  in  feslo 
kathcdre  soncti  Petri  principis  aposlolorum. 

(Au8  (lt*m  Codex  K.  I.  U>  tle*  Olm.  Metr.-Capitel-Archive*.) 


455. 

Johann,  Bischof  ro«  Otmütz,  gestaltet  dem  Juden  I\'azan  sich  in  Kremsier  uiederzatasse» 
und  nimmt  ihn  in  seinen  besonderen  Schutz.  Dt.  Kremsier  22.  Februar  1398. 

Mos  Johnnni'S  dei  gracin  episcopns  Olomucensis  tenore  presencinm  notum  facimus 
nniversis.  Quod  propter  profectum  et  utilitatcm  caniere  nostre  Nasan  judeum  et  Saran 
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ipsius  uxoreiD,  pucros  et  beredes  faniiliani  ac  singula  ipsorum  bona,  que  in  prcsenti  vel  in 
fnluro  juslo  lilulo  poterunt  adipisci,  sub  proteccionem  nostram  accepimus  et  virlute  presen- 
cinm  recipimus  specialem,  taliler,  ut  dicii  judei  in  civilate  nostra  Cremsirensi  et  aliis 
nostrorum  bonorum  loeis,  que  causa  mancndi  duxerint  eligenda,  libere  valeant  dcmorari, 
captivitatibus,  taxacionibus  et  impedimentis  quibuslibet  procul  motis  et  alias  ut  omnimoda 
libertate,  jure  et  juslicia  gaudere  valeaut  atquc  possint,  quibus  judei  per  et  infra  circariam 
Moravie  ubiciinque  locorum  dcgentcs  sunt  uti  soliti  et  consuevcrunt.  Quos  cciam  contra 
cbristianos  et  judeos  sicut  ceteros  camere  nostre  subiectos  defensare  volumus  et  tueri. 
Damus  et  ipsis  judeis  sub  nosiro  dominio  et  tutcla  mauere  volentibus  post  annos  duos  vel 
tres  seu  quatuor  cum  rebus  ipsorum  singulis  liberam  abeundi  seu  recedendi  potestatem, 
licencia  tarnen  prius  a nobis,  ut  moris  cst,  caplatu  et  recepta.  Signanter  tarnen  ipsi  judei, 
quamdiu  in  nostris  bonis  seu  tuicione  moram  traxerint,  nobis  et  nostre  camere  annis  singulis 
quinqiie  florenos  auri  puri  et  legalis  ponderis.  taliter  videlicet  duos  florenos  cum  medio  in 
festo  sancti  Georgii,  duos  florenos  cum  medio  in  festo  sancti  Galli,  in  festo  tarnen  sancti 
Georgii  nunc  proxime  venturo  solucionem  dicloriim  florenorum  incipiendo,  dcinceps  ut  pre- 
scribitur  terminando  tenebuntur  censuare  et  sine  difBcultate  assignare.  In  quorum  omnium 
et  singulonim  testimonium  et  rohiir  sigillum  nostrum  maius  presentibus  est  appensum.  Dalum 
Cremsir  anno  domini  MCCCXCVIII  die  kathedre  sancti  Petri. 

(Kremiiercr  L>eh«u8quAt«r»  II.  p.  134.) 


156. 

Johann,  Bitchof  ton  Ulmüls,  gibt  »einem  Bruder  Nikolaus  Mrüs  die  Vogtei  in  Freiberg 
SU  Leben.  Dt.  Mirau  22.  Februar  1398. 


Johannes  etc.  famoso  Nicolao  Mraz.  capitaneo  in  Heraw,  fratri  nostro  carissimo 
graciam  suam  et  omne  bonum  etc.  Tibi  igitur  jndicium  sive  advocaciam  in  opido  nosiro 
Freyburg  cum  quatuor  laneis  agrorum,  quos  sub  aratro  et  ad  aratrum  suum  habere  dcbet, 
quorum  unus  jacet  ante  civitalem  intcr  duodecim  laneos,  qui  omnino  ad  civitatem  perlincbanl 
et  duo  jacent  in  Glokeschuw,  unus  in  Parsdorf,  lercius  dcinde  in  civilate  et  ante  civitalem, 
tercius  (sic)  demiim  de  quadraginta  laneis  et  altero  dimidio  laneo,  sedeeim  maccella  carnium, 
docem  et  octo  slampna  pistorum  et  XVI  stampna  sutorum,  cum  libera  curia  in  civilate,  stiibam 
balnei  similiter  m civilate  cum  inulendino  et  omnibus  juribus  suis,  receplo  prius  ab  eo  et  ecclesia 
nostra  de  et  super  Gdelilalis  debile  et  omagii,  sicul  juris  et  moris  est,  solito  juramenlo.  in  feodiim  et 
jure  feodi  dedinius  etc.  ac  presentibus  damus  etc.  per  le  et  beredes  luos  legilimos  in  feodum 
habendam  etc.  cum  juribus  et  pertincnciis  suis  miiversis,  cum  plena  potestatc  juris  feudi  dictam 
advocaciam  vendendi  etc.  Sic  tarnen,  quod  tu,  beredes  et  succcssores  lui  nobis  et  ecclesie 
nostre  de  ipsa  advocacia  cum  uno  balistario  armalo  cum  valenti  equo,  sicut  nostri  celeri 
feudales,  deservire  lenearis  et  persolvere  bernam.  Si  vero  dampnn  in  nostro  perceperis 
servicio  quecuiique,  tune  ad  nulla  le  lenebimur  servicia  cogere  et  arctare,  doncc  tibi  dampna 
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plene  el  in  toto  non  fnerint  relraclala.  Premiasonim  omnium  sunt  tesles  famosi  Hechto  et 
Erhardns  miles  de  Meraw,  Woycichiiis  de  Paczaw,  dominus  Smilo  de  Wiciow  oflicialis 
Olomucensis,  Raczko  canonicus  Cremsirensis,  magister  camere  episcopatus  nostri  Oioinucensis 
et  Nicolaus  de  Tichowicz  curie  nostre  episcopalis  marsalcus.  In  quorum  etc.  Datum  Meraw 
anno  domini  M®CCC“  nonaf^esimo  octavo,  feria  sexta  proxima  ante  Invocavit. 

(Rremsierer  T.##h«m0quatem  p.  133.) 

451. 

Jokann,  Bitchof  ro«  Olmüli.  rerleiht  dem  Jakei  ron  Klatlau  die  Voglei  in  Brauntberg 
tu  Lehen.  Dl.  Mirau  22.  Februar  1398. 

Johannes  etc.  Sane  sincere  devocionis  alTectus  el  üdei  puritas  indefesse,  quam 
carissiinus  amicus  et  consanquineus  noster  Jaxo,  burgravius  in  Castro  nostro  Scbannburg 
erga  nos  et  ecclesiam  noslram  incessanter  gessil  etc.  nos  inducunt,  ut  ipsuni  gracia  el 
favorc  pre  ceteris  prosequamnr.  Igitur  merilorum  sunrum  intuitu  advocaciam  in  oppido 
nostro  Braunsberg,  per  mortem  bone  memorie  Henzel  Weinein,  vasalli  nostri,  advocali 
ibidem  sine  liberis  defuncti,  seu  alterius  cuiuscunqne  aut  alio  quovis  modo  ad  nos  legitime 
devulntam,  recepto  prius  ab  eo  etc.  desuper  fidelitatis  debile  et  omagii,  sicut  juris  et  rnoris 
est,  solilo  juramento  in  feudum  el  jure  feodi  dedimus  etc.  ac  presenlibns  damus  etc.  cum 
diiobus  molendinis,  uno  ellodio  agronim  de  Iribus  laneis,  pratis  et  rnbelis,  caminm  mac- 
cellis  etc.  per  ipsnm  Jaxonem  et  heredcs  suos  legilimos  in  feudum  habendam  etc.  cum  plena 
potestale  jure  feudi  dictam  advocaciam  vendendi,  donandi.  resignandi,  proul  sibi  aut  suis 
heredibus  commodosius  et  ulilius  videbilur  expedire.  Sic  tarnen,  quod  ipse  Jaxo  aut  succes- 
sorcs  sui  nobis,  succcssoribus  noslris  et  eccicsie  nostre  de  ipsa  advocacia  el  ipsius 
pertinenciis  dcbitum  faciant  ser>'icium  et  bernam  persolvanl.  proul  ab  anliqno  est  solvi  solita 
et  consueta.  Premissorum  omnium  sunt  testes  famosi  Hechto  el  Gerhardus  miles  de  Mirow, 
Woychichius  de  Paczaw,  Nicolaus  Mraz  burgravius  de  Mirow  feudales  et  domini  Smylo  de 
Wyczow  oflicialis  Olomucensis,  Raczko  canonicus  Cremsirensis  magister  camere  episcopatus 
nostri  Olomucensis,  et  Nicolaus  de  Tychowicz  curie  nostre  marscbalcus.  In  quorum  etc. 
Datum  Meraw  anno  domini  M®CCC®  nonagesimo  octavo  feria  sexta  proxima  aute  Invocavit. 

(Kreoisierer  Lelieniqante'ro  II.  p.  13s).) 

45«. 

Brünn  31.  Märt  1398. 

Markgraf  Jodok  gebietet  zur  Befreiung  der  Oderscbilfahrt,  die  Kauffabrer  nur  in 
den  Niederlagesliidten  zu  belangen. 


(Riedel,  Cnd.  Brand.  A,  XXIII.  p.  134.) 
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450. 

Markgraf  Prokop  getialtet,  da»»  »eine  Schice»ler  Auiia^  Witwe  nach  Peter  eon  Sternberg, 
mit  den  Gütern  ihrer  Mitgift  nach  ihrem  Belieben  »chatten  könne. 

Dt.  Mähri»ch-Sen»ladt  31.  Män  1398. 

iVos  Procopius  dei  gracia  marchio  Hnraviu  recognoscimus  lenore  prcsencium  uni- 
vrrais,  quod  ex  innata  clemencia,  quam  signanler  illis  tenemur,  qui  nobis  in  linea  consao- 
gninilalis  et  arfinilate  sunt  iuncii  exhibere.  hac  capta  occasiooe  tibi  nobili  dominc  Anne, 
relictc  oliiu  nubilis  Petri  de  Sterniberg,  sorori  nosire  dilecte,  nt  bona  tua  ubitibet  hobita 
tui  dutalicii,  quibuacunque  niincupenlur  nominibus,  sicuti  tue  dileccioni  et  volunlatj  videbitur, 
possis.  cuicunque  hominum  placuerit.  dare,  tribuere  et  resignare  pro  suo  (sic)  libilo  volun- 
tatis,  in  suspilate  vite  presentis  similiter  et  in  agone,  nnstriim  dedimiis  presencium  vigore, 
damus  consensuni  parlier  et  assensum  favorabiliter  et  benigne  de  noslra  gracia  et  munificencia 
speciali.  Presencium  nostru  siib  appenso  sigillo  dedimus  testimonio  litterarum.  Dalum 
Uniczuw,  dominica  palmarum.  anno  domini  millcsimo  trecenlesimo  nonagesimo  octavo. 

(Orig.  Perg.  li,  8ig.  im  Archive  ru  Wittingno.  — Gedr.  bei  Dobner  Moti.  IV.  391.) 


400. 

Johann  Büchof  ron  Oimütz  eerleiht  alle  in  LorfUti  erledigten  büchößichen  Lehen  dem 
Sullk  ron  Konit».  Dt.  Krem»ier  30.  April  1398. 

•Jobannes  episcopus  nolum  facimus  etc.  Quod  bona  Lowiessicz,  que  per  mortem 
cuiuscunque  vasalli  nosiri  ad  nos  sunt  devolula,  cum  perlincnciis  pro  serviciis  nobili  Sulikoni 
de  Conicz,  pueris  et  beredibus  ipsius  masculini  sexus  dunlaxat  damus  habenda.  nostris 
serviciis  semper  salvis.  Sub  harum  etc.  Actum  et  dalum  Cremsir  in  domo  habilacionis 
nosire  MCCCXCVIII  feria  tercia  in  vigilia  sanctorum  Pliilippi  et  Jacobi.  Presenlibus  ibidem 
famosis  viris  Cunycone  de  Byelowicz.  Marquardo  de  Medricz  Teodalibus  nostris  et  aliis 
mullis  fide  dignis. 

(Kremoierer  Lebeniquatoru  II.  p.  14S.) 


461. 

NolariaUact,  in  welchem  Martin,  Prwcentor  bei  den  Man»ionarien  au  St.  Wentel  in  Prag, 
rer»pricht,  da»  dem  Kremxierer  Capilel  rerkaufle  Dorf  Popowitt  den  Käufern  in  die 
Landlafel  eintulegen.  Dt.  Popowitt  7.  Mai  1398. 

ln  nomine  domini  amen.  Anno  nalivilalis  eiusdem  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo 
octavo,  indiccione  sexta,  die  seplima  mensis  Mali,  bora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus 
sanetissimi  in  Cbrislo  palris  et  domini  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno 
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ipsiiis  nono,  in  domu  discreli  viri  . . judicis  de  l’upnwicz  in  inci  notarii  publiri  inlrasrnpli 
tealiunique  presencia  subscriploriim  ad  hoc  vocaloruni  specialiter  et  rogntoruni  conslitiilns 
perannaliter  honorabilis  vir  dominus  Martinus.  precenlur  mansionarionini  in  eccicsia  sancti 
4Venceslai  in  Castro  l’ragensi,  prociirator  et  nomine  prucuraturio  niansionarioruni  predictorum. 
de  cuius  mandato  sive  procuralorin  michi  notario  publico  inrrascriplo  per  inslminentiim 
publicum,  manu  Petri  nati  Wasathe  de  Radesschow  Pragensis  diocesis  signo  et  nomine 
einsdem  consignatnm.  facta  exstitit  plena  fides,  Habens  specialiler  in  inandatis  ad  resignandum 
bona  in  Villa  Popowicx.  Olomucensis  diocesis.  per  eosdem  mansionarios  vendila  honornbilibtts 
yiris  dominis  preposito,  decano  et  capitulo  ecclesie  collegiate  sancti  Mauricii  in  Chremsir  et 
ipsis  persoluta  pecunia  in  parala.  Obere  sponle  volunlarie  in  nianus  honnrabiliuni  et  discre- 
torum  virorum  dominorum  Mnthie  canonici  et  Theudrici  pcrpetui  vicarii  ecclesie  Cbremsirensis 
predicte,  nomine  capituli  resignavit  cum  omnibus  jurihus  proventibus  utililatibus  usurrurtihus 
censibus  obveucionibus  nniversis.  nichil  sibi  et  dictis  dominis  mansionariis  juris  aut  pro- 
prietatis  necnon  et  dmninii  reservando.  Idemque  dominus  Marlinus  precentor,  Habens  io 
mandatis  ad  substituendum  unum  vel  plures  procuralorem  vel  procuralores,  subslilnil 
discrelum  virum  dominum  Paulum  convenlorero  ecclesie  sancte  Marie  in  Chremsu"  absentem 
tamquam  presentem,  Iransfercns  in  eiini  plenum  mandutum  ad  inlabulandum  dicta  bona  in 
Popowicz  diclo  capitulo  et  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Chremsir  in  et  circa  labulas  lerre 
Moravie  in  colloquio  dominorum  et  ea  bona  inlabulari  polend  um.  necnon  omnia  et  singula 
circa  premissa  et  in  premissis,  que  fuerint  necessaria  seu  eciam  oporluna.  et  eundem 
procuralorem  substilutum  rcvocandum  et  onus  huiusmodi  procuracionis  in  se  ilcrum  reas- 
sumondum  lociens,  quociens  sibi  Visum  fiierit  expedire.  De  qiiibus  omnibus  et  singulis 
premissis  tarn  dictns  dominus  Marlinus.  quam  dicii  Mathias  et  Theudricus  pecierunt  sibi  per 
me  notarinm  publicum  infrascriplnm  unum  vel  plurn  confici  inslrunienlum  vel  inslnimenls. 
qund  et  feci  .\cla  sunt  hec  anno,  indiccione.  die.  mense.  hora,  ponliiiealus  et  loco  quibns 
supra.  Presenlibus  discrelis  Raczkone,  Thomicono  dictis  Pywcze.  Silherio  clienlibus  Pragensis 
diocesis  et  Martine  Vectore  de  Chremsir  Olomucensis  diocesis  leslibus  ad  premissa  vocalis 
et  rogalis. 

Et  ego  Jacobus  olim  Jacobi  dicii  Slavi'ik  de  Chremsir  etc.  publicus  auclorilate 
imperiali  nolarius  etc. 

(Orig.  Perg,  im  farBtcrzh,  Archive  in  Kremaier.) 

162. 

UritHn  12.  Mai  1398. 

M arkgraf  Jodok  consenlirl  in  die  vom  K.  Sigmund  beabsichtigte  Verpfandung  der 
Mark  über  Oder  an  den  deutschen  Orden. 

(Riedel  Cod.  Rrandb.  B.  111.  p.  ]3B.) 
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463. 

Mikolam  Tiinkel  erkläret,  rom  Markgrafen  Jotlok  die  und  Stadt  \Veis$kirchen 

pfandireue  fHr  geliehene  VM)  Setiovk  (Irosehen  erhallen  s«  haben  und  rerpfliehlet  sich, 
dieselbe  nach  Huckiahlung  der  Pfandsumme  dem  Markgrafen  wieder  zuräckiastellen. 

Dl.  Rrnutt  /4.  Mai  1398. 

Ich  iXickcl  Tunki'l  bekenne  und  tim  kiinl  ofTenlichen  mit  disem  brive  alle  den.  die 
in  sehen  oder  hören  lesen,  das  mir  der  durchluchtigiste  fürste  herre  Joste  miirirwrave  y.u 
Brandemhurg,  marggrave  und  herre  zu  Merhern  etc.  meine  genediger  herre.  dic'vesten  und 
slat  Weissenkirchen  in  pfandes  weise  versaezt  hat  in  vierhundert  schok  grosser.  Dorurnk 
globe  ich  bei  guten  treuen,  mit  derselhen  slat  seinen  irnaden  beholOen.  gewartiinde  und 
beygestendig  getreulichen  sein  zu  allen  Zeiten  wider  allermeniclich,  nimandes  usgenunien, 
als  oin  des  noldurITt  sein  wirdel.  dohin  er  auch  sein  folke  in  seinen  geschelTlen  legen  und 
senden  mag ; und  sol  im  das  euch  seinen  erhern  (sic)  und  nachkomen,  niarggraven  zu 
Merhern.  in  allen  iren  geschelTten  offen  sein,  als  offt  des  not  geschiet ; und  ouch  so  globe 
ich  die  Inte  doselbest  bei  iren  rechten  und  alden  guten  gewonheiten  lassen  bleiben,  und  sie 
über  dieselbe  nicht  dringen,  noch  keinen  überlast  tun.  noch  die  schaczen.  Und  wenn  der 
egenante  mein  genediger  herre  marggraff  Joste,  sein  erbern  oder  naebkomen.  niarggraven 
zu  Merhern.  des  vorgenante  slos  und  slat  von  mir  ledigen  und  losen  wolde  und  die 
vorgcnanle  vierhundert  schock  mir  bezall  werden,  so  sol  ich  zuhancz  derselben  slat  Weissen- 
kirchen mit  allen  seinen  zngehoningen  dem  egenanten  meinem  genedigen  herren,  dem 
margeraven,  seinen  i'rhern  oder  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern  wider  abtretten.  und 
die  ingeben  an  alles  verzihen  und  Widerrede.  Mil  urkunt  dicz  hrives  versigelt  mit  meinem 
anhangendem  insigel.  Geben  zu  Brunne  nach  Crists  gebürt  dreizenhunderl  jare  und  dornach 
in  dem  acht  und  nennzigistem  jiiren.  des  nehsten  dinslagcs  vor  dem  heiligen  Aufcrtagc. 

(Orig,  l’erg.  h.  Sig.  iu  d«'n  »IttfULndiacfaen  Acten  des  mülir.  Laadot-ArchiveB.) 


463. 

.Markgraf  Prokop  ron  Mähren  und  Markgraf  117/Ae/m  r.on  Meissen  rerbinden  sieh  sii 
gemeinsamem  Handeln  in  alten  den  König  Wenzel  betreffenden  Angelegenheiten.  Dl.  Dresden, 

23.  Mai  1399. 

\\  ir  Procop  von  gotis  gnadin  mragrafe  zu  Merhern  etc.  und  wir  Wilhelm  von 
denselhin  gnaden  margrave  zu  Missin.  luntgrave  in  Doringen  und  pfalczgrafc  zu  Sachsen, 
bekennen  olfinllichin  mit  disem  geinwertigin  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  sehen 
adir  hören  lesen;  daz  wir  uns  mit  einander  vorbunden  und  voreiuel  habin,  vorbinden  und 
voreinen  uns  in  krall  dises  briefis  in  allir  masse  als  hernach  geschrebin  steil.  Zum  irstin, 
daz  wir  dem  allirdurchlucbstin  furstin  und  herren  hern  Wenezsiawin,  Romisebin  konige,  zu 

52* 
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allen  zelten  nierer  des  riclis  und  Könige  zu  Beheni.  unserni  Üben  gnedigin  lierren,  gelni- 
welichin  dinen  und  im  behniren  und  beraten  sin  sullen  und  wnllin  eintreebtiglicbin  und 
uemrlicbin  in  dem  konigriche  zn  Beheraen.  als  verre  uns  sine  gnade  volgin  wil  io  sinen 
erlicbin  und  nuezlichin  Sachen.  Wer  abir,  daz  unser  herre  der  König  uns  nicht  volgin 
wulde  in  denselbin  sinen  Sachen,  adir  unser  einen  verstossin  adir  vorslahen  wolde,  da  sal 
der  ander  wider  sin,  so  er  beste  mag;  Kan  er  in  nicht  wider  inbrengin  noch  dabie  behalden. 
so  sal  der  andir  das  dinst  ouch  rumen  und  dabie  nicht  bliben.  Were  ouch.  daz  uns  beiden 
ader  unser  einen  imand  hindern  adir  irren  weide  daran,  daz  wir  sinen  gnaden  riten.  als 
obingeschrebin  steil,  adir  unsern  herren  uf  sin  ergesls  wisen  weide,  das  suilin  wir  nimande 
geslatin  noch  obirlragen.  sondern  wir  sullen  beidersid  gelruwelichin  dawider  sin  und  sulchin 
bösen  rat  wenden.  Und  were  imand.  der  sich  uns  dnvon  nicht  wolde  wisen  lassin.  wan 
wir  im  das  erbarlichin  vorhin  sagin  und  uns  gein  im  bewaren,  so  suilin  wir  und  wollin 
darzu  thun  und  zu  den  richten  lassin,  als  sich  zu  sulchin  lulin  gebürte  zu  thune.  Were 
ouch,  daz  uns  unser  herre  der  König  des  nicb  gestatin  wolde.  adir  darumb  nf  uns  zomele. 
so  suilin  wir  beide  von  im  orlab  nemen  und  unser  einer  solde  ane  den  andern  hie  sinen 
gnaden  nicht  bliben.  Vortmer  were,  ab  uns  imand  hindern  weide  an  deme,  daz  uns  unser 
herre  der  König  gebe  adir  gebin  weide  unib  unsern  dinst,  adir  uns  sust  zu  pllege  inentwerte. 
adir  ingebe  nswendig  adir  innewendig  des  konigricbes  zu  Behemen,  daz  wir  mit  gelimfen 
und  mit  eren  nemen  und  uns  underwinden  muchten.  darzu  sal  unser  einer  dem  andern 
geirnwelichin  beholfin  sin,  das  zu  behaldene  und  zu  beherlen  ane  geferde.  Und  was  unser 
herre  der  König  zo  gebe  mit  einander  adir  besundern,  wo  adir  an  weichin  enden  das 
were,  solche  nncze,  die  von  den  gutem  geiilen,  suilin  wir  gelruwelichin  und  glich  mit 
einander  teilen  ane  geferde.  In  diesem  obingeschrebin  dinstc  sal  unser  einer  den  andern 
gelruwelichin  meinen  und  vor  den  andir  sin.  wo  er  mag.  Und  dise  bund  und  einunge  sal 
stehin  und  geweren,  di  wile  wir  bedersid  lobin.  Alle  dise  obingeschrebin  rede,  stugke  und 
aiiikele  globin  wir  aneinander  siele,  veste  und  unvorrugket  zu  halden.  und  habin  des  zu 
orkunde  unser  insigcle  an  disen  brief  wissinilichin  lassin  bengin.  Der  gegebin  ist  zu  Dresden 
nach  golis  gebürte  drcizehenhundirl  jnr  darnach  in  den  acht  und  nuinzigislin  jare,  am  neslen 
donrslage  vor  pfingeslin. 

(Orig.  Pci^-  mit  h.  Sig.  im  Haiiptateats-Archivc  zu  Dresden.  Gedr.  in  Litidners  Gesch. 
d.  D.  R.  unter  K.  Wenzel  II.  M3.) 


4«5. 

Johaun,  Bürhof  ron  Olmtilz,  rerleiht  dem  Wenzel  run  Doluptaz  das  Dorf  WarhoiC  sa 
Lehen.  Dl.  BrUnn  25.  .Mai  1398. 

>ly  Jan  etc.  vyznävÄme  etc.  ie  urnzeny  Vdclav  z Dolopinz  nds  a naseho  kostela 
Olomuckdho  verny  man  pri^ed  pred  nds  prijal  jcsi  s nasim  odpiiälenlm  a s nasi  dobrU  voll 
z naSI  ruky,  jaki  to  mansk^  obydej  zdleU.  pravd  niansivi  z celd  vsi  Warhosfe  menovand  s lesy. 
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s ldkami  etc.  sobe.  sym'iin  sv^'m  a ABovi  svömu  bralni  takö  z Doleplaz  a prosil  jest  nds, 
abychum  loho  pMjImdnf  jemn  i jeho  syndm  i Alsuvi  tfmlo  listeni  putvrdili.  A niy  zname- 
najfce  jebo  podniind  prosbu  i lakd  sluibu  ctc.  prijfinanf  svrchiipsandhn  jemii  i takd  jebu 
syndm,  AI§ovi  bratrii  jebo  tfinlo  lislero  polvrzujem  üplne  A pri  tom  byli  urozenf  Drslav 
z Stralek  marSalek  ndä.  z Tichovic  a Volfram  z Panovic.  A na  potvrzcni  lobo  vsebo 
svrchupsandhn  a pro  veläf  jistolu  naJi  peiet  veWI  k tonnilo  jsme  listii  pNvdsili.  Jeni  jest 
ddn  V Brno  Idla  od  narnzeni  syna  Bo^.ilio  po  |lis(c  th  sla  devadestU  osnidbo,  ph'd  lelnicemi 
V sobüln. 


(Krcusierer  LcheDS(|Ufttf'ni  11.  p.  140.) 


460. 

Markgraf  Jodok  genlattet  den  Karthäutem  in  Doleiii  liegende  Güter  im  Werte  bi»  iu 
700  Mark  Prager  Grotehen  ansukaufen.  Dt.  Brünn  28.  Mai  1398. 

Judocns  dci  f^aela  marehio  Brandemburgensis,  ac  marchin  et  dominus  Mnravie. 
sacri  Bumani  imperii  archicamerarius.  notiim  fncimus  lenore  prcsenciiim  universis,  quud  ad 
pia  ,loca,  in  qiiibus  cullus  vigel  divinus,  singulärem  babentes  alTectiiin,  eorum  presertim 
intendimus  promocionem.  qui  in  fervenciori  dcvocione  perseverantes  deo  sedulum  exhibenl 
famulalum.  Ne  igilur  devoeio  religiosorum  virorum,  prioris  et  conventus  monasterii  beate 
IHarle  Yallis  Jusapbal,  ordinis  Cartusiensis,  Ulomucensis  diocesis,  propter  peniiriam  bonorum 
temporalium  tepescat,  et  cui  monasterio,  quod  de  novo  erigitur,  nondum  de  bonis  tempo- 
ralibus  siifTicienter  esl  provisum:  nos  ad  hoc  volentes  graciose  sulTragari,  ut  persone  in 
eodem  monasterio  riegentes  possent  melius  sustentari  et  in  devoeione  perseverare,  predicto- 
rnm  prioris  et  conventus  precibiis  inclinati.  ut  ipsi  pro  dicto  eorum  monasterio  bona  tem- 
poralia  in  terra  nostra  Moravie  pro  septingentis  marcis  grossoriim  possint  coinpararc  et 
eorum  monasterio  appropriare,  noslrum  favorem  dedimus  et  tenore  presencium  de  certa 
nostra  sciencia  damus  et  consensuin.  volentes  oninino  et  deccrnentes,  qualenus  prefati  prior 
et  conventus  monasterii  predieti  babeant  plenam  potestatem  a quoeiinque  homine,  eis  aliqua 
bona  lendere  volente.  pro  dictis  septingentis  marcis  grossorum  semel  vel  successive.  simul 
vel  divisim,  bona  hereditaria  coniparandi.  Mandantes  camerariis.  czudariis,  et  notariis  tabularnm 
czude  tarn  Olomiicensis  quiim  Brunensis.  fidelibus  nostris  dilectis,  quatenns  dum  predieti 
prior  et  conventus  pro  eorum  monasterio  aliqua  bona  hereditaria  comparaverint  usque  ad 
valorem  seplitigentarum  murcarum  grossorum.  ad  ipsorum  rcquisicionem  pro  eorum  mona- 
slerio  intabulari  juxia  cunsuetudinem  lerrc  nostrc  admittatis.  Presencium  sub  nostri  sigilli 
appensione  teslimunio  littcrarum.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimu  nunagesimo 
octavo,  feria  lercia  proxinia  post  festuni  Pentecosles. 

(Orig.  PvTg.  h.  Big.  hn  mlihr.  LnndeS'Archive.  — 6edr.  m Pez.  Cod.  IMph  VI.  p»rs  TU. 
p.  115.) 
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407. 

TentameNt  des  Znaimer  Büryer»  Oi'ory  Schneider.  Dl.  29.  Mai  t.398  *.  l. 

In  gelles  nonien  amen.  Wenn  alle  ding  zu  derkennen  und  zu  loben  sind  peini  end; 
wenn  ein  guts  end  das  macht  vnllkoininen  ein  werich.  dorumb  ich  Jorig  Sneyder,  purger 
zu  Znoym  am  obermarkl  gesessen,  hab  aigenchlich  welraclit,  wi  ich  möehl  widerpringcn 
und  derrullen  die  guten  werich.  die  ich  leicht  leider  versmiropl  hab  in  meinem  lebe-n.  mit 
einem  vornumftigen  gcschefl  an  meinen  leczten  Zeiten,  und  hab  in  gols  vanknus  an  dem 
lodpel.  doch  pei  guter  Vernunft  und  nach  rat  in  der  gegenburlikeit  der  erbern  Icut  Hain- 
reichs Kilrsner,  die  weil  piirgermeislcr,  und  Kunz  Krausen,  die  zeit  scheph  zu  Znovm. 
mein  leczies  gcschefl  getan  und  gemacht,  als  mir  der  almcchliire  gol  eingegeben  hat.  in 
der  masse : ich  schall'  zum  erslenmol  zehen  mark  grosser  zu  sanil  Niklas  zum  pau  dnselbs 
zu  Znoym.  Ich  schaff  auch  drei  mark  zum  heiligen  Kreuz,  zu  pessern  die  glas  und  die 
gwelib.  Ich  schaff  auch  zu  unser  licwen  frauen  hie  zu  Znoym  ein  mark  grosser  und 
das  gelt  auszeriehlen  in  den  ersten  zwein  jaren.  als  der  prief  geben  ist.  Ich  schaff  auch 
zwen  kelich,  ein  zu  unser  lieben  frauen  und  ein  zu  dem  heiligen  kreuz  in  der  obgenanten 
Stal,  und  die  zwei  kclich  auszerichten.  wenn  sic  mein  bausfraii  .\nna  volpringen  mag'.  Ich 
schaff  auch  und  mein  das  stetichlich.  also  dass  das  volpracht  werd.  dass  die  egenant  mein 
hausfrnu  Anna  sechs  mensch  in  der  fasten  all  sunlag  zu  haus  haben  schol,  die  weil  die  I 

egenant  mein  hausfrau  Anna  lebt.  Ich  schaff  auch  denselbigen  sechs  menschen  iesleihem  ' 

(sic)  sechsthalh  eilen  gemeins  luchs  und  das  auszurichten  von  dem  crih  zu  Chewrnik  alle 

jar  jerlicb,  die  weit  sie  lebt  und  noch  irm  lod  schol  das  genant  almuoson  ab  sein.  Ich  ; 

schaff  auch  meinem  liewen  vettern  .lohannes  auf  meinem  haus  am  obermarkt,  zunägst  pei 
der  Blusskin  siin  gelegen,  sechs  mark  grosser,  ob  er  recht  und  zu  pricsier  werden  will. 

Und  was  des  übrigen  ist  haus  und  hof,  akker  und  Weingarten,  und  dorzu  was  in  haus 
und  in  hof  ist,  cs  sei  wenig  oder  lil,  wie  das  genant  ist,  das  schaff  ich  meiner  liewen 
egenanlen  hausfrauen  ,\nna.  domit  zu  tun  und  zu  lassen  zu  irm  nucz  und  frum,  wie  sie 
will.  Und  dicz  gcschefl  auszerichten  alzemal  das  enphihi  ich  irm  willen,  was  sie  vuor  gut 
wedunkel  sein.  Des  alles  zu  einer  waren  gezengnus  ist  das  insigel  der  stal  zu  Znoym  an 
disen  gescheflprief  gehangen.  Der  geben  ist  noch  Christi  gepurd  lausend  jar  drou  hundert 
jar  und  dornach  in  dem  acht  und  neunzikislen  jar,  des  mitichens  in  den  nagsten  qualempcm 
noch  phingsten.  , 

(Ori)£.  Perg.  Sig.  uhger.  io  den  Acten  des  Klosters  llmrk  lit.  P.  n.  149  im  mttbriseben  I 
LandeS'Archive.)  4 
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Johann  ton  Tajax  erklärt,  dass  er  eine  Schuld  ron  iicel  Mark  Prager  Groschen,  welche 
Wensel.  Pfarrer  i»  H'altrnbilz.  dem  Pfarrer  Blasius  m All-Pilsen  schuldet,  auf  sich  nehme. 

m.  i.  Juni  i398. 

C nnsliiiilus  piTsniinliler  ciiram  iiobis  Jolianm-  Klu-I  ofliciali  el  iidis  noslris  obligatoriis 
dominus  Johannes  dp  Dyax.  convpnlor  rriicluiim  eccit'sie  in  Nassmyeriicz  Olomiie.  dioc.. 
non  corapuisus,  ncc  coactus,  sed  sponln  et  libere  debitum  diiarum  niarcarum  gross,  präg, 
pro  domino  VVcnceslao,  plebano  ccclesie  in  Wallriibicz  diele  Olomnc.  dioc.,  in  quo  debito 
idrm  Wenceslaus  domino  Blasiu,  plebano  in  Antiqua  Plzna  Prag.  dioc.  obligatur,  ’assumpsit 
et  se  pro  eoduiu  debito  principalem  debitorem  cunslituil.  quod  debitum  videlicet  duarum 
marcaruin  dictus  dominus  convenlor  predieto  domino  Blasio  plebano  solvere  promisit  in 
feslo  sancti  Wenceslai  martiris  proxime  venluro  sub  pena  excommunicacionis.  Actum  anno 
quo  supra.  die  prima  mensis  Junii,  hora  lerciarum,  presentibus  Wenceslao  de  Praga,  Andrea 
de  Lompnicz  sigillifero.  Nicolao,  Cbaluppa.  nolariis  publicis.  teslibus  in  premissis  fidedignis. 


(Au«  dem  Lib.  Oblig.  U.  12.  f.  2m  im  Prager  Metrop.  Cftp.*Archive.) 


460. 

Prof'ek  ron  Busau  erkläret,  dass  er  die  ihm  com  Markgrafen  Jodok  «m  1300  Mark 
Groschen  rerpfändelc  Burg  Babsleiu.  Romerstadt  sammt  den  dazu  gehörigen  Dörfern  bis 
zur  Auslösung  halten  und  ihm  beigestäudig  sein  wolle.  Dl.  Brilnu  '2.  Juni  1398. 

Ich  Proezke  von  Biizaw  bekenne  und  tun  kunt  olTonlicheh  mit  disem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  .\ls  mir  der  durchlochtigisle  fürste  und  herre  her 
Jost,  marggrave  und  herre  zu  Merhern,  mein  genediger  lieber  herre.  die  vcsien  Rabslein, 
Remerslal  mit  den  gutem  und  dftrlTern  JermersdorlT.  AndresdorlT.  Jansdorffs,  ResschdorlT, 
Haugsteyn,  Twrdkaw,  Frankslal.  Rabissendorff  mit  allen  ireii  zugehorimgen  in  pfandesweise 
für  dreizenhundert  mark  grosser  vorsaczl  hat:  Also  globe  ich  mit  meinen  guten  treuen 
und  eren,  mit  derselben  veslen  dem  egenanlen  meinen  genedigen  herren  warlunde  zu  sein 
und  getreulich  behollfen  wider  allcrmeniclich  nimandes  usgenomen,  und  im  domitte  dinen, 
und  wider  seine  gnade  nimmer  sein  noch  Inn.  Und  sol  Im  ouch  und  seinen  houptluten  in 
allen  seinen  geschelflen  offen  sein,  als  olTl  sich  das  gebürct,  die  weile  ich  lebe.  Und  wenn 
der  egenante  mein  herre.  sein  erben  oder  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern,  die  cb- 
genanten  vesten  und  guter  iozen  wollen,  und  mir  oder  meinen  erben  die  obgenanten  drei- 
zenhnnderl  mark  bezalt  betten,  so  globe  ich  mit  meinen  guten  treuen  und  eren,  derseiben 
veslen  und  guter  au  alle  Widerrede  wider  abtrelcn  in  aller  masse.  als  mir  die  vorsaezt 
sein.  Und  des  zu  gezeugnusse  habe  ich  gebeten  die  erhern  AIhrechlen  von  Slernberg. 
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Pawlik  von  Ewlcmburg  und  Juroslawen  von  Slernbcrg,  das  sie  ire  insigelc  zu  disem  brive 
zu  dem  meinem,  anlegeii  sollen.  Geben  zu  Brunne  noch  Orisls  gcburl  dreizenbunderl  jare 
und  domach  im  arhtundneiinzigislem  jaren  an  der  heiligen  Dreifallikeil  läge. 

(Orig.  Perg.  4 b.  Sig.  In  den  altoULiidiflcben  Acten  de«  m.  Lnndes-Archlvca.) 


430. 

Johann  Betliral.  Pfarrer  in  Atchtnerilz.  erklärt,  dats  er  die  Einkünfte  reiner  Pfarre  an 
Johann  ron  Tajar  auf  ein  Jahr  für  70  Mark  Prager  Groschen  rerpachlet  habe. 

' • Dt.  3.  Jani  1398. 

C^onslitulus  personaliler  coram  nobis  Johanne  Kbel  officiali  et  actis  noslris  obliga- 
loriis  buMorabilis  vir  dominus  Johannes  Beslwal,  archidiaconus  Zacensis,  plebanus  ecclesie 
in  Nassmyerzicz,  eonfessus  est  et  rccognovil,  se  e.xposuisse  et  locavisse  et  exnunc  exponil 
et  locat  omnes  et  singulos  fructiis  ecclesie  sue  predictc  o festo  sancli  Georgii  proxirae 
preterito  ad  unum  annum  continuo  revolvendnm  doniino  Johanni,  prcsbitero  de  Dyax  Olomuc. 
dioc.  ibidem  presenii  pro  LXX  marcis  gross,  präg.,  marcham  pro  LXIIII  grossis  computando, 
per  ipsuin  dominum  Johanncm  lollendtim,  levandmn  et  percipiendum ; qiias  quidem  pecunias 
idem  conventor  racione  diele  convencionis  solvere  tenetur  et  proniisit  in  terminis  infroscriptis 
ac  easdem  aput  dominum  Lucani  in  Briinna  reponere  cum  elfeclu,  videlicet  XV  marchas  in 
festo  Assumpcionis  sancle  Marie  V'irginis  proxime  venluro,  in  festo  sancti  Martini  XVIII. 
dominica  Invocavit  similiter  decem  et  octo  marchas  et  residuam  partem  in  festo  sancti 
Georgii  deinde  si-cnturo,  terminis  et  festis  proxime  venturis. 

Ibidem  eciam  idem  dominus  Johannes  conventor  promisit  reponere  sex  marchas 
racione  convencionis  dicte  ecclesie  pro  anno  preterito  per  ipsiim  retenlas  aput  dominum 
Lucam  in  ßrunna,  plebanum  in  monte  sancti  Petri  in  Brumm  prediclum,  sub  penn  exeommuni- 
cacionis  infra  quatuor  sepiimanas. 

Ibidem  eciam  idem  dominus  Bestwal  cunsensit,  quod  obligacio  priiis  facta  deleatur 
et  cancelletur,  et  cancellata  est  prosenlibus  magistro  Jaroslao.  domino  ....  dicto  Kosezal 
presbitero.  Actum  anno  LXXXXVIII  die  III.  Junii. 

(Aus  dem  Ldb.  Oblig.  II.  12  p.  206  im  Prag«  Metrop.  Cap.- Archive.) 


4:i. 

Johann  Bischof  tun  Ulmäli  rerselsl  dem  IVemel  ehern.  Richter  in  Zwittan  das  Dorf 
Chralkomts  in  200  Mark.  Dt.  OlmHlz  6.  Juni  1398. 

Johannes  episcopus  notumfacimus  etc.  Quod  qunmvis  ex  divina  muniKcenciu  nobis 
de  ecclesia  Olomucensi  per  apostolicam  sedetn  sit  provisum,  venerablle  qiioque  capituliim 
dicte  ecclesie  nostre  nos  sine  difficultate  gralanter  acceperit  in  episcopum  et  paslorem, 
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nicbilouiiniis  ex  lirannica  noti  modu  machinacione  sed  eciam  hoslili  et  gravi  oppressione 
quorundaoi  polentum  invenimus  omnin  bona  inense  nnsire  preda  niidala,  cl  insuper  prioribus 
di'bila  nnva  non  pauca  superaddila.  Qiiapropler  in  anguatiis  iniilüs  constiluii  anlodiclnm 
venerabile  capitulum  nostmm  super  premissis  eonsulirnus  confidenter.  El  qiiia  diseretus  vir 
We  neeslans.  qnondam  iudex  provincialis  Cr-willavie.  nunc  vero  civis  Oloinurensis.  nt  fide- 
digna  relacione  accepimus,  predecessori  nnstro  et  ccclesie  non  solimi  lideliler  sed  eciam 
utiiiter  deservivil,  eiindem  exhorlali  snmus.  ul  nobis  subvunirel  eo,  qiiod  omnes  census, 
reddilus  el  proventus  nobis  hac  vice  provenienlcs  ad  soliicionein  debilormn  eciam  nunc 
snivcndorum  minime  surficere  polerunt.  Qni  votis  noslris  graluite  annuens  nobis  ducentas 
ninrcas  inoravicales  grossorum  pragensium  in  paratis  cl  numeralis  pecuniis  mnluavit,  ila  ul 
easdein  sibi  aut  infrascriplis  infra  duorum  annorum  lerminum.  a feslo  sancii  Viti  nunc 
venturo  compulando.  in  civilale  Ülomucensi  inicgraliler  persolvainus.  Exbibens  sc  insuper 
pro  possc  ad  quevis  beneplacita  noslra.  Qiiapropter  eidcm  Wcnceslao  el  hercdibtis  suis 
necnon  ad  manus  Michahelis  dicii  Polcz.  soceri  sui,  civis  ülomuccnsis.  bona  Qde  promillimus, 
ensdem  ducentas  marcas  inlegre  persolvere  inlra  tempus  memoratum,  videlicci  duorum 
annorum  spacium  a feslo  sancii  Vili  nunc  insinnti  compulando.  In  reconpensnm  vero 
serviciorum  suoruni  predecessori  noslro  el  ecclesie  exhibilorum.  ac  nobis  inposlerum  aiiclore 
deo  exhibendorum,  de  connivencia  cl  expresso  consensu  antedicli  venerabilis  nnsiri  capitiili 
diclo  Wcnceslao  Chwalkowicz.  noslram  el  ecclesie  villam.  cum  curia  allodiali  ac  censibus, 
provenlibus,  perlinenciis,  culpis,  emendis  et  ulililatibus  univcrsis  cnnimisimus  et  commillimus 
per  presentes,  per  eundem  utendam  regendnm  et  ulifruendam  diclo  tempore,  ex  noslra 
gracia  speciali.  Si  vero  inl'ra  dictorum  duorum  annorum  spacium  diclo  Wcnceslao,  aul  aliis 
supranominalis,  anlediclas  ducentas  marcas  i.on  solveremus  ul  promisimus,  cxlunc  inanicn 
diclus  Wcnceslaus  aul  alii  supranominali  licilo  poterunt  et  debebiiiil  diclam  villam  Chwal- 
kowici  cum  suis  obvencionibiis  et  perlinenciis  univcrsis,  bcrna  regali  dumlaxat  excepla, 
lenere  in  pignore,  quousque  sibi  vel  aliis  superius  denolalis  antedicte  duccnle  marcc  eciam 
cum  dampnis,  expensis  et  impensis  obinde  racionabililer  faclis  fueril  plenarie  salisfaclum. 
Insuper  diclus  Wcnceslaus  tempore  regiininis  diele  ville  homines  ipsos  ullra  consuelum 
censum  gravare  non  debcbil.  Et  si  edificia  ciirie  id  exposcerent,  extunc  eadem  restaurare 
poterit  de  cerla  scicncia  iudicis  et  scabinerum  ville  supradicte  et  quidquid  impcnderil,  sibi 
restilui  debebil.  Cnmque  ad  rcquisicionem  noslram  vel  successoris  nosiri  dehuerit  diclam 
villam  resignare,  lenebitur  curiam  tarn  eslivalihus  quam  hiemalibus  seminimus  relinquere 
seminatam,  necnon  equos,  pecora  el  pecudes  in  ca  estimacione  el  numero  diiniltere,  prout 
sibi  Iradita  et  commissa  fuere,  aul  pecunias  pro  earnm  valore  persolvere  congrucnlcs.  El 
nos  Johannes  de  Malesicz  preposilus  el  capitulum  ecclesie  Olomucensis  recognoscimus,  omnia 
el  singula  cxpressala  superius  de  noslris  sciencia  voiunlatc  et  consensu  esse  facla  eisque 
in  teslimonium  et  n>bur  virtute  presencium  consenlimus.  Et  ideo  eciam  sigillum  capiluli 
nosiri  unacum  sigillo  dicii  domini  episcupi  presenlibus  est  appensum.  Et  quicnnqne  presentes 
literas  de  bona  voluntale  dicii  Wenceslai  habuerit,  illi  compelit  ius  omnium  predicloruni. 
Datum  ülomucz  anno  domini  MCCCXCVIII  die  sexta  mensis  Junii. 


(Kmmsierer  Ijehentquatern  II.  p.  143.) 


53 


Lxi’/'nt-ri-C  •, 


Digitized  by  Coogle 


418 


41Z. 

Markgraf  Prokop  benachrichtigl  die  Reamieo  der  Laadtafel  in  Prag,  wie  er  den  I'roceu 
um  die  Burg  Kotlelec  enttcbiedeu  habe.  Dt.  Prag  i3.  Jimi  1398. 

P rukop  i boil  milosti  markrabt  MoravskV : vAm  üfednfkAin  Praisk^m  ictnskdbo 
drada  i dvorskdho  od  desk  dAvAniy  veddll.  ie  o tu  pH  muzi  knczem  Jeskcm.  probo^lrai 
odc  Väcch  Sval^ch  a Zacbafcm  ze  Stovic,  purkrabl  na  Zvlkove,  o hrad  Kostelec  a coi 
Chvalnva  zboil  bylo  zc  Rzavdho,  o Io  smy  krälov^m  kAzantm  je  rozsüdili  panskj'm  nale- 
zrntiD  n s dlkem  jich  obü  Strand,  tak  ie  roi  zvuddv  nebo  dslanjrch  prdv  klrr^ch  pdhondv, 
bud  u ikudy  neb  u to  Jisld  zbuif,  tu  jmd  viccko  mezi  nimi  s obd  Strand  mindli.  a len 
hrad  Kosleiec  i se  vifm  Cbvalov^m  zboifni  Io  jnid  knezi  Jeikovi  svrcbupsandmu  a Mikiovi 
z Seilic  oslali,  a Zuchar  svrchupsanj'  ani  jeho  crbovd  nejmaji  k tomn  iiddndfao  prdva  a 
slibuJI  pode  elf  a pod  verd,  a rukojme  pod  peli  stem  kop.  posluienstvi  svrchupsandho 
vyrieni  trpeli.  A tot  my  vyznävAmy  a idddmy,  ahysie  podle  toholo  lislu  v obojf  dsky 
znamenali  a jind  Jich  viecka  prdva  pöhonnd  a zdriand  vymazali.  A na  svedomf  loho 
svrchupsandho  svd  smy  pedel  pHtiskli.  Ddn  v Praze,  len  dtvrtek  v ochtib  boifho  tela,  Idta 
od  narozunf  boilho  lisic  IH  sei  devadesaldho  osnidho  Idla. 

(Palack/  Arch.  Cesk^  I.  p.  892,) 


413. 

den  6k  eOH  Drahotui  erkläret,  da»a  er  die  Barg  Cimburg  mit  dem  Markte  Korgdan  und 
den  datu  gehörigen  Dörfern  to  lange  kalten  tolle,  hit  ihm  Markgraf  Jodok  die  ton  ihm 
geliehenen  750  Mark  Prager  Grotchen  rttckgetahll  haben  wird.  Dt.  Prag  13.  Juni  1398. 

Jd  Cenek  z Draholuäe  ddvdm  viem  vedeti  tlmto  listem,  ie  jsem  vysoko  urozendmo 
kniieli  panii  Joslovi,  markrabl  Brainburskdmu,  markrabf  a pdnu  Mnravskdmn.  pdnu  nidnin 
miloslivdmu,  na  Cimburg  hrad,  jeslo  na  Hbdbecdra  Jest,  a na  oleviend  meslce,  na  Korycany 
iefend,  a na  jind  vsi,  jeslo  k tomu  hradu  pHslusejf,  a na  lesy  n na  dvory  a na  rybnfky 
i na  mlyny  i na  jind  veci,  jeilo  k lomu  hradu  pHslusejf.  kaki  se  kolvek  zvdddnfmi  fsic) 
jmeny  jmeniijf,  jaki  jesl  Sigmund  z Lelovic  ud  Jeho  milosli  drial  puol  sedma  sla  hHven 
groduov  praskyeb  (sic),  dfsla  moravskdho  poiidil  a Jeho  inilosi  pHpsala  mi  sto  hHven  lech 
pendz  a dfsla,  a jd  lemi  slo  liHvnami  jmdm  a slibuji  hrad,  dvory,  rybnfky  opraviti  a je 
na  dflo  roziidnd  hradskd  a takd  nu  jind  naluiili  a s dohrjin  svddomfm  ukdzali,  kam  je 
naloifm,  lak  ie  jd  i erbovd  moji  len  hrad  s zbozfm  lak  dldho  jmdm  drieli,  donovadi  mne 
lech  jlsiych  puol  osma  sla  hHven,  puol  sedma  poiidendho  a slo  za  dflo  pHpsandho,  na  Kimme 
mdsle.  neb  na  Bdzove.  neb  na  Sovinci  dfdveieieny  markrabe  nepoloif.  A kdyi  mi  kolvek 
je  poloif.  lehdy  ihned  beze  vdf  odpory  slibuji  pod  verd  a pode  elf  za  sd  i za  svd  erby  i 
za  loho.  kloi  by  jej  v lii  cbvfli  drial,  loho  jisidho  hradu  Cimburka  s Koryfany,  a co 
k lomu  pHsluif.  jakoi  jej  sdm  drifm,  jemii,  pakli  by  liuoh  jeho  neuchoval.  lehdy  jeho 
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nAmtelkuom.  markrabltn  Moravsk^'in.  pnstiipili.  Tak^  zvlkäie  slibuji  svü  v£nS  dnbrd,  iddndmu 
li^lu  loho.  jeklo  jcj  jmdtn  od  Jeho  milosli,  na  zdstavu  tobo  hradu  däii,  ani  hradii  postdpiti 
nek  tomii,  kumu  Jebo  niilost  povoli.  Vice  slibnji  dobrd  verü  pode  eil,  s Ilm  bradem  tiikdy 
protiv  svrchujmenüvandmu  markrabl  panu  Joslovi  nebyii,  ale  radeji  jemu,  kdyk  kolvek  kdke, 
proliv  kakddmu  kivdmu  ilovdku,  kddndho  ne\'ynlmaje,  poinoci,  lak  ke  Jeho  milosi  jmö  mi 
ly  kkody,  kterdk  bych  vzal,  pnmdbaje  jemu,  a je  ukdzal  g dobrym  svedomlm.  zaplalili, 
jakok  lakd  Io  slibnji  zvldk^e  v svdm  lisle,  jenk  jej  od  Jebo  milosli  na  tu  ümluvu  jmdm. 
A my  Erharl  z Kunina  Mdsta,  Vildm  z Pernsleina  a Erhärt  z Kunina  Mesla,  kekeny  z Skaly, 
na  velii  svedomi  lechlo  vkech  dmluv  svrchupsanycb  i takd  slibuov  s nakim  dobrym  vedomim 
a s dobrym  rozmysiem  pro  prosbu  (Jenka  z Draholnk  svrchujmenovandho  s jebo  Cenkovü 
pekeli  pNvksili  sme  svd  pe6eli  k tomulo  lislu.  Jenk  ddn  jest  v Praze  Idla  po  bokim  narozeni 
tisic  IH  sta  devadesit  osmdho,  len  blikni  civriek  pred  svaiym  Vitem. 

(Orig.  Perg.  4 h.  Sig.  io  deu  altoUindischen  Acten  des  mfthr.  Lftades-Arebives.) 


474. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  de»  Bränner  Landrechte»,  da»»  sie  der  Gemahlin 
Dorothea  »eines  Kämmerer»  400  Schock  Prager  Groschen,  die  sie  als  Mitgift  auf  Selowits 
und  Hunkoteits  angewiesen  hat,  in  die  Landlafel  einlegen.  Dt.  Prag  15.  Juni  1398. 

«löst  z boki  milosli  markrabe  Brmnbursky,  markrabe  a pdn  Moravsky.  Väm  dkad- 
nikuom,  panu  Hcrartovi  z Kunina  Mesla  komornlkovi,  Herarlovi  z Skai  sudlmu,  a pisakovi, 
najvykkim  ükadnikdin  desk  Brnknskyeh,  ni  kirn  vernym  a inilym  pkikazujem  velmi  pilne  pod 
milosli  a cheem,  abysie  panl  Dorole,  kene  Plukha,  nakeho  komornika  vkrndho  a mildho, 
£tyry  sla  kop  grokiev  penez  praskyeb.  jeji  vena  na  Zidlochovicich  na  Ivrzi  i na  mkstei 
otvoHld  na  Zidlochovicich,  na  dvoke  a na  vsi  Unkovicicb  na  platech,  na  lesich,  na  luzich, 
na  hdjich,  na  lukdeh.  na  pasivich,  na  lovich,  na  kostelnlch  poddanych.  na  kece,  na  voddeh, 
na  vkem  zboki  i na  lom.  co  k lomu  pkisluki,  kakk  kolvek  In  se  jmenuje,  neb  kteryk  (sic) 
kolvek  zvidkllm  menem  nazyvaji  Io,  nie  hole  nevynimajic,  krome  desdikuov  vina,  ve  dsky 
vlokili  a vepsali  beze  vki  odpory;  neb  Io  cheem  vkdy  lak  mlti.  Pod  pkitisknulü  nakl 
peketi  len  lisl  dän  v Praze  den  svatdhn  Vita  v sobolu,  anno  dnmini  ctc.  LXXXXVIII®. 

Ad  mandatuni  domini  marebionis  Andreas  decanus. 

(Orig.  Pj.p.  beigedr.  Sig.  im  mShr.  Landes*Archive.) 


475. 

Eröffnung  des  OlmUlser  Landrechle»  2.9.  Juni  1398. 

Anno  domini  millesimo  CCC  nonngesinio  oclnvo  post  feslum  sancti  Johannis  Bapliste 
primo  sabbalo  celebralum  esl  culloquiuin  dominoruui  ex  mandato  illustrissimi  principis  domini 
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Jodoci  miircbionis  Mornvie,  presidenlibus  urficialibus  videlicet  nobili  JcsküDc  dicto  Puslu 
canuTBrio,  Sulikonc  de  Konycr.  cziidiirio,  el  Jcscone  lociun  iiolarii  leoenle,  el  eciaai  presen- 
tibus  duminis  infrascriptis : Erbardo  de  Ciinslal.  Laczcone  de  Crawar,  Pelro  de  Crawarn. 
Wilbelrao  de  Peruslein.  Erbardo  de  Skai,  Jesconc  e(  Sdencone  fralribiis  de  Ltikow,  Bem- 
hardo,  Alberlo  el  Aissone  de  Cziinbiir^,  Wockone  de  Crawar,  Wankone  de  Bozkowia. 
Jobanne  de  Lompnlcz.  Jarossio  de  Czimbiirub,  Boczkone  de  Lestnycz,  Budissio  et  Benessio 
de  Qiiassicz,  Siirismundo  el  Smilone  de  Lethowicz.  Jaroslao  et  Murqiiardo  de  Sternbergh. 
Pmilikonc  de  Sowynecz  et  aliis  niullis  Jtivenibiis  baronibus. 

(Tab.  terrfic  Itlor.  cuHa  Oiom.  p.  219.) 


410. 

Frankfurt  2.  Juli  1398. 

M arkgraf  Jodok  von  Miitiren  und  Brandenburg  verordnet,  dass  Oderachiffer  nur 
zu  Frankfurt  und  Stettin  rechllieh  belangt  werden  und  die  Oderscbilfahrt  durch  Wehren 
nicht  behindert  werden  soll. 

(Kiedel  Cod.  Brand.  A.,  X.XIII.  135.) 


411. 

Sckiedntprurh  den  Lacek  ron  Krarai-  zwücheu  dem  Abte  Vikrr  de*  Kloster*  Hraditck 
und  Dita  ron  f^ekijh  hesllglich  der  Weiden  ihrer  Unterthaneu  in  Ustin  und  Libenih. 

Dt.  Olmufs  5.  Juli  1398. 

•Id  Lacek  z Kravaf,  h>cenV  z Helfensleina.  vyzndvdni,  ie  ine  pilnd  prosili  knez 
Vikef  opal  llradidlskf  z jednd  strany  a Uiva  z Cekyne  z druhd  sirany,  abych  se  mezi  nimi 
uvAznl  ve  väicky  pfe,  üsirky  i väicky  vdci,  jeäto  » sehü  majt  finiti,  nie  nezuostavujlce; 
tu  scni  slydal  obnpolhf  jich  lisly  i gvedouif  i vznesl  srni  Io  na  umzend  pany  Jeska  Pu^kii 
z Kunslala  komornlka,  Vik'ma  z Pernsleina  stnroslu.  Hernrta  z Kunstata,  Petra  z Kravar 
feiendho  z Plumlnva,  Herarta  z Skai  a innobo  jinjeh  dobr)ch  a ti  jsü  me  naudili  podle 
obapolnfcb  lisluov  a svedomt.  Protoi  jd  Lacek  dfdvejmenovany  pansk^m  ndlezom  a naucenfni 
inocne  taklo  vyHkdm  mezi  dWvejmeiiovanyiiia  siranoma,  najprvd : aby  kndze  opalovi  lidd 
z ITslfna  pdsli  na  blale  a vdli  jmeli  od  svj’ch  hh-huov  ait  do  Libeiiick^ch  bez  Libenickyeh 
dkody;  lldd  z Libenic  majl  lakd  na  Idmi  blale  völi  jmlli  a pdsli  od  svjeh  lifehuov  a*  do 
Usllnskjch  bfebuov  nf,  poil  samV  ryhnlk.  lakd  bez  Uslinskech  lidl  äkody.  lleni  o Ie  dve 
luce,  jedto  Diva  sobe  byl  zahdjil  na  tnm  blale,  lakto  vyMkdm:  aby  Diva  sobe  tech  luk 
ddle  iiehdjil,  nelt  (aby)  lidd  z Uslfnu  a z Libenic  iia  loni  v6li  jtncii  n pdsli  jako  na  dfeve- 
jmenovandm  blotd.  Item  o loni  mlyne,  jedio  Diva  od  jedendsti  lei  iistavil  sobe  ku  drieni. 
taklo  vyfikdm,  aby  Diva  len  j'stj  mijii  sobe  svezi  a len  rolim  svedl  (?),  aby  jeho  tu 
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ncbylo  a lide  * L'sliiin  a z Libenic  maji  sube  pumuci  lo  mlyniäce  a pHknp  zadelali  a ua 
toni  zvöli  mfli  ....  len  mö  jlli  jako  liyl  iiatavi-n  od  slaraddvna  p«d  Hm  mlyniä^em. 
lleni  la  hrdze,  jeälo  kiiez  upal  ucinik  tak  ni4  oslali  k jelio  iiiilku.  Item  Jesilijtc  lidd  z UsHna 
nebo  z Lidenic  na  lom  blal4  co  preorali,  z toho  majl  pasivy  bjli  obojim  lidem  volnd  a 
k u^.ilku.  Hem  jeSto  kneze  upalovi  lide  hili  Diviny  lidi  z Lubeiiic  a jich  dobytek  zajfmali 
a lohn  dll  iievrtHili  (a)  na  tu  Diva  na  td  dvd  luki),  je4lo  sube  byl  zabdjjl,  u4il  a senu 
pobral.  lukd  co  jest  mlj'na  ai  du  techlo  iasiiov  poiil,  o tu  takto  vyHkdm : aby  lo  vSe 
mezi  nimi  minulo  jedno  proliv  druhömii  a vic  aby  sobe  toho  nezpomlnali.  Item  lo  panskd 
naudenl  a mö  niocnd  vyKent  ma  Diva  svii  a sv^ch  peieti  knezi  opatovi  a jeho  konventu 
potvrdlli.  aby  o to  vtce  suduov  a dstrkuov  nebylo.  Dän  v Olomüci  v pälek  po  svatdm 
l’rokopn.  Idta  od  narozenf  botiliu  tisic  th  sla  devadesdii  osmdhu. 

(loMirif’rt  in  n.  478.) 

41». 

Dira  ron  dekyh  erklärt,  damt  er  den  Schiedsspruch,  welchen  Lacek  cou  Kraeaf  zwischen 
ihm  und  dem  Kloster  Uradisch  fältle.  unrerhrUchlich  halten  wolle.  Dt.  OlmUtz  5.  Juli  1398. 

Ja  Diva  z CekynA  vyznAvAm  llmto  listem.  ie  sein  jA  z jednd  strany  a knAz  Viker 
opnt  HradiAlsky  bllz  Oloniüce  a jeho  konvent  z druhd  strany,  pHAIi  jsmy  mocnA  a AplnA 
na  urozendho  pana  Lacka  z Krnva^,  feienAho  z Ilelfensteina,  o vAicky  Asirky,  ple,  svAry, 
jeSto  jsmy  spolu  jmeli  o blalo  a o pastvy  mezi  IJsllnem  a LibenicI  a o jinA  vAci.  Tut  jest 
dAAvejinenovan;^  pan  Lacek  mezi  iiAiiii  s panskjm  nAlezem  vyAekl  takto,  jakoA  lisl  jeho 
na  to  vyffeni  iiAinenJ  svAdfl.  jeni  takto  psAn  jest  od  slova  v slovo,  nie  nepHCimijIce 
uni  opouälejlce:  „JA  Lacek  z KravaA  fei-eny  z Helfcnsleina  etc.  DAn  v OlomAci  v pAtek 
po  svatAm  Prokopu.  lAta  od  narozeni  boAfho  lisfc  tfi  sla  devadesAti  osmAho.“  — (Vid. 
n.  477.)  Protoi  jA  Diva  dAAvefecenJ  chvAlim  a veAne  prijfmAm  lo  svrehupsanA  vytAenf  a 
nAlez  a slibiiji  svü  dobrd  a cislA  vArd  pode  cH  i s sv^’mi  potomky,  svrehupsanA  vyAAenl 
a ndlez  drieli  vAAnA,  vArno.  dpine  a nezruAnA.  A toho  na  svAdomI  svd  sem  peAet  pAivesil 
k tomuto  lislu ; takA  jsem  priprosil  iirozenj'i'h  paniiov  Vilema  z Pernsteina.  Herarta  z Kunina 
HAsla.  Lacka  z Kravar  reAenAlio  z Heirensteina,  Petra  z Kravar  reAenAho  z Plumlova.  Ae 
jsd  svd  peAoti  pAivAsili  na  svAdomf  k tomuto  lislu.  JenA  jest  dAn  v Oiomdoi  v pAlek  po 
svatAm  Prokopu,  lAla  od  narozeni  boAilio  tisic  lAi  sla  rievadesAl  osmAho. 

(Kinfache  Abaehrifl  in  <lcr  Hnüek’scfarn  Batnmiang  n.  S880  ira  m&br.  laindoB-Archiv«.) 

419. 

Brandciihiiry  22.  Juli  i.398. 

Jlarkgraf  Jodok  von  Muhren  und  Prandenhnrg  verleiht  der  Stadt  Brielzen  das 
Patronat  über  einen  .Vllar. 

(Kindel  Cu<l.  Brandb.  A.,  IX.  392.) 
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4 HO. 

Jokmim.  BUchof  ron  OlmUls,  nml  Johiiiin,  Bischof  ron  Nasareih,  ertheUm  den  Nonne« 
bei  Sl.  Clara  in  7^naim  einen  rieniijUigigen  Ablass.  Dt.  Miran  2.  August  I3!)8. 

Johannes  dei  gracia  cpiscopus  Olomuconsis  universis  el  singulis  deodevolis  virgiuibus 
inonuslcrü  beale  Marie  virginis  in  Znoyina  nosire  diocesis,  ordinis  sanele  Cläre,  saluleni  in 
domino  sempiternam.  Elsi  pontiGcalis  dignilatis  assnmptn  fastigiu  univcrsoruni  chrisliGdeliiim 
eomodis  el  saluU  inlondere  salubriler  debcumus,  ad  ca  lamm  quadam  specialis  prerogaliva 
favoris  noslra  sollicitatur  inlencio,  que  minislroriim  dei  el  religinsorum.  precipue  qui  roundi 
deliriis  sapienter  abjeetis  in  simplicilale  spirilus  suo  serviunt  creatori,  salulem  conspiciunl, 
turn  ut  cullus  divitius  augealur  feliciler,  ciiius  incremenlum  in  visccribns  Jesu  affeclamus, 
Inin  ut  Gdeliiim  salus  el  benediccio  preparelur.  Sane  devocionis  alTecliim  omnium  veslrum, 
quem  in  legendo  hnras  canonicas  de  sanctissimn  corpore  Chrisli.  ul  plenius  accepimus.  sin- 
gulis diebus.  tarnen  nolanler  feriis  quintis  per  anni  circulum  ante  allare  sub  vocabulo 
eiusdem  corporis  salvaforis  noslri  in  monaslerio  veslro  operosa  diligencia  et  indefesse 
sedulitatis  Studio  ad  laudem  et  gloriam  dei  otnnipolenlis  et  inlemerale  virginis.  malris  sue, 
Marie,  ac  locius  celeslis  cbori  incessanler  haclenus  gessislis  el  die  hodierna  gerere  non 
cessalis,  atlendentes,  volentesqne  menles  vestras  ad  ipsas  boras  prelactas  dicendum  felicius 
invitare.  ut  quanlo  uberius  dono  celeslis  gracie  vos  sentiretis  rereclas,  lanlo  majori  amoris 
desiderio  ad  ipsas  boras  legendum  crescat  veslrc  devocionis  alTeclus.  Vobis  igiliir  omnibns 
el  veslrum  cnilibel,  qiiociescunque  ipsas  boras  prediclas  legerilis  aut  orando  dixeritis  aut 
alique  veslrum  dixeril  (sic),  locies  qiiadraginla  dies  de  injunclis  penitenciis  indulgenciarum 
de  auctorilale  omnipotentis  dei  et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  conGsi  in  domino 
misericorditcr  relaxamus.  Nichilominus  indulgencias  quadraginia  dierum  per  reverendum 
palrem  dominum  Johannem.  episcopum  Nazaretensem.  modo  subscriplo  dalas  et  concessas 
conGrmamos  et  auclorisamus  per  presentes.  Nos  quoqiie  Johannes,  eadem  gracia  episcnpus 
Nazarelensis,  de  licencia  el  auctorilale  suprascripli  reverendissimi  palris  et  domini  domini 
Johannis,  episcopi  Olomucensis,  devocionem  omnium  veslrum  in  domino  augere  volenles, 
vobis  Omnibus  et  cuilibet  veslrum.  que  ipsas  boras  siipranolalas  ob  reverenciam  sanctissimi 
corporis  dominici  devote  quociescunque  dixeril,  locies  de  auclorilale  omnipolenlis  dei 
quadraginia  dies  indulgenciarum  in  domino  relaxamus.  In  cuius  perpetiium  lestimoninm 
sigilliiin  iioslrum  una  cum  sigillo  prefali  reverendissimi  episcopi  Olomucensis  presenlibus  esl 
appensum.  Dalum  in  Castro  noslro  Meraw,  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo 
oclavo,  feria  sexia  proxima  post  fesliim  vinculorum  sancti  Pciri.  die  .seeunda  niensis  .Viigusli. 

(Orig.  Perg.  2 b.  big.  in  den  Acten  de«  Znnimer  St.  Clnrnkluetem  im  tnflbr.  L«ndee-Arcbive.) 

4HI. 

Testament  der  Anna,  Witice  nach  Peter  ron  Sternberg  Dt.  Sternberg  7.  .iiigust  1398. 

Jö  Anna,  nckdy  panl  iirozcndbo  pana  Petra  ze  .Slcrnberka.  vyzndvdm  Kmto  lislem 
viem.  ktoi  jej  uzrl,  uslyäl  neb  fisli  budü.  Tiik  jakoi  ini  osvicenä  knDala.  bratry  i pdny 
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rnä  milnslivä,  markrake  Joät,  tnarkrabe  a pkn  Mnravy,  a markrabe  Prokop,  jebo  bratr,  sv^ 
povoivnl  a listy  s svimi  visiiiymi  peietmi  na  sv^domf  dali,  mohu  avd  veno,  jakok  jmdm 
na  Slernberakdm  zbuo^.l  ve  dsky  zemskd  vloieno,  komiii  chci  poniditi,  odkdzati  i ddli:  protot 
ji  Anna  drdvefedend,  uznamenav^i  a sbledavSi  vIru  a brairskd  pHzen  nrozcnöho  pana  Lacka 
z Kravar,  jinde  z Ileirenslaina,  Io  jisid  veno  nid,  jakoi  jmdm  na  lom  zbuoti  ätemberskdm 
ve  dsky  zemskd  vloieno.,  dtdvetecendmu  pana  Lackovi  toho  vena  mdho  dtevetedendho 
uveruji,  porddeji,  ddvdm  i dala  jsem  mod  lohoto  listii  po  mej  snirli,  se  vdim  pansivfm. 
prdvem  i phsludenstvfm,  jakoi  Io  vdno  dfdvefefiend  ve  dskdch  jmdm.  aby  s tim  dile  dMve- 
fe6en)'  pan  Lacek  udinil  mii  vuoU,  podid  mdho  rozkdzanf.  A na  stvrzeni  lej  vcci  svii  peiet 
s niVm  dobr^m  vddomim  kdzala  jsem  privdsili  k tumulo  listu ; a na  vdtsi  svddomf  priprosila 
jsem  osvfcenjrcb  knitat,  markrabe  Prokopa  drdverudendho,  a kndze  Premka,  kndzo  Opav- 
skdho,  bratrnov  m j'cb  milosliv^ch.  a urozenjeh  pdnuov,  pana  Petra  z Kravar,  jinde  z Plum- 
lova,  a pana  Heralla  z Kiinina  Mdsta,  aby  svd  pedelt  podid  mne  na  svddomi  pNvesili 
k lomuto  listu.  A iny  knitala  jit  menovanf  a pdni  drdvetedeni,  pdiproteni  i pdivolani  k tej 
vdci  svrchupsanej  na  svddomi  nade  vlasini  pedeti  nadim  jislj'm  vddomim  privdsili  jsmy 
k lomuto  listu.  Jent  jest  psdn  a ddn  na  Slernberce,  tu  stdedu  pded  svat^  Vavdincem,  Idla 
ud  narozeni  syna  buoiibo  tisic  Idi  sla  devadesdl  osmdho. 

(Aua  dem  mit  5 h.  8ig.  versehenen  Originale  abgednickt  in  Palacky's  Archiv  Öesky  I. 
p.  142.  — Vgl.  Dobnor  Monmn.  IV.  392.) 

482. 

Telf  16.  Augiul  1398. 

Ilenricus  de  Nova  Domo  duas  sexagenas  annui  ccnsus  in  villa  Gilem  in  Iribus 
areis  seu  incolis  pro  peccalis  suis  et  domini  Rlaskonis,  plebani  in  Slewings,  donat  et  legal 
Wenclao.  allariste  altaris  in  honore  assumtionis  heale  Marie  virginis  et  beatorum  Wenceslai 
cl  Georgii  in  angiilo  ecclesie  parochialis  in  Slewings  de  novo  conslriicli.  et  ejus  successo- 
ribus  perpelue  habendtim.  hac  condilione,  ul  allarista  omni  feria  tertia  primam  seu  maturam 
missani  in  allari  majori  legal.  Testes;  Johannes  decanus  VVelowiensis  picbanus  in  Budcz, 
Nirolaus  plehanus  in  Dremels.  Damnslaiis  de  Sludena,  Adam  Kadalicze  de  Rzeczicz  et 
Johannes  de  Hodicz.  — Dl.  in  Teicz  fer.  VI.  infra  oclavas  Marie  virginis  gloriose. 

(Diesen  Aussur  verfasste  Bnt-ek  im  J.  1844  aus  der  BesUitigungsurkunde  ddo.  l&OO,  die 
s.  l.'rbani;  diese  Urkunde  ist  aber  im  Stadtarchive  su  Zlabings  nicht  mehr  vorhanden.) 

48.1. 

Nolarialtacl  über  den  Vergleich,  welcher  bciüglich  der  in  Böhmen  und  Mähren  gelegenen 
Guler  de*  Leitomgiler  Bitlhnm*  getroffen  wurde.  Dt.  Leilomgit  19.  August  1398. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativilatis  eiusdem  millesimo  Irccenlesimo  nonagesimo 
oclavo,  indiccione  sexla,  die  XIX  niensis  Augnsti.  hora  diei  quasi  sexta,  ponliiieatus  sanctis- 
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simi  in  Christo  patris  rl  domini  nosiri  domini  Bonifacii  divina  providoncia  pape  noni  anno 
nono,  in  civitatc  Lulhninyslensi  in  ecclesia  katliedrali  in  capciln  sancli  Egidii  confessoris 
svu  in  loco  capiliili,  ubi  generaliter  capitulum  celebrari  consuevit.  in  nostnim  notnriornni 
piiblicorum  infrascriptoruni  lestiuroque  presencia  subscriploriim  constitnti  personaliter  ac 
capitulariler  congregali  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Johannes 
eplscopus  Luthomysiensis  ex  una,  et  venerabiles  ac  rellgiosi  viri  Johannes  prior,  Henzlinus 
cnstos,  Libussius  cantnr,  Petrus  scolasticns,  Wencieslaus  dicliis  Parvus  pro  tune  procurator, 
Petrus  procurator,  Wenczeslnus  diclus  Massarz,  Henzlinus  Johannes  dicliis  Sirmezar,  Wen- 
czeslaus  Longus,  Jacobus  dictus  Major,  Nicolaiis  diclus  Przylbyezie  tolumque  capitulum 
ecclesie  Luthomysslensis  parle  ex  altera,  sani  corpore,  racionc  compotes,  malura  delibem- 
cione  prebahila  communicaloqne  sollerli  consilio  tarn  amicorum,  quam  alias  prudentutn 
virorum  iuris  peritorum  alioriimque  sapienluin,  non  errore.  ignorancia  vel  alia  quavis  aric 
fallendi  seducii,  sed  pocius  sponte  benivole  rite  racionabiliter,  de  cerla  sciencia  omniiim  ac 
singulorum  cominuni  ac  unnnimi  accedente  consensu  pariter  et  assensu,  clara  alla  c 
intelligibili  voce  publice  recognoverunt,  fassi  sunt  ad  perpeluam  rei  memoriam,  manifeste 
prolestantes  ac  expressc : qualiler  ipsi  domini  prelibali  ab  utraqtie  parle  super  Omnibus  ac 
singulis  causis  litibus  queslionibus  discordiis  dissensionihus  displicenciis  et  controversiis,  qne 
inler  diclas  partes  videlicet  dominum  episcopiim  ex  una,  et  capitulum  souin  predictum  parte 
ex  altera  occasione  quorumdam  bonorum  seu  possessioniim  videlicet  villariim  grangiarum 
agriculturamni  censuum  pillanciariim  silvarum  rubelorum  moncium  valliuin  doinorum  el 
et  arearuni,  piscinarum  fliivioruni  flnminum  aquarum  metanim  limitum  et  gadium,  el  alioruai 
quorumeunque  emolimenlornm  seu  utililalum,  que  in  lileris  divisionis  bonorum  episcopalium 
et  prelali  capiluli  forle  minus  siifficienler,  vel  non  ila  clare  seu  expresse  descripla  divisa 
el  designala  fuerunl,  aut  eciam  omnino  ex  quadam  oblivione  negligencia  seu  incuria  obmissii 
fuerunt,  a multis  relroactis  lemporibus  periculose  usque  in  presens  verlebanlur  et  periculosias 
in  futuro  verli  sperabanlur,  per  venerabiles  ac  honnrahiles  viros  el  dominos  Johannem. 
priorem  ecclesie  Lulhomysslensis,  Henricum,  preposilum  monasterii  sancle  Marie  canunicoruai 
regiilarium  in  Lanezkrona  et  Libnssium  canlorem  prediete  ecclesie  Lulbomisslensis  el  Jacobaai 
dictum  Bussek,  pro  tune  curie  episcopolis  Lulhomysslensis  officialem,  cooperante  spirilus 
sancli  gracia  plene  et  inlegralller  concordali  coraparali  iiniti  el  amicabililer  composili  exisloni 
per  tempora  evilerna,  seenndum  modum  viam  et  forniam  infrascriplam. 

Prinio  videlicet  quideni  pretacliis  dominus  Johannes  episcopns  el  succcssores  soi 
universi  pro  se  el  mensa  sua  episcopali  bona  infrascripla,  scilicet  civilatem  Lnihomysslensem 
cum  pleno  dominio.  exceplo  balneo  canonicorum,  cum  tribus  maccellis  carnium  et  duohus 
bancis  panum,  incluso  eciam  alio  balneo  domini  episcopi  libero  et  nno  molendino  ialr» 
muros;  item  unnm  molendinnm.  diclnm  in  laneis;  item  suburhium  diele  civitatis  Lutho- 
mysslensis cum  pleno  dominio  el  cum  agris  ad  ipsum  pertinenlibus.  exceplis  nominaliis 
lantummodo  quibusdam  agris  pro  pillanciis  ipsis  canonicis  deputatis,  que  nominalim  intcr 
bona  canonicorum  scribi  el  exprimi  debeni,  lerciodimidio  laneo  agrorum  ad  ciislodiam  perti- 
nente et  XV  virgis  agrorum  ad  hospitale.  Item  aquam  seu  fluvium  civilalis,  dictum  Treze- 
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nicie.  iis<|ue  atl  tnalas  Antique  Miitlie,  Item  curiam  in  Zahagie.  quam  nunc  Syrolek  tenel. 
Item  villam  Ugezd.  in  qua  eat  liberum  indicium.  rum  villis  ad  dictum  iudiciiim  pertinentibns 
infraacriptia.  videlicet  Lysa.  Prybina  Villa.  Glaczkova  villa.  Crisina  villa.  Lnbnicr.ek.  Pro- 
paslna.  Cr.ykow  villa.  in  qua  eeiam  capitulum  partem  habet,  videlicet  tres  cnrias  ruslicalea, 
eensuantes  rapilulo  tres  sexasfenua  grosanrum  et  XX  gros-sos.  Item  villa  Pazuclia.  item 
Hranirzie  villa  et  Zdar  cum  molendinia.  Item  JaiisdorO'  villam  cum  nova  planlacione,  in  qua 
esl  iudirium  liberum.  Item  Sinikuw  villam  tnlam,  c.xcepla  unn  curia  allodiali.  quam  capi- 
tiilum  habet  Item  Xicoicz  villam  cum  libero  iudicio.  Item  Ossyek  villam  et  curiam  ibidem 
de  qiialuur  araturis  cl  molendinum  cum  duabus  rotis.  nbi  esl  libenini  iudicinm,  exccpla 
dunia.val  curia  allodiali.  dicia  Marquardi.  cum  Iribus  araturis.  iino  mnlendino  cl  qunluor 
orlis  sub  ipsa  curia  sitis,  que  capilulo  esl  in  divisione  bonorum  depiitala.  Item  villam  diclam 
Widlala  Syec*  rum  iudicio  ibidem,  villam  Chatynow.  Item  municionem  Zabyehlic/,  prnpe 
Pragani  cnni  suis  perlinenciis  et  unam  domum  in  civitale  Pragensi  sub  Castro,  ex  alia  parle 
ponlis.  Item  villam  Trzyernossna  cum  libero  iudicio.  villam  Sebranicze.  villam  Luhna.  villam 
Skricbow.  Item  villam  Leznik  rum  libero  iudicio.  villam  Sodlikova  Hora,  villam  Kalisczye. 
Item  inediam  villam  in  Lala  Valle.  Item  Cunczdorir  et  Quielna  villas  cum  liheris  iudiciis, 
villam  Bohunowycz  cum  Hrussowa.  Item  de  uno  pralo  in  Czyrkwycz  annuatim  sex  gros.sos 
censiis.  Item  Nyemczicz  villam  cum  libero  iudicio  et  piscina.  Item  Dworzycz.  Item  villam 
Swynna,  cxcepla  nna  sexagena  censu.s  midi  annuatim  el  prato.  que  debcnlur  ciislodi  ecclesie 
Liilhomislensis  Item  villam  Koziow.  Item  villam  Karlsprun  cum  iudicio  libero.  Item  villam 
Morassicz  cum  libero  indicio.  villam  Sedlysk.  villam  Rzykowicz,  villam  Sermerzdorir  cum 
liberio  iudicio.  Item  villam  Lacznow,  villam  llermansdorir  prope  Czwillaviam.  Item  civilas 
Czwilavia  ceosuat  pro  uno  termino  domino  episcopo  septem  sexagcnas  minus  quatiiur  grossos 
et  pro  secuniio  lotidcm.  Item  Xedossin  et  nnum  molendinum  ibidem.  Item  Tr/ek  municio 
cum  curia  de  qualuor  araturis.  cum  molendino  piscinis  pralis  silvis  ad  eam  perlinenlibus. 
Item  villam  Sedlisky  cum  curia  ibidem  de  altera  dimidia  aralura.  Item  villam  Laulerbach 
cum  libero  iudicio  cl  monle  lapidco.  nec  non  altera  parle  ville  cum  pleno  dominio.  excepto 
dunlnxat  uno  molendino  cum  Iribus  rotis  pro  capitulo  deputato.  Item  piscinam  in  Sternteyrh 
cum  curia  ibidem  et  cum  censu  in  villa  dicia  Sling  supra  predirtam  piscinam  et  sub  valle 
Abbalis  el  cum  lluvio.  inciplendo  a melis  diele  ville  Sling  usque  ad  predietani  piscinam. 
proul  prununc  Odolen  servilor  domini  episcopi  lenet,  salvo  eo,  quod  homines  diele  ville 
Sling  ad  iudicium  in  villam  Abbalis  pertinent,  emendas  tarnen,  si  quas.  a diclis  hominibiis 
recipi  continget,  dictus  iudex  domino  episcopo  assignabil.  Item  silvam  in  JansdorlT,  item 
Allam  silvam;  item  silvam  in  Ciinczendorir;  item  silvam  Uhersebar;  item  bona  in  ßozidom, 
obligata  ahbali  in  Podlazicz;  item  caslrum  Lanczperg.  opidum  in  Lanezkron,  opidum  in 
Tribovia.  opidum  Ustyo,  opidum  Cabilona  cum  omnibus  villis  et  di.strictibus  ad  ea  perti- 
nentibus.  sictil  ex  divisione  bonorum  vel  ex  legitlima  commutacione  pro  aliis  bonis  capiluli 
ad  invicem  facta,  vel  alias  empcione  de  novo  ad  dictum  dominum  episcopum  el  successores 
suos  rite  deveneriint  el  legiltime  pnssidentur,  cum  omnibus  suis  iurihus  perlinenciis  fructibus 
emolimenlis  dislrictibus  silvis  oemoribus  venacionibus  montibns  vallihus  pralis  pasciiis  agris 
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cullis  el  inctiUis.  flutiiinibus  fliiviis  rivis  aquis  viis  srmitis  liniitibus  inetis  godibus  et  cum 
oninibus  suis  speclanciis  cuhereiiciis  libertalibiis  ct  pleno  dnminiu.  — proul  ab  antiquo  sunt 
rundnla  liniilaln  el  dislincta,  debet  et  debent  inperpciuutn  lenere  uti  ac  pacifice  quicle  et 
libere  possidere.  Prefalum  vero  eapituluin  bona  similiter  infrascripla  videlicet  villani  Abbalis 
cum  libero  iiidicio.  piscinis  aquis  rivulis  urlis  molendinis  el  aliis  quibuscunque  ulilitalibiis 
iiberlalibus  melis  usque  ad  metas  domini  episcopi,  que  dicuiitur  Sling.  Ilern  villam  Tbeodhcl 
cum  libero  iudicio;  item  villam  Chmelvk  cum  libero  iudicio;  ilem  villam  Sirmcz;  item  duas 
silvas,  diclas  unam  Policensem  et  aliam  Lubnensem.  cum  suis  ulilitatibus  venacionibus  meli- 
cidiis  ct  pascuis;  ilem  villam  Cornicz;  ilem  villam  Czirckwicz  cum  iudicio  libero.  ad  quod 
Villa  llrussowa  dunlaxal  ad  aclus  iudiciales  special.  Ilem  villam  Jawornik ; ilem  villam 
Porziecz  el  villam  Zrnolyn  el  villam  Itra.  Ilem  in  Villa  Czykow  Ires  ciirias  rusllcales. 
censuaiiles  capitulo  Ires  sexagenns  el  XX  grossus  anniialim  cum  avena  el  pullis.  que  prr- 
tinet  ad  iudicium  in  Ujezd.  Ilem  in  villn  llrussowa  unam  curiam  cum  duabus  aratnris  et 
iinn  molendino  cum  Iribus  rnti.s  et  una  thaberna.  Item  curiam  allodialem  in  Ossyek  cum 
tribiis  araluris,  uno  molendino  et  qualuor  orlis  sub  ipsa  curia  jacenlibus.  cum  prnto  diclo 
Desna  et  pascuis.  Ilem  unam  curiam  in  Wlkow  cum  Iribus  araluris  et  decem  orlulanis  in 
el  super  eisdem  agris  localis  et  cum  piscinis  et  aliis  libertatibus.  Ilem  unam  curiam  in 
Siraknw  cum  duabus  araluris  el  qualuor  orlulanis  in  et  super  eisdem  agris  localis,  pralis 
el  pascuis  rubclis  ct  uno  rivulo.  Ilem  unum  molendinum  in  Lauterbacb  cum  Iribus  mtis. 
Item  bona  ad  pillanciam  capiluli  speclancia ; primo  unam  curiam  in  Zahoria  cum  duabus 
araluris.  in  ct  super  qiiibus  agris  loculi  sunt  sex  urli  pro  laboribus  et  serviciis  quibus- 
cunque. Item  novem  luneus  ct  Ires  virgas  ngrorum  jaccnles  in  preiirbio  et  circa  ab  utraque 
parle  civituUs  Lulhumysiensis.  Item  villam  Lazun;  item  villam  Pnzucba ; ilem  unum  molcn- 
dinum.  diclum  monialium.  cum  orlis  ad  se  perlinentibus.  Ilem  unum  molendinum  in  Villa 
Strmiez;  ilem  unam  marcam  unnui  census  de  lliaberna  in  Villa  .\bhatis.  Ilem  unum  balneum. 
diclum  Tbeutunicale,  in  civitale  Lulbomysiensi  liberum.  Ilem  tria  maccella  carnium  el  duo 
scampna  panum.  Ilem  duas  sexagenas  census  in  minori  Ugezdecz.  Ilem  sunt  duo  maccella 
carnium  in  Usk,  ad  ulUcium  cantorie  perlinencia,  cum  omnibus  suis  iuribus  fructibus  eino- 
limenlis  perllnenciis  silvis  nemoribus  venacionibus  monlibus  vallibus  pralis  pascuis.  agris 
cullis  et  inciillis,  lluminibus  fluviis  aquis  rivis  viis  semilis  limilibus  melis  gadibus,  et  ciini 
Omnibus  suis  speclanciis  coherenciis  Iiberlalibus  et  pleno  dominio.  proul  ab  antiquo  suni 
fundala  liniilaln  el  dislincla.  debel  in  perpeluum  lenere  uti  ac  pacifice  quiete  et  libere  possi- 
dere. Que  inquam  bona  pro  suslentaciune  personarum  et  canonicorum.  in  ipso  capitulo 
degeucium,  ex  divisione  bonorum  seu  alias  ex  cummutacione  legittima  pro  bonis  dicii  domini 
episcopi.  vel  iusla  donacione  eis  facla  el  assignala,  debent  ipsi  et  successores  eorum  in 
perpeluum  tenerc  nli,  pacifice  libere  el  quiete  possidere.  Sic  quod  neulra  parcium 
prediclarum  ab  altern,  id  est  nec  dominus  episcopus  aul  sui  successores  a capitulo. 
vel  capitulum  ab  eo  vel  successoribus  suis,  quidquam  plus  pelero  poslulare  vel  quovis 
iure  spirituali  vel  scciilari.  aut  quacunque  occasione  facto  vel  verbo  querere,  vel  alias 
quovis  modo  impetere,  iuipedire  aut  lurbare,  sed  pocius  pretactus  dominus  episcopus 
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et  sui  successores  fiituri  de  bonis  superius  nominalis,  scriptis  ct  cxpressalis  pro  ae  et 

>nensn  sua  dcbct  et  dcbrnt  pcnilus  conlentari.  El  prenarratum  capUuliim  similitcr  de  bonis 

pro  se  siiperius  desig"‘ilit>  »1  scriplis  lenelnr  omnino  Tore  et  esse  contcntiim  letnporibus 

afTiiluris.  eo  dunlaxal  exceplo  ac  nomlnatim  expresso,  videlicet  quod  incolc  villarum,  pro 

mensa  doniini  episcopi  assignalarum.  circiimiacencium  silvarum  videlicet  Lubnensis  et  Poli- 

censis,  que  sunt  alias  cum  pleno  dominio  ipsius  capiluli.  ligna  tantummodo  arida  incipiendo 

a feslo  sancti  Martini  proxinie  venturo,  et  sic  ullerius  singniis  annis  aiTuluris.  nsque  ad 

feslum  natalis  Christi  proxiine  seculurum,  sine  tumullu  et  sine  canibns  recipere  et  deducero 

de  dictis  silvis  debent  et  liberam  babent  racullalem.  Et  sic  vice  versa  honiines,  in  bonis 

dicti  capiluli  habilantes.  de  silvis  pro  mensa  domini  episcopi  deputatis,  arida  ligna  lanlum- 

modo  incipienles  a feslo  memoralo  sancii  Martini  nsque  ad  prediclum  feslum  nalalis  Christi 

recipere  et  deduccre  libere  possnnt  et  debent;  hiis  ab  ulraque  parle  conlenii,  numquain 

smplins  per  totum  circulum  anni  prefali  homines  tarn  domini  episcopi  quam  capiluli  ad 

prescriplas  silvas  inlrabiint,  nisi  eis  de  speciali  licencia  aliud  concedalur.  Si  quis  autein 

prediclorum  hominum  ligna  viridia  in  dictis  silvis  cederc  ausus  fuerit  absque  speciali  licencia 

ipsins  capiluli  predicti  procuratoris  aut  minislrorum  ipsorum.  seu  in  eis  pascua  suis  animalibus 

exercendo  deprehensus  fueril.  pena  condigna  punielur.  Et  simililer  de  silvis  prefali  domini 

episcopi  est  lenendum.  Item  de  habilacionibus  prefati  domini  episcopi  ct  ipsius  capiluli  ila 

est  et  erit  in  perpetuum  et  irrefragabiliter  lenendum  ac  inconcusse  omnibus  temporibus 

observandnm.  videlicet  quod  dominus  prior  aliique  prelati  ner  nun  capilulum  predictiim 

illam  lolam  partem.  quam  iam  inhabilant,  que  est  ab  uno  latere  conligua  sacrislie  et  ambiliii 

erclesie,  et  ab  nlio  latere  respiciens  plagam  australem.  incipiendo  ab  antiquo  palacio.  retro 

chorum  ecclesie  situato,  omnibus  inclusis  habilacionibus  et  officinis,  neenon  urlo  prioris  alque 

ainbabns  portis  et  aliis  omnibus  coherenriis  et  areis.  prout  ca  omnia  et  singula  murus 

magnus  inchoando  a prefato  magno  pallacio  qiiadrangulalim  nsque  ad  lurrim  ecclesie,  in  qua 

pronunc  campana  horologii  pendet,  ambil  Circuit  et  inclndil.  adiuncta  eis  eciam  illa  area,  in 

qua  olim  balneom  capitnii  fnit  silnm.  nunc  aiilem  scole  exislunt,  incipiendo  a muris  clausiri 

et  procedendo  versus  civitatem  nsque  ad  metam.  que  debet  fieri  et  est,  inchoando  a columpna 

lapidcB.  que  est  sila  in  medio  lateris  capeile  seu  zacristie  ecclesie  sancii  Clementis.  sine 

preiiidicio  tarnen  cimilcrii,  directe  ac  prnporcionaliter  trahendo  lineam  versus  fossatum  ct 

clanslrum  fralrum  heremilarum ; residuam  vero  partem  diele  aree  versus  civitatem  nsque 

ad  verlicem  monlis  dominus  episcopus  et  sui  successores  habebunt  inconvulse.  Item  prenar- 

raliis  dominus  episcopus  et  sui  successores  aliam  tolam  partem  ex  alio  latere  ecclesie  versus 

septemiriunem,  incipiendo  a prcdictu  antiquo  pallacio,  retro  chorum  ecclesie,  sito  ipsoque 

pallacio  totalitär  com  omnibus  habilacionibus  novis  et  veteribus,  cum  capcila  sancii  Quirini, 

infra  et  versus  civitatem  descendendo  cum  muris  ab  ante,  et  retro  areis  et  porta  magna. 

qua  itnr  comniuniler  de  ecclesia  et  Castro  ad  civitatem  ct  e converso,  que  est  sub  domo,  - 

quam  pro  presenti  officialis  inhabital,  ipsaque  Iota  domo  et  quadam  parva  area  nunc  deserta, 

iacente  inter  domum  officialis  et  cimiterium  sancii  Clementis.  inclusis  pro  suis  habilacionibus  i 

et  mansionibiis  perpeluis  temporibus  debet  et  debent  habere  libere  et  quiete.  Item,  si  quis- 
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piam  liili'lis  ulriuaque  sexus  in  vita  vel  in  marlc  in  rebus  mobilibiis  raciüiie  leslamenti  quid- 
qiiani  prafalia  doiniiiis  priori,  cnslndi,  scuiaslico  pt  capilnlo  Ipgaverit  poinmnnilpr  vel  divisim. 
hoc  eis  plene  cedere  debot;  qiiidquid  aiileni  in  agris  areis  vel  de  agris  vel  areis  legatum 
rueriU  hoc  dominus  episcopus  et  sui  successores  habebunt,  nulla  ronsiieliidine  iuris  vel  facti 
obslante.  Eo  taiuen  salvo.  quod  oinnia  testanienla  universaliler,  in  quibuscniique  rebus 
consislanl,  pro  dicto  capitulo  per  cives  civitatis  Lulhomysiensis  intra  niuros  facto,  prefali 
dnniini  et  capituluin  inU'gre  pro  se  relinebunt  Item  praliim  in  Nicolci,  quod  in  literis 
divisionis  bonorum  occasione  piltnncie  prediclo  capitulo  fuit  scriptum  et  assignalum,  dominus 
episcopus  et  sui  siiccessnres  obtinebunt  et  mediam  parlem  molcndini  in  Lauterbneh.  pro 
mensa  episcopali  in  prcfalis  literis  divisionum  depiitalam.  ex  legitlima  in  canonica  permtila- 
cione  pro  dicto  pralo  in  Micolcx.  ad  invicem  facta,  prefainni  capilnlum  debel  habere  uc 
pacifice-  possidere.  Hem  iudices  in  bonis  capiluli  residentes  omnes  et  singtilos  cum  pleno 
doininio  ac  iure  lamquam  alios  suos  subditos  prefaliim  capilnlum  obtinebil.  quibus  dominus 
episcopus  aut  sui  successores  nichil  imperare  aut  ab  eis  quidqiiam  exigere  poterit,  preler 
quam  necessitate  urgente,  quod  pro  defensione  ecclcsic  et  capituli,  neennn  bonorum  eoriindem 
ad  requisicionem  dicti  domini  episcopi  aut  ancerssorum  suorum  dictum  capituluin  ad  ser- 
viendum  in  eqiiis  debet  millere  sine  contradiccione  iudices  prclibalos.  Item  fluvium  dictimi 
Desna.  siciit  est  in  literis  divisionis  bonorum  ipsi  capitulo  scriptus  et  deputalus,  ita  liberum 
sine  quovis  impedimenlo  usque  ad  ripas  lluvii  dicti  Trsezenieze,  qui  est  pro  mensa  domini 
episcopi  deputalus,  debet  iugiler  possidere.  Et  si  iimquam  sepefali  domini  de  capitulo  dictum 
fluvium  Desna  ad  siium  antiquum  mealum  vel  ripas  veleres  rcdiicere  volucrint,  ad  hoc 
dominus  episcopus  et  sui  successores  debent  consentire.  Item  omnes  litcrc,  videlicet  bulle 
et  privilegia  fiindacionis,  ereccionis  episcopatus.  liberlalum  ac  emmunitatum  ecclesie  prediclc 
atque  alie  querunqiie  .sacrum  (?)  domini  episcopi  et  capiluli  cummumler  concernentes  vel 
concernencia  in  communi  carlhophilareo  in  sacristia  debent  reponi  et  servari,  de  quibus 
dominus  episcopus  et  sui  successores  unam  clavem  habebit  et  alimn  capituluin,  sic  tarnen, 
quod  tempore  necessitalis  vel  alias  communis  utiliialis  prefate  ecclesie  vel  una  ipsaruin.  que 
ad  iniminens  factum  erit  vel  erunt  necessarie,  ipsi  doinino  episcopo  et  successoribiis  suis 
neenon  et  capitulo  sine  dilficullate  exponentur  el  presentenlur.  Item  omnes  la.xe,  scilicel 
pro  decima  papali.  legalis  sedis  aposlolice  vel  visilaloribus  aut  alie  querunqiie,  qiias  futiiris 
temporibus  in  diocesi  Lulhomyslensi  fieri  contigeril.  de  consilio  et  scilu  capiluli  Luthomy- 
slcnsis  sunt  Iractande  el  expediende.  carilativo  siibsidio  dunlaxat  exceplo,  quod  dominus 
episcopus  iure  canonico  sibi  concedentc  lompore  necessitalis  a subdilis  suis  polerit  postulare. 

Item,  ut  laiu  virliiosi  facii  pii  ac  laudabilis  operis  jiigis  memoria  tarn  presenii  elati  quam 
fiiliire  posterilali  cliirius  innotescal,  presenlibus  digne  exislit  inserluni,  qiialiter  prefalus 
reverendiis  in  Christo  paler  el  dominus,  dominus  Johannes  episcopus  modernus  Liilboiny- 
slensis,  preterilariira,  presencium  el  riiturariim  liciuin.  questionum  et  coiilroversinruni  inler  ; 

ipsum  et  predecessores  suos  ab  una.  el  capiliilnm  siiiiiii  predictuni  hncleniis  habilarum  parle  i 

ex  altern,  maleriam  el  scmilem  summo  opere  ampiilare  el  intimis  desideriis  siiinnio  sup-  i 

primere  afleclans  pacisqiic  Iranquille  desiderala  comoda  iiiserere  el  plantare,  et  ul  inler  | 
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ipsum  düuiinum  episcopiini  ac  posUros  siios  el  fraln-s  suos  pretactos  tanlo  forciiis  fraU'rna 
carilas  inardrscal,  favor  niului  amoris  exubercl  et  pacis  eonliniiala  federa  ririnentur,  el 
preaerliin  in  recompensain  oniniuin  datnpnurum  noininatim  decein  sexaf^enaruni  grossoruni 
census  annui,  qui  in  literis  diviaionis  bunorum  in  aliu  JansdorlT  dicU)  capilulo  scriplus  fuil 
et  depulatus.  el  propler  quiltaiiciani  AIII.  sexagenariim  grossornm  census  annui.  quem  prenar- 
rntum  capitulum  in  Czwituvia,  l.acxnuw  et  in  llerniamii  Villa.  Oloinucensis  diucesis.  dicebal 
se  possedissc  ac  percepisse,  qui  cen.siis  iain  pru  mensa  domini  episcopi  cnlligilur  el  nsscriplus 
lenclur.  El  propler  fossatum  de  novo  inxla  mumm  civitatis  Luthoinyslensis  in  orlis  et 
agris,  ad  dictum  capitulum  et  humines  ipsius  subiugales  spectanlibiis,  e.xtructum  et  ob 
imnioderalam  recepcionem  lignorum  ipsius  capiliili  et  desolaciouem  eornmdem  necnon  alioruni 
quorumcunqiie  dampnomm,  presenciam  et  preteritorum.  per  ipsum  dominum  episcnpiim  vel 
predecessores  suos  cideni  capitulo  qiialitercunque  vel  quocunque  illatorum,  que  plerumque 
inter  prediclas  partes  discordiarum  el  licinm  excitaliva  et  propagativa  fuernnt.  e|  eciam  ob 
salubre  remediuni  animarum  oninium  fundatorum,  episcopornm.  abbatum  et  predecessorum 
suorum  nec  non  el  sue,  el  ut  tanlo  diligencius  el  fervencius  anniversaria  debita  et  consuela 
pro  antediclis  animabus  annis  singulis  per  dictum  capitulum  peragantur,  villam  suam  vul- 
gariter  dictam  Pa^ucha.  que  mense  episcopali  in  literis  divisionis  bonomm  Tuit  nsscripta  et 
assignata,  prefatis  dominis  priori  ciislodi  cantori  scolaslico  capitulo  ut  successoribus  eoriim 
dedit,  donavit,  incorporavit,  cessit  et  libere  resignavit  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  utili- 
tatibus,  censibus,  fruclibu-s,  rmolinientis  ac  cum  pleno  dominio,  sicut  in  suis  nietis  et  Tmibus 
dicta  Villa  ab  antiquo  esl  siluata,  tcnendam  iilifruendam  ac  pcrpetuis  lemporibns  possidcndam. 
Prelibatum  quoque  capitulum.  ut  se  de  lanti  muniQcencia  beneficii  exhibeat  gralum  et 
acceptum  vicemque  condignam  suo  reddat  benefactori,  prefatum  dominum  episcopum  Jobannem 
in  iibro  kalendarum  inter  alios  sue  ecclesie  bencfaclores  rum  suo  benelicio  pie  inlitniando, 
postquaui  ipsum  de  bac  vita  migrare  contigerit,  diem  anniversarium  cum  novem  leccionibus 
vigiliarum  de  sero.  et  de  inane  in  niissis  officium  defuncturum  cum  aliis  ccremoniis,  circa 
premissa  fieri  solilis,  singulis  annis  pagnre  el  celebriter  decantare  inobmissibililer  tenebiinlur. 
Item  collacio  scu  provisio  custodie  et  scolastrie  iina  cum  olliciis  suis,  necnon  omnium 
aliarum  ecclesiarum  purochinlium  in  honis  dicti  domini  episcopi  et  capituli  sui  vel  alias 
ubicnnqiie,  scilicel  in  dyoccsi  Olomucensi  et  I.nlhomyslensi  consistencinm,  ad  dominum  epi- 
scopum. qui  pru  tempore  fuerit,  libere  perlinebit.  Sic  tarnen.  ,quod  dignilales  prediclas  seu 
oFficia,  necnon  alias  ecclesias  parucbiales  consuelas  ab  olim  canunicis  conferri,  lantuinmodo 
prefatis  canunicis  de  ipso  capitulo  exislenlibus  dominus  episcupus  aut  sui  successores  con- 
ferat  el  cunferant;  ad  reliqua  vero  beneficia.  clericis  secularibus  assignari  cunsueta.  scculares 
clcricus  debebil  el  debebunt  prescnture.  Item  res  canonicoriim  moriencium  argcnteas,  aureas 
vel  paratas  pecunias  pro  fabrica  ecclesie,  libri  ad  usiim  librarie,  calices  et  ornaliis  ad  usum 
sacristie  de  cerlu  sciencia  domini  episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit.  aut  suorum  vicariorum 
debcnt  deputari,  quas  eciam  sine  liccucia  specinii  domini  episcopi  nun  convenit  alienari ; 
vestcs  vero  secundum  moriencium  vulunlaleni  vel  domini  prioris  ordinacionem  distribuunlur, 
cnius  in  eo  consciencia  exislit  onernla.  Item  coinmuncs  muri  rasiri  Liilhumyslensis  lani 
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ilninini  episcopi  qunm  capilali  seciindimi  rnliini  bonnrum  siint  reficicndi,  habitacionos  niitem 
i|uclibot  pars  suas  suis  cxpcnsis  rcparabit.  lict'nciam  vcro  axpundi  Pl  eadpm  diu  redpundi 
canuniris  dominus  prior  concedere  habebil,  sod  por  nociPin  vel  ullra  manendi  extra  domiiin 
boc  ad  duniimini  episrupum  de  consilio  tarnen  prioris  pertinebit.  Ceteruin  cum  steura  spa 
bema  regalis  in  regno  lloemie  fueril  publice  proclamata  pro  lisco  refrio  colligenda,  tune 
preralum  capitulum  per  se  ipsum  vel  prociiratores  aiU  ofliciales  siios  ipsam  bernam  seit 
steiiram  de  bonis  el  hominibus  suis  collitrere  et  recipere  debebit  et  iinam  certam  siimmam 
videlicel  LXXV  sexagenas  grnssonim  pragensium  dpuariorum  tociens,  qiiociens  ipsa  berna 
fiitiiris  lemporibus  per  regiium  Boemie  pro  fisco  regali  generaliter  colligenda  fneril,  preli- 
bato  doiuinn  episcopo  et  successoribus  suis  dabil  et  assignabit.  per  prelaclum  dominum 
episcopum  et  successores  pro  camera  regia  inipensis  el  expensis  suis  danda  pl  solvenda. 
Item  qiiociensque  prenarratus  dominus  eplscopus  aut  sui  successores  cleriim  per  dyocesim 
suam  constitutum,  neenon  eccicsiani  suam  Lulhomysslensem  predictam  pro  corrigeiidis 
excessibus  et  raoribus  reforiuandis  visitarc  decreverit,  tociens  prefatum  capitulum  duas  sexa- 
genas grossorum  pragensium  pro  procuracione  eidem  sine  coniradiccione  assignabit.  Insuper 
ambe  partes  prcdicte  protestale  sunt  viva  voce  publice  conlitendo.  quod  per  presentes 
composiciouem.  ordinaeionem,  disposionem  et  amicabilem  concordiam  ordinacioni.  disposicinni 
ac  divisiotii.  prout  in  litnris  divisionis  bonorum  per  bene  memorie  reverendissimiim  in 
Christo  patrem  et  dominum,  dominum  Przyczlaum  episcopum  olim  Wratislnviensem,  a sede 
upostolica  ad  ea  specialiter  depulatuni.  factis  et  ordinalis  clare  continenlur,  in  nullo  penitiis 
intendiinl  conlraire  nec  in  aliquo  contradicere,  sed  pocius  quod  omnia  et  singuln  per  pre- 
fatum  dominnm  Freezlaum  epi.scopum  olim  VVrntislaviensem  ordinala.  dispusita  ct  divisa  in 
Omnibus  el  singtilis  suis  clausulis,  senteneiis,  articulis  el  pnnctis  de  verlw  ad  verbuni  et 
puncto  ad  punctum  rata,  grata,  Firma  atqiie  Integra  Omnibus  lemporibus  presenlibus  et 
Fuliiris  inviolabiliter  observenliir  el  leneaniur  per  partes  prelibnias.  Salvo  eo,  videlicel  quod 
quedain  bona  capiluli  pro  bonis  mense  episcopi  deputalis  propler  bonum  paris  el  iitilitatis 
legitlime  ad  invicera  sunt  commulata  el  quediim  bona  alia  in  diclis  litleris  divisionis  bonnrum 
forte  ex  oblivione  fiierunl  obmlssa  vel  alias  minus  clare  expressa,  que  omnia  et  singula  et 
alin  queriinque,  propler  que  frequenter  diclas  partes  conligebal  liligare.  in  presenlibus 
litteris  seii  publico  inslrumeiilo  per  modiim  amicabilis  composicionis,  ordinacionis,  disposieionis 
el  fraterne  concordie  clarissime.  prout  biimana  sinit  disereeio,  deelarala  inserla  el  conscripla 
exisliinl.  Quibus  qiiidem  litleris  divisionis  bonorum  el  presenti  inslrumento  neenon  ordinacioni. 
disposicinni.  concordie  alqiie  amicabili  cnniposicioni  premisse  partes  videlicel  dominus  epi- 
scopus  predicliis  pro  se  el  successoribus  .suis,  ct  prefali  domini  Jobannes  prior,  Ilenzlinus 
ciistos.  Libiissius  canlor,  Petrus  scnlaslicus.  Wenczeslaiis  dicliis  Parvus.  pronunc  procuralor, 
neenon  loliim  capitulum  ecclesie  I.iilbomyslensis  pro  se  el  successoribus  suis  omnes  ae  in 
tiiium  cnpilulariter  congregati  sub  consciencie,  Odei  et  honoris  piirilale,  non  coacii  nec 
compulsi.  sed  pocius  nialura  deliberacione  el  digesln  consilio  prebabitis  el  nmnibus  et  singiilis 
rite  et  raeionabiliter  discussis,  servalis  servandis,  consensernnl  promlserunl  et  spnpondernnl, 
in  Omnibus  factis,  gestis  et  gerendis  causis,  negociis  slaliim  el  ordinaeionem  dielariim  par- 
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ciuni  quurimque  modu  cuncerneulibus  sc  vcllc  cl  ilcbcre  pcnimpliiis  et  in  perpctiiiim  iili  et 
cHsdem  lilterns  iiecnon  ordinuc-iunem,  disposicionein  et  amiciibilem  coinposU'ionciii,  in  eisdeiii 
conlenttis,  in  oinnibtis  suis  clansulis  sentendis  arliculis  cl  piinclis  ralilicanics,  ^fratificanles  ac 
voce  clarn  apprubantes  ct  landanlcs  rutas,  (fratas,  Urmas  inviulabililcr  observare  inler  sc  et 
firmitcr  tenerc  Icmporibns  evilernis.  Kcnuncciantcs  cl  abdicanles  prefate  anibe  partes  expresse 
Viva  et  clara  voce  quibusciinquc  aliis  lilteris.  inslninicnlis.  privilcgiis,  compromissis,  arbi- 
triis,  arbitracionibus  ac  aniicabilibus  coinpusicionibus  pnblicis  vcl  ocrullis,  per  qnascunquc 
personas  spirituales  religiosas  aut  secnlares  factis  vcl  faciendis,  oblenlis  vel  obtinendis. 
presens  laclum  qiiucunque  modo  contiiigcntibus  vel  concernentibiis  excepeionibus.  appclla- 
cionibus,  accionibus  et  quibusvis  eanonice  legis  staluti,  usus  vel  consuetudinis  et  reslilucioni 
in  integrum  beiieficiis  seu  aliis  quibusvis  sulTragiis.  accionibus  coloratis  vel  exquisitis. 
direclis  vel  indirectis.  propler  que  presenlihus  preiudicium  posset  quovismodo  gencrari  vel 
eisdem  in  parle  vel  in  tolo  derogari.  Promiseruntque  diele  partes,  videlicel  dominus  epi- 
scopus  pro  se  et  successoribus  suis  et  prefali  domini  Johannes  prior,  Henzllnus  cuslos. 
Libnssius  cantor,  Petrus  scolasticus,  VVenczeslaus  diclus  Parvus  procurator  totuinqiie  capilulum 
ccclcsic  Lulbomyslensis  presentes  et  in  iinum  capitnlariter  congrcgali  pro  se  et  suis  succes- 
soribus.  nobis  nolariis  publicls  infrascriptis  personis  anlenlicis  legillinie  stipulantibus.  premissas 
ordinaciouein  disposicionein  et  amicabilem  composicionem  in  Omnibus  suis  clausulis,  sentcnciis. 
arliculis  et  punclis  ratas  gralas  acceplas  lirmas  et  inviolabiles  perpeluis  temporibus  servare, 
lenere  ac  niuluo  inter  se  confovere  sub  pena  quingenlarum  sexagenarum  grossornm  pragen- 
sinni  denariorum  per  parlem.  prefalas  ordinaciones,  disposiciones  ac  amicabilcs  composiciones 
in  toto  vel  in  parle  non  tenentem.  parli  tenenti  irremissibililer  solvcndaruin.  ad  quam  quidem 
penam  solvendam  ambe  premisse  partes  pro  se  et  successoribus  suis,  si  ipsas  vcl  iinam 
ipsarum  quoquomodo  inenrrere  conligerit.  se  benivole  asirinxerunt  et  ei  se  penilus  sub- 
miserunt.  Ila  tarnen,  qnod  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  . . sancte 
Pragensis  occlesie  nrcbiepiscopiis  apnstolici>que  sedis  legatus.  qui  pro  tempore  fucrit.  diclas 
partes  vel  nnam  ipsarum  in  prefntam  penam  incidisse  declarare  et  censuris  ccclesiaslicis  ad 
dandum  et  solvendum  diclam  penam  lociens,  qnociens  cnnlrafaclum  rueril,  babebil  et  habet 
plenam  et  omnimodam  raeullalem,  quibuslibel  excepeionibus  appcllncionibus  ct  iuris  remediis 
penilus  procul  motis.  Insiiper  promiserunl  diele  ambe  partes,  sicut  debeni  et  lenentur, 
quanlocius  commode  poluerint  per  sc  vel  procuratores  siios  ad  presenciam  prellbali  domini 
archiepiscopi  aposlolicc  sedis  legati  accederc  diligenler  supplicantes  cl  cum  elTectu  procu- 
ranles.  quod  presentes  lilleros  seu  presens  insirnmenlum  cum  omnibus  suis  scriplis  paccio- 
nibiis  ordinacionibus  disposicionibiis  mediacionibus  ac  aniicabilibus  composicionibus  in 
Omnibus  et  singulis  suis  clausulis,  sentcnciis,  arliculis  et  punclis  aucloritate  metropolitana 
alque  aposlidicc  sedis  legali  poltislale  conlirmare,  roborare,  anctorizarc.  validare  et  aiiten- 
licare.  suique  sigilli  tipario,  prout  melius  de  iure  fieri  polest,  diirnareliir  communire.  In 
cuius  rei  evidens  leslimonium  et  robiir  lirmius.  in  perpelunm  valitiirum,  sigilla  videlicet 
prelacii  domini  Johannis  episcopi  Lulbomyslensis  et  prediclorum  dominoriim  Johannis  prioris, 
Hcnzlini  custodis.  Libussii  canloris,  l’ciri  scolastici  ac  locius  capiluli  ecclesie  Lulbomyslensis 
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predicte,  iiecnon  vontTabilis  viri  domini  Henrici,  prepoHili  domus  SBiicle  Marie  canoniconim 
reirularium  in  Lnnezkrona.  et  hunorabilis  viri  domini  Jacobi  dicti  Biiasek  haccalaurei  in 
decrelis.  prolunc  oflicialis  cnrie  episcopalis  Liilhoinysiensis,  presenlihus  sunt  appenaa.  Datnnt 
el  actum  Lutbohiysl  anno,  mense.  die.  loco,  indiccione  et  ponliGcalns  qiiibus  siipra.  Presen- 
libiis  nobili  doniino  Smylone  de  Pardiibie/.  alias  de  Rycbiniburg  et  honorabilibns  viris 
dnminis  Wencr.eslao  in  Uge7,d,  Wenc7.eslao  in  Mutha  el  Wilhelmo  in  Boyanow  ecclesiarum 
plebanis.  Liilhomysiensis  dyocesis,  nc  slreniiis  et  famnsis  viris  >’icolao  dicto  Dax  de  Fridenlant, 
Hrzknnc  diclo  Kriyn  de  Zahradka.  Benessin  diclo  Brtim  de  Blansk.  Johanne  de  Morassicz 
et  Petro  de  Myrokowicz  armigeris  Pragensis.  Luthomysiensis.  Wratislaviensis  dyocesis  et 
nliis  multis  lestibus  circa  premissa  Gdedignis. 

Et  ego  Mathias  de  Cladna  Duchconis  cleric.us  dyocesis  Pragensis  etc.  notarins 
publicus  elc. 

Et  ego  Synion  Nicolai  de  Praga  clericiis  Pragensis  dyocesis  publicus  etc.  notarius  elc. 

^Aub  iloni  TruasBuiiipto  dr»  I.<;iUjmyiIcr  bisclidA.  Officialcn  und  Vicara  ddo.  30.  Oct.  1406.) 

4^4. 

MayUter  Jakei  von  Olmüli  rertprichl  einen  Vergleich  iwitchen  dem  Sigelbewahrer  de» 
Prager  enb.  Offieiales  und  dem  Pfarrer  in  Kotleleli  zu  beverktlelligen.  Dt.  31.  Augtut  1398. 

Die  ultima  niensis  Augusti  magisler  Jaxo  de  Olomucz.  advocatus  consistorii  Pragensis. 
promisit  concordare  cum  Andrea,  sigillifero  domini  oflicialis.  pro  Welicone  clerico  de 
Kostelecz.  Olomuc.  dioc.  pro  lilleris,  vidcliccl  sentencia  difliniliva  c.xecutoria  et  aggravacinne 
per  VI  ecclesias,  postquam  ipse  Welico  concordabit  cum  adversariis  suis,  presenlihus  Nicolao 
Cbalupa.  .Nicolao  du  Lompnicz,  Benakone.  nolariis  publicis. 

(Aus  dcui  Lib.  Oblig.  II.  12  p.  212  im  Prager  Metrop.  Capilel-ArchiTC.) 


455. 

Brandenburg  17.  September  1398. 

iflarkgraf  Jodok  nimmt  die  Graren  Glrich  und  Günther  von  Lindow  in  seinen  Schutz. 

(Uiedel  Cod.  Br.ndu.ib.  A.,  IV.  79.) 

456. 

Brandenburg  20.  September  1398. 

lll  arkgraf  Jodok  verspricht  dem  Johann  von  Wnrtenberg  2000  Schock  Groschen  zu 
leihen,  wofür  dieser  dem  Markgrafen  KUstrin  als  Pfand  einräumen  soll. 

(Riedel  Cod.  Brnndeub.  A-,  XIX.  p.  37.) 
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487. 

Brandenburg  22.  September  1398. 

^lark^raf  Jodok  schenkt  der  Neustadt-Brandenburg  die  Dorfsthtle  Görrisgraben. 

(Hiedel  Cod,  Brandenb.  A.,  IX.  p.  77.) 

488. 

Vüek  roH  SlrdioiDils  erklärt,  dan  er  dem  Peter  ron  Kraraf  wegen  de»  bei  ihm  er- 
littenen Gefängnitte»  nicht»  Üble»  nachtragen  wolle.  Dl.  4.  Ocloher  1398.  i.  l. 

Ja  Vitek  z Strdiovic  vyzndvdm  limtu  lislem  pfede  vAemi.  ktoi  jej  ifsci  nebo  dtdce 
slydeci  budd,  ie  Jsem  byl  csndho  panodi  ündrejka  z Lelnice  jal  a proto  jsem  byl  urozendbo 
pana  Petra  z Pluiulova,  dedendho  z Kravad  rozhneval,  jeho  sem  nemilost  mdl  a potom 
nemoba  ani  cbce  jeho  nemilosci  infti  ani  trpdci,  i dal  sem  sd  jemu  na  milost  v jeho  vezenf 
a potom  V tom  vdzenf  jsa  skrze  pdnuov  pddtel  jeho  prosby  propuscil  me  tobo  vdzeni  prdzdna. 
A protod  jd  Vllek  dddvededenj  z Strdiovic,  Tima  a Pedtk,  synovd  jeho  takd  z Strddnvic, 
slibujem  pode  cti  a pod  dobrd  nadt  vdrd  vdichni  spolnf  rukd  nerozdflnd.  dddnd  vdcf  prociv 
dddvededendmu  panu  Petrovi,  ani  prociv  komii  jeho.  nikdy  neb^ti,  ani  jich  na  dem  hndvaci, 
ned  donii  smy,divi  jim  rddi  sidditi,  a to  jistd  jfmdnl  Onddejkovi  ddevepsandmu  podid  rozkd- 
zanl  pana  Petra  dddvededendho  odioditi.  biid  kterdd  koivdk  vdci,  slibujem  pod  vdrd  a pode 
ctl.  A pro  lepdl  svedomf  svd  jsmy  pedeti  tomuto  listii  pdivdsili  a pfiprosili  jsmy  urozcnj'ch 
pdnüv  pana  Herarta  z Kiinina  Ndsta  svrchniho  komornfka  Brnenskdho  a starosty  zemd 
Moravskej.  panu  Jedka  Piidky  z Kunina  Mdsta  svrchniho  komornfka  Olomuckdbo,  pana 
Vildma  z Pernsteina  starosty  Znojemskdho,  pana  Lacka  z Kravad,  aby  svd  pedeti  pdivesili 
na  svedomi  tomuto  listu.  Psdn  po  narozenf  syna  bodiho  tisic  tdi  sta  devadesdtdho  osmdho 
ten  den  na  svatdho  Francidka. 

(Orig.  Perg.  7 ti.  Sig.  im  gr.  ^'erninachen  Archive  in  Neuhaue.) 


489. 

Der  Olmülier  Ofßcial  Smil  ron  l'idor  enltcheidel  den  Proce»»  iwitcken  dem  Altari»ten 
Mikotau»  und  dem  Klo»ler  in  Putlimif  bezüglich  gewister  Einkünfte  zu  Gun»len  de» 
letzteren.  Dt.  Olmutz  12.  Oetober  1398. 

In  nomine  dontini  amen.  Uudum  coram  nobis  Smylone  de  Wiczow,  archidiacono 
Luthomirensi  in  ecclesia  Prägens!,  vieario  in  spirltualihus  et  ofliriali  cnrie  episcopalis  Olo- 
mucensis.  magister  Petrus  de  Sacz  procurator  et  nomine  procuratorio  discreti  viri  domini 
Nicolai  de  ßrodlino.  presbiteri  Olomucensis  diocesis,  altaristc  altaris  sanctornm  angelorum 
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in  Pu!<sniir,  siiam  siininrnriiini  pelicinnein  uontr»  et  adversus  vcnernbiles  ac  reli^iosas  virgines 
abbatissatn  el  convenluni  ad  Inranciam  salvalnris  in  Pussniir,  dicte  Olninuc  diocesi^.  cnrani 
nobis  evocaliis  in  judicio  obtiilil  huiusmodi  siib  tenore : Petit  prociiralor  et  nomine  pro- 
curalorio  discreli  viri  dnniini  Nicolai  de  Brndlino,  presbiteri  Olniniicensis  dincesis  per  vos 
et  veslram  dirrinilivain  senlenciam  pronuncciari  deccrni  et  declarari,  rectores  seu  niinislros 
allaris  sancloniin  an^elorum  in  Pussmir,  predeccssores  dicti  domini  Nicolai,  fore  fuisse  el 
esse  in  possessinne  pacifica  expensarnm  in  monaslerio  Pussmir,  ipsamqne  dnminam  abbatissam 
et  conventiim  dominum  Nicolaum  predictnm  leniere  el  de  facto  expensis  consuetis  spoliasse. 
prefatamque  dominam  abbatissam  el  conventiim  in  Pussmir  ad  dandnm  niinistrandiim  dicto 
domino  Nicolao  expensas,  consuelas  dari  ab  antiquo,  fore  fuisse  el  esse  cogendam  el  com- 
pellendam  et  per  vos  cogi  et  conipelli  debere,  ipsisque  abbalisse  et  conventui  super  im- 
pedimcntis  expensarnm  predictariini  perpetuiim  silencimn  fore  fuisse  et  esse  imponcndiim  el 
per  vos  iniponi  debere.  veslra  difliniliva  senlencia  medianle.  Item  pelil  expensas  in  lile 
faclas,  de  liendis  el  de  inleresse  passis  (V)  ■ prolestatur,  jure  corrigendi  addendi  miniiendi 
inlerprelandi  sibi  salvis.  Lite  igilur  coram  nobis  cunteslala  dalisque  bincinde  quibiisdam 
posicionibus  el  arliculis,  ad  quos  bincinde  eciam  fuclis  re.sponsionibus  produclisque  bincinde 
quibusdam  testibus.  ipsisque  receplis  prius  ab  eisdem  de  veritate  dicenda  corporalibiis  preslitis 
juramenlis.  secrete  et  sigillatim  more  solito  examinatis  et  eorum  dictis  in  scripta  redactis 
et  tandeni  publicalis.  contra  que  per  magislrum  Jacobum  de  Mclnico,  procuraloreni  el  nomine 
procuratorio  diclarum  abbalisse  et  conventus  monaslerii  in  Pussmir  fuil  exceplum,  contra 
quam  cxccpcioncm  per  magislrum  Petrum  de  Sucis  procuraloreni  procuratorio  nomine  dicti 
domini  Nicolai  non  fuit  replicatum.  Sed  demum  inslunlibus  magislris  Jacobo  de  Melnico  el 
Petro  de  Sara  procuratoribus  parcium  prediclarum  et  in  huiusmodi  causa  concludenlibiis 
et  conclurii  pelenlibus,  conclusimus  et  cum  eisdem  habulmus  pro  concliiso.  diem  hodiernam 
pro  audieiida  noslra  diffiniliva  senlencia  eisdem  statuenies.  Nos  igilur  Smylo  de  Wiraoiv 
uflicialis  prediclus  diele  cause  merilis  visis  et  inspeclis  et  cum  debila  diligencia  discussis. 
procuratoribus  prediclis  coram  nobis  in  judicio,  proul  terminus  reqmrebal.  comparenlibiis  el 
noslrain  senlenciam  diffinilixam  in  causa  presenli  ferri  postulanlibus.  eandem  in  scriplis 
tiilimus  in  hnnc  modum : Christi  nomine  invocalo  pro  Irihunali  sedcnles  et  hahentes  pro 
oculis  solum  deum,  per  hnnc  noslrain  diffmilivam  senlenciam,  quam  ferimus  in  hiis  scriplis. 
proniincciamus  decernimiis  el  declaramus,  vcnerabiles  ac  religiosas  Virgines  abbatissam  el 
conventiim  ad  infanciam  salvaloris  monasterii  in  Pussmir  expensas,  quas  ipsis  capellanis  sive 
allarislis  ibidem  in  monaslerio  exisleiilibiis  hacleniis  dederunt,  non  de  jure  sed  de  gracia 
dedisse  ipsiimqiie  dominum  Nirolauin  dictum  Schcler,  allarlslam  ailaris  sancloniin  angeloriiin 
ibidem  in  Pussmir,  nccionein  et  inlencionem  suas  contra  abbatissam  el  convenluni  siipra- 
dicliini  inlenlalas  non  proliasse,  predictoque  domino  Nicolno  super  huiusmodi  accioiie  el 
inlencione  suis  perpeliiiim  silencium  fore  cl  esse  imponcndiim  et  imponiniiis.  prefataniqiie 
abbatissam  et  convenluni  ab  impelicione  el  lurbacione  dicti  domini  Nicolai  absolvenles.  Ex- 
pensarum  aiilem  condeiiipiincioiiem  ex  causis  bincinde  obmiltenics.  In  ciiius  rei  testimonimn 
presentem  noslram  diflinitivam  senlenciam  per  Conradiiin  de  Tesscliin  notnriiim  sive  scribain 
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causurum  noslrum  publicum  publicari  el  sigillo  officialatus  nuatri  Jussimus  communiri.  Lala, 
Iccta  el  in  scripUs  promulgala  est  bec  noslra  dirGniliva  senlencia  per  dos  Smylonem  de 
Wiczow,  vicarium  in  spiritualibus  et  ofGcialem  Olumuccnsum  prediclum,  OInmucz  in  domo 
habilacionis  nostre  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  oclavo,  indiccione 
sexia,  die  duodecima  mensis  Oclobris.  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  palris  et  domini  noslri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
Dono.  Presentibus  honorabilibus  viris  dominis  et  discretis  Sulicone  plebano  in  Slrzezow, 
Gregorio  de  Cremsir  publico  notario  et  Johanne  Tassowicz  procuralore  consistorii  Olo- 
mucensis  generali,  Olomucensis  diocesis,  teslibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

El  ego  Conradus  olim  Johannis  de  Tesschin  clericus  Wratislav.  diocesis  publicus  etc. 
notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  li.  Slg.  im  fdnterzb.  Archive  in  Kremsicr.) 

400. 

Berlin  13.  Oclober  1398. 

^larkgraf  Jodok  beslatligt  den  Städten  Berlin  und  Köln  den  Pfandbesilz  des  Zolles 
zu  Köpenick. 

(Rimlel  Cod.  Brand.  A,,  Xll.  p.  11.) 

401. 

Dobei  ton  MeiiM,  Wilhelm  ron  Lüöek  etc.  enUcheiäen,  welche  Theile  der  Burg  Jaiupili 
je  den  Brüdern  Johann.  Petr,  Sigmund  und  Andreat  ron  Jaitpili  iufallen  tollen. 

Dt.  Jaiipit»  14.  Oclober  1398. 

Jd  Dobed  z MeziH6i,  jä  Vildm  z Li'töek,  a jä  Hynek  z Jevisovic,  a jd  Jan  z Lomp- 
nice  a jd  Lidvik  z Bukoviny  a jd  Jan  SiNüovec  z Knxsteina  (sic),  vyzndvdmy  tfmlo  lislem 
obecne  vdem,  ktoi  jej  uzN,  slydl  nebo  budi'i  öisli:  ie  jsmy  uiinili  dil  a smidvu  mezi  uroze- 
nymi  pMlali  (sic)  nadimi,  bratry  z Jevidovic  vlaslnimi,  to  jest  mezi  Janem  a Pelrem 
a Zikmundem  a Ondfejem.  o jejich  puol  hradu  v Jevidnvicich  i o pfedni  i o zadnf  p^ed- 
hradi.  Najprvd,  tak  la  vdccbna  vrata  i vsichni  moslovö,  jakod  ot  staraddvna  byly  svohodny 
mezi  nimi.  ly  jcdld  maji  svobodny  byii  jednoniu  jakoito  druhdmu  lern  svrcbupsanym  bralröm 
a iiddny  jeden  druhdbo  neind  hinrovali  (sic),  ned  aby  kaidy  svd  potfebu  dal  dolöv  i nahoru. 
A takd,  Jan  md  ölvrty  dil  ddli  vsi  hradskd  polfeby  i zlravy  i oddvu  vddnimu,  vrdtnömu 
i hidsnym  dolud.  dokavad  by  s6  Jini  bralrf  ncrozdelili  o ostalek  hradu.  A druhd.  ie  ti 
svrcbupsani  bralN  nemajl  luho  hradu  iiddny  svdbo  dilu  prnddvali  ani  zaslavovati,  ani 
iiddnym  öinem  odiudovati  jeden  bez  drubdho  völe,  nei  tak:  uddlo-li  by  si,  ie  by  ktery 
z nich  nemohl  svdho  dilu  zachovati,  len  md  zndsli  na  druhd  bratry  po  slardich  a md  jemu 
ddli  puol  roka  nap^ed  vedeti;  chldl-li  by  len  u neho  kdpiti,  md  jemu  zaplalili  tak.  jakdby 
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nalezii  jpho  starS(  pHtelä  jeden  nebn  dva,  klerdi  by  oni  sob^  zvolili.  Pakli  by  ti  bralK 
jeden  u druhdho  i^dn^  nechtil  kdpili.  lehdy  len.  klerj'i  by  prodali  rht6l,  md  zndsti  na 
urozendbu  JindMcba  z JeviSovic,  svdhu  slrjce,  a len  niä  v Idt  mife  zaplalili,  jakot  svrchu 
psdno  jesl.  Pakli  by  pan  Jindrich  necbldi  neb  neinohl.  ale  inaji  zndsli  na  urozendho  Ilynka. 
bratrn  jeho,  z Jevidovic  v l«‘i  inife  jako  dMve.  Pakli  by  li  väicbni  nechldli  neb  nemohli. 
ale  len,  kloi  by  prudali  chldl,  md  prodali,  kumub  chce.  A lakd.  uddlo-li  by  s6,  ie  by  U 
avrchupsani  bralM  ot  se  vadili  neb  krikuvali  (sici.  bud  ot  kolivdk  bud,  lebdy  inhed  majl 
poknj  mlli  a nie  sobd  neprekd^eli.  nei  majl  sobe  volili  pMlele  neb  dva,  kleNi  by  se  jim 
zddli  a li  je  uslydic.  coi  li  kddi.  majl  s obd  Strand  na  lom  dosli  mlli.  A takd  veie,  la  md 
lak  bS'ti  ve  spolce  vdem  dty^em  brairdni  jednonin  jako  druhdmu.  A kapla,  ta  ind  svohodnd 
bjti  jednninu  jako  druhdniu.  A my  Jan  a Petr  z Jevidovic  liralM  slibnjem  pode  eil  a pod 
verd  Io  vde  zdrieli,  jakoi  jesl  svrchu  psdno.  A pro  lepdl  jisloUi  svd  vlaslnl  peieli  ph- 
vdsili  smy  k tnmulo  listii  a prnsili  siny  urozenjcli  pdndv  drdve  svrehupsanjeh,  aby  svd 
peieli  phvesili  k toniulo  listu  podle  nds  na  svedoml.  Jebto  (sic)  jesl  ddn  v Jevidovicirh 

Idla  od  narnzeni  bodihn  po  tisic  po  liech  siech  v devadesdldm  v osmdm  leie,  v pandeli 

pied  svalj’m  Havleni.  jedlo  viile  piijili  nid  toholo  Idla. 

Am  öfteren  Rande  der  Urkunde  steht  Ton  derselben  linnd  (geschrieben : 

A takd  doslaln  se  panii  Jannvi  dll  itvrtS'  od  zadnflio  moslku  ad  na  poli  domu.  na 

pHi  mdHc.  a dolniho  piedhradf  nasi  polovice  pravd  povolovico  (sic). 

(Orig.  Perg.  8 h.  Sig-  abgerissen  im  BrUnncr  Vranzensmuseum.) 


4»^. 

Tetlament  de»  Smil  ron  Sternberg.  Dt.  Horlixtein  23.  October  i3U8. 

\ e jmd  huodi  amen.  Jd  Smil  ze  Sternberka,  odjinud  z liochdtaina.  vyzndvdm  lfmin 
lisleni  vdem,  jedio  len  lisl  iisIL  slydeti  nebo  videli  hudd : ed  s nijm  dobrym  rozinysienim 
B s dobrd  pamell  rozkazuji  lylo  veci  popsand  v lomio  listu,  af  mne  milj  bunh  neuchovd: 
najprvd  Michalkovi  seslienci  Beranovn  .^0  hiiven  k loinu  olldii.  jedio  jsem  niinil  sv.  Krd- 
lovny  II  SV.  Kunhiinly  na  pravd  ruce  vzchdzejire  do  koslela.  Takd  do  kiddtera  iefendbii 
Krasikov  50  hriven,  a In  chei  odpoiindti  a doiekali  biindiho  sddu.  Knezi  Jakiibovi  kaplann 
nidniii  4 hiivny,  knizi  Nickovi  fardiovi  3 liiivny.  Piirkrabi  Beranovi  100  hiiven  na  lom 
fojlstvi  v Silperkii.  jakod  na  Io  lisly  md;  Filipovi  3 hiivny,  Pfiblkovi  8 hriven.  Bladkovi 
4 brivny,  Cdslavovi  6 hiiven.  ^ibiidovi  6 liiiven.  Zdbnvi  4 hiivny,  Mikniddnvi  dve  hrivne. 
Frizovi  ieiendniii  Males  4 hfivny.  Jir^lovi  Friz  dvi  hrivne,  Mudkoveovi  3 hiivny,  Chrap- 
kovi  4 hfivny,  Jannvi  lirslka  3 hfivny,  Krajsovi  dvd  hrivne.  Siiiilovi  z Krhova  hfivnu. 
Pelfikovi  Slachovu  piiol  driihd  hfivny,  Franclovi  Poldku  hfivnu,  Hnniiskovi  Pnidku.  jedio 
V Silperku  jesl,  piiol  druhd  hfivny,  Nickovi  pidleovi  3 hfivny,  Sulkovi  puol  druliö  hfivny. 
Byskovi  hfivnu.  .Adamkovi  dve  lifivne.  Malesovi  kiffnikovi  dvf  hfivnc,  Pelfikovi  madlaldfovi 
dvi  hfivnc.  Milolf  s V'dvrd  hfivnu,  bralrii  Jannvi  s Vdclaveni  hfivnu.  Hanzlovi  s Trnikcm 
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hhvnu,  hIAsnym,  jeito  na  hraJe  hIAsajl,  3 bNvny,  devce  feiend  Ankn.  jeilo  pere  na  brad. 
bNvnu,  Svachiie  puul  biivny;  10  bfiven,  aby  me  h brobu  pHpravili.  A ly  v$ecky.  svrebu 
psand  penlze  niajl  vydali  strSci  oioji,  pan  Zdenik  a pan  Jeiek.  Berannvi  purkrabl  mdmu, 
podid  lech  dmluv,  jako  se  slaly  mc7.i  ndmi.  A kdyi  ly  ponfze  dpine  vydadf,  tehdy  jim  md 
hradu  poslüpili.  a s hradem  md  nechali  helmdv,  plaldv,  pudek.  A cok  jesl  od  spfdc  na 
hrade  a od  ndbyiku  ode  vsebo  svrehniho,  ud  poslele,  i od  jindho  dalstvl,  i od  odinf.  i od 
konf.  i ode  vdeho  odenfho  ssuldho,  i ode  vdebo  fddu  panodakdho,  i ode  vdebo  svrehnfho 
ndbyiku  na  hradi  i v dvofich,  biiif  jmenovand  nebo  nejmenovand.  aby  to  Heran  purkrabl 
vzal  sobi.  A kdyd  ly  viel  siryci  moji  vypink  tehdy  niajl  purkrabl  a tovafiddm  sllbiti 
a zajisliti,  aby  purkrabl  a lovafide  propualili  iieze  vdech  zmalkdv  a beze  vdl  zld  Isli,  aby 
se  brali.  kde  by  svd  lepdl  videli,  a lakd  Jej  klejtovati  a prdvod  dali;  a Io  vdecko,  aby  Io 
sirj’ci  innji  uiinili  dobru  slard  vdrd.  A pakli  by  siryci  moji  Zdenik  a Jedek  a synovd  jich. 
k lomulo  ke  vdemu  svrehn  psandmu  nechtili  pfisldpiti,  lebdy  purkrabl  Heran  se  vdemi 
lovafidi,  coi  by  jich  podld  sebe  mil,  (Petrovi  a Havrdnkovi  kuchardm  3 hfivny  [sic])  md 
se  osvidiili  markrabl  'Prokopovi  pdnu  mdmn  a haupmanöm  Moravskd  zemi,  i podld  loho 
vdeni  pdnom  i inistöni,  ie  dflvefeieni  slrjci  moji  nechlijl  k tomu  pfistdpili.  a majl  lohn 
hiedati.  kloi  by  jim  tylo  svrebu  psand  viel  vyplnil;  a kloi  jim  vyplnl  podld  tohuto  lislu 
a podld  jich  vdle,  tehdy  majl  jemu  hradu  poslüpili,  a proli  sirycüm  inym  nemd  Heran 
purkrabl  ani  lovaiidi  niilm  vinni  byii,  neb  jesl  Io  md  prikdzanl.  (Kuchlicovi  a pasiyfovi 
biivnii.)  A toinuto  lislu  na  polvrzenl  a na  vilii  jislost  jd  dflve  ieieny  Smil  s dohrym 
rozmysiem  a s dobrü  pamell  svü  peiel  k lomulo  listu  pHviiujI.  a lakd  pfiproduji  poiesinych 
muidv  Mikuldde  Mraza,  haupinana  z Mlrova,  Olomückdho  biskupa  bralra;  podld  lohn  Vllka 
feiendbo  Siplk.  purkrabl  z Zdbfeba,  Pedlka  z Krumpacha;  jiindio  jesl  svedomo  o lomio 
o viem  o mdni  rozkdzanl,  neb  jscm  jich  k tomu  byl  pfivolal,  jakok  Io  oni  sami  vyznajl; 
a prosil  jsem  jich,  aby  svd  peceli  podld  mne  pHvisili,  lomulo  vdemu,  coi  v lomto  lisln 
napsdno  jesl,  na  polvrzenl  a na  svidomi  a na  jislost.  Ddn  na  Hohslaini,  Idla  od  boilho 
narozeni  tislc  Ifi  sla  devadesdidho  osnidho,  tu  sifedu  po  svaiych  jedendcle  tislc  divic. 
(Peieti  ilyh  visuld  neporuäend.) 

(Archiv  6.  I.  p.  Hl.) 


4»3. 

Zdeiitk,  Johann,  Albert  etc.  roii  Sternbery  übergeben  dem  Klorter  in  Kratiknr  nach  dem 
Testamente  des  Smil  ron  Sternberg  50  Hark  Prager  Groschen,  damit  für  dessen  Seelen- 
heil ein  feierliches  Anairersar  abgehalten  irerde.  Dt.  Hohenstadt  3.  Sorember  1398. 

l\os  Sdenco  el  Johannes  fratres  germani  de  Slernberg,  dicti  in  Lukow,  Albertus 
naliis  domini  Sdenconis  predicii  legilimus  ejusdem  tiluli.  Mullheus  et  Albertus  fralres  uterin! 
nali  predicii  domini  Johannis  legitimi  ejusdem  tiluli,  ad  universorum  noliciam  presentes 
volumus  pervenire.  quod  nobilis  Smilo  pie  memoric  qiiondam  de  Sternberg,  diclus  in  Hohen- 
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stayn,  patruus  noster  multum  carissimus.  cupiens  exiimen  dislricli  judicis  bunis  operibus 
miilcere.  licet  egrolus  corpore,  tarnen  sann  mcnle  composque  racionis  in  iiltinia  voluntale. 
ubi  omnin  teslamenia  rubur  ublinenl  et  lirmitalem,  illarum  trecenlaruin  marcarum  grossornm 
pragensium  denariorum  moravici  niimeri  el  pagamenli.  quas  pro  Urslaniento  suo  duinlaxat 
post  mortem  ipsius  distribui  hinc  inde  mandavit.  pront  in  litera  originali  super  eodem 
lestamenlo,  ad  nulum  predicii  doniini  Smilonis  confccia,  de  verbo  ad  verbuni  clarius  con- 
linctur,  ad  quam  idonei  viri  videliccl  Nicolaus  diclus  SIra/,  capilaneus  caslri  Meraw,  Wilkn 
dictus  Siipik  burgravius  in  Zabrech.  et  Pessico  de  Crumpacb  in  tesliraonium  hujus  legacionis 
sua  sigilla  appendenint.  prefalus  dominus  Sinilo  in  suorum  remedluni  pecciiminum  el  anime 
sue  ac  suorum  progenilorum  in  salulem.  cenobio  in  Crasikow  ac  loto  convenlui  fralruni 
ordinis  sancii  Auguslini  in  verum,  legitimiim  el  perpeluum  teslamenlum  quinquaginla  marcas 
grossorum  predicii  numeri  donavit  legavil  el  assignavit.  Nos  vero  prefali  Sdenco  el  Johannes 
nalis  noslris  cum  una  pensanles  banc  donacionem,  legacionem  et  assignacioneni  juxia  prefale 
liiere  lenorem  fore  congruam  el  equalem,  imo  el  juslam.  el  ne  viderelnr  in  premissa  dona- 
cione  legacione  ac  assignacione  in  aliqua  parle  per  nos  defraudari,  sed  ul  rala  grala  el 
firma  exislat,  ad  eandem  donacionem  legacionem  el  assignacioneni  noslrum  pleniim  dedimus 
presenlibus.  damus  el  concedimus  consensum  parilerque  el  assensum.  talitcr,  qiiod  pro  preralis 
quinquaginla  marcis  grossorum  prefalo  ccnobio  ac  ejus  convenlui  in  Crasikow  in  Villa  in 
parle  noslra  predicle  ville,  que  vocalur  Zylna.  in  hominibus  seii  in  incolis  residenlibns  ab 
uno  fine  inchoanles  el  recto  tramile  procedentes  iisque  ad  iillimum  hominem  residentem, 
conquirentes  in  eadem  parle  quiiique  marcas  grossorum  perpelui  iinnui  censiis  pro  nnima 
prefali  domini  Smilonis  elTeclive  demonslramiis,  cum  omni  Jure  ac  iilililnlibiis  el  dominio  pleno 
dempla  soluin  gubernacione  prediclarum  incolarum.  quam  pro  nobis  cl  heredibus  noslris  in 
perpeluum  reservamus ; quem  quidem  censum  videlicel  el  quinque  marcas  grossorum,  ul 
preferlur,  infra  spacium  Iriiim  annorum.  a data  presencium  inclusive  compulando.  una  cum 
prefatis  incolis,  ul  premiltilur,  dom  Olomucz  concilium  dominoriim  fuerit  celehratiim,  et  la- 
bule lerre  fuerinl  aperle,  ahsque  omni  fraude  tolo  nisii  noslro  vnlniniis  insiidare.  ul  tabiilis 
terre  inseranlur.  In  casii,  si  hoc  idem  elTicere  valeremus  nullo  modo,  exlunc  in  expiracione 
Iriiim  annorum,  a dala  presencium  inclusive  compulando.  prefalo  cenobio  ac  ejus  convenlui 
deliemiis  et  promiltimus  noslra  bona  fide  sincera  absqiie  dolo  prenolalas  quinquaginla  marcas 
grossorum  sine  fraude  iic  cuniradiccione  dare  ac  piTsolvere  peciiniis  in  paralis;  qiiod  si 
non  fecerimus.  qiiod  tarnen  absil.  exlunc  fati  cenobii  convenlui  damus  et  concedimus  omni- 
modam  poleslalem,  prediclas  quinquaginla  marcas  grossorum.  ul  preferlur,  per  senicncias 
monicionum  infra  novem  dies  in  nobis  repelendi  ac  investigandi  nos,  nt  ad  premissa  per 
hoc  ad  exequendum  compellanl.  Si  liinc  ob  hoc  senlenciis  exaccioniini  nos  conlingal  involvi, 
eil  racione  in  prenolalos  fralres  promillimiis  iioslrain  iram  deferre  nullomodo,  sed  veriiis 
affirinare,  quia  erga  nos  in  ea  re  jiisli  fore  dinosciinliir.  In  casii,  si  prenominalas  qiiinqua- 
ginta  marcas  grossorum  in  expiracione  trium  annorum.  ul  preniillilur,  non  persolvereniiis, 
qiiocuiiqiic  modo  hoc  idem  evenirel,  si  Innc  convenlus  fralrum  dicii  cenobii  volunlarie 
annueril.  ul  prescriplas  quinquaginla  marcas  grossorum  iilleriiis  ad  nos  relinere  debenmiis. 
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exliinc  dicli  fralrps  lolusqiie  convrntus  predicti  ceoobii  prenominatos  incolas  in  omni  jure  et 
modo,  iil  siiperiiis  est  expressalum.  debent  lenere  et  oinnino  possidere  nullo  obstanle  im- 
pedimenln,  et  nos  medio  tempore  iJium  viam  pollicemiir  fide  noalra  bona  sine  fraude  inquirere 
ac  inveslicare,  ul  prefala  bona  ipsi  convenlui  fralrum  dicli  cenobii  labulis  lerre  inserantur. 
ln  rasu,  si  nullo  modo  noslrum  oplatum  valereinus  elTectum  mancipare,  exlunc  promillimus 
ileratia  vicibiis  noslra  fide  sincem  sepelalis  rratribiia  prescriptas  quinquaginia  marcas  grossorum 
eo  modo,  ut  premiltiliir,  dare  ac  persolvere  seinper  pecunils  in  paralis.  Cum  aulem  prefale 
quinquaginia  marce  grossorum  supranominalis  fratribiis  dicli  cenobii  integraliter  per  nos 
persolventur  in  pecuniis  paralis.  tune  prefala  bona  cum  incolis  in  omni  jure  et  forma,  prout 
superius  expressalur,  ad  nos  et  heredes  noslros  elfeclive  debent  divolvi.  Item  condiclum 
est  et  ordinalum,  quod  prefali  fralres  dicli  cenobii  debeni  lenenlurqiie  singulis  annis  sine 
inlermissione  pro  aninia  prescripli  Smilonis  in  anniversarin  sue  deposicionis  pro  prefalo 
censu  decencia  servicia  tarn  io  vigiliis,  quam  in  missarum  solemniis  debeant  devote  adornari ; 
dum  vero  anniversarius  ipsius  domini  Smilonis  predicti  peragelur,  exlunc  pro  toto  conventu 
fralrum  dicli  cenobii  communiter  duas  marcas  grossorum  prior,  qui  pro  tune  fuerit.  singulis 
annis  nullo  modo  hoc  idem  obmitlendo  dividere  debet  et  omninu  tenclur,  ea  racione,  ul  eo 
ferveucius  dicli  fralres  oracionibus  insislant  pro  predicti  domini  Smilonis  anima  deum  omni- 
polenlem  ac  ejus  piam  genitricem  gloriosain  virginem  Mariam  cernue  in  perpeluum  implorent. 
In  quorum  evidens  leslimonium  et  firmius  robur  noslra  sigilla  de  certa  noslra  sciencia  iina 
cum  sigillis  idoneorum  virorum.  videlicel  Borssiconls  de  üzihowicz  et  Mixiconis  de  Hillczan 
noslrorum  fidelium  ad  hoc  specialiler  vocalorum  et  rogatorum  presenlibus  sunt  appensa. 
Dalum  et  actum  in  civilate  sub  Castro  Hohenstayn  dominica  proxima  post  feslum  omnium 
sanclorum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo. 

(Orig.  Im  Aroliive  des  Stiftes  b.  Thomaa  in  AltbrQtm.)  ' 


404. 

A'.  H’ewsef  /I  . rerp fändet  dem  Markgrafen  Prokop  die  Schlotter  and  Städte  Bezdit, 
Weitttcatter  etc.  mit  alter  Zubehör  um  10.000  Schock  Prager  Grotchen.  Dl.  Bettlern 

5.  Snremt)er  139S. 

\v  ir  Wencziaw  von  goles  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reiebs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kiinl  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den. 
die  in  sehen  oder  liuren  lesen,  das  wir  durch  siinderlicher  libc  und  freunlschafl  willen  und 
ouch  gnemer  dinsle  und  treuen,  die  wir  an  dem  bochgebornen  Procopen  marggrafen  zu  Merbern. 
unserm  üben  veiler  und  fürsten  genzlichen  erkanl  und  erfunden  haben,  und  uns  noch 
erzeigen  und  tun  sol  in  künftigen  Zeilen,  und  haben  dorumb  im  und  seinen  leibeserhen, 
mit  wolbedaclitem  mute,  gutem  rate  und  rechter  xvissen  die  nachgeschriben  slosse  und 
Vesten,  mit  namen  das  slosse  Bezdyez.  mit  der  Stal  Weyssenwasser  und  den  merkten 
Dosca  und  Sucha.  mit  allen  andern  merkten,  dorRcrn,  wisen,  mit  den  forstrechten  und 
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^ejtigden  in  den  weiden,  und  was  er  hulzes  zu  seiner  nntdurfl  zu  bauen  und  brennen  bedarf, 
doch  das  er  doruss  nicht  vorkaulTe.  und  mit  aller  herschaft  und  zugehorungen,  usgenomen 
alleine  alle  teiche,  die  dorzu  gehören,  darinne  er  vischen  mage  zu  seinem  tische,  wenn  er 
leiplich  selber  do  ist.  Item  das  hause  Potenstein  mit  dem  markt  Kostclecz  und  allen  dorflern 
und  aller  herschaft,  wisen.  wassern,  teichcn  und  zugehorungen.  Item  das  hause  Albrechticz 
mit  aller  herschaft,  dorffern  leichen,  wassern,  wisen  und  mit  dem  forstrechle,  als  das  andere 
herren  von  uns  innegehabt  haben,  und  mit  allen  andern  zugehorungen,  doch  also,  das  er 
die  weide,  die  gen  Albrechiicz  geboren,  nicht  vorkauflen  möge;  doch  so  mag  er  holz  us 
denselben  weiden  bauen  und  wegfuren  zu  bauen  und  zu  brennen,  noch  seiner  notdurft,  — 
vorsezet  und  vorpfendel,  vorsezen  und  vorpfenden  in  die  in  kraft  dicz  brives  und  kuniglicher 
mccht  zu  Beheim,  also,  das  sie  die  in  pfandesweize  umb  zehen  tausent  shok  grossen  Prager 
münze  innehaben,  besiczen  und  der  geniessen  sollen  und  mögen,  als  wir  selber,  in  solcher 
masse.  das  dieselben  heuser,  slosse  und  stete  uns  offen  sein  sollen  zu  allen  unsern  krigen  und 
allen  andern  unsern  noldurflen,  wider  allermeniclichen.  Wer  aber  Sache,  das  der  egenant  unser 
Vetter  marggraf  Procop  abginge  an  cliche  leibeserben,  so  sollen  die  egenant  slosse,  stete  und 
herschaft  lediclichen  wider  an  uns  und  die  krön  zu  Beheim  gefallen.  Wer  aber  Sache,  das 
wir  oder  unsere  erben  dieselben  slosse  widerhahen  wolten,  so  sullen  wir  demselben  marggraf 
Procopen  und  seinen  leibeserben,  ab  er  die  hettc,  zehen  tausent  schock  richten  und  bezalen ; 
und  so  wir  das  getan  haben,  so  sullen  sie  uns  die  egenanten  slosse  und  stete  mit  aller 
herschaft  und  zugehoningen  lediclichen  Widerkeren  an  alles  geverde  und  argelist.  Und  das 
alles  zu  halden,  sollen  die  burggrafen  sweren,  als  ofte  er  und  sein  erben  die  uf  die  egenanten 
slosse  und  stet  seczet,  das  uns  die  also  gewartende  sein,  als  der  brive  dovor  lautet.  Mit 
urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  Maiestat  insigel.  Geben  zun  Bettlern  nach 
Cristes  gebürt  dreizenhiindert  jare  und  dornoch  in  dem  acht  und  neunzigistem  jaren,  des 
dinstages  nach  aller  Heiligen  tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  sechs  und 
dreissigistem  und  des  Römischen  in  dem  drei  und  zweinzigistem  jdren. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  maudatum  doiniDt  regia  Franciacus  canonicua  Pragenaia.  — ln 
durto:  R.  Jühäniiet  de  Butaborg.  Orig.  Porg.  h.  Sig.  abgerisAAn  im  k.  k.  geh.  Staats- 
Archive  lu  Wien.) 


405. 

Markgraf  Prokop  ton  Mähren  terpflichlet  sieh,  die  ihm  um  lO.OiM)  Schock  Groschen 
rerpfändeleu  Burgen  und  Städte  Bad^i,  Weisswasser  etc.,  dem  Künige  Wemel  und 
seinen  Sachkommen  5«  Übergeben,  sobald  ihm  die.  Pfandsumme  ansbeiahtt  wurde. 

Dl.  Bettlern  5.  Sorember  1398. 

\\  ir  Procop  von  gotes  i gnaden)  markraf  zu  Merhern.  Bekennen  und  tun  kunt  offen- 
lichen  mit  diesem  brive  allen  den.  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  der  allcrdurch- 
luchtigister  fürste  und  herre  herr  Wcnczlaw  Römischer  Itunig,  zu  allen  Zeiten  inerer  dfis 
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reicbs  und  kunig  zu  Bcheim,  unser  Uber  gnediger  herre,  uns  die  slosse  und  siele  Bczdiczie, 
Weissenwasser,  Polenslein  und  Albreeblicz  mil  merkten,  dorlTern  und  allen  ziigehurungeu 
uns  und  unsern  erben  umb  zebenlausen  scbok  pragisser  grossen  versee/.et  und  verphendcl 
bal,  alls  das  sein  brif,  die  er  uns  darüber  geben  bal,  eigentlichen  usweisen.  Dovoii  so 
glühen  wir  dem  egenannten  kunig  Wenczlawen,  seinen  erben  und  nochkomen,  kiinigen  zu 
Bebeim.  in  guten  treuen  an  geverde.  das  wir  in  mit  denselben  slossen  und  steten  gewartend 
sein  sullen  und  wollen  und  in  die  oUcn  fsein)  zu  allen  iren  krigen  und  nolurrien  wider 
allermeniglich.  Und  wer  es  stieben,  das  wir  ubgingen  an  elicbe  leibes  erben,  so  sullen  die 
egennnnte  slosse,  stete  und  berscbafl  lediklicben  wider  an  den  egenannten  unseren  berren 
kunig  Wenczlaw,  sein  erben  und  noelikoiuen  kunig  und  krön  zu  Beheiin  gevallen.  Wer 
aber  suche,  das  der  egnanl  kunig  Wenrzlaw  oder  sein  erben  dieselben  slosse  widerhaben 
wollen,  so  sollen  sie  uns  oder  unsern  leibs  erben,  ab  wir  die  bette,  zehentausent  scbok 
grosser  richten  und  bezalen,  und  so  sie  das  getan  haben,  so  sullen  wir  in  die  egenant 
slosse  und  stete  mil  aller  herschan  und  ziigehorungen  lediklicben  widerkeren  an  alls  geverde 
und  argelist.  Und  das  alles  zu  halden  sullen  die  burggrafen  sweren,  alls  oft  wir  und  unser 
erben  die  uf  die  egenant  slos  und  stete  seczen.  das  die  dem  egenant  kunig  Wenczlaw 
seinen  erben  und  nochkomen  also  gewartend  sein,  alls  der  Brif  dovor  lautet  und  geschriben 
stet  an  geverde.  Mil  urkunt  dicz  brifes  versigell  mil  unserm  anhangenden  insigel.  Geben 
zu  Betleren  noch  Crisli  geburd  dreizehn  hundert  jar  und  dornach  in  dem  achtundneuzigistem 
jare  am  nechsten  dinslag  noch  allerhiligentage. 

(Orig.  Perg.  h.  8ig.  im  St.  \Vt»n*el8-ArchiTe  jd  Prag.) 


4»0. 

Johann.  Bitchof  von  Otmäti.  gibt  dem  Jakei  rou  Ktatlau  dat  Dorf  ViechoioiU  i«  Lehen. 

Dt.  iebräk  10.  I\’oeember  1398. 

Xos  Johannes  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  attendentes  promptam  et  indefessam 
fidelilatem  famosi  Ja.\onis  de  Glathovia,  consanquinei  nostri  karissimi,  burgravii  de  Sebanm- 
burg  etc.  sibi  curiam  sitam  ante  civilatem  noslrnm  Cremsirensem  in  Wsscchowicz  nuncu- 
patam  cum  agris  etc.,  proul  eandem  olim  Marlinus,  noster  et  ecclesie  nostre  predicte  feodalis, 
dum  in  huinanis  ageret,  tenuit  et  more  feudi  possedil.  qui  sine  legilimis  feudi  beredibus 
diem  suiim  clausit  e.\tremnm  etc.  ad  nos  velut  dominum  feudi  prefate  curic  post  mortem 
Martini  antedicii  feodalis  nostri  devolutam,  eonlulimus  etc.  ac  presenlibus  in  feudum  et  more 
feudi  damus  conferiinus  habendam  etc.  per  se  et  heredes  snos  ac  eciam  vendendam  etc. 
nostris  et  ecclesie  nostre  juribus  semper  salvis.  Uuius  rei  sunt  testes  famosi  Johannes  dictus 
Crawiehora  de  Nachod,  Wilhelmus  de  Zap,  Jacobiis  de  Costelecz,  de  Tanpheld,  familiäres 
nostri  Gdeles  dilecti  In  quoruin  etc.  Dalum  in  Mendico  anno  doroini  M^CCC*  nonagesimo 
octavo,  dominica  proxima  ante  Martini  die  X.  mensis  decembris. 

(Kremiierer  I>ehen9qniiten)  II.  p.  IB2.) 
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497. 

Markgraf  Jodok  rerleM  dem  Heinrich  ron  ISenhaut  da»  freie  Tetlirungtrechl. 

Dl.  Berlin  '23.  November  1398. 

üodocns  dei  gracia  marchio  Rrandembnrgensi.s.  sacri  Romani  iinperii  archiramerarius. 
marchio  et  dominus  Moravie.  nobili  viro  domiiio  Heinrico  de  Novadomo.  alias  de  Hradec. 
valido  nobis  sincere  dileelo,  favoris  noslri  beni’ficium  cum  amore.  Nobiiis  et  sincere  dilecte. 
lU  alTeclus  noslri  amorem.  quo  te  sinceris  favoribus  prosequimur,  possis  efficacius  in  lui« 
desideriis  experiri,  tibi  de  benigna  nostra  gracia  concedimus  et  vigore  presencium  aninio 
delibcrato,  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  indulgemus,  quod  omnia  bona  tua. 
que  in  marchionalu  noslro  Moravie  dinosceris  hereditario  optinere  tilulo.  possis  dare.  cui- 
cutnque  voles,  seu  ciii  placcrct  legare.  sanitate  lui  corporis,  vcl  eciam  quandocumqne 
contigerit  in  extremis.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  lestimonio  litleranim.  Datum 
in  Berlyn  sabbato  proximo  ante  festum  sancle  Katherine,  anno  domini  millesimo  trccenle- 
simo  nonagcsimo  oclavo. 

Ad  inandalum  domini  marchionis  Heinricus  de  Spiiner. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  zu  Neubau«.) 

40»i. 

Aliik,  Pfarrer  in  All-Hausuiti,  bekennt,  da»»  er  dem  Stefan.  Canonicu»  in  Brünn,  rieriig 
ungari»che  Goldgnlden  »ehuldig  »ei.  Dt.  30.  November  1398. 

Conslitutus  personaliter  corain  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  Prag.,  et  actis  nostris 
obligaloriis  dominus  .Alssyko.  plebanus  ecclesie  in  .Vnliqua  Raussans.  Olomuc.  dioc.,  non 
compulsus.  nee  coactus,  scd  sponle  et  libere  confessus  est  et  recognovit,  se  nomine  ecclesie 
sue  predicte  teneri  et  debitorie  obligari  in  quadraginta  dnobus  florenis  ungaricalibus  auri 
boni  et  legalis  ponderis,  bonorabili  viro  doinino  Stephano,  canonico  ecclesie  Brunensis  cius- 
dem  dioc. ; io  quibus  quidem  llorenis  prefalus  dominus  .\lssyko  plebanus  dictam  ecclesiaoi 
suam  et  fruelus  ecclesie  sue  predicte  eidem  domino  Stephano  canonico  obligavit  pcrcipienduai 
usque  ad  summam  florenorum  predictonim.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M”CCCLX.\.\XV1II 
die  ultima  mensis  Nuvembris.  prescnlibus  Andrea,  canonico  Brunensi,  Georgio  de  Chliimeci 
et  Petro  de  Solopysk  clientibus. 

(Alls  dntn  Lib.  Oblig.  II.  12.  f.  222  im  Prager  Met.  Cap,- Archive.) 

490. 

Tangermände  13.  December  1398. 

Markgraf  Jodok  beslälligl  der  Gattin  des  Burgers  Hermann  Gar?,  in  Saliwedel  ein 
Leibgeding  in  den  Dörfern  Rietz  und  Bruck. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XIV.  p.  200.) 
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500. 

Dat  Kloster  Fulnek  schliesst  mil  dem  Kloster  Puslimir  Confratemität.  Dt.  Fatuek 

13.  Decemher  i398. 

In  dci  nuininr  amen.  Quüniam  secundiim  apostolum  umnes  nnum  corpiis  simus  in 
Christo,  debemus  caritalis  npcribns  inlendere  fervenler,  ne  scindamnr  ab  huius  corporis 
unitalc,  que  ecclesinm  magis  Ulis  faciunl  necessario,  qui  iani  extra  stalum  merendi  positi 
transeunrium  penarnm  subduntiir  rigori.  Proinde  ergo  nobis  fratri  Johanni,  preposito  mona- 
slerii  sancte  et  individue  trinitalis  canonicoriim  regulariuni  in  Fnlnek,  ordinis  bcati  Augustini, 
Oloiniicensis  dyocesis  et  fratribns  nostris  nlile  et  salubre  Visum  fuit,  qnod  pro  nostri  necnon 
Pustymyer,  monasterii  eiusdem  dyocesis,  preterilarnro,  presencium  et  rulurariim  (sic)  sororibus 
defunetis  sufTragia  in  niissis,  psalniis  et  oracionibus  sanctis  GerenU  quateniis  eedem  sorores 
gracia  dei  opilulante  ad  curie  celeslis  gaudia  celerius  pervenirent.  De  fratrum  itaque 
noslroruni  necnon  devote  reiigiositatis  domine  Judeze.  abbatisse  monasterii  prenoininati  et 
conventns  ipsius  connivencia  et  cousensn  In  domino  inter  nos  fraternitate  contracta  decrevimus, 
ut  sorores  professe  nnins  vel  pluriiun  predicti  monasterii  die  obilus  intimato  psalmi  consueti 
scilicet  ,verba  mea“  et  cetera  in  capitulo  lectis.  vigiliis  in  cboro  et  in  missa  dernnctorum 
pro  ipsius  seu  ipsarum  animabns  canlata,  conseqiienter  quilibet  sacerdotnm  ipso  vel  alio  die 
leget  unain  niissam,  dyacones  vero  subdyacones  et  accoliti  unain  quinqiiagenam  psalniomm 
et  fratres  conversi  centum  dominicas  oraciones  cum  totidem  ave  Maria  explebunt.  insup<‘r 
addicientes  eciam  ex  gpeciali  gracia.  qiiod  enra  ohitus  nnins  vel  plurium  sororum  intimatus 
nobis  fuerit.  triginta  missas  in  coinmuni  perageiiius;  in  die  antem  anniversario  psalmi 
predicti,  vigilie  minores  et  una  lanlutn  missa  sub  nota  sine  commendacionc  tenebuntur,  nisi 
tune  quis  vellet  missam  specialem  legere,  quod  non  improbamus  sed  laudamus.  Item  dccre- 
virous  addicientes  ad  premissa.  nt  participes  elficianiinl  in  vita  paritcr  et  in  morte  missamm, 
oracionum.  abstinenciarum.  vigiliamm.  elemosinarum  omninmque  bonorum,  que  in  domo 
nostru  sepe  dicta  per  presentes  ut  futuros  nostros  divina  dignabitur  clemencia  operari.  In 
premissorum  omnium  testimonium  nostruni  et  conventus  nostri  sigilla  presenlibus  sunt 
appi-nsa.  Dutum  et  actum  in  monasterio  nostru  Fulnecensi  anno  dumini  millesimo  CCC° 
nonagesimo  octavo,  in  die  sancte  Lucie  Virginia  ac  mnrtiris  gloriose. 

(Orig.  Pei^.  2 an  Perg.  Streifen  h.  tehr  verletzte  Sig.  Im  fQrstereb.  Archive  in  Kremsier.) 


501. 

Prag  23.  December  1398. 

arkgraf  Prokop  eröffnet  den  Sechsstädten,  dass  ihm  als  vom  Könige  eingesetzten 
^obersten  Verweser“  viele  Klagen  zukamen  Uber  Plünderungen  und  Verwüstungen,  die 
vom  Schlosse  Konow,  das  in  der  Zitlauer  Voglei  gelegen  ist,  weil  und  hreit  verübt 
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werden.  Er  fordert  daher  die  Sechssliidte  und  namentlich  Zittau  auf,  das  Schloss  zu 
belagern  und  falls  sie  es  erobern,  zu  , brechen  und  gründlich  verslören“.  — 
Dt.  Prag  am  Montage  nach  s.  Thomas  des  Apostels,  anno  domini  1398. 

(Gwir.  in  Carpaov  Annnt.  Fast.  Zitta\iensium  I.  p.  169.) 


50«. 

Johann  Bischof  von  Olmlils  gestattet  dem  Olmütier  Canonicus  Larek  von  Krarät,  dass 
er  unbeschadet  seines  priesterliehen  Standes  die  nach  seinem  Vater  geerbten  au  Alttitsehein 
gehörigen  Lehen  mit  seinem  Bruder  Vok  besitsen  dürfe.  Dt.  Mirau  1308  s.  d. 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Oloniucensis  nolum  facimus  tenore  presenciiim 
universis.  Quod  honorabilis  vir  dominus  Laezko  de  Crawar,  canonicus  Olomiicensis.  frater 
noster  carissimus,  in  noslra  constitutus  presencia  proposuit,  qualiter  per  hone  memorie 
nobilis  qunndam  domini  Wockonis  de  Crawar  domini  in  Tilczyn,  patris  sui  mortem  dominium 
Tilczyn  cum  castris  municionibiis  villis  prediis  bonis  censibus  provenlibns  et  ntililalihns 
universis  ad  enm  et  ad  nobilem  fralrem  siiuui  dominum  VVockonem  de  Crawar  sit  legitime 
iure  hercdilario  devolulum.  Cunique  inter  dicta  bona  sic  devoluta  qiiedam  sint  fendalia  et 
a nobis  et  ccclesia  noslra  Olnmucensi  dependeant  in  feodum  mililare  et  ipse  in  sacerdotali 
dignitate  constitutus  exislat;  quapropler  humiliter  nobis  et  devote  supplicavit,  quatenus  sibi 
de  gracia  speciali  indulgero  dignaremur,  quod  dicta  feoda.  ei  cunpetencia  e.\  sucessione 
paterna,  habere  lenere  gnbernare  dare  vendere  resignare  e.x  cerla  noslra  nostrorumqiie 
successorum  sciencia  et  voluntate,  absqiie  tarnen  preiudicio  nostre  ecclesie  alqiie  dampno, 
licite  valeal  pro  sue  libito  voluntalis.  ordine  sacerdotali  prediclo  non  obslante.  Xos  igitur 
rite  con.sideranles  legalilatem  domini  Laezkonis  et  racionabiles  preces  suas,  eas  admisimus 
eisque  nnstrum  consensum  adhibemus  per  presentes  tamquam  feodi  dominus,  sibi  sana 
deliberacione  prehnbita  de  certa  noslra  sciencia  indulgentes,  ul  dicta  bona  feudalia  in  quibus- 
cunqiie  eciam  consislanl,  habere  tencre  gubernare  dare  vendere  resignare  seu  donare  licite 
possit  et  valeat,  dignitate  sacerdotali  premissa  non  obslante;  salvis  tarnen  iuribus  et  serviciis 
nobis  et  ecclesie  Olomucensi  de  eisdem  bonis  debitis  et  consuelis.  Presencium  sub  appenso 
sigillo  nostro  teslimonio  literanim.  Datum  Meraw  anno  domini  MCCC  nonagesimo  octavo. 

(Krenulim'r  I.i«heD»quatArn  II.  184.) 

503. 

Hguek  rou  Rafoteits  rerkauft  seinett  t^erwaadten  l'/j  Lahnein  Raiotcils  für  fünf  Schock 
Prager  Groschen.  Dt.  i398  s.  l.  et  d. 

I%overint  universi,  quod  ego  Hinco,  quondam  natus  Buskonis  de  Raczowicz,  matnro 
prehabitn  consilio  alterum  medium  laneum  meorum  agrorum  ibidem  in  Raczowicz  cum 
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ipsnnitn  areis,  silvis,  pratis,  aliis  perlinenciis  universis  ad  dictum  allerum  medium  laneum 
speclanlibiis,  pro  qiiinqiie  sexagenis  grossorum,  Pragensis  pagamenti,  honestis  meis  amicis 
Anne  relicle  quondam  Hanconis,  Wenccsslao  genero  ipsius,  Dyemole  conlhorali  suc  ibidem 
in  Racznwicz,  ac  singulis  ipsorum  heredibus.  mihi  ac  omnihus  meis  auccessoribus  in  pre- 
fatis  bonis  nihil  reaervandu,  addiciena,  ut  ipsi  prefati  emptores  mei  habeant  pirnariain 
poleatalem.  dicia  bona  lamquam  sua  propria  exponere  locare  vendere  donare.  aut  ln  quos- 
cumque  suos  uaus  convertere  pro  libito  siie  voluntatis.  Insuper  ego  prefatns  Hinco  promitto 
sub  piiritate  fidei  et  honoris,  Iraude  dolo  quibuslibet  proculmotis,  dictis  meis  emptoribus 
prefata  bona  exbrigare  libertäre  ab  impeticione,  inquietaciune,  impedimento  qualirumque 
cuiuslibet  hominis,  nec  non  Judeoruin,  sine  ipsorum  quolibet  dampno.  juxta  tarnen  romuneni 
disbrigaciunis  cursum  in  terra  Moravie  fieri  sniitum  et  consuctum.  Nam  si  que  in  prelatis 
bonis  dicti  emptores  mei  perciperetft  dampna  ob  negligenciam  disbrigaciunis  mee  per  missas 
nuncciorum  legaciones  aut  quovismudo  probabili,  ex  tune  do  ipsis  meis  emptoribus  plenariam 
potestatem,  eadem  dampna  conqiiirure  repetere  per  se  ipsos  aut  ciiiuscumque  czude  ofGciales. 
per  eos  ad  hec  requisitos,  in  Omnibus  meis  bonis  mobilibus  et  inmobilibus  iam  habitis  et 
in  rutiiro  babituris.  sine  meo  ac  omnium  meorum  successorum  impedimento.  Si  autem  contra 
prescripta  aut  unum  corum  personaliter,  aut  per  interpositam  nomine  meo  personani  quid- 
piam  contrarii  verbo  aut  facto  attemptaverim.  quod  absit.  extunc  me  offero  virtute  prcs<‘ntis 
scripti  fide  et  honore  privari.  In  cuius  rei  teslimonium  et  maioris  roboris  firmamentum 
sigillum.  videlicet  meum  et  ad  preces  meas  nobilis  doniini  Johannis  de  Leuebtenburg  et 
domini  in  VVethou  presentibus  est  appensuni.  Datum  anno  millesimo  trecentesinio  nona- 
gesimo  oclavo. 


(Orig.  Perg.  2 h.  Big.  in  den  attaUndischen  Acten  dea  mfthr.  Landea-Archivea.) 


504. 

Johann,  Uitchof  ron  Leilomyit,  bekennt,  dass  die  Compeiualion  de*  Zinses  ton  8 Häusern 
in  Landskron  und  die  Erneuerung  der  Urkunde  ddo.  1.  Juni  1393  staltgefundeu  habe 

am  7.  Jänner  1399. 

Jobannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis  etc.  Acta  est 
pretacta  translacio  monasterii  anno  incarnacionis  domini  M“CCC®  nonagesimo  III®  in  festo 
sancte  et  individue  Trinitatis.“  — (Vid.  n.  155.)  Huius  autem  litere  innuvacio  atque  octo 
dumuncularum  deposicio  cum  recompensacione  census  earum  facta  est  anno  domini  M®CCC® 
nonagesimo  nono  feria  III  post  epiphaniam  domini  salvatoris  In  quorum  omnium  premissorum 
firmius  robur  et  testimonium  sigilla  domini  episcopi  et  civitatis  antedicte  presentibus 
sunt  appensa. 

(/weite  ZuMtskUueel  sur  Urkunde  n.  165.) 


jilL.  _ 
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TaHgermUlidr  10.  Jänner  1399. 
i^larkgraf  Jodok  besläUigt  die  von  Vinaelberg. 

(Eiedcl  Cod.  Brand.  A„  XXV.  p.  289.) 


506. 

Eröffnung  de»  Brunner  Landreehte»  nach  dem  13.  Jänner  1399. 

Anno  domini  millesimo  CCC  noniigraiino  nono  post  oclavas  epiphanie  domini 
celebratum  est  Colloquium  doniinonim  presidcnlibiis  Erhardo  de  Ciinslal  camerario,  Erhardo 
de  Skai  czudario  cl  Jescone  lerre  nolario,  snpremis,  et  presentibu?  nobilibus  infrascriplis 
Ilinczone  dp  Lypa,  Jescone  Pnska  de  Cunslal,  Henrico  et  Ulrico  de  Novadomo.  Peiro  de 
Crnwar  alias  de  Plumnaw,  Wilhelmo  de  Pernslein.  Hermannus  de  Novadomo,  Alberlus  et 
Marquardus  de  Slernberg,  Alsso  de  (jinslat.  Dobessio  de  Mezirziecz,  Wancone  de  Bos- 
kowiez,  Wznalha  Hecht  de  Rossicz.  Wokone  de  Holnstain,  ülricus  Hecht  de  Rossicz, 
Johannes  de  Crawar  alias  de  Crumpnaw,  Jarossius,  Albertus  et  Malheus  de  Czimhurg, 
Wanko.  Johannes  et  Benessius  de  Lompnicz,  Jodocus.  Sigismundus  et  Smylo  de  Lelhowicz, 
Wilhelmiis  de  Luczka.  et  aliis  pluribus  terre  baronibus  lerre  jndicio  presidenlibus. 

(Tabula;  tcrno  Mor.  cudo*  Brun.  p.  228.) 

50?. 

Eröffnung  de»  OlmUtier  l.amlrechle»  nach  dem  13.  Jänner  1399. 

Anno  domini  millesimo  CCC  nonagesimo  nono  post  oclavas  epiphanie  celehratum 
esl  colloquiorum  (sic)  dominorum  presidenlibus  domino  Jescone  diclo  Puska  de  Cunstal 
camerario.  Sulikone  de  Konycz  Czudario,  et  Jescone  nolario  supremis,  ac  presentibus  dominis 
et  baronibus  infrascriplis  videlicet  Erhardo  de  Cunslalh.  Laezkone  de  Crawar,  Sdencone  et 
Jescone  fralribus  de  Slernberg  alias  de  Lukow,  Petro  de  Plumnaw,  Henrico  de  Mezyrziecz, 
Sigismunde  ol  Smilone  de  Lelhowicz.  Wokone  et  Laezkone  de  Crawar  alias  de  Tyczyn, 
Wancone  de  Bozcowicz,  Jarossio,  Przedborio.  Bernhardo  et  Mathussio  de  Czimburgh,  Erhardo 
de  Luczan,  et  Cunykone  de  Draholuss. 

(TabuJ.  terra)  Mor.  cadm  olotu.  p.  229.) 
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501«. 

Honig  Weoiei  IV.  ro«  Böhmen  bewilligt  dem  Olmillter  Bischöfe  Johann  in  den  bischöf- 
lichen Städten  und  Märkten  7tOUe  und  Ungell  tu  bestimmen  und  eiutuheben,  damit  das 
Bisthum  con  den  rieten  erlittenen  Schäden  sich  erhole.  Dl.  Prag  15.  Jänner  1399. 

w cncoslHUs  dei  gracia  Rnmannrum  r<*x  sainpor  aiigustus  et  ßohcmie  rex,  nulum 
facimus  tenore  prescncium  nniversis.  Cum  collapsum  et  dampnum  nulorium  Olomucensis 
ecclesie  nobis  et  coronc  regni  Bohemie  tainquam  pairnno  immediate  snbiect«-  accuraln  mente 
revolvimus.  dumque  crebro  desiderio  frangimur,  quaiitcr  cidem  ecclesie  nostrn  presidin 
succerrere  valeamus.  intor  cetera  favnris  nostri  bencvolenciam  occurriint  nobis  merita.  per 
que  eadem  ecclesia  a suurum  dcbitorum  et  cullapsionis  oneribus  sattem  aliqualiter  valeat 
rclevari.  Ideoqne  non  per  errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  sano  fldeiium  nostro- 
ruin  accedente  consilio  et  de  certa  nostra  sciencia  venerabili  Joanni  Oiomucensi  episcopo. 
principi.  consiliario  nostro  devoto  dilecto,  suis  successoribus  et  eidem  ecclesie  Ulomiicensi 
banc  fecimiis  graciam  et  facimus  auctoritate  regia  Bohemie  generosius  per  presentes,  quod 
ipsi  per  civitates  et  oppida  eiusdem  ecclesie  ülomucensis  theionia  et  ungelta  imponere  valeant 
atque  possint,  sicut  ipsis  et  utilitati  dicte  Olomiicensis  ecclesie  videbitur  conveniencius 
expedire.  Mandamus  igitur  nniversis  et  singulis  principibus  ecclesiasticis  et  secularibus, 
baronibus.  nobilibus,  militibus.  clientibus.  capitaneis,  burggraviis,  ofTicialibus  ceterisque  nostris 
regni  nostri  Bohemie  subdilis  et  Gdelibus  Grmiter  et  districte,  quatenus  prefatum  Joanneni 
et  succcssores  suos  Olomucenses  episcopos  in  prcfala  nostrn  gracia  non  impediant  nec 
impediri  permittant  per  qncmpiam,  quin  pocius  autboritate  nostra  regia  protegant,  iiianu- 
teneant  et  defendant,  prout  gravem  indignacionem  nostram  et  penam  triginta  marcaruui  anri 
puri.  quam  qui  secus  attemptare  presumpserit  sc  noverit  incursurum,  voluerint  arcius  evitare, 
cuius  medietatem  erario  nostro  seu  Gsco  nostro.  residuam  vero  pnrtcm  dictonim  episcopi 
et  ecclesie  tociens,  quociens  contrafacliim  fuerit,  decemimus  usibus  applicari.  Presencium 
sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo  teslimonio  lilerarura.  Da'uin  Präge  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  nono,  die  quinta  decima  Januarii.  rcgnorum  nostromm  anno  Bohe- 
mie  trigesimo  sexlo,  Romanorum  vigesimo  tercio. 

(Aus  ninom  vom  OlmOtzer  Stodtratho  ddo.  7.  August  1616  ausgefcrtigtcn  Vidimus  im 
fttrsterab.  Archive  zu  Kremsier,  wo  auch  ein  deutsches  OrigiDsl  dieser  Urkunde  vorhanden  ist.) 


.500. 

Heralt  con  Kunstat  erklärt,  dass  er  das  dem  Karthäuserklosler  rerkaufte.  aber  bisher 
in  die  Landlafel  nicht  eingelegte  Gut  Läbang  beim  nächsten  Landrechle  einlegen  wolle. 

Dt.  Olmüts  16.  Jänner  1399. 

Jd  Herart  z Kunstata,  feien^  z Lesnice,  vyzndvdm  timto  listem  vdem,  jetto  jej 
ilsti  ancbo  slydeti  biidd,  ie  bohobojn^'  mult  kniz  Stefan,  pfevor  Kartdsk^'  v Dolanech, 


Digitized  by  Googk- 


448 


od  s«be  a nd  svöho  kunventu  i ludii  urozend  panf  Anna,  nekdy  panf  Pelrova  i.  Slernberka, 
a urozeni  pani  Lacek  z Kravar,  fetenj  z Heirnslaynn.  a Petr  z Kravaf.  feien^  z Plam- 
lova.  upominali  ad  nid  rukojmd.  Jeito  aUbili  za  fz)  prdvu  nekdy  jim  prodanej  vsi  nakej 
Ludiin.  aby  uni  i jd  tudii  In  jisid  vea  ve  daky  jim  vloiUli  a vennd  prdvu,  jeitln  jest  na  tej 
vsi  podle  zemskdhu  nbydoje  vluiili  a (ii  jislü  ves  Ludany  nde  vdehu  nardeni  vydislili.  Jaki 
jsmy  tu  slfbili  udiniti  v svdm  listu.  jeklu  Jsmy  za  zprdvu  dali.  Tn  sein  jd  napredredcnV 
Hemrl  niipreddcdendhu  vdna  bez  svej  velikej  dkndy  neinubl  n lumlu  nynejSim  senmu 
vyloiiti  z desk  a svd  iemi  pdevdsti  na  jine  cistd  zboii.  jaki  sem  lo  jmdl  udinili  svjmi 
riikojmdmi  na  prvnini  senmu,  jeitu  u svidkdch  byl,  a lo  zndin.  ie  tu  ne  jimi  nei  mnd 
a m^mi  rukojmemi  schdzalo,  ie  lo  veno  vyloieno  z desk  nenl.  A protoi  jd  napfedfedenf 
Herarl,  prvnl  dluinik,  siibiiji  tu  vcriid  ii  peviie  drieli  a pinili,  jaki  sein  se  zapsal  na  svdm 
listu  svfmi  riikojmdmi,  jeito  sem  dal  na  zprdvu,  abychnm  to  vdecko  pinill  na  prvdm  senmu, 
coi  jsmy  slfbili  na  tum  jisidm  zprdvndm  lislii,  beze  Isli  a beze  vdeho  prodleni  a beze  vsi 
dkody  prevora  a konvenlu  jeliu  napdedfedendho  kldälera,  Karldskdhu  zdkona,  v Dolancch. 
A tu  sc  ddio  pred  panem  Jedkem  redondho  (sic)  Pudka  z Kunstata  najvyddim  komornfkem 
Olonidckdhu  üdadii,  pdcd  panem  Sullkem  z Konice  sudim  ludyi  v Olomdci  a pied  kndzem 
Jedkem  zcmskjm  pfsadeni  a pred  mnohvdii  dubrVnii.  jimilu  jest  osvdddovdno  tudyi  v ülo- 
nidci.  A na  to  (sic)  svedonif  jd  napiedfedeny  Herarl  z Lesnice,  a iny  ßodek  z Kunstata 
deden^'  z Lcsnice,  Soben  z Buronice  (?)  a Bened  z Chudoblna  pHvesili  smy  svd  pedeti 
tomuto  listu.  Ddn  v Olomdci  v«  divriek  v ten  pfed  svaiym  Anlonfnem,  Idla  od  narozenf 
boilbo  po  tisic  po  Idecb  steck  devadesdtdho  devdtdho. 

(Orig.  Porg.  4 liftog.  Sig.  in  den  Acton  des  Olm.  KarthSuserklotters  lit.  E,,  n.  5 (m 
oifthr.  LaudcS’Arclüve,) 

.510. 

Berlin  18.  Jämter  1399. 

Berehl  des  Markgrafen  Jodok  an  den  Zöllner  zu  Oderberg,  von  den  Brielzenem 
keinen  Zoll  zu  nehmen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IX.  393.) 


511. 

Berlin  19.  Jänner  1399. 


Des  Markgrafen  Jodok  Lehenserneucrung  über  das  Schulzenamt  in  der  Neustadl- 
Brandenburg  für  Klaus  Rauch  und  dessen  Söhne. 


(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IX.  78.) 
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512. 

Berlin  W.  Jänner  139!). 
^larkgrRf  Jodok  bestiitligt  die  Stadt  Frankrtirt. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XXIll.  136.) 


51». 

Berlin  20.  Jänner  1399. 

!Vlarkgraf  Jodok  vereignct  der  Stadt  Frankfurt  das  Dorf  Kunersdorf, 
(Riedel  Cod.  Brand.  A,  XXIII.  137.)  ' 


514. 

Johann.  Bischof  ron  Olmäti.  gestattet,  dass  die  rom  Pfarrer  in  JeslhoHls  angekauflen 
Acker  zur  Dotation  der  Pfarre  geschlagen  irerden.  Datum  JestboHts  2i.  Jänner  1399. 

Johannes  etc.  nntumfacimus  etc.  (Juod  de  scitu,  licencia  et  beneplacito  nostris 
discretus  vir  dominus  Jacobus  plebanus  ecclesie  in  Jestbnrzicr.  Liithomislensis  diocesis,  cuius 
collacio  et  iuspatronatus  ad  nos  dinoscuntur  pertinere.  certos  agros  videlicet  nnnm  quartale 
rum  dimidio  pro  suis  propriis  et  paratis  pecuniis  emit  legittime  et  coniparavit.  supplicans 
nobis.  quatenus  prenotalum  quartale  cum  dimidio  agronim  iu\ta  alia  ecclesie  sue  bona 
libertäre  nc  libera  facere  de  speciali  nostra  ^racia  dignaremur  sub  condicione  et  clausula 
nostra  subnotata.  Videlicet  quod  censiim  rum  eodem  quarlali  cum  medio  agrorum  cadentcm 
idem  dominus  Jacobus  nobis  et  mense  nosire  in  aliis  ccrtis  agris  quanlitatis  et  valencie, 
ut  agri  de  quibus  .supra.  agriim  pro  ugro  commulando,  assignare  et  deputare  teneatur  et 
deberet.  Et  qiiia  prediclus  dominus  Jacobus  cerlos  agros  et  suos  et  ecclesie  sue,  ne  censns 
mense  nostre  niinuantur  aut  decrescant.  nobis  ad  solucioncm  census  nosiri  deputavit  et 
assignavit,  oder  quod  inde  dampnari  non  vidrniur,  supplicacionihus  ergo  subinclinali  huius- 
modi  quartale  rum  medio  per  ipsum  dominum  Jacohum,  ul  premissum  esl,  empliim  et  com- 
paralum,  ac  iinam  rasnni  novam  per  rundem  Jarobum  conslruclam,  silam  prope  dolem  ipsius 
et  censum  de  huiusmodi  rasa  pro  nobis  cadenleni  sibi  et  ecclesie  sue  anneximus  inrorpora- 
vimus  ac  presentibus  anueclimus  et  incorpornmiis  per  eiim  et  singulos  suos  siiccessures 
habenda,  Harum  etc,  Datum  Jeslborzicz  MCrC.XCVIlll  feria  lerria  post  fesliim  sanclorum 
Fnbiani  et  Sebasliani, 

(Kreuisicrer  Leliensi|uateru  II.  p.  141.) 

57 
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515. 

JohaHH,  Büchof  von  OlmUle,  geiilallet,  dam  U V«ze/  roii  Wolfsberg  das  Leihgeding  seiner 
Frau  auf  seinem  Le/ieusbesilie  iu  Choriu  cersichere.  Di.  Prag  21.  Jänner  iH99. 

^ly  Jan  7.  Bn{f  milosli  biskiip  Olnniiickf  vy7.nävAine  linilo  lislem  vSeni,  kloi  jej 
uzH  ncbo  uslyäl  ölilcp.  ic  pfiäcd  pbeti  nils  iiroz-onj'  Viclav  z Volfberga  ndjimid  z Packova. 
nds  a na$eho  kostela  v^rn^'  man.  s na^lm  povnlenlm  a s na§f  dobrrt  voll  pöl  tMlho  sla 
hHven  <'ro$öv  rdzu  praiiskdho  a moravskdbo  poftu  sloviilnd  panf  Eläce  svä  mild  mankelcp 
a zboki  V Choryni,  jeklo  na  na^em  a na.4eho  koslela  niansivf  leii  a na  tom  kusc,  jeilo  se 
jemu  doslnl  po  rozdflii  s sv^mi  bratHnii  obydejem  mansk^m.  na  pravj'  k'bding  zstiipil. 
vzdal  a iikdzal.  Pakli  by  tdrh  p61  Ifetlho  sta  hMvcn  na  tom  zboil  ve  Choryni  slihndli 
nrmohla.  lebdy  ostalek  dehoiby  tu  v Chorj'ni  ratli  nomohla.  v Draidovd  Lhold  a v Kfine 

Lhotd takd  oa  tom  kusc,  jeito  se  jcmu  ludik  po  rozdflu  se  sv^'mi  bratMmi  doslal. 

jf  takdt  zstdpil  a ukdzal  a prosil  jest  nds  jakoilo  najvyJilho  pAna  manstvt  toho  svrchu- 
psandho  zbokf,  abychom  my  rädili  k lonin  prvemenovandmu  lebdinku  nasi  völi  ddti.  jeho 
pöjditi  a potvrdili  jaki  se  sluAf  na  pAna  tnanskdho.  My  znamenavAe  jeho  prosbn  rozumnA 
a viru,  jeito  k nAm  a k noAemu  kostelu  mdl  i mA,  toho  svrchupsanöho  lebdinku  td  dfdv- 
deöend  panl  EIAce  na  tom  zboif  svrcbumenovandm,  jaki  se  napred  piAe,  prAli  sme  ji  i 
pdjdili,  pdejem  i pokidfme  i potvrzujem  ttmto  lislem.  A dali  sme  jf  a dAvAme  furmundy  na 
len  svrchupsanj'  lebding  urozendho  pana  ürslava  ze  VAechovic  a slovutndho  Licka  z Ruskdhu 
naAe  a naAeho  kostela  Olomuckdho  vdrnd  many.  A na  polvrzenf  toho  vAeho  svTchiipsandhn 
pfivdsili  smy  naAi  pedeC  vdlAI  k tomulo  lislu.  JenA  jest  dAn  v Praze  Idla  ot  narozenf  ßoAfho 
po  lisfc  tdech  siech  devadesAI  devAldlio,  den  svald  NdliAe  drahd  panny. 

(Aua  dem  Lebenaquatern  11.  p.  6Z  im  fOraterah.  Archive  iu  Kremaior.) 


516. 

Berlin  23.  Jänner  1399. 


arkgraf  Jodok  vereignet  dem  Georgenhospilal  zu  Bernau  das  Dorf  Ulstorp. 


(Riedel  Cod.  Braud.  A„  XXIV.  3S2.) 


511. 

Berlin  25.  Jänner  1399. 

Markgraf  Jodok  heslAtligt  die  StAdte  Berlin  und  Köln. 

(Riedel  Cml.  Hniiul.  Supp].  258.) 
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Berlin  '26.  .läiiner  1399.  ' 

II  «rkgraf  Jodok's  gerichlliclie  Enbicheidiing  in  Sachen  der  Altstadt-Brandenburg 
wider  den  Schulzen  Rauch. 

(Ricrlel  Cod.  nrnnd.  A..  IX.  7R.) 


510. 

Berlin  '27.  Jänner  1399. 

Harkgraf  Jnduk  verpfilndel  dem  Käthe  der  Stadt  Spandau  die  Gerichte  und  den  Zull 
von  Holz  und  anderen  Kaurmannswaren. 

(RirdrI  Cod.  Brand,  A.,  XI.  68.) 


520. 

Berlin  •}.  Februar  1.399. 

II  arkgrar  .lodok  bestättigt  der  Stadt  Eberswalde  die  Zugestkndnisse  Waldemars 
bezüglich  der  Slrassenfahrl  und  gestattet,  von  den  durchfahrenden  Fuhrwerken  eine  .Abgabe 
zu  erheben. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A„  XII.  316.) 


Berlin  '20.  Februar  1399. 

II  arkgraf  Jodok  gestattet  den  Rathmnnnen  zu  Köpenick,  bei  der  Auflegung'  von 
Diensten  oder  Abgaben  alle  in  ihrem  Gerichte  mit  Grundbesitz  Angesessenen  zur  Beisteuer 
heranzuziehen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XII.  11.) 


522. 

Frag  '21.  Februar  1399. 

König  Wenzel  IV.  befiehlt  den  Städten  Luckau.  Kalau  und  Golssen  wegen  der 
mit  dem  Markgrafen  Jodok  getroffenen  Einigung  Abgeordnete  nach  Prag  zu  senden. 


(Riedel  Cod.  Hroiid.  B.,  VI.  114.) 
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52». 

Heinrich.  Abt  des  Schollenklosters  in  Wien,  be/iehlt  alten  Geistlichen  der  Olmülier  Diocese 
gegen  Prihik  rou  Odlockowitt.  Houplmann.  und  Haiek.  Burggrafen  in  Littau.  Bohuiiek. 
Burggrafen  in  Preran  u.  s.  w.,  iceun  sie  rou  den  Angri^en  auf  die  Güter  der  OtmUtzer 
Kirche  nicht  ubslcheu,  die  E-rcommunicaliOH  und  das  liiterdiel  za  terhängen. 

Dl.  Wien  J.  Marz  1399. 

Henriciis  inistractone  divina  alibas  nioiiaslerii  beotc  Marie  virginis  Scolorum  in 
Wienna,  ordinis  sancli  Benedieli.  Palaviensis  dioccsia,  decretoruiii  doctor,  judex  et  conser- 
vator  principalia  jiiriiim  et  privilegiorum  unacuin  iionnullis  nüslris  in  hae  parle  collegia 
infrasciplis  cum  clausula  „qualonus  vos  vel  duo  aut  uiius  veBlrum  per  vos  vel  aliuin  scu 
alios“,  honornbiiibuB  viris  dominis  decanu  et  capilulo  ecclesie  Oloniuceiisis  ac  clero  civitatis 
et  diocesis  Oloniuccnsis  a sede  apustolica  specialiter  deputalus.  veiierabilibus  et  rcligiosis 
viris  et  doniinis  inonaslcriurum  abbalibus,  prepusilis  et  prioribus  neciion  bonorabilibus  et 
discrclis  viris  iu:clesiaruni  calhedralium  et  collegialariim  prepositis.  decanis,  archidiaconis. 
scolaslicis,  prioribus,  gardiunis  quorumciiiiqiie  urdinuin,  capilulis,  convenlibiis.  cannnicis. 
vicariis,  plebanis,  viceplebanis.  allarislis  et  labellionibus  et  aliis  quibuscunque  per  civilatem 
et  diucesini  Olomucensem  ac  alias  iibilibet  conslilulis,  qui  presenlibus  fueritis  requisiti  aut 
fueril  requisitus.  salulein  in  doinino  et  mandalis  noslris  immo  verius  aposlnlicis  Grmiter 
obedire.  Noverilis,  nos  iitteras  snndissimi  in  Cbrislo  patris  et  domini  nosiri  dnmini  Bonifacii 
divina  providencia  pape  noni  sub  vera  eius  bnlla  pluuibca,  in  cordula  canapi  pendente, 
more  Romane  curic  bullalas,  nun  cancellalas,  nun  viciatas  nec  aliqua  parle  sui  suspectas. 
sed  sanas  et  integras  ac  omni  vicio  et  suspicione  carenles  per  veiierabilcin  virum  Gyselerum 
Doberkaiu,  decrelurum  doclorem,  procura torem  scu  sindicum  tiunorabilium  duminorum  capiluli 
ecclesie  Olninucensis,  de  cuius  mandalo  per  inslrumenlum  publicum  manu,  signu  et  sub- 
scripeione  discreli  viri  Conradi  olim  Jobannis  de  Teschin.  clcrici  VVralislavicnsis  diocesis. 
scriptum  et  signalum  nobis  fuit  facta  plenu  iides,  nobis  preseulalas  cum  debita  reverencia  rece- 
pisse,  quarum  lenor  per  umnia  sequitur  et  esl  lalis:  „Bonifacius  etc.  Dl.  Rome  II  kal.  Mail 
ponlificalus  anno  quinlo.“  (Vid.  n.  191.)  — Tenor  vero  aliaruiu  lilerarum  aposlolicarum  sequitur 
per  umnia  in  bec  verba:  „Bonifacius  etc.  Dt.  Rome  kal.  Uctubris  ponlificalus  anno  quinto.“  (Vid. 
n.  215.1  — Post  quarum  quidem  literarum  aposlolicarum  prcsenlacionem  ul  premitlilur  nobis 
faclam  procurator  prediclus  nomine  et  vice  diclurum  dominoriim  capiluli  ipsius  ecclesie  Olomu- 
censis  nobis  proposuil  queriilose.  quod  quidain  Przybico  de  Odiocbowicz  capilaneus.  et  Hassko 
purgravius  in  Lutovia,  et  Buhunko  purgravius  in  Preruvia  nomine  et  vice  Ade  Byes,  ciipi- 
lanei  ibidem,  de  anno  presenti  nunc  die  duminico  Invocuvil,  qui  fuit  XVI  mensis  Kebruarii 
ac  feria  secundu,  terlia,  quarta  et  quinia  diebus  immediale  sequeulibus,  per  suos  nnncios  et 
literas  ad  boc  missas.  que  coram  nobis  sunt  per  dictum  procuralorem  exhibile,  poslposito 
timore  divinu  proprieque  temeritalis  audacia  miseruni  ad  nonnulla  bona  et  villas,  que  ad 
ipsam  Olomucensem  eccicsiam  pertinent  pleno  jure,  et  in  quibus  ipsi  capilanei  et  purgravii 
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nulluni  jus  habere  noscunlur,  inandanles  seriöse  hominibiis  et  incolis  dicturum  bonorum  et 
Villarum,  quod  ipsis  alimenia  ministrarent  et  quod  judex  et  duo  scabini  de  qualibol  villo 
veniret  in  Lutbaviam  et  in  Preroviam  et  siibderel  se  eis,  et  facerenl  eis  obedicnciam.  quod 
ipsi  vellent  se  inlroniitlere  de  ipsis  bonis.  villis  et  hominibiis.  cum  conitninacione.  quod  si 
non  facerent.  vellent  eis  auflerre,  quidquid  haberent  et  conibiirrere  eoriini  bona  et  hoc  ipsi 
fecerunl  lali  snb  culore,  ut  ipsi  ac  alii  capitanei  et  piir^rnvii  in  Nova  Civilate,  in  Broda 
Uni^aricali.  in  Poherlicz  ac  in  Bysencz,  in  Eywanczicz  et  in  üslroh  et  in  Rabslayn  prope 
Snoymam,  in  llradek  alias  Novo  Castro  prope  Gewiczenm,  Ussaw,  in  Rokilnicz  neenon 
eoriiin  complices  et  adherentes  eisdem  consiliarii,  receptatores  et  fautores,  qui  parati  ad 
predam.  ut  commedant  inupes  de  terra  et  pauperes,  et  occasioneui  haberent  invadendi  et 
occupandi  bona,  villas  et  possessiones  ipsius  ecclesie  Olomucensis  ac  recipiendi  census. 
otilitiites  et  fructus  ab  eisdem  neenon  capiendi,  paclandi  et  taxandi  homines  et  incolas  ipsius 
Olomucensis  ecclesie  et  jacendi  in  eisdem  bonis,  et  gravandi  homines  in  uliinentis  et  expensis, 
ipsam  Olomncensem  ecclesiam  ac  capituliim  vicarios  et  ministros  siia  possessione  pacilica 
et  quieta  dictorum  bonorum  et  villaruin  adversus  deum  et  justiciam  lemere  spoliando  in 
preiudicium  ecclesiastice  liberlatis  ac  iniiiriam  dictorum  dominorum  capituli,  quam  revu- 
cnveriint  et  estimaverunl  et  estimant  ad  duo  millia  marcarum  grossoriim  pragensium  inoravici 
nuineri  et  pagamenti.  imnio  pociiis  vellent  de  siio  tarnen  dare,  quam  lalem  iniiiriam  sustinere, 
sicut  pridem  et  per  plures  annos  et  lempora  fecerunl  ipsi  ecclesie  Olomiicensi,  propter  qne 
ipsa  ecclesia  stellt  sine  divino  officio  per  iinum  integrum  anniim  cum  duobus  inensibus,  nun 
sine  olfensa  divine  maieslatis  eo,  quod  ministri  non  babueruni  unde  vivere,  de  quibus  hodie 
nec  est  ipsi  ecclesie  nec  capilulo  in  aliquo  satisfactum.  El  quamvis  ipsi  domini  capiliiliim 
miserint  ad  dictos  capitaneos  et  pnrgravius  rogando  ipsos  diligenier,  ut  cessarent  a lalibus. 
qne  vergerenl  in  preiudicium  ecclesiastice  liberlatis  et  in  magnum  dampnum  ipsius  ecclesie 
Olomucensis  ac  personarum,  nam  non  soluin  destruerenlur  bona  Olomucensis  ecclesie  per 
ipsos  sed  eciam  ipsurum  adversarius  et  iiiimicos,  qui  credereni  hoc  fieri  in  favorem  ipsonim 
et  quod  ipsi  capilulum  in  hoc  eis  consenlirel,  tarnen  ipsi  hoc  facere  non  curaverunl,  sed 
dixcrunl.  quod  vellent  super  sedere  usqiie  ad  dominieam  Lelare  proxime  venturam,  quia 
usque  ad  illnm  treugas  haberent  asserenles  ad  exciisandum  excusalores  in  parlis,  quod 
dominus  eurum.  dominus  Procopius  marchio  Moravie  eis  hoc  mandassel,  in  quo  inandalo 
plus  deberent  deum  limere,  quam  in  hoc  offenderent  iuste  faciendo.  Que  omnia  et  singula 
notoria  sunt,  publica  et  manifesta  in  civilate  et  diocesi  Olomncensi  et  in  locis  vicinis. 
Pelilumqiie  füll  cum  debila  inslancia  nomine  et  vice  dicturum  dominorum  capituli,  ul,  cum 
talis  violencia  ineonsueta  in  preiudicium  Iransiret  ecclesiastice  liberlatis,  et  mullis  in  excmpliim 
pemiciosum.  ac  in  magnum  dampnum,  gravamen  et  iacturam  ipsius  Olomucensis  ecclesie 
quod  iuxta  mandatum  aposlolicum  nobis  datum  et  commissuni.  cum  res  esset  notoria  et 
manifesta,  quod  iudicialem  indaginem  non  requirerel  et  periculum  esset  in  mora  simpliciter 
et  de  plano  contra  lales  presuinpluosos,  qui  ausu  sacrilego  nun  verenlur  invndere  bona 
ecclesie  predicte  Olomucensis  prucedere  dignaremur  ac  ipsi  capitulo  super  hiis  de  saliibri 
remedio  providere,  ul  ipsi  in  pace  viventes  posseni  altissimum  devocius  exorare.  Nos  itaque 
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Ilonriciis  iibbas  et  conservnlor  siiprarticliis.  cupienles  ipsis  maiidalis  aposlolieis  lirmiler 
obedire  et  eadeni  cxeqiii,  ul  lenetniir,  et  ne  aliqiiid  ex  abrupto  facere  videremur,  licet 
omnia  et  singiila  premissa.  proiit  siiperius  expressantiir,  aint  publica,  vera  et  raanifesta  ac 
adeo  noloria  rei  evidencia,  cpiod  non  poaainl  ali(|im  tergivrrsacione  celari:  tarnen  nos  de 
eis  per  certas  probaciones  oorain  nobis  factas  informavenint  et  qnod  cerlo  cercius  com- 
perimus  ipsa  omnia  et  singula  fuisse.  fore  ac  esse  vera  et  noloria,  ita  quod  nullo  modo 
negari  possuni  nullaque  ulteriori  suniniaria  cognicione  sive  informacione  egere  dinoscuntur 
laliaque  fore,  qiie  et  qiialia  iudicialem  indaginem  non  requiriint,  ipsanupie  rein  non  capere 
dilacionem  eo,  quod  periciiluin  est  in  mora,  sed  celeritalein  desiderare:  pro  eo  vobis  omnibiis 
dominis  supradicti.s  in  virtnle  sancte  obediencie  et  sub  exconimunicacionis  pena.  quam  in 
vos  et  quemlibet  vestruni  extiinc  proul  exnunc  et  exnunc  proul  exlunc  ferimus  in  biis 
scriptis.  Irium  tarnen  dieruni  monicione  canonica  premissa,  si  nostris  immo  verius  mandalis 
aposlolieis  non  parucritis  cum  effectii.  quatenus  vos  aut  quilibel  veslrum,  qui  presentibus 
fiieritis  requisili  seii  fuerit  requisilus,  nullus  alium  expeclando  vel  se  per  alium  excusando, 
accederenl  sen  accedalis  presenciani  dictorum  Przibiconis.  Haskonis.  Dobessii,  Sobyelird  cl 
Wlasskonis  in  Luthovia,  et  ßohiinkonis  in  Prerovia.  et  Ade  Byes  capitanei,  et  Henrid 
mililis  de  Rokytnic/,,  et  Ade  dicto  (sic)  Adasek  purgraviorum  ibidem,  neenon  alioriim 
capilaneorum  et  purgraviorum  in  Nova  Civitale,  in  Broda  Ungaricali,  in  Poherlicr.  et  in 
Byesenex,  in  Ewancxic/.,  in  Ostroh  et  in  Rabslayn  prope  Snoyniam  et  in  Hradek  alias 
Novo  Castro  prope  Gewicz,  in  Ussaw  et  Rokytnicz  ac  ipsis  et  aiiorum  qiiorumcuiique 
adhercncium  compliciim.  rautoriim.  receplalornm,  cuiiiscnnque  condicionis  existant,  si  coinmode 
fieret,  alias  publice  in  ecclesiis  vestris,  cum  maior  populi  multiludo  alTiierit  vel  per  aflixionem 
processuum  nostroriiin  ad  valvas  ecclesiariim.  iit  ipsa  monicio  et  mandalum  nostrum  ad 
eoriini  noticiain  indubilalam  possit  pervenire  et  se  non  valeant  ignorancia  excusare,  canonice 
moiiealis  eosdem  in  genere  et  quos  sciveritis  in  specie,  iit  prefertur,  quos  et  nos  presen- 
tibiis  monemus.  iit  infra  sex  dies  vestre  monicioni  proximos,  quonim  duos  pro  primo.  duus 
pro  spciindo.  reliqiios  vero  duos  dies  ipsis  cl  eorum  cuilibet  pro  canonica  monicione  et 
termino  peremptorio  presentibus  prefigimus  et  assignamus.  dictum  mandalum,  quod  fcccrunl 
in  bonis  et  villis  ipsiiis  Ülomuceiisis  ecclesie  adversus  deum  et  iusticiam.  vidclicet  quod 
homines  et  incole  dictorum  bonorum  et  villarum  deberent  eis  facere  obediencinm,  proul  se 
aclu  iam  de  aliquibiis  bonis  iniroiniseruni  et  comininacionem.  quod  vellent  eis  aulferre  quod 
haberent  et  comburrere,  revocent  aut  revocari  prociirenl  et  ne  peramplius  talia  mandala 
facinnl.  neque  se  de  hominibiis  et  incolis  dictorum  bonorum  et  villarum  ipsius  ülomucensis 
ecclesie  per  se  vel  per  interposilas  personns  inlromitlanl  ncc  eciam  ipsa  bona  invadant,  seu 
occupeni,  aut  homines  ipsorum  relius  suis  spoliare,  sive  eos  caplivare.  seu  taxare.  sive  ab 
eis  aliqiiem  censum  seu  exaccionom  aut  siibsidiiim  recipere  violenter,  neque  in  bonis  ipsorum 
iaceant,  neque  ipsos  expensis  vel  alimenlis  qiioqiiomodo  gravare  presumnnl.  sed  pocius 
admillant  eos  in  pace  et  llbertate  gaiidere.  sicul  ab  anllqiin  consiieverunt,  et  occupala  bona 
dcoccupenl  et  de  eisdem  cedanl  cum  elfeclu.  aljoquin  si  contra  premissa  mandatn  immo 
verius  nposlolica  illiquid  facere,  agere  vel  altemplare  presiimpserint  non  parentes  nostris 
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ninndalis,  quud  nbsit,  extiinc  prout  exnunc  et  exnunc  pruut  exlunc  in  nmnes  et  singulos 
supradiclns  capilaneus,  purgravios  eurumqiie  coniplices,  fautores,  rcceplatores  aut  danle^  eia 
«)nsiliuiii.  tiuxiliuin  et  fiivoreiu.  dicta  inoniciono  lamqiiain  canonicn  previa.  excnmmunicacioiiis 
aentenciani  in  hiia  scriptis  promnigamua,  quod  sic  excninmunicntos  in  vestris  ecclesiis 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis.  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  et  dotnnin 
exlinclis  et  in  terra  proiectis,  publice  coram  plebe  nuncietis  seu  nunciari  faciatis.  Et  si 
dictam  exconiinuiiicacionis  sentenriam  per  alios  sex  dies,  dictos  primos  sex  iminediate 
sequentes,  suslinuerint,  animo  indurato  maiidatum  nostnini  immo  verius  apnstolicum  in  con- 
temptum  deducendu,  extunc  omnem  Incum  dictarum  civitatis  et  diocesis  Olnmucensis.  ubi 
dicti  invasores,  raplores  et  spolialnres  doiniciliiiin  bahiierint  aut  ad  ea  venerint  vel  in  eis 
muram  Iraxerint.  et  quanidiu  ibi  fuerint.  et  pust  ipsuruni  recessuni  per  triduum  exigente 
eorum  contumacia  ecclesiasticu  interdictu  subicimus,  in  quibus  servetur  et  servari  faciatis 
ecclesiasticum  interdictuni  sub  penis  et  sentenciis  supcrius  expressalis,  donec  a nubis  aliud 
habuerilis  in  mandatis.  In  qunruin  oniniuni  et  singulurutn  tcstiinonium  premissuruni  presentes 
literas  seu  preseiis  publicum  instrumentum.  buiusniodi  processnni  noslrutn  in  se  coiilinentes 
seu  continens.  per  Jobannem  Sinderaini  notariuni  publicum  infrascriplum.  in  buiusmodi  causa 
coram  iiobis  scribam.  scribi  et  publicari  manduvimus  nostrique  sigilli  iussimus  appensione 
muniri.  Datum  et  actum  Wienne  in  dictu  monasteriu  Scotorum  sub  anno  a nativitate 
domini  millesimo  trecentesimu  nonagesimu  nono,  die  Martis.  quarta  niensis  Marcii.  indiccinm- 
septinia,  hora  terciamm  vel  quasi,  puntificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  decimo. 

Et  ego  Johannes  Synderami  . . . publicus  . . . notarius  etc. 

(Orig.  Forg.  Ii.  Sig.  Hbgtirinsen  im  Olm.  Cupitel-Archive.) 
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Heinrich,  Abt  det  SchoUenkloalert  t»  Wien,  rerhängt  über  den  Markgrafen  Prokop,  die 
Herzoge  ron  Ralibor  und  Matocien  und  ihre  Anhänger  die  ExcommunicatioH  und  das 
Interdict.  Dl.  Wien  4.  März  1399. 

Reverendis  in  Christo  patribns  dominis  Pragensis,  Salczburgensis,  Gneznensis. 
Strigoniensis  et  Magdeburgensis  archiepiscopis,  ac  Pataviensis,  Olomucensis,  Lutboinislensis. 
Wratislaviensis,  Myssnensis,  Lubucensis,  Poznoniensis,  Cracoviensis.  VVIadysIaviensis  et 
Plocensis  ecclesiamm  episcopis  eoniinque  vicariis  in  spiritualibns  et  ofBcialibns,  neenon 
venerabilibus  et  rcligiosis  et  discretis  viris  dominis  universis  et  singulis  ubbatibus  prioribiis 
prepositis  decanis  archidiaconis  scolasticis  thesaurariis  cantoribus  prelatis  capitulis  convenlibus 
canonicis,  vicariis  perpetuis,  plebanis  rectoribus  vicerectoribus  capellanis  altaristis  et  ceteris 
beneficiatis  monasteriorum,  cathedralium  collegialariim  et  parochialium  ecclesiarum  archi- 
diaconatumque  capeliarum  oratoriorum  et  altarium,  omnibusque  aliis  et  singulis  decanis 
ruralibus,  plebanis  clericis  tabellionibus  et  nolariis  publicis  quibuscunque,  per  provincius 
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civilalt^s  el  dioceses  Pragenseni  Salczhiirgenstm  Gneznensem  Sirigonicnsem  Magdeburgensem 
Palavicnsem  Olomucensem  Liilhomislensom  Wralislaviensom  Myssneiisem  Liibuccnseni  Po- 
znaniensem  Plocenspni  Cracoviensom  el  Wladislavienseni  et  alias  ubilibet  constilulis  et 
cuilibel  eornm  Henricus,  pcnnissione  divina  abbas  monaslcrii  bealc  Marie  Virginia  Scolorum 
in  Wienna,  ordinis  sancli  Benedicli.  Palaviensis  diocesis,  derretornni  doctor,  conservator  el 
judex  principulis  Jurimu  et  privilegiorum  venerabilium  virornm  dominorum  derani  et  capiluli 
eeclesie  Oloniucensis,  rum  aliis  nostris  in  liac  parle  collegis  rum  illa  rlaiisula : „qiialenus 
vos  vel  duo  aut  iinus  veslrum  etc.“  a sede  aposlolira  sperialiler  delegalus  et  depulalus. 
salulem  in  domino  el  mandalis  noslris  imn  verius  aposlulivis  firmiler  obedire.  Quia  dierum 
crcsrenle  inalicia  sicut  vidimus  mundum  jugiier  in  delerinra  prnlabi,  sie  bnminnm  mentes 
assueta  depravanic  neqiiicia  malis  passim  cnmulmn  superaddi.  Hinc  est,  qund  exsrcranda 
lyrannorum  lemeritas  heu  in  presenli  plus  solilo  ad  ecclesiaslica  manus  suas  sacrilegas 
exlendcre  non  veretur  et  deleslabiii  sua  pernicie  lanlo  prorundius  cum  dampnabiliori  audacia 
in  deleriora  prolabilur.  quanlo  ecclesins  pacienciores  in  suslinendo  el  dcsidiores  conspicil 
inimicicias  propulsandu.  Summo  opere  igilur  necessarium  el  nporlunum  exi.stil  manibus  de 
pulvere  excussis  cunira  huiusinodi  dampnusas  lempeslales  vigilanrius  insurgere,  ne  ex 
erclesiarum  segnicie  aut  laciturnilale  huiusmodi  tania  prolervia,  non  refrenala.  sua  iniqua 
sua  (sic)  conlinuacione  nimiiim  invalesrens  Jura  et  liberlales  ad  solum  penilus  dejirial  et 
proslernat,  ipsaque  hoc  ipso  laice  usurpacionis  sacrilege  injuriam  subeant  aul  delrimenlum 
derogacionis  inciirranl.  Esl  ergo  pensanda  mnlorum  audacia.  ul  sattem  pene  formidine  relra- 
hanlur  a noxiis,  sicqne  boni  seclando  virtutera  meliores  effecli  non  roganlur  cum  illis 
deperire.  Pridem  siquideni  lileras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nosiri  domini 
Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  sub  vera  eius  bulla  pluinbea  in  cordula  canapi  pen- 
dente, more  Romane  cnrie  bullalas.  non  cancellalas.  non  viciatas  nec  in  aliqua  parle 
suspeclas.  sed  sanas  el  inlegras  ac  omni  vicio  el  suspicione  carenles  nobis  per  vencrahiiem 
virum  dominum  magislrum  Giselherum  decrelorum  doclorem.  procuraloreni  venerabilium 
virorum  dominorum  decani  et  rapiluli  eeclesie  Olomucensis.  de  ciiius  procuracionis  mandato 
per  inslruinenlum  procuralorii  manu  Conradi  de  The.schin.  Wralislaviensis  diocesis,  publici 
iniperiali  auctorilate  nolarii  scriptum,  signo  ac  nomine  ipsius  soiilis  et  consuelis  ronsignalo, 
plene  conslabat  exbibitas.  nos  cum  debila  reverencia.  qua  decnil,  noverilis  rccepissc  per 
oinnia  in  her  verba : „Bonilnciiis  episcopus  servus  servorum  dei,  dileclis  filiis  sancli  Vin- 
cenlii  Wralislaviensis  et  Srotoruin  in  Wienna  Palaviensis  diocesis  abbalibus  elc.  Datum 
Rome  apud  sanclum  Petrum  II.  kalendas  Mail,  ponlificalus  nosiri  anno  qiiinlo.“  (^Vid. 
n.  IStl.)  — Post  qiiarum  quidein  lilerarum  aposlolicaruiu  presenlacionem  et  recepcionem 
faclas,  ul  premillilur,  prefatus  procuralor  procuralorio  nomine  predictorum  dominorum  decani 
el  capiluli  eeclesie  Olomucensis  siiurularumque  personarum  eiusdem  tHjclesie  lamenlabiliter 
exposuit  et  cum  magna  cordis  amaritudine  coram  nobis  proposuit  querulose,  qunmvis  multis 
retraclis  lemporibiis  vilic  possessiones  et  curic  allodiales  in  Crenowicz.  in  Uhrzyczic*,  in 
Polkowicz,  in  Keiczicz,  in  Drahlow,  in  Neredin.  in  Drozdowicz.  in  Yessaw,  in  Lulbin,  in 
Medwiesie.  in  Rozwadowicz,  in  Tynecz.  in  Krzezman,  in  üdcriicz,  in  Przykaz,  in  Mysle- 
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chowicz,  in  Dub,  in  Nenakutiicz,  in  Chrzenowicz,  in  Statina,  in  Czcchowicz,  in  Dluhonycz. 
ni  Petrowicz,  in  Pyrbaum  prope  Nausodlicz,  in  Lnczka  parva,  in  Senyczka  parva,  in 
Wonicz,  in  Brzychalyn,  in  Susschicz,  in  Radslawicz,  in  Penczicz,  in  Koberzicz,  in  VVrbalka. 
in  Charwalli,  in  Tnczcp,  in  Wylonicz.  in  Surawicz,  in  Dobromilicz,  in  Czackaw,  in  Poslrzcl- 
mow,  in  Wolframicz.  in  Wielowicz.  in  Praskulicz,  in  Ralhay,  in  Tnpolan,  in  Hrubczicz,  in 
Nezeticz  circa  Nawsedlicz.  in  Luthyn,  in  Olssan,  in  Scnycz,  in  Purcharsdorf,  in  Luk,  in 
magna  Lnczka,  in  Ribniczek,  in  Nclcssowicz,  in  Friczmdorf,  in  Dyclreichsdorf,  in  Crenaw 
et  in  aliia  umnibus  cl  singiilis  villis  ct  bonis  ad  ccclesiam  et  capiliilnm  ac  omncs  et  singnias 
porsonas  diele  ectlesie  Olomuccnsis  pertinentibus  vero  et  iiistu  iure  ac  prnprielatis  titnio  et 
pleno  dominio,  mero  ac  mixto  imperio  cum  incolis,  habilnturibus,  hnminihiis  et  populo 

ulriusque  sexus  ac  oinnibus  iuribus,  jurisdiccionibus,  censibus,  provenlibus,  pensionibus, 
obvencionibos.  Fruclibus  et  perlincnciis  suia  universis  semper  spcctare  et  perlinere  consue- 
verunt,  spcclavemnt  et  pcriinucruni  de  inre  solum  et  in  solidum  ad  dominos  decanum  et 
capitulum  dicte  ecclesio  et  ipsam  ecclesiam  Ulomucenseni  singulasque  personas  easdem  dum- 
laxat  Bupradictos,  ipsique  dccanus  et  capitulum  ecclesiaque  et  singuli  eorundem  soll  et 
insoliduni  a diclis  temporibus  et  per  ipsa  Icmporn  semper  et  conlinue  consueverint  esse  et 
consueverunt  in  plena,  qniela  et  paciGca  possessione  seu  quasi  villarum  et  aliorum  omnium 
bonorum  predicloruni  usque  ad  tempus  et  tempore  spoliacionis  infrascripte  exclusive, 

dictique  domini  decanns  et  capitulum  ipsaque  ecclesia  Ulomucensis  slngiileqne  persone 
eorundem  ac  res  ipsorum  nun  solum  iure  humano  quin  imo  et  divino  et  specialiter 

preexpresse  ville,  possessiones  et  curie  allodiales  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  ex  privi- 
legiis  summorum  Rumanorum  pontiCcum  ac  dominorom  imperatoruiu,  regnm.  diicum,  prin- 
cipum,  marebiunum  et  nobilium  aliorum  secularium  personarum  e.\acciunibus  et  gravaminibus 
immunes  semper  esse  consueverint  et  debuerint  ac  habeant  et  debeant  ecclesiastica  gaudere 
libertale;  tarnen  illustris  princeps  Frucopius  marchio  Moravie,  Johannes  dux  Ratiborie, 

Semaezko  alias  Semiwicius  dux  Mazovie,  Frzemysl  et  Rulko  fliius  ipsius,  diiccs  Tessynenses, 
Conradus  et  Bolko  filiiis  ipsius  duces  Slezye  alias  de  Olessaa,  Jessco  de  Lukaw  alias  de 
Stemberg,  Albertus  Glius  ipsius,  Hynko  dictus  Nyestyeyka  de  Waldsteyn,  Hawlico  de 
Zwycrzeticz,  Smylo  de  Bulebradicz  alias  de  Cunstat,  llenricus  et  Ilynco  fratres  de  Gewi- 
schowicz  alias  de  Gewspicz  dicti  de  Cunstat,  Andreas  et  Wanku  de  Duba,  ^Vanko  de 
Bozkowicz  alias  de  Czrna  ilura.  Sygismundus  de  Lethawicz,  Vocco  de  Höllenstein  et  Vocco 
Glius  ipsius,  Matheus  de  Thowaczuw  alias  de  Strussycz,  Benessius  de  Quassicz,  barunes; 
Sbislaus  et  Andreas  dicti  de  Tvorkow,  Henricus  miles  de  Newogicz,  Adam  Byess  dictus 
de  Kuyawa,  Henricus  miles  de'  Rokytnycz,  Henricus  dictus  Hugwicz,  Przibyko  de  Odla- 
chowicz,  Hasko  purgravius  in  Luthowya,  Julianues  dictus  PytlTass  purgravius  in  üssaw, 
Pessico  de  Klubuk,  Myskusecz  de  Pozlowicz,  Pessyko  de  Chwilkowicz,  Kozera  Byel  Boezko 
de  Murzynaw,  Pessyko  Vyloslaw  de  Lcssan,  Myxyco  de  Nakalys  et  Vanko  Glius  ipsius, 
Kruppa  de  Jarumyerzicz,  Messyko  de  Biskupicz,  Martinas  dietns  Kotei,  Bohunko  purgravius 
in  Prerovia,  Philippus  de  Senycz,  Dobessius  de  Udriiez,  Marquardus  senior  qnondam  crucifer 
dictus  de  Yeque,  Stanislaus  capitaneus  in  Wyzcncz  alias  Bzenecz,  Myxico  purgravius  ibidem 
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in  Bzenecz,  Nicolaus  plebanus  in  Ostroii,  Johannes  plebanus  in  CogHin.  Sbynco  plebanns  in 
Wranowicz,  Pelrus  plebanus  in  Gerernycz,  Unka  Glius  Wyknany  de  Trsycz,  Beness  Chyiro  et 
Draho  fraler  ipsius  de  Wrbalck,  Jan  de  Bzenecz.  Marquardus  de  Drnowycz,  Herssyco  de  Kra- 
koweze,  Seyfridus  de  Bedyhosl,  Adam  de  Krygow,  Pawlyco  de  Bolclucz,  Stossko  diclus  Stoss 
ibidem,  Stephanus  diclus  Niger,  Wenczeslaus  dictus  Kruli.  l'lricus  diclus  Lybun  miles.  Nicolaus 
miles  de  Barchow,  Sokel  Pelrus  et  Benessius  dicli  de  Tyechmi  alias  de  Kluczaw,  Wenczeslaus 
diclus  Schomberger,  Jesco  de  Sowinocz  Glius  domini  Pawliconis.  Jan  de  Benecz,  fratres  de 
Lyderzaw,  Janco  de  Babicz,  Binko  miles  de  VVIk,  Jan  dictus  Czaitu,  Tlinlfus,  Lyzal,  Kekess. 
Myksyk  de  Mylyezan,  Jüngling  Sweynychen.  Barke  de  ßylau,  Nyklass  dictus  Nossopal, 
Heynrich  Slracbt,  Bulacz.  Kezera,  Pawlyk  et  Milolu  de  Piirgerslorff,  Sykora  iudex  de 
Byskupicz,  Albrechl  et  Myxyk  de  Bykowicz,  Ryclnvyn,  Sigisinundus,  Pelrass,  Jan  Srdze, 
Dobessius  diclus  Prwopraska,  Kabath,  Hak,  Bernharl.  Ilrul,  Sobebyrd  et  Wlassnk  de  Dubra- 
wicz,  Odo  et  Adam  dicli  Byess  de  Kuyawa,  Sachnrias  Slreyler,  Ulricus  Ogrigel,  Dyelreich 
Stange,  Wyth  de  0““S8a\v,  Sygolb  de  Mychelsdorf,  Symon  Smolycz,  Wilhelnius  de  Hulkaw, 
Jesko  de  Wolaw,  Johannes  Krzen,  Jaroslaw  de  Mylwan,  Slyczku  de  Wudkowicz,  Rapko, 
Jarusch  de  Bylicz,  Swenczekker,  Gunling  de  Tyessaw,  Andreas  de  Turkaw  alias  de  Bene- 
schaw,  Rapko  Conradus  de  Oslerbuze,  Johannes  de  Eycbrell.  Stange  de  Elgotb,  Stephan 
de  Wynczek,  Nyclass  de  Schalkcnhaim,  Neczssch  de  Lka  (Delka?),  Mihel,  Mercz.  Mawsky 
(Marosky?!,  Stephan  de  Grunde,  Genczewon  de  Rokaw,  Tliome  de  Rogossicz.  Niclas  de 
Bogessicz,  Czenko  de  Korsnicz,  Niclas  de  Blankciislein,  Cunrad  Kemendorf,  Uenricus  de 
Crakaw,  Nycze  Eberharl,  Peter  de  Gnaussegnaw,  Ulrich.  Smerlin,  Slarkow,  Molych  de 
Mano>v,  Jan  Srdeze.  Miczek  de  Boreslawicz,  Uenricus  de  Pogrew,  Hanns  de  Locho,  Syrke 
Smorre  et  Genczewan  de  Kaklar,  Nicolaus  de  Ploczke,  Hans  de  Cbwalibog,  Sander  Bolcie, 
Cunrat  Bolcze,  Uannus  Bolcze,  Merlin  a (in?)  Beslricz,  Hencze  et  Nikel  de  Czedlicz,  Thome 
Svrcliske,  Hanniis  Ni^belschichl,  Nikel  Czambar,  Jurge  de  Longen,  Uenricus  de  Czestwici, 
Hannus  Michewicz,  Nikil  Schinske,  Hannus  Gelabb,  Henricus  Polssowicz,  Seyfrid  de  Swenkn- 
fell,  Nikel  Gelgewicz.  Hannus  Wildwerk,  Stephan  de  Ronaw,  Hannus  de  Wildwerg, 
Hannus  diclus  Rawlengarlen,  Kynig  Megeze,  Hencze  de  Czedlitz,  Bernath  Hui,  Jesko  de 
Seubersdorf,  Cunrat  de  Reydwiirg,  Nikil  Drogussch.  Francs  Klein,  Paul  de  Nyclasdorf. 
Cunrat  Schenchewicz.  Thome  de  Logawlicb,  Mixik,  Otto  Puklieler,  Albrechl  Droske,  Hencze 
Kukowicz,  Phylipp  Michat,  Sigmund  Swein  (?),  Nikel  de  Wcyngelsdorf,  Henrcich  de  Czeis- 
werg.  Probaschein  Zaviss  de  Eberswach,  Geczerdorf  Niclas.  Goczel.  Hannus,  Bachwall, 
Hannus  de  Wossaw,  Bousch,  Henreich.  Aezeze  liomines  de  Czependorf,  Nykil  Topelwode, 
Andreas  de  Pelwade.  Kunessek  de  Zeralicz,  Jaxo  de  Morsnicz,  Mychy  de  Luk,  Jurge  de 
Schenczendorr,  Pranezko  de  Golssicz,  Gyke  de  Schawincz.  Niel  de  Vnezodorr,  Michel  GeysI, 
Hannus  Crawassch,  Niezko  Zelan,  Gregor  de  Gusmalz.  Hincze  de  Strosse,  Tuprecian. 
Walther  de  Kyczczer,  Alssch  de  Crenowicz,  Hannus  de  Rybenslain,  Hannus  Stani  de 
Pomrsdorf,  Herlomch  (HerwTath  ?)  Rillir,  Myclas  Meyssebor,  Hannus  de  Wesse,  Kyczel  de 
Czedlicz,  Hannus  Kerlaschein,  Hannus  Boran,  Prokop  de  Sobotliein,  Kosler  de  Stoczici, 
Kowacz,  Wcnczeslaw  de  Kruhu,  Ungcr  de  Nassenlaw,  VVicko  de  Lubaw,  Mykssik  de  Duss- 
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kowicx,  Nyclns  Lnmevicz  de  Tliuharbn,  Swcnko  de  Kiroavv,  Jessko  de  Wysschkaw,  Ilanniis 
Schyberg,  Peter,  Busride,  Hawranek,  Pnwlik,  Lubin,  Peehak,  Wenczeslaus,  Schanala,  Merlein 
de  Reynowicz,  Themko  de  Dnmcricz.  Hannus  Schois,  Nycloss  Schois,  Hannes  Pinisse. 
Nycloss  Czokaw,  Werniko  Liithensky,  Jurgu  Thonier  de  Salczburg,  Henriens  de  Czedlicz. 
Pelms  de  Mezdwess.  Mathias  Schalawa  de  Lyppe,  Petr  de  Slewicz,  Massch  de  Zriniotovicz, 
Marqiiarl  de  Sludenicz,  Jaxo  de  Polen.  Jan  Krzyczczaa,  Peter  de  Waysd.  Hasko  de  Kralicz. 
Jan  de  Elgola,  Sbysiaw  de  Tnrbkaw,  Henricus  de  Bebiistein,  Krezczalt  de  Czedlilz,  Phylipp, 
Gyrlalin,  Gunczel,  Maezko  de  DIobuk,  Ollo  de  Birkahaim,  Jesko,  der  do  gern  pyer  Irynkl, 
Borusse  de  Chroschicz.  Jan  de  Rodestaw,  Hannus  Czwelroch,  Rtikel  de  Langenheyne,  Meczel, 
Vincencius  de  Scbellndorf,  Henrich  Czewebruch,  IViclas  diclns  Cznthe,  Pelms  de  Slolug 
(Stowg?),  Hannus  de  Locho.  Gnlo  Smorre,  Hannus  Sumerfeld,  Bernhart  Kirker,  Hannus 
Boussnecz,  Mykulaskn  Kotelensky,  Scheepko  de  Czessel.  Niclas  Koslicz,  Hannus  de  Mauslicz, 
Hannus  de  Werden,  Niclas  Czamher,  Henricus  Cosse,  Nicloss  de  Ploczke,  Cunczel  Kaie, 
Niclos  Polczen.  Henricus  Grolok,  Sygmund  de  Musschaw,  Peter  de  Kopschicz,  Jesko  de 
Petrwicz.  Passko  de  Peirwicz,  Jesko  de  Czedrnwicz.  Henricus  Schonfcld,  Henricus  do 
Gasnicz.  Hannus  Poinerswicz,  Peter  Galhenach,  Schekeyrez  de  Landesbard,  Nicloss  de 
Niezkaw,  Hynek  de  Slawpicz.  Biirchlc  de  Painn,  Niel  Tiinkel  miles,  Swarcz  de  Wissch, 
Wilhelmus  Haze,  Henricus  de  Donyn,  Stephan  Tergawicz  et  eomni  complices  videliccl 
Procop,  Caspar,  Henricus,  V^'yz  cum  fraire,  Hannus  de  Redem,  Scheyb,  Cornichn  et  Crich- 
sachk,  Heinreich  Dewicz,  Ryczil  Reychcnwcrlh,  Petras  Czaezk,  Hannus  Loze,  Albrecht 
Leysk.  Soyfrid  Leynberg,  Niclas  Nebilczicz,  Cremnicz  (Cremuncz?),  Caspar  Nehilczicz,  Niclas 
Lubnicz,  Hannus  Lidlan,  Jurge  Wandricz,  Haral  Wyz,  Milych  Haugwicz,  Niki  Abuss.  Steyn- 
bim,  Branlhicz,  Hannus,  Procöp,  Caspar,  Siraball,  Schenkendorf,  Borowicz.  Passkowicz, 
Lanezkron,  Peuskersdorf,  Henrich  Czrrn.  Nicloss  Polan,  Waczlaw,  Petrus,  Pakuss,  Reyncz 
de  Geicz,  Grenowicz,  Banowicz,  Heyncz  Pelil,  Hannus  Cuncerlicz,  Knnrad  Prantuz,  Huburg, 
Heyrich  Meysen,  Seyfersdorf.  Peter  Ring,  Conrad  zum  Rlidelrym.  Berner  et  alias  Peter 
Schucz,  Heinrich  Zak.  Brod  Peczil,  Reyncz  Kensperch,  Hannus  zor  hundert  hnb.  Mikulassch 
Polak,  Weyss,  Gewicz  cum  fratre,  Peter  Median  et  Zawr,  Gneznensis,  Cracoviensis  et 
Wratislaviensis  dioccsis  cum  aliis  ipsorcin  in  hac  parte  cumplicibus  penas  sacrorum  canonum 
et  Icgnm  contra  ecclesinslicariim  liberlatum  offensores  ediclas  non  formidanles  ausu  teme- 
rario,  imo  sacrilega  temerltate  dyaholicoque,  ul  verisimilter  presumilnr,  inslinclu  suprascriptas 
villas  et  bona  ecclesiaslica  ipsoruin  dominorum  dccani  et  capituli  ecclesie  singulnnimquc 
personaram  eorundem  hoslililer  invaseruni,  hominesque  villaram  babitalores  carnndum  et 
ipsam  ecclesiam  Olomucensem  singularesque  personas  eorundem  Omnibus  pecoribus,  pecudibus, 
annonis.  peenniis.  clenodiis,  vestibus  et  supelleclilibus  et  rebns  et  bonis  aliis  in  hiis  villis 
lunc  exislentihiis,  vi  piihlica  et  arniala  manu  spoliarunt,  spolia  abducenles  destraxeriint  et 
nonnullos  de  vilinnis  caplivarunt,  delinneruni,  ac  graviter  devinculatos  alias  occideriint,  alios 
vero  adhuc  detinenles  vinclos  compedibus  et  carceribus  dire  mancipatos,  poslremo  vero  hiis 
non  contenti  sed  malis  aclihus  eorum  peiora  cumulnntes  easdem  villas  cum  hominibus 
armorum  potenter  inlrantcs  do  facto  occupnrunt  et  occupant,  neenon  occiipatas  detinenles, 
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sepefalus  doininos  decanuni  ct  capiluliiin  ac  eccicsiani  Olomui'zcnsem  singiilaresque  persooas 
eurundcni  violanliT  per  predam  el  inique  fisdcm  villis  et  i-arum  possessione  spoliarant  el 
apoliare  non  cessanl;  nec  hüs  contcnti  ob  Omnibus  el  singiilis  hominibus  predictarum 
villnrum  duplices  census  sivc  rcddilus  in  fuluriim  videlicet  per  et  infra  lotuin  istum  annum 
prcsenlem  el  preleritos,  scilicel  in  sancturum  Georii  el  Michaelis  feslis  solvendos,  per  vini 
el  nieluni  exlorserunl  sibique  eosdein  simul  el  sciiiel  persolvi  prediclos  hoiuines  coegerunt  (?) 
et  adliuc  in  nialornm  abyssuni  descendenles  in  suarum  dampnacionis  nialediccionis  quoque 
sceleratissimaruin  exnccione  et  exaggeracione  oiiines  et  singnlos  homines  villaruin  predictarum 
ad  preslandnm  iurmnenluni  Gdelilatis  illusiri  principi  domino  l’rocopio.  marchioni  juniori 
Moravie  el  ad  abiurandum  dominium  ccelesie  nrinala  vi  metuque  ormorum  tcrribilius.  alro- 
citcr,  inbumaniter  ac  nequiler  nicbilominus  coegeruni  el  compulerunl  cogercque  et  compellere 
nun  desislunt  in  animarum  suarum  grundissimum  periculum,  ecclesiaslice  liberlatis  crimen, 
ufl'ensain  et  meniuraturum  duminurum  decani  el  capituli  eceleaie  Ulumucensis  singularumque 
peraonarum  earundem  deslruccionem,  excidium  et  iacluram  permaximas.  (juas  quidem  iniurias 
et  olfensas  successive  ipsis  ila  inbumaniter,  ut  premillilur,  latas  iidem  domini  decanus  el 
capitulum  ecclesiaque  et  singuläres  persone  eoriindem  niux  et  slalim  revucaveruni  ad  ani- 
mum  (?)  ipsasquc  eslimaverunt  et  eslimant  ad  dccem  millia  florenurum  auri,  quas  et  que 
de  suis  prupriis  dedisse  el  daro  inaluissent  et  inallenl,  quam  buiusmudi  exquisitas  el  ne- 
pbandas  injurias  et  ofTensas  sustinuisseni  el  suslinerent.  Quare  idem  procuralor  procuratoriu 
nomine  prediclorum  dominoruni  supplicavit  huniiliter,  cum  premissa  uiunia  singula  adeo  publice 
mauifesla  el  notoria  exislant,  quod  nullo  modo  inviciari  possint  et  res  sic  disposila  sit,  quod 
dicloruin  injuriancium  perniciosa  causante  maliciu  dilaciunem  non  paciatur  nequc  muraiii, 
quatenus  jnxla  noslram  potestatem  et  aucloritalem  mandati  apostolici  prefatis  dominis  decano 
et  capilulo  ac  ecclesie  Olumucensi  singulis  persunis  eurunduni  efGcacis  defensiunis  presidio 
assislere,  prenuininalosque  dominos  Procupium,  juniorem  marchiunom  Moravie,  Johanneni 
ducem  de  Ratibur,  Semaczkunem  ducem  de  Mazovia,  Bolconem  juniorem  ducem  Tbesschi- 
nensem,  Glium  ducis  Conradi  scilicet  juniorem  ducem  de  ülessna  cum  ipsorum  complicibus 
suprascriplis,  spoliatures,  occupalures,  delentores,  inoleslalores,  presumplores  et  injuriatores 
ad  restilucionem  villaruin,  terrarum  et  aliorum  loeurum,  iurium,  jurisdicciunum,  possessionum, 
bunorumque  mobilium  et  iininobilium  supra  expressurum  per  ipsos  et  ipsorum  coniplices 
diclis  dominis  decano  el  capilulo  ac  ecclesie  singulisqiie  persunis  eorundem  ac  eortini 
hominibus  ut  premitlilur  violenter  ablatorum  ac  ad  relaxaciuiiem  prefali  iurnmenti  Gdelitatis. 
per  dictos  homines  dictu  domino  Prucopiu  marchioni  Moravie  quamquam  de  facto  ut  pre- 
millitur  preslili  el  exlorli  ab  eisdem,  necnun  ad  salisfaccionem  injuriam  et  olfensarum  iiixta 
et  secunduin  estimacionem  superius  expressnm  simpliciter  el  absque  aliquo  slrepitii  iudicii 
per  censuram  ecclesiaslicam  compellere,  et  ne  de  celero  ipsos  quoniodolibel  alias  indebitc 
molesleiit  vel  eis  gravamiua  vel  darnpna  aut  injurias  irrogeni,  conipescero  dignaremur.  Nos 
ilaque  Henricus  abbas  judex  et  conservalur  prediclus  cupientes  opuslulicnm  mandalum  nobis 
in  hac  parte  conimissum,  ul  filius  obediencie,  cum  diligencia  exequi  el  eis  in  execucione  non 
deGcere,  qnibus  apustolica  piclas  lanla  diligencia  niandavit  sulfragium,  licet  urania  et  singula 


Digitized  by  Google 


461 


superius  preposita  et  cunqursta  publica  eorum  docenle  nuloriolnte  in  umnibus  suis  clausulis, 
punctis,  nionienlis  et  formis,  pruut  superius  sunt  expressa,  adeo  publica  et  manifesla  ac 
nntoria  sint,  quod  aliquo  modo  aut  coiore  iuliciarl  nequeant  aut  aliqua  tcrgiversacione  celari, 
cum  ipsa  vulgaritcr  famn  notorinm  publicet  ac  longa  lataque  difTusa  ipsa  iniuriosa  trans- 
gressus  evidencia  luanifestat,  nicliiloniinus  tarnen  nos  de  eis  per  certas  probaciones  coram 
nobis  faclas  sumniarie  informaverunt  et  quia  certo  cercius  expresse  comperimus,  ipsa  oninia 
et  singula  ftiisse,  fore  et  esse  certa  ac  vera  et  noluria,  ila  qnud  nullo  modo  negari  possint 
nullaque  ulteriori  summaria  cognicione  sive  informacione  egere  laliaqiie  fore,  que  et  qualia 
iudicialem  indagincm  nun  requirunt.  ipsaniquc  reni  ccleritalem  desiderarc  et  si  absque  dila- 
cione  (non)  obvietur,  predictos  olTensores  ad  pessima  impromplu  ariuatos  cito  gravidissima 
mala  posse  pcrpetrari,  presertim  cum  tarn  in  arduis  et  notoriis  ordlnem  iiidiciariiini  obser- 
vare,  esset  ordinein  iuris  non  servarc;  quare  dicia  apostolica  auctoritate  nobis  in 
bac  parte  tradila  vobis  umnibus  et  singulis  et  cuilibet  yestriini  in  virtute  sancte  obedi- 
encie  et  sub  cxcommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  veslrum  qiiemlibeU  qui  presenii  nostro 
mandato  imo  verius  apustolico  non  parueritis  aut  nun  paruerit  cum  effectu,  trium  dierum 
canonica  monicione  premissa  ferimus  in  hiis  scriptis.  districte  precipiendu  manüamus.  qiia- 
tcnus  vos  et  quilibet  vestrum,  alter  alium  non  expeclando,  statim  post  noUficacioncm  publi- 
cacionem  seu  insinuaclunem  presencium  vobis  factam,  vcl  postquam  per  predictos  dominos 
decanum  et  capiluliim  Olomucense  singularesqiie  personas  eorundera,  vel  procuratorem  ipso- 
rum  ad  exccucionem  presentis  noslri  imo  verius  apostolici  processns  requisiti  fueritis  aut 
fuerit  requisitus,  accedentes,  nbi  propter  hoc  fiierit  accedendiim,  sepedictus  dominos  principes, 
barones,  nobiles,  inilites,  arinigeros,  clientes  et  laicos  eorutuque  complices  spoliatores  pre- 
noniinatos  nec  non  dampnalores  et  eorum  quemlibet.  si  eorum  presencia  commode  habere 
poteril,  alias  publice  in  ecclesiis  et  parochiis  ac  domibus  et  locis  habilacionis  ipsorum  et 
eciam  veslris  ex  snperhnbundanti,  vel  sallein  cum  ad  ipsus  ipsurumque  dumus  seu  loca 
habitaciunum  tulus  baberi  nullomodo  possit  accessiis,  per  publicam  alTtxiuncm  copiaruin  pre- 
sentis processns  ad  hostia  vestraruiu  ecclcsiarum  adeo  publice  et  maniresle,  ul  ad  eorum 
noticiam  verisimiliter  possit  pervenire  et  ignoranciam  pretendere  non  possint  eoruudem, 
canonice  nioneatis,  quos  et  quemlibet  eorum  nos  eciam  dicta  aposlulica  auctoritate  prcsentibus 
monetnus,  ut  infras  IX  dies  vostris  monicionibus  et  ciiiuslibet  veslrum  aut  presencium,  ul 
preinittitnr,  nolilicaciunem  proximos  et  immediate  sequenles,  qnoriim  IX  dierum  tres  pro 
prima,  tres  pro  secunda  et  residuos  tres  dies  pro  tercia  monicione  canonica  et  tcrmino 
pereintorio  ipsis  assignamus ; suprascriptas  villas,  possessiones,  curias  allodiales,  terras,  jiira, 
jurisdicciones,  pecora,  pecudes,  annonas,  pecunias,  clenudin,  vestes  et  supellectilia  ac  res  et 
oninia  bona  alia  mubiiin  et  immobilia  spuliala  prenominalis  dominis  decano  et  capitulo  ac 
ccclesic  Oloniucensi  singularibusqiie  personis  eoruudem  realiter  integre  et  eum  effectu  resti- 
luant  et  restitui  procurent,  vilinnosque  et  homiues  eorum  detenlus  et  captivos  liberos  et 
solutos  dimittant  cum  effectu,  et  de  injuriis  et  dampnis  fnctis  et  illntis  eisdem  dominis 
decano  et  capitulo  ac  ccclesie  singularibusque  personis  eurundem  plenarie  et  efferiualiter 
satisracianl,  necnun  de  celern  ipsos  decanum  et  capitulum  et  eccicsiani  OkHiiuceiisem  sin- 
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gulnresque  persünns  corundem  super  hiis  villis,  possessionibus,  curäs,  terris,  juribus  et  juris- 
diccionibns  ac  hominibns,  qiiominus  inlcjra  coriim  quiela  et  pacifica  possessione  gaudere 
valcanl.  non  impedinnt  nee  molesicnt,  nulla  grnvatnina  dnmpna  aut  injurias  irrogent.  nequr 
impedientibus  aut  iniiirianlibus  preslc'ut  aiixiliiim,  Consilium  vel  favorem.  Alioqnin  prefalns 
principes,  barones  nobiles,  mililes,  armigeros,  clienles  et  laicos  aliosque  conspolialores  pre- 
nominatos  et  ipsorum  compliees  exlunc  proul  exnunc,  et  exnunc  proiit  extunc.  dirlorum 
novem  diernm  triua  et  canonica  monicione  premissa,  dicta  auclorilate  aposlolica  in  dei 
nomine  excommunicnmus  in  biis  scriplis,  ita  quod  nullo  alin  mandato  nostro  super  boc 
expeclato  dictis  IX  diebiis  post  monicioncs  vcstras  aut  alicuius  x’ostrum  sic,  ut  premittitur, 
factas  sive  execulas  elapsis,  statim  singulis  diehus  dominicis  et  festivis  in  ecclesiis  parochia- 
libiis  et  locis  eorum.  si  commode  potcritis.  alias  in  veslris  monasteriis,  ecclesiis,  capellis  ct 
oraturiis  publice  et  sollempniter  coram  plebis  mulliludine  accensis  candelis  et  extinctis  ac 
in  terram  proiectis,  pulsatis  campanis  maioribus,  que  per  locuni  denunciacionis  in  eorum 
confusionem  andiri  possint,  excommunicatos  et  ab  omnibns  evitandos  denuncietis  et  per  alios 
dcnunciari  facialis.  |)uas  quidem  excommunieacionnm  et  denunciacionum  senteneias  si,  quod 
absit,  per  XV  dies  vesirns  aut  alieujus  vestrum  denunciacionis  sicut  premittitur  faciendas 
et  factas  immediale  sequentes  animis  suslinuerinl  indurnlis,  mandamus  vobis  et  euilibel 
vestrum  sub  penis  supradictis,  quatcnus  extunc  nullo  alio  novo  mandato  nostro  super  hoc 
expectato  moneatis  publice  prefatos  principes,  barones,  nobiles,  mililes,  armigeros,  clientes 
et  laicos  necnon  omnes  et  singulas  personas  tarn  reguläres  ecclesiaslicas  quam  seculares 
niriusque  sexus  eujuscunque  preeminencie.  dignitalis,  Status,  ordinis,  condicionis  fuerint  eciam 
si  regali  aut  pontincali  prefulgeant  dignitate,  genera|iter  publicequo  moneatis  quos  et  quemlibet 
ipsos  (sic)  nos  eciam  presentibus  sic  monemiis,  ut  infra  sex  dies  huinsmodi  vestris  aut 
alieujus  vestrum  nionicionibus  sic,  ut  premittitur,  faciendis  et  factis  proxime  immediate 
sequentes,  qiionim  dierum  duos  pro  primo.  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  ipsis  sic 
monilis  et  eorum  euilibel  pro  Irina  et  canonica  monicione  ac  pro  lercio  et  termino  perem- 
ptorio  prcBgiraus  et  assignamus,  quibus  et  cnilibet  eorum  et  vos  auclorilate  qua  supra  pre- 
figntis  et  assignetis  a commnnione  diclorum  principiim  et  ducum  ac  suorum  conspoliatorum 
excommunicatorum  et  denuncialorum  supradictorum  et  eonim  cuiuslibet  in  stando.  sedendo, 
hospitando,  commedendo,  bibendo,  loquendo,  saliitando,  piscando,  braxando.  halneando,  coquendo. 
cibum.  polnm  et  aquam  ant  ignem  ministrando  et  alio  quovis  bumanilatis  aut  participacionis 
solacio  cessent  penitus  et  desistant,  alioqnin  in  omnes  et  singnlos  supradictos  ipsis  exeommnni- 
ealis  et  denuneiatis  predictis  aut  alicui  eorum  parlieipantes  dictorum  sex  dierum  trina  et 
canonica  premissa  in  specie  monilos  nominatim.  generaliter  vero  et  publice  monitos  gene- 
ralem excommunicacionis  sentenciam  eadem  auclorilate  aposlolica  fecimns  et  promnigamus 
in  hiis  scriptis  et  sic  per  vos  aut  quemlibet  vestrum  voliimus  ct  mandamus  extunc  una  cum 
principalibiis  enunciare  excommunicatos  locis,  modis,  ordine,  formis  et  temporibus  supradictis. 
Insuper  cum  difficile  sit  propter  lyrannidem  injurinncium  predictorum  dictos  dominos  decanum 
et  capitulum  ac  ecclcsiam  Olomncensem  singulare.sque  personas  eorundem  pro  singulis 
aggravacionibus  et  processibtis  ullerioribus  ad  nos  habere  recursum,  si,  quod  absit,  prcdicii 
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principes  et  dnees  ac  eorum  conspoliatores,  ul  premiltitur,  oxcommunicati,  denunciali  «t 
aggravati  per  alios  quiadecim  die«,  dictos  vi^rüiti  qualuor  dies  pruxime  et  inimodiate 
sequentes,  daiupnato  roorc  Pharaonis  lamqiiain  aspides  siirde  danipnabiliori  conteinptu  liuius- 
modi  sentencias  sustinuerint  animis  induratis,  ne  eorum  supersticiosa  rebellio  non  patofactam 
eis  desperandi  materiam  et  aliis  audaciain  delinquendi  subminisircl,  exlunc  in  omnibus  et 
singulis  castris.  civitatibus,  opidis  ac  ecclesiis,  parochiis,  capellis,  villis,  terris  et  iocis  aliis, 
in  quibus  supranominali  principes  et  duces  ac  eorum  conspoliatores  aut  aliqnis  eorum  do- 
minium sive  inrisdiccionem  de  iure  vel  de  facto  habuerint  seu  liabuerit,  venerinl,  usi  fuerint, 
domicilium  vel  larem  voverint  sive  morani  Iraxerinl,  in  mora  et  post  eorum  recessum  per 
triduum  continuum  servetis  et  observari  facialis  ecclesiasticum  inlerdictum;  ila  quod  liuius- 
modi  interdiclo  duraule  nulla  ecclesiaslica  minislrelis  seu  ministrari  facialis  sacra,  preler 
vialicum  infirmorum  et  baptismum  parvulorum  et  matriinonium  sine  solempnitate  contractum 
et  ecclesiaslica  scpulturo  decedentibus,  sicul  in  huiusmodi  locis  specialiter  interdicta.  Quod 
quidem  interdictum  modo,  ordine,  forma,  locis  et  temporibus  supradictis  diclorum  quindecira 
dierum  trina  et  canonica  monicionc  premissa  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  cxtunc 
ferimus,  ponimus  et  promulgamus  per  presentes,  ac  per  vos  et  alios  et  qucmlibcl  veslrum 
extunc  volumus  et  mandamus  inviolabiliter  obser\'ari,  ab  hiis  quoque  omnibus  premissis 
cessari,  sed  ea  cum  diligencia  fideliter  exequi  sub  penis  suprascriptis,  donec  dicti  exeommuni- 
cati  prefatis  dominis  decano,  capilulo  et  ecclesie  Olomucensi  singularibusqne  personis  corundem 
omnia  ablata  et  spoliala  resliluant,  de  dampnisque  et  iniuriis  plcnc  et  inicgralilor  satisfecerinl 
et  a nobis  benriieium  absolncionis  mcrucrint  oblinere.  Inlimanles  eisdem,  quod  si  cito  ad 
corda  reversi,  absoluli  et  sancte  matri  ecclesie  reconciliali  non  fuerint,  exhinc  desperacione 
eorum  exigente  contra  ipsos  et  eorum  quemlibet  ad  invocacionem  anxilii  bracliii  secularis 
mediante  jnsticia  procedemus.  Volumus  cciam,  quod  per  presentem  nostriim  pro- 
cessum  statuta  provincialia  et  synodalia  contra  spoliatorcs  ecclesiasticarum  personarum  et 
secum  per  provinciam  Pragensem  et  dioccsim  Olomuceiisem  predictas  cdilam  (sic)  qiioquo- 
modo  impedirentur,  seu  eis  in  aliquo  derogetur,  sed  sepius  striccius  observetur,  quod  in 
ipsis  precipitur  et  mandatur.  Volumus,  quod  presens  noster  processus  dictis  statutis  in  modiiin 
specialis  presidii  et  juris  aminiculum  cumuletur,  ipsaque  statuta  una  cum  presenti  nostro 
processn  execucionem  habcant  et  in  omnibus  pnnctis  clausulis  penis  sentenciis  et  censuris 
debitum  suum  sorciantur  et  consequantur  elfectum  sub  penis  sacrorum  ennonum  et  cciam  conlenlis 
in  eisdem.  In  quorum  oinnium  et  singulorum  testimoniiim  presentes  literas  seu  presens  publicum 
instrumenlum  huiusmodi  processum  noslrum  in  se  conlinentes  seu  continens  per  Jobunnem  Syn- 
derami,  nostrum  in  huiusmodi  causa  coram  nobis  scribam,  scribi  et  publicari  mandavimus  nostrique 
sigilli  jussimus  appensionc  niuniri.  Datum  et  actum  Wienne  in  monastcrio  Scotorum  sub 
anno  a nativitate  domini  millesimo  CCC®  nonagesimo  nono,  die  Martis,  IV.  mensis  Marcii, 
indiccione  septima,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificalus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Bonifacii,  divina  providencia  pape  noni,  anno  decimo. 

Et  ego  Johannes  Synderami  de  Ileilgenslad,  clericus  Magunt.  diocesis,  piiblicus 
imperiali  auctoritate  notarius  etc. 
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Auf  der  Klientur:  Keverondissinu;  pnter.  Ego  Smilo  tiimbarius  s.  Adalberli  sive 
plebflnus  ecclesie  Pragensis  ii*ia  cum  vicario  mco  doniino  Marlino  mnudatiim  vcslrum  exe— 
culHs  sum  ßdclilcr  per  affixionem  valve  ecclcsie  et  in  anibone  publice  denunciando  coram 
populo  el  coram  nolario  piiblico  capiluli,  diclo  Pelms  Radeezka,  in  die  s.  Nicolai  confessoris 
infrn  missarum  solenipnia. 

Ego  plebanus  sancii  Nicolai  Minoris  civitatis  Pragensis  mandatuni  sum  cxeculiis. 

Sigillum  cccicsic  sancle  Marie  in  Lacu. 

Sigilluni  sancii  Martini  Minoris  civitatis  Pragensis. 

Sigillum  ecclcsie  sancii  Adalberli  sub  Wissegrad. 

Sigillum  ecclesie  sancii  Anthonii  de  Praga. 

Sigillum  sancii  Petri  Por/,ycir.ensis. 

Sigillum  sancii  Cleuienlis  in  Poraici. 

Sigillum  sancti  Wenceslai  sub  Zderar,. 

Sigillum  sancii  Ilenrici  in  Prnfini  (?). 

(Orig,  Perg.  11  I).  Sig.,  woTon  8 abgerirsen  im  Olmütear  Matrop.  Capitrl- Archive.  — 
l>ie  Schrift  ist  stellenweise  verwischt.  — Gedr.  im  Arcb,  f.  öst  Geschichtsk,  VIII,  p.  188.) 

525. 

Johann  der  Ältere  ron  .\eiihaus  erklärt,  datt  er  beskglich  der  Güter,  trelche  sein  Vetter 
Hermann  Johanns  Bruder,  Ulrich,  schenkle,  keine  Hindernisse  erheben  trolle.  Dt.  9.  IHärt 

1399  s.  l. 

Jd  Jan  slarM  x llradce  vyzndvdm  obeend  limio  listem  vdem,  kloi  jej  cisti  budü 
neb  ilöc  uslyäl,  ei  jsem  umluven  phileli  a sv+m  niilym  strjeem  panem  Hefmanem  z Hradce, 
ei,  bylo-li  by  Io,  ie  by  pan  llefman,  slrjc  möj  mily,  z lobo  zboil,  jeälo  jest  inne  a 
OldKchovi,  mdmu  vlastnfmn  bralru  ve  dcky  v Praze  vloiil,  bud  Io  dddinami  nebo  svrcbnlm 
zboiim,  CO  dal  OldHchovi  z Hradce,  bralru  mdmu  vlaslnlmii,  na  toni  jd  Jan  slardi  svrehu- 
fedeny  /.  Hradce  Oldricbovi,  bralru  svdmu  svrctiupsundmu  dobrü  vfrü  slibuji  a pod  naj- 
vyädlm  zdkladem  pode  oll  a pod  vdni  a pod  lü  pH,  od  by  se  mezi  ndnii  vslriilo,  nepfe- 
kdieli  ani  sktilkein,  ani  radil,  ani  v Io  klerd  pri  upadnti;  nei  budc-li  tubo  jemu  polrebi, 
z desk  V Praze  vydoiili  i ve  dcky  vloiili  a s Ilm  Ink  prdvd  a virnd  udiniti,  jaki  pdne 
Hefmanöv  lisl  na  rozkdzdni  iicinetiy  svddfili  bude,  neb  rozkdie,  nebo  kdie.  A tomuto  lislu 
na  potvrzeni  a na  lepäl  jislotu  jd  Jan  z Hradce  daslofefcny  svym  dobrym  rozmyslem  a 
vedomlm  svü  jsem  pedet  pdivesil  k loniuto  lislu  a k mej  pilnd  prosbd  pNIcld  moji  Jan 
nilazdi  z Hradce,  Jan  stnrdl  z Üsti  n Jan  z Sirdie  na  svedeetvf  svd  jsd  pedeti  pdivdsili 
k lomulo  lislu.  A kdyi  by  koho  z svddkdv  svrcliupsanych  buoh  nenehoval,  jehoi  buoh 
nedaj,  ledy  aby  jeho  pedet  k lomulo  lislu  phvedend  Ink  riplne  n prdvd  svdddila,  jako  on 
sdni,  kdyi  by  iiv  ostal.  A my  svedei  svrchiipsani  s nadlni  dobrym  svddomim  t vedenim 
svd  jsme  pedeli  pHvesili  jedno  na  svedomi  k lomulo  lislu.  Jeni  jesl  ddn  v nedeli  na  sldedo- 
posli,  jeilo  slove  Lclare.  Idla  od  boiiho  narozenl  lislce  Ifi  sla  dcvadesdtdho  devdtdho. 

(Orig.  4 h.  81g.  im  gräflich  6emin'scheu  Archive  in  Xeuhaus.) 
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526. 


Das  yonnenkloster  in  Puslimer  Pniennl  sicei  Sch iedsleute  fUr  den  Schiedsspruch  iwischen 
dem  genannten  Kloster  und  dem  Kloster  Smilheim  in  ffisoirits.  Dt.  19.  Män  1399. 

In  nnniinn  doniini  amen.  Anno  nalivilatis  pjusdem  millcsimo  Irccenlcsimo  nona^psimo 
nonu.  inciicciüDp  seplima.  die  vero  dccimn  nona  monsis  Marcii.  hora  vpspernrum  vel  quasi, 
in  moiiaslerio  Pnsimir  in  refpctorio  estivali,  iibi  devote  Virgines  ad  cnmedendiim  congre- 
ganlnr,  ponlificatus  sanelissimi  in  Christo  palris  et  domini  dnmini  Itonifacii  divinn  providenria 
pape  noni  anno  ipsins  decimo.  in  nici  nolarii  piiblloi  et  leslium  subscriplorum  presencia  ad 
hoc  vocatormn  et  rngalorum,  conslitule  personaliter  venerahiles  et  deo  devote  moniales 
Jutta  ahbatissa.  Prziba  bnrsaria.  Anna  priorissa,  Byeta  cantrix.  Kaezka  sarrista,  Anka  celaria, 
nomine  tociits  conventns  monasterii  in  Pnstmyr.  predieti  ordininis  sancti  Benedicli.  onines  in 
solidnm  metioribns  modo,  via  et  forma  et  jure  qiiibus  melius  et  eriirneius  diclo  conslilnenles 
facere  poluerunl  et  debueninl.  constituerunt  et  ordinaverunt  suos  verns,  legilimos  et  indu- 
bilatos  procuratores,  actores,  faclores.  negociorum  suortim  gestores  et  nuncios  speeiales, 
honorabiles  et  diserelos  viros  dominus  Berihrandum.  rectorem  ecclesie  parochialis  in  Piistmir, 
et  provisorem  ipsarum  presentem,  et  onus  hujusmodi  proeuratoris  in  se  sponte  suscipienlem, 
et  magistrum  Jaxonein  de  Melnico  absentem,  tamqnam  presentem,  umbos  in  solidnm  ad 
eligendiim  et  compromiltendnm  pro  ipsis  et  earum  nomine  siib  cerla  pena  valitiira  in  causa 
verlenle  inler  ipsas,  ac  abbatem  et  convenlum  monasterii  sancte  Marie  in  Smyllheym  alias 
in  Wyzowici,  ordinis  Cisterciensis,  parle  ex  altern,  in  cerlos  nrbilros.  arbiirnlores  et  nmi- 
cabiles  composilnres,  et  ad  eoncordandiim  pro  ipsis  et  enrnm  nomine  pnciscendnm.  pro- 
nunciacionem  nudiendum  et  raliricandum.  eciam  si  majura  forenl.  hiis,  qnc  in  presentihiis 
continenlur,  promillenles  et  spopondenU-s  nniversa  et  singula  per  dictos  procuratores,  acta, 
gesln  et  facta,  firma,  rata  et  grala  tenere.  et  inviolabililer  observare  qnelibet.  el  qiielibel 
premissorum.  nec  ullo  tempore  per  se,  aut  alios  inlerposilas  personas  contra  facere  seu 
coniravenire  promiserunl.  eciam  mihi  nolario  subscriplo.  lanquam  persone  publice  et  iideli 
vice  et  nomine  omniuin.  qiioriim  interesl.  aut  inlerfnerit,  quoqnn  modo  solempniler  slipulari. 
judicio  sisli  et  judicatum  solvi  sub  ypolheca  et  obligacione  omninm  rcrum  suarura  qiia- 
rumeumque  prcsencinm  aut  fiilnrarum.  Acta  sunt  hoc  et  facta  anno,  indiccione.  die,  mense. 
hora  ponliflcatus  et  loco  quibus  suprn,  presenlibiis  honorabilibus  et  discrclis  viris  domino 
Johanne  de  Piislimir  et  Petro  de  Wissnw,  vicariis  et  capellanis  dicii  clanstri  in  Pustimir, 
testibus  ad  premissa  specialiter  vocatis  et  rogatis.  Et  ego  Andreas  lluzonis  de  Ossla,  clericus 
Olomucensis  diocesis.  publicus  imperiali  aucloritatc  notarius,  dictorum  procuratorum  con- 
stihicionl.  nec  non  omnibus  et  singulis  siipra  dictis.  dum  sic  ficrent  el  agerenlur,  una  cum 
prenunciatis  testibus  presens  interfui.  eaque  sic  Oeri.  vidi  et  audivi,  ipsumque  prncuratorium 
per  nlium  scribi,  me  aliis  negociis  occupato.  procunivi.  el  in  baue  publicam  formam  redegi. 
signoque  et  nomine  meis  consiielis  consignavi  in  lestimonium  omniuni  premissorum. 


(Inaerirt  in  n.  530.) 


5!) 


Digifized  by  Google 


/ 'v  - 


46«) 


521. 

Da»  Ci»tercieu»er-Klo»ler  im  ll'üoiciix  ernemU  zteei  Sckiedsleute  für  den  Schiedtipmck, 
weicher  switcheu  dem  genaiiHleH  Kloster  und  dem  Kloster  in  Pustimi't  wegen  de»  Pfarr- 
patroaates  in  Lowiiti  gefällt  werden  soll.  Dt.  Kt.  fVisowili  S.  April  1399. 

i^os  Nicolaus  miseracione  divina  ablias.  Nicolaus  prior,  Johannes  supprior,  Mathias 
celarius,  tolusque  convenlus  monasterii  in  Sniyllcnheyni  alias  Wyzowicz  vocato,  ordinis 
Cisterciensis,  Olomuccnsis  dioccsis,  prusenti  scriplura  proleslamur,  quod  more  aolito  capi- 
tulariler  congregati  maturo  deliheravimus  Studio,  ac  solenipni  Iractalu  prebahitis,  super 
Omnibus  et  singulis  controversiis,  litibus,  ac  queslionibus  inler  nos  et  nostrum  inonasterium 
predictum  ex  una,  et  religiosas  ac  deo  devolas  virgines,  doiuinam  . . abbalissam  ejusqne 
conventuni,  domicellas  monasterii  ad  infanciam  salvatoris  in  Puslimir,  ordinis  sancli  Benedicti, 
dicte  Olomucensis  diocesis,  parle  ex  altera,  occasione  proprielalis  juris  palronatns  ecclesie 
in  Lowczicz  expensarum,  impensarum  ab  iiide  commissaruiu,  ac  alias  quomodolibel  subortis. 
atque  hinc  inde  causalis  et  ventilatis,  in  honorabiles  viros,  dominos  dominum  Smyionem, 
officialem  ciirie  cpiscopalis  Olomucensis  et  magislrum  Sanderum,  juris  peritum  diele  ecclesie 
Olomucensis  canonicum,  lamquam  in  arbitros,  arbitratores  et  amieabiles  compositores  com- 
promitlimus  plena  6de,  renunciantes  presenlibus  dicte  queslionis  aclioni,  litibus  et  juribus. 
expensis  et  impensis  hinc  inde  factis,  et  omnihus  aliis,  qiiibus  nobis  in  premissis  suffragari 
possemus  de  alto  et  basso,  communiter  et  indivisim  promitlentes  uns  juxta  ordinacionem, 
arbitracionem,  pronunciacionem  atque  dirDnicionem  eorundem  arbilrornm  senlencie,  sic  sub 
pena  taxe  cujusduni  pecunie  non  slare  contenlos,  ratiim  et  gralum,  in  perpetuum  Grmiter 
habere  volentes,  quidquid  gestum,  actum  et  factum  fueril  per  eosdem.  In  cujus  rei  testi- 
uionium  et  evidenciain  largiorem  presenlibus  de  certa  nostra  sciencia  sigilla,  videlicet  nostrum 
et  nosiri  convenlus  snpra  dicli,  presenlibus  fuerunl  appensa.  Actum  et  datum  nosiro  in 
monaslerio  siipra  dictu  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo  nono,  die  VIII 
mensis  Aprilis. 

(Inserirt  in  o.  580.) 

52  i. 

Sigfrid.  Bürger  der  Keustadt  Prag,  bekennt,  das»  er  dem  Pfarrer  Petr  in  Wüchenau 
drei  Srhock  Groschen  schuldig  sei.  Dt.  8.  April  1399. 

Oie  VIII  mensis  .Aprilis  constilutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  offleiali 
et  actis  noslris  obligaloriis  Zyfridus  alias  Zeydl,  carnifex  Nove  civitatis  l’ragensis,  nun 
compulsus,  nec  coactus.  sed  sponle  et  libere  confessus  esl,  sc  teneri  et  debitorie  obligari 
in  tribus  sexagenis  grossonim  minus  uno  fertone  Petro  clerico  de  Wyssnowa  Olomuc.  dioc., 
qiias  quidem  pecunias  promisil  solvere  unam  sexagenam  in  feslo  sancli  Jacobi,  secundam 
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in  feslo  nativitalis  Christi  et  residuain  parle(m)  in  Testo  Ostensionis  reliqiiiaruin,  festis 
inmediale  seqiienlibiis,  sub  pena  late  srntencie,  quam  dominus  lullt  in  eum  in  biis  scriptis. 
In  cventum  vero,  si  dictum  Petrum  clericum  infra  tempiis  predirtum  mori  conligerit,  extunc 
dictas  pecunias  domino  Hanconi.  olim  cancellario  domini  regis,  aut  sorori  ipsius  domini 
Hanconis  det  cum  effectu  in  terminis  prediclis.  presenlibns  Wcnceslao  de  Praga,  Bohuncone. 
Xicolaa  Chalupa.  nolariis  publicis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^’CCCLXXXXIX. 

(Aub  dem  l>ib.  Obligat,  im  Prager  Metrop.  Capitel-Archive  II.  12  fol.  233,) 


529. 

Jodok.  Markgraf  tou  Mähren,  befiehlt  den  Beamten  der  OlmüHer  Cuda,  dem 
Augustmerklotler  in  Bräun  einen  Hof  und  nwei  7Jnalahne  in  Malkomti  in  die  l.andtafel 
einlegeu.  Dt.  Bräun  9.  April  1399. 

Xos  JodocHs  dei  gratia  marchio  et  dominus  Moravim  notum  Facimus  tenore  prai- 
sentium  universis.  quod  ad  gloriam  creatoris  altissimi  et  ejus  genitricis  virginis  intemeratie 
Marie,  cujus  laudes  in  monaslerio  nostro  novo  in  siiburbio  civitatis  BrunensLs  per  fralres 
eremilas  sancli  Auguslini  sub  spe  salutis  »tern»  lolo  corde  cupimns  ampliare,  ejnsdem 
monaslerü  fratribus  benigne  favimns  et  conscnsimus,  ac  virlule  priesentium  animo  deliberato 
Bc  de  cerla  nostra  sciencia  consenlimus  et  favemus,  ut  unam  euriam  allodialem  cum  duobus 
laneis,  et  duos  laneos  rensuales  et  decimas  fructuum  ad  illam  euriam  pertinentes  in  vilia 
Malkowilz  pro  toto  c,onvcntu  pussint  licitc  comparare.  Xam  in  eventum  emptionis  illins  vobis 
supremo  ramerario,  czudario  et  tabularum  lerre  notario  czude  nostre  in  Olmtltz  presen- 
tibiis  districte  prsecipiendo  sub  oblentu  nosire  gratie  committimus  et  miitidamus,  qualeniis 
illos  qiiatuor  laneos  cum  curia  dictis  fratribus  et  eorum  monaslerio,  dum  tabule  terre  aperte 
fuerint  et  vos  requisiverint.  inlabuletis  continuo  et  terre  tabulis  more  solito  imponali.s 
Presenliiim  sub  nostro  appensu  sigillo  testimunio  lileraruin.  Datum  Brune  feria  <|uarta  pro- 
xima  post  dominicam,  qua  canilur  Quasimodogeniti,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  nono. 

(Vidimua  aus  dem  Jahre  17S2  in  der  Cerronschen  Hammlang  n.  124  im  mAhriachen 
I>aDde8*  Archive.) 


5:10. 

Schiedaapruch  iwiachen  dem  Nonneakloaier  in  Puatimäf  und  dem  Ciatercienaer-Kloater  in 
Wiaoä^iti  besäglich  dea  Patronatea  in  Loa>6ils.  Dt.  Olmäts  10.  April  1399. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativilatis  ejnsdem  millesimo  trecentesimo.  nonagesimo 
nono,  indiccione  septima,  die  decima  mensis  Aprilis,  hora  nona  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii,  divina  providencia  pape  noni, 
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tinna  dpcimo.  in  pmirbio  Olomucensi  in  domo  habilacionis  honorabilis  viri  domini  magisiri 
Sander!  de  Rambaw,  emioiiiui  ecclesie  Oloinucensis  el  arcbidiarnni  Preroviensis.  in  eadeai 
ecclesia  Olomucensi  pmpc  porlnm  sive  oslinm  diele  curic  ante  roquinam  in  mei  Viti  de 
Lompnicz,  Pragensis  diocesis.  et  Andree  de  Prisenilz,  Olomiie^nsis  dioresis,  College  mei. 
nolariorum,  tesliumque  subscriplorum  presencia  ad  hoc  vocalopum  et  rogalorum,  conslilnti 
personaliler  honorubiies  viri  domini  videlicel  religiosus  vir  fraler  Mathias,  celerarius,  pro- 
fessus  inonaslerii  in  Smilliaym  alias  in  VVysowicz,  ordinis  Cisterciensis,  diele  Oloraucensis 
diocesis.  suo  ac  venerabilis  patris  domini  Nicolai,  divina  miseracione  abbalis,  tociusque 
convenlus  ejusdem  nioiiaslerii  nomine,  qiiandam  patentem  lileram  in  pergameno  scriptam. 
sigillis  duobus  magnis.  uno  oblongo  et  alio  rotundo,  pendenlibus  in  pressulis  pargameni 
sigillalam,  in  qnoriim  quidem  sigillorirm  el  in  primo  oblongo  quedam  iniago  hominis  religiös!, 
capa  sive  veste  regulari  indula,  stans  sub  eihoriis,  et  inter  ciboria  manu  dextra  librum,  et 
in  sinislra  ciirvaluram  sive  baculum  pasloralem  lenere  videbatiir,  subtus  vero  eandem  ima- 
ginem  quidam  clippeiis  apparebal,  qui  propter  cere  appressioneni  describi  non  poterat;  litere 
vero  circumrerenciales,  ut  prima  facie  apparebanl,  capilales  pqr  umnia  lales  erant:  -J-  Sigillum 
Nicolai,  abbatis  in  Zmillenbeym.  de  cera  viridi.  albe  cere  impresso;  in  secundo  vero  sigillo 
rotundo,  quod  erat  de  cera  alba  communi,  in  medio  ipsius  imago  beale  Marie  virginis. 
sedens  in  sede  sive  solio  puerum  Jhesum  in  gremio  suo  geslans.  et  ab  utraqne  parle  dicte 
imaginis  quidam  ramusculi  sive  llores  apparebanl.  Liiere  nutem  drcumfcrendales  similiter 
capitales  tales  erant : •{■  Sigillum  convenlus  in  Smillenheyni.  Demum  vero  dominus  Berlhrandus. 
reclor  ecclesie  parochialis  iu  Pusimir  et  provisor  religiosarum  virginum  Jütte,  abbatisse  et 
convenlus  nionaslerii  ibidem  in  Pustmir,  alias  ad  inranciam  salvaloris  nuncupalum,  procuralor 
ct  nomine  procuratorio  earumdem  virginum,  de  cujus  procnracionis  mandato  per  instru- 
mentum  procuralorium  manu  Andree  Huzouis  du  Ossla,  clerici  Olomucensis  diocesis,  publici 
imperiali  auctorilale  nolarii.  scriptum,  signo  ac  nomine  ipsius  solitis  el  consuetis  consignatum, 
plene  conslabal,  publice  exhibiierunl  et  presenlarunt,  quorum  lenores,  et  primus  tenor  litere 
dominorum  abbalis  et  convenlus  sequiliir  per  umnia  in  hec  verba ; Nos  Nicolaus  miseracione 
divina  abbas  etc.  Actum  el  dalum  anno  domini  millesimo  treccnlesimo  nonagesimu  nono. 
die  VIII  niensis  Aprilis.  (V'ide  n.  527.)  Item  tenor  inslrumenli  procuraloris  per  dominum 
ßertbrandum  oblati  sequiliir  in  bec  verba : In  nomine  domini  Amen.  Anno  nalivilalis  ejusdem 
millesimo  treccnlesimo  nonagesiino  nono.  iudiccione  seplinia,  die  vero  dedma  nona  mensis  Marcii 
etc.  (V'ide  n.  52U.  ( — Quibus  sic  oblalis  el  pruduclis  mox  memorali  domini  religiosus  Mathias 
nomine  dicii  domini  abbalis,  et  suo  ac  locius  convenlus  nionasterii  in  VVyzowiz  ex  una 
parte,  et  Rertlirandus.  provisor  el  procuralor  prediclaruin  religiosarum  virginum  abbatisse 
et  convenlus  in  Pustimir,  alias  ail  inranciam  salvaloris,  vigore  prescripli  inandali  parle  ex 
altera,  in  memoratum  dominum  inagislrum  Sanderum.  canonicum  Oluniuceusem  el  arebi- 
diaconum  Preroviensem,  in  venernbilemque  viruni  dominum  et  luagistrum  Sraybinem  de 
VVyczow,  olTiclalem  el  vicarium  in  spirituallbus  ciirie  epi.scopalis  Olomucensis  generalem,  ibidem 
presenles  el  onus  liujusmudi  arbilracionis  in  sc  spuiilc  suscipientes  propler  bonum  pacis  et 
concordie,  non  cumpulsi  iiec  coacti.  sed  benivole  ac  libere,  super  omnibus  litibus.  quesliunibus. 
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causis.  et  conlroversiis  inler  ipsas  parlus  quomudolibct  et  specialitcr  super  jure  patroiiatus 
et  prescntandi  recloreni  ad  ecclesiani  in  Lobczivz  sub  peiia  seu  penis,  quam  vel  quas  dicU 
domini  arbitri,  arbilralores  et  amicabiles  cumposilores  duxerint  promulgandam  seu  proniul- 
gandas.  meliori  modo,  via,  jure  et  forma,  quibus  lieri  putest  et  debel,  de  alto  et  de  bassu 
compromiseruni,  danies  et  coiicedentcs  nichilominus  prefate  partes  antcdictis  arbilris  et 
amicabilibus  composiloribus.  per  eos  eleclis  et  assumplis,  plenam,  liberam  et  omnimodam 
libertatem  et  poteslntem  super  ipsis  eausis.  litibus,  questiouibus  et  conlroversiis  et  earum 
qualibet  semel  vel  pluries  pronunciandi,  lerminandi,  laudandi,  difnuiendi,  arbitrandi.  et 
sentenciandi.  vcrbo  vel  in  scriptis  standu  vel  sedendo,  proul  ipsis  videbilur  expedire. 
Promittenlcs  diele  partes,  liinc  inde  nobis  notariis  infra  scriptis  publicis  legitime  slipulantibus 
et  recipienlibns,  vice  et  nomine  omninm,  quorum  inleresl  vel  inleresse  polerit,  laudo. 
pronunciacioni  et  mandalis  stare,  obedire.  parere  et  cum  eOectu  adimplere  ac  dicia 
laudata.  arbitrata  et  mandata  perpeluo  firma  et  rata  habere,  teuere  et  inviolabiliter  observare, 
nee  non  arbitrio,  diclo,  difBnicioni  seu  pronunciacioni,  que  inler  parles  ipsas  super  eausis 
hnjusmodi,  seu  occasione  earum  emergenlibus  laudaveruni,  dixerunt,  pronunciarunl,  difliniverunt 
seu  arbilrali  fuerunl,  parere  el  quod  eciam  conira  hujusmodi  pronunciacioneio  non  appellabuni, 
aut  appellare  prosequenlur,  nec  reslilucionem  in  integrum  petent,  quodque  non  utenlur  cujus- 
quam  legis  vel  canonis.  staluli,  aut  coiisuetudinis  beneQcio,  quod  viciet  seu  viciare  possel, 
aut  infringere  valeat  hoc  presens  compromissum  sive  arbilrium  in  tutum  vel  in  parle,  sive 
ex  personis  compromitlencium,  sive  ex  persona  compromissi  ved  arbilrii,  que  omiiia  el 
singula  partes  predicte  tenere  el  inviolabiliter  observare  promiserunl.  Et  eodem  compromisso 
sic  facto  sinlim  ibidem  prefati  domini  magister  Sanderus  et  magister  Sniylo,  vicarius  et 
officialis  Olomucensis,  arbitri,  arbilralores  el  amicabiles  compositores,  sicut  premittitur  per 
diclas  parles  vocali  et  assumpti,  vigore  hujusmodi  compromissi  in  eos  facti,  babita  deli- 
beracione  inler  se  pro  bono  pacis  et  concordie  verbo  el  sine  scripto  laudarunl,  pronunciarunl 
et  arbilrali  sunt  sub  pena  XXX  marcarum  grussorum  moravici  numeri  el  pagamenti  parli. 
lenenti  laudum  et  pronunciacioneio,  per  partem  non  lenentem  solvendaruiu  in  hcc  verba : 
Pronunciamus,  laudamiis,  diflinimus  el  arbilramur  et  mandamus,  quod  diele  parles  ante  omnia 
sint  boni  et  sinceri  amici,  seijue  mutuis  favoribus  et  oracionibus  prosequanlur.  Item  pm- 
nunciamus,  quod  appellacio  in  ipsa  causa  facta  sit  nulla  et  omnino  irrila  et  cassa,  el  ipsi 
domini  Nicolaus  abbas  com  suo  convcplu  amodo  super  jure  patronalus  el  jure  presenlandi 
ecclesie  in  Lobczicz  nichil  innoveni  aut  altenipleni  jure  vel  facto,  sed  per  presentem  pro- 
nunciacionem  sinl  omnia  cassa  et  sopila.  Ilern  pronunciarunl,  laudarunt  et  diffinierunt,  quod 
expense  el  impense  litis  el  in  lile  facle  Iranseaiit,  el  binc  inde  compenseiilur  et  sint  compensate. 
Quam  qiiidem  pronunciacionem  diele  parles  mox  ibidem  expresse  omologaverunl.  ralificaverunl 
el  approbaverunt,  eamque  ralam  el  gralam  babuerunl,  et  eidem  parere  promiserunl  cum 
elfectu.  In  quorum  omnium  et  singniorum  leslimuiiium  el  roboris  el  firmilalis  presens  inslrii- 
mentum  compromissi  el  pronunciacioois  diele  parle  unn  cum  dictis  arbilris  per  nos  notarios 
infra  scriptos  scribi  fecerunl,  sigillurumque  suoruin  videlicci  magister  Sanderus  proprio,  el 
magister  Smylo  ofliciulis  officialutus  appensione  jusseruni  communire.  Aela  suiil  hcc  anno. 
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indiccione,  die,  mensc,  hora,  ponlißcHtii  el  loco,  quibus  supra.  Presenlibus  honorabilibus  el 
discretis  viris  dominia  Johanne  Gram  in  Olssan.  et  Nicolao  Heresch  in  Slalinicz  eccleaiarum 
plebanis,  Olomiicensis  diocesis,  Ulrico  de  Giczin  prebendario  ecclesie  Olomucensis,  item 
Jaxone  de  )IyeInico,  Petro  de  Zacz  procurntoribus  consiatorii  Olomncensia,  testibus  circa 
premissa  et  aliis  mullis  fide  dignis. 

Et  cgo  Vitus  natiis  qiiondani  Petri  de  Lompnicz,  clericus  Pragensis  diocesis,  publicus 
imperiali  aucloritate  notarius  etc. 

Et  ego  Andreas  olim  Thome  de  Prisenticz,  clericus  Olomiicensis  diocesis  publicus 
auctoritate  imperiali  notarins  etc. 


(Alis  dera  Mouastieon,  tomua  CiBterciensiam,  Manuacript  im  Archive  des  KI.  Rai^om.) 


531. 

Wentel.  Pächter  der  KircheneinkHiifle  in  Mohelno.  bekennt,  dass  er  dem  dortigen  Pfarrer 
9 Mark  echuldig  »ei.  Dt.  iO.  .April  1399. 

Ibidem  statim  dominus  Wenceslaiis.  conventor  fructuum  ecclesie  in  Mohylna  Olomuc. 
dioc.,  confcssus  est,  se  teneri  el  debitorie  ohligari  in  novem  marcis  moravici  niimcri  el 
pagamenti  domino  Nicolao,  plebano  diele  ecclesie  in  Mohylna.  pro  peccoribus  el  pecudibus 
eidem  per  dictum  dominum  Nicolanm  apiit  diclam  ecclesiam  dereliclis,  quas  eidem  solvere 
promisit  in  terminis  infrascriplis.  videlicel  in  oclava  sancii  Georgii  pro,xime  Ventura  sex 
inarchas  et  in  feslo  Penthecnstes  tres  mnrehas  residiias  sub  pena  excommunicacionis.  Promisit 
eciam  dictus  dominus  Wenceslaiis  conventor  ponere  el  facere  caiicionem  sufEcientem 
Gdeiussorium  infra  iinum  niensem,  a die  date  presentis  cnniputando,  coram  doniino  Wenceslao. 
plebano  ecclesie  in  Ewancz,  de  solvcndis  XXXVF  marchis  grossoriim,  in  quibus  diclo  dominn 
Nicolao  plebano  racione  convencionis  rructiiiim  dicte  ecclesie  pro  anno  presenti  obligalnr, 
in  terminis  infrascriptis,  videlicel  X marchas  in  festo  nativilalis  beste  Marie  Virginis  proxime 
vcnlnro,  X marchas  in  feslo  sancii  Michaelis  deinde  seciiluro,  X marchas  in  feslo  nativilalis 
Christi  et  sex  marchas  dominica  Invocavil  tune  inmediate  seqiienti.  terminis  el  feslis  se 
continue  secuturis  sub  pena  excommunicacionis  prcdicln  domino  Nicolao  plebano  predicto. 
Actum  anno  MCCC.XCIX  die  X mensis  Aprilis  el  presenlibus,  quibus  supra  videlicel  Drzcone 
de  Plessnicz,  Andrea  de  Lompnicz,  Chalupa,  Bohiincone,  nolariis  piiblicls. 


(Au«  dem  Lib.  ObHg.  II.  12  f.  233  im  Prager  Metrup.  Cap.»Arcbive.) 
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Fron»  Cardinalprie»ter  rom  Titel  der  h.  Smama  Iheilt  dem  OlmtUzer  Bhchofe  Johann 
eine  päpntliche  Enlscheidang  mit,  nach  welcher  die  Diepentalion  der  im  eierten  Verwaudt- 
tchafliffrade  getchlnueuen  Ehe  des  Kanik  rou  Zampaeh  und  der  Elisabeth  rou  Bukowiti 
ror  sich  gehen  könne.  Dt.  Rom  i(i.  April  1,399. 

Vencrabili  in  Christo  patri  dei  grncia  episcopu  Olomucvnsi  vel  eins  vicario  in 
gpirilnalihus  Franciscus  miseracionc  divina  titnli  sancte  Susanne  presbiler  cardinalis  siiluleni 
et  sinceram  in  doinino  caritatein.  Ex  parte  Kunykonis  dicti  Kolda  de  Zampaeli,  alias  de 
Zelicz,  annigeri  et  Elizabeth  Johannis  de  Bukowicz  niuliehs,  conjugum  vesire  diocesis, 
nobis  oblata  peticio  continebat,  quod  ipsi  olim  ignorantes  aliquid  impedinieiituni  inler  eos 
existens,  quominus  posseut  invicem  malrimonialilor  cupulari,  malrimonium  inler  se  per  verba 
legitime  de  presenti  bännis  editis  et  aliis  sollempnilatibus  servalis  juxta  iiiurem  patrie 
consneturo  in  facie  ecclesie,  neminc  se  opponente,  publice  contraxerunt,  iiludque  earnali 
copia  consumarunt  et  prolem  procreanint;  postmoduni  vero  ad  ipsorum  cunjiiguni  pervenit 
noliciam,  quod  qnarto  gradu  consanqninitatis  invicem  sint  conjuncti.  Verum  quia  si  divorcium 
ficrel  inter  oos,  gravia  daiupna  et  scandala  possent  inter  ipsos  ipsorumque  amicos  vero- 
similiter  exoriri,  supplicari  fecerunl  humiiiler  iidem  conjuges,  eis  super  liiis  per  sedem 
apostolicam  misericorditcr  provideri.  Nos  igitur  cupientes  ipsorum  conjugum  animarum 
providere  saluli  et  huiusmodi  dampnis  et  scandalis,  qiiantum  cum  deo  pussumus,  obviare, 
auctoritate  domini  pape,  cujus  procuratrie  curam  gerimus  et  de  eius  speciali  mandato,  super 
hoc  vive  vocis  oraculo  facto,  circumspeccioni  vestre  rommittimus,  qualenus,  si  ita  est  et  dicta 
Elizabeth  propter  hoc  ab  aliquo  rapta  non  fuerit,  cum  ipsis  conjugibiis,  quod  impedimenlo 
coDsanquinitatis  huiusmodi  non  obslanle,  in  eorum  sic  contracto  matrimonio  licite  valeanl 
remanere,  dementer  dispensetis,  prolem  susceptam  ul  suscipiendam  exindc  legilimam  decur- 
nenles.  Datum  Korne  apud  saiictum  Petrum  XVI  kalendns  Mail  ponlificalus  domini  Bonifacii 
pape  noni  anno  decimu. 


(Atu  d(>r  Urk.  dei  Hi»ch.  J&kaiiu  von  Olmütz  ddo.  Rrdnti  14.  Ueob.  1401.) 


53». 

Der  ('ardinalpriesler  Frans  erklärt,  dass  die  Verschweigung  eines  Umstandes  bei  dem 
Verwandtschaftsgrade  dem  Dispensationsschreiben,  womit  die  Ehe  swischen  Kanik  ron 
iampaeh  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  gittig  erklärt  wurde,  nicht  nachtheilig  sei. 

Dt,  Rom  'io.  April  1399. 

\ enerabili  in  Cbrislo  patri  dei  gracia  episcopo  Oloniueensi  vel  eius  vicario 
Franciscus.  miseracione  divina  liluli  sancte  Susanne  presbiter  cardinalis  salutem  et  sinceram 
in  domino  caritatem.  Ex  parle  Kunykonis  dicii  Kolda  de  Zanipuch  alias  de  Zelicz  annigeri, 
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Pt  Elisflbfth  Johnnnis  de  Bukowie*  mulicris.  conjiigiim  vestre  diocesis.  nnbis  oblata  peticio 
conlinebat.  qiiod  ipsi  nlim  literas  quasdnm,  in  cerla  et  solita  forma  commissionis  vobis 
dircctas,  a sede  apostolica  obtinuerunt  eontinentes.  qiiod  non  obalante,  quod  dicii  Kunyko 
et  Elisabeth  qnarto  gradii  eonsanquinitalis  sint  conjnncti,  possint  inter  eos  contracto  matri- 
monio  licite  remanere,  dispensaretia  dementer  cum  eisdem.  Tarnen  ipsi  timenles  literas 
huiiismodi  ex  eo  fore  subreptieias  et  invalidas,  quod  unus  ipsorum  conjiigum  tereio.  alter 
vero  quarto  gradibiis  a stipite  distabat  et  quod  aller  ipsorum  dislaret  lercio,  in  ipsis  lileris 
faclam  mencionem  aliquam  nun  fuisse.  quare  humiliter  supplicari  feceriint.  eisdem  in  hac 
parle  per  eanilem  sedem  dementer  provideri.  Nos  igilur  atlendentes,  quod  felicis  recor- 
dacionis  dominus  Clemens  papa  sextus  quaslibet  dispensarionis  literas.  in  casu  simili  ab 
eadem  sede  obleiitas  et  oblinendas.  omissionem  inencionis  de  dislancia  lercii  gradns 
predicti  a stipite  non  fade,  in  dispensaeionibus  ipsis  neqnaqnam  obstantes.  validas  et 
sulTicientes  existere  et  rohnr  plenarie  Grmilalis  habere,  auclorilatc  apostolica  dedaravil; 
auctorilale  dumini  nostre  pape,  cuius  proeuralrie  ciiram  gerimus.  drcumspeccioni  vestre 
committimus.  qualenus  juxta  huiusmodi  apposlolicam  declaracionem  predictas  commissionis 
literas  sulTicientes  decernalis  et  validas  perinde  existere.  ac  si  in  eisdem  lileris  de  distanria 
tercii  gradus  predicti  mencio  facta  forel.  Dalum  Rome  apiid  sandiim  Petrum  XII  kalendas 
Mail  ponliricalus  domini  Bonifacii  pape  noni  anno  decinio. 

(Aus  der  Urkunde  des  Biscliofra  Jnhnnn  vnn  Olmfitx  ddo.  Itrttnn  14.  t).'cember  1401. 

5»  4. 

Jost  Markgraf  ron  Mähren  befreit  die  Stadt  Olmäts  wegen  erlittener  Feuersbrunst  auf 
6 Jahre  ron  allen  Abgaben.  Dt.  Olmäts  22.  April  1399. 

u ir  Jost  von  goles  gnaden  margraf  zu  Brniidemburg,  margraf  und  herre  zu 
Merhem,  des  heiligen  Römischen  reiches  erzeamerer,  hekennen  und  tun  kunl  olfenlich  mit 
disem  brive  allen  den.  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  haben  angesehen  di  grossen 
gemerdichen  scheden.  die  unser  burger  uml  inwoner  der  stal  zu  Olumucz,  unser  libo 
getreuen  von  des  iingduklidien  feuers  wegen  leider  an  iren  hiisern  und  habe  genomen 
haben  und  einpfanghen.  Dorumb  das  sie  ires  sdindens  sich  deslerhas  erholen  mochten  und 
sich  wider  setzen  und  bauen,  so  haben  wir  sie  mit  wolbedachlem  mute  und  von  rechten 
nnsern  wissen  begnediget  und  hegnedigen  in  solcher  masse.  das  wir  in  und  allen  den.  die 
do  an  eren  husern  und  an  ander  irer  hahe  scheden  genomen  haben  von  des  feuers  wegen, 
und  ouch  allen  den.  die  sich  noch  in  die  stat  zn  wonen  zihen  werden,  die  die  gdtranten 
holfstele  bauen  werden,  gegeben  haben  und  geben  mit  kraft  dises  brives  von  unsern 
fürstlichen  gnaden  freiunge  von  dem  nechslen  znkinufligen  sanl  Jeorgen  tage  sechs  gancze 
jar  nochenander,  also  das  sie  kein  losnnge  noch  zinse  uns  oder  unsern  nochkomlingen. 
margrafen  zu  Merhern  in  der  ohgimanlen  zeit  gehen  sullen,  sunder  das  sie  frei  ledig  und 
loz  bleilien  und  sitzen  sullen  an  alle  gäbe  und  an  alle  besweninge  von  unsern  und  unserer 
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nochkomlingen  wegen  sicherlich  sn  nlle  gevcrde.  Hit  urkunt  dises  hrives  vorsigelt  mit 
unsem  anhsngnnden  insigel.  Geben  7.n  Olomucz  nach  Crisles  gehurt  dreizen  hundert  jar 
dornnch  in  dem  nennden  und  neunzigislem  jare,  des  nechslcn  dinstages  vor  sant  Jorgen  tage. 

Ad  mandatum  doni.  Harchiunis  decanus  ülom.  Andreas. 

(orig.  Perg.  h.  Rig.  im  Olm.  Stadt-Archive.) 

535. 

Johann  Bischof  con  Olmüts  bekennt,  dem  Bernhard  Hecht  von  SchUtsendorf  eie.  40  Mark 
schuldig  ZH  «eiM.  Dl.  Kremsier  /.  Mai  1399. 

]\og  Johannes  etc.  debilor  principalis,  Ciinczo  de  Swola.  Nicolaus  Hraz  de  Skoczecz 
et  Harqnardus  de  Lapanicz  fideiussurcs  pro  ipso  notnm  facimiis  etc.  Qiiod  strenuis  inilitibiis 
domino  Bembardo  Hecht  de  SchuczendorlT.  domino  Bohuscbio  de  Schonwald  ac  honorahili 
viro  domino  Ade  de  Schonwald  et  Margarethe  filie  dicii  domini  Bernhard!  de  Schuczendorf 
in  XL  marcis  grossorum  pragensium  racionc  veri  debiti,  quas  nobis  in  parala  et  numerata 
pecunia  eoncesscrunt  et  mulnaverunl,  dinoscimur  obligari.  Quas  quidem  qnadraginia  marcas 
promitlimns  domino  Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorf  et  Bohnschio  de  Schonwald,  domino 
Ade  etc.  daro  persolvere  pecunia  in  parata  integraliter  in  desto  sancii  Wcnceslai  proxime 
affuturo.  Quod  si  non  fecerimiis,  extimc  quicunque  duo  ex  nobis  Gdeiussoribtis  per  creditores 
nostros  moniti  fiierimus,  mox  in  civilate  Olomucz  ad  preslandum  obslagium,  unus  super 
alium  non  demarcando,  per  se  vel  alios  duos  militaris  originis  quilibet  cum  nno  famulo 
et  dnobus  equis  ad  hospicium  honestum.  quod  nobis  per  ipsos  fnerit  demarcatum,  promillimus 
et  lenebifflur  subintrare  et  abinde  non  exituri  aliqua  racione,  quonsque  prefala  pecunia  una 
cum  singulis  daropnis  racionabililcr  pcrceplis  et  demonstratis,  ipsis  per  nos  plenarie  (sit 
adimpleta).  In  qnornm  etc.  Dalum  Chremsir  MCCCXCVHH,  feria  quinta  in  die  sanctornm  \ 

Philipp!  et  Jacobi. 

(Au3  detD  Lcben»i|UHtern  II.  p.  140  im  fUntensb.  Archive  ht  Krematcr.) 

530. 

Johann  Bischof  con  Olmttls  bekennt,  dem  OlmUtser  Canonicus  Smit  con  Vifoc  200  Mark 
schuldig  su  sein.  Dt.  Kremsier  12.  Mai  1399. 

IVos  Johannes  etc.  notumfacimus  etc.  Quja  Smilo  de  Wiczow,  canonicus  Olomu- 
censis  et  curie  nostre  ofScialis,  in  prinio  nosiro  ad  ipsam  ecclesiam  Olomncensem  advcntu. 
bonls  mense  nosire  tune  omnino  hinc  inde  dislraclis  et  obligalis,  quorum  nnllam  partem  in 
possessione  habebamus.  nobis  pro  cullidianis  siimptibus  et  expensis  graluitu  LX  marcas  grossorum 
pragensium  moravici  niimeri  et  pagamenti  in  pecunia  parata  et  numerata  mnlnavil  et  con- 
cessit  et  demum,  cum  pro  arduis  noslris  et  eccicsie  nostre  prefate  negociis  serenissimum 
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phncipt^m  dominum  doiiiiiiiim  Wi'nceslatim.  Koiiianoniin  ac  Bnhemii-  rc^om,  Bohemiatu 
visilavimiis  sril  accessimus  pro  ipsoruni  bonorum  noslrorum  rebabicione  el  recuperacioue. 
ilcrum  idem  dominus  Sniilo  pro  huiusmodi  ilinere  nobis  LX  marcas  grossorum  moncle  el 
numeri  prediclorum  in  parata  peciinia  el  niinierala  eoncessil  el  muluavil.  Et  licet  infra  annum 
integrum  in  Pragn  et  nlibi  in  Bubeinia  in  presencin  regie  raaieslalis  conslitoti.  pro  bonorum 
noslrorum  recuperacione  graves  expensas  fecimus  in  bonorum  noslrorum  el  ecclesie  nosire 
rebabicione  non  profisciscenles.  compiilsi  sumiis  nos  murum  et  obicem  ponere  pro  ecclesia 
sponsa  nostra  et  toti  clero.  qiii  aliquot  antios  tyrannice  ruil  oppressus  in  omnibus  inribus 
el  liberlalibiis  suis,  ubi  eciam  ipse  dominus  Smilo  ollicinlis  iioster  LXXX  marcas  grussoram 
pragensium  moravici  numeri  el  pagamenli  pro  noslra  et  cleri  noslri  defensa  nobis  eoncessil 
el  grate  muluavil,  sic  quod  in  CC  marcis  grossoriini  pragensium  moravici  numeri  et  paga- 
menli. quamlibcl  marcam  pro  LXIV  grossis  compiilando,  ex  causis  premissis  racione  veri 
mutui  in  vero  el  iusto  debito  prefalo  domino  Smiloni  obligamur  et  sumus  obnoxii.  Qoas 
quidem  CC  marcas  promitlimus  una  cum  inrrascriptis  fidejussoribus  ac  cumpromissoribas 
nostris  fralre  nostro  Nicolao  diclo  Mra/.,  Jaxone  nepote  nosiro  capilaneo  in  Sebamburg. 
Herssonc  diclo  Smelana  de  Zuhlenycz,  Marquardo  Nigro  de  Slapanicr..  Ilenslikone  de  Kowa- 
lowicr.  el  Pesslone  de  Coslelecr.  alias  de  Sczechawicz  manu  conjuncia,  indivisa,  omnes  in 
solidum  eque  principaliler  bona  noslra  Ilde,  omni  occasione  el  excusaclone  reroota.  ipi 
domino  Smiloni  et  magislro  Nicolao  Puchnik  nostris  principaiibus  creditoribiis  et  ad  manus 
fideles  nobilium  virorum  et  dominorum  Laezkonis  de  Crawar  dumini  in  Heirensicin,  Erbardi 
de  Skai  el  Sulikonis  de,  Connicz  ac  Wenceslai  de  Doloplaz  in  l'eslo  sancii  Georgii  proxime 
venluro  diclas  CC  marcas  prefalis  noslris  creditoribus  solverc  et  pngare  in  parala  pccunia 
et  numerala  absque  dolo  el  in  Olomucz  noslris  sumptibus  el  periculis  reponere,  apud  quem 
nobis  per  prefalos  noslros  creditores  fuerit  demonslralum  seu  depnlatiim,  omni  occasione  et 
excepcione  remola.  Si  aulem  diclas  CC  marcas  predictis  nostris  creditoribus  in  ipso  lermino 
sancii  Georgii  non  solverimus,  quod  absil,  extunc  quicunque  ex  nobis  per  prefalos  creditores 
noslros,  (vcl)  ad  quorum  manus  promisimus,  monilus  fuerit,  slalim  occasione  et  conlradiccione 
remotis.  unus  alium  non  expeetando  nec  se  per  abseneiam  allerius  exeusando,  obslagiuni 
vernm  el  consuotum  in  civilale  Olomiiez  hospicium  per  creditores  noslros.  vel  ad  quorum 
manus  promitlimus.  nobis  dcputaUim.  duo  ex  nobis  qui  primum  mnnili  fuerimus,  promitlimus 
bona  fide  subinlrare  quilibel  ciini  uno  famulo  el  duobns  equis.  El  duranle  illo  obslagio  vel 
non  duranle.  post  octo  dies  quiciimque  nlii  dno  ex  nobis  per  prefalos  creditores  noslros  el 
ad  quorum  manus  prumillimus,  Herum  monili  fuerimns.  slalim  quilibel  nuslrum  cum  uno 
famulo  et  dnobus  equis  in  dicla  civilale  Oloniucensi  in  hospicio,  per  creditores  noslros  el 
ad  quorum  manus  prnmillimus  nobis  depiilalo.  tencbimiir  subinlrare,  abiiide  iinllo  jure 
exilnri.  quousque  prefale  peeunie  cum  dampnis  el  expensis.  nicionabililer  propler  non  solu- 
cionem  capilaiis  peeunie  faclis,  per  nos  crcdiloribus  noslris  ad  pleiium  fuerit  salisfacliim. 
Et  duranle  iiln  obslagio  vel  non  duranle  nichilominus  poleslatem  concedimus  prefalis  credi- 
loribus  nostris  et  ad  quorniii  manus  promilliiiius,  diclas  CC  marcas  recipiendi  el  acquirendi 
inler  cbrislianos  el  iudeos  super  noslra  uiiinium  daaipna.  el  nuslrus  liomines  arrestandi 
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iisquc  ad  plennm  salisfaccionpm  tarn  oapilalis  pi-ciinie  quam  dnmpnorutn  et  expensanini  ob 
non  sohicionom  prinripalis  peoiinip  faolanmi,  qtic  lamen  dampna  et  expense  bono  testimonio 
possent  eoniprobari.  ln  cuins  rei  leslimonium  sigilla  etc.  Dalum  Cremair  anno  domini 
MCCCXCVIIII  ferin  secimda  posi  feslum  ascensionis  noslri  salvaloris. 

{Krcmaierer  Ivnbi-ntjquateni  II.  p.  143.) 


537. 

Johann  Bischof  ron  Otmilti  bekennt,  dass  er,  nm  die  Bury  Hochicald  einliisen  in  können, 
ron  dem  Juden  \ason  30  Hark  ausyelieheu  habe.  Dl.  irakrsch.  /2.  .Wai  1399.*) 

«Johannes  etc.  noinmrnrimus  eie.  Quod  propler  redeinpcionem  easlroruin  et  aliornm 
bonorum  ecclesic  nosire  Olomucensis,  signnnler  propler  caslruin  Heiikwald,  qiiod  a Joduco 
de  Wolfberff,  olim  marssalcone  predecessoris  no.slri.  redemimus  et  liberavinius  peuiiniis  in 
paralis,  provido  Nazon,  Sare  iixori  sue.  pueris  et  hcredibus  eoriim  in  XXX  marcis  gros- 
soriim  pragensium  moravici  nunieri  et  pagnmenii  sine  omni  iisnra  racionabiliter  obligamur. 
Qiias  quideni  ppcunias  bona  noslra  flde  absque  omni  dolo  in  oclnva  sancti  Wenceslai 
marliris  proxime  airuUira  promitlimus  prefalis  iudeis  solvere,  dare  el  Iradere  cum  elTeclu. 
Hnriim  quibus  sigillum  elr. 

(Aus  dem  Kremaierer  Lelieuequatern  II.  p.  144.) 

53*4. 

Pfemek  Hersog  co»  Troppan  beslältiyl  den  Augustinern  in  Fulnek  die  Encerbung  des 
Dorfes  Pelrnwiti,  iretrhes  dieselben  ron  Lacek  ron  Krardf  gekauft  hatte». 

Dl.  Troppau  21,  .Vai  1399. 

i\os  Przemko  dei  gratia  dux  et  dominus  Oppavia-  notumfacimus  tenore  preesenlium 
universis,  quod  nos  omne  forum  omnemqiie  vendilionem.  quam  de  Villa  sna  Pcirovicz  in 
nosiro  sitiiata  ducatu  honorabilis  vir  dominus  Laezko  de  Cravar  alias  de  Anliquo  Tycr.ein. 
nobis  sincere  dileclus,  fecil  cum  honorabilibus  ac  religiosis  fralribus  in  Fnlnek,  sub  quo- 
cunque  modo  aut  forma  vcrborum  facta  sil,  gralam  el  ralnm  habenics  per  omnia  pnesentis 
scripti  patrocinio  de  nosiro  pleno  assensu  et  volunlnte  confirmamus.  In  cujus  teslimonium 
noslrum  sigillum  priescnlibus  esl  appensum.  Adiim  Oppavia?  anno  domini  1399  .proxima 
ferin  qnarta  ante  feslum  saticUe  Irinitatis. 

(Aas  dem  17.  .jHlirfa.  sUmnieiide  .\bschrift  im  Manuec.  M.  IV.  I.  p.  18  Im  mfihr. 
LandeS'Archive.) 


•)  I>aa  Datum  angcsetxt,  weil  diese  Urkunde  Im  I..ekens<[uaterii  unmittelbar  nach  der  Urkund 
n.  5S6  folgt. 
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530. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  der  Britnner  Cuda,  dass  sie  das  Dorf  Jackoe  der 
Kirche  in  Mähr.  Budteilt  in  die  I.aiidtafel  eialeyen.  Dl.  Zunim  18.  Juni  1399. 

Jodocus  dei  gracin  marchio  Brandembiirgensis,  sacri  Romani  imperii  archicamerarius, 
marcbio  et  dominus  Moravie,  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  atlendentes 
ad  iusta  precamina  booorabilis  Hichaelis  plebani  in  Budwicz,  devoli  nobis  dilecti.  quibus 
ad  augmenlum  cultus  divini  nostrum  animum  snb  spe  salulis  etcrne  rogatus  sui  instancia 
provocabal,  siqnidem  ut  merilorum  illonim  simus  participes.  que  in  missa  gloriose  virginis 
dei  genilricis  Marie,  quam  ad  bnnorem  ipsius  in  ipsa  sua  ibidem  in  Budwicz  ccclesia  inslau- 
rare proponit  indiescenle  coltidie  decantandam  Tore  Christi  fidelibus  non  ambigimus  fructuosa. 
ipsi  Michaeli  plebano,  quod  villam  Jaczkaw  vulgariter  nuncupatani,  sitam  prope  Budwicz. 
quam  suis  propriis  pecuniis  dinoscitur  comparasse,  cum  omnibus  censibus,  redditibus,  proventibus. 
cum  una  aratura  inlcgra  et  curia  allodiali  et  ceteris  quibuscunque  specialibus  censeanlur  noini- 
nibus,  proventibus  universis  prefate  sue  ecclesie  pro  dicta  missa  beste  virginis  incorporare  possit 
et  valeat,  benigne  consensimus  et  vigore  presencium  animo  deliberato,  volumptatc  libera  ac 
de  cerla  nostra  sciencia  rite  et  liberaliler  consenlimus,  vobis  camerario  czudario  et  notario. 
supremis  czude  Brunnensis  ofTicialibus,  nostris  Gdelibus  et  dilectis  iniungentes  attente  et 
districte  precipientes  ac  sub  optentu  nostre  gracie  comittentes,  quatenus  primum  cum  tabule 
terre  aperte  fuerint  et  vos  presentibus  ipse  plebanus  vel  successor  ipsius  diixcrit  requirendos, 
prenominatam  villam  Jackaw  cum  pleno  dominio  et  pertinenciis  suis,  sicut  superius  lucidius 
est  expressum,  sepedicte  ecclesie  in  Budwicz  terre  tabulis  sine  contradiccione  qualibet 
imponatis.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Snoyme 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  feria  qnarta  proxima  post  festnm 
sancti  Viti. 

De  mandato  domini  marchionis  decanus  ecclesie  Ulomucensis  Andreas. 

^Orig.  im  kSnig.  bOhm.  Museum  in  Prag.) 


540. 

Markgraf  Prokop  roo  Mähren  rerbindet  sich  mit  Markgraf  Wilhelm  foh  Meissen  sn 
gemeinsamem  Beistände  zum  Schulze  ihrer  Herrschaßen.  Dt.  Dresden  20.  Juni  1399. 

w ir  Procopp  von  goles  gnaden  marggrave  ze  Merhcrn  bekennen  offenlich  und 
tuen  kund  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  uns  mit 
gutin  willen,  wolbedachtin  mute  und  rechtir  wissen  durch  sunderliches  gemachis,  nuczis 
und  fruinen  Wille  unser  herrschafte,  lande  und  lente.  den  wir  darinne  irkand  haben  und 
irkennen,  mit  dem  hochgebornen  Fürsten  herren  Wilhalmen.  marggrave  ze  Meisen  etc. 
unserm  lieben  swager,  zusaiiipne  getan,  vorstrigket  und  vorbunden  haben,  zusampne  tun 
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und  vorstrigken  und  vorbinden  uns  mit  im  in  kraft  diczs  brives  also,  das  wir  nu  furbas 
mer  mit  unscrn  landen  und  leuten  wider  denselben  unsem  swager,  seine  lande  oder  lenle 
nicht  tuen  wellen  dhcinewcis  ane  geverde,  sunder  wir  scbuUen  und  wollen  im  furbas 
behülfen  und  beraten  sein,  so  wir  beste  mugen,  wider  allirminiglich,  die  in  an  seinen 
herscbeften,  wirdigheiten,  landen  oder  leuten  irren,  hindern  oder  beschädigen  wolden,  irretin 
hindertin  oder  bcschedigtin.  Das  reden  und  gioben  wir  demselben  unserm  lieben  swager 
inarggrave  Wilhalmen  von  Meisen  in  guten  treuen  ane  arg  zu  halden.  In  diser  einungc 
nemen  wir  auz  den  hochgebomen  fürsten  herren  Just  marggrave  zu  Brandenburg  und  zu 
Merhem,  unsern  bruder,  wider  den  wir  uns  dbeines  vorbinden ; idoch  schollen  wir  im 
wider  denselben  unsem  lieben  swager  margrafin  Wilhalm  dheine  hülfe  tuen.  Mit  urkunde 
diczs  brives  vorsigit  mit  unserm  angehangenden  insigl.  Gegeben  ze  Dresden  nach  Crisli 
gepurde  dreizenhnndert  jarc  und  darnach  in  dem  neun  und  neunzigisten  jare,  des  nächsten 
fritages  vor  sand  Johannis  gutes  taufers  tage. 

(Orig,  mit  h.  Sig.  im  Dreadener  UauptatAaU-Archive,  G«dr.  in  Liuducn  G«8clt.  d.  d. 

R.  unter  K.  Wenzel  II.  p.  &14.) 

541. 

Markgraf  Jodok  ertheill  dem  Johann  ton  Neukaat  da»  freie  Tetlirungtrechl  bezüglich 
desten  in  Mähren  gelegenen  Güter.  Dt.  Iglau  22.  Juni  1399. 

^os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  sacri  Romani  imperii  archi- 
camerarius,  marchio  et  dominus  Muravic,  notum  facimus  tenure  presenciutn  iiniversis,  qiiod 
ad  magnarum  precum  frequentem  instanciam  nubilis  Johannis  de  Novadomo,  alias  de  Hradecz, 
consensimiis  et  presenti  privilegio  consentiinus,  quod  bona  sua  hereditaria,  que  habet  in 
marchionatn  nostru  Moravie,  possit  in  vita  vel  in  extremis,  cui  vellet,  donare,  legare  et 
eciam  deputare;  et  ut  ille,  cui  sic  dederit  seu  logaverit,  illn  bona  hereditarie  habeat  ac 
teneat  de  nostra  certa  sciencia  et  speciali  gracia  vigore  presenciutn  nos  favemus.  Presencium 
sub  nostri  sigilli  appensione  testimunio  lltterarum.  Datum  in  Iglavia  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  nono,  dominica  die  proxima  ante  festum  sancti  Johannis  baptiste. 

De  mandatu  domini  marchiunis  decanus  ecclesie  Olomucensis  Andreas. 

(Orig.  Perg.  Sig.  abgeriwen  im  grüH.  fierniaMhen  Archive  in  Neuhana.) 

542. 

Der  Brunner  Anzaste  Johann  Schraiiter  rerkauß  '/j  Mark  jährlichen  Ziiizes  dem  Kloater 

Otlawau.  Dt.  30.  Juni  1399. 

Eigo  Johannes  dictus  Schrantar,  residens  ante  portam  Bruniiensem  in  platea  pistorum 
et  ego  Elisabeth  uxor  ipsius  legitima  cum  heredibus  et  successoribiis  nostris  reeognosciiiius 
tenore  presencium  iiniversis,  quod  raciunabiliter  vendidiinus  et  cum  preseulibus  vendimus 
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rpligiosis  in  Christo  virginibiis  abbalissc  et  loli  conventiii  monasterii  üsslaviensis  et  d> 
mamis  fidcles  honeste  malrone  Konigundi  Kegünisse,  concivis  in  Bninna.  mrdiam  niarcam 
grossonini  denariornm  pragensiiim  moravici  mimcri  et  pagamcnli  pro  qninque  marcis 
grossorum  denarioruni  et  niimeri  eariindum.  super  domo  habilacionis  nosire  ante  porlam 
Rnmnensem,  ibidem  in  plalea  pistoriim  penes  Laiireneiiim  peclinatorem  et  Chnnexoneia 
SayRniacher  aila.  et  generaliter  super  omnibus  aliis  bonls  noslris  mobilibos  et  immobilibus 
ubilibet  habitis  et  habendis.  censiiandiim  pro  dielis  virginibus  et  ad  maniis  fidelos  predicle 
malrone  Konigiindi  super  festo  sancii  Jeorgii  niine  proxlme  ventiiro  inripiendo  et  sie  pro 
eodein  termino  annis  singtilis  in  ruliirnm,  nmnino  libere  et  In  toto  sine  omni  lustinga  et 
alia  qiiavis  condonacione  civitati  Brunnensi  quoquoinodu  imponenda.  Qiiod  si  non  fecerimus. 
extiinc  predicle  Virgines  aut  predieta  malrona  Konigiindis  plenam  per  omnia  babebuni 
poteslatem.  hiiiiismodi  censiim  sic  negleclum.  quociens  oporlunum  fucril.  recipere  et  expediri 
inler  judeos  vel  christianos  supra  noslra  perlcnia  alqiie  dampna  et  siipra  pignora  siipradicla 
sine  qnalibel  in  cmitrariiim  accione  jiiris  canonici  vel  civilis.  Cum  autem  volnerimiis.  quod 
predictiim  censiim  reemere  pnluerimus  cum  quinqiie  marcis  grossorum  denariornm  et  niimeri 
predictorum  una  cum  censu  ipso  pro  rata  temporls  contingente  persolvendo,  impedimenln 
et  diflicullale  quibuslibel  procul  moti.s.  In  quorum  oninium  testimoniuni  prudcnles  viri 
Johannes  Bescher  et  Jncobus  Olt.  protunc  jurali  cives  Brunne,  sigilla  corum  ad  preces 
noslras  instantes,  ipsis  et  Ipsoriim  hcredibus  sine  dampno.  presentihiis  appenderunt.  .\nno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  feria  secundn  post  feslum  sancii  Johannis 
Baptisle. 

(Orig.  Perg.  2 h.  8ig.  im  Brünuer  Stntit-Archive.) 

543. 


Der  Prager  Enbhchof  Wolfram  erlheitl  denen,  welche  die  Frllkmetne  in  der  Olmtllier 
Marienkirche  besnchen,  einen  Ahlast.  Dt.  ß.  Juli  1399. 

w olframus  dci  grncia  sancle  Pragensis  ecciesie  nrchiepiscupus.  npostolico  sedis 
legaltis,  universis  Christi  fidelibus.  ad  qiio.s  presentes  pervenerint.  graciam  in  domino  scm- 
pilernam.  Gloriosus  deus  in  .sanclis  suis  et  in  mnieslnlc  mirabilis  et  si  cnnctos  sanclos  aliis 
decoret  insigniis  et  celestis  efficial  heatudinis  possessores,  peculinri  tarnen  quadam  prero- 
gativa  e.xcellenciiim  meritonim  malrem  suam  bealnm  Mnriam  virginem  benediclam  maioribus 
allollil  insigniis  et  Christi  fideles  ad  devocionem  et  incremenia  virtulum  eins  inlercessione 
iiicilavil.  Snne  accepimus.  quod  in  ecclesia  parruchiali  eiusdem  bealc  Marie  virginis  in 
preurbio  civitatis  Olomucensis,  nobis  jure  legacionis  suhiecla.  singulis  diebus  mane  missa 
de  eadem  bcala  Marin  virgine  gloriosa  sub  nola  solempniter  decanlatur,  ad  quam  Christi 
fideles  ex  devocione  convenire  consueverunl.  Nos  cupienles  cosdem  Christi  fideles  in  ipsorum 
laudabili  proposilo  confirmare  ac  donis  spirilualibus  ipsos  ad  freqiienlacionem  diele  misse 
incilare.  pro  ipsorum  consolacione  ae  animarum  salutc  vivonim  et  defiinctorum  omnibus 
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vere  penilentihus  coniritis  cl  confessis,  qui  diele  misse  canlate  ex  devocione  inlorruerüit 
anl  ipsani  visitaverliit  aut  iuverint  canlarc  caadem,  de  oniDipulentis  dei  misericordia  el  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  eius  merilis  et  intercessioue  cuntisi,  quadraginta  dies 
indulgenciis  de  iniunctis  eis  penitenciis  in  doininu  miscricorditer  relaxaniiis.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  literas  fieri  et  sijqillorum  nostrorum  nppensione  iussitnus  cominuniri. 
Datnm  Präge  anno  domini  niillesimo  treeeiitcsimo  nonagesimn  hoho,  die  sexta  mensis  Julii. 

(Orb(.  l*erg.  b.  Sig.  im  Olm.  Cnp. -Archive.) 

544. 

Der  OlmiUzer  bischöfliche  Ofpcinl  Smil  roii  Wifoc  inreslirt  den  Bohuiick  \dkrasa  ji/wi 
Pfarrer  iu  SchwabeiiiU.  Dl.  Kremsier  12.  Juli  1399. 

iVos  Smilo  de  Wiczuw,  vicarius  in  spirrtualibus  et  olUciaiis  eurie  episcupalis  Olu- 
ttiucensi.s,  notum  facinius  tenure  preseneiiim  universis,  qiiod  ad  prescntacionein  et  peticioneni 
venerabilis  et  religiosi  viri  domini  Valeiitini.  prepositi  inunasterii  Zderasiensis  Pragensis, 
sacrosancti  sepuicri  dominiei  Jerosolimitani,  honorabilem  uc  rciigiosuni  fratrem  Boliuneonein 
dictum  Nagwassa  in  et  ad  ecclesinm  parochiaiem  in  Swubeniez.  per  liberam  rcsignacionem 
fratris  Nicolai  Ultimi  et  immediati  ipsius  ecclesie  rectoris  ad  presens  vacanteni,  in  qua  dictus 
dominus  Valentinas  prepositus  jus  prcsenlandi  noseitur  ubtiiiere,  in  reetorem  legiltimum 
instiluinius  et  piebanum  sibi  ciiraiu  miiinarum  et  adminislrncionem  spiritualiuni  el  temporaliuni 
in  eadem  Juxla  nostra  orficii  debilum  in  dei  nomine  cummiltentes,  baruin  quibus  sigiilum 
vicariatus  Olomucensis  ecclesie  pre.senlibus  est  appensniii  testiinoniu  litemrum.  Dalum  Cremsirii 
anno  etc.  99.  die  XII.  mensis  Jnlii. 

(Dohn.  MoDUin.  IV.  p.  396.) 


545. 

Johann  der  jäm/ere  ron  Neuhaus  verkauft  einen  Ilof  in  Pantschen  dem  PHhik  von 
Pantschen.  Dl.  Telf  25.  Juli  1399. 

Jd  Jan  nila(x)dl  x Hradce.  ty  tasy  uajvyääl  purkrabe  Praisky,  vyzndvdm  timto 
listem  väcni,  kloi  jej  uzri  neb  uslysl  ilüc,  ei  sem  s dobryin  rozmyslem  a s dobril  radii 
tri  kopy  a dvandcl  grosdv  a dvuor  se  dvenia  popluiima.  Jeilo  sem  mei  a drial  v Pii^inc, 
se  vsim.  coi  k lomii  prislu^f.  tocii  s rnii  ornü  i neornd.  s lesy.  s krevinami.  s lukunii. 
s pastvami.  s potuky,  s horami,  s doly,  a bole  se  välm  priivem.  s plnjin  panstvim,  se 
vätm  svobodenslvim  a se  vSIm,  cot  k toinu  sluäi  vil  viel,  jakoi  sem  to  silni  do  sjd  doby 
drial.  nie  sobe  na  tom  nezunstavuje,  prodal  n llmio  listem-  poslupil  cindmu  panodi  Pribikovi 
I.  Pidlna  a jeho  erbuum  a k vernd  ruce  knexi  Franciskovi,  opalovi  x Milevska  a Odolenovi 
X Vepic.  jelio  bralH.  xa  devadesdl  a za  puol  tMi  kopy  grosöv  praiskyeh  penex.  jeni  jsii 
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mi  je  hotovymi  penczmi  zpravili.  Profoi  ji  Jan  drövcfeCcn^,  prvnl  prodajce  a my  Domaslav 
z Studenö  a Jan  z Hodic,  jcho  pravf  rukojin^  a zprävce,  slibujem  s nfm  väicbni  spoleönd 
nikii  a ncruzdflni),  dobrO  v^rd  beze  v$f  Isli  prvefcCcndmu  Pribfkovi  z Pidna  a jebo  erbnom 
a jebo  pornfinlkdm  to  Jistd  zboii  se  vJim,  cot  k lomu  sludi,  p^ed  iidy,  pi^ed  kfesfany  i 
pfed  kaidjm  öluv^kem  podle  zemskdho  prdva  zpravili,  vyvdsli  a väl  vdd  osvoboditi;  a to 
jim  mdme  a slibujem  o prvnlin  panskdm  sndmu,  jcito  v Brnd  bude,  bude-U  beze  Isti  moci 
bjli,  nebo  koncfne  o druhdm  zpraviti  i ve  dsky  zemskd  vloiili  beze  viebo  prodleni  i 
nbmeäkdni.  Pakli  bycbom  kler^cb  kolivek  tecb  v6ci  neuiinili  neb  u6initi  nemohli,  tebdy 
V m^sici  propadli  sme  dHve^e6endmu  PHblkovi  z Pi6(na,  jcho  erbuom  i jebo  porudntkdm 
prvejmcnovanjcb  devadesdt  kop  a puol  Ifell  kopy  groäöv  a tfelinu  v^äe  nad  to,  jeni  jim 
je  hotov^i  pcnezi  mdme  zpraviti.  A kdyt  bycbom  tobo  neudinili,  tebdy  inhed  jeden  z nds 
prvefeienjcb  nikojml.  kterji  bude  od  Priblka  nebo  od  jebo  erbnov  i takd  od  porufntköv 
upomennt.,  druh  si  drubjm  ncnmidvaje  ani  jeden  na  dnihdbo  iikazuje,  s jednim  pacbolkem 
n so  dvdma  kunoma  jmd  vjeti  do  mdsta  do  Telße  v duom  ctndho  hospodäfe,  ktei  jemu 
bude  ukdzdno  a tu  le^.eti  obocn^mi  pravj'm  zemskj'm  leienim ; a kdyt  by  po  lom  npomenuti 
minulo  itrnäctc  dnt,  bud  Icüdnu  neb  ncletdno,  a dHvefefcend  penfze  ncbyly  by  jim  od  nds 
jedid  zpraveni,  tebdy  inbed  PMbik  z Pidfna  a jebo  erbovd  i jebo  porudnici  majl  pind  mnc, 
svrchiipsand  jistinn  a tdetinu  vj'd  v tidecb  nebo  v kdeslanecb  vziti  a dobyti  na  naäi  na 
vdecb  dkudu  a pdes  Io  vidy  nstavidnd  mdme  leieni  pinili  a odtud  na  iddnd  prdvo  nevyjeti, 
ei  bycbom  dasto  fedenii]  jistinn  a tdelinu  vyäe  se  väemi  dkodami,  klerdi  oni  by  skrze  to 
poselstvtm,  jdzdami  nebo  kterak  kolivek  jinak  vzeli  a spravedlive  ukdzati  mobli,  jim  splniii 
zpravili  a öplnd  zaplatili.  A bylo-ü  by  Io,  ei  v lej  chvile  klerj'  z nds  ddeveredenjch 
rukojml  umdel,  jeboi  boie  osidei,  tebdy  my,  kterii  zuostanem  mdme  a stibnjem  jindho  tak 
jistdho  tak  dobrdho  v mdsici  postavili  bat  obnovnjfci  (sic)  pod  tim  Icicnim,  jakoito  svrchu- 
psdno.  A kloi  by  tento  lisl  mdl  s jicb  dobrd  voll,  ten  md  tdi  prdvo  k vdem  vecem  ralli 
jakoito  oni  sami.  A na  lepdf  bezpedenstvi  a polvrzenf  Idto  jisid  vdci  k tomulo  listu  pdivesili 
sme  svd  pedcU  s nadt  dobrd  vuoll.  Ddn  jest  tento  list  v Teldi,  löta  jedto  sd  pide  od  boziho 
narozeni  lisfc  tdi  sta  devedesdidbo  devdtdho,  den  svatdho  Jakiiba. 

(Orig,  itn  TeU-cr  Schloss. Archive,  daraas  die  Abschrift  im  mShr.  Laudes-Archive.) 

546. 

JokaHU,  Bitchof  ron  Olmäls.  befreit  die  durch  Kriege  und  Brand  herabgekommeHen 
Kintoohner  ron  Bautsch  auf  rier  Jahre  ron  aller  Steuer.  Dt.  Olmtits  28.  Juli  1399. 

!\os  Johannes  dei  pracia  episcopns  Olomuccnsis  noliim  facimus  presencium  tenore 
univcrsis.  Qiiod  nos  altendentes  dcfeclus,  penurias  et  dampna  paupenim  fldelium  incolarum 
nostroriim  de  Biidissaw,  qno  per  querras  biis  mestis  temporibus  vigentes  et  signantcr  per 
ignis  voraginem  siistiilernnt  et  adbuc  coltidie  sulTcrunl.  secare  meiere  et  segeles  ad  borrea 
comportare  non  valentes;  cupientesque  prefalos  incolas  civitatis  nosire  Budissaw  benigno 
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prosequi  favore,  iil  dampna  el  defectus  ipsorum  huiusmodi  roformiire,  domosque  ipsornm 
combiislos  repararc  ac  doinccps  reslauralis  dnmpnis.  prout  lenentur,  ciim  dacinnihus  con- 
siictis  lanlo  promprius  ubscqui  vali-anl  alqiia  possint:  ipsos  nmncs  et  singulos  incolas,  tolam 
conimunitateni  civitatis  nostre  predicte  hinc  et  quatuur  annos,  a presencium  data  continue 
compulandos,  rcvolvcndos  a ccnsibus  et  singidis  dacionibiis  de  benignitate  nostra  libertavimas 
et  presentibiis  liberlamus.  Snb  hariim  qiiibiis  sigillum  noslrum  de  cerla  nostra  sciencia 
presentibus  est  appensnm  Icstinionio  litcrarnm.  Datum  Olomucz  anno  doinini  MCCCXCVIIII, 
sccunda  feria  proxinia  post  festiim  sancti  Jacobi. 

(Kremsiorer  LchcnBqaatern  II.  p.  1S4.) 

541. 

Vergleich  itcüchen  Wilhelm  und  Albrecht,  llcnogen  rou  Österreich,  einerseils.  und  Johann 
dem  alleren  und  jüngeren  und  Hermann  rnn  Seuhaus  andererseits  Uber  die  Burg  KarUtein 
und  die  Loslassung  der  (iefangenen.  Dl.  Im  Felde  vor  Hard  4.  August  1399. 

Hie  sind  vermerkt  die  taiding,  so  geschehen  sind  zwischen  den  hochgebornen 
fürsten,  unsern  gnedigen  herren,  herzog  Wilhalinen  und  herzog  Alhrerhten.  herzogen  ze 
Osterreicb,  und  allen  den  iren  eins  teils,  und  den  edeln  Janen  dem  jungen  und  Junen  dem 
eitern  vom  Neunhaus  und  Hermann  vom  Neunhaus  und  allen  iren  freunden,  belfern  und 
dienern  des  andern  teils. 

Des  ersten,  daz  das  haus  zu  Karlstein  mit  allem  dem,  das  darinne  fanden  ist  und 
noch  ungeverlich  darin  ist,  unsern  egenanten  herren  von  Österreich  und  den  nachgeschriben 
iren  relen  unverzogenlich  w'erde  wider  geanlwiirtet;  ausgenomen,  was  die,  die  das  haus 
inhabent,  von  ros  und  harnasch  und  ander  ir  hab  mit  in  dar  habent  bracht,  das  imigen 
si  mit  in  von  dannen  gefnren  und  sol  man  in  daran  kein  irrnng  tun. 

Und  sind  das  die  herren  und  rete,  des  ersten  . . der  bisebof  von  Freysingen  . . 
der  burggraf  von  Maidhurg  graf  zu  Hardegg,  Rudolf  von  Walssee  hofmeister,  Ulreich  von 
Dachsperg  landmarschalich  in  Österreich.  Reinprecht  von  Walsse  haubtmann  und  Eberhart 
von  Kappelln. 

Item,  daz  all  gevangen,  die  . . der  vom  Neuehaus  oder  die  seinen  gevangen  babent 
und  die  noch  in  irer  vanknuss  sind  und  nicht  sind  ledig,  gar  und  genzlieh  ledig  und  los 
sein  an  all  schaczung  unverzogenlich.  Warumb  aber  die  gevangen  abgetaidingl  betten  und 
wie  sie  das  haben  vergewisset,  und  des  sie  noch  nicht  betten  bezalt,  des  sullen  sie  auch 
genzlieh  ledig  sein. 

Item.  Was  auch  uns  egenuntc  herren  die  herzogen,  oder  die  iren  gevangen  bahenl, 
die  sol  man  antworten  zu  der  vorigen  sechser  handen  unverzogenlich  und  die  sullen  den  lag 
geben  unz  auf  den  aiizspruch  Denn  umb  die  gevangen  zu  Weykarczslag,  die  sullen  dieselben 
sechs  auf  purgschafi  ausgeben,  welich  man  ausnemen  wil;  welich  man  aber  nicht  ausnemen 
woll,  die  mugen  die  sechs  behalten  auf  den  anzspruch. 
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Auch  ist  bcredl  worden,  duz  Ulreich  vom  Neunhaus  an  all  schaczung  zu  der  ege- 
nanlen  Sechser  handen  auch  sol  unverzogenlich  geanlwurl  werden. 

Item.  Umb  sand  Gilgenperg,  das  sol  auch  zu  der  ohgenanleii  sechser  handen  werden 
geantwurl  auf  nu  den  nechst  knunigen  miitichen  ane  verziehen;  denn  umb  ander  sacb. 
die  . . der  i’iUung  und  der  Pschech  mit  einander  ze  scbalTen  habeni,  darumb  sullen  si  beid 
beleihen  bei  Lezien  dem  Hering ; der  sol  auch  gewaltig  sein,  die  sacb  zwischen  in  auz- 
zusprechen  nach  beider  teil  brieven  und  Worten;  und  sol  auch  das  ze  Wienn  geschehen 
auf  nu  den  negst  künftigen  sand  Gilgenlag  unverzogenlich. 

Es  ist  auch  beredt,  ob  der  egenante  Herring  in  der  zeit  abgieng,  ee  er  hiel  aus- 
gesprochen. daz  dann  der  vorgenanle  von  Maydpnrg  an  seiner  slat  sol  gewalt  haben  auf 
denselben  tag  zwischen  in  auszesprerhen  in  aller  der  tnass.  nis  das  der  obgenante  Herring 
soll  haben  getan. 

Denn  umb  all  sacb  und  slosse,  die  da  sind  zwischen  . . den  von  Puchaim  und  allen 
Iren  freunden,  belfern  und  dienern,  und  den  vom  Neunh.ius  und  allen  iren  freunden,  belfern 
und  dienern,  dorumb  stillen  sie  auf  beiden  teilen  für  sich  und  all  die  iren  auch  bei  den 
Sechsen  genzlich  beleihen,  die  auch  sullen  gewalt  haben,  zwischen  in  auszesprechen. 

Zu  geleicher  weis  sullen  die  nachgeschrieben  . . der  Trauner  . . der  Kreyger  . . 
der  Pergauer  . . die  Drugsessen  . . der  Weydner  . . der  Dressidler,  der  Friczesstorfer  . . 
die  Slokarner  . . der  Enzesstorfer,  Joslel  Hauser,  Cliunrat  Schawl  . . die  von  Tyrna  und 
all  ander,  die  mit  dem  egenanicn  vom  Neonbmis  habeut  ze  schaffen,  und  die  in  unserer 
vorgenanlen  herren  von  Usterreich  land  sind  gesessen,  umb  all  ir  stöss  auch  bei  den 
Sechsen  beleihen  und  die  sullen  darumb  gewalt  haben  auszesprechen. 

Desgeleicben  sullen  die  egenanteii  vom  Neunhaus  all  drei  auch  genzlichen  tun.  Auch 
sol  der  ausspruch  umb  all  vorgeschriben  sink  von  den  cgenanlen  Sechsen  auf  den  vor- 
genanlen sand  Gdgenlag  geschehen  ane  verziehen  und  geverde. 

Auch  ist  beredt,  ob  der  egenanten  scchser  einer  abgieng,  ee  der  ausspruch  geschech. 
oder  daz  ir  einen  eehafi  not  irrte,  so  sullen  die  andern  fuinf  denselben  ausspruch  dennoch 
aussprechen. 

Diese  tayding  sind  geschehen  ze  veld  vor  Hard  am  monlag  nach  sand  Stefans  lag 
im  snit  als  er  fanden  ward,  und  versigell  mit  unser  egenanten  herren  von  Österreich 
insigeln.  .\nno  dominl  millesinio  Irecenlesimo  nonagesiino  nono. 

^Ong.  2 b«)gedr.  Sig.  im  grifl.  Cvniin’»chcn  Areliive  in  Netihnug.) 

54^. 

Heinrich.  Johann  und  Peter  rou  hiuniludi  erklären,  (/«»»  >ie  den  Antspruch,  welchen 
Johann,  Graf  ron  Hardegy,  und  andere  Schiedsleule  iirinchen  ihnen  und  den  Onlerr.  Her- 
iugeu  fallen  werden,  halten  wollen.  Dt.  12.  August  I3!)9  s.  l. 

Ich  llainreicb  von  Cbunslnt  gesessen  ze  Jeuspicz  und  ich  Jan  and  Peter  von 
Kunslal.  gebruder,  sein  vettern,  bekennen  und  tun  kiint  oflenleicb  mit  dem  brief.  Umb  alle 
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die  Zuspruch,  scheden  und  vordniug,  die  die  liochgoliornen  furslen  herzog  WilliBlin  und 
lierzog  Albrcchl.  veilem.  Herzogen  ze  Österreich  elc.  unser  genedig  lierren.  und  sunderlich 
die  von  Meyssavv,  Fridrcich  von  Wnlsse.  N.  der  Valbocher,  N.  die  Slokarner,  N.  der  Ydiing- 
spenger,  und  all  ander  herren,  ritler  und  knecht,  die  in  ireni  lande  siczeni,  es  sein  gaisl- 
leich  oder  wellleich.  hincz  uns  habenl,  und  nmb  alle  die  znspruch  scheden  und  vordrung, 
die  wir  zu  denselben  unsern  herren,  N.  den  Herzogen  und  den  obgenanlen  iren  undertancn, 
herren,  rillern  und  knechten,  und  allen  den  iren  haben,  dacz  wir  darumh  für  uns,  all  unser 
freund,  hellTer  und  dicncr  gar  und  genzleich  sein  gegangen  und  geen  auch  wissentleich 
hinder  die  edeln,  den  wolgehornen  graf  llannsen  burggrafen  ze  Maidhurg,  grafen  zc  Har- 
dckk.  Rudolfen  von  Walsse.  hofmaistcr,  l'lreichen  von  Dnchsperg,  luntmarschalich  in  Öster- 
reich. Hainreichen  von  Zelking,  Vinianczen  den  Sunnberger,  und  l’urkarlen  von  Wynnden. 

,\lso,  daz  wir  auf  nu  das  nechst  kumftig  hoflaiding  gen  YVienn  körnen  sollen,  es  gee  für 

sich  oder  nicht,  und  daz  dieselben  sechs  herren  daruinb  sollen  vollen  und  ganzen  gewall 

haben,  nach  iinserr  baider  lail  red  und  widerred,  niinn  und  recht  ze  sprechen  und  was  die  <. 

zu  der  niinn  oder  dem  rechten  zwischen  unser  egenanlen  baider  lail  sprecheni,  oder  was 

si  uns  darumh  zu  peen  aufseczenl.  das  verhaissen  und  geloben  wir,  alles  bei  unsern  Ireun 

an  aides  slal  gar  und  genczieich  war  und  stet  zc  halten  und  ze  volfuren  an  alles  vercziehen 

und  widerrod,  und  dawider  nicht  tun  in  dhninen  weg.  Es  sulleni  auch  wir  cgcnanle  bald 

tail  darüber  mit  einander  nichts  ze  schaffen  hoben  an  geverd,  sunder  des  egenanlen  auz- 

spruchs  also  warlten.  Auch  sollen  all  gevangen  auf  baidcn  lailn  die  weil  leg  haben,  edel- 

lenlt  auf  ir  treu  und  purger  und  arme  knecht  auf  geleich  purgschalTI,  und  nicht  geschcczel 

werden.  Und  ob  die  gevangen  hellen  ahgedingl.  umh  wen  das  wer,  und  wie  si  das  haben 

vergwissel.  das  sollen  si  auch  nicht  hezallen  iincz  auf  den  auzspruch  an  geverd.  Und  dos 

ze  urkund  gelten  wir  den  brief  versigellen  niil  unsern  augehangen  insigiln.  und  haben 

gcpelen  die  edeln  unser  lieben  freund,  hern  Albrechten  und  Leutolten  von  Veltau,  daz  si 

ire  insigel  zu  einer  gezeugnusse  der  sach  zu  den  unsern  daran  auch  haben  gehengl,  in  an 

schaden.  Geben  an  Erilag.  nach  sand  Larenzenlag.  nach  krisli  gepurd  dreuzehenhundert 

jar  darnach  in  dem  neun  und  neiinzlgislem  Jare. 

(Orig.  5 b.  Sig.  in  Abschrift  mitgctbcüt  vom  k.  k.  geh.  8t»aU*ArchivA  in  Wien.) 


A49. 

Hemrich  ymi  Johann  ron  l.ipa  erklären,  liau  sie  den  Ausspntrh,  trelchen  der  Bischof 
rOH  Frrisini/en  und  andere  Sehiedsieule  zwischen  ihnen  und  den  äst.  Herzogen  fällen 
werden,  halten  wollen.  Ul.  15.  .lugusl  1399.  s.  I. 

Ich  Hainreich  von  der  Leyppen  und  ich  Hanns  von  der  Leyppen.  sein  sun,  ver- 
gehen und  tun  kuni  oflenleich  mit  dem  brief.  Umh  alle  die  Zuspruch,  slösse,  inisshelung 
und  scheden,  die  die  horhgebornen  furslen.  unser  genedigen  herren  herzog  Wilhahn  und 
herzog  Albrcchl.  vettern.  Herzogen  ze  Österreich  etc.  und  Fridrcich  von  Walsse,  die  von 
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Meyssau,  Ncycz  von  Knnringen,  der  Valbncher  und  oll  ander  herren,  riller,  kneebt  und 
lantieuU.  die  in  der  egenanten  unserr  herren  landen  sind  gesessen,  bincz  uns  habent,  und 
iimb  alle  die  Zuspruch,  slOsse,  misshelung  und  scheden,  diu  wir  bincz  den  egenanten  unsere 
herren  den  herezogen  haben,  und  allen  herren  rillern,  knechten  und  lanlleutten,  die  in  ireti 
landen  sind  gesessen,  daz  wir  darumb  genczleich  gegangen  sein  und  geen  auch  wissent- 
leich  mit  dem  brier  hinder  den  hochwirdigen  hern  Berchlolten  bischofen  ze  Kreysingen 
und  die  edeln,  den  wolgebornen  graf  llannsen,  burggrafen  ze  Maydburg,  grafen  ze  Hardekk. 
Rudolfen  von  VValsse  hofmaister,  Ulreichen  von  Dachsperg  lanlniarscbalich  in  Oslerreicb. 
Reinprechlen  von  Walsse  haupimann,  und  Eberharlten  von  Kappeln.  Also,  daz  wir  baid 
oder  unser  ainer  mit  vollem  gewall  auf  sand  Gilgen  tag  schirist  kumflig,  oder  darnach 
auf  sand  Michelsing  gen  Wienn  sullen  körnen,  und  daz  dieselben  sechs  Herren  dann  auf 
dieselben  zeit  darumb  vollen  und  ganzen  gewalt  von  baiden  tailn  haben  sullen,  aus- 
zesprechen;  und  was  si  zwischen  unser  auzsprechent  nach  unserr  beider  lail  red  und 
widerred,  dabei  sullen  und  wellen  wir  beleihen  und  das  gar  und  genzleich  stet  halten. 
Und  das  geloben  wir  bei  unsern  trenn  an  aides  slal  ze  volfuren.  Auch  sullen  all  gevangen 
auf  baiden  tailn  unvcrzogenlich  zu  der  egenanten  sechs  handen  geaniwurll  werden.  Und 
warumb  die  gevangen  hellen  abgedingl,  und  wie  si  das  hellen  vergwissel,  das  sullen  si 
uncz  auf  den  auzspruch  nicht  geben.  Und  des  ze  urkund  geben  wir  den  brief  versigelten 
mit  unsern  angebangen  insigln,  und  haben  gepelen  Hainreichen  Schellenberger  und  Psybik 
von  Pölan,  unser  diener,  daz  si  ire  insigel  zu  gezeugnussc  der  such  auch  daran  gehengl 
haben,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  an  unserr  fraun  tag  Assumplionis  nach  Kristi 
gepurd  dreuzehenhunderl  jar,  darnach  in  dem  nenn  und  nennzigistem  jare. 

(Orig,  mit  4 h.  8ig.  in  Abschrift  mitgetheilt  vom  k.  k.  goh.  8tAiits*Archive  in  Wien.) 

550. 

Prag  24.  Augutt  1399. 

arkgraf  Jodok  nolificirt  der  Stadt  Berlin,  dass  er  zu  Michaelis  in  die  Mark 
kommen  und  seine  Slreilsachc  mit  Lipoid  von  Bredow  beseitigen  werde. 

(Kieilel  Cod.  Brandrnb.  B.,  III.  la».) 

' .'k51. 

Brilan  t.  Scplember  1399. 

arkgraf  Jodok  antwortet  mehreren  mtirkischen  Sliidlen  auf  ihre  Klage  Uber  des 
Landes  A'olh,  dass  er  zu  ihnen  kommen  werde  und  dem  Landeshauptmann  Lipoid  von 
Bredow  aufgelragen  habe,  die  Mark  mit  ihrer  Hilfe  zu  schützen. 

(Kiedol  Cüd.  Hrandb.  III.  HU.) 
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552. 

Schied$apruck  »tcMhen  den  Herzogen  Wilhelm  und  Albrechl  einerteilt  und  den  Herren 
roH  Llpa.  Vater  und  Sohn,  änderten».  Dt.  Wien  7.  September  1399. 

w ir  Berchtold  von  got«si  gnaden  bischof  ze  Freisingen,  wir  Juhiinns  von  denselben 
gnaden  des  heiligen  Römischen  reicbs  purggraf  ze  Maidburg  und  graf  ze  Hardegg  und  ich 
RudollT  von  VValsse  des  hochgeburnen  fürsten  meins  gnmdigen  herren  berzog  VVilbalms 
herzogen  ze  Österreich  etc.  hofmaister  und  ich  L’lreich  von  Dachsperg  iantniarschalch  in 

Österreich,  ich  Reimprecht  von  Waise  hauptinan  ob  der  Ens  und  ich  Eberhart  von 

Kappellen  bekennen  und  tun  kunt:  Als  die  hochgeborn  fürsten  unser  gnhdig  lieb  herren 

herzog  Wilhalm  und  herzog  Albrecht  herzogen  ze  Österreich  etc.  für  sich,  all  ir  herren, 
ritter,  knecht,  landleut  und  underlanen,  als  die  hernach  nAmleich  sind  begrißen  eins  teils, 
und  die  edelen  Hainreich  von  der  Lippen  und  Hanns  von  der  Lippen,  sein  suu,  für  sich 
all  ihr  freund,  hellTer,  diener  und  ondertanen  des  andern  teils  aller  krieg,  vordrung,  aogriff 
schaden  und  misshellung,  wie  sich  die  uncz  her  zwischen  in  habent  vergangen,  güntzleich 
hinder  uns  gegangen  sind  und  gelobt  und  versprochen  haben!,  stat  ze  halten  und  ze  vol- 
fUren,  was  wir  zwischen  in  daruinb  auzsprechen,  als  das  zwischen  beiden  teilen  beredt 
getaidingt  und  verbrieft  ist  worden ; also  haben  wir  nach  haissen  und  geschdlft  der 

obgenanten  unserr  herrschalfl  und  auch  durch  frides  und  gemachs  willen  land  und  leut  uns 
der  vorgenanten  sach  als  spruchleut  underwiinden  und  haben  auch  die  von  beiden  teilen 
kuntleich  verhört  und  eigenleich  darob  gesessen  und  nach  gutem  rat  vereintleich  ans- 
gcsprochen,  als  hernach  geschriben  stcet. 

Des  ersten  sprechen  vir,  daz  die  egenanten  Hainreich  und  Hanns  von  der  Lippen 
und  die  iren  unser  egenant  berschalfl  von  Österreich,  ir  lantherren,  ritter,  knecht  und 
undertnnen  noch  ir  land  und  leut  hinfur  nicht  mer  Süllen  angreiifen  noch  beschedigen  an 
geverd,  sunder  dieselben  von  der  Lippen  Süllen  auch  in  iren  geslossen  noch  auf  iren 
gütem  niemand  enthalten,  die  dieselben  unser  berschalfl  oder  die  iren  land  und  leut  wollen 
angreiSen  und  beschedigen  an  geverd.  Wir  sprechen  auch,  daz  unser  egenant  herren  von 
Österreich  allen  den  iren  nicht  gestatten  Süllen,  daz  sie  die  egenanten  von  der  Lippen  oder 
die  iren  fürbazzer  kein  angrilf  tun  ungeverlcich  und  darauf  sUllen  alle  schaden  auf  beiden 
teilen  und  allen  den  iren,  wie  sich  die  uncz  auf  disen  heutigen  tag  haben!  verlaulTcn, 

gUntzleich  ab  sein. 

Wir  sprechen  auch,  ob  auf  beiden  teilen  icht  gevangen  wärn,  daz  die  an  all 
schaczung  gar  und  gäntzlcich  ledig  und  los  sein  Süllen,  und  ob  die  gevangen  betten 

abgedingt,  wie  sie  das  betten  vergwisset  und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  sUllen  sie  ir 

brief  und  pürgen  ganczieich  ledig  und  los  sein. 

Dann  uinb  alle  die  angrilf  vnd  schaden,  die  dieselben  von  der  Lippen  oder  die  iren 
getan  haben!  den  edelen  Ulreichen  von  Dachsperg  Iantniarschalch  in  Österreich,  Fridreichen 
von  Waise.  Merlen  dem  Valbacher  und  Haniisen  dem  Rukendorlfcr,  unserr  egenanten 
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lierren  der  her/ogen  knniprmeislern  nn  iren  leulen  und  gutem,  der  si  auf  beiden  teilen 
auch  hinder  uns  sind  gegangen,  sprechen  wir,  daz  dieselben  schuden  gancz  und  gar 
zwischen  in  absein  siillen  und  die  cgenanten  von  der  Lippen  Süllen  das  umb  sic  fleizxiglich 
ausverdienen,  seind  in  die  Schilden  von  in  an  ir  schuld  sind  geschehen  und  sie  auch 
dawider  nicht  habent  angegriffen  und  siillen  auch  hinfUr  darauf  mit  einander  gut  freunt 
sein  und  dariimb  in  Übel  mit  einander  nichts  ze  schaffen  haben. 

Wir  sprechen  auch,  ob  die  von  der  Lippen  oder  die  iren  den  egenanten  Dachs- 
perger,  dem  von  Walsse,  dem  Valbacher  und  dem  Riikendorffen  icht  gevangen  betten,  das 
dieselben  gevangen  gancz  und  gar  an  alle  schnlziing  siillen  ledig  und  los  sein ; und  ob 
die  gevangen  hotten  abgedingt  und  wie  oder  wem  sie  das  habent  vergwisset  mit  brieven. 
pilrgen  oder  sust  und  das  noch  nicht  ist  bezalt.  des  siillen  sic,  ir  brief  und  ir  piirgen 
auch  gancz  und  gar  ledig  und  Ins  sein. 

Dann  umb  alle  die  angriff  und  Schäden,  die  die  egenanten  von  der  Lippen  oder  die 
ren  den  edeln  Jörgen  von  Walsse  und  Jfeiczen  von  Kiienringen  und  den  iren  getan  habent, 
Inder  dieselben  von  Walsse  und  der  von  Kunringen  und  die  iren  den  egenanten  von  der 
Lippen  und  den  Iren  habent  getan,  da  sein  wir  obgesessen  und  haben  die  kunlleich  gegen 
einander  verhöret  und  gewogen  und  haben  zwischen  in  gesprochen,  daz  dieselben  Schäden 
gancz  und  gar  gegen  einander  snilen  absein  und  daz  dwedrer  tnil  hincz  dem  andern 
darumb  hinfur  in  Übel  nichts  sol  ze  schaffen  haben. 

Auch  sprechen  wir,  ob  die  egenanten  von  der  Lippefi  oder  die  iren  Jörgen  von 
Walsse  und  dem  von  KUnringen  und  den  iren.  oder  der  egenant  von  Walsse  und  von 
Kunringen  und  die  iren  den  egenanten  von  der  Lippen  und  den  iren  gevangen  betten,  dai 
dieselben  gevangen  auf  beiden  teilen  gancz  und  gar  an  all  schacznng  sUllen  ledig  und  los 
sein ; und  ob  die  gevangen  betten  abgedingt  und  wie  oder  wem  sie  das  habent  bergwisset 
und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  suIIen  sie,  ir  brief  und  ir  piirgen  auch  ganz  und  gar 
ledig  und  Ins  sein. 

Item  umb  alle  die  angriff,  die  die  egenanten  von  der  Lippen  und  die  iren  dem 
Lembticher,  meister  zu  Mawrperg,  und  Rudolfen  und  Lndweigen  von  Tyernn  und  den  iren 
getan  habent,  oder  die  derselb  meister  zu  Mawrperg  und  die  von  Tyerna  und  die  iren 
den  egenanten  von  der  Lippen  und  den  iren  getan  habent,  da  sein  wir  obgesessen  und 
haben  die  kunlleich  gegen  einander  verhöret  und  gewegen  und  haben  zwischen  in 
gesprochen : daz  dieselben  Schilden  gegen  einander  gancz  und  gar  absein  stillen  und  daz 

dwedrer  teil  hincz  dem  andern  darumb  binfur  in  übel  nichts  sol  ze  schaffen  hoben. 

Auch  sprechen  wir,  ob  die  egenanten  von  der  Lippen  oder  die  iren  dem  egenanten 
meister  zu  Mawrperg  und  den  von  Tyerna  und  den  iren.  oder  dieselben  der  meister  zn 
Mawrperg  und  die  von  Tyerna  und  die  iren  den  egenanten  von  Lippen  und  den  iren 
gevangen  hcttcn,  daz  dieselben  gevangen  auf  beiden  teilen  gancz  und  gar  an  alle  scha- 
czunge  sUllen  ledig  und  los  sein:  und  ob  die  gevangen  heltcn  abgedingt  und  wie  oder  wem 
sie  das  habent  vergwisset,  und  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  sUllen  sie  ir  brief  und  ir 
piirgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 
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' Wir  sprecticn  auch,  ob  icinand,  der  oben  gescbribncii  war,  der  in  Österreich  sä/.i 
und  der  den  obgenanten  unsern  sprueb  nicht  volfurte  oder  dawider  tutt  in  einem  oder 
aaenigerm  stuk,  daz  wissentleich  wär,  der  oder  die  stillen  io  unserr  egenanten  berscbairi 
swere  iingnad  bcvallen  sein  und  suUen  auch  den  oder  die  darzu  halten,  daz  sie  das  vol- 
ftiren  und  auch  von  des  oder  der  hab  und  gut  furderleich  widerlun  und  widerkern  die 
angrilf,  die  der  oder  die  also  betten  getan,  und  sie  auch  darzu  nn  leib  und  gut  swerleicb 
pessern  nach  irem  gevallen.  wann  das  mit  der  vorgenanten  unsrer  herschalFt  also  ist 
beredt  nnd  getaidingt  worden 

Auch  sprechen  wir,  ob  aui  der  von  der  Lippen  teil  icinand  der  iren  disen  unsern 
Spruch  nicht  volfürte  oder  dawider  ttttt  in  einem  oder  inenigern  siukehen,  das  wissentleich 
wbr,  der  oder  die  stillen  in  der  egenanten  von  der  Lippen  swer  uiigiiad  sein  vervalleii 
und  Süllen  auch  den  oder  die  darzu  hallen,  daz  sic  das  vollUren  und  auch  von  des  oder 
der  bah  und  gut  furderleich  widertun  und  widerkern  die  angrilf,  die  der  oder  die  also 
getan  betten  und  sie  darzu  an  leib  und  gut  swcrleich  pessern.  Ob  auch  die  egenanten  von 
der  Lippen  wider  disen  unsern  spruch  selber  tätten  in  einem  oder  meuigeriii  slUkeh,  duz 
wissentleich  wdr,  wenn  sie  dann  darumb  geinunt  werden,  so  stillen  sie  nach  der  manung 
in  ainem  moneid  das  günczleich  widerlun  und  widerkern  an  verziehen.  Und  des  zu  urebund 
geben  wir  obgenanl  spruchleut  disen  brief  versigelten  mit  uoserin  anhangunden  insigelen. 
Der  geben  ist  ze  Wienn  an  unsrer  Fraun  abend  zu  herbst,  uls  sie  geporen  ward.  Nach 
Krisli  gepurd  dreuzehenbundert  jare,  darnach  in  dem  neun  und  neunzigisten  jare. 

(Orifrinil  im  k.  u.  k.  Staata-Archive  in  Wien,  Perg.  mit  sechs  wotilcrhnltencn  Siegeln.) 


5»3. 

Fehdebeilegung  iiritehfii  Wilhelm  und  Albrechl,  Henogen  roit  Önlerre.irh.  und  Uermeutn. 
Ulrich,  Johann  dem  ällereii  und  Johann  dem  jüngeren  ron  Seuhaua.  Dl.  HVe«  7.  Sep- 
tember 1390. 

w ir  Berchlolt  von  goles  gnaden  bischof  zu  Freysingen,  und  wir  Johanns  von 
denselben  gnaden  des  heiligen  Römischen  reichs  burggraf  zu  Maidburg  und  graf  zu  llardekg, 
und  ich  Rudof  von  Walsse  des  bochgeborneu  fürsten  berzog  Wilhaiins  herzogen  zu  Österreich 
etc.,  ineins  gnedigen  herren  hofmeister,  ich  Ulreich  von  Dachsperg  lantmarschalch  in  iisler- 
reicb,  ich  Reinpreebt  von  Walsse  hauplinnn  ob  der  Enns,  und  ich  Eberhart  von  Kapellen 
bekennen  nnd  Inn  kiinl  offenleich  mit  dem  briefe.  .\ls  die  hochgebornen  fürsten,  uns  gnedig 
lieb  herren,  herzog  Wilhalm  nnd  berzog  Albrechl.  vettern,  herzogen  ze  Österreich  etc.  für 
sich,  all  ir  herren,  rilter  und  knechte,  landleul  und  underlanen,  als  die  hernach  nemlcich 
begrilfen  sind,  eins  teils,  und  die  edeln  llerman.  Ulreich,  Jan  der  elter  und  Jan  der  junger 
vom  Newnhaus.  und  alle  ir  freunde,  helfer,  diener  und  underlanen  des  andern  teils,  aller 
krieg,  vordrung,  angrilf,  scheden  und  niisshellung,  wie  sich  die  uncz  her  zwischen  in 
vergangen  habenl,  genzleich  hinder  uns  gegangen  sind  und  gelobt  und  versprochen  hubeni. 
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stet  ze  hallen  und  ze  volfllren,  was  wir  dnrtimb  zwischen  in  aussprechen,  als  das  zwischen 
beiden  leiln  beredt,  getnidingt  nnd  verbrieft  ist  worden : Also  haben  wir  nach  haissen  and 
gescheit  der  obgenanlen  unsrer  herschaft  und  auch  durch  frid  und  gemachs  willen  land 
und  leulen  uns  der  yorgenanten  sach  als  spriichleut  underwiinden,  und  haben  auch  die  von 
beiden  teiln  kiinlleich  verhöret  und  eigenleich  dornber  gesessen  nnd  nach  gutem  rat  ver- 
eintleich  ausgesprochen,  als  hernach  geschriben  slcel. 

Des  ersten,  zwischen  unsrer  egenanten  herschofl  von  Österreich  und  den  von 
Newehaus  von  Weikharezsiag  wegen  nnd  umb  all  Sachen,  die  sich  zwischen  in  haben! 
vergangen,  haben  wir  gesprochen,  daz  die  vom  JJcwnhnus  unser  herschafi  sollen  bitten, 
daz  sie  in  das  gnedikleich  vergeben,  was  sie  dorinne  wider  sie  getan  haben,  wan  sie  das 
umb  ir  gnad  gern  wollen  ausdienen,  und  sie  wellen  auch  alle  die  iren  milsampt  in  darzu 
hallen,  das  wider  unser  herschaft  und  ir  land  und  Icut  fUrbazzer  nicht  mer  zu  tun  ane 
gever,  und  auch  in  iren  geslossen  nytnand  enthalten,  die  sie  oder  die  iren  wollen  angreifen: 
und  das  sol  unser  egenanic  herschafi  von  in  gnedikleich  aufnemen.  Auch  sprechen  wir, 
daz  unser  egenanle  herschaft  auch  allen  den  iren  nicht  gestatten  sol,  daz  sie  den  vom 
Newnhaus  noch  den  iren  fUrbazzer  kein  angriff  tun  ungeverleich  und  darauf  sullen  all 
scheden  auf  beiden  teiln  imd  allen  den  iren,  wie  sich  die  uncz  auf  den  heutigen  tag  haben! 
verlaufen,  genzlcich  absein. 

Item.  Umb  alle  die  gevnngen,  die  die  vom  Newnhaus  oder  der  Pschech  von  Coyalicz 
oder  ander  die  iren  gevnngen  habeni,  und  die  unser  vorgenante  herschafi  von  Österreich 
angehoreni,  und  mit  nomen  die  von  Weikharezsiag,  sprechen  wir,  daz  die  ganz  und  gar 
ledig  und  los  sein  sullen  an  all  schaczung.  Woriimb  sie  aber  betten  abgedingl.  und  wie 
und  wem  sie  das  vergwisst  habeni  mit  briefen,  purgen  oder  sust,  und  das  noch  nicht  ist 
bezall,  des  sullen  sie  ir  brief  nnd  ir  purgen  auch  ganz  und  gar  ledig  und  los  sein,  und 
die  vom  Newehaus  sullen  dieselben  gevangen  davon  bringen. 

Auch  sprechen  wir,  was  unser  herren  von  Österreich  oder  die  iren  gevangen  haben!, 
da/,  die  auch  zu  gleicher  weis  sullen  ledig  sein. 

Denn  umb  Pilgrein  von  Otlen  und  ander  gevangen.  die  zu  Weikharzslag  sind 
gevangen  worden,  sprechen  wir : wenn  dieselben  gevangen  irc  hrief  gebeni  versigelt,  als 
wir  in  ein  notel  werden  antwurlen,  und  auch  zu  den  heiligen  leibleicb  swerent  nach  laut 
derselben  briefe.  so  sullen  sic  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Umb  den  Dressidler  und  den  Friczeslorfer  dorumb  sol  sich  unser  herschafi  gar 
kiinlleich  ervaren.  was  die  wider  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  haben  getan  nnd  was 
unser  herschafi  denn  darinnen  lut,  des  snilcn  sich  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  lassen 
genügen  und  sullen  auch  darauf  all  scheden  genczleich  ab  sein  auf  beiden  leiln  und  fUr- 
bazzer  miteinander  von  aller  vergangener  sach  wegen  in  übel  nichts  ze  schalTen  haben. 

Denn  umb  alle  die  slözz.  krieg  und  misshelliing,  die  sich  zwischen  Hermann,  Ulreichen, 
Janen  den  eitern  und  Janen  dem  Jüngern  vom  Newnhaus.  und  Pilgreim,  Albrechten  und 
Jorgen,  gebrüdern  von  Piichaim.  und  allen  iren  freunden,  belfern  und  dienern  auf  beiden 
teiln  uncz  auf  den  heutigen  lag  habeni  verlaufen,  der  sic  auch  genczleich  hinder  uns  sind 
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gegang-en  an  alle  aiisziig,  die  liaben  wir  gen  einander  kuntleieli  gewegen  und  haben 
gesprochen  und  sprechen  mich,  dar.  all  saehen  und  scheden  zwischen  in  und  allen  iren 
egenanlen  freunden,  helfern  und  dienern  sollen  gar  und  genczleich  absein  und  snlien  darauf 
gen  einander  gul  freund  sein  und  hinfUr  rreuntleieh  miteinander  leben. 

Auch  sprechen  wir,  dar  IMreich  vom  Newnhmis  sol  seiner  vanknur.z  genczleich 
ledig  sein  und  daz  er  noch  jemand  von  seinen  wegen  dorumb  mit  den  egenanlen  Puchaimern, 
allen  iren  freunden,  belfern  und  dienern  und  auch  allen  den  iren  ungeverleich  fiirbazzer 
in  übel  nichts  ze  schalTen  haben  sol,  und  sollen  all  scheden,  die  er  oder  die  seinen  der 
sach  genomen  habent.  auch  genczleich  absein. 

Item,  umb  den  geltbrief,  den  Albrecht  und  Jörg  von  Puchaim  von  demselben 
Ulreichen  vom  Newnhaus  habent.  sprechen  wir,  daz  dieselben  Puchairoer  das  hauptgut  von 
im  nemen  sollen  und  in  den  ohgenanten  geltbrief  widergeben ; und  das  sol  geschehen  inner 
vierzehen  lagen,  den  nechsicn;  und  all  scheden  sollen  genczleich  absein. 

Item,  umb  das  schreiben,  das  L'lreich  vom  Newnhaus  und  Albrecht  von  Puchaim 
von  der  sach  wegen  an  einander  getan  habent.  da  snlien  heid  teil  uns  den  spruchleulen 
alle  die  brief.  die  sie  an  einander  gesandt  habent,  an  all  auszug  untwurten  unvcrzogenlich 
und  snlien  auch  darauf  all  sach  zwi.schen  in  absein  und  gul  freund  miteinander  sein.  Auch 
sullen  uns  beid  egenante  teil  die  von  Newnhaus  und  die  von  Puchaim  all  ir  fridbrief 
nnverzogenlich  antwiirlen. 

Item,  umb  all  ander  gevangen  auf  beiden  teiln.  die  die  vom  Newnhaus,  oder  die 
von  Puchaim  einander  haben!  gevangen,  sie  buben  zu  unern  handen  gelobt  oder  nicht, 
sprechen  wir,  daz  die  gar  und  genczleich  sullen  an  all  schaczung  ledig  und  los  s<md.  und 
umb  wen  sic  hellen  abgedingl  und  wie  sie  das  hellen  vergwisset.  des  sie  noch  nicht  hellen 
bezalt.  des  snlien  sie  und  ir  pnrgen  auch  genczleich  ledig  und  los  sein  ze  geben. 

Item,  wir  sprechen  auch,  daz  die  vom  Newnhaus  und  die  von  Puchaim  mit  allen 
iren  gepieten,  leulen  und  gtUem  sich  sullen  freunllcich  und  fridleich  gen  einander  hallen 
und  siezen;  und  ob  einem  teil  von  dem  andern  icht  geschech,  darumb  sullen  sie  einander 
freuntleich  ze  red  seczen  und  sullen  umb  alle  geprechen  einander  gleich  tun  und  die 
freontleich  wenden 

Als  denn  die  von  Puchaim  sprechenl.  das  llensel  von  PfalTenslag  in  der  vom 
Newnhaus  gcsios  sei  gescheczl  worden  und  hab  darinne  abgedingt,  darumb  haben  wir  die 
vom  Newnhaus  ze  red  gesaezt;  die  habent  sich  vor  unser  darumb  in  solcher  mazz  enlredl, 
daz  die  von  Puchaim  des  genügen  sol.  Und  wir  sprechen  auch,  daz  die  vom  Newnhaus 
des  fUrbnzzer  snlien  ledig  sein  und  von  den  von  Puchaim  noch  von  jemand  andern  darumb 
kein  Zuspruch  haben. 

.\uoh  sprechen  wir  umb  Seyfriden  von  Miesla  und  «ein  gesellen,  die  der  von 
Puchaim  gevangen  waren,  und  die  sic  uns  geaniwurl  habent;  wenn  sich  die  verbriefeni 
nach  laut  der  notein,  die  wir  in  aniwurlen  werden,  darauf  sie  auch  leibleieh  eid  zu  den 
heiligen  sweren  sullen  stet  ze  hallen  den  brief.  als  dieselb  nolel  lautet,  und  duz  auch  der 
egenante  Seyfrid  und  sein  egenanlen  gesellen  den  Grasser  von  Tamhen  ledig  lazzen  seiner 
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vaiiknuzz  und  des  golls.  das  er  in  verpurgt  und  noch  nicht  bezalt  hat.  su  sullen  sie  ledig 
und  los  sein. 

Denn  umb  alle  die  scheden,  die  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  Jörgen  von 
Walsse  und  der  herschafi  ze  Drosendorf  haben!  getan,  und  umb  alle  die  scheden,  die 
derselb  von  Walsse  und  die  seinen  und  auch  die  leul  in  derselben  herschaft  den  vom 
Newnhaus  und  den  iren  getan  haben!,  sprechen  wir,  daz  die  gen  einander  gleich  sullen 
absein  und  daz  ein  teil  gen  den  andern  darumb  hinfUr  nichts  soi  ze  sprechen  haben  und 
.sollen  darauf  mit  einander  gut  freund  sein. 

Denn  umb  alle  die  angrilf  und  scheden,  die  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  dem 
Kreyger  und  den  seinen  getan  habent,  und  er  red,  die  seinen  in  hinwider  habent  getan, 
sprechen  wir,  daz  die  gleich  gen  einander  sullen  ahsein  und  daz  ein  teil  hincz  dem 
andern  darumb  hinfUr  nichts  sol  ze  sprechen  haben  und  sullen  darauf  mit  einander  gut 
freund  sein. 

Item,  als  sich  denn  der  Kreyger  erklagt  von  neur  maut  und  aufsecz  wegen,  die 
die  egenanlen  vom  Newnhaus  gen  im  sollen  getan  haben,  sprechen  wir : was  solcher  neuer 
aufsecz  sein,  daz  die  gcnczieich  sullen  absein,  und  daz  Jeder  teil  hinfUr  beleih,  als  von 
alter  ist  herkomen. 

Item,  als  sich  denn  derselb  Kreygcr  erklagt.  wie  die  vom  Newnhaus  sich  etlleicber 
seiner  leul  und  güter  haben  unterwunden  und  die  aufgenomtnen.  sprechen  wir,  daz  die 
der  Krevger  hincz  den  vom  Newnhaus  wul  mag  vordem  und  suchen,  und  die  vom 
Newnhaus  sullen  im  darumb  fiirderleich  das  recht  lassen  widervaren  nach  dem  landesrechten 
ze  Bebeim. 

Auch  sprechen  wir,  duz  all  gevangen,  die  die  vom  Newnhaus  oder  die  iren  dem 
Kreyger  und  den  seinen  gevangen  habent.  oder  die  der  Krevger  und  die  seinen  dem  vom 
Newnhaus  oder  den  iren  habent  gevangen.  daz  die  auf  beiden  teiln  gancz  und  gar  an  alle 
schaczung  ledig  und  los  sein  sullen;  worumb  aber  die  gevangen  betten  abgedingl  und  wie 
sie  das  haben!  vergwisst  mit  briefen,  purgen  oder  sust,  das  noch  nicht  ist  bezalt,  des  sullen 
sie  ir  brief  und  ir  purgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Denn  umh  alle  die  angrilf  und  scheden.  die  die  vom  Newnhaus  und  die  iren  den 
von  Tyerna  und  den  iren  getan  habent,  und  die  die  von  Tierna  und  die  iren  den  vom  Newn- 
haus und  den  iren  haben!  getan,  sprechen  wir,  daz  die  gleich  sullen  gen  einander  absein  und 
daz  ein  teil  mit  dem  andern  daruinben  in  Übel  hinfUr  nichts  sol  ze  schaffen  haben  in  dhein 
weis,  und  daz  sie  darauf  mit  einander  gut  freund  sein. 

Auch  sprechen  wir,  daz  all  gevangen.  die  die  vom  Newnhaus  oder  die  iren  den 
von  Tyerna  und  den  iren  gevangen  habent,  oder  die  die  von  Tyerna  und  die  iren  den  vom 
Newnhaus  oder  den  iren  Iwbenl  gevangen.  daz  die  gen  einander  auf  beiden  teiln  an  alle 
schac/.iing  ledig  und  los  sein  sollen;  warurab  aber  die  gevangen  hellen  abgetaidingt.  und 
wie  sie  das  haben!  vergwisst  mit  hnefen,  purgen  oder  sust.  und  das  noch  nicht  ist  bezalt. 
des  sullen  die  gevangen  und  ir  brief  und  purgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Denn,  umb  alle  die  angrilf  und  scheden.  die  der  l’ergawer,  Ernst.  Orlolf  und 
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Ileinrrich  die  Slockcharner,  Jostl  der  Hawscr.  Chiinrad  Schawl,  Jösll  Hofkircher,  Hcnsl 
\eydekger,  die  drugsczien  von  Grub,  der  Eybenstainer,  Peler  Hohemberjrer,  der  Weidner, 
der  Wydersperger,  der  Gödingt^r,  der  Prukger,  der  Moser,  der  KynasI,  der  Wiltperger, 
Hensl  von  Leutfaring,  Steffl  Selheyincr,  der  Kükcnncwffl.  der  Eselm  und  der  Piiehsen- 
maisler  und  die  iren  den  vom  Newnhaus  und  iren  getan  habent  und  die  die  vom  Newnhaiis 
und  die  iren  denselben  und  den  iren  getan  haben!,  sprechen  wir,  daz  die  gleich  gen 
einander  sollen  ab.sein  und  dar.  ein  teil  hinc*  dem  andern  dariimb  in  übel  binfilr  nichts  sol 
ze  schaffen  haben  in  dhein  weis  und  daz  sie  daniur  mit  einander  gut  freund  sein.  Auch 
sprechen  wir,  daz  all  gevangen,  die  die  egenanten  beid  teil  oder  die  iren  einnnder  habent 
gevangen.  daz  die  gen  einander  auf  beiden  leiln  an  all  schaezung  sullen  ledig  und  los  sein. 
W'arumb  aber  die  gevangen  heilen  ahgedingt  und  wie  sie  das  haben  vergwisst  mit  briefen, 
purgen  oder  sust,  und  das  noch  nicht  ist  bczalt,  des  sullen  die  gevangen  und  ir  brief  und 
pürgen  auch  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein. 

Wir  sprechen  auch,  ob  jemand,  der  oben  ge.schriben  wer,  der  in  Österreich  sezz 
und  der  den  obgenanlen  unsern  Spruch  nicht  volftirle  ofler  dawider  tel  in  einem  oder 
menigem  sink,  das  wissentlich  wer,  der  oder  die  sullen  in  unsrer  egenanten  herschafi  swere 
ungnad  vervallen  sein  und  sullen  auch  den  oder  die  dnrzu  hallen,  daz  sie  daz  volfUren  und 
auch  von  des  oder  der  hab  und  gut  forderlich  widertun  und  widerkern  die  angriff,  die 
der  oder  die  also  hellen  getan  und  sie  auch  darzu  an  leib  und  gut  swerleich  pessem 
nach  irem  gcvallen.  wan  das  mit  der  egenanten  unsrer  herschaft  also  ist  beredt  und 
gelaidingl  worden. 

.\iich  sprechen  wir,  ob  auf  der  vom  Newnhaus  teil  jemand  der  iren  diesen  unsern 
Spruch  nicht  volfUrl  oder  dawider  lei  in  einem  oder  menigem  sink,  das  wissenlleich  wer, 
der  oder  die  sullen  in  der  egenanten  vom  Newnhaus  swere  ungnad  sein  vervallen  und 
sullen  auch  den  oder  die  dnrzu  hallen,  daz  sie  das  volfllren  und  auch  von  des  oder  der 
hab  und  giil  forderlich  widerlun  und  widerkeren  die  angriff,  die  der  oder  die  also  getan 
hellen  und  sie  auch  dnrzu  an  leib  und  giil  swerleich  pi-ssern.  Ob  auch  die  egenanten  vom 
Newnhaus  wider  diesen  unsern  sprach  selber  teilen  in  einem  oder  menigem  sink,  das 
wissentlich  wer,  wenn  sie  denn  darumb  werden  gemant,  so  sullen  sie  nach  der  manung  in 
einem  moneid  das  genczleich  widerlun  ane  verziehen.  Und  des  zu  urkiind  geben  wir  vorgcnanic 
spruchlcut  diesen  brief  versigellen  mit  unserm  nnhangenden  insigeln.  Der  geben  ist  ze  Wienn 
an  nner  Kraun  abent  Nalivitalis,  nach  Uristi  gepurd  drciizehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
neun  und  ncunzigisten  jare. 


(Urig.  6 h.  gat  erhaltenr  Sig.  tu)  gr.  Cvroiii'achen  Archive  zu  Neuhuuii.) 
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Fapsl  Bouifai  IX.  rnieurrl  3wei  BuUen  Urban  K.  und  Urban  VI.  geijen  die  Kirchen- 
tchädigrr  und  beauftragt  den  Bischof  ton  Leitomyil.  den  Schuttenabt  in  Wien  und  den  Stern- 
berger  Probst,  die  Schädiger  der  OlmUtser  Kirche  mit  Kirchenstrafen  lu  belegen. 

Dt.  Itom  8.  September  1399. 

Bünifaciiis  episcopui*  servua  servnruni  dei  venerabili  Tralri  apisropo  Lulhomislensi. 
el  diledis  filiis  abbali  Seotoruni  in  Wionna  ac  prcposiiu  sanclo  Mari«  in  Sternborgh  per  pre- 
posilum  soliti  ffiibernari;  Patavicnsis  ac  Olomuccnsis  diocesis  inonaslerionmi  saliitem  et  apo- 
stolicnm  benediccionora.  Dudnm  siquidcin  per  felicis  recordaciiinis  l'rbannm  papam  quinlum 
predecessorem  iioatrum  acccplo,  quod  nonnulli  diversaruin  parcium  principe*  marcbiones 
duces  comitcs  baroncs  el  alii  nobile*  aliique  ofßcioles,  conailiarii  civilatuni  opidorum  castro- 
riim  tcrrarum  et  alinrum  Incorum,  aliique  laici  et  laicales  persone  düininiuin  seu  iurisdic- 
cionem  in  lemporalibiis  oblinentes.  nun  allendentes  quod  loicis  in  clericos  nulla  est  atribula 
pnlestas,  clericos  el  ecclesiasticas  persona*  tcmeritale  prnpria  bannire  seu  relegare  ac  pro- 
scribere  non  verebantur,  idcni  prcdecessor  per  siias  litleras  onine«  et  singolos  lalia  facere 
presumenles  aut  ea  fieri  inandanle*  seu  eorutn  nomine  el  mandato  facta  rata  babentes.  vel 
ea  facientibus  danles  auxiliiim  Consilium  vel  favorem,  cuiuscnmqne  dignitalis  preeminencie 
Status  gradiis  vel  condiciunis  e.xistcrent,  si  singuläres  persone  essenl,  earnm  videlicet  sin- 
gulas.  el  si  eommnnia  vel  iiniversilates  forent,  omnes  el  singulos  eariindem  coinmnnitatum 
vel  iiniversilalum  poteslatcs  capilaneus  balinos  scabinos  advucutos  rectores  iudices  et  con- 
siiles  ac  officiales,  quocunque  nomine  censcrenlur,  consiliarius  et  privatas  personas,  qui 
buiusniodi  sucrilegii  principaliores  patratores  existerent.  excommunicacionis  sentenciam 
incurrere,  nec  non  quelibel  eurundem  cummnnitatum  cl  universitatiim  lalia  presumencium, 
civilales  opida  terras  caslra  el  alia  loc4i  ecclesiastico  interdicto  subiacere  vnluil  ipso  facto, 
et  quod  uullus  ab  ciisdem  sentenciis  per  alium  quam  per  nomamim  punlificcm.  preter  quam 
in  mortis  arliculo  posset  absolvi,  nec  inlerdictum  illud  per  alium  relaxari.  Postmodum  vero 
pro  parle  diiccloruni  fllinrum  . . dccani  el  capituli  eccldsie  Olomuccnsis  exposito  pie  merao- 
rie  l’rbaiio  pape  sexlu  ecium  predecessuri  nuslro,  quod  dudum  in  provinciali  Magunlinensi. 
cum  tune  de  provincia  Magunlinensi  dicia  ecclesia  Olumuceiisis  esset,  et  in  Olomucensibus 
synodalibiis  slatnlis  et  concilii*  furel  slatulum  el  ordinaluin,  quod  qnonducunqiie  personas 
exclcsiasticas  civitatum  et  diocesis  dicte  provincie  ac  eciam  civitatis  et  diocesis  ülomucensis 
spoliari  bonis  suis  seu  captivari  contingeret  rectores  cl  ciirali  parocbialium  ecclesiarum 
lucurum,  ad  qiic  persone  sic  captivale  seu  bona  predicta  sic  ablata  dcducercntur  vel  spo- 
liatores  et  sacrilegi  bniiismodi  d('clinarenl,  aliquo  mandato  superioris  super  boc  minime 
expeclalo  cessarent  n divinis,  quandiii  dicti  spuliatures  et  sacrilegi  muram  traberent  ibidem, 
el  donec  predicta  bona  eisdem  personis  ecclesiasticis  spolialis  essent  inlegraliter  restitiila. 
ac  pro  parle  ditiorum  decani  et  capituli  eidem  Urbanu  pape  sexto  predecessori  bumililer  sup- 
plieato,  iit  staluto  el  ordinaeioni  predictis  robur  apuslulice  conlirmaciunis  adicere  dignarelur : 
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idem  Urbanus  papa  sextus  per  snas  litleraa  tibi  fili  abbas  commisil  et  maiidavil,  iit  slatutiim 
et  ordinacioneni  predicia,  quoad  buiusmodi  personas  ecclesiasticas  civitatis  et  diocesis  Olo- 
mucensis  predictarum  duntaxat,  auctoritate  apostolica  confirmares.  Ciimque  postmodum  pro 
parte  dictoruin  decani  et  capituli  nobis  si^rnificatum  foret.  qiiod  tu  abbas  prefate  prn  eo, 
quod  antequam  dicte  littere  ipsis  decano  et  capitulo  concesse  tibi  per  eosdem  decammi  et 
capitutum  presentate  furent,  idem  Urbanus  papa  sextus  predecessor,  sicut  domino  placuit, 
ab  bac  luce  migrasset.  dubitares  ad  execucionem  predictarum  litterarum  tibi  directarum  te 
procedere  posse,  nos  tibi  per  qiiasdam  nostras  litteras  mandavimus.  ut  easdem  litteras  dicti 
Urbani  sexti  pape,  perinde  exequi  studeres.  ac  si  eodem  Urbano  papa  sexto  predecessore 
in  biimanis  agente  per  eosdem  decanum  et  capitulum  dicte  littere,  ipsis  concesse,  tibi  pre- 
sentate fuissent,  et  ad  Ulnruni  execucionem  procedere  incepisses,  pro  ut  in  omnibus  prediclis 
literis  plenius  continelur.  Cum  autem,  sicut  exbibita  nobis  nuper  pro  parte  decani  et  capituli 
predictornm  ac  singulornm  canonicorum  et  personarum  ecclesie  Olomucensis  pcticio  con- 
tinebat.  nonunquam  marchio  Moravie  existens  prn  tempore,  qui  temporale  dominium  in 
eadem  civitate  obtinet,  et  magistri  civiuqi.  iudex  et  iurali  nec  non  scabini  eiusdem  civitatis 
eciaro  existentes  pro  tempore,  ausu  temerario  eosdem  decanum  et  capitulum  canonicos  et 
personas  de  prefata  civitate  et  tcrritorio  ac  districtu  ac  terris  dicti  marchinnis  bauiant. 
relegent  seu  proscribant.  ac  voce  preconia  sive  per  eorum  litteras  sub  capitis  seu  aliis 
Tormidalibus  penis  inandcnt,  ne  aliquis  decanum  pro  tempore  existentem  ecclesie  predicte 
vel  aliquam  personam  de  buiusmodi  capitulo  seit  res  eorum  colligere  vel  receptare  aut  eis 
de  censibus  vel  aliis  rebus  ipsis  debitis  respondere  presumant.  nec  non  ipsos  pro  banitis  et 
proscriptis  et  relegatis  habeant  in  eorundem  decani  et  capituli  ac  canonicorum  et  personarum 
maximum  preindicium  dampnum  et  gravamen.  divine  niaiestatis  ofTensam  et  enormem  lesio- 
nem  ecclesiastice  libertiitis.  propter  que  ipso  facto  marchio  magislricivium  iudices  et  iurali 
ac  scabini  predicii,  qiiocioscunque  taiia  contra  ipsos  decanum  et  capitulum,  canonicos  et 
personas  communiler  vel  divisim  atlemptare  presumunt,  vigore  predicte  eonslilucionis  eins- 
dem  Urbani  pape  sexti  predecessoris  dampnabiliter  sentenciam  excnmmunicacinnis  inciirrere 
ac  predicta  civitas  interdicto  buiusmodi  subiacere  dinoscanlur,  quodque  eciam  marchio  pre- 
diclus  et  sui  ofGciales  ac  nonnulli  diices  comites  barones  nobiles  milites  armigeri  et  laici 
commnnilales  civitatum  et  universitaler  opidorum  caslrorum  villarum  et  terraruin  Olomucensis 
et  nonnullnruin  aliarum  civitatum  villarum  opidorum  caslrorum  et  tcrriirum,  qui  nomen 
doniini  in  vacnum  recipere  non  formidant,  per  indirectiim  buiusmodi  stalulum  et  ordinacio- 
ncm.  que  tu  abbas  prefate  vigore  diclarum  litterarum  per  eundem  Urbanum  papam  sexlum 
predecessorem  et  per  nos  tibi,  ui  premillitiir,  directarum,  ut  iideni  decanus  et  capitulum 
asseruni,  conßrmasli,  lemere  violando  colonos  censuarios  sive  reddiluarios.  villicos,  rusticos 
nec  non  bomines  et  subdilos  eorundem  decani  et  capituli  canonicorum  ac  eciam  aliarum  per- 
sonarum ecclesie  Olomucensis  predicte,  eciam  pro  eorum  libito  voluntatis  pessime  Iraclant, 
aliquos  eorum  captivando  verberaiido  mulilando  exaccionando  ac  captivos  delinendo.  aliqiios 
vero  interficiendo,  et  eos  bonis  et  rebus  eorum  spoliando  et  alias  ipsLs  miiltipliciter  injuri- 
ando.  t^uare  predicii  decanus  et  capitum  nobis  bumililer  supplicunmt.  ul  conslitucionem  dicti 
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IVbnni  pape  V.  predecpssoris  ad  niarchionem  nia^islros  civiuni  iudices  iuralos  scabinos  ac 
reclores  diclo  civitatis  Olomiiccusis  presentes  et  posleros.  qui  ipsos  decanum  et  capitulum 
vel  canonicos  aiit  personas  cdniunclim  vei  divisim  banire  aut  proscribere  nec  non  statutum 
cl  ordinaciunem  predicta  eciam  ad  niarrbiones,  duces  comiles  barones  nobiles  milites  armi- 
geros  laicus  communilales  ct  universitates  buiusniodi,  qui  cuninnctim  vel  divisim  rolonos 
vel  censuarios  sive  reddiluarios  villicos  rusticus  boinines  et  subditos  buiusmodi  decani  cl 
capitnli,  canonicomm  ct  personarum  eonindem  invadere  capere  caplivare  exacciomire.  cap- 
tivos  detinere.  verberare  mutilare  interficere  aut  alias  male  traclare,  sive  bonis  et  rebns 
eoruni  spnliare  presumpseriiil,  extendere  et  alias  in  premissis  eisdem  decano  et  capilulo  ac 
canonicis  et  personis  in  premissis  saiubriler  providere,  de  speciali  graria  dignaremur.  Kos 
igitur  eisdem  decano  et  capitulu  ac  canonicis  et  personis  in  premissis  efficacis  defensionis 
auxilio  providere,  ul  per  buiusmodi  provisionem  eorundem  reproborum  compescatur  leme- 
ritas  et  per  boc  eciam  viam  eeleris.  ne  siinilia  coininittant,  precludere  cupientes  ac  hiiins- 
modi  siipplicarionibiis  incliimti  conslilucionem  contra  marchiones  magistros  civium  iudices 
iuralos  et  scabinos  ac  reclores.  qui  sunt  et  erunt  pro  tempore,  qui  de  cetero  decanum  et 
capitulum  aut  canonicos  vel  personas  buiusmodi  communiter  vel  divisim  bannire  relegare 
vel  proscribere  de  civitate  dislrictu  vel  terris  eisdem  marchlonis  memorati  ac  statutum  et 
ordinacionem  predicta  eciam  contra  marchiones  duces  comiles  barones  nobiles  milites  armi- 
geros  laicos.  communilales  et  universitates  quoscunque.  qui  eciam  communiter  vel  divisim 
colonos  censuarios  reddiluarios  villicos,  riisticos  homines  et  subditos  buiusmodi  dictorum 
dccani  et  capituli  ac  canonicorum  et  personarum  capere  vel  invadere,  captivos  abducere 
seu  lenere,  verberare  mutilare  vel  occidere,  sive  exaccionare.  bonis  et  rebus  eorum  spo- 
iare  aut  alias  male  Iractare  in  dampnum  et  gravamen  capituli,  nec  non  decani  et  canoni- 
eorum  et  personarum  buiusmodi  ecclesie  Olomucensis,  qui  sunt  et  erunt  pro  tempore,  de 
cetero  presumpserint,  statutum  cl  ordinacionem  predicta  auctorilalc  apostollca  tenore  pre- 
sencium  exlendimiis  per  presentes.  Quo  circa  discrecioni  veslre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  qualinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  buiusmodi 
nostram  exlensionem,  ubi  et  quundo  expedieril.  auclorilale  nostra  solemniler  publicanles  eam 
Taciatis  auclorilale  nostra  firmiler  observari.  non  permillenles  contra  eu  diclos  decannm 
canonicos  et  personas  pro  tempore  existentes  et  capitulum  buiusmodi  conjiinctim  vel  divisim 
indebite  molestari.  moleslalores  ipsos,  cuiuscumque  excellcncie  Status  gradus  nobililalis  vel 
dignilatis  existanl.  per  censuram  ecclesiasticam.  appellacione  poslposila,  eadem  auclorilale 
apostolica  conpescendo,  invocalo  ad  hoc.  si  opus  fuerit.  auxilio  brarhli  secularis.  Non 
obslanle,  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a sede  apostolica  sit  indultum,  quod  interdici 
suspendi  vel  e.xcommunicari  non  possint,  per  litteras  npostolicas  non  facienles  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indullo  buiusmodi  mencionem.  Presentes  autem  litteras 
per  concedentis  obitum  noliimus  expirarc.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  sexto  idus 
Seplembris.  ponlificnlus  nosiri  anno  decimo. 

(Orig.  Pfrg.  h.  Blei«,  im  Ohn.  Cgp.-Arch.) 
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Doroikea,  Witite  de»  Juiko  ron  RuhanOt^  »chenkt  dem  Angwilinerklotier  iii  GeieUtck 
eine»  jährliche»  Zin»  rou  Ö4  Orotche»  im  Dorfe  Hiibani».  Dt.  Geicilnch  V2.  Sepl.  1399. 

Ad  iiniversonim  tarn  presenliuni  quam  fuluroratn  noliliam  volumus  pcrvonirc,  quod 
ego  domina  Dorothea  relicia  famusi  viri  Gulkonis  de  Rnbeyn,  fclicis  memorie.  ac  Katharina 
Glia  mea  legitima  necnon  Przihiko  Lopathka  de  Suchdola  meiqiie  hercdcs  et  snccessores 
legitimi  lenorc  presentium  publice  hoc  profilemur.  Quia  animo  dcliberato  maturoqnc  consilio 
inter  nog  prehabilo  relrgiogis  ac  devotis  fratribug  ndelicet  Alberto  pro  tune  priori  totique 
conventui  monasterii  Virginis  illibate  civitatis  Gewicz  suisque  confratribus  ac  guceeggoribus 
cundescendimug  et  reaignamus  libere  et  absolute  quinquaginta  qnatuor  grossos  veri  ccnsiig 
et  annue  pensionis  in  villa  Rubeyn.  que  verum  ipsius  domine  Dorothee  prcdicte  et  legi- 
timum  exiglit  dotalitium,  et  hoc  cum  consensu.  voluntate  sc  motu  proprio  Pr/.ibikonis  pre- 
fati,  qiii  ejusdem  ville  et  census  verus,  certus  ac  legitimiig  commissarius  esse  dinoscitur, 
scilicet  in  duobus  mediis  laneis,  in  quibus  Pcschiko  et  Joannes  ibidem  Inici  resident  et 
quilibet  eorum  de  quolibet  medio  laneo  in  fegto  sancti  Michaelis  nunc  advenienti  tredecim 
grossos  et  in  festo  sancti  Georgii  quindecim  et  quatuor  pullos  cum  quadragiuta  ovis  in 
quolibet  predictarum  fcstivitatiim  termino  ratione  veri  census  et  annue  pensionis  debet  et 
censuare  tenetur.  Quem  quidem  censum  una  cum  pullis  et  ovis  prenotalis  ipsis  fratribug 
condescendimus  et  libere  regignamus  et  hoc  pro  remedio  ac  salule  animarum  scilicet  domine 
Dorothee  jam  dictc,  Smilonis  filii  ipsius  legitimi,  necnon  suorum  anleccssorum  ibidem  in 
monasterio  scpultumm;  exclusis  tarnen  emendis  et  robotis,  quas  ego  Przibiko.  mei  aut  siic- 
cessores  legitimi  ab  eisdem  laicis  pro  nobis  volumus  reservare.  Tali  tarnen  conditione 
preincliisa.  quod  ipsi  prenotati  fratres  aut  ipsorum  successores  censum  prescriptum  de  duobus 
mediis  laneis  ac  eorum  possessoribus  una  rum  pullis  et  ovis  prenotalis  tollere  debent  et 
percipere  tamdiu  donec  ipsis  fralribus  monasterii  prenarrali  a nobis.  scilicet  Przibikone. 
Kalbarina  seii  a noslris  successoribus  ac  heredibiis  legilimis  decein  marce  grossorurn  pra- 
gensium  moravici  numeri  et  pagamenti  tolaliler  et  integre  fuerinl  persolute.  Hoc  adjccto. 
quod  ipsis  fralribus  dainus  et  concedimus  plenam  et  omnimodam  potestatem  censum  narratiim. 
ul  supra.  babendi  tenendi  possidendi  et  pcrcipicndi  libere  et  qiiiete  tamdiu.  donec  predirte 
deccm  marce  grossorurn  ipsis  fralribus  a nobis  totaliter  fuerinl  persolute.  Promillenles  noslra 
fidc  et  honoris  titulo  ipsos  fratres  super  eodem  censn  nequaquam  inpelore  nec  quovis  modo 
inpedirc.  sed  ipsos  potius  adversus  quemlibet  infeslanlem  defensare  omni  contradiclione 
penitus  procul  mola.  In  casu  vero,  ul  dum  ipsis  fralribus  prediclc  decein  marce  a nobis 
totaliter  fuerinl  persolute,  extiinc  statim  debebiint  nobis  prefaliim  censum.  iit  preferlur, 
resignare  benevole  et  condescendere,  proiit  a nobis  prius  acceplarunl.  literam  presentem 
Omnibus  modls  reddere  et  represcnlare.  qualibel  pertraclalione  et  contradiclione  non  obslante. 
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In  cujus  rci  lirmius  Icslimoniimi  cvidenliainqiic  majorcm  sigillum  Praikikoiiis  Lopathka  et  ad 
petila  sinfjularia  fainosoriim  viroriim  sdlicet  Frankonis  de  Kadkow,  Wicikonis  de  Opalowici, 
Vitoslai  de  Woyderad,  Jessikunis  dicli  Fiisko  de  Schebclaw,  Petri  de  Stwolowa  sigilta 
prcsenlibiis  siinl  appensa  in  leslimonium  umnitim  preraissorum.  Datum  Gewici  feria  sexia 
ante  exaltalionem  sancle  Crucis  anno  dumini  millesiino  Irecentesimo  nonagesimo  nono. 

(Vidtmirle  Ab»chrift  ira  Archive  des  AugustinerkloBters  io  Altbrünn.) 
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Mikolaut,  Pfarrer  tu  Parlor,  bekennt,  datt  er  dem  Peter  ron  Botin,  Studenten  in  Prag, 
und  dem  Ih-ager  BUri/er  Wentel  Hut  Vi  Schock  Grotchen  tchuldig  tei. 

Ul.  22.  September  1399. 

C'onslitnius  persnmditcr  coram  nobis  Jobanne  Kbel.  officiali  Prag.,  cl  aclis  noslris 
ohligalnriis  dominus  Nicolans.  plchaniis  ecclesie  in  Pawiow  Olomiic.  dioc.,  non  conipulsus. 
nee  eoactus,  sed  sponle  et  libere  confcssns  esl  et  recognovit.  se  siio  et  Jobannis  de  Koziow 
clienlis.  fralris  sni  indivisi.  nomine  leneri  et  dcbilorie  obligari  in  XII  sexag.  grss.  präg. 
Petro  de  Bossyna.  sludenii  Pragensi,  et  Wenceslao  diclo  Russ,  civi  Minoris  civitatis,  quas 
eisdeni  solvere  promisil  in  lerminis  infrascriptis.  videlicel  qiiatuor  sexagenas  in  feste  sancii 
Martini  proxime  venture,  qualnor  sexag.  grss.  in  feste  Xativitatis  Christi  deinde  secuturo 
et  residuas  quatuor  sexag.  grss.  in  festo  sancti  Georgii  deinde  secuturo  snb  pena  excom- 
municacionis.  .Acta  sunt  hec  anno  domini  M®CCCL.XX.VXIX  die  XXII  niensis  Septcmbris. 
prescntibus  .lobanne  Bestwal.  arcbidiacnno  Zacensi.  Andrea  de  Lompnicz.  Bobiincone  de 
Trzicbon,  Benakone.  nolariis  pnhlicis. 

(Au*  dem  Lib.  II.  12  f.  251  im  Prai^r  Metrop.  Copikd'Archive.) 


557. 

Uat  Ülmalter  Uomcapilel  betlättigt  dem  ricariut  perpeluut  der  Olmiitter  Kirche,  .\ikolaut 
ron  Leobtchilt,  datt  dessen  in  dem  ron  ihm  erbauten  Haute  icohnenden  Machfolger 
jährlich  eine  halbe  Mark  für  ein  Annirersar  geben  sollen.  Dt.  30.  September  1399. 

I\os  Arllebus  de  Tiirri  senior  canonicus.  Wilhelmus  Karlelangen.  Johannes  de 
Siraznicz  celerique  canonici  ecclesie  Olomucensis  recognoscimiis  U-nore  presencinm  universis. 
(jtiod  conslitutiis  coram  nobis  discretns  vir  dominus  Nicolaus  de  Luepczicz  perpeluus  vicarius 
ecclesie  noslrc  Olomucensis  pVoponens.  qualiter  domum  suam,  quam  dinoscitiir  habere  in 
preurbio  Olomucensi  versus  ccclcsiara  parochialcm  sancii  Petri,  a fundo  de  novo  non  modicis 
suinplibus  suis  et  expensis  edifieasset  et  conslruxisset.  ynare  nobis  bumiliter  supplicavtl, 
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quBlenus  ul  post  mortem  ipsius  inediam  marcam  censiis  annui  grossorum  pragensium, 
nioravici  numcri  et  piigameoli,  in  annivorsario  siio  perpcluis  temporibus  super  dicia  domo 
sua  sic,  ut  premittilur,  per  euiu  de  novo  conslructa  el  edificala,-  in  remedium  anime  sue 
baberet  el  quod  siiccessores  sui,  dictam  donium  suam  inbabitaluri,  huiiismodi  inediam  marcam 
grossorum  prediclonim  singulis  annis  perpeluis  temporibus  in  anniversario  suo  sine  quatibel 
dirficullate  pro  exequiis  sibi  faciendis  darent  et  assignarent  cum  eiTectii.  Nos  igitur  consi- 
deranles  ipsius  supplicaciones  racionabiles  esse  et  iustas,  ut  eandem  mediam  marcam  gros- 
sorum prediclorum  super  dicia  domo  sua  pro  anniversario  suo  seu  exequiis  singulis  annis 
perpeluis  temporibus  babeat  sibi,  indulsinius  et  presentibus  indulgemus.  omnino  volenles  et 
decerncnics,  ut  successorcs  sui,  dictam  suam  domum  inbabitaluri,  singulis  annis  perpeluis 
temporibus  in  anniversario  suo  pro  exequiis  sibi  faciendis  dictam  medium  marcam  grossorum 
niimeri  el  pagamenii  prediclorum  sine  qualibct  negligencia  ac  diflicullale  denl  ac  dare  tene- 
buntur  cum  effectn.  In  cuius  rei  lestimonium  presentem  ordinacionem  ad  librum  ccclesie 
nostrc  per  Conradum  Johannis  de  Tesschin,  nosiri  capiluli  nolarium,  poni  mandavimus  et 
scribi.  Datum  et  actum  in  capilulo  noslro  generali,  quod  in  feslo  sancii  Jeronimi  cum 
diebns  continuulis  singulis  annis  per  nos  solet  ceiebrari.  Siib  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  XC*  nono,  die  et  loco  quibus  supra. 

(Aus  dem  Codex  £.  I.  iO  des  Olm.  Motr.  CapiteNArchivea.) 


5»§. 

Da*  Olmiltser  DomcapUel  bestimmt,  da**  die  atei  Obedieusen  i»  Potkoiciti  küMfliykiu  in 
eine  rereiiiigt  trerdeu  sollen.  Dt.  1.  Oclober 

Anno  domini  H‘’CCC*’  nonagesimo  nono  ipsa  die  sancii  Remigii,  prima  die  mensis 
Uclobris,  in  capitulo  generali  et  loco  capitulari  per  dominos  tune  presentes  et  capitulum 
facientes  unanimiter  stalulum  existil,  quod  cum  due  obediencie  ecclesie  in  villa  Polkowicz 
alias  distincle  exislanl,  quarum  unam  dominus  Johannes  de  Siraznicz,  aliam  vero  dominus 
Daliborius  de  Honschowicz.  canonici  Olomucenscs,  regant  et  teneant:  tempore  alTiituro  casu 
se  prebenle,  quod  si  unus  eorum  qniennque  aliam  obedienciam  oplare  aut  eam  alias  vel 
per  decessum  dimiltere  contingal,  quod  ex  tune  statim  eedem  due  obediencie  nna  esse  et 
censeri  debeat  et  per  uniim  ex  eis  duntaxal  canonicum  in  anlea  gubernari  racio  huius  et 
utilitas  ecclesie  et  facilitas  regiminis  el  eciam  propter  discordiam  diele  vilic  censualiiun 
evilandam,  quia  cum  ambe  in  una  Villa  existanl,  facilius  regi  creditur  per  unnm  quam  duos. 
et  quod  opportune  importet  censum  eciam,  cum  obedienciarius  ulterius  pro  suis  laboribus 
valde  exiguam  consolacionem  de  ea  videlicet  XIX  grosses  et  aliquot  pullos  babeat.  — De 
mandalo  capiluli  Conradus  de  Teschin. 

(Aus  dem  Codoi  E.  I.  40  de*  Olm.  Molr.  Capitcl-Ardlive*.) 
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550. 

(iöding  2i.  Oclober  1399. 

Markgraf  Jodok  bekennt,  dem  Johann  von  Wartemberg  nicht  mehr  als  1000  Schock 
Groschen  geliehen  zu  haben. 


(Riedi'l  Cod.  Brand.  A.,  XIX.  p.  39.) 


5«0. 

Jodok  Markgraf  ton  Mähren  überträgt  die  nach  dem  Tode  des  Benei  ron  Lomnils  an 
ihn  gefallenen  Gäter  dem  Johann  ron  Lomnits.  Dt.  Brünn  19.  Norember  1399. 

Jodocus  dei  gracia  marcbio  Brandcmburgensis,  marchio  et  dominus  Horavie. 
sacri  Romani  imperii  archicamerarius,  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  (Juod 
pensalis  Bdelibus  obscquiis.  quibiis  se  nobilis  Johannes  de  Lompnicz  nobis  placere  studnit 
et  eo  diligencius  placere  poterit  infulurum,  sibi  et  suis  heredibus  omnia  bona  hereditaria, 
quc  ad  nos  tamquam  marchionem  et  dominum  Moravie  post  obilum  nobilis  Benessii  de 
Lompnicz  racionabiliter  sunt  devolnta.  in  veram  hereditalem  dedimus  et  contulimns  vigore 
presencium  animo  deliberalo,  volunplatc  libera  ac  de  cerla  nostra  sciencia.  damus  confeirimus 
et  donamus  ad  habenduin  lenendum  vendendum  utifruendum,  et  iuxta  sue  voluntatis  libitum 
in  proprios  usiis  convertendum.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensionc  testimonio  literarum. 
Uatum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecenlesinio  nonagesimo  nono,  die  sancte  Elizabeth. 


(Auf  der  Plicatur:  De  mendfito  domini  marchionis  Ilinko  notariua.  — Orig.  Perg.  b.  Sig. 
RbgeiiMcn  in  der  Bo^ek’achen  Sammlung  n.  587  im  mAlir.  Lnndea-Arcbive.) 


501. 

Johann,  Bischof  ton  Olmülz,  erneuert  dem  Richter  ron  Maletin  das  Pritilegium  über  die 
Richterei,  welches  während  des  Krieges  swischen  dem  Olmülzer  Bischöfe  Nikolaus  und 
Rroiek  ton  Busau  terbrannle.  Dt.  Brünn  30.  Norember  1399. 

Kos  Johannes  dei  et  apostolica)  scdis  gracia  episcopus  Olomiicensis  notum  facimus 
tenore  praesencinm  universis.  Quod  cunstitutus  in  nostra  prmsencia  pi®  recordacionis  providus 
vir  Jacohus  iudex  in  Maletin,  dum  egit  in  humanis,  exponens  nobis,  quomodo  tempore 
guerrarura  habitarum  inter  pi®  inemori«  dominum  Nicolaum,  episcopum  Olomucensem, 
immediatum  pr®decessorem  nostrnm  parte  ex  una  et  nobilem  dominum  Proczconem  de  Buzaw 
parte  ex  altera,  liier®  super  libertatibus  iudicii  sui  in  villa  Maletin  sibi  cssent  per  ignis 
devoracionem  consumpt®  et  deslruct®,  petens  nos  cum  ea  qua  polnit  instancia,  tamquam 
hereditarium  suum  dominum  et  episcopum  Olomucensem,  ut  sibi  libertales  dicti  sui  iudicii 
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dignaremur  graciosius  denuo  conDrmare.  Nos  vero  scire  volentes,  quid  et  quantum  ad 
dictum  iudicium  antiquitus  perlinerct,  inquisicioiiem  diclaruni  liberlalum  dicti  iudicii  commisimus 
providis  scabinis  civitatis  nostra  Huglicz  et  scabinis  ac  iuralis  diclm  viilm  Maletin.  Taudein 
inquisicione  facta  ad  pienum  per  dictus  scabiuos  Muglicenses  et  villa;  Maletin  sumus  plenius 
informali,  quomudu  ad  dictum  iudicium  perlinebant  infrascripla : Primo  alter  medius  laneus 
über  ad  aratrum  dictus  iudicis,  duo  lanei  censuales  iudici,  tabcrna  libern  cum  braxatorio  et 
braseatorio,  molendinum  cum  una  rota,  quod  siluatum  est  in  Huminc  N'icbarez,  sntor,  faber, 
pistor,  sartor  et  camifex  providentes  iudici,  cum  tercio  denario  emendarum  et  cniparum 
per  scabinos  et  iuratos  dictm  villm  iudicatarum,  cum  libertatibus,  videlicet  quod  villie  Pores 
et  Obrnes  et  roedia  villa  Seboyano  snas  sentcncias  vulgariter  urteil  ferre  et  recipere  debent 
in  dicta  villa  Maletin.  Omnibus  inrormarionibus  ut  priefertur  informali  et  ad  inslanciam  et 
peticionem,  uxoris  et  amicorum  post  mortem  dicti  Jacobi  iudicis  favorabililer  inclinati,  omnes 
et  singulas  libertates  pnescriplas  cum  omnibus  suis  condependentibus  et  condicionibus  dicto 
iudicio  villie  Maletin  conGrmamns  et  denuo  invisceramus  incorporamus  et  altribiiimus,  nichil 
penitus  obmittendo,  prout  antiquitus  ad  dictum  iudicium  pertinuerunt ; serviciis,  bonoribus  et 
iuribus  nostris  cum  auctoritate  cpiscopali  et  berna  regali  seniper  salvis.  In  quorum  teslimonium 
sigillnm  noslrum  de  certa  nostra  sciencia  prmsentibus  est  appensum.  Datum  Brunnie  die  et 
festo  sancii  Andrem  apostoli,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono. 

(Emfachc  Copie  aus  dem  17.  Jahrh.  im  ffiraterxb.  Archive  io  Rremsier.) 

502.  . 

Der  Olmützer  Binchof  Johann  ertheilt  den  Betuchem  der  Auganlinerkirche  in  Brünn 
einen  riertigiägigen  AbUtst.  Dt.  Brünn  2.  December  1399. 

Johannes  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  Olomucensis  ecclesie  episcopus  nniversis  et  singulis 
in  unilate  orthodoxe  fidei  omnipotenti  den  famulantibus  salulem  in  eo,  qui  est  omnium  fidelium 
vorn  salus.  Ut  tesaurus  sancte  matris  ecclesie,  quem  omnipotentis  dei  filius  effusione  pre- 
ciosissimi  sui  sanquinls  pro  redempcionc  humana  in  crucis  patibulo  comparavit,  ita  saluti 
omnium  in  dominum  Jesum  Crislum  credencium  proficiat,  quod  animarum  fidelium  incremeulo 
prospero  cborus  angelicus  augeutur,  ad  honorem  dei  genitricis  Marie,  cuius  nobis  inmaculata 
virginitas  et  Intacta  partu  quidem  pudoris  edidit  salvatorem,  omnibus  vere  penitentibus  confessis 
paritcr  et  contritis,  qui  ardentis  cordis  aifeclu  septem  salulaciones  angelicas  eidem  virgini 
gloriose  in  vesperis,  completorio,  matutinis,  in  prima,  tercia  parlier  et  in  missa,  sexia  et 
nona  horis,  quns  bonorabiles  fralres  beremile  ordinis  sancii  Augustini  prope  moros  civitatis 
Brunnensis  alta  voce  solent  in  ipso  monasterio  coltidic  decantare,  devote  effuderint  in  qualibet 
horarum  predictarum,  quadraginla  dies  indulgenciarum  ex  pastoralis  eure  injuncto  nobis 
officio  benigne  concedimus  et  largimur.  Presencium  sub  nostri  appensione  sigilli  lestimonio 
literaruin.  Datum  et  actum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonngesimo  nono, 
secunda  die  Decembris. 

(Orig,  l’crg.  Öig,  fohlt,  iin  Archive  des  August.  Stiftes  s.  Thomas  in  Althrflun.) 
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5o:i. 

Markgraf  Prokop  schenkt  der  Stadt  Mähr,  fieustadt  seine  Rechte  in  dem  Dorfe  Pirnik. 

Dt.  Freudenlhal  5.  December  1309. 

w ir  Procop  von  gotes  gnailcn  marggravc  zu  Merltem  bekennen  olTenlicb  mit  disem 
brive  vor  allermeniklicb.  das  wir  angesehen  haben  die  treue,  die  die  purger  zu  der  Nenestate 
zu  uns  gehabt  haben  und  uns  treulich  peisleen  als  unser  lieben  getreuen;  so  wellen  wir 
si  derselben  getreuen  genisen  lassen  und  haben  in  denselben  Neustetern  gegeben  und  geben 
mit  krall  diczs  brives  unser  und  unsers  pruders  marggrave  Jostes  rechte,  das  wir  in  dem 
dorfe  Pyernyk  haben,  das  dasselbe  dorfe  Pyemik,  was  wir  darinnen  rechtes  haben,  ganz 
und  gar  zu  der  vorgenanten  Neuslate  gehöre,  das  si  damit  ir  schaden  desler  paz  bekumen 
mugen.  Mit  urkunde  diczs  brives  vorsiglt  mit  unserm  angehangunden  insigle,  der  da  gegeben 
ist  zu  Freudenlaal  des  nechsten  fritages  vor  sand  Niclas  tage  nach  Cristi  gepurde  drcizen- 
hundert  jarc  und  darnach  in  dem  neun  und  nennzigiste  jaren. 

(Orig.  Sig.  abgerisKen  iia  Archive  r.u  Mahr.  NeusUdt.) 


564. 

König  HV«5c/  IV.  schreibt  an  den  König  ron  Frankreich  wegen  Beseitigung  der  Kirchen- 
spaltung. Dt.  1399. 

^erenissimu  prineipi  doniino  K.  regi  F.  illustri.  fratri  nostro  carissimo:  Wenceslaus 
dei  gratia  Romanonim  rex  semper  Angustiis  et  Boemim  rex,  salutem  et  amoris  mutui  con- 
tinuuni  incrementum. 

Serenissime  princeps,  frater  carissinte!  Duduni  deliberaverat  Nostra  Serenitas  Serenis- 
simus principes,  dominus  Sigismundum  Ungariie  etc.,  fratrem  noslrum  carissimum,  et  Wa. 
P(oloniie)  reges,  et  illustres  m(archioncs)  M(oraviaj),  patruos  nostros,  et  etiam  Po(loniie) 
duces,  aliusque  principes  plurimos  iniperio  sacro  Romano  et  coron®  regni  Boemi®  subjeclos, 
super  festo  nalalis  dumini  pr®terito  versus  Wra(  lislaviam)  convocurc,  super  materia  sanct® 
matris  ecclesi®  cum  eisdem  ad  expedilionem  cclcrem  tractaturos.  Verum  altissimi  clementia, 
cujus  potestati  cuncia  deserviunt,  qu®  et  ipse  in  statcra  sua  continet  vuluntatis,  personam 
nostram  regiam  tarn  adversa  visitavit  valitudlne,  quod  ad  dictum  diem  et  locnm  venire  non 
valebamus.  Verum  nobis  auspice  domino  sanitati  pristln®  per  omnia  rcstitutis,  sicut  etiam 
jocunditatis  et  incolumitalis  vestr®  successus  alacri  mente  crebrius  delectamiir  audire,  iina- 
cum  serenissimo  principe  domino  Sigismundo,  fratre  nostro  pr®dicto,  com  quo  in  unanimi 
volunlalis  et  carilatis  vinciilo  plenn  sumiis  aßectione  concordes.  proxime  in  civitale  P.  per- 
sonaliter volumus  convenire;  sicut  etiam  hujusmodi  legationis  nuntium  illuslris  Jo(annes) 
b(urgravius).  n.  (Norimbergensis),  princeps  et  sororius  noster  carissimus,  noviter  ad  notitiam 
nostram  deduxit.  Ouem  etiam  b(nrgraviura)  ad  dictum  regem  V(ngari®)  viceversa  transmisimiis. 
pro  dicto  rege  Vfngari®)  ad  nos  P.  sine  dilatione  qunlibet  deducendo.  Quo.  sicut  sunius 
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prorsas  indubii,  apiid  nos  celcriter  constHuto,  iinu  cnm  eodem  cerlam  tenninum  el  brevem 
electoribns  et  principibus  imperii  in  Alrnnnise  parlibus  prfefigere  disponimus,  et  nna  cum 
eodem  eundem  visilare  personaliter,  et  in  faclis  sancta)  malris  ecclesim  dicti  fralris  nosiri 
et  aliorum  principiim  nobis  assistenlium  consilio  et  auxilio  opportunnm  remedium  adhibere, 
el  etiam  Dilectioni  Vestrie  diclum  lerminum,  anteqiiam  appropinquel,  congruu  tempore 
nunliarc,  qiiod  ipsa  Veslra  Caritas  ad  eundem  terminuni  suos  nuntios  eommode  polerit 
deslinare;  eandem  Veslram  Caritatem  sludiosiiis  exoranles,  quatenus  successuum  veslronim 
nugmcnta  votiva  nobis  veiilis  intimarc. 

(Palack^'t  Formelbäctier  II.  pag.  90.) 


565. 

König  Sigmund  ron  Ungarn  fordert  den  ErMschof  3um  Kriege  gegen  den  Markgrafen 
Prokop  auf.  Dl.  (gegen  den  Schluin  de»  Jahre»)  iS99.*) 

Sigismundus  Dei  gralia  rex  Ungarise  etc.  • 

Revercndissime  pater  et  nobis  devote  sincereque  dilecte!  Insndantibus  nobis  assidue 
circa  regnonim  nostrorum.  quibiis  nutu  divino  feliciter  prmsidemus.  gubernacula,  qualiter  ea 
a Tnreorum  aliarumqiie  barhara*  nationis  gentium  qiiotidlanis  insultibus  altissimi  nobis 
insufTragunte  de.xtra  valeamus  protogere,  nihilque  aut  modiciim  nobis  delicato  vacantibus 
otio,  requiei  nobis  reputamus  non  oneri,  qua-  ad  rerormandiim  paternie  nostrie  liereditatis. 
regni  videlicet  Boemiffi  statuni  salnbrem  crebris  studiis  cogitamus,  alTectantes  et  ad  boc 
potissime  satagenles,  ut  bic  elcctum  viridariuni  cradicatis  nocivis  Tructibus  el  evulsis  pun- 
gitivis  vepribus,  prout  in  progenitoriim  nostrorum  felicis  memori®,  sic  et  nostris  temporibus 
snlutifer®  pneis  roboribus  dilatclur.  Sane  novissime  nobis  cum  illuslri  principe,  patruo  nostru 
carissimo,  Jodoco  niarchione  Moravi®,  nec  non  reverendo  patre  domino  Johanne  Liitho- 
myslensi  episcopo  et  nobili  U(tlone)  de  ß(ergov)  in  civitate  nostra  B(uda)  simul  existentibus, 
inter  ccteros  traclntns  conipassiva  mente  collegimus,  quod  totius  discidii  in  regno  Boheiui® 
orign  et  fonies  sit  marchio  Prncopius.  qui  nec  principali  hiimanitati,  nec  sanguinis  nosiri 
idenlilnii  deferens.  in  nostri  nominis  et  ucconiodi  grandc  dispendiiim,  non  palrui  sed  ininiici 
assumens  specieni,  in  ipso  regno  lites  susciliil,  jurgia  provocal,  guerras  fovel,  et  nullis 
pr®ennlibus  causis.  ipsiim  regnum  ßohemi®  mullimodis  spoliis  el  diversis  catenus  lacescivit 
molestiis,  lacescit  frequentius  et  adhuc  nililiir  lacescire.  Quod  cum  conniventibus  oculis  nobis 
umplius  prmterire  nec  liceal  nec  deccal,  buronumque  ac  totius  univcrsilalis  regnicolarum 
ipsius  regni  Boenii®  permoli  lamentis,  nalalisque  soli  allecli  dulcedine,  adversum  ipsum 
M.  Procopiiim  juslum  bellum  movere  decrevimus,  vcslne  P(alernilatis)  siiicerilatein  requi- 
rentes  sludiosiiis  el  hortantes,  quatenus  et  vos  ad  defeiisionem  et  procuralionem  salulis  lani 

*)  Di«  ifn  Briefe  «rwSiinte  Zuaammenkuaft  xa  Ofen  fand  wahracheinlich  im  October  stall,  da 
Markgr.  Joduk  am  21.  October  in  Glidiiig  nab«  der  ungarischen  Orente  datirte. 
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vestri  quam  patrie,  ipsnm  M.  Procopium  e vesUgio  dirßdantes,  cum  armatorum  vestroruui 
comitiva,  ut  plua  poteritis,  in  aui  finale  exterminium,  quod  facilitcr  evenire  polerit,  una 
nobiscum  et  celeris  regni  magnalibua  insurgatis;  oam  primo  succisa  radice  arboris,  cuncli 
ejua  surculi  concilua  emarceacunt;  vuluntatia  vealne  determinatum  intentum  per  latorem 
preaentiiim  noatne  Celaitudioi  ad  praemiasa  reacribentea.  Datum. 

(FmUck^,  Ober  FonncIbOcher  2.  Lief.  peg.  76.) 
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AbbatiH  Vftliis  425. 

Abbatia  vilU  vid.  Abtodorf. 
AbeloneiiHlH  cpUcupuA  (=  Atu- 
l«nsis,  Avila)  NicoUus  vid.  OlmütX(>r 
buffru^aue. 

.AbtMdorf  (Abb»tia  vilU)  Dorf  hei 

Clirudim  425.  42<j. 

AbiiN  Niki  452. 

Adam,  andiidinconus  GradieeoBis 

ÜHS.  362. 

Albrechllre  (AIhrochtic»)  ehern. 
Hurg  im  Ruushtuer  Kr.  in  Röhmea 
im  li_L 

AlbrerhticZ  vid.  Alhrechtice. 

Alta  «ilva  42ri. 

AUare  vid.  Elter. 

.Alteildorf  (bei  Prerau?)  H44. 


Babict*  (Hahicx).  .Faiiek  de  — 458. 
Baiern  (IWeni)  2Q1-  Heraosf: 
Stefan  ÜUJL  Hl.  23.3.  2.32.  HI. 
248.  279 ; Rnpreeht  202  ; Ruprecht 
juT).  dictns  Kletn  205. 

Unidak  Johann^  HofdieiiBtuuinn  dea 
Markg.  Jodok  SiL  398;  Kunigunde 
iixor  ejuB  89. 

Baniberx  (Babenberg)  Biachof  vou 
— 201 . Lainprceht  214. 


A. 

.Altatadt  (Antiqua  Goldea)  bei 
SchrtnlMTg  2Z* 

Allderadorf  (früher  richtiger  An- 
drü8<lorf,  bühm.  Ondrejov)  Oorf 
bei  Mfthr.  Schrtnberg  4 1 5. 
Andreaw.  aigillifer  officialia  Pnt- 
genaia  29*?. 

.kndrcsdurlT  vid.  Anderadorf. 
Alltiochiae  patriarebn:  Vencealana 

3S9. 

.Antiqua  Goldea  vid.  .Mtatadt. 
Apt'thoil  Petrua  de  — clericua 
Trajectenaia  diuceaia  106. 
.Aqiieii$»i8  epiacopua  H23. 
.AqililCKeilHtH  patrinreha:  Johanu 
(Sül>^aUT)  im  270, 
.Ariioltovice  (ArnoUowicx),  ein- 


B. 


BailOWlc'Z  (bei  Jamnits?)  459. 

BarchntlV  (?  viellmcht  Barvhov  in 
lüthtnen)  Smil  de  — 3li 

Anna  efaa  uxor  32 ; Nieohiue 
de  — UiÄ. 

Hariro  flUrsica)  50 : Gr«g»»r  Ma- 
xanec  de  ^ 50.  60.  98 ; pater 
Clarae  de  Choryn  (iüt 

Baril8d<»rf  (Hemhartadorf)  hei  Neu- 
titacliein  401  \ Jato«  de  — 401. 


gcgungenea  Dorf  bei  Wall.  Me»e- 
ritsch,  Heinrich  de  — alias  de 

BeU  ä.  m äl.  äiL  112. 
308.  309;  castrum  ilL  321. 
.Arnoltowicz  vid.  Amoltovice. 
AUKUHla  LL  Conrad  de  — - 71^ 
.Alirtitz  vid.  Uher^ice. 

Anaaw  vid.  Uaov. 

.Atispecz  vid.  Auapits. 

AuapitZ  (Aiiapecx)  tilL  227 ; vicua 
fabrorutu  *Ig ; paroch.  eccleaia  227. 
386.  8H7 ; parochua:  Hermann 

229 ; Bürger:  Job.  Sebeniwolf  tÜL 
.Auaterlilz  (Nauaedlica)  L HL 
■3«*n.  991.  « 


Bartha  = Bart«  bühm.  Mauna- 
nnme  = BarbdomAus. 
Bartolomftua  Altariat  der  OlinÜtzer 
Doinkirche  396. 

Barziez  vid.  BaHee. 

BautllNhiill  vid.  Hautacb. 
BailtHch  (Banthahau  bohm.  lludiauT) 
Stadt  im  nürdl.  Mtihrcn  2 12. 
Bautzen  (Budiaayn)  Stadt  in  der 
Lausitz  3^  340.  .361. 
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BebliHtein  Heinrich  de  — 4!>9. 
Bviov,  BoreÄ  der  jflo{(ere  vou  •— 

188. 

Berva  {Beezcw)  Fluß  ^ 
Bmew  vid.  Bi*dva. 

BedihONf  (Bedyliixt)  bei  IVoßaits, 
Sigfrid  de  — 458. 

B^yhosl  vid.  Bodihoii£. 
Bedriehovice  (Bellowics)  Dorf  bei 
Brünn  &1L 

Bedrowict  vid.  Vedroviee. 

Bela  (ßye)a,  Albeudorf)  Durf  bei 
Gpwitseh  29f). 

Bela  (Biete)  Dorf  bei  Mähr.  OstreQ 
62 ; Heinrich  de  — alian  de 
Amoltovice  Ql.  LÜ  aÜiL  328; 
Dorothe«  uxor  ejoa  157  \ Johanne» 
de  — 202 ; Mnrgaretha  uxor 

Job.  202. 

Belitx  16d. 

Bellowirx  vid.  Bedrichovicc. 
Bdieachaw  vid.  Beneaov. 

(ßeneachaw)  1U8;  Fran* 
ciscu«  de  — canon.  Oiutnuc.  et 
Vratiilav.  108;  Sbialav,  Andreas 
de  vid.  Tvork«»v. 

B<»rgaw  vid.  Bergov, 

B€r|(0%'  (Bergaw)  Otto  dictos  de 
Bilina  1£L  lÜiL  211.  221. 

250.  252.  27h  287.  404.  501. 

BernharlHdorf  vid.  Barnsdorf. 
Bes  (^7*^»)  Adam  de  Kujava, 
Hauptmiuin  in  Prerau  452.  457. 
458;  Ott<»  4.58. 

Besdek  vid.  Bexdc-k. 

BfnlricX,  Mcrtin  de  — 458. 
Brzdek  (Besdek)  02. 

Bezdezi  (Beadjex,  BeadrsI)  ehern. 
Burg  im  Runzlauer  Kreise  in 
B^^hmeti  4.99.  441. 

Bezdiezie  vid.  Bexd^'zi. 

Beidyez  vid.  Bezdezi. 

Bicowicz  vid.  Bjkovice. 

Biela  vid.  Bj^U. 

Bielau  (ByeUw,  Bylau)  Dorf  bei 
Troppau  45;  Barek  de  — 458. 


Bllecuv,  Strai  de  ~ Ifii- 
Bilina  vid.  Bergov. 

BilitX  (Kylica),  Janusch  de  — 458. 
Bilovire  (Pelwicz,  Byeluwicz,  Wie- 
lowicz)  Diirf  bei  Frößnitz  2.  d; 
llauus  de  ^ 98 : Thomaa  3 ; 

Jaros  und  Jana(  dicü  Kuzcl  d« 

— ^ Kunik 

Birkahaiiu  Otto  de  4.59. 
Birilbnuill  (Firpawm)  Dorf  bei 
.\usterHtz  390  391.  457. 
BisdIZ  (Bvsoncz,Wyzencz,  Bzeneez) 
453.  454  ; capitAneus:  Stefan  457  ; 
pargmvius : Mtxik  457 ; Jan  de 

— 458. 

Biskupiee  (Biakupicz,  wahrsch. 
das  bei  Kreonau  gelegene  — in 
districtu  Znojinensi)  .827. 
Biskupice  (Biskupicz)  liL  25 ; 
Nevlaa  de  — U) ; Dorothea  10; 
Kunäsek  lid  vgl.  Dobroroikuwa ; 
Miksik  (Messyko)  457 ; judex: 
Sykora  458. 

Biskupicz  vid.  Biskupice. 

Bislmz  Jakob  Id  vid.  {^ikoviee. 
Bistrxiez  vid.  BystHce  MaU. 
Bitov  vid.  Vöttau. 

Bianezk  vid.  Blansko. 
Biaiikeiistciiir  Niklas  de  — 458. 
Blansko  (Blimczk)  189.  280.  281. 
334 ; purgravius:  Kunz  de  Zvola 
189. 

Blansko  (BUusk)  in  Böhmen, 
Beueft  dietus  Brtim  de  — 482. 
Bläzillce  Johann,  familiariaepisctipi 
Lutomyslcnsis  143.  181. 
Blissicz  vid.  Blisice. 

Bllsir«  (Hlisaicz)  Dorf  bei  Korit- 
seban  259 ; Jan  de  — 259. 
Blu^ilia  (Lauczans,  jetzt  Lautschitz) 
Markt  bei  SelowiU  244. 

Bludov  HIauda)  bei  Schön* 

borg  375- 

Bobeschu  (?)  4^  Jaroalaus  de  — 

HL 

Bobrobka  vid.  Bobrävka. 


Bobrova  Horn!  (Bobrovia,  Buwro- 
wia,  auperiur)  Ort  bei  Saar  112; 
parochia  244;  parochus : 118. 

129.  1.50  • Adam  206.  280.  821, 
384 ; Bobrovi Dolni  1 15; parochus ; 
Miciiael  LLL  lli.  UiL  1^  l2l. 
122  123-  124  125  126.  197 

125L  131.  122.  m.  1 .H6. 

l. 50  152.  153.  154.  1 60  ; VIk 

(Lupus)  376. 

Bobrovia  Superior  vid.  Bobrova 
Uonii;  Bobrovia  Inferior  vid. 
Bubrov4  Dolni. 

Bobrowka  vid.  Bobruvka. 
Bobruvka  (Hobrohka,  Bobrowka, 
alias  Kupylbobra.  Kapiibobr,  Ka- 
piwobra,  Kubjlbrohka)  parochus ; 
Janek  llA.  Ui  US.  121.  L22. 

m.  m,  125.  12SL  12L  IdiL 

m.  122.  Laa.  idü.  IM. 

152.  153-  154-  160  279  376. 

Bodenstat  (Buthstat)  Sudt  bei 

Weißkirefaen  212 ; parochus: 
Duehek  392. 

Bogessicz,  Niklas  de  — 45». 
Bohdalau  vid.  Hohdalov. 
Bohdalov  (Bohdalau)  114.  12». 

LiL  122.  122.  IM.  H'»0. 
Böhmen.  Könige : Johann  86. 
Karl  86.  Wenzel  5 3.  .54.  60, 
174.  191.  192.  193.  UlL  122. 

196.  197.  2<I1.  204.  20.5.  21  4 

21iL  212.  22Ü.  22X.  222*  233. 

239.  241.  212.  243.  247.  248. 

249.  250.  255.  256.  260.  265. 

2111-  2l4b  212.  212.  Ml*  283. 

286.  299.  302.  3Q3.  31H.  .322. 

3.H9.  340.  341.  342.  350.  .351. 

352.  35.3.  355.  861.  364.  367. 

368-  372  389-  390-  402.  411. 

439.  UiL  AAL  ALL  5ü0,  — 

Oberster  KSmmercr  287.  — Ober* 
Ster  Richter  (Zaudner)  2jlL.  — 
Oberster  Laudsebreiber  287.  — 
Hofrichter  287.  — UuterklUiiine* 
rer:  Sigmund  396.  39lL-~  Kanzler: 
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407.  — Hofmeister  >id. 
I>ub4.  •“  Protonotjir  K.  WenÄcls; 
Frenciscui  CHnoo.  VjMhradonsis 
2H8.  — Rrgietrator  der  kOuig. 
Kftosclc!:  Venceslniis  von  OlinftU 
242.  243.  20H.  282.  Petrus  von 
Wi#ch«u  21Ä.  211-  ami-  343, 
839.  — BnrtulomoMU  de  Nova 
Civiute  282. 

Bohoilice  (Bohonics)  J>orf  bei 
BrOnn  üB- 

Bohoilicz  rid.  Bohouice. 

Boliuinelice  (Pohtnelics,  jetzt  Pum- 
Uu)  ]>orf  bei  2oaim 

B4»huiHlvlce  (Bohunuwycz)  Dorf  bei 
CImidim  425- 

Bohuiiuwyct  vi<L  Bohnftc»vice. 

BollUf^lÄvky«  Dorf  bei  Leipnik 
1 xd 

BohllUee  (Pecbticz,  jetzt  ßoebUts) 
Dorf  bei  Kromau  882;  Marquard 
de  — 332. 

BojnilOV  (B<>yftnow)  Dorf  bei  Chru* 
dim  482 ; parochus : Wilhelm  432. 

Btilcitf*  Sander,  Kourad,  Haauli 
de  — 458. 

Bolehradire  vid.  KunstAt. 

Bolrloiic  (Boleluca)  bei  Olinfitas, 
Pavlik  de  — 458;  Stoiek  dictus 
8tu»  de  — • 468. 

Boiiov  (Bunna)  Dorf  bei  Jaroro^- 
Ht*  107. 

Bor  vid.  Bory  Homi. 

Bora.  Georg  de  — 231-  285.  288. 
290.  339. 

Bora  Bohemicali«  vid.  Borj  Dului. 
Boraii  Uanu&  4.5h. 

Borawirz?  459. 

Borenlawiri?  Mieek  de  — 458. 

BorewicZ  Venceslaus  familiaris 
nbbatis  t.  Marias  Vratialavia.*  29.3. 

Bort»wirZ  vid.  Zborovice. 

Bory  Doini  (Bora  Bohemicalis) 
Dorf  bei  Grofi-Meseritach  129; 
parochus:  129.  150. 

Bory  llorni,  frdher  Bory  Nemeekd, 


Dorf  bei  GroG*  Meseritacb  (ün 
LL  Jahrh.  auch  Rtcnhetd  genannt) 
114.  117.  120.  121.  m-  m. 

128.  1 09.  131  132.  133,  1 .3.5. 

13<i.  150.  27  1.  272;  parochus  : 

IloruÄ  DÜ-  Bohdal  LLL  117-119. 
120.  121.  122.  123.  12  1.  12IL 

120.  127.  129.  131  132  13.3 

1.3fi  13(>.  1 .50-  1.52.  1.58.  1.54. 

1.58.  IfiO.  271.  272.  273.  ‘ÜÜ 

(de  Bor)  376.  — vgl.  Kienbeid. 

BoMkovire  (Hozkowicz)  ü-  — Taa 
de  — 2A.  m\  Vanek  2D  äÜ 
dietna  de  (’ema  Hora  924.  3G8. 
420.  446.  457. 

Boniii  (Boesyna)  Ort  in  Böhmen  496 
Petras  de  — 496. 

Bossyiia  vid.  Hoein. 

Both.9ta(  vid.  Budenstat. 

Botzkaii  vid.  Poschkaa. 

Bouiia  vid.  Bofiov. 

BotlHHUecZ  (Itonsovecf)  Hanns 
de  — 459. 

Bowrowia  inferior  vid.  ßobrovi 
Doini. 

Boyaiiow  vid.  Bujanov. 

Btizkowicz  vid.  Boskovicc. 

Bozidoin  vid.  Bozidom. 

BozidÜlll  (Bozidom)  Dorf  bei  Cbru- 
dim  425. 

Brabant  11 ; Herzogin : Johanna  11- 

Braclin  Conrad  de  105.  vid. 
i^ragense  consiatorinm. 

Bradrusrheildorf  v.  Brattendurf. 
Branrz  vid.  HoUce. 

BrniideiiburK  230.  246.  341.  3 42. 
350.  351 ; Markgrafen:  Jodok 
V.  Mähren;  Sigmund  53 ; Johann 
V.  Gftrlitz. 

ßraildi»*  (wubrach.  die  jetzige  Vor- 
stadt von  Teschen  Brandeis)  11 ; 
AlSik  de  — ■ 47.  48 ; Agnes  uxor 
ejus  lÄ- 

Brailka  vid.  Rranky. 

Bränky  (ßranku)  Dorf  bei  Wall, 
Mcseritsch  97.  202. 


Braiithicz  459. 

Brattrrsdorf  (Bradmschendorf, 
böfam.  Bratrosow)  Dorf  bei  Schön- 
borg  21;  judex  Hunuscb  27. 

Brauiiau  (Brumow)  2^  monaat. 
a.  Benedicti  22- 

Brauilftbrrii;  (Braunswerde)  32- 
253.  254;  Niklaa  de  — 82.  309. 
311;  parochus:  Johann  21.  171; 
advooatua:  Hanns  SchafTer  253, 
254;  llensil  Ryancri  254 ; Alexan- 
der 2.53.  254 ; Uenzel  Wciiiem 
108;  Jakee  408. 

Braiinnwerde  vid.  Brauusberg. 

BredoW'«  Lippolt  von  — 238. 

Brega  vid.  Brieg. 

Brritenthal  (LaU  Vallis)  Dorf  bei 
Chrudim  4 25. 

Breslau  5U0;  Bischof : Di-  128. 
Preclav  430;  Domherr:  Franciscus 
de  Beneschow  108 ; Diöcese;  108 ; 
1-  Vhicenz-Kloeter  185.  369;  mo- 
nast  s.  Claris  in  Arena  2Q6.  291 ; 
abbas : Nicolaas  291. 

Brennen  (?)  Adam  de  — 3i  i . 

Brevnov  moDasteriuui22;  abbaa22. 

Brewnow  vid.  Bbsvnov. 

Brezliulk  vid.  Bh^znik. 

Bfezuik  (Braieznik,  Bruziznik)  Ort 
bei  Nlmesf  819  ; parochus:  Jo- 
hannes 22Ü- 32D — Leva  de — 321. 

Bfichotill  (Brzychatyn)  Dorf  bei 
ÜluiÜtz  457. 

BricK  (Brega)  Stadt  in  Schlesien 
202 ; inngister  Petrus,  pbysicus 
de  — 202.  363.  865 ; Petrus 
profrsaus  mnoast.  s.  Mariai  Yratlala- 
vi®  298. 

Brisfii  (Brisin)  163. 

Briaiii  vid.  Brisen. 

Brizovia  vid.  Rrüsau. 

Brod  L^ngariscli-  (Broda  Ungari- 
calis)  llfi-  3M.  15a-  454 : pa- 
rochas:  Georg  2,31.  382. 

Broda  Vngaricalis  vid.  Brod 
Ungarisch-. 
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Brodvk,  Dorf  bei  Proflnite  199; 
(BrodHn)  Nicolaus  de  ~ clericus 
Olom.  dicec.  äüL  385,  337.  493; 
parochus:  Petrus  199.  200. 
Broder  Nikolaus,  Richter  in  Wischan 
189.  322.  32B ; Vogt  und  Mauth- 
ner  323. 

Brodlin  vid,  Hrodck. 

Brosaii  vid.  Brosen. 

BrOHdl  (Brosan  böhin.  Vraine)  Dorf 
bei  TrfllMiu  91 ; VcuccsImub  de  — 31. 
Bruck  Kloster  vid.  Louka. 
Briickcr  (Prukger)  491. 

Bruraow  vid.  Braunau. 

Brunn  vid.  Brünn. 

Braun  L LL  UL  ^ ÜÜ.  üi*  lÜU 

111.  270.  — Bürgermeister:  Luk- 
nur  Johann  tiü.  ^ Richter:  Simon 
3H.  — Bürger:  Ka^ka  Ctibor  102  ; 
Kiintmiiutcher  Laurenz  47M;  Kcge- 
lin  Kunigunde  478 ; Krisaner  Petr 
102 ; Lesoher  Job.  478:  l.ukner 
lg.  «6.  103;  Ott  Jakob  478; 
Perbein  Nikolaus  204;  Rebil  Jakob 
102 ; Agnes  dcMen  Frau  102; 
Rudlin  120;  Schranter  Job.  und 
dessen  Frau  Elisabeth  47  7 ♦ Seifen- 
macher Kunx  478;  Smilin  Joh. 
109  ; Taschner  Hermann  90.  378  ; 
Weneriii  Katharina  102;  Wiechuuor 
Job.  und  dessen  Wittwe  RHsabeth 
Ofi ; Zanvirch  Fritz  2t>4 ; Philipp 
de  Bruuu  baccal.  in  docretis  T 1,  — 
Juden:  Merklin  74 ; Sara  74.  — 
Bognerzunft  101,  — Fleischer- 
Zunft  310-  — Gassen:  Dflrneu- 
stift  89 : Fröfalichergaas<^  102 ; 

Häckergasse  47  7.  — Thor« ; Früh- 
lieherthor  lüi;  Brttnnerthor  477.  — 
Kuttelhof  310. — Purzeipühel  310. 
— Suburbium  vid.  Brünn.  Alt-.  — 
Kirchen : s.  Petr  L 09 ; Dom- 
kapitel liSL  IIL  XI-  362;  Probst: 
Ditwin  lilL  7 1.  400 ; Kanonikus 
Stefan  de  Maniez  L 49.  442 ; 
Pfarrer:  Lukas  4l6.  — - Kl&ater; 


.4ugustiner  14.  l.'i.  89.  90.  102. 
103  467.  499:  Schwester  Her- 
^urg  270 ; Priorio:  Gerusch  270. 
890.  991 ; Dominikaner  390; 

Prior : Jakob  391.  — Kastellan ; 
PHhvsIav  de  KHzanov  und  dessen 
Frau  Sibylla  120.  — Brünner 
Landrecbt,  vid.  Laodrecht  und 
Notarius  tah.  temu.  — Münz- 
meister,  vid,  Mähren. 

BrAiin«  Alt-  6.*t.  1 20 ; Kouiginkloster 
(mouast.  Aulse  a.  Maria*)  65.  66. 

±LL  221L  iüi.  aia.  afilL 

Abtissin : Anna  66 ; Johanniter- 

Spital  (hiwipitale  cruciferorum  s. 
Johannis  JerosoHmitaui)  1 1 9.  1 14. 
115.  m.  HL  122-  LIL  ULL 
160.  1 .5 1 l.^iH.  271.  272.  273. 
279 ; Rector:  NieuUus  113.  114, 
U5.  lÜL  LUL  121L  121*  122- 
123.  124.  125.  121L  121-  122- 
1:-n  132.  1 n:\.  135.  1.36.  1,37. 

13S  1.5U.  151.  153.  160.  — Tho- 
mas 158;  Wenzel  376.  — Com- 
mendator : Zden^k  279.  376.  — 
8.  Weuzelskirche  227.  386 ; Pfar- 
rer: Blasius  887 ; Prokop-KapeUc 
227.  386. 

BraiZlill  (Brizovia,  b5bm.  Bfezov^) 
SUdt  bei  Zwittau  344. 
BrxychMtyii  vid.  BHchotin. 

Brycs  Veuceslaus  206. 

Brxiexilik  vid.  Bh*znik. 

Buben  vid.  Potenstein. 

Buckaw  vid.  Bukov. 

Buchwalt«  Ooczfl  Hanuide»- UltL 
Uuda  vid.  Ofen. 

BudeZ  vid.  Budec. 

Budcc«  Ort  bei  Datachitz  428; 

parochus:  Joiiauues  423. 
BiidinaaH  vid.  BudiLiv. 

Blldi^V  (Budissaw,  Bautsch)  Stadt 
iiii  iiördl.  Mähren  480. 

Budia.*9yil  vid.  Bautzen. 
Budkovice  (Wudkowies)  bei  Mähr. 
Kromau,  Mirek  de  — 45  H. 


Budweia  214. 

Budwicx  vid.  Budwitz. 

BudwitX  (Budwiez)  Stadt  iro  eheui. 
Znaimer  Kreise  476 ; parochus  : 
Michael  476. 

liukov  (Buckaw)  Dorf  1 56. 

Bukovice  (Bnkowict),  Elizabeth 
de  — 13_L  472;  vgl.  Koldico. 

Bukovin  (Bukoweyn)  eingegangenes 
Dorf  bei  Hösting;  von  der  gleich- 
namigen  Burg  sind  nur  noch  spär- 
liche Reste  übrig  75;  Ludwig 
de  — 2L  485. 

Bukovina  vid.  Bukovin. 

Bukoweyn  vid.  Bukovin. 

Bukowiex  vid.  Bukovice. 

BulaeX  Nienlaus,  Vasall  des  Olm. 
Bistums  316. 

Buxaw  vid.  Buzov. 

Buxov  (Buzaw,  Buzow,  Busaii)  Harkt 
bei  Uttau  304  • PrwVk  de  — 304. 
309.  377.  41.5.  498;  Burg  418. 

Bycia  vid.  Bt-14, 

Byelaw  vid.  Bielau. 

Byclina  vid.  Bergov. 

Byelowicx  vid.  Bilorice. 

Byca  Adam  vid.  Bes. 

Bykovicc  (Bieowicz)  Dorf  Iwi 
Blansko  283;  Pesek  de  — 282; 
Albrecht  458;  Mikslk  4.58. 

Bylaii  vid.  Bielau. 

BQrgerMdurf  (Purgerstorflf)  bei 
Jägemdorf;  Bulaf,  Kezera.  Pavlfk, 
Milota  de  — 458. 

Uylicx  vid.  Biiitz. 

Byaenrx  vid.  Bisenz. 

Bystricc  bei  Pematrin  20ii;  Vitek 
de  — 374  vid.  Lukuv;  parochus: 
Viclav  2fi6. 

Byatrice  MaU  (Bystrzyez)  Dorf 
liei  Wal).  Meseritseh  9o7. 

Bytess  rid.  Hyteä. 

Bytca,  Gross-  (Bytess)  Stadt  bei  Gr. 
Meseritseh  2i>8 ; Michael,  Stadt- 
Schreiber  298;  Kunz.  Bürger  29 

BxeUCCX  vid.  Bisenz. 
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Cabilonii  (?)  425. 

Calta  (Csalta)  Jan  liictai  — 45 R. 
Caineiirs  vid.  Ramcntz. 
i Cainerariu!«  gupremu«  01omu> 

t een 818:  Jeaek  Pu^ka  do  Cunatat 

s 2A.  ttlL  368.  420.  44H.  448.  467; 

Rrnn-ensis:  Ctibor  de  Cimbnrg 
H8.  185 ; Ilerart  de  Kimstut  419. 
446, 

Cnniin  (VladisUvia)  2i ; epiacupus 
455 ! parochua  eccl.  a.  Mariae: 
Theodricua  de  Kethebiw  21^ 
C'ampUH  regiaa  vid.  Königafeld. 
Caplbobrnw  vid.  Bobrüvka. 
('apibobrovla  vid.  Bobrftvka. 
('ardillAle:  tit,  a.  EuaUcKü  17_j 
».  AuaaUalie  17 ; a.  Ciriaci  17 ; 
a.  Marlai>  22;  a.  Hnaaniiae  471 . 
CarliRleill  vid.  Karlatein. 
Caatelliono  Bnmde  de  — capel* 
bnua  Botiifacii  IX.  9^ 

CedlUl  (Czedlicz),  Hinz  und  Kikel 
de  — 45H ; Kyfel  45H ; Heiurich 
459:  KrfnU 

C'erekvice  (Czirekwic*,  Czyrkwyc*) 
Dorf  bei  Chrudiui  4 25.  4Sti. 
Ceatin  vid.  C'eatin. 

Charväty  (Charwat)  Dorf  bei 
Olmfltz  457- 

C'harwalh  vid.  Charvity. 
<'hatynow  (?)  425. 

C'hirlUx  (Kirlicx)  IL  22C ; Werner 
de  — il.  121,  226;  Anna  Uj 
Johann  de  — 98 : Niklaa  226 ; 
Anna  uxor  Nik.  226. 
f'iriiyn  vid.  C*emln. 

('hewriiik  vid.  Kovemik. 
Ciillltnec  (Chluinee*)  Georg  de  — 
442. 

C'hmelik  (Chmelyk)  Dorf  bei 
Chrudim  426. 

('hiiielyk  vid.  Chmellk. 

Chorili  vid.  Choryn. 


Choryii  (Chorin,  Chorina)  Dorf  bei 
Wall.  Meaeritach  85.  50.  51.  60. 
Ml.  450:  Michael  de  — 35; 

Zivifl  pater  ejua  8^  Clara  uxor 
Mich.  60. 

Chreniiair  vid.  Kremaier. 

ChriatophorUM  viaitator  CarthU‘ 
aianorm»  in  auperiori  Alemannia 
312. 

C'hroNchicx?  Horoiw*  de  — 4.59. 

ehrt  Hermann  vid.  .Tenikov. 

Chriimpaw  vid.  Krumlov. 

Chrxeiiowicx  vid.  Kfenovice. 

C’liudobilt  (Chudübyn)  Dorf  b.  Littau 
381  : Nikolaua  de  — 381 ; Heiiea 
de  — 44R. 

Chilllirx  vid.  Kunovice. 

C'huili^Nck  vid.  Küuigaeck. 
C'hunHrhyn  v.  Roueäiu. 

C'hUMtlik.  Benei  de  — 239 ; Her- 
mann de  — ~ 352. 

C.'hlndnip  vid.  Rl.'idruby. 

Chvnlkovice  (Chwaikowicze)  Dorf 
bet  Wiaehau  417 ; PeStk  dn  — 
lül. 

ClmaliboK,  Haune  de  — 458. 

Chwalkowiex  vid.  Chvalkovice. 

C'hwilkowicx  vid.  Chvnlkovice. 

Cilllblirk  (Cximbtirg)  caatrum  .378. 
4 1 8.  Ctibor  de  — dictua  de  To- 
vaiov,  aapremna  camerariua  Bru> 
neiiaU  2A.  üL  8Q-  111.  135.  — 
Albreclit  (Alea)  dictua  de  Seiirn- 
dice  021.  Mi  42».  446,  — 
Beniurt  a21i  368.  420.  446.  — 
Jnroü  dictua  de  Hv^zdlice  24. 
■324.  368-  404  420.  446.  — 

Matuä  aliaa  de  Tova^ov  et  Stra- 
ziako  324.  446.  457.  Agnes  von 
Kculiaua  deeeen  Krau  324.  — 
I*fedbor  368.  446. 

L'liidUlb  vid.  Kluderuby. 

^MaWS  sua  Strasaburg  248. 


riokociendorf  rid.  Kloko^ov. 
roKHin  vid.  Kojetin. 

Colluqulum  dominorum  vid.  I.4uid* 
recht, 

Comarowicx  vid.  Komaroviee. 
i'onnici  vid.  Kouice. 
roporiez  vid.  Kobf^riee. 

Corilicz  vid.  Komice. 

C'ONRHVI’  (Coaaau,  rielleicht  Kuaikov 
bei  Nämeet  ?)  LLL  12lL  121,  122. 
12.3-  1.52  160. 

COSMC  Heinrich  459. 

CoSKle  vid.  R5aaling. 

Com!  vid.  Koat, 

C'OStelicz  vid.  Koatelec. 
Cowalowiez  vid.  Kuvaiovice. 
Coyaticz  vid.  Kojetice. 
CracovieilNi»  epiecopua  455;  Cra- 
i'ovienaia  dineceaia  459. 

C'rakaw  vid.  Krakov. 

('ra.Rlkow  vid.  Kraaikov. 

CraMHO  vid.  Rraand. 

CVaMNicZ  vid.  Rraaice. 
Cravlehora  vid.  Kravi  Hora. 
Crawar  vid.  Kravah 
Crawaaoh  HauuS  458. 

Creiiaw  vid.  Kronau. 

Oeiiowiox  vid.  Klenovice. 
Oewexdorf  vid.  Kreuzdorf. 
Crhov  (Czrhow)  Dorf  bei  Öle  in 
Mithrei)  282. 

C'rilaiiowe  vid.  KHzanov. 
Criaaiia  vid.  KHüanov. 

C'riHina  vilU  (V)  425. 

C'ruciferi  a.  Johauiue  Jeroaolimitani 
113 

C'ninipiiaw  vid.  Rrumluv. 

Crux  Alborti  vid.  Öeruiu. 
ruiiyeeilHi^l  praepoeitua  vid.  Run* 
nice. 

I'rzyzalnowe  vid.  RHianov. 

C'uda  vid.  Landrccht. 
i'lldarius  aupremus  Brunenais: 
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Hohunek  de  Stiguitz  tÜL  135 ; 
Herert  de  Skai  4 H*.  446 ; Olo- 
muceuais:  Salik  de  Konice  SÜL 
36K  420.  446.  448.  467. 
CuncfHiri  Hanua 
CuncidorfT  vid.  Kunadorf. 
C’UIICieildorf  vid.  Kunzendorf. 
Ciinstiit  vid.  Kimeut. 

Czarkaw  vid.  i^'akov. 

Czarik  Petr  459. 

CzaltA  \id.  CaltH. 

Ciambar  Nikel  458, 

Ciamber  NikUa  459. 
Csaalcwici  vid.  <\atolov>ce. 
Ciaalolowin  vid.  (’artolovice. 
Ciecliowiri  vid.  r'ccliovice. 
Cxedlirz  vid.  Cedliu. 

Cieiawerff  Heinrich  de  — 45K. 
C'iedrowici?  Jeaek  de  — 459. 
Czekine  vid.  Oekyn. 

Czop^lldorf.  Bohne,  Heinrich. 

Aesexe  homiiies  in  — 458. 
Czepc^rirz  (?),  J iihann  de  — 2Q.3. 
♦209. 

('zeniczyn  vid.  ^’erfin. 
Czeriiowicz  vid.  ^'ernovice. 
Czeairz  \id.  T^'Äicc. 


Dachaberpc«  Ülricli  von  481.  488. 
4H4,  485.  486.  487. 

Damilikov  (Damykuw)  Ort  in  Böh- 
men 148 ; parochus : Venoealaua 
148 

Damoboric  (DambuHee)  Dorf  bei 
Klnbouk,  Brtlnner  Rr.,  JIndHch 
de  — 875. 

DamykoW  vid.  Damniknv. 

DebitZ,  Burg  doB  Olm.  Biatumea274. 

Deblili  24*  406;  BeneS  de  — 24  ; 
Cenfk  firat.  BeneSü  77 ; Van^k 
frat.  Beneiii  77  ; Jenec  de  — 40.5. 

Decill  (Dieexin)  Johann  de  — 79; 
vgl.  Wartenberg. 


Tzeaky  vid,  Cüky. 

CzeHMel  ^t^pko  de  — 4.59. 
Czeathia  Koslela  vid.  Koatel 
('eatin. 

CzeHtwirz?  Heiuneh  de  — 458; 

Kunig.  Mejce  de  — - 458, 
Czethora  Siklaa  310. 
Tzewebruch  Ibinrich  459. 
C'zewill  vid.  (Vbin. 

Cziewicz  (?)  ai:  Here*  de  — 02. 
CzimburK  vid.  Cituburk. 
Czirrkwicz  vid.  Cerekvice- 
rziriiyil  vid.  Cemin. 

C'zlewinigz  vid.  ZIabiuga. 
Czokaw?  Niklas  de  --  459. 
C'irhow  vid.  Crhov. 

CzUthe  Niklas  459. 

Czwelroch  Kanus  459. 
Czwhtaw  vid.  Zwinan. 
Czyachaw  vid.  Tliov. 

Czykow  vid.  ^>kov. 

Czyrkwyrz  vid.  Ccrekvice. 
f'akov  (Czaezkaw)  Dr»rf  bei  Littan 
4,57. 

raatoluwire(Czaalewicz,  Ccastolo- 

wica)  48i  Pfitn  de  — 4iL  114. 
265;  Pfito  jun.  192. 


D. 

Deilka  vid.  Zdnunky. 

Deaiia  = Oe^na.  Name  einer 
Wieac  in  Böhmen  426.  428. 

Detlllice  (Dyctynic*)  Dorf  in  Böh- 
men 20 ; Benea  de — dictua  de  W ald« 
Stein  25 ; Anna  uzor  ejna  25. 

Drutffcher  Orden  201. 

Dewirz  Heinrich  4.59. 

Diaz  Superior  vid.  Tajax,  Rletn-. 

DicCZill  vid.  Dc£in. 

Dicrnpach  vid.  Dfirrenpach. 

Diriiho  vid-  Drnov. 

Ditteradorf  (Ditlrichsdorf)  bei 
Bodenstadt  36.  457  ; Hanuü  de 
809. 


Cebia  (Czewin)  Dorf  bei  Tiachnowitz 
■385 ; parochus:  Ulrich  385. 
^■eehovice(Cscchowica)  Dorf  bei  Ol- 
mfltz  6^  344. 457  ; Peatin  de  — 98^ 
Cekov  (Czykow)  Dorf  bei  Leito- 
myschl  425.  42iL 
^ekyfl  (Czekine)  50;  Diva  de  — 
&(L  42Ü*  421, 

CermAkoviee  (Schirmankowicii 
Dorf  bei  Mftbr.  Rroman  78i 
Branisold  de  — 78. 

^rr^in  (Czemezyn)  Dorf  bei  Butacho- 
witz  ÜIL 

CerniO  (Cirnyn)  Viuall  des  Olm. 
Biatumea  ^ Albertus  de  — 17 ; 
Crux  de  — 17. 

Ornovire  (Czemowicz)  34 ; Konnd 

de  — 2.59. 

(Ceatin)  Buaek  de  — alias 
de  Rraana  874. 

Cihovire.  Barlik  de  — 34* ; 

BorMk  de  — 4lli 
^läky  (Czesky)  Dorf  bei  TischBo- 
witz  40.5. 

^izov  (Czyaebow)  Dorf  bei  Iglau  156. 
^rilA  Iluora  = C.era4  Hora  vid. 
Boekovice. 


DKtrichildarf  vid.  Ditteradorf. 
DIobuk  (vielleicht  = Klobuk)  Filip. 

Oyrlatdn,  Günsel,  Maeek  de  — - 450. 
Dluhoilioe  (Dlnhonycs)  Dorf  bd 
Prerau  457^ 

Dobrrka  Oeiiller,  Prnkurator  des 
Olmdtzer  Kapitols  452. 

Dobra  Voda,  Dorf  bei  KHsaeso 
nnd  Datachitz  282;  Bohunek 
de  — 282. 

Dobra  ny  (Dobrzano)  Ort  in  Böhmeo 
106;  Vit  de  — advocatua  coBsist. 
Prägen.  106. 

Dobromelice  (Dobromilict)  457 ; 
Adam  de  — 4« 
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Dohromil.  PHMk  de  — 
Dobromilici  vid.  Dobrom^Hce. 
Dobroroikowa,  wahr»ch.  Dobro> 
choT  b«i  ProGnits  fi3 ; Kunaiek 
de  — B3 ; vgl.  Biskupicc;  Kuuka 
uxor  ejus  63. 

Dobrotirf  (Dobruticx)  180:  Jenfk 
de  — judex  epi»e.  curife  Olom. 
vid.  Kremsier. 

Dobroticz  vid.  Dnbn>tice. 
DubruAch  vid.  Dobnii. 

DobrUM  (Dobruscfa)  Ort  in  Böh- 
men (?)  9^  Jan  de  — 2t  67.  68. 
11.3.  268;  Elieabeth  de  — ä. 
Dobrzano  vid.  l>obNnjr. 

Dolaiiy  tiL  812;  monaat.  Cartua. 
(ValliB  Joxaphat)  ai.  22iL 
413.  447 ; prior;  Steptiau  81.  2H3. 
447 ; piebanua  312. 

Dolophia  vid.  DolopUsy. 
Doloplaiy  (Doloplaa,  Dolplaa)  40 ; 
Venceslnua  de  40.  1Q7.  110. 
164  16.«S.  003  278.  309.  33f>. 

336.  .3.37  .36.3  412.  474;  Ven- 
ceslauB  filiue  ejoa  336.  337 ; Alei 
reaidena  in  Skubcn  337.  413. 
Dolplaa  vid.  DulopUxy. 

Domamil  (Doamyle)  Ort  bei  Mffbr. 

BudwiU,  Zdcuek  de  — 3.*)?).  aäfi. 
Doniarayle  vid.  Domamil. 
Dobfiraiiy  (Dobrziccxau)  Ort  in 
Böhmen  4ÜÜ;  VenceaUus  de  — 400. 
D<»brzieezan  vid.  DobH^any. 
Domnstacke  iboii  vid.  Domaudl. 
Doniericz?  Temko  de  — IML 
Domillikaner-Provinaial  in  Böh- 
men and  Mfthren:  Kiculaita  3JQ. 
391 

Domaladtl«  Stadt  bei  Sternbei^  22iL 
Donkeil  vid.  Zdounky. 

Donin  (Uonyn)  Heinrich  de  — 469. 
Doiiyii  vid.  Donin. 

Doaca  :=s  Dukay  ? in  Böhmen  439. 


Doubravice  (Dubmwicz),  Richvin, 
.Sigmund,  PetnU,  Jan  Srdcc,  Dob«!B 
dictua  Pryopraska,  Kabit,  H4k, 
Bemart.  Hrnt,  Sobehrd  and  VlaaAk 

de  — 458. 

UoubraVIlik  (Däbravnik)  Ort  bei 
Pematein  266 ; parochus ; Peter 
266  ; monaaterium  ; 267. 

Drahanovioe  (Drahanovicx)  Ort 
bei  Olmdtz  2 HS ; >laHk  de  — 
283 ; Uuxek  de  — 283 ; Martin 
de  — Burggraf  in  Stemberg  347. 

Drahlov  I>orf  bei  Dub  456. 

Drahoilill  (I>rahonyn)  3J_i  Martin 
de  — 31 ; Bohai  frater  ejaa  ÜL. 

Drahoiiyil  vid.  Drahonin. 

Prahotuse,  ßentk  de  — 419; 
Kunik  de  — 446. 

Draiowics  vid.  Draiovice. 

Drazovice  (Draaovric»)  4. 

Dremela  (?)  428  parochua : Nico- 
liiUB  423. 

Dreakwlcz  vid.  Trcakovrita. 

Dreaaidler  482.  IHIL 

Dreviice  (Draewcaic*,  Draebtea) 
Burg  und  Dorf  im  Leitmoritaer 
Kreiae  in  Böhmen  299. 

Dflliove  (Drzenoweho),  Zbynek  de 
— Smil  Ü3. 

Driaaiee  vid.  Dryaice. 

Dniovlce  (Dmowyca)  Dorf  bai 
Wiaehaii  458 ; Marqaart  de  — 
A.SH 

Drnov  (Dirnho)  Ort  in  Böhmen, 
Johann  de  •—  355.  351L 

Drilowycz  vid.  llrnovice. 

Droicusch  Nikel  45H. 

Droaeiidorf  49Q. 

Droske  Albrecht  458. 

Drozdov  (Drusdau)  Dorf  bei  Hohen- 
atadt  9_i  l^euek  de  — 2. 

Drozdova  vid.  Lhota. 

Droadau  vid.  Drozdov. 


Drozdovice  (Droxdowivx)  Dorf 
(jetist  Vorstadt)  bei  Proünitz  456. 

Dryaice  (Driaafce)  Dorf  bei  Wiachau 
103;  Mcisl  de  — 104. 

Drzebiez  vid.  DFev(iee. 

Drzenoweho  vid.  DKnov4. 

Drzewczicz  vid.  Dfev^ice. 

Dub,  Dorf  bei  OlmfiU  456. 

Duba,  Johann  de  — eanccUariua 
eant-eUariae  arclnepUe.  Pragenaia 
3.59. 

Dubil  (Dube),  Andreas  de  — 192; 
Heinrich,  genannt  Skop  (Schopp), 
Hofeneiater  des  böhm.  Köiiiga 
2.19.  248 ; Bene&  287 ; .\ndreaa 
457;  Van^k  451. 

Duban  vid.  Dultany. 

Dubaiiy,  Dorf  bei  Proünitx,  Ulrich 
de  — 137. 

Dube  vid.  Dubd. 

Dubrawicz  vid.  Doubravice. 

Dübravnik  vid.  Donbravnik. 

Dülmen  Johann  de  — capellanua 
aedia  apoatolicac  üiL  25. 

Duraa  vid.  Tui-any. 

Durlni^hcim  vid.  Ofiringaheim. 

DQrillf(ahelm  (Daringsheim)  196. 
.34  1- 

DflrillKCn  vid.  Thfiringen. 

Dflrrenpach  (Diempack)  Name 
einea  Feldes  zwischen  Urban  und 
Popitz  UH.  UH. 

Dusskowicz  ? Mikaik  de  — 458. 

Dvorre  (Dworcze)  wOater  Hof  bei 
Keie  98. 

DvoHdtc  (Dworsycz)  Dorf  bei 
Cbrodim  425. 

Dworcze  vid.  Dvorce, 

Dwortycz  vid.  DvoHitö. 

Dyaz  inferior  vid.  Tajax. 

Dyetyniez  rid.  D^tinice. 

Dywa  = Diva,  böhm.  Mannaname. 


Digitized  by  Google 


512 


Kberswnrh  (EberBbuch),  I'roba« 
Bchfin,  Z^vii  de  4.~iH. 

Ebner  Hermann,  Stiidtachreiher  in 
Straßburg  3 <17. 

Kibensteiner  (Eylienatalner)  4M. 
Eiehfeld  (EycbfeltX  Job.  de  — 4f>h. 
EI|(ot  (Elgoth,  Elgota),  Stange  de  — 
458 ; Jan  de  — 459. 


Ffricietldorf  vid.  Fritacliowiu. 
Foiim  SoÜm,  Lokaluame  bei  f>oleio 

fll‘2 

Prnin  (Fron)  Jobami  de  — Alta* 
rist  in  der  OlmOtzur  DomkirclH' 

39fi 

l'rAtiriHraiier-Hnlni  ^111;  Minister 
der  bidimiseli'imlnischeu  Ordens* 
prnvinz : Petrus  314. 
FrAiiekriiMnt  vid.  Krankstat. 
FrAiikfurt  HJL 
FrAnkreich  5Q_0;  KCuig  600, 


GAiHtrrdorfT  vid.  Qeissdorf. 
CtAnirX.  vahrseh.  Himnice  (g«>rtn. 
Gnadlersdorf)  Dorf  bei  Znaitn  11^; 
Nicolaus  rusticus  de.  — 1 IS. 
GamiiIoz  Ileiurich  de  — 159. 
GAthennrh  Petr  lüiL 
Gri.HNclurf  (Gai.<ite(rdorff)  Hei  Roden- 
Stadt  21:1. 

Gerzerdorf  Niklas  4üiL 
Grlnbb  lIimUM 
Geirz  vid.  Keb\ 

Gelf^eH&rz  Nikel  45M. 
Gerernycz  vid.  Jezrmier. 
GrrlAcll»ftorf  vid.  Oerlsdorf. 


E. 


eiHaHH  liLL  liUL  iu.  2ia. 

340.  841.  81 

Elter  Ilovart  von  Truchsess  in 
Luxemburg  182.  1S3.  2 13. 

Enzerndorfer  4H2. 

Eselm  491 

Euienbltrig  vid.  SoWner. 


F. 


FrAnkAtat  (Frmnekenstat)  hei  Heidel- 
berg il*  415. 

Frriberc  (Freiburg)  10 : Advokat; 
Ilcnicku  Girk«  liL  3<j : Nicolau« 
Mniz  4n7. 

FreibtlfK  vid.  Freiberg. 
FreisIllffVIl  Bertold,  Dlsehof  von  — 
4H1.  4 84.  485  487. 

Freu  vid.  Frain. 

Frideiilaiit  vid.  Fridlunü. 
Fridlaild  (Fridenlant)  in  Bt'dmien, 
Nicolaas  Dax  de  — * 4.32. 


G. 

Gerlndorf  (Gerlachsdorf)  bei  Ful- 
nek  ÜL 

Gernpicz  vid.  Gerapitz. 

Gernpitz.  Unter-  (Gerspica,  Nieder- 
Jesspicz)  69.  176 ; Heinrich  de  — 
75 ; Peter  7^  Curiu  271. 
Gewicz  vid.  Gewits<‘h. 

Gewltacll  vid.  Jevicko. 

Gowlsrliowirz  vid.  Jeviiiovice. 

Gew^piez  vid.  Jevisovice. 

GewysNewyrz  vid.  JevUovice. 

Caeynt  Michel  458. 

Ghilleil  Johann  vicarins  in  spiritua- 
libiis  episc.  Olotnuc.  2:4  vid.  Olmötz  ; 


Ewlenburf{  >id.  Fnlenborg. 
Eychfelt  vid.  Eichfeld. 

Ewanri  vid.  Vanec. 
EybenntAinrr  vid.  Eibenateioer. 
Kywancz  vid.  Vanec. 
Eywaiiczicz  vid.  Ivan^ice. 


Fridlant  Aleft  311 ; Katharina  vidaa 
ejus  311. 

FrltMhowUz  (Ffriczeodorf)  bei 
Braunaberg  SA*  171.  457. 
Fritze  Hanns  201. 
Fritzenftdorfer  4,s2.  488. 
Fullen.ialein  vid.  Fflllstein. 
FOllMteill  (Fnllensteiu),  Heinrich 
do  — iL  14^  2iL  28.  35. 
Flllnok  46 ; Augostinerklt>ster  46. 
84.  3,57.  443.  475 ; Probst : Johann 
3^  443. 


pnepositus  in  Wolframskirchen  ri<L 
WoHriitnskirchen. 

Gileni,  Dorf  )>ei  Studein  423. 

GilKcnberK  (Gilgenperg^  Nikolsiu 
Hlinng  de  — - 15B.  482. 

GilKeilperK  Gilgenberg. 

Girke  Henicko,  Advokat  in  Frri- 
berg  10.  36. 

Glathovia  vid.  Klatov. 

Glarxkova  villa  (?)  425. 

Glasyerii  vid.  Sklonne. 

GlokeachtiH  vid.  Klokoiov. 

GiiasI  (Qfiest)  eingegiingeues  Dorf 
bei  Joslitwitz  118;  Hanslin  de  — 


Digitized  by  Google 


513 


AUm  <le  ^Dov  liÜ»  Ticelin  patrtms 
HhotUni  lltf ; Ntcolaue  pater 
Hfloalioi  11 

OllHUNüeKlinW?  Petr  de  45B. 

tiliesl  viü,  GuHst. 

archiepiacopaa  45f» ; 
dicecesis  45il. 

Cü<Mlili|(  Tid.  Ofiding. 

tiOtliilg  (Ooding»  Hodonyo)  23. 
CiOfliiiger  43L 

Cioidyrs  >*id.  Koldicc. 

fiolMNirz,  Kraus  de  — 45h. 

CüuiNNeii  (Oolaain)  Htadt  in  der 
LanaiU  340. 

GoIhaIii  Wd.  Golssen. 

Gorlicz  vid.  Odrlits. 

Girlitz  (Gurlics)  ULL  M^L 

3<H  : Herzog ; Johann  ISd.  IM. 
aOl.  205.  213.  214.  220.  221. 


liniifieiiHtehi  (Haugnteyn)  bei 
Mahr.  8ch5nb«rg  415. 

Ilardeg  vid.  Magdeburg. 
llartiUoviee  (Hartwykowyc*)  Dorf 
bei  Ndin^i^t'  180;  parochua:  13Q. 
OHk  2Ü1L 

llariwykowyrz  vid.  Hartikovice. 
IliillKHteyn  vid.  Hnugenatein. 

Ilas  Wilhelm  1Ü2. 

llailgwUz  (llugwica)  87^  Kilian 

do  -r-  ^ Milieh  45». 

Jostel  42LL 

IlmiBWald  (Hawswald)  Heinrich, 
procurator  der  Hospitaliter  in  Alt* 
brönn  LÜL  LUL  UJL 
llavIillUN,  b^lhm.  Münnaname  = 
Havel  = Gallus. 
liHWHWnId  vid.  Hauawald. 
ilaz  vid.  Hss. 

Ilaze  Wilhelm  451*. 

^nd.  Schdtxendorf  und  Rosice. 
IlerdvKeii  35 Ü. 
llvinriehHtlorf  ^id.  ZivoH. 


23.3.  2aiL  251L  252.  25fi.  2BH. 
aaa.  3^  aas.  aäa.  365:  Fxidneh 
233;  Heinrich  338 : Elisabeth, 

Tochter  Johanns  340. 

GoHieleet  vid.  Kostelec. 

Goziow  vid.  Kozlov. 

Grab.  Alt-  ^ Neu-  §jL 
Gralicz  vid.  KrHlice. 
Greiffeiidorf  bei  Zwittau  17H. 
GrelicZ  vid.  Kralico. 

Grrrz  Regine  vid.  RöniggriUs. 

Grrtiowioz?  459. 

Grillicz  vid.  Grillowitx. 
GrIHowitz  (Qrillicx,  bshm.  RKdlo- 
vicf)  Vorstadtgasse  in  Brünn  810. 
Grololi  Heinrich  459. 

Grub,  die  Tnichscsscn  von  — 491. 
GrOgati(Kriegaw,  Krygaw)  Dorf  bei 
Olmfltx  189.  366  ; Adam  de  — 458. 

H. 

llrlfeiiHtaili  vid.  Helfenstein. 
llrirrilMtein  (Helfenetain)  ilL;  Lacek 
de  — vid.  Kravaf. 
llriidrzkrhow  vid.  JindHchov. 
Ileriiiig  Laditlans  4K2. 

Ilermaiiec  (Herarnanese,  deutsch 
Hennsntsrh)  Dorf  bei  Datachita  5H. 
llefniailU'6  (Hcrxmsnica)  NicoUus 
de  --  241. 

Ilrrniaiiiii  villa  vid.  Hermersdorf. 
llrrtiiHniiHdorf  vid.  Hennersdorf. 
llorrilliinilHdurf  vid.  Hermsdorf. 
IlerilianNlHt.  Dorf  in  5khlcsien  203. 
Ilermerndorf  (Hurmannsdorf,  Her- 
mnnni  villa)  Dorf  lici  Zarictao  61. 
425.  429. 

llrrmadorr  (Herrmannsdorf)  bei 
Bodeostndt  212. 
llrrNicz  vid.  Herdce. 

IlerNtein.  jubann  de  — 2XE« 
llertiee  (Hcrapicz,  jetzt  Mertitz) 
Dorf  bei  Troppan  ällL 
llrrzmaiirze  vid.  Hcnnanoc. 


Grund,  Michel,  Merz,  Mawsky, 
Stefsn  de  — 458. 

Gruapaii  vid.  Hruiovany. 

Grym  Simoo,  Schwager  dea  Olm, 
Biachofes  Nicolsus  318. 

Guben  (Gabln)  Stadt  in  dur  Lausitz 
340. 

Gubiii  vid.  Guben. 

Gurewicz  vid.  Kurovice. 

Giiryii  vid.  KuHm. 

GuNinatz.  Gregor  de  — 4M. 

GiiteiiMteiii  vid.  Jokuw. 

Ciyewyczek  vid.  Jeviiko. 

Gymilirh  (Gymnych)  Winnemsr 
von  1Ä2.  183. 

Gyrium  812 ; monaet.  Carthueia-  < 
noruni  312 ; prior:  Michael  31 2. 


IlerziliAilicz  vid.  Herinanice. 

201 ; Landgraf  201. 

lieukewald  vid.  Hochwald. 

Illubcice  (Lubichiez)  2$  Nieolaus 
de  — vicar.  perpet.  der  Olm. 
Kirche  L IM* 

lllievotlil  (Newetaln,  Newetin,  Kebo* 
teyn,  grnn.  Nebotein)  Dorf  bei 
Olmtttz  mi.  liML  110. 

Illiojiee.  Dorf  bei  Stemberg  242; 
parochua : Stefan  347. 

lloberR  Hanne  de  — liLL 

llochnteifl,  elicm.  Burg  bei  Hohen- 
Stadt  436.  437 ; Burggraf  Beran 
436.  437. 

Iluohnteill.  jetzt  Dorf,  früher  Stftdt- 
oben  (civitas  sub  Castro  Hohen- 
stein) bei  der  Burg  Ilochstein 
(v.  d.)  4M. 

fluohwtild  (lleukowald)  IL  270. 
311.  475;  capitanetu:  Jodok  de 
Wolfaberg  31 . 

Ilnrzempiacz  vid.  Hotxenplotx. 
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liueiittleiii  Hoiwiiatttiu. 
Ilodice  (Hodics)  Dorf  bei  Triw-ch 
210;  Jubtmn  de  — Ü2*  31Ü.  423. 
480;  IWk  de  — 2ÜL  21L 
llodicz  vid.  Hodice. 

Ilodiaaiiy  (llodynnu,  viellcHibt  ideu- 
tieeli  mit  lludoinnr  bei  OlinUtii)  357. 
Ilodunyii  vid.  Goding. 
llodoaNlll  vid.  Huduäiit. 
llodllHin  (Hodueem)  (^rt  in  Köbmeti 
218;  piiruehus:  Huzek  21H. 
Ilodyiinii  vid.  l[i>dAaiiT. 
lloeii.Htal  vid.  Ilokeiiitadt. 
ilorikirrher  .löst!  ifti.  : 
lluliemtierKor  Put«r  491. 
Ilulieiifeld  von : llauiia»-  .Ovorff 

Virieh,  HiiiiiM  1.  2A3, 
lloheil^ladl  (Hoeustat,  Ziibleb) 
181 ; Advocatua : Petma  181  : 

Ktirg^af:  Vitek  Sipik  437, 

(Holutataih,  Hoeiistein) 
188 ; Hcinrieh  HerU#  de  — 1 SS. 

2UL  2iLL  251L  251- 

27 r>.  287.  322.  404.  . 

Ilolire  (llolira)  geaannt  Tlrfm«*r.  8?.^ 
liolirx  vid.  Ilolire.  ' <k>.  " - » 

vid.  Hnkiteiu. 
llolllMrill  vid.  ilolatein. 
llolllt.MlAill  vid.  H'oheniteiii. 
llulMteill  (lJulualein,  UnUnuaiaiti) 
24;  Vr4t  de  — 80^  4fiH. 

4 jiL  457 ; Vok  fil.  ejus  4fi7, 
ll«UHrh4iwirx  vid.  Kuijcovine^- 
vhI.  HohensteiD. 

Ilorkn  ( lluorkH)  ILLt  JöAok  dh*tas 
• HroüindH  do  '81.  j - « »' 
Ilorkn.  cingegangeaee  Dorf  bei 
Weiükireben,  dt-aaeu  Xame  aich  in 
der  Mahltitfliiic  gl.  ^..la^lUele. 

■ ■ L • / 

l|(lnil  2b.  51. '78.  Bflrgei'in^btvr : 
•Iiihanii  Sehelnbe^ber  ' tfW.'  — 
Kiehter : Jolinrm  Von* 


IIOMrxierndrk  vid.  Hoic^brddky. 
lloHsIrZ  vid.  Huatiee. 
Ilontrhrildky  (liuaezierndek)  4- 
lloNtlTiidioc  (Hoatrndicz.  IIostrH- 
tii**)  Dorf  bei  Kromau  170.  i2ä. 
331.  332. 

llwKtirr  (HoRaiea)  Dorf  bei  Zdouuek 
181  ; Dlahomü  de  — Itil. 
llostrAdirx  vid.  Hoetirndice, 
llontralirz  vid.  Hoat4radice.  i 
llolzriipUHZ  (IfoczempUez)  30G-; 
eapitaneus  epiac.  Olomuc.;  Paul 
de  8<’kunewica  30 1>. 

Ilrnchovrc  (llrauhovrecs,  Hraeb<8 
wies)  Dorf  bei  W»ll.  Meauritacb 

ai  aillL  ' 

llr«rlioU'prZ  vid.  Hracbovui. 
llrmKM*  vid.  Ntnihaus. 

Hrndrk  ^Novom  Castrum)  Ih4 
Gewitach  453.  154. 

Ilrällok.  Prilu'k  de  — vid.  llnldek. 
llrailiHch  t'ngflriaeb  (Rediacb)  HiL 
2.50  ; judoi  1 IH;  Miiuritiua  Jolinmiia 
de  403 ; LMurenltas  paimieid* 
in  --  403  i . 

llrailiHch,  Kloator-  Ihm  Olniüts  420 ; 

nlil>aa:  Vikef  420.  121. 
llnuliHle  ( I Irudyacxy  e)  .KaiUoVO 

Bergiii»rae  hei  Pliira«‘nati  42>  • * 

llrncliNtnky  kUat^'r  vid.  Ilradloth* 
KlosCi'r. 

Ilrmly«4i'zyr  vid.  llrsdUt«'. 
Ilnillii'l'  (llranicsio'l  Dorf ia  nthiu^a 
42.5.  , 

llrniiirr  (Unndte  <g«nn.  Weidet 
ktreben)  2 1 3.  111. 

Ilrn  UU‘Zie  vid.  IJi-anio«* 

Ilmnitz  vid.  llTHaice.  / 
llrilu'ci  (daa  MHragi'birgci  418. 

I.  und  J.  ' 

'•  1*  • .I.«  *1 

108,  — Schreiben  Audheat#  v«»4 
ZUbinga  fi*l.  lOU.i»—  Dea^bvrortie  : 
il-  02.  lOH  l»rg»*r.  Pirttla 


llromadn  bi^bm.  Mannouamv  vid. 
Ilurka. 

Ilrubrirr  (Ilrubcsirz)  Dorf  bei 
Profinits  3til.  457. 
llrUNOva  (Hniaauwa)  Dorf  bei 
Chrudini  425.  42*j. 
llrilKOVniiy  (Oruspan)  16:  GebÜn 
de  — 16.  ^ - 

llrunMiwn  vid.  Ilruiovä. 

Mul»  -llanu^  zur  hundert  4 .50. 
Illlgowirz  vid.  Houknvice. 
IliiKWirz  vid.  lloukuvice. 
llouknvi<‘e  ^Hugowicz,  ilugrrirz) 
l>urf  bei  Mshr.  NcuaOidt,  KiHan 
de  — 326 1 Heinrieli  de  457. 
Ilulill  (Hulyo)  Zi  346 ; Domniiek 
de  1.  2IL  .50 ; l^largarctha 
uxor  ejiia  ülL 

llulknw?  Wflbelm  de  — - 438. 
Iliilyii  vid.  llulin. 

Illllirovice  (Honaclmwicz)  Dorf  bei 
Littmi,  Dnlibor  de  — • canon. 
Olouuiceuaia  4U7. 

Iluiikovire  (Unkowicz).' Dorf  Lni 
Sidowitz  39.5-  419 ; poriKrhua : 
MMthiaa  395.  » ■*  * 

lliiorka  vid.  Ilorka 

IliiaiHrzrnowirz  rfd.  Hnitünovice. 
llllKtrilUVlei'(IIuaa<'zeno«’lcz)  f-Hek 
de  — Ö.  • . . 

llii8to|»e4*x  vid.  Huatopec.*  *- 
llu.Hlnprr  (lluato|>cnz)  Ort  t bH 
AVcihkirebeiit  L'irirb  in  r«^  vgk 
Dubatiy. 

Hut  Beroani  458.  - . • 

llvrzcllic‘r  (Hwrczdlicz)'  Jurok  4t 
■ — • vid.  Cimburfc. 

IlHVezdiicz  vid.  HvezdUee. 

/r.il 

. - • y • ' 

..  -V..1  V Ui:  #/-  ..H 

-t  il  \nll 

■ sxfch 
und  Ijtvieh  Baiiari  ■ ^ Bt4iedrl 
Ftniiz  109  ; Eiidwieiii  lliWV'  KlW 

unsuhrr-DNS; 
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Hols  |OH ; «lakob  gcuer  Olnffl 
tOft;  Kitndiin  HnM*k  imd  MicliH«! 
r»l  : KuuJt  (Sfliniicl)  108;  Konz 
Pf^rpgrtn  äl;  Lolinter  al;  Marei 
de  Huinpolci-  51  ; NikoUus  de 
Ik’U  109 ; Niruiaus  Rmlolfi  fi  I ; 
Pluuiler  Nieolau»  ü2 ; Ri^iioeer  r>l.> 
52;  Ritnrolf  52 1 t'liuauit 

Riidliiii  108;  Sache  5-L  - pfturer; 
Wenzel  28.  21H.  — Viceplebanus : 
HrrniMnti  21b. 

IriliHdnrr  (JermerMtorff)  bei  BclU*n-> 
herjf  4 1 5. 

Ivniiik*e  (Rjwanexicz,  Rihetukdilt/«) 
äudt  29H.  4:id  45-t. 

Jarkov  (Jai-kaw)  Ovrf  Budwitz 
iüL 

Jni'oBaw  vid.  Jnkobeu. 

Jaczkau*  vid.  Jecknv. 

JukobaU  («ferohNw)  05?  UrnbiBi*)»' 

de  — Of). 

Jamilitz  (Jempnirs)  189;  p;»rcM:lm»4 
Heorioua  de  MeziHr  1H9 ; Hltariata^ 
Thuiue«  189.  1 90 Jidwue,.  £b>bu 
des  Andree«  408. 

jAnuvi(‘4‘>  Burkert  dietue  btcuad 
de  - ültiL  »j52.  841». 

Jaiiowicx  vid.  Jauovicc.  > 

Jniiadorf  bei  CUrudtiu  425.  42». 

Jiiliadorfr  Tid.  Jobuadurf. 

JarrovÄ  vid.  Lbvta. 

JlirciOWA  vid.  Jarcova.  i 

Jaroflier  (Jenmr)  Htud^  iu  B^kiueu- 
849 ; Aiif^etinerkloabjr  849 : 
Probat:  Jakob  dliL  ......  / 


Jaroniei'ice  (Jaromyeraics,  Jer- 
marica,  Jermerlca)  107.  892f 

Kroupa  de  — 457. 
Jaromyerzicz  vid.  JaroiueHce. 
JarovU'e  (Jaruwicz)  Dorf 
Mäglitz  (?)  92 : Miiräik  de  Ui. 
Jariiwicz  vid.  Jaruviue. 

JaaHliik.  l>outadi  (Jeaenyk.  Jeaae- 
nyk)  Dorf  bei  Neutitarhoin  308. 
805. 

Javornik  (Jnwurnik)  Dorf  bei 
I.oitoiiiiHciil  4 20. 

Jawurilik  vid.  Javornik. 
JAgOrilflorr  (Jegerdorf,  Kniuria. 
Kiruaw)  ß»;  Jakob  de  ~ 285 ; 
SiüiWeuk  de  — - 458. 

Jegerdorf  vid.  Jitgcrndorf. 
Ji'mpiliez  vid.  JamuiU. 

Jrilikav  873;  paroohua:  Ifcnuann 
ehrt  878;  prutonotnriua  marehionia 
PriJi'opii  8h4. 

Jeriuaricz«  Jenuericz  vid.  .laro* 

locHce. 

vid.  IrmaiUirf.  , } 

Jlfrillir  vid.  Jari»tnkt. 

Jerapicz  vid.  Gerapitz.  , 

Jl^srk  (Joiko  y der  do  gern  . i»ier 
tfiukt  459. 

JeMeiiyk«  Jeaaeuyk  vnd.  Jaaai«ik; 
Deiitach'. 

Jt^ak.  MaoasuanH.*  s=  Jeaek  sst 
Juhnnt).  i t* A. 

le>iko  vid. 

Ji'NUV  (Veaaatr)  Dorf  bei  iJttau  450. 
Jeslborice  (j«>atbi>raias)  in  B0bm«t|^ 


bei  CKrudiin  29.  80.  449 ; ptiro« 
ebua:  Jakob  449. 

JeatlHirzicz  vid.  Jeatbonee. 

J^StilloricZ  vid.  JestboHce. 

Jeatrelii  (Jeatraebi),  Viivriaec  de  — ^ 
873 ; .lauek  d«  — 378.  * 

JeslriHii  vid.  Jeatlvbi. 

JeUHpioZ  vid.  Jeviaovlee. 

JtfVi^ko  (Gewicz)  21. — Monaaterinm 
erfinitiirum  a.  Augttetiiii  26;  prior: 
lirrtwig  295  ; Albert  49.5.  Johan* 
ne»  de  G.  lOO.  1 67 ; Agnea  □no’ 
ejuB  LOG.  107  ; klathias  filiua  eju» 
100.  107-  — Andreaa  Stoialai  8U:t. 
319.  31.'i.  H40.  * Kiuolaiw  il«  G, 
Canon.  Oloniucauaia  UU.  * • 

JvviHOvicp  (Gewyaaewjüz,  .leaapirx»' 
Gewapica,  Jaiapitz)  bei  Xnaiin  290. 
485 ; Ilynuk  de  — vid.  Knaatat. 

Jeteniioe  (Oeremycz)  Dorf  hei 
Leipuik  45» ; paroeho«:  Petni« 
45H. 

Jidill  (Tyexc’zia.  > Niivotiexin,  jetzt 
Xeutiteebain)  4JL  30K.  80.H.  4iU  . 
444  ; doluiDn  de  vkl.  KraVnf. 

Jilldficliov  (Ilendrzioebfm)  20 ; 
Mtkaik  lüka  de  ' 20.  . /( 

Johailllitfr'Grden  lUU}  Grfißprior; 
Marcold  183.  205.  279.  2HO.  30» R 
lieriiiatin  (Herei)  370. 

jAliliadorf  (Jauodorff)  bei  >Ubr. 
ttcliOiiborg  415. 

Jokaw  nlixa  GutenaU'in,  Burg-  in 
Ungarn  ^ 

: - J - 


K. 


Kabylbrobka  rid.  Bobrdvka.  Kalail(Kalaw)StadtLd-l^uiiitz84fb-*  kaliHCiye  vid.  Kaiiüte. 
kndaUce  vid.  Ueäte.  kalaw.  vid.  Kalan.  .4  kaMA(e(KMliaczye)  Dorf  lieiritrudh»^ 

kagell^«‘.k.  Jolwon  Ritter  von  kalc  Kunzol  459.  425.  'I 

201.  H kaleiiclorf.  Dorf  f>ei  Joalowiu  1 1».  kaliNieiiai»  vojvoda  vid.  Kaiiach. 

Kal.Heraberg  190.  341v  150 ; PertUn  de  *—  1 1 ^ Kanientz  (Cnmene*)  Stadl  in  der^ 

kaktar«Syrke,5uiorre  et  Genesewau  kaliat'h  404j  Vojwode;  Sandivojf  Lauaitz  3.39.  SOL  * 

de  — 45».  401.  kapübnbr  vid.  Bnhrßvka.  ( 

0.5* 
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küpIwobrH  vid.  Bubravka. 

Kappellcil,  Bberhard  von  481.  484. 
4Br>.  487. 

Kapj'lbobril  vtd.  Robrävkn. 
Karrlatcill  vid.  Karlatein. 
Karlistl^ill  vid.  Karlatoio 
karlMbrunn  (Karlsprun)  Dorf  bet 
Chrudits 

Karlalein  (Carliatein,.  Rarclatein, 
Karliatein)  in  Böhmen  247.  248. 
249.  481. 

Katherliidorr,  entw.  Kattendorf 
bei  KrelbcrK,  oder  Katherein  bei 
TroppÄU  31 1 ; Mares  de  — Sil. 
KarthAuaer-t  Irden  12a. 

Kathowa  vid.  Katov. 
katov  (Kathfiwa)  Dorf  bei  Tisch« 
nowitK  40n. 

katsclier  (Keexer)  in  Pr.  Scblesieit 
98;  Hanui»  Blakes  de  — 98 ; Jo- 
hannes 8axo  de  — 177-  229. 
220 : HerlK.rd  iLL 
Katseiielleiibogen  (Kacsiuclin* 
bogen)  182;  Ditrich  Graf  von  — 
Hauptmiiun  tu  Luxemburg  182. 
184  243. 

Kariiiieliubogen  vid.  Kataen- 
eilen  bogen. 

Kb«l  Johauu  de  — ufficialis  pra- 
geusia  consistorii  187.  189.  190. 
liBh.  23L  2iL  211£*  m. 

.321.  3.34.  .3ftK  34  R.  370.  .378. 
382.  .384.  392  39*>.  41.9.  410. 
442  400  490. 

K^eser  vid.  Katseber. 

Kelc  (Gele»,  Kelcx)  Ji.  208.  307. 
308 ; plebanns  51 ; Vogt:  Andreas 
8 ; Mixik  de  — • 179 ; Evka  nxor 
Mix.  179 ; Reyncz  (Heinx?)  de  — 
4 5 9. 

K<*lcz  vid.  KelL 

Keliire  (Kelexiex)  Dorf  bei  Profinitx 

4i*>i>. 

Kclciici  vid.  KelSice. 
Kl'nivudorf  Kourad  458. 
krilApercht  Heinz  4.511. 


Kerlaaehfiii  llauus  4^8. 
Kirnheid  (Kinheid,  Kynhayt,  Ktti- 
beyt,  Kynheyh  Rynheyt  thcotuni- 
caiis)  ist  das  jetzige  bei  0ml*- 
MeaeriUch  gelegene  Dorf  Bory 
Horn(  (0ber«Bory).  Der  deutsche 
Xante  ist  eine  Übersetzung  des 
böhmischen ; das  b^lhm.  bor  bedeutet 
nftmlich den  Kieferbau oi,  dessen 
Holz,  wie  das  der  harzigen  Bkuron 
Oberhaupt,  Kien  genannt  wird. 
Da  der  böbto.  Käme  Bory  der 
Plural  von  bor  ist,  ist  er  als 
CoHectivum  aufzufassen  und  be- 
deutet daher  Kiefergehölze,  so  dass 
die  Schreibuug  Kienheit  vorzu- 
xieheu  wfire,  wenn  das  Wort  nicht 
etwa  eine  mit  Kienholz  bcsi'tzte 
Heide  bezeichnen  soll.  Den  Namen 
K.  theotooicalis  Oudet  man  117. 
120.  129.  131.  132.  m.  135. 
130.  1 f)Q ; — vgl.  Bory  llomt. 
kirker  Bernhard  4.59. 

Kirlicz  vid.  Chirlitx. 

Kirnaw  vid.  Kmuv. 
kindruby  (Chludrup,  Cladrup, 
Cladrub)  IL  ^ Mysilk  fii  — 
Ebrusch  Ü3;  Jutka  uxor  ejus  83. 
klatov  (Glutbovia),  Jakei  de  — 
conaauquineus  cpiscopi  Olom.  Jo- 
hannis Mr4z  441 ; vgl.  Schaumburg, 
klein  Franz  458. 
kleiiovice  (Klinuwiczj  64^  pa- 
rochus:  Velica  64. 
klcrpach^  Heinrich  de  — IGL 
klinowlcz  vid.  Rienovice. 
Klobuuky  (Klobuk,  KoMak) 

Jesik  de  — tiA;  Velica  frater  ejus 
04.  — Pesik  de  — 457. 
Klobuli  vid.  Klobouky. 
kloko^ov  (Clokoczandorf,  ^Gloke« 
schow)  Dorf  bei  Freibeig  Ü.  407  ; 
jesek  du  — £L 
kliU'XAW  Vtd.  Kluäov. 
kluctiv  (Kiucziw)  bei  Hrottowi»; 
vgl.  l'yechau. 


kuiehniez  vid.  Kninlce. 
knezice  (Knyexicz),  Hrot  de  — - 
355.  3.56. 

Knillic€  (Kniehtticx)  Dorf  bei  Dat- 
schitz  210;  Jesek  dietns  Rouis 
de  — 210.  211. 
kiiyehoyezky  vid.  Kyuieky. 
kiiyezirz  vid.  Kn^ice. 
kobific«  (Copericz)  Dorf  bei  ProO- 
nitx,  Wilrich  de  — 344.  457. 
Kobluk  vid.  Klubouky. 

Kojelioo  (Coyatiez)  in  Böhmeu, 
Peiek  (Pseheeb)  de  — 

Koldice  (Goldycz)  25;  Vanik  de  — 
dictus  ^ampacb  25.  21L30;  Tornas 
familiaria  ejus  22.  30-  Johann 
de  — 180;  Kolda  Zampach  282.  — 
Kunik  Kulda  de  471;  Elisabeth 
uxor  Kuu.  471.  472. 

Kojetin  (Cogetin)  458;  parochos: 
Johannes  4.58. 

Koll^iu«  Dorf  bei  Holltschau  347. 
Kbln  (KuUe)  2ilL 
Kolowrat,  Jan  und  Albrecht  de  — 
Brüder  3.5.5.  .350. 

Komurovic«*  (Comarowicx) 

155;  Vichek  de  — aj- 
KoiieHlll  (Chuflschytt)  Dorf  bei 
130;  parochua:  130. 
Koilice  (Connicz)  ^ Suiik  de  ^ 
2.  3;  (cudarius  Brunensia)  24. 
409.  m. 

kOllimgrAlZ  (Greez  Kegino),  Su- 
uislaUB  de  «—  300. 
kAlliRNerk  (Chunlgsek)  in  Böhmen 
78;  Hermann  de  — 78;  Hnnus 
fil.  ejus  78;  Dorothea  fil.  ejus 
vid.  Oslavany. 

köllilgHreld  (Campus  regius.  Nova 
Villa)  34 ; KarthausM  31.  2n8. 
259.  297.  400 ; prior:  Georg  312. 
KoiloplNHl  vtd.  Stemberg. 

Kuper«  Hof  bei  Profinitz  41. 
kop^rhirz?  IVtr  de  — 4öj. 
kornice  (Cornicx)  Dorf  bei  Chrudim 
4 26. 
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Korsiilcx?  C'eu^k  de  — Ari«. 
KoryeAny,  Ort  bei  Gaja  -UK. 
Koslicx  NikUa  459. 

IkOSfilillfl  (Citeale)  Dorf  bei  Katechcr 
1H5 

Ko9t  rid.  WArtenberR. 

Kostet  Nestln  (CxestiQA  KoBteU) 
Ort  in  B'ihmen;  NicoUue  de  — 
955.  336. 

Kbslelec«  Burg  in  Röhmeo  4 1 S_ 
Koslelec  (Go«tel«cs,  Coatelicz)  37. 
42 ; plebautt«:  NicoIaub,  raagintcr 
camerae  episc.  Olom.  37.  65. 180. — 
Velik  cloricus  de  ~ 43^.  — Jakob 
de  — 441-  — PeBcbel  474, 
Kostelee,  Markt  bei  der  Burg  Pot* 
atein  in  Böhmen  440. 

Kotei  Martin  457. 

Koteleiisky  MikuUäek  459. 
Kounice  (KaniU)  Stadt  bei  Eiben* 
Bchits  296  \ pnepottitna:  Vcncealaufl 
29G. 

Kuvolovice  (Cowalowicx),  Hentol 
de  — jndex  curi»  epiacopalia 
OlomuccDaia  4»  ä»  10-  31 . .3.5,  60. 
63.  97.  98.  134. 157. 180.319.474. 
Koverilik  (Chevroik,  JeUt  Kaidling) 
Dorf  bei  Znaim  414. 

Kozislex  vid.  Roibulice. 

KoxloV)  Dorf  bei  Chnidim  42.5. 
KosloV  (Gozlow)  wabraeb.  daa  bei 
BjatfiU  gelegene  Dorf  gl.  N.  290: 
Peaik  de  — 290.  291  ; Jobann 

290.  2Ü1-  496;  Nicolane  2ä0. 

291.  496. 

Koiosiee  (Kozi«tcx)  64;  Ulrich 
de  64. 

Kraczirz  (?  vielleicht  identisch  mit 
Krsaice)  Johannea  Oech  de 
837.  vgl.  Traplico. 

Krakov  (Crakaw),  Heinrich  de  — 

458. 

Krakfivec  (Krakuwecz)  l>el  N4m6M', 
Olm.  Kr.,  Hersik  de  — 458. 
Krak<»tirze  vid.  Krakovec. 
Kralico  (Gralica)  Dorf  hei  N4im'st' 


321 ; Jesek  de  — 321 ; Haaek 

4.59. 

Kraliee  (Grelic»)  iß  ; Veit  de  — 
Krasikov  (dcutach  Budigadorf)  bei 
Hoheoatadt  436  ; monaaterium  436. 
437.  438. 

Krasna  (Craano)  Ort  bei  Wall. 
Meaeritaeb  308 ; Raaek  de  — 

374. 

Kravar  (Cravar),  Benes  de  — 24. 
4» ; Lacok  24-  Ü filL  U_L  2üÄ- 
aiix  aM-  37^  aiü*  420. 

433.  — Dcnea  canou.  l^ragenaia 
41  ; aliaa  de  Krumlov;  Benes  4iL 
80-82-84.  lül,  30S,  363;  filii 
ejua;  Bene4  84 ; Johann  84.  446 ; 
aliaa  de  Helfenateiii : Lacek  43. 
48.  84-  IM-  äül-  äÜM-  dM- 

821.  222.  324*  881.  42iL  421. 
423.  448-  474  • 61.  ejus : Johannes 
4.5 ; alias  de  Kvaaice:  Bene&  24. 
420.  457 ; frater  ejus:  BudU  24. 
M-  368.  420;  uxorojua:  Katharina 
de  Lomniec  85 ; alias  de  Plumlov  : 
Petrus  4£L  il*  48-  ^ 8Ü-  304. 
305.  347.  36K.  37.3.  374.  37S. 
404.  420.  421.  428-  488-  446. 
448;  aviu  Petri;  Vok  41  ; BeneS 
pater  Petri  41 ; Elisabeth  matur 
Petri  41;  Katharitia  uxor  Petri 
41.  — patrui  Petri:  Henricua  11; 
Johannes  cnicifer  41;  Johannes 
de  Ji£J»  41-  filius  Petri ; Petrus 
41.  57 ; alias  de  TyCio : Vok  288- 
269.  8112-  888.  M5-  42Ü-  144- 
446 1 filii  ojus;  Vok  444 ; I-acek 
Canon.  Oloinuc.  364.  44  1,  ^ Lacck 
3112-  363-  8fi2-  401-  441L  475; 
alias  de  Strilnice:  Petrus  fitiastor 
Petri  42-  48.  34  7- 
Kravi  ilora  (Cmviehora,  Kflherk) 
ehemalige  Bui^  bei  Niimßsf  321. 
441;  Heinrich  de  821 ; Heinrich 
Schetlembcrg  de  ~ 353.  .*{.54.  355. 
.356  4H4. 

Kraaice  (Crasstca)  41. 


Krdnuiliy  (Kyresmana,  Rraexman) 
Dorf  bei  OlinäU  I.  456. 

Kreckovlce  (Kraeexkowies)  Dorf 
bei  Wischau  188. 

Kr61lläcoV  (Kniemuseb)  Dorf  bei 
Miran  31 1 Wicliek  de  — 81. 

Kremetachau  vid.  Klemilcov. 

Kremaier  (Cbrcmisir)  80 ; Johannes 
de  — 360;  Juden  406.  475 ; 
Judicium  rasallurum  episc.  Olom. 
m M-  21.  U2-  134;  judex  curia* 
episc. : HensHu  de  Kovaioviee  21 ; 
Jeuik  de  Dgbrotir  180-  189 ; pro- 
curator  episcopi  Olomuc.  Wilrich 
de  KobeHc  844:  eeclcsia*  s.  MaU'- 
ritii  canonici : Rapota  231 ; R:icck 
212.  885.  408:  Mathias  410; 
vicarii  perpetui : Filip  304 ; Andreas 
304 ; Nieoiaus  304 ; Theodorich 
410;  ecclesia  s.  Mariaj  410. 

Kfeti  (Krxen)  Johann  456. 

Kfeiiovice  (Orenowica)  bei  Kojetein 
456.  457 ; Ales  de  — 4 .58. 

Kreuzdorf  (Crewezdorf)  Ist  «rnhr- 
Bcheinl.  das  tQdlicb  von  KHzaiiau 
gelegene  Dorf  KHzinkov  114.  1 20. 
138.  152.  160. 

Kreyger  (Krajek?)  482.  490. 

Kncan  (Krzyezczan)  Jan  459. 

Kriegaw  vid.  Grügau. 

Kfili^,  wsbrsch.  zss  KHv4,  Dorf  hei 
Wall.  Moseritach  450. 

Krisaiitt  vid.  KHzanov. 

KHve  (Krzywe)  Dorf  bei  Wall. 
Mescritsch  21-  308. 

Krikaiiov  (Crisana,  Crilanowe,  Crzy- 
zaloowe,  Krisaiis,  Krzysans.  Rrzy- 
sunowe)  114.  120.  138 ; ecclesia 
parocbialis  114-  l2ü-  121.  122. 
123  124.  Ü2.  IM.  160;  PH- 
bislaus  de  — 120;  Sibilla  uxor 
ejus  120  Zdenek  de  — 181. 
Kfizaiiovire  1.  42- 

Kriin  Hriek  dietns  Kr.  143;  Jesfk 
frater  ejus  143. 

KrilUVin  vid.  jMgerndorf. 
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KrAliau  (Creaaw,  bnhiq.  Ki«luv) 
Dorf  bei  Oimdtx  IÜlL 
kroilfeld  (Kronireld)Hr»f  Itei  Lemle- 
krou  145. 

krotfliprul  (jetr.t  Ilochstcio  bei 
Huheu8t«dt?)  5t  1 . 

Kruiiwrtcl  vid.  Krunfcld. 

Kruh  Weuxel  KnvN^  de  — 

455. 

KniinloV  (Kmmpnaw,  CrumpiiBvr, 
Cbrurojiunw)  Stadt  in  Mftbrcii  KO. 
102-  — Au^U8t)u«'rk]oBtt>r  551 1 
Prior:  Jolinnu  551.  — Ilürger 
85  t.  — Heil««  de  — vid.  KraviiF. 
Krilltllov,  Btadt  in  Böbtneu  221. 
kruilipnoh,  Dorf  hei  Hohenstaiit 
437 ; Pc^ik  de  437-  43H- 

KrUllipilJIW  vid.  Krumlnv. 
krygnw  vid.  Qrügau. 
kricxiliau.  vid.  Krrmany.  ^ 
krxcczkuu'irz  vid.  Kfcj-kuvirc.  ^ 
krzesinUHcli  vi(t  KreiDcUcluiu. 
krsiKaiiowicx  vid.  KHianuvice.  • 
krzycifxaii  vid.  Krii’au. 
kriyMuua  vid.  Krixauov. 
krsyMoiiowe  vid.  Klütanqr. 
krxyw«  vkl.  KKve. 
kAbern  vid.  Kravi  Ilur«.  / 

kiichiil’ovice  (KiikntwiU»  gt^'oW 
KakroviU)  Dorf  bei  Zaaiin  67. 
kiiehnieiMler  Johann  vid.  Miröv. 
kiichyuka.  Name  eines  Walcka  h(d!i 
D<dlcm  813.  »r 

kueiirlllfeil,  Neyes  von  484. 

48fi.  ^ *V  ' /? 


I^ainov  (Lnrtoow)  Dorf  bei  Chrti* 
dim  42.^.  429.  t 

l^acxiiow  vid.  Liafnov»  >o>,  j* 
I«aiilb6r^  (cbemalign  Burg  Ixd  Ndfl 
mHt'  = Langenberg)  UIU ; JarcieUv 
de  — .819.  377  ; MnrgaretkA  reljela . 


kujavtt  (Kuyawa)  hei  Noutiteeheiu 
-157  ; Adam  de  — v.  Bi'a. 
KQk«iiiieufl  401. 
kllkowicz  Hinx  458. 
kukrawiez  vid.  Kukrowitx. 
kukruwitz  vid.  Kucbafovice. 
knilllMch4  Diener  des  üho.  Biacli. 
SikoUua  2^ 

kuiicik  Jakob  vid.  Prnsy. 
kiailicz  vid.  Kuuovice. 
kuuilio  N«8|o  vid.  Kunatat. 
kuuovice  (Ciiunicx.  Kunirz)  tl7 ; 
Venceslaua  d«  — 117 ; Theodorich 
frater  eju»  118;  Nicolaite  AHaetcr 
ejus  HH ; Marcus  .8.84 
klinKdorf  (Ounesdorf)  Dorf  bei 
Ciirudiui  425- 

klillKtal  (Cnnstnt,  Kimino  M^atn) 
L 4 IH ; Jeiflk  Pneka  camerariua 
Moraria>  1.  tL  2A.  lilL  ülb  LL 
85.  äi  HL  420.  4:tn.  44l>.  — 
llersrt  lÜL  4?0.  421  423.  — 

Br»j^ek  80.  1 74  ^ alias  de  8kal: 
Krbart  24.  ‘ML  38.  57.  6«.  Ku. 
Ü24  iLu  Hl.J  ng.  lOL  g.59. 
2H0.  2kl.  804.  «05.  «ÄK.  375. 
878.  dllAi  413-  420  4A(L  474: 

ahn«  de  LefOiicn;  'Smll  24.  «o 

417;  Brti^b  MiL  8öf.  i±iL  448; 
HÜMB  de  Loti6ka ; Wilhelm  2A. 

SO.  8RH.  435.  440;  ('eu^k  fnttor 
W— i Ifi,  ^ Rrhnrt  21,  41‘J. 
446;  Smtl  ^ alias  de  Bfde- 
hmdiei  Smil  45T  ; alias  de  Lime: 
^Prodek  filL  809;  alias  de  Podrbwid 
*.  (WoUenbraht) : ■ Bofek  7«H.  102. 

l . 

eju«  319.  320.  377 ; Aakl4b  et  «dar! 
roslana  filii  «jus  Hlil.  820.  H77 ; 
Jeiek  dietua  Sokol  de  ^ 321. 
Laoczkroiia  vid.  I.andskrou. 
Lanozperg  vid.  Landsberg. 
LaiideMbard  Aekyf  de  — «458k 


214.  221.  248.  250.^ 
alias  de  I.^n^an:  Krimrl  3H8.  3HI. 
44f» ; alias  de  JirviÄovic : Hynok 
990.  405.  485.  457.  483;  Agneri 
uxor  ejus  405 ; Heinrich  457  j 
Jan  482 ; Petr  482;  Sigmtiitd,’ 
Andreas  frntree  485.  4.H6»  JtinlHch 
4.30 ; Ale6  440. 

kunzeiidorf  (Cuncaendorf)  84 ; 
One»  84 ; (l'nsrhlee)  180 ; BJIk 
snheth  uxor  ejos  21*  '*  • 

kllfini  (Duryii,  Oureln)  .385  : pa> 
roebua:  Johann  885. 

Kuruvicc  (Ourewiea)  Dorf  fiei 
UuHesebau,  Aihn^cht  \*on  *—  355. 
85Ö;  Mixik  de  — 3?4,‘  ^ 

kunef,  Borgnnhie  hei  ProSuita  LL 
kutefava.  Waldnamo  bri  Pl»^ 
roenau  -liL  ».•** 

kuyawa  vid.  Xnjava.*'  M-,  y 'J* 
Kuzcl  Jaroe  u.  Jana£.  vid.  IKIaviVr. 
kvnKicr  (l^UHSsiex)  24  ; ßenek-  u. 

ttodi«  de  -J.»  vM.  KraWK  ’ * 
kvctill  (Quyeuin)  Dorf  bei  Hohen« 
Stadt  Su  • ‘ > fc  - :-'-4  * ■' 

kv4>tnA''(Qnietna)  l>orf  M Chrodim 
4S5.  ' V *pj4 

kwUteiil  vid.  Kv4tin.  ? 

kyczrZiT  (Kätscher?),  Wrdter de 
45H.  ■’  ■ . »V  . lA 

kyiiRflt  491.  V ■ I •'l.'  A 

kyiitiayt  vid.  Kienbeid..  - -• 
Kynhcyt  vid.  Kienheid.  ‘ 
kyilirky  (Kftyohnysaky)  Dorf  bei 
Dnihanowitx  lli.  ' ^ 

kyroziiiaim  vid/ KrHnany.i- 

.»•;  -f 

■ -t  ‘'Tf  3 

: r :*< 

LatideaberK  vid.  Laadsbei^g.A^'r'd 
l^andeakAmnierer  vid.  Cuuterarih«. 
Landinar  vid.  i.rimdaier.*o  f 
liaildrrrhl(cana<|ninm  dondnorum) 
in  Brünn  80.^344;  ia  Oln^ntitl 

M.  aiL  llÄ-  s . . : • ••  .»Wnyi 
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Laiidricliler  vid.  Cudaritu. 
IjAluiHhrrs  (Laucxp«!^)  Burg:  io 
Böhmen  42.'~>. 

Laiid&llA^rK  (Land^berg)  vgl. 
Meiaaen. 

Laild»>i'hreil»«r  vid.  NoUriua  terme. 
LaildHkroil  (l^cakrona)  149- 

LLL  4-2:>.  eive»  Ui,  JÜ  Uh. 
Ul».  150.  827 ; zuüaaaterjiim 

CurUiiuinnorarii : 142.  141.  U»l. 
lil-  ÖIIL  354.  ar>7.  aiilL  3fi3; 
praepoaitua : Henrieua  143.  144. 
145.  iiiL  147.  203.  224;  prior: 
JtibnniiCfl  1 43-  144.  14i>^  1 4<i. 
147 ; eodtfsU  pamoh.  «.  Manae 
142. 1 U.  337 ; par<ielma : JvlvwBua 
142.  144.  337 ; decantu»  Lftoda- 
krmientia:  Nicolaua  1 43. 
LHlldHiniii  vid.  J^audsteiu. 
l«aiulMt(dll  (l«nnd»Uin)  WilliHm 


von  r-  ISS*  lÜi-  214 

221. 

2.52,  2K6. 

LailK(‘ll(lorf,  Murq^uard  de  -r— • rul- 

MödHtz. 

Iiaiic<>iiht‘yiit‘  Kuki)  de 

4ML 

LapaiiU'Z  vid.  SUlpnutc4^ 

Lutn  ValUa  vid  BrsUenthai. 

liaubnil  (Lubau)  Studt  in 

der 

Lau»itx  3 .311.  rtßj.  r ^ 

Laiirxilllia  vid;  Bludnn.  , ; 

Llllldllior  (L/fludtniir,  hohm.  LuIm»* 
*n*f)  X>uff  bei  B'Ml(*M(j«dt  -213 
I.HUHltz  (Luaica)  194.  321*.  ««3. 
340  .311;  Markgraf:  JdUsivb  ». 
Gitrlilx.  . j * < 

Dorf  hat  Ciirudiii 
4 25.  42ß.  423.  • . t 

l.i4lZ4lll  vid.  L.azanv.  . « 

Lazauy  <,I.Axao)  Dorf  bni  C’ltrudiul 
42>>.  > -r  » i 

Lcolii'tirz  Fatar  ßlü.  - r»  I 

Leitarsadorf  (Latanulorf,  Lutira* 
dorf.  hohl».  LutuUovic«)  Dorf  ImjI 
Troppaii  311.  3 1 ß ; Sigmund  de 
— 311. 

LifItllUTitZ  (Ltithomeriez)  338 ; 


Sfuil  archidiacouua  338  vgl.  IVa* 
genaea  et  Oiomucenee#  cauonici. 
lioitomyftcliel  424.  42i;.  — eph 
ecopua  IS.Alhortua  383.  Petrua  1 45. 
Johaunea  141.  144.  143.  221. 
2IüL  2üli.  aSL  MIL  424. 

12iL  iÜ  Ül^  fiOi;  i>fß. 
cialis  euriae  eptac.:  Vitus  143 ; 
Biixek  387.  424:  ~ CiijMialuai 
42.5.  43lt.  481 ; cuatoa  425;  • ~ 
Nieolaua  de  L.  eanon.  Pragauaia 
35» 

l«eiubcr|(  (I.e^weab«rK)i  'Haäek  de 
— iLL 

l^fiiibiichiT  4mi;. 

|jC*Nch  vid.  I4eiu4. 

Lencziii  vid,  I^eätin.  • ' 

lieM<aaii  vid.  Usaity. 

Keiaaiiy  tT.eaaau)  Dorf  bei  Proii- 
nltz,  Peaik,  VitoaUv  de  457. 
LeHiiä  (Lescb)  Dorf  bei  Wall. 
MeziH^  372. 

liewiiire  24;  Smil  de  vid.  Ruik 

aUt.  #•  * 

l«eHiiirz  vid.  Leaoice.  « 
vid  l^ätnire. . 

henlllie^  (Leaoziii,  DeuiacIfLuxDitz) 
hei  Datacbilz  44 ; Hermann  de  — 
.LL  - * 

Lethowirz  vid.  Letuvio«. 

LHllire»  Ondlejek  de  • -.483. 
Lelovice  (I^th<»VK*e)  24 ; duo 
frslraa  de  •— v vid.  Steraberg; 
Jodok  de  aliits  de  Rouov  Dl 
vgl.  Sterubetg. 

l<vllbllH  (Lubiia)  2d.5.  455;  Biachof: 
Johann  -2«15.  275.  27T.  ,.SUU. 

.3ß4  J'f  , ... 

l«cHohU>iil»iirg  vM.  Liebteaburgi 
LeutfarinK,  Hmiael  von  4UU 
DfVtiOi'  (betfndvr)''  UhtcU  tfott.jt»T4 
> 3ÖT>.  Äbß.  • ;v:  •••‘ut  • .5  ‘ if 
■.•eyiiberg  Svifrid  DilL 
liVypIX*»  vid.  IJpa. 
lipyHli  Albnirht  DüL 
DeZIIlk,  Dorf  bei  Chrudioi  12.5. 


Lhota.  Dorf  bei  DrahunowiU  DL 
li7.  H8. 

litHitü,  Dorf  bei  WkII.  MeaeriUrh 
äiL  5D  KÜ.  450. 

Dr«>zdova,  Dorf  bei  Wall. 
MoM>rilach  97.  450. 

Lhota  JarcovA,  Dorf  bei  Wall. 
Meaerita<^h  97.  808. 

Libeilire  vid.  Lub«*nice. 

Libeiitbal  vid.  Uolientbal.. 

LIbOPhov  (Lybocbfiw)  Dorf  l>ei 
Gr.  Mesii-ii-  LL. 

Lichleiiail  (fiebtenaw)  30:  PeMik 
de  — .36 ; Elizabeth  roUota  ejus 
36 ; Anna  61in  «jus,  uxor  Petri 
de  L.  36. 

Ijiclitriinw  vid.  Liebtenau. 

LiclitellburK  7» ; Smil  de — 7» ; 
vgl.  ViUtao. 

Lielitviioleill*  Mathea  de  — 808. 

l/ldlllll  IlilUDB  459. 

LIcbeilthal  “(Libeutluil)  Dorf  bei 
Bodenatudt  212.  » 

LilubiirK  (Lymperg)  47j  Herzog: 
VVenzel  JL2JL;  Herzogin  V.  Brobsnt. 

Lilldeiinil  (Liduau)  Darf>l>et  Ikideii^ 

Stadt  Ui 

l.itinuia  vid.  Liudouau. 

Idpn  (Lypa,  Leyppea)  ilrbrieua  seit, 
du  11.42.  SO.  331 ; Henricus 
jun.  HO;  Hynek  IHÜ.  1»2;  liini; 
aai.  440.  4S3.  4H.5..  *H7»t 

Hann«  3JU.  352,  353.  35^  üy&iL 
4H3-  485.  4fc«.  4H7. 

Lipuil’P  (IJpnicz)  Dorf  Hei  Doiaebitz 
44  :*  Jeaek  Hiis  de  rr—  44< 

liipilicz  .vid.  Lipuiee. 

Lipiiik,  Sudt  189. 

IjipulciPki  (Lypuleczki)  Waldoemo 
bei  Böhm.  ;Kudolee  55,  ; >vv  4 
Lippel»  vid:.  Upu.  * 

LiNire  (Lysaica)  00.;  Pr«K»k  de — 
vid.  Kunstat. 

IdtHVa  (Lythawa)  Dorf  bei  Tisch> 
nou'itz  267 ; nUbor  de  — 2<>7 1 
Jan  Viijna  2»5. 


Oigitized  by  Google 


I 


520 


Ijittau  (Luthovia,  Luthaw) 

177-  273.  4&3 ; hoapitale  a.  Spi- 
ritus 177  ; ningistcr : Jobannes  177  ; 
citpitanous:  Pfibik  do  Odlochoric 
452.  454;  bur^nvius:  Hssek  452. 

4r>.l  A fl  7 

lAn?  Set  de  — 458. 

ijftliau  (Lubaw)  Stadt  i»  der  I^usitz 

339.  3G1. 

I^orho»  iiaons  de  — 4 'iH.  439. 
|j«Kawlich,  Ttinmns  de  — 458. 
Loinnice  (Lompuics)  85 ; Johann 
de  — 3(j».  420.  4^  446.  498; 
Jnhanu  jan.  405  ; Benei  446.  498  ; 
Kathariuu  uxor  Budiaiide  Kvusic  85. 
l«omilickA  (Lompuics  Parva)  Dorf 
bei  TischnowiU  3S0. 

Lompnici  vid.  Loinuice. 
Lunipiilci  ParvA  vid.  F^mnKka. 
Jurg  de  - 438. 

Lonpraticxe.  wahrseh.  das  in 
Böhmen  gelegene  LopFetice  264. 
IjOU^AII}'  (Luezan)  Dorf  bei  OlmfitK 
36m.  44  H;  Erbart  de  — vid. 
Knustat. 

liOlirka  Doliii  (Lucxka)  Dorf  bei 
Kuleoberg  361. 

Luil^ka  (Lueska)  bei  Wall.  Mese- 
ritsch  170- 

Loucka  Dorf  bei  Weiß- 

kireben  1 89. 

liUacka  (Lucxka)  Dorf  bei  Hohen- 
stadt 24.  457  j Adam  de  — 184  ; 
Wilhelm  und  CVnek  de  >id. 
KunsUt. 

liOtika  (Liieeiise  monast.  Kloster 
Bruck)  22.  (ü,  m,  2115.  245; 
abbas;  Zdenko  22.  116.  118.  119. 
178.  2.33.  245.  298.  369. 
Loveice  (Lowexiex,  l.^bczicx)  bei 
Gaja  Eü.  465.  469  ; Addmek  de 
alias  de  Mediovice  EIL 


LoVfMict*  ({A»nricssics)  Dorf  bei 
Pn-rao  409. 

I^OWClicE  vid.  LovMce. 
liOWit^asici  vid.  l.<oveiice. 

I«I>ZC>  Hauus  459. 

Ltlliail  vid.  Laubun. 

Lulian  Vik  de  458. 

Lubaw  vid.  Löbau. 

Lulli*llirtf,  Dorf  bei  Olrafitz  42Q. 

121. 

lillliin,  Stadt  in  der  Lausitz  8ÜL 
Ijtikliii«  Dorf  bei  Clmidim  425. 
Lul»m»n8lH  sHva  in  bdkuien  426. 
121. 

Lolillioz  Niklas  4.39. 

Liibiiirzek  (?)  4gri. 

Lllbacblcz  vid.  HlubÜee. 

Litbiia  vid.  Leubus. 

Ijlireiiwe  mouasterium  vid.  Louka. 
Liirkau  (Luckaw)  Stadt  in  der 
7.,nu»itz  .340. 

Luekaw  vid.  Luckau. 

Luckaw  vid.  Lukov. 

Lürck  vid.  Kunstat. 
liUcZail  vid.  Loni^any. 
liUCZeniburg;  vid.  Luxemburg, 
liliczka  Miigna  vid.  Loucka  bei 
Hohenstadt. 

Luezka  vid.  [..oiil^ka  Dolni. 
LllCZka  vid.  Loudka. 

LuclcrtiV  (Lyderaaw)  bei  Olmdts, 
fratres  de  — 458. 
liUlia  (Kumrovritx  bei  Hrdn»)  176 ; 
prsepositurH  monast.  Trebicensis 
176;  praepositus:  Andreas  1 76  ; 
prior;  Nicolaus  176. 
liUk«  Mychy  de  — 458. 

Luk  vid.  Luka. 

Lllka  (Luk)  Dorf  bet  Littau  457. 
Ijuka  castnim  TL 
Lukuv  (LuckaWf  Lukaw)  Jeiiek 
vid.  Sterobi'ig;  purgravius:  Mixik 


aai_  885 ; Vitek  874;  Luter  de 
— 401 ; MikeÄ  frater  ejus  4»t. 
Luaicz  vid.  I..auBtU. 
l«Utcr9florfL  Lutirsdorf  vid.  Leitera- 
dorf. 

liutheiiaky  Wemik  t&9. 

Llitin  (Luthln)  Dorf  bei  Olmflu 
lilL  457. 

Luthill  vid.  Lutin. 

I^Uthomcrlc  vid.  Lcitmeritx. 
Llltovia  vid.  I2ttau. 

Lutthaw  vid.  Littau. 

Lllthovia,  vid.  Littau. 

Llltomial,  Nicolaus  de  — 333. 
Lutomisl  vid.  Leitomyachel. 
lilizembtiril  (Lucxembnrg)  17. 182. 
1R3  184.  243.  340.  341.  342; 
Herzog ; Wenael  191-  19<‘>-  24 1 ; 
Herxogin  v.  Brabant;  Hauptmano: 
Heinrich  Graf  von  Katzenellea- 
bogen  V.  d.;  Truchseß:  Hovsrt 
von  Elter  v.  d. 

Lut«inbur|4  (Stadt)  302;  monast 
s.  Mariae  302 ; nbb.'ts:  Tiltnann 
302.  .303. 

Luzilicz  vid.  Luinice. 

Lliznicc  (Lusuiex)  Fluß  in  BohtDen 
9.19 

Lybuii  Clrich  4.58 

Lybyccz  wshrsch.  Lib^c  in  Beihmeo 

264. 

I^ybochnw  vid.  Libochov. 
Lyderzaw  vid.  Ludelov. 
Lyinperiz  vid.  Limburg. 

Lypa  vid.  Lips. 

Lypoicczki  vid.  Lipolcck,^. 
I^yppe  Mathias  Schalawa  de  — 
459. 

Lyaä,  Dorf  in  Böhmen  425. 
Lyssicz  vid.  Lisice. 

Lytliawa  vid.  Litava. 
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MaKamiMIH  epbcopus  Juhamiea 

as. 

MflKdeburfC  (Maidbui^,  Meidebury^) 
Bnsbisrhof : Albrecht  HO.  til. 

24i*.  243.  4f>F» ; Hurycgrafen : 

Jubaan  der  JÖDgere,  gcnuuut  v<m 
Mobul,  und  Herr  auf  JaromeHtz 
I 1 67  ; Jobanu  der  Ältere,  Graf  zu 

Hardeg  JM,  -ML.  4Ä  ÜÜ  481. 
483  487. 

MAhroil  84 1 ; Markgrafen  : Karl 
Jobann  81 : Jodok  1.  11^  15. 
2;L21.2lL2l.21Laü,a^Mx 

iQ*  6jL  7X.  S*L  Üüi 

iiiL  üla.  101.  HU.  io:>.  luT. 
ilü.  LLL  iü  136.  liüL  ÜLL 
liÜL  iM*  Ulii  IM.  IM.  HlH. 

172.  173.  174.  17.5.  170.  18U. 

182.  ÜLL  188.  ÜLL  103. 

134  13.6.  ÜüL  107  «Jül  0U.6. 

2U.  213,  21Ä.  21iu  'il^  2M, 

291  ■ 229.  224  230.  2.3;!  2;!4. 

238.  230.  240.  241  242,  243. 

Mfi.  211.  2Aü.  249,  2ÜÜ.  2Ä2. 

2LIi.  2M.  3^  2ML  264,  2^ 

2M.  21IL  23JL  2ÜL  2M. 

291.  21UL  iÜl.  ÜÜÜ  aiÜL  309- 

aia.  314.  316.  aiä.  322.  323. 

324.  328.  .329.  3:40.  339.  31 2. 

343.  360.  3'i  1 . 3:>2.  3.6.3  :1.66. 

360.  361.  302  360.  367.  308. 

372.  373.  874.  376.  377.  ;19K. 

ItlÜ.  IIÜL  406.  408.  410.  411. 

413.  415.  418.  419.  420.  421. 
42:-l.  4.3.3.  4.3.6  i :49  -149.  4..0 

451.  467.  472.  476.  HI,  4 84. 

493  494.  498,  600.  601.  — 

Pfokup  liL  9^  lüü  ÜLL  lüL 

173.  174.  17.6.  212.  222.  22.3. 

227.  230  246.  24 K.  273.  282. 

■32.3.  330.  .301  30.5  308.  :484 


M. 

lÄiL  aiüL  aäi  aüÄ4  laa.  iü2* 

404.  406  4 09.  111  418  4»j3 

lAL  439,  lüL  Hi  liü  IXii 
467.  460.  470.  477.  4 9.3  494 

500.  60 1 502.  — Anna  Scliwcsrler 
der  Markg.  Jodok  und  Pmkop. 
Gemahlin  doa  Petr  v.  Stenibcrg 
•1Q9.  — Hofdienatinann  des  Markg. 
Jodok : Bnlduk  v.  d.  — Proto- 

notar  dea  Markg.  Jodok : I«au- 

rentiua  cauou.  Olouuic.  32.5.  — 
Schreiber  des  Markg.  Jodok: 
Theodorich  de  Prnga  297.  310. 
36s.  — Ileiiirich  de  SpIJner  v.  d. 
Kitiizler  des  Markg.  Jodok: 
Andreas  canon.  Olomuc.  vid. 
Olnidtz.  — Relator  des  Markg. 
Jodok : Sulek  de  Radkov  v.  d. 
— • Kümmerer  des  Markg.  Jodok: 
Pliizek  419.  — > Münzmeister  des 
Markg.  J<»dok:  Martin  82.  189. 
m.  Arnold  372. 

.^MitlburiC  vid.  Magdeburg. 

.Mainz  (Meutze)  Bischof  2ol. 
UlaleHicZ  vid.  Malesice. 

Nale^iot?  (Malcsica)  Dorf  in  Hdh* 
inen  ü;  Johann  do  — ectilnsticus 
Gcclesia<  Pragensis  95. 

Ulaletin.  Dorf  bei  MUgÜtz  498 : 
judex : Jakob  4 98  499. 
.Malhatii'Z  vid.  Malhntiee. 
Malhotic^e  (Malhaticz)  82  ; Vojtech 
de  — ai  lü  157.  308.  309; 
Jarus  de  — 104.  157  ; Svri  134. 
Malkuvice  (Malkowiez)  H.  15.467. 
Halkowicz  vid.  Malko^dce. 
Nalotiii.  PHhik  de  — alias  de 
Ilrödek  374. 

Malvasier  Wein  112. 

Nanicz  vid.  M6nitz. 

MaiiOW,  Ulrich,  Siuerliu,  Storkow, 
Moljrch  de  — 458. 


Maiiaioiiarii  llo. 

.Marburg  (Mnrpurch)  Stadt  äi 
Narkold  vid.  Johannitcr^Orden. 
Marpurcll  vid.  Marburg. 
iMaraaowa  vid.  Markiv. 

Marnov  fMarsaowa)  Dorf  bei  Tisch> 
aowitz  406. 

Martiiiitz,  Su>fnn  de  — 36h. 
MasailPCZ  vid.  Mazanec. 
Maiirperi;  486. 

UfaUHlicz  Ilanus  469. 

Mazail(*c  (Mazanecz)  Grt^or  vid. 
BaKce. 

Mazaiiecz  vid.  Mnzanec. 
Mazoviae  Semovit  (SemU 

wicius)  dictus  Semdeko  457.  46o. 
Median  Petr  4:>9. 

Modlovieo  (Medluwiez)  Addmck 
de  alias  de  Lovcice  9o. 
.Modlowicz  vid.  Medlovice. 
Medricz  %'id.  M3dritz. 

Medwienie  vid.  Nedv^zi. 
UleideblirK  vid.  Magdeburg. 
.Meiailt^r  Petr  v.  Peterswald. 
MeUaau  die  von  — 483.  484. 
.Mt^iASen  163 ; Markgrafen:  Wil- 
helm l£i  ÜÜ  Ui  LLL  UL 

UL  üaa.  2ÜL  au.  352. 

353.  8.55.  411. 476.  477  ■ Haltosar 
340:  Kridrich,  Sohn  BaiCasare 

340 ; MarkgTü6u  : Eiisaheth  163. 
2iiL  OllL  au  400,  UL  — 
Bischof:  Johanu  214.  — probst: 
Wenzel  4 ul. 

Mfjlict^  (Melicz)  eingegangene  Burg 
bei  Wischau  ÜL  322  326  ; Majoiis 
de  ■—  16.  108.  185 ; Jaros  98 ; 
Johann  ct  Znata  61.  Majn.  103 : 
Znata  1 04.  177.  22.5.  226  ; Vojtoch 
103.  104;  Svat  179 ; burgraf: 
Johann  Steppek  326.  326. 
Mt;leaoy  (MUczan,  Mylyczan)  50; 

66 
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Mixik  de  — f>0.  374.  439. 

458 ; TMUfue.  Lyxal»  Kckeü  456. 
Melicx  rid.  Mejiic«!. 

IHrlnik,  .lakob  de  — 434.  4ti5. 
Meiiays  vid.  M^^niu. 

Menes  vid.  Modiüs. 

Menowicx  (?)  3Q«>. 

Mrraw  vid.  Mirov. 

Merkelim  Jobaunes  äM;  vgl. 
Truppau, 

MeyNeil  Heiurieh  4.51». 

Mey8AetM>r  Niktiu  4.5h. 
Mexdwess  vid.  Ncdvrxi. 
Mexerxiecx  vid.  MexiHt-. 

Mexifir«  Ciroß-  (Me*er*iec»)  lO; 
JaroelftUR  de  — HL  LL  2±.  43. 
80;  Johannee  HL  150. 

101  ir.8.  174.  990.  998.  40 1 ; 

Heinrich  fnitcr  Job.  298.  440 ; 
Dobc»  1 12.  435.  440.  — parochus : 

1 13-  1 1 »?■  120;  Wenceslaus  135. 
130  137.  13H.  1 .50.  1 .5.3.  393 ; 

Nirolatu  393. 

McxiHc.  WallarhlNch-  n. 

112.  157.  am.  äüfi-  aüS.  821 ; 

genannt  die  Schöne  Stadt  (Schune 
«tat)  1.57. 

Michalovice«  Jan  Michalec  de  — 

lÄlL  221.  ÜülL  2f>7. 
Michat  KUip  458. 

MlrhelsberK  Jan  de  — 174.  1H2. 
214.  257.  275.  2H7.  vgl.  Micha- 
lovice. 

NichelHdorf  ? Sygot  de  — 458. 
Miehewiex  Hann«  45a. 
Micolowicx  vid.  Mikutuvice, 
MifHia.  Soifrid  voll  — 489. 
Nikulovice  (Mirolowica)  Dorf  bei 
Freiwaidall  31 5. 

Milbans  vid.  Milbt^s, 

!Hilb«a  (Milbuns  bötun.  Müuvany) 
Dorf  bei  HiideuBtadt  219;  Jarosiav 
de  _ 458. 

Milexail  vid.  MdCany. 

Mllevtce  (Mylewicz)  Ort  in  Böbineu 
301 ; parochua:  7/decb  301 . 


MllC'Vnko  nvmaeterium  479;  abhas : 
Franciacus  479.  vgl.  Picin  und 
Vepice. 

Ulillrxan  vid.  Melcany. 

.Hilolice  (Miloticz)  Dorf  bei  Wciß- 
kirchen  307.  308. 

Miloticx  vid.  Milotice. 

Mirko%'ice  (Myrkowlca)  in  Böhmen, 
Petr  de  — 4.32. 

Miroiiov  (Myraachaw,  Myroacbaw) 
bei  Morawctz  gelegenes  Dorf  114. 
190.  191.  122-  m-  IM.  DiO- 

Ülirov  (Meraw),  Oerbanl  de  — L 
äL4*SUll-lÄ*2iLiiiL21Li:iL 
ÜL  fii  tu.  ^ HL  M-  254. 
.307.  .312.  32H,  408:  Henricu* 

de  - — 299 1 feuda  epiae.  Obiin. 
98.  99 ; purgr.  Bemhart  von 

Kepov  2Ä,  21.  Kuobmei«ter 

Johann  315.  310.  3.34.  344 ; 

capitancu« : Miculaua  Mr4z  407. 
4,37.  438. 

MlHHliworieX  vid,  MyaliboHc«. 

Mista  VencealauB  prucurator  conaiat. 
Prägen.  100. 

Wüelwald«  163. 

.Mtadejovice,  Ort  bei  Stemberg 
923. 

MIadonovice  (Mladonovicz)  Dorf 
bei  Schönberg  240;  Georg  de  — 
94  0 ; IJtek  — 247  ; judex  : Martin 
240.  406 ; Adam  400 : JohsnneB 
clmcua  in  Ml.  247. 

Modrirx  vid.  MOdrita. 

MAdritX  (Modricx,  Medrici)  15; 
PHbik  104 : Katiiarina  uxor 
cjna  104.  — Kuniithn  15 ; Mar- 
quard  dictu»  de  [^ngeiidurf  2iL 
98.  300  819  334  409.  — 

Marquard  Niger  3U9.  — Mixik 
2ÜIL  — Holub  209^  — HereÄ 
SmeUna  90.  307.  — Jobami 

Suuipfenpfetiiiig  176.  — Hanun 
uiiaB  d(t  IJrhau  178 ; Margaretha 
uxor  ejuB  178. 

Ülohclno  (Mohiino,  Huhytno)  Ort 


bei  Nämcaf  Br,  Kr.  285  ; paroebus : 
Nicolaus  285.  470 ; Ale*  de  — 

368. 

Mohiliia  vid.  Mohelno. 

Mohul  vielleicht'  da«  bei 

gelegene  Mohelno  167  vgl.  Magde- 
burg. 

.^ohyllia  vid.  ^fohelno. 

MbnMx  (Mauicz,  Mencs,  Meuay«. 
Myonyn  böhm.  Menio)  Markt  bei 
Selowitz  11  «IL  325 ; Alei  de 
— 1-  49 ; Stefan  de  — 41 
.Moraitsiee  vid,  Moraalce. 
Moraaife  (Morasaicz)  Dorf  bei 
Chnidim  425 1 Johannes  de  — 
432 

Mnravicany  (51orawiczan)  D<frf 
bei  MügliU  33  t ; Pech«  de  — 
.334 ; Sophia  uxor  ejus  — 334. 
Morava  fluviua  107. 

.Morawiexati  vid.  Moravi^uy. 
Morawok  vid.  Morawaka. 
MoraW'oka  (>Iorawak)  ist  wahracb. 
das  nördl.  von  KHzanau  gelegene 
Morawetz  1 14.  12Q.  121.  122. 
123  1.38.  152.  1 60 

Morkovirr,  Johann  de  — LDL 
Moronicx  (MoKce?)  Jake«  de  — 
4.5H. 

MoACXeillcX  rid.  Moslcniee, 

MoMvr  491. 

Moütyex  vid.  MoBtiitc. 

Moätenice  (Moaczenicz)  Dorf  bei 
Prerau  l»ü;  Schniiwald  de  - — 
MoNtlMtc,  Dorf  bei  Grofi-Meeeritack 
129:  paroclma:  129.  130. 

Mrax  Nikolaus  de  SkoSc«,  Bruder 
dea  Olm.  Biachofea  Johann  407. 
4.37  473,  t74,  vgl,  Mirov. 
Miiglirx  vid.  Mdglitz. 

Mfi^litZ  (MugÜcz)  3H  499;  Nicolatu 
de  — capeilanuB  epbcopl  Olonuc. 
319 

MuliNtrr  vid.  Münster. 

NAiiHler  (Mnnater)  203.  341, 
MüllZllieister  in  Brünn  \*id.  Brünn. 
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Mnrau  vid.  Mm»v. 

Mufinov  (Murijuaw)  eiiigeKHUgenes 
Dorf  bei  Austerlitz  4 l>1  • Kozera, 
B^^l.  IJorek  de  — 457. 
Nurzyiiaw  vid.  MuHnov. 
MuHChail  (^luBBcbfiw)  äigtnunii  de 
- 

MuHHChaW  trkl.  Huftcbau. 

Niitha  vid.  M^to. 


!^arerac  (NacKipracz)  Ort  iu  Bohu. 

384 ; |iari>clm»:  Petrus  384. 
Nfirhod.  Joliannes  dictitn  Kravi 
Hom  de  — 441, 

Maozieraoz  vid.  Nncerao. 
^akalys  vid.  Näklu. 

IVÄklo  (Sftkalys)  I>t>rf  bei  Littau, 
Mizilc  de  — 457 ; Vanek  fil. 
ejus  4.57. 

!Sia  kllt^n.  N»nie  einer  Ackerbreite 
bei  Prufiuitz  42. 

!\*a!NNetile.  TKeodnrich  de  — ^ 333 
vgl.  Troppau. 

5i'asserilau.  Unger  de  — 458. 
^asNiiiyrzicz  vid.  Nasim^Hce. 
1^‘aHiitl^fice  (Nassmyrzicz,  Asek- 
meritz)  !)<»rf  bei  Kromou  29fi ; 
pnrocliiulig  eccleaia  29G.  41fi ; 
parochas : Job.  Westphal  21ilL 
.'\'nuH4»dlicz  vid.  Austerlitz. 
>’aWNMadlicz  vid.  Austerlitz. 
IVaWMSiedlirz  vid.  Ansterlitz. 
I^azaraleilMis  epiacopus:  Johannes 
fi  vid.  Olmiitr. 

IbiDUs  458. 

i^iidiilriirz  *?  Niklas  de  — 459; 
Kaspar  459. 

l^ehtiteyii  vid.  nnevotfn. 
iVehovid  (Nebowicz)  Dorf  bei 
Bniun  tl9. 

IWbowirz  vid.  NelKivid. 
ikVcicf*  11;  Adam  de  cauon.  tllomac. 

^ a. 

Kedvezi  (Medwiesie.  Mezdwess) 


Myeiiyii  vid.  Monitx. 

^lylewirz  vid.  MUevice. 
.Mylyrzaii  vid.  MMfany. 

IHylwan  vid.  Milbes. 

Myraschaw  vid.  Miroisov. 
Myrokowicz  vid.  Mirkovice. 
.^lyruitchaw  vid,  Mirosov. 
.My^lerhowicz  vid.  Myslichevice. 

N. 

Dorf  bei  Olmfitz  45B.  459 ; 

Petrus  de  — 459. 

.\eleaaowicz  vid.  Nele^vice. 
Xel^HOVic^  (Nelessowicx)  Dorf  bei 
OlmOtz  457, 

\enirice  (Nyemczicz)  Dorf  bei 
Cbrudioi  425. 

ISemcife  (Nyinpcicz) 

Meiufil'e  (Nyemp<rzicz)  Dorf  bej 
Auspitz  B B. 

Neiiakuilioe.  Dorf  bei  Dub  457. 
Npr^ill  (Kerediu)  Dorf  bei  OlmQtz 
4 .5B  ■ 

.\eMHecl«b  vid.  Neteeehleby. 
Xe«ecli1eby(Ne8secleb,  Nes.seuchleb, 
jetzt  Essonklee)  Dorf  bei  Znaim 

2B1.  297. 

.\>H.m*nohleb  vid.  Nescehleby. 
.\eudekrr  (Neydekgur)  IleiiMOl  der 

— 191. 

^'eiid<»rf  (Neuiidorf)  Nioulaus  de 
notarius  npiscopi  Olomiic. 
2IlL  3I;i 

NeahnUH  (Neuuhauz.  Neunhttz. 

Nuenliuse  bBhm.  Hradec)  Stadt  in 
Hi^hmen  — Heinrich  de  — 
üiL  o£L  51L  1 74  ISS.  19(1.  I9‘j. 
20.5.  214.  221.  240.  250.  252. 

2.55.  2.'t7.  2Bo.  2S2,  324.  347. 

423.  112.  446;  Tlricus  fratcr 

H — i.  flü.  32t_  -in;,  -tBl  4S2. 

4S7.  4HS.  4H9.  490;  Johannes 
frater  H— i.  BO,  3^  — Uer- 
roauo  ^ 324  44ii.  4B4.  4SI. 


MyHleyowicz  vid.  MysHoviee. 
MyAlibofici*  (Missliwuricz)  75; 

Sigmund  de  — 7^  Wenzel  ü, 
Myslichovice  (Myslechowicz)  Dorf 
bei  Littau  4.57. 

Mywllovlcf,  Dorf  bei  Plumenan  41. 
Älyl«  (Mulhn)  432 ; parochiis:  Ven» 
reslans  432.  ' 


4K7.  488.  489.  490;  Jan  sen. 
ULL  ITL  4M*  iM*  lÜiL  4S9. 
4U0 ; Jan  jun.  aupreinus  pui^av. 
Pragetisis  4B4.  479.  4SI,  487. 
488.  lÜlL  laiL  — Kaplan : Petr 
Weiss  52. 

Neahof  bei  Paulitz,  in  der  Xflhe 
von  Zuaiin  297  298. 

.\euudorf  vid.  Neudorf. 
Neuiihaus  vid.  Neubans. 
NeunhllZ  vid.  Neulmus. 
\eu-R«*isch  (Reusch)  210,  211 ; 
umnaaterium  210 ; custrix : Jiitu 
210 

N^U^itadt  Mfthriscli-  (Newrnstat, 
Nova  Civitas)  31-  1B2-  453.  454, 
500. 

!\>U8tailtl  (Nova  Civitas)  Stadt  im 
Igl.  Kreise  126 ; parochns  126. 
130;  Damian  Mi  Mi  Mi.  359, 
360. 

!MpVojicf  (Newogicz)  I>orf  bei 
Butsehuwitz  457 ; Henrieus  miles 
de  — 457. 

i\oweiiatat  vid.  Neustadt. 
Kewetain*  Newelln  vid.  HnOvotin. 
IWwoKirZ  vid.  Nevojic«. 
!^py(lekK<T  vid.  Ktuidek. 
!Mezaniyalire.  Dorf  bei  Witchuu 
354 ; eeclesia  parochialis  354. 
Nezdenice  (Nezdyenirx)  Dorf  bei 
Ung.  Bn>d  3B2;  paroohup;  Visek 
3S2. 

Kezilyeiiicz  vid.  Nezdenice. 

66* 
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? Ort  bei  Austerlitz  457. 

Nicharei.  Bach  bei  Moloiein  4t>9. 

Kicolcx  vid.  8.  Nikolaus. 

Niczkaw  ? Niklas  de  — 459. 

Niger  Stefan  15K. 

Niklasdorf  (Nyclasdorf)  Paul  de 
~ 458 

Niklitl  judex  in  Weikersdorf  22« 

Nikolaus  dictufl  Nosopud  458. 

Nikolaus  s.  (Nicolce)  Dorf  hei 
Cbrudim  425.  428. 

NItkovice  (Nyetkowiex)  PHbik 
15 ) Drslaus.  Mixik.  Damian  et 
Juhita  iilii  ejus  1!^ 

Nitsche  (Nycae)  Eberhnrt  458. 

Noriiberg  vid.  Nüroberg. 

Notarii  publiei : de  Brodlin 

Nikolaus  275.  — de  Bruna:  Jakob 
135.  155 ; Nicoluus  3fiLK  — de 
Budweis  Dominik  401 . — Ohalupa 
Nicolaus  200.  231 . 247.  2H9,  .301. 
415.  467.  — Duchoh  Mathias 
334.  — Henricus  21^  — Hess 


Obers  vid.  Obiutov. 

Oberskd  Wrata,  Ber^iame  bei 
Plumenau  12. 

Obiutov  (fröher  Obec,  Uhec)  1 15 ; 
paruehus : Georgius  1 1.5.  117.  119. 
121.  122.  123.  124.  125.  12K. 

127.  12Ü.  lai-  DüL  la^ 

136.  150.  152.  160.  376. 

Obirzany  vid.  fibräoy. 

Obora  dl;  Vit  dictus  Sipil  de  64. 
Obraiiy  (Obtrsanyr  Obrzaus)  258. 

253.  297 ; Nemec  de  — 237^ 
ObrowUz  vid.  Zlbrdovice. 
Obrzatis  vid.  Ohfany. 

Oderlice  (Uderlice)  Dorf  bei  Littau 
456 ; I>obeS  de  — 457. 
Odiacliowicz  vid.  Odiochovice. 
Odlorhovloe  (Odlochowicx,  Odla- 
chowicz)  Ort  in  Böhmen  259 ; 


Martin  259.  — de  Hutnpulcc  Notarius  (abularuDi  terrae 
VcnceshiUB  143.  — de  Kladuo:  Uftravlae;  Je^k  21.  fiü.  135 

Mathias  432.  de  Kreniaier:  146  • Theodorich  36H.  467  ♦ Vice* 

Jakob  SUvik  410 ; Sigmund  31.  notarius:  Johann  gü;  Boheroise: 
172.  273.  303.  — de  Lctovice  Mathias  de  Vjezd  280, 
Venceslaus  360.  — . de  Lumniee:  Nova  domus  vid.  Neuhaus. 

Vit  UiL  sag-  468;  Andreas  231.  Nova  rivilaH  vid.  NVustadÜ. 

2M-  ajELL  -HIL  aM.  115.  NovA  Ves  (Nova  Villa)  Dorf  bei 
496:  Nicolaus  2^  2£iL  001.  Neustadtl  359.  360 

376.  - — de  LybiiÄ  Johannes  247.  Nova  Villa  vid.  Nov4  Ves. 

286.  — de  Osla  Andreas  465.  Nova  vllla  vid.  Rönigsfeld. 

de  l^sek  376.  384.  — de  Praga:  Novotirzln  vid.  JiMn. 

Simon  432;  Venceslaus  206.  247.  Novum  raNtrum  vid.  Hrädek. 
200-  OlIL  115.  lüJ-  — de  Pra-  NuenbUHC  vid.  Neulmus. 
ehatitz  Andreas  71-  — de  Prisenitz  NOrilberg  (Nornberg)  172.  500; 
Andreas  468.  de  Sldek  Valentin  Burggraf:  Fridrich  172.  173.  174. 
359.  — Stefan  286.  — de  Teltsch  175.  201.  214. 

Stefan  iilLL. -<•  de  Teschen:  Konrad  Nyclaadorf  vid.  Niklasdorf. 

3U4.  386.  452.  497.  — de  IMsch*  Nyrie  vid.  Nitsche. 
nuwitz  Johann  302.  — de  Tl«boh:  NyOIBCZicZ  vid.  Nümiltce. 

Hohiiuek  467.  496.  — Siuderauus  Nyrmprzioz  vid.  Ni^m^ice. 
Johannes  455.  463.  ■—  Wanira  Nyetkowlcz  vid.  Nitkovice. 

286.  384.  Nymprlcz  vid.  NemMce. 


O. 

Jan  dictus  Pribik  de  — 259 ; 

capitaneuB  in  Littau  452.  464.  457. 
Odiochowlei  vid.  Odiochovice. 
Odrau  (Odry)  Stadt  bei  Troppau  213- 
Odry  vid.  Odrau. 

Ofrii  (Buda)  501, 

OgrriUH,  corrector  den  Praginsis 
dirccesis  3 60. 

Ogrlgel  Ulrich  458. 

Ohnice  (Wonicz)  Dorf  hei  Olmfltz 

4^ 

OhrilCM  (böhni.  Javory)  Dorf  bei 
Mirau  499. 

Oleaana  vid.  Öls. 

OlniAtz  21.  ULL  a21L  472.  VUgte: 
Kitler  Peeek  IM.  189;  Wenzel 
von  Pressburg  107.  110.  — 

Bürgermeister:  Pertleiu  Wysant 

lÜiL  UlL  193,  ULL  — Schöffen 


und  Qeschworeoe:  109.  1 39,  493, 
494.  — Blasiusthor  107.  110.  — 
Spital  iu  der  Vorstadt  16.5.  — 
Juden  180.  — Bürger;  Ehor 
Johann  1Q9.  139:  Engduach  109. 
189 ; Fleischhckl  NikoUiu  109. 
189  ; Hotxeiuplotz  Fritz  1 09.  139; 
Ordenlich  Henlin  IM-  139:  Paul 
406 ; Petr  bei  der  Mau«r  109. 
139;  Polz  Michael  lÜlL  139.  417; 
Pesek  von  ProHniU  139.  3 (Ifi.  403; 
RaydePesek  109.  139  ; Schleicben- 
kauf  Fridrich  107.  109 ; Adam 
107.  109 ; Schlosser  Nikolaus  109. 
139;  Stab  1er  Johann  109  1S9; 

Vector  Franz  107.  109.  — Bi- 
schöfe:Uobertl20. 121,122. 123i 
Petr  3^  Mi.  SM.  liü  j NikoUu« 
Lil-ilLLiillLU. 


Digitizöd  by 


Google 

M 


525 


n u>.  'lA.  2K.  ga.  atL  ai. 
aa.  34.  35.  afi.  41.  43.  ao.  tu». 
fit  fia  fia  lüL  11^  12.  Jiä* 
ai.  äl.  lliL  äiL  103.  104.  lofi. 

1 la.  laS,  ISft.  IST.  177.  17a. 

iHO.  lyf).  188.  2oa.  ana.  aofi. 

209.  214.  925.  22iL  ‘-!38 

2f>3.  2f>4.  2M-  2fi0.  271.  2hO. 

281.  28fi.  292.  299.  304.  aiifi 

306.  307,  308.  309.  310.  311. 

ai^  aia,  aia.  xn-  aaa. 

323.  ä2a*  aai.  m.  aai  an. 

■3  l;‘j.  3.SO  351.  3fi3.  3fi4.  498 

(vgl.  Gryro).  — Johann  Mräz  371. 

372.  408.  407.  408.  409.  412 

I lliL  122.  ilL  lAl.  IITL  lliL 

I IML  Ihh.  liJ-  iia.  lia*  AM. 

j 498.  f429  (vgl-  Mrazl. — Suffra- 

g A D c des  Olm.  Biftchofca : Johannas 
epiac.  Saaareteuaia  IL  142.  392. 
422;  Nicolaua  episc.  Abcllunoniiia 
.308.  .309.  310.  .319.  fifiS.  3fi.5  — 
j Officialea  e(  vicarii  in 

''  spiritnaUbua:  Johannes  de 

Glmlen  lü.  lillL  i^iL  111-  HÜL 

271.  277  .301  .303  .319  .357 ; 

Stnil  de  Vicov  377.  385.  390. 
408.  433.  ifib.  468.  471.  473. 
474.  479.  — Capitulum  21L 
11-  lü.  LL  aa.  üL  aa-  2iL  uil 
mi  IM-  laa,  aii  a2a.  452. 

456.  492.  — Decaiiua:  Andrea« 
L XL  ai*  ^08.  164.  16.5  181. 

314.  338.  346.  406.  419.  152. 
456. Praepositns:  Juhaaues 
de  Mnleaice  406.  417.  — A rc  h !• 
diacon:  Johanne«  X.  108 : 

Nicolaua  de  I^iraiee.  346 ; Fron» 
eUcaa  dv  Beue^v  tOH.  — C a n o» 
nici:  Adam  de  Nefice  2-  2-  159; 
Andreas  de  Gewitsrh  21 ; CriaUn  1 ; 
Jakob  I ; NicuUua  2 ; Artleb  1. 
334  ; Artieb  deTurri  496 ; Laiirens 
(VavKnec)  2;  325 ; Vli^ek  de  Pu- 
doU  2«  a;  JarosIauB  X;  Sander 
dv  Uambor,  archtd.  Pferovieusis 


4-  ÜL  üL  äi-  198.  140.  202. 
203.  216.  308.  309.  312.  319. 
384.  406.  liliL  468:  WUlielm 

Kortelaugeu  LL,  liL  llL  20.  21- 
94.  159-  171.  209.  203.  363. 
367*.  877.  385.  403.  496 ; Mathaeus 
de  Stvmfaerg  Nicolaua  de 

Oewitsch  93 ; Stnil  arcisidiac.  Luto* 
raericenaia  at  canon.  Fragenaia  388 ; 
Fridrich  de  Wf>lframakirch«‘n  95 ; 
Martin  (de  Uteri)  171.  334  ; Jo- 
iiaiuies  de  Sträinice  217.  334. 
496.  -497  ; Laevk  de  Kraval  444  ; 
Philipp  277.  339;  Dalibor  de  Ilun- 
fovic  477 ; Ulrich  301 ; Nicolaua 
de  Pueimik  286.  359.  V | c a ri i 
128.  UlL  111-  288;  Vicarii  per- 
ppfcui : NienUus  1.  108.  3ü4.  496 ; 
Heinrich  7j  Here»  X-  357 ; Crux 
Albcrti  LL  IM  L2-  20,  2L  — 
(juatuorpraebondae  ILL  171- 

— St a tu ta  c a p i t u I i ML  140. 

— Procu r A to  r conaiatorii  OloDi. 

Andrcaa  Trvraz  172.  397.  — ■ 
Capellaiius  vpiacopt : Nicolaua 
de  Mttglifz  319.  ^ Notariua 
cpiacopi : Nicolaua  de  Neudorf  254. 
319.  326.  344. — Mareachalcua 
epiavopi:  Joat  v.  Wolfaberg;  Nicol, 
de  Stikoviee  itiH.  — C a p i t a- 
neus  episcopatua  Olom.:  Ji.^t 

V.  W olfslwrg.  — Magiater 
camerae  cpiacopalia;  Nicolaua  pa> 
ruchus  in  Koatelec  iL  65.  180. 
(t.  Teukeo);  Bacek  canon.  Crem- 
sirenaia  40H.  Camerariua 
epiacopi : .\lexander  253.  2.54.  .326. 
334.  344.  — Familiarea  epi» 
Bcopi:  SoW'u  22;  Andrcaa  de 
Gewitscb  319.  — V'aaalli  et 
feuda  epiacopt:  L L 1-  IL  ä. 

aLa2.aLaL3iL4iL;jil.üL 
tiiL  üL  ÜL  liL  äü*  SL  UM  103. 
104.  Lil-  lÄM  liiL  IZL  179. 
1-SO.  181.  185.  188.  306.  .307. 


.308  .309  310.  311  815.  316. 

.318.  .32.5.  327.  334.  407  408. 

109.  412.  416.  441.  444.  450. 

473-  498.  — Ecolesiaers.  Petri 
L 496.  — S.  Mariae  301.  478.  — 
«.  Maurilii  UL  21L  107  27H.  301. 
302-  398.  — B.  Veneeelni  87. 
211.  a2lL  ÜiiL  — CapelUe: 
a*  Annae  L äM.  — aa.  Felicia  et 
Aucti  107.  — in  mvnoatario  ad 
8.  Miehaelem  105.  a.  Spiritua 
prope  leproaoa  397.  4U3.  — Mo- 
n a 8 1 e T i a : praedicatonim  16.5.  — 
a.  Katharinae  199.  Cnpita« 

u c u s marchionia  314.  — B u r g r a* 
viua  acu  judex  provincinlia  314. 
ölft  (Olten)  174;  Herzog : Knnrad 
174.  457.  460;  Bolek  AJius  ejus 
457.  460. 

OlMrhan  Wd.  (.iHuny. 

OIhpii  vid.  ola. 

OImiI)'  (Olschan)  Dorf  bei  Proßnlta 
7. , 457  ; Wanyra  de  — 247. 
OIhi.  Grt  bei  Pematein  266 ; DiHHch 
•“  ^6^ ! Kaciia  uxor  ejua  266 ; 
pnrochna:  Toinaa  266. 

OpiltboW  vid.  Opatov. 
Opathowiez  vid.  Opatovice. 
Opatov  (Opathow)  190 ; plebanua: 
Uiricua  1 90 ; conventor  parochiae: 
Wictoann  1 90. 

Opatovice  (Opatuwica)  90 : Vlcek 
de  — aJi;Pe5ik  dv  — 91L268.  269; 
Auna  uxor  Pe§.  268. 

Opatovice  (Opathowlcz)  Durf  bei 
Gvwitoeb  259 ; Vicek  de  — 259. 
496 

Opatowicz  vid.  Opatovice. 
<lpOCIIu,  Stefan  de  — 352  .368. 

Opolienaia  duz:  Rolek  dictua  de 
Strzelicx  79. 

Oppacziii  (?)  ÜL 
t^ppavia  vid.  Troppan. 

Orechov  (IJrhaa)  Dorf  bei  Hrdnu  69. 
Orlcy  Wilhelm  von  — 182.  183; 
Johann  von  — 182.  183. 
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Orlik  v{d.  I^ug. 

Orval  (Orvauls)  4fi ; Abt  M* 
<lrvauls  vid.  OfthI. 

Osek  (OsA^rek)  Dorf  bei  C'lirudtui 
41?.).  I 

Oalavany  (OmU)  7^  XonDeu- 
kloAter  7f>-  47S;  abbatUsH  ; Agnes 

OsnnbruKfnsiH  dioceaiA  270. 
Oanich  vid.  Snlm. 

OaNla  vid.  Oslavany. 

OHHierz  (?)  Jaroalav  de  — 3ti0. 
Oaayek  vid.  Osak. 


Pabyail  = Pabiau. 

PAbstc:  Gregor  IX.  UJ,  111^ 
Jobaun  XXri.  111.  — Urban  V. 
4i<l?  — Urban  VI.  liL  1Ü2.  — 
lunocenz  III.,  Hnuorius  III.,  Ale* 
xander  IV.,  Urban  IV.,  Clemena  IV. 
177.  — Iktnifac  IX.  1^  ÜÄ. 
2SL  1»Ä-  lüL  liüL  i±L  IM.  IM. 
20«.  'ILL  2:il.  ä2il  231.  MiL 
•240.  ‘244.  24,5.  ‘2.57.  2«2.  2lil 
2311  333,  354.  äliÜ-  370.  372. 
383.  3S«,  .3h7  45‘2.  402. 
Packuv  vid.  Paskov. 

Paeov  (Paczaw),  Dorf  bei  M«br. 

TrÜbau  403;  Vojtfch  de  — liÜL 
Parzaw  vid.  Pa^ov. 

Palan?  Burcbte  de  — 4f)t>. 
Päloillll  (PaUmyn) 

Paloiiyil  vid.  Pdlonin. 

Paiiuvire  (Pauowicz), Wolfram  de 
— LI-  10.  ‘2K.  37.  4H.  «3.  6;5 
Kl  1 13  1.5.5  170  171  202. 
äiÜL  HL  321*  413. 

Paiioviicz  vid.  Paiiuvice. 
I’ardiiblr«  vid.  Ricbemhnrg. 
Parwdorf  vid.  Part®olnfnd«rf. 
Part»*eh4‘lldorf  (Paradurf.  Ii4'>bm. 

Bartosovice)  Dorf  bei  Fntibcrg  407. 
Paakov  (Packov)  Markt  bei  .Mistek 


Osterhuze.  Konrad  de  ^ 4.5H. 
Osterlaild  lf»0 : vgl.  Meiaseu. 
Onlerreirh.  Herzoge:  Albreeht  üIL 
äiL  liüL  21A.  ilü.  222.  24*1. 
*>.5f;.  Mit;  32K.  4iK5.  4h1.  4M2. 
lüä.  ±Ü£l  4M7;  Wilhelm  ‘21.5. 
249.  •2.50.  2f)5.  31fi.  .328.  10.5. 
t.m  482.  4 83.  4H.5.  ÜÜ ; I-eop*)ld 
215  t Ernst  57  ; .Wibrecht  jun.  2H 
249.  — Hofmeister : Rudolf  von 
5Valsee  481 ; LandmarBcball : Ulrich 
von  Dacbsberg  lÜl;  llnuptmann: 
Keinprecbt  von  WaUee  4H1. 

P. 

450 ; Wenzel  de  alias  de 
\\5)lfaberg  4.50. 

Paaskowicz?  159. 

Patavieiinia  eiiiseopus  455. 
Patavieil8i8  ecclesiae  decanus  235. 
:*1LL 

PauHrani  (Puzdran  bohm.  Ponz* 
diany)  1 05  ; parorbus  : Hohunek 
10.5 

Paviov  (Pawlow)  Dorf  bei  Groß- 
MeseriUch  490;  paroeh,:  Nicolaas. 
frater  .lob.  de  Koztuv  498. 
Pazucha.  Dorf  bei  Chrudiui  42.5, 
Peczeil  vid.  PeUchen. 

Puffern  vid.  Buiurn. 

Peehticz  vid.  Bobutice. 

Pelail  (P3lan  = Palouin  cnler 
Polank«  Wi  Kroinau?)  7^  PH- 
byslav  (Pnbik)  de  — Ü 332. 

iüL 

Pelwicz  vid.  Rilovice. 

Pelwadt*.  .Andrea»  de  — 4.58. 
Poiiclce  (Penczica)  Dorf  1mm  Prerau 

Peri'htniNdorf « eingegnnp'nes 
Dorf  (bbhm.  Novusice),  das  Ih^I 
Selowitz  lag.  9o3 
Pergauer  M2.  49*>. 

PrrnHieiri  24. ; Wilbelm  de  — 


Oatersohyii  vid.  Ustrakra. 

Ostroh  (Ungariach-Ostra)  334.  453. 
454  ; plobunus:  Nieolaus  334.  335. 
458 : Volek  preabyter  373 ; Ujec 
373. 

Ostrau  Mfthriseb-  310.  318;  Burg- 
graf: Seubcck  Niklas  310;  Vogt: 
Simon  Grj'm  318. 

Ostrwa.  Ort  in  Böhmen  ILL 
Otlrn«  Pilgrim  von  — 488. 
OttiiiKen  247. 

Ozdllicir  (?  vielleicht  Hvozdnice 
bei  Wiaowitz?)  308. 


H äll  SIL  ILL  2HL  aULlHu 
4 21.  433.  LliL 

Prtrrsdorf,  Dorf  Ih*I  Wie8enl>erg 
21;  judex:  Petr  27. 

Pelrrswald  (bei  F'reibcrg?)  3^ 

PrtrrsWald  32  : Peter  Meisner  de 
— 32-  l£u  ilS.  1 5.5.  :i(>9. 

Prtn  Heinz  4.59. 

Petleni  vid.  ^L»hrak. 

Petr  s,,  Ort  hei  M.-jrburg  92 ; 
parocbiis:  Veit  92. 

Petr  judex  in  Petersdorf  21* 

Prtrus  filius  Stefan)  de  Znojm. 
clericua  Olomuc.  dioec.  .38.5. 

Prtrovicr  (Petrwicz),  Jesuk  de  — ■ 
459;  IlH«-k  (Passko)  4^ 

Prtrovice  bei  Troppau  475. 

Prtrovicr  (Petrowicz)  bei  Freiberg 
2«9.  457 ; MiirÄik  de  — 269 ; 
Mathias  de  — 3,33. 

Pelrovlre  (Petrowicz)  Dorf  bei 
Neustadtl  .359.  .360. 

Petrowicz  vid.  Petrovice. 

Petrwicz  vid.  Petrovicc. 

Petscheil  (peezrn,  böhro.  Per) 
Dorf  bei  DaUebitz  44.  22;  Stefan 
de  — 14  92 ; Stihor  de  — 92. 

PrafTeiisclitaK.  Hensel  von  — 
4 89. 
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Ffnizgrnf  Hci  Rhein  vid.  Baieni. 
PfcffVI  Hanns,  VasAll  des  Olm. 

Bistum  B S*.  L 
PfluK  Hin6  von  Orlik 
Pifill«  Dorf  b«i  DntschiU  479 ; 
I^iblk  de  — 4 HO.  vgl- 

Milevaku  und  Vepice. 

PleiHCOWa  vid.  Lhota. 

PilluiiK  4H2. 

Pirilik,  Dorf  bei  Mfthr.  Neustadt 
500 

Pirpawm  Tid.  Birnbaum. 
Piftkovte  Pe»ok  373. 

Piakowirz  Klemens  ae  — 

331 : Anna  uxor  ejus  331. 
PUtillgeil  Arnold  von  — 132. 
183. 

Piv^e  (Pyrrrze),  Racek  et  Tomik 
dirti  P.  4H>. 

Plvi^fle  Hanuk  459. 

Plavee  (Plawcz)  Dorf  bei  Znaim 
259 1 Anim  de  — !^.59  vid. 

Radknv;  parochua : Petr  de  TlSnov 
359  vid.  Wolframskirchen. 
PlawcZ  vid.  Plavef. 

Ploceiisis  episeopus  A5iL 
Ploczke.  Nikolaus  de  — 458.  459. 
Pluniau  vid.  Plumlov. 

Pluillt^nail  vid.  Plumlov. 

Plunilov  (Plumnaw,  Pltiman)  40; 

Petrus  de  — vid.  Kraväf. 
Plumnaw  vid.  Plumenaii. 

Plzenec  btari^,  Ort  bei  Pil.aen  415  ; 

parochuB : Blaaius  41.5 
Piziia  .Antiqua  vid.  Piaenec  Starf. 
Podebrad  (Podyebradl  vid.  Kun- 
stat. 

Podlaiicz  vid.  PudUiiee. 
Podlazice  (Podlaxicz),  ehemaliges 
Kloster  bei  Chrudiin  425. 
Pndole  vid.  PodoH. 

Pndoll  (podole,  Podoly  genn. 
Kritachen)  69 ; Sebor  de  — 134 ; 
Sigot  de  — 1 .5.5 

Pndoli  ^ Vlfek  de  — cauoo. 
Olom.  2,  a, 


Pudoly  vid.  Podoli. 

PtMlyebrad  r.  Pod<%rad. 

Pogr^W,  Hanns  de  458. 
Poherlicz  vid.  Pobrlitz. 
Polimelicz  vid.  Bobumelice. 
PohrlilZ  (Puherlitz)  Stadt  380. 
453.  4.54  ; Richter:  Hanns  Leykeb 
830 ; Bürgermeister : Bobunek  330  • 
tieaehurome;  33U. 

Poitiers.  Bischof  von  — 399. 
Polak  Nikolaus  4.59. 

Polan  vid.  Pelan. 

POlan  vid.  Pclan. 

Polconiaaa  in  Olmtitz  373. 
Pol^zetl  Nikolaus  4.59. 

Polen  307.  .30H.  314.  500. 

Polen  Jakes  de  — 4.59. 

Police  (Polica)  Dorf  bei  Datsebitz 
28.3;  \’{.uek  de  — 2x.3. 

Police  (Polica)  22;  monaat.  s. 
Beuedicti  22. 

Pulicensiis  silva  In  B<ihroen  426. 
427, 

Policz  vid.  Police. 

Poli^llä  (Policrna)  Dorf  bei  Wall. 

McBcritach  .508. 

Pnlieziia  Wd.  Policna. 

Polkovice  (Polkowio)  Dorf  bei 
Kojetein  456.  497. 

PolotlieilMlM  civlll  Venceslaiis  37.3. 
PolAowicZ  Heinrich  458. 
Pomer.^wicZ  Hanu«  459. 
Poinrttdorf.  Hamiü  Stam  de  — 
4.5H, 

Ponetice  (Ponyeticz,  jetzt  I*unto- 
vice)  Dorf  bei  SchlappaniU  259 ; 
Martin  dictus  Penistcin  de  — 259. 
Poiiycllcz  vid.  Ponedee. 

Popicc  (Popicf)  Ifi.  118:  BohuS 
de  — ' 76;  Petrus  307. 

Popicz  vid.  Popice. 

Popicz  Superior  vid.  Pupiu,  Ober-. 
Popitz.  Ober-  (Popicz  Superior) 
118:  Havlinu»  Pörstel  de  — 118, 
Pupoviee  (Popowica)  Dorf  bei 
Kremsier  41<5 


Popovicc  (Popowicz)  Dorf  in  B*ih' 
luen  299. 

Popowicz  vid.  Popovice. 

PoreS^  Dorf  bei  Mähr.  Trfthau  499. 
Pofici  (Porzieez)  Dorf  bei  Lcito- 
tnyschl  426. 

Porzieez  vid.  PoHci. 

PoNchkau  (Botzknu)  Dorf  lief 
UodpDstadt  212. 

Posoiiiensis  comes:  Ctibor  de 

StiboHcc  liL  404 

Positrelinov  (Postrzelmuw)  bei 
Hohenstadt  457. 

PoNtrzelmoW'  vid.  PosHelmov. 
Potcnstayil  vid.  Potenstein. 
PütCHMtein  (Putenstayn)  Burg  in 
Itjihineu  JilL  440.  441  ; Buben 
puigr.  dB;  Drzkmi  dictus  Buben 
355.  356. 

Pozlovioc  (Pojüoiricz)  Dorf  bei 
Ung.  Brod,  MikuSec  de  - — 457. 
PoztionicnNiN  epiMcopu.u  455. 
Praee  (Praczen)  Dorf  bei  SU» 
panic  69 

Praczen  vid.  Prace. 

Pra«  112.  iü  Uü,  im.  191. 

192  1 93  194  1 9.5  198  1-97. 

Bflrgftrmeister:  Örtel  Mika  läl; 
Richter : Roat  Hansa  197 ; Btirger : 
Engel  197 ; Foit  Hanns  197 ; 
Ooldschmid  Kristof  197 : Heusei 

197 ; Herdegon  (Faltzner)  197 ; 
Jilek  t'pelHfez)  384 ; K<inrad(pistor) 
373 ; Kotka  Jeaek  197  ; Kunard 
von  Kolin  1 97 ; Ktiiieenpfennig 
Fridel  197 ; Leitmeritzer  Hansa 
197;  Löbel  Erhard  197;  Lysek 
Johan  .321 ; Niklas  von  Sagau  197  ; 
Niklas  von  Trautenau  197 ; Petr 
von  Trautenau  1 97  ; Puschmann 
.Tohaii  197 ; Rokizauer  Sigmund 
197  ; Rudolf  von  Mfihlhausen  197  ; 
Rns  Wenzel  496;  Sattler  Ulrich 
197 ; Schwarz  Pesek  197 ; Vitek 
241 ; Zeidl  Sigfrid  466.  — Juden 
180.  — Brttcke  42.5.  — Haus  des 
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Mitrkg.  Jodok  ..  Burg- 

graf: Heinrich  von  Rosenherg 
2Kli;  Johann  jun.  von  Neuhaus 
4 79,  — ii! r X b is e ho f : Kmst  98. 
lliü-  140;  Johann  iÜL  LiÜ  UlL 
141.  159.  28fi ; W<ilfr«in  B14. 
359.  399.  400.  47 H,  — OffieUl 
desErKhischufee:  Nicols  iis  de  Puch- 
nik  105.  159.  359.  4iil  ; Johann 
de  Rb*‘l  Tid.  Kbel:  Georg  de  R<ira 
231  9H5.  '2Hd.  28H.  4.S2.  — 

K analer  dos  Erzhinchofes : Jo- 
hatm  de  Dulta  359.  — Kon- 
sistorium 105;  Advncsti:  Konrad 
de  Braclis  931.  ÜIÜ.  3tiO. 

379;  Vit  de  Di.bfan  lÜlL  379: 
Petr  de  Zder«*  UHL  2iL  379; 
Jakee  de  Olonmc  432.  — - Pro- 
eoraCores:  Mista  Venceslaus  lOd ; 
Miiehntn  321  i Dr^ek  321 ; Zalueo^ 
Andn-as  lOd  ; Veiteeslaus  de  Lito- 
holnn  37H.  Nuntius  juriitus 
eonsistorii : iSokyra  Nieulaus  289. 
— Correetor  cleri  prageiisis 
diocesis:  Ogerius  3dO.  — Cano- 
nici: Ainlreas  de  Gewitach  91 ; 
Behee  de  Kravaf  41 : NlcoUns  de 
Piiehnik  2H1L  iLüL  359;  Sind 
arrhidincoD  von  Leitiiieritz  und 
caiMinirtis  in  Olntfltx  338.  39G ; 
Kilip  389 ; Adam  339 : deehant 
235  ; acolaatirus  : Johann  de  Male- 
siee  •—  Kirchen:  s.  EgidÜ 
148 ; s.  Venc»*sUi  tu  Castro  110; 
s.  Maria:*  iu  pede  ponti»  280; 
SS.  Philippi  et  Jaeohi  3o  1 ; s.  Mi- 
chaelis 376  ; 8.  Apolliiiitris  335  ; 
8.  Georgii  in  Castro  359 ; Oitinimn 
Bsuctorum  in  eastn»  359.  418: 
e.  V'ili  461,  — Kloster:  Hospitale 
cruciferormn  369  ; Stothov  369  ; 
Zderaa  392,  393.  479. 

PrniltllX  Konrud  459. 

PriiHklirc*  (PruskoMcz)  Borf  bei 
Morktiwitx  457, 


Praskolirz  vid.  Prasklice. 

Prafliye  vid.  Tiwk. 

PraVfIve  (Prawcaicz)  Dorf  bei 
Kmiisier  344. 

Pravlov  i.Prawleyns,  Pralit«)  23 ; 

pnrt»chus:  Veucesiaiis  2^ 
PraHClicK  vid.  PraviMce. 
PraH'leyilS  vid.  Pravlov. 

Pret’Hl  vid.  PHkszy. 

PrefllüV  (eiugegangen ; der  Nanu* 
erhielt  sich  wahrsch.  in  der  hei 
Bludowitz  gelegenen  Einschicht 
Brechbof)  22. 

Pret’hHW  vid.  Prechov. 

Prerau  i_  1^2.  122;  Archidiacon: 
Sander  1.  37 ; vgl.  OlnOitz:  Ca- 
nonici; capitanens:  Adam  Bes 

dictiitf  AdtlM'k  452.  4.54 ; burgra- 
vius:  Rohunek  452.  454,  457. 
Prerovlii  vid.  I^rerat«. 

PreispiirRn  vid.  PressbuiTf. 
Pr^asblirK  (Prespuigu)  Uli;  Vrn- 
ccslnus  de  — advocatus  Olomuc. 
107  vid.  Sleichenkauf. 

Pnknzy  (Precax,  Prxykaz)  Dorf 
bei  Naklo  L 456. 

Prisifilio«*  (I’rA-iftutM'z.  Priseiiiei, 
I*riseuticx)  !><»rf  bei  Hrtlnii  304 ; 
Andreas  1’rerar.  de  — clericus 
Olotn.  dior.  3o4.  46H.  470. 
Privoz  (Pi'zcwos)  Dorf  bei  Mftbr. 
Ostruu  31u. 

PropiiMtfia  (?)  4 25. 

Prose^  (Prossyeczye)  Dorf  bei 
Brünn  258;  Slavek  dictus  N^mec 

de  - 258. 

Prosayeczyr  vid.  Prosee. 
ProHtayH  vid.  Prostf*jov. 
ProsDjoV  (I^rostays , Prostayns. 
ProBsnitz)  11 ; Aiigustinerklosler 
iJ  ; Pi-sek  de  — 139^  397. 
PrOHMliitZ  vid.  Pfost^jov. 

Prilk  vid.  Bruck  Kloster. 

PniH  vid.  Prusy. 


Pniay  (Pros)  68;  Jakob  Kuu^k 
de  — £2*  tilL  lUL 
Prybiiia  villa  (?)  425. 
Pryseilticz  vid.  PHaenice. 
Przewoa  vid.  PKvos. 

Hrziia  vid.  Prino. 

Przykaz  ^id.  PHkaxy. 

Prztiu  (Prxna)  Dorf  bei  Wsetiii 
308;  Jolmnu  de  — 3<I8.  309. 
P»ch«*rh  482.  vgl.  Kojetice. 
Pucilieini  482;  Pilgrim  4HH.  489: 
Albreclit  488.  489 ; Georg  488. 
489. 

Puchllik,  Nicolaus  de  — ofBcislis 

IVag.  arcliiep.  105.  218,  296. 

474  : Prag,  et  Olomuc.  cnnonicus 

28B. 

POehtfeiimelHter  (Pnebsemunister) 

AiLL 

Pukheler  Mixik,  Otto  458. 
Puiltoviee  vid.  Pon^tiee. 
Purcharadorf  ? 457. 
PurRerNtorfT  vid.  Bürgersdorf. 
Pll8ca  vid.  Knnatat. 

Puatimer  i'Pustimier»  Pustmyr, 
Piissmir,  Pusezmir,  Puscxinir) 
montisteriuoi : 21L  32.  2.1  .ti.  2M. 
231,  2.58,  262.  289.  325.  322. 
•134.  1-4. 3.  46.5-  4t»6.  468 : ahba- 
tissu:  Jitka  .32.  44.3.  4G.5 ; con» 
fossor : Franciseus  218;  cs|>ellaDi ; 
Petrus  de  Opavia  21H ; Venueslaus 
218;  Johann  465 ; Petrus  de 
tschau  4 65  ; presbvter:  n*»rtRmd 
216:  paroclms : Theodor  216; 

Bertraud  46.5 ; Burggraf  des 
OlmUtzer  BisCiiius : Steppek  Johann 
32.5  .3^>6. 

Puatimier  vid.  Postimrl. 
Pustmyr  vid.  Pustimef. 

Piizdraii  vid.  Psusram. 

Pyrriiyk  vid.  Pirnfk. 

Py  WCZr  vid.  PivJe. 
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^anHsaw  ? VH  de  — 45H. 
^uaaalri  tuI.  Kwaeice. 


Haberaäorf  (RaliMaendurf,  bdhm. 
Hntbiflin)  bei  MÄhr.  Seh9nl»erg 
41  ri. 

BabU*»ei|llorfr  vld.  Raberadi>rf. 
Habnleill.  Bur^  bei  ZiiAim  45S.  4f>i. 
RabMlein,  Bur^,  jeUt  Ruiue  bei 
Mdbr.  NeoaUdt  415. 

Rafice  (Racaicz)  190 ; parochua: 

DfsIhv  IHI*. 

Rarlavice  (RavzUwk-z,  Radaluwicz) 
Ourf  I»ei  Preraii  Ül- 
457. 

Racovicf  (Rarzowics^  Porf  bei 
Jamnitz  444  ; Hynek  de  444  ; 
Buzck  de  — 4 44 ; Anua,  Ven- 

cealRni,  Pymnt  iu  — > 14- 

Ruczici  vid.  Kai^ici'. 

RhczIawIcZ  vid.  Raciavicp. 
Rarzowirz  ^dd.  RaöoWre. 
Radarzirz  vid.  Radotice. 
Radatlcz  vid.  Radutice. 

Rlldbor  vid.  Ratihor. 

Radcow  vid.  Radkuv. 

RadeNO%'  (Radesechow)  Fctrue  de 
— 410;  VaiaU  de  *—  410. 
Radkov  (Radcow,  Kadkow)  85; 
Sulek  de  — aä-  Hii-  IM.  ‘J95. 

fllO;  Franck  de  — 250.  400 ; 
Anna  de  Piawcc  oxor  Fran.  2.50. 
RadflOVicf  (Radnowicz)  Dorf  bet 
NeuaUdtt  350.  30>>. 

Radnowicz  v.  KadAuviee. 
Radoatlll  (Redostyn)  Ort  bei  Groß- 
Mf*acritach  13<^  ; parocbus  1 .*10 
Riidoatyii  vid.  Radoatin. 
Radutice  (Radatiex,  Radecaiex) 
P«rf  bei  Jamnitx  14*  Martin  de 
— LL 


Q. 

^^ietoa  vid.  Rvetnd. 

R. 

Radalaw'icz  vid.  Raclavice. 

Rajec  (Raycx)  8^  B«fek  de  — UL 
Rajhrad  (K^n^d,  Keigradl 
tnonaat.  a.  Beiied.  22.  10><. 
Rnkotisky  {Rakuasky)  eiiigegitn- 
genca  Dorf  bei  Kralitz  int  Olm. 
Kreise  4^  GJ.;  Petrus  de  — 
liakuaaky  vid.  Rakotisky. 
Rakvicc  (Rnkwicz)  Dorf  bei  Koatel 
156. 

Rakwicz  vid.  Rakvice. 

Ranibaw  vid.  Sander. 
Raatenach,  Heinrich  Erbmeier  in 
— 1H2  1R.3. 

Katl^e  (Ratbay)  Dorf  bei  Krcroaier 

Rnlhay  vid.  Rataje. 

Ratibor  (Radbor)  174 ; Herzog: 
Hanns  1 74.  457.  4dO. 

RaClapoiienaia  episcopus  Johannes 

270. 

Raiiacnbrurk  (RHiiHenpmk)  UL 
GG;  Hermann  de  — vgl.  Konigserk. 
HailMCnpruk  vid.  Rauaenbmek. 
Rauaaana  Antiqua  vld.  Roiuinov 
Stary. 

Raiitciigarten  Hann«  458. 

Raycz  vid.  Rajec. 

RecZX  Antiqua  unbekannt;  vielleicht 
das  in  Österreich  gelegene  R5tz 

LÜL 

Recice  (Rzeczicz,  deutsch  Kftschita) 
Porf  Itei  Datachitz  Ada  dictus 
Kftdalice  de  — .5fi.  210.  211. 

423. 

Redcrn  Hanus  de  — 452. 
Rediach  vid.  Hradisch  Ung. 
Kegjad  vid.  Rajhnid. 


Quyetein  vid.  Kwitteio. 


Rcicbcnburg  vid.  Richmburk. 
Reician  vid.  fti^ny. 

Reigrad  vid.  Rajhrad. 

Rcllcildorf  (Reyputendorf,  böbin. 

Rapütiti)  21 ; Wcnceslaus  judex  21. 
Renieratadt  vid.  Rfimersudt. 
Repuw,  Kunz  de  — 21L  2lL  älKl; 
Rohus  fratcr  ejus  2M.  29;  Beroart 
burggr.  in  Mirov  (13.  209 ; Hen- 
selik  (=  Johann)  GS.  Sl« 
Roacheil  (Resschdurfl)  bei  MAlir. 

Sebfinbirrg  415. 

RcaRchdorf  vid.  Resrhen. 
Reydwurff.  Konrad  de  — 458. 
ReURch  vid.  Neu-Keisch, 
Rcychcnwcrth  RyHl  459. 
Reyiiowlcz  ? Petr,  Busride,  Ha- 
wrunek,  PauUk,  Lubin,  Pechak, 
Wenzel,  Sanata,  Martin  de  ~- 
459. 

Reyputendorf  tdd.  Reitmdurf. 
Reyvol  vid.  Rivoli. 

Rez  vid.  Keze. 

ReZC  (Rcz)  Dorf  bei  I.<eitomyscbl 
42fi 

Riehmblirk  (Rmchcoburg'l  Smil 
Flanka  de  — 222.  250.  252. 
287.  432, 

fticany  (Reiczan,  Rxirzun)  Jesek 
Bläznice  de  — 181;  Ales  de  — 

373. 

RieaenburK  (Ryscnbmg),  Borei 

jun.  de  — 192.  27(1.  358 : BoieS 
sen.  24o.  27fi.  2H7. 

Rikovice  (Rzicowicz)  Dorf  Iwi 
Prerau  35  ; Vlt'elc  de  — 35.  49. 
.50.  .51.  60;  Elisabeth  uxor  ejn* 
43  vid.  Ristrax;  Michael  50.  .51 . 
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HilkUvice  (Kzykowicx)  IXtrf  bt'i 
C'hrudii» 

HilIK  Petr  4r<il. 

Riltir  Hcrloracl)  4r)H. 

Hiviili  Wein  112. 

Rod«'»»tnil’  ? Jan  df  •—  IM». 
RukohmIci,  Tiiumae  de  •>  45^. 

RuhvzoWA  vid.  Rohozov. 
Ruhoiov  (RoUezow)  Ork  in  R diineu. 

NikolituB  de  — 35^.  35*», 
Rojftiu«  Dnrf  bei  Tizchoowitx  2U7. 
HoknW  ? Ocncsu.'wun  de  — 4r>H. 
Rokelliice  (Rokitnio)  wKhrHüti. 
dns  bei  Prernn  gelegene  453.  45-t  i 
IlenrieUB  mile«  de  - 4.M.  457. 

Rfkkflllicc  (Koketnicz)  Dorf  bei 
Wall.  Meeeritscb  173 ; Stofain  de 
— 173 

Hukl*(llic’t  vid.  Roketnice. 
RukhilicZ  vid.  Roketoivc. 
Rniliania  Wein  112. 

HOfllt'rNCadt  (RemcrsUt)  Stndt  itii 
D>lrd).  Mfihrc'u  lliL 
Röiuiaciie  Kduige:  Wenzel  v. 

lÜihnien. 

Roiiov  üi;  .foduk  de  vid.  I,c* 
tovici*. 

RoilOW«  Kurg  ID  der  [.juisitz  323. 
441 

Hoimw,  Stefan  de  — 4r>?<. 
RopcTt<*ll,  Konrad  Re^'er  von  — 

1H2.  183. 

Ro*»ecZ  vid.  Rozaev. 

Roaeilberg  (RoMenherk)  JindHch 


KiinrmOild«  (Sarmand)  li‘>3. 
^lllbrdovicz  vid.  Zabrdovire. 
Sacil  Johann  vid.  Kätscher. 
SarhHni  169;  Pf.iUgraf:  Wilhelm 
1 6-* . vgl.  Mt'isac’n. 

Hak  iJcrnhart  179. 

Halm  Heinrich  Graf  von  — in 
Oanich  182.  IH3 


(Heinrich)  von  — 3 88.  132.  201  . 
204.  205.  214.  221.  224.  230. 
240  250.  252.  255.  257.  2tilL 
2jiX  2ü2.  28«. 

Roaeuberk  vid.  R«>aciiberg. 
Ruaeiiateilk  (jetzt  Rostein)  Rnrg 
Iwei  Teltach  5C ; Burggraf;  Hojek 
de  HatrMMiu  50. 

RoMire  (Hiisaiez)  21;  V^znnta  Hecht 
de  — 21i  ÜIL  446 ; Ulrich  Hecht 
21-  HO;  I’otr  Hecht  llL 
RoHÜka  (Roayezka^  F>(»rf  hei 
Trieach  2 IQ. 

Ro.HSirZ  vid.  Kosire. 

Roalaili  (Uoatayoi)  Dorf  bei  Wiachau 
139;  Jewk  de  — URL 
Roslayni  vid.  UosUni. 

Rosleill  vid.  Ruseuatein. 
Rosyezka  vid.  Uoaitka. 
Holeiipach  (=  Rothwasscr?) 
Stefan  de  IRL 

Roubtniin  (Kitlieyu)  bei  Oetkitach, 
Jutek  de  — 495 ; Dorotbea  vidna 
ejua  49.5  ; Katharina  filia  ejua  49.5 ; 
Siiiil  «liuM  ejuB  49.5. 

Rmidllice  (Rndnicz)  43  ; inonaat.  JJR 
HoUMinov  Stary  (Raussana  Antiqua) 
442;  itaiNichua . AlSik  142. 
Rouako  (Ruake,  Rnakcho)  Dorf  hei 
KcK-  .352  de  — 35.  50. 

157.  180.  209  450. 

Rnzaec  (Koaecz)  Dorf  bei  Kenreiach 
210 ; JJevin  dictna  Hlavnlre  de 
— 211L  2X1- 

S. 

HmIm  vid.  ^^Ic. 

Halz  vid.  ^Ic. 

Haltzblirg*  Georg  l'liomer  de  — 45t>. 

HalzburgtMiMin  arcbieplaropua 

455. 

Hander  vid.  Prerau.  ' 

Har  vid.  ^<far. 

Harinuild  vid.  Saamiande. 


Rozvadovicp  (Rozwadowicz)  Dorf 
bei  Littau  4*5«. 

Rubeyn  vid.  Roubanin. 
Hiitieleaau  (Rudosau)  Dorf  Im 
Kodenstadt  212. 

KAd4^lryIII  Konrad  zum  — lüiL 
RlldllPr  Nicolaos,  Bürger  in  EUion- 
achitz  298. 

Rudllitz  >dd.  Houdniee. 

Rudolri  vid.  Rudolec  Bi^hmiach. 
Rudoler  B6hmi«rh  (Kudoicz)  Dorf 
hei  3>atacliitz  .55. 

Rudosau  vid.  Rudelcaau. 
Rukrildorfer  Hanna  485.  480. 
Hllkstcill,  ebein.  Burg  bei 'PrebittK  li, 
Jjiü  StHiovec  de  — 43.5. 

Huske  vid.  Roitako. 

Rliskehu  vid.  Kuake. 

Kussnw  (vielleicht  Kau(H'‘U  U*i 
Hqtzeuplütz)  121;  Ntcolans  de 

— UL 

Ruxslelll  vid.  Riikatcin. 
Rybpiistaiu.  Ilanua  de  — 458. 
Rybilifky  (Ribniozek)  Dorf  bei 
Wiachau  457. 

RIbllIrzek  vid.  Rybntj^kj. 

Rybilik  (Rybnjk)  Ort  bei  Kroniiu 
401  ; Nfcolaua  de  — 1 0 1 . 
Ryscilburg  vid.  Rieaenbnt^. 
Hzav^,  Chval  de  — 418. 
Rzieowirz  vid.  I^ikovice. 
Rxiczilliy  vid.  Ri^any. 
Kzykowiex  vid.  Rikovice. 


Hatz«  magiater  Petrua  de  — 4H.3.  434 
HaXOIlia  71;  Oehehard  de  — IX 
Hbirzkn.  vielleiebC  = z ViC-ka  und 
dann  vielleicht  identiach  mit  dem 
lM*i  Rozuati  gelegenen  ViAc  134; 
Johann  (Jauek)  de  — 184. 
Hborowicz  vid.  Zhomvice. 
HbrasNHW  vid.  ZbraÄov. 
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j^rbaieMlorfr  Vtd.  Schalkrsiiorf. 
Mchalkeuhaini«  Nikt»»  de  — IhiL 
SchalIrrMilorf  (S^-halesdorft)  I>r»rf 
bet  /.nnim  liX. 

MrhatllburiC  vid.  Sckauwburg. 
^hanipacll  vid.  ^ampach. 
^k'hanaw  vid.  §«uov. 
SchaueilMteill  ^Schaweneteia)  jo ; 
Hurggraf;  Hvnstd  v.  Kuwaloviu 
UL  11-  134. 

SehnuenburK  rid.  Scliaumburg. 
Schani  (Schawl)  Kourad  4H:>.  4itl. 
Srliaumburch  vid.  Schaumburg. 
ScbauniburK  (Sehumnbujrcb.Schau* 
cnburg)  bei  Kric  1 31.  170;  Haupt* 
maan  : üeiiacl  voti  Kowalowita  111; 
vgl.  Schauettstein,  Johann  Crep»?r8- 
dorf  30 ti ; Hurggrnf:  Wolfram  de 
Pannwitz  302 ; JakuK  40H.  441; 
twpos  Oloin.  epU.  JohuonU  4~< 
Sehawcii^teiii  vid.  SchHueuatciu, 
Schnwitiri.  «ykc  de  — 45 h. 
Sriicbetaw  vid.  Sebetov. 
Srhechuwirx  vid.  ^uvice. 
Sclielec'  NikoUua,  AiUrist  in  Kl.- 
PaaHro<'+  424. 

Solicllcnibcrx  >*id.  Schelleuberg. 
Srholllldorf.  Uct/ol,  Vim-ens  de  — 

SrlieliiilKTK  vid.  Schellotihci^. 
SclK'lleilllcrK(ScheIiabrrg,  Schelrn- 
borg' JartMil.  de  — vid. /librdovicc ; 
Heinrich  vid.  Kravi  H«>ni, 
Scliclhlberg  vid.  Schdlenberg. 
.^hciiaiiffcr  Rutk«  de  — H* 
Scheiirhewirx  Konrad  4r>s. 
HclufllCXeiMlorf.  Oe*n^  de  — 
Scliciiketidorr  453. 

SehciieW  irz.  Schcoowicr.  (>)  J>orf 
t*S;  Pavlik  de  — 11.  274  ; Agnes 
uxor  Prtv.  274. 

MclicrilWoir  Joluimt,  Hdigt-r  in 
Ausjtiiz  i>fi. 

Sehcvall  vid.  Schtlnwald. 
Srliildberj;  (Silperk)  Stadt  430 : 
Vogtei  43<;. 


Sciliitcken  Martin  247. 
Schirmankowici  vid.  Cemniko. 
vice. 

Schinma  der  niiniachen  Kirche  3b0. 
SchilIHke  Kikel  458. 
SchlrUstadt  (Sleezatat)  IHI. 
Schftlidaau  (Smetzau)  Dorf  bei 
UodeusCadl  212. 

Schmale*  vid.  Zvula. 

Sclioia*  Ilaims,  Niklas  461t. 
ScbAlUchicz  vid.  ^iloaicc. 
ScliaiubcrK  vid.  Schauberg. 
ScboniberKer  Weuxel  4f>8. 
SclibnbcrK  (:^homberk)  27. 
.Schoncwicz  (?)  Paulus  de  — capi- 
taneua  in  llotaenplotz  30«.  307. 
Schoilfcld  Heinrich  HiL 
Schoiistat  (?)  3^  Jewk  de  — UL 
SchtMiatcill  vtd.  Schönstein. 
SchdUNtcili  (Si'honstein)  Dorf  hei 
Troppan  .3  Ul. 

Schoiival  vid.  Schonwald. 

Schon  Wald  (Schon  val/  Schevall). 
Buhu^  von  — an.  als.  473; 
Heinrich  de  — 371-  374  ; Nicolnus 
37.3 ; Adam  47.3. 

Schtlpp  vid.  Duhd. 

Schurz  Benilmrt  alhis  Petr  4.5!t. 
Schuczeildurir  vtd.  8<’hiitzefndorf. 
Schurch  Johann  37.3. 
Srhfltzendorf  (Schucaeudorff) 
Hecht  de  ^ I ; Beniard  Hecht 
IL  L IL  au  ilL  liL  lU  ai-  liU 
«U  ü_L  ÜU  lU  LH-  lÜL  328. 
408  473 ; Margaretha  filia  ejus 
4IIL 

SchwamherK«  Btuck  de  — 224. 

21(1.  24H.  24!L  2fi,3;  BMliiialav 
240.  27«. 

Schwarzaw  a.  Fluli  bei  Brünn  310. 
Scliwarzburi^  (SwnrUenhurg)ailL 
ScliH'tddnilzer  Bier  1 12. 
SciiyhcrK  Hann«  4f>9. 
Sczechawicz  vtd.  St^ehovice. 
Sdeiika  vid.  Zdutinky. 

Sdetlkcil  vid.  /doiiuky. 


Scbojaiiy  (8eh<»yane)  eitigegangemw 
Dorf  bei  Mähr,  Trtlbnu  41Ht. 

Sehoyaiie  vid.  Sebojany. 

Scbrailice«  Dorf  bei  Chrudim  425  . 

Se^  (Syecz)  Dorf  bei  Ohrudim  425. 

Sec  vtdiala.  Dorf  l>ci  Chrudim  425. 

Sedlicky  (Sedlyscxek)  Dorf  in  Böh- 
men 8»U  ; Kilip  de  — 3UU 

Scdllktiva  liora,  Dorf  in  Böhuiim 

425. 

ScdlUky  vid.  Sedliltky. 

Scdli^tc  (Sediyak)  Dorf  Itei  Chruitim 

425. 

ScdliAtky  (S*'dlUky)  Darf  bei  Chru- 
diin  425. 

Sedty^exek  vid.  SedlKky. 

Scdlysk  vid.  Sedliüte. 

Seefcid  (Seevelde)  328. 

Secvcide  vtd.  Seefeld. 

Si*lherMdurf  (Seubersdorf)  Jeäek 
de  — 458. 

Sclfcrsdorf  HU 

SeIcMchirz  vid.  Schöllschiu. 

ScIcUcZ  vid.  Seloutky. 

Selhi'Illier  Steffel  ULL 

Seloiltky  (SeleCtca)  Dorf  bei  Proü- 
nitz  sL 

Seincrzill  vid.  Semety». 

Seinctyil  (Semeczin)  ein  wabrsch. 
eingegaugenes  Dorf,  das  l>ei  Brodek 
(bei  ProbiiiW)  lag  loo. 

Scilicc  (Scnycz  Magnnm)  bei  Littau 
3Hl.  45? ; FÜip  de  — 4,57. 

Scilicka  (Senyc'zka  Parva)  Dorfb<‘i 
lifttau  457. 

.ScilHeiiacilKffCt*  Hauns  221-  2tjJ. 

Sfiiycz  Maf(auiii  vid.  Semice. 

ScrincrzdorfT  (?)  tu  Böhmen  12U 

ScÄllcc,  Mike«  de  — UM, 

Sclibersdorr  vid.  Seibersdorf. 

Scwifsch  c=  Zivil  (böhm.  Manns- 
naiue). 

Siclicrzau  (Sighartau)  D(»rf  bei 
Bodenstndt  212. 

SiKliartail  vid.  Kicherzau. 

Silber  cUens  Pragensia  ditreesis  410. 

07* 
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SiltAW  vid.  ZitUu. 

Nknl  Petr  a2^ 

^kal  vid.  Kkaly. 

Nkäla,  ßrenek  d(?  — lüH,  lü^ 
‘iiir..  iLL  ä±L  *221.  2^  211L 
9F>0.  252.  2:»5.  257.  '260.  263. 
282.  2$7;  Put*  »cn.  276;  PöU 
juii.  27G. 

Nkalrie  vid.  Skali^ka. 

9>kalice  (Sk*Hcx)  22.  61 ; Matich 
de  32  vid.  Hairhaw. 

Skalice  (SkaHcze)  Stadt  in  l'agartt 

Mkalicx  vid.  Skalice. 

.Skalirka  (Skalcxe)  Dorf  hei  Holton- 
stadt  1. 

Nkiilka  üurf  15". 

Skaly  (Sknl)  ehemaiige  ßurg.  jetzt 
Kuine  bei  Itigrowitz  vid.  Kunatut. 

Kklrnuv  (Glasyero)  Dorf  bei  KH> 
xauov  138. 

Skoriecx  vid.  Skoeic«. 

Kkociov  (Skuczecz)  in  ßiihnicu. 
Nikolaus  Mraz  vid.  Mnlz. 

Skrichow  vid.  Skiy’ebov. 

Skr)rhov  (SkHcbow)  Dorf  in  H5h- 
ineti  4 25. 

Skllbt^ll  (?  vicHeicht  dos  bei  Oluifitz 
gelegene  Skrbeu)  vid.  Doloplaxy. 

Hkuti'rx  = Kkutev,  Stadt  in  Böh- 
men, Johann  de  capellonus 

epiaeopi  Dutumys.  .3.38. 

Alnpailirz  vid.  SUpauke. 

MInlili  vid.  Slntiiia. 

Slaliua.  Dorf  hei  Olmütx  1.57. 

Slalillll  (Statyna),  Dorf  bei  Bhiiin 
225. 

Slatyiin  vid.  Shtiim. 

HIrliiiiKN  vid.  ZlnbiiiK». 

SlerXMlal  vid.  Scblettatadt. 

.SlfirllVIlkaurFridricb  civia  t domuc. 
UlZ-  no ; Adam  lill.  1 10:  Ven- 
eeaiaus  de  Presslnirg  61.  Adae 
Dil.  LLiL 

NliiiK  (V)  Dorf  in  Hilbmen  425^  426. 

Sniala  vid.  Sehmole. 


Nmalb  vid.  Scbmol«. 

Smetsan  vid.  Sekmidaau. 
Hmilbellll.  Smyllheym  vid.  Vyzo- 
vlce. 

Sinoia  vid.  Schmolle. 

Smolh  vid.  Siditnolc. 

Smolycz  Simon  45«. 

Stuorre  Onlo  452. 

Stioyiu  vid.  Znaim. 

Sobplir^  (Sobielicx)  Dorf  bei  Krem* 
aier  05. 

Sub^Mohili  vid.  Sob^itu. 

SubeNlD  (Sobescliin,  Sobieasiii)  Ort 
iu  B‘ihmen,  Jaroalav  de  — 4-2; 
Marquard  de  ' — .373. 

Nobealav  (Sobyeslaw),  Kraim  de  — 
uourius  consist.  Prageutis  231. 
37«> 

Hubi«‘lieS  vid.  Sobelicc. 
HobieaNiti  vid.  Sobi^siu. 
Solititheili  vid.  Sobotin. 

Sobolili  (Bobotbeiu,  ZOpUu)  458. 
Hobotkuwicz  vid.  Sobotoviee. 
^botovice  (Sobotkowiez)  Dorf  l)ci 
Uiigem  168. 

^iobyealaw  vid.  Sob^lav. 
Nulopisky  (Siilopjak),  Petnis  de  — 
112. 

Solopyak  vid.  Sidupiaky. 

^ovhiec*  (Btrlenburg,  Ktilenburg) 
24.  UM  418;  Paviik  de  — 21. 
äü,  UM  UX  aiü  36^  UM 
4211;  Jesek  fil.  PavI.  1 10.  JJX  45S. 
Sowiaehicz  vid.  Zlvlslce. 

Speier  (Spir«)  Biacbof  von  — 2iiJL 
Spiezka  vid.  Spiiky. 

Spillier  Ueiuricb  de  — iM  112. 

1 l.H.  15>;,  102.  104.  405.  412. 
^pitigliaH  vid.  Spytibii7v. 
Spailov,  Dorf  bei  B>»denatadt  212. 
Sprniiek.  ebpinalige  Burg  bei  I.ittau 
378. 

^proillbefK.  Studt  iu  der  Dmisilx 

3 10 

Npytihlli'V  (Spitiguavr)  Dorf  bei 
Napujedl  157. 


SrbM*  (Srbecz)  Ort  bei  Kojetein  188: 
M^ilhelm  de  * — 188 ; Johannen 
filiuB  ejus  188. 

SrberZ  vid.  Srbee. 

Srdee  Jan  45H 
Htahlaw  vid.  Stäblavy. 
.Stahreiiberc  2ill;  Kaspar  uud 
Gundakar  Brüder  vi»n  ~ 2iit. 
204, 

Ntange  Dittrich  458. 

Stara  ves,  Dorf  (.Altstadt  hei 
Troppau)  XL 

^arvice  (Steirwicz,  SteurowiU) 
Dorf  Lei  Auspitz  66. 
Mtawpicz?  Hynek  459. 
Mteinbirii  459. 

SteIrwIcZ  vid.  Starvic«. 

SCeppek  J<diatm  325.  326 ; vgl. 

Wiscliau,  Mejlitz,  Pustiui^. 
Nterilb<^rp(  128;  mouasteriuin  s. 
Augustiui  12«.  223.  375.  436 ; 
praepitaitua : Kridrich  140.  141. 
37.3  492. 

SlernbiTff-  Petr  21,  XL  h!L  ü4. 
80,  .301.  305.  32X  347.  aiX 
374.  4 09.  448;  Anna  iizor  ejus* 
2>.3  373  .374.  409.  423.  448: 

Jaroslaus  80.  373.  416-  420; 
Alhiedit  m,  UM  446;  M«r- 
quurd  347.  37.3.  420.  446 ; Zdeslsv 
347.  — uHhs  de  Lukov:  Jeiek 
(Johann)  X X a.  ÜL  tÜl  85. 
90.  22.3.  36H.  374.  420.  XIL 
438.  4 4<i.  457 ; Albertus  fil.  Jo- 
hannis 4 37-  457 ; Albertus  frater 
Johannis  374 ; Zdenko  2X  81L 
20.3.  420.  4.37.  438.  446;  Albertnt 
fil.  Zdeiikouis  437  ; Matha;us  eanoo. 
Olomur.  9iL  374-  437.  — nlisi 
de  Le to vice:  Sigmund  24.  36>. 
41h.  4 2(1.  4 26.  446;  Sniil  frater 
Sigmundi  2X  368-  420.  416  ; J*Klck 
4 iti.  — alias  de  Svftlov:  Al- 
bertus liJ ; Elis.ibetb  soror  Ali>crti 
79.  — alias  de  Zdb^eh:  Stpfta 
79.  — alias  de  Kouopist: 
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Alb«rt  .'t78.  MÜai  üt*  Hueh- 
»teilt:  Smil  üUL  437. 
Sirrttleicll«  Dorf  bei  Chrudttn 

425. 

Hirtin  ftT.  174 ; Kerxog:  Svantibor 
(Swantebur)  174.  17f> ; tlerzogiu ; 
Morgait'thii  57. 

HteuroHttx  vid.  Starviee. 
Hfrwic*  Fetr  de  — 4/)H. 
Hliboi’ice  (Stiborricz)  7t^ ; Ctibor 
dc!  — 111  \nd.  PoBonicitaifl  cume». 
Htiborxiex  vId.  StiboHce. 
Hlichiiirx  vid.  Stignitz. 

Hticoltx  (8ticbuirz,  Trxatetiye)  78: 
Bohnnek  de  — endariu»  Rruueiisi» 
7S.  80. 

Hlikovire  (Tichowicz)  Dorf  bei 
Modritz  liifi;  Nikolau«  de  — 44)8. 
4 13 

Htoexicx  {=  SU>zek  ?)  Koeler  dc  — 

438. 

Htoknrner  482.  483:  Ernst  490 ; 

Ortülf  430  ; Heinrich  4 1*  1 . 
Slollbach  (einjiregAugeneR  Dorf  bei 
Frt*rsu)  .lecob  dictu» 

Kuncek  dc  — 3f>.  411. 

Hiciltirx  (?)  Nikolaus  du  363. 
HtuluK  Petr  de  — 433. 

Htovler,  Zachar  de  . — 418. 
Slritbalt  433. 

Hlrarhl  Hi-iuiieh  458, 
Hlrnkoiiirr  Sudt  in  Bbliniei»,  Jan 
de  — .34  7- 

Hlrakov  Dorf  bei  Chrudim  425. 

4 2«;. 

Hirairk  Burg,  jetzt  Ruine  bei  Alt* 
tiUchein  155;  Dralav  de  — 1 5.5. 
1.57.  202.  308.  303.  418;  Jaro- 
»Inv  de  — 171. 

Htrniiiie  (Straunyu)  148 ; Vencea- 
luus  et  Petrus  fmtre«  de  — 14  3. 
Htruniiyr  vid.  Stranuc. 

Htrniika  vid.  Strdxka. 
SirnsNburiC  211L 
Hlrnti^ycx  vid.  ätraitsko. 

HIrÄi  Jan  z — 4iU. 


.HIraxisko  (Straaaycz)  bei  Kouitz 
457 ; Matheua  de  vid.  Cimburg, 

Htraxka  (Straeka)  21_;  plebanu»: 
Philippua 

Hlraxilicr  (.Strazoicz)  42;  Petrus 
dr*  — vid.  Kravaf;  Johannes  de 
■ — • Canon.  Olom.  217.  496.  497. 

Hlraxilicx  vid.  StrÜnice. 

HfrAiovirr.  Vitck  de  — lüli; 
Tinia,  Pcfiik  fUii  ejus  433. 

Hlrelter  Zacharias  458. 

HIrrlicr  (Strzie)cz)  Dorf  bei  KrQnn 
277  ; parochuB ; Petrus  277.  278, 

30L  MZ, 

Htfrlitx  (Strzelicz)  Bolek  diu  vid. 
Opolienst». 

Htmiilx  (Struicz  bnhm.  Tratiance) 
Dorf  bei  Luitomyschl  426. 

HlrrKte»  vid.  HiHtei. 

Htrigoilieii.siiM  nrcliiepiscopus  ALL. 

Htriirx  (.Strzietes,  Stryetess,  Strzic- 
tezik),  Dorf  lici  Wall.  Meserttaeb 
aiL  UJL  ÜL  308;  Peiik  do 
*45it.  35(i. 

HtfizilV  (Strzezow)  Dorf  Wi  Tre- 
hitach  48.5;  paroebua:  SuUk  435. 

Htrnicx  vid.  Stmicz. 

Hiriilicx  vid.  Strenitz. 

Hlrilicx  vid.  Strenitz. 

HIromer  Ulman  248. 

Hirotise  Hinz  de  — 458. 

Htrxelirx  vid.  Strelitz. 

Htrxexow  vid.  StHiov. 

Htrxielri  vid,  Stfelice. 

Hirxirtexik  vid.  StHtez. 

Htrxirxlri«  vid.  StHtez. 

Htryetes«  vid.  Ktfitez. 

HIrxIrleM  vid.  StHte^,. 

Hliideiia  Markt  bei  TelUeh  423 ; 
Dauioalaus  dc  *-  423.  480. 

HtUilrmlol  (jetzt  Studcnec  hei  Prosa» 
nitz)  L 

HtudrililX  Marquard  de  ~ 453. 

Htlipek  (congreaaio  bonorum)  34?t. 

Hlvolov  (Stwulowa)  I>orf  bei  Kun- 
stJicJt,  Petr  d«  — 436. 


Htwalowa  vid.  Stvolov. 

Hucha  Dorf  in  ItJ'itimca  4S3, 
Huchdul  (SuchdoU)  bei  Kunitz; 

Pfibik  l^patka  de  — 435. 
Hudek  Patron  des  s.  Mardnaltaivs 
in  der  Olmtttzcr  Duinkirche  837. 
Humerfeld  Hanui  453. 
HuniibrrKrr«  Vinianz  der  — > 483. 
Hupik  vid.  Sipik. 

Hurawicz  wahrsch.  = Suebonitz 
hei  OlmQtz  4.57. 

HUbttchlcx  vid.  Susice. 

Hll^ice  (Sussebicz)  Dorf  bei  Preriiu 
iLL  IM*  Ml-  liL 
Svatoboficr  (Swathoborzicz)  D->rf 
bt'i  Gaya  13.5. 

Hvenedlice  (Swe»»edlicz)  Dorf  ilci 
Olmütz  164.  165, 

Hvrtlä  (SaryetU)  206 ; ecclesia  2 »6. 
384. 

Hvetlov  (Swietlovr)  castrum  73 : 
Albert  de  — rid.  Stcntlierg. 
Hviiliiu  (Swynua)  Dorf  bei  Cbrinlim 

42r5 

HvojailUV  (Stvoianow,  Swoyenow)» 
13;  Jesek  Philipp  lÄ.  32. 
.Hvratka  (Swratka)  Ort  bei  Radot;iii 
180;  parochus  130.  138 ; Juban- 
nca  34  H. 

Hvrcliflkr  Toma«  458. 
Hwabeilicz  vid.  Avibcnicc. 
Hwaiiiieiibrrek  vid.  Schwsmberg. 
HwarxaW  vid.  Schwarzawa. 
HWHtlioborxh'Z  vid.  SvntoboKcc, 
Hwrili  Sigmund  45,8« 
Hwoiiczokkcr  458. 

Hwriiknrflt,  Seifrid  de  — 458. 
Hwr88edlicz  vid.  Svesedlice. 
Hwryiiyohrii  Jüngling  458. 
Hwletlow  vid.  Svetlov. 

Hwill  217 ; parochus  Francisrtis 
Bory  217. 

HwuiailOW  vid.  Svojanov. 

Hwula  vid.  Zvola. 

Hwoyriiuw  vid.  Svojanov. 
Hwralka  vid.  Svratka. 
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Swrtt  Heres  SllB.  üüiL 
HwyetI«  vid.  SvetU. 


Hmiov  (SciiMiutv.  jetxt  Sch<>uuu) 
Dorf  hei  JoalowitE  IIH;  Haiiilui 
de  alina  de  Cinaet  1 1 K. 
NiiAovic^*  (Schechowicz)  Dorf  bei 
'rdUeli  92 ; Ebruach  de  — 92, 
Wehetov  (Schebetow)  bei  GewiUch» 
Jeäik  Fuaek  de  •»>  -19K 
Nilprrk  vid,  Rchildlierg. 


Tnj®  (Tay)  Flaß  2C1. 

TnjllX,  Klein-  (Diax  8tiperiur)  Durf 
bei  JuaioMFitz  118;  Nicidau»  de 
— 1 18;  parochoa  118, 

Tiija\.  (Toter-  (Oyax  Inferior)  290 ; 

■Fohaun  de  — 2iM>.  4 ITi.  41<>. 
Tamfrtd  vid.  Tannfeld. 

Tainh«!!,  OraMer  von  489. 
Tannfeld  (Tamfeld)  älL  441 ; Hein- 
rich de  — ilL  ÜJ-  170 ; Kilca 
»xor  ojua  50.  hl ; llabart  frater 
efua  1 70.  1 71.  — Otto  2«;h.  26ft  ; 
EHsiibeth  uxor  OU.  2H9. 

Taaov  ('rUaaaow)  Ort  bei  Groll- 
Meaeritach  1 30  ; decana«:  1 30 ; 
such  liti  ilUL  ilL  liiÜ- 

m. 

l'aus  (TiwU)  2Hfi.  392.  aiÜL  399; 

pamrhua:  Wolfart  280.  399. 

T«y  vid.  Taja- 

Toifiptflstein«  ehemalige  Hiirg  bei 
Kromau  322 ; Bur^jrruf:  Mar<|uard 
de  Bobitticc  322. 

Teilkeil  Petr,  Peschel,  Jax  66 ; 
Nicolaua  parocliu»  in  Koatelcc  fil. 
Petri  \4d.  Koab'lcc. 

Tcpcnec  24^  Heinrich  de  — 24_i 
Sbinka,  dt-aacn  Frau  2i  (vgl.  Wnrte)* 
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Swyillia  vid.  Svinnii.  Syrotek  .iohann  143. 

Syer%  vid.  8eu. 


§. 

Sipik  Vitek  lai. 

Klfipanice  (Lapanicz,  älapnuicz), 
Markt  bei  AttsterHtr,  Mnri|unrd 
Niger  de  — 473.  474. 

^OllVüld«  Heinrich  de  — Leliciia- 
mann  dea  Potr  von  Stemberg  347. 

Hpicky  (Spiexka,  SpeiUeb)  Dorf 
bei  \Vei6kirchen  3()7.  308. 


9ifahllivy  (Stahbtw)  Ort  in  Böhmen ; 

I>rs1av  de  — 356. 

^tcchovice  (Sczechawicx)  bei  Krem- 
aier,  Peachel  de  — 474. 
Mvat»enice  (Swabenicz)  479 ; pa- 
roehuc ; Nicnlaua  479;  Bohunek 
Nilkvasa  479. 


T. 


Tepenrx  vid.  Tepenec. 

T«r|(awirx  Stefan  459. 

T«*J*chfll  (Teachin)  174 : Herzog 
174:  H-etnysi  (Ph-ttiyslav)  20.'.. 
457  ; Kolek  filiu#  ejua  457.  460. 

Tesollill  vid.  Teachen. 

T^Hire  (Cxcaicx  magna)  Dorf  bei 
Keif  2G9. 

TtsÄOV  (‘ryeaeow,  Tyeaaaw)  f>orf  bei 
üng.  Brod  1 18;  Gunling  de  — 
4 58_ 

Thüssowiensis  deemiiiH  vid. 
Taaov. 

Theodrici  Villa,  wabrai*h.  Ditter«* 
bach  bei  Cbrudtm  426. 

Thoeit  Nikolaua,  Priester  der  Bres- 
lauer Dir>ceae  293. 

Thowaczovi'  vid.  Tovufov. 

Ttiuharbll'f  Niklas  I.umevic  de  — 
4 r>9 

Thflrillgeil  (Düringen)  Di9 : vgl. 
Meissen. 

Tichawicx  vid.  Stikovice. 

Tienia  vid.  Tyma. 

Tirkala  IMrich  aiü.  .3 1 1. 

Tirpenowici  vid.  Trpenovice. 

TIhiiov  (Tuanowicx),  Petrus  de  — 
esiion.  in  W'olframakirchcn  359 ; 


monasterium  380.  885 : abbatisaa 
Agnes  380.  .38.5 ; pHorissa  Anna 

380. 

Titseh«in.  AU-  vid.  Jifin. 
Topolwode  Xikcl  458. 

Toplaii  vid.  l’op<iUiiy. 

Tnpolatiy  (Toplan)  Dorf  bei  Wiaclnm 

288.  457. 

Topoinä  ('rupniue,  Topolue)  Dorf 
hei  Kapajedi  1.57. 

Tupolnc  vid.  Topoln4. 

Topulllt*  vid.  Topolna. 

To%acov  (Towaexow)  A3;  Stib^.r 
de  — vid.  Cimhurg;  Matheus 
de  — vid.  Ciniburg. 
i'owuczow  vid.  Tovafov. 
TraJccteriHi^  dioceaN  lOfi 
TrAimHilvaiK^iiaifi  wojHodn : 
Stibor  404. 

Traplicx  =s  TrapHce,  Dorf  bei 
trug.  Hradisch,  Johiinnea  Ccch 
in  — 837 ; vgl.  Kraeziex. 
Trautirr  4h2. 

Trcietilcit*  vid.  Tmtfnic«. 
Trrbarx  (?  Olom.  dioc.)  217 : 
rorlma:  Petrus  Pcatal  *217. 

Trrbicriia«  iiionadterium 

TPebie. 
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Trebic  T76;  munfttterium  17fi; 
abbas:  Haaricus  17(i. 

Trebiii  ir.3.  , . 

Tfebovt’l  (Tra«bowcl)  Kudcb  de  — 
218. 

TreniOMiiÄ  (Tntyemossna)  Dorf  bei 
Chrudim 

TrrKkoH’itZ  (Dreskwicz)  75. 

Tribovin  vid.  Träbaa,  Mäbr. 

Trier,  Bischof  von  — 2Q1. 

TrIiiltAtis  H.  iiioiinsterium 
prope  Briiiiaiu  vid.  Konif^ffeld. 

Trttiacov  (Tnuaesow)  »32;  l*tech 
de  — »iS*  »38 : Marquard  frat. 

ejus  Ji2L 

Trilinczow  vid.  Tnuävov. 

Tniavka.  Dorf  bei  Deipnik  lh*J. 

Trpierzowici,  eutw.  'rrpenovice 
oder  das  in  BTihinen  gelef^>itc 
Trpisovice  247  ; Suintln  de  — 24  7. 

Troppaii  (Tropfwir)  ; 

Herzoge:  Nicolaas  2H;  Hanns  lld; 
Premek  873.  374.  404.  423.  47f) ; 
Laiidtafti)  48 ; ecclesia  s.  Maria* 
3:ta 

l'ruppow  vid.  Troppau. 

Trpeiiovice  (Tirpenowicz,  jetzt  ein 


H^er.Hchar,  Name  eines  Waldes 

12r>. 

l^blAMlli  vid.  Ubusin. 
l’buÄin  (lilriMin)  Dorf  bei  Ingrowitz 
282;  l.udvig  de  — 282;  Sulek 
de  — 2M. 

rdrrlice  vid.  Oderlie«. 
l'KieAd  vid.  L*jczd. 

Vhcrcice  (Anrtitz,  jetzt  .\nerschitz) 
Ort  bei  Aiispitz  2U4, 
rhrlcice  (Uhrzyczicz)  T>orf  bei 
Kojeteiu  48G. 

riirzyczirz  vid  UbHC-ice. 
l(jt*ld.  Dorf  iu  Bbhme«  42A-  428 
« parochus:  Vencealans  4 32. 


BestandUieil  der  Oetneiudo  Wni- 
liowitz  bei  Proünltz);  Heres  de 
iLL  847. 

Tra.AlIZ  vid.  Trsice. 

TrNicr  (Tmsics,  Trsycz)  Markt  l»et 
Weiiikirehen  188 ; Wiknnn  de  ~ 
4fi8;  Unka  fil.  ejus  4.'>S_ 
l'rstrilicr  (Trezenieze)  FluC  in 
Bfibmcn  4 2.'».  428. 

Trayez  vid.  Trtice. 

TrAliau,  B^hmiseb-  425. 

Trflbau,  Mtihriaeb-  30. 
TrzrboWel  vid.  Tfebovel. 

Trzek  vid.  Trzek. 

Trzatenyr  vid.  Stignitz. 
TrzyrillOMAiio  vid.  'neoKisna. 
Trick,  Veste  bei  Chrudim  425, 
Trick  (Trzek),  Vanek  Praae  de  — 

Tucapy  (Tuczep)  Dorf  bei  Olmdtz 
457. 

Tlirzep  vid.  'ruCapy. 

TudctlfliN  epiacopUA  vid.  Tay. 
Tullkcl  Nikolaus  411.  459. 
Tupreczaii?  458, 

Tufaiiy  (’rursaiir,  Duras)  Dorf  bei 
BrUiin  9H ; .le§ek  de  — 98; 

U. 

I jczd  (Ugiesd)  4«  paroehus; 

Johannes  1H7. 

Ijezdcr  Dorf  bei  f>*itomysclil 

426. 

Ijwar  Bui^  in  Ungarn  57. 
I'llerndorf  (Ulricbsdorf)  27 : iudex : 
Wieker  21- 

ririchHdorf  vid.  Ullersdorf, 
UnczlMlorfr  Xikel  de  — - 458. 

I’nicnrn  30^851;  Kr.nigrSig. 
inund  5^  Qi  188.  248.  21IL 
278,  2iü  2M.  aii  818. 

341  361.  402.  4fi4  fi(H4  501 : 
Miirgaretba  aoror  Sigm.  51j 
riikowirz  vid.  Hunkovice. 


Itohonek  de  — 17(>;  Btmes  de  — 

225.  228. 

Turbkaw  vid.  Tvorkov. 

Tflrkcil  351.  352. 

Tlirzail  vid.  Tufany. 

TumiiowIcz  vid.  Tisnov. 

Tu»ta  vid.  Taus. 

Tuy  epieeopus:  Tnribius  UL 

Tvorkov  (Tarkaw,  TurbkawjSWalav 
und  Andreas  de  — 457.  458. 
4.59 ; aliaa  de  Benesov  158, 
Tvrdkov  (*rwrdkaw,  deatach  jetzt 
Pirkaii,  nach  dion  iHihin.  ßfczovä. 
wie  dieser  Ort  atieb  hieß)  Dorf 
lK*i  MSbr.  SchGnberg  4 1»5. 
TwrdknH  vid.  Tvnlkov. 
Tyczczill  vid.  Juin. 

Tyc^chail?  Sokol,  Petr,  Benei  de  — 
alias  de  Klueov  458, 

TycAAtiw  vid.  ‘r^iov. 

TillCC  (Tyneez)  Dorf  bei  Olmfitz  458. 
Tyril  (Tyrua,  l>8hm.  Dfnn^)  Dorf 
bei  Troppau  48. 

Tyriia  (Tycmu,Tierna)  4H2;  Hudotf 
von  — 488.  490;  Ludwig  4H8. 
4 90 

Tyriia  vid.  Tyr«. 


Urhail  (Urbftw)  Dorf  bei  Znaim 
118.  1 5B ; Heinrich  de  119; 
Kanus  alias  de  Modritz  1 78  ■ 
Margaretha  uxor  ejus  178. 
IVbaw  vid.  ITrbaii. 
l^rhau  vid.  ONschov. 
l*ftk  vid.  Ustl. 

l'SOV  (AusftW,  Ussnw)  ^ 453.  454  ; 
Nicolans  de  — 94 ; Burggraf : 
Johannes  dicttis  Pytfass  457. 
l’nSHW  vid.  Usov. 
l Sti  (WÜdeuBcbwert)  Stadl  twi 
BiUiiii.  Trfibitu  425. 
l ati  Scretninci  (Usk  Zozeine)  1 43. 
239.  428 ; Suxema  de  — 222, 
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•2R0.  252;  Jan  lon.  222^  25H 
252.  464;  Jan  jiio.  222.  250. 
252;  parochiali»  eccleaia  1A3. 


Vülbiirher  Martin  4M.  4H5. 

486. 

VhIc  (Wftlc*)  Dorf  bol  Mnhr.  Kro- 
mau  264. 

Vallis  Josaphat  v>d.  Doiany. 
Vltnec  (Eywoncz,  Ewancz)  Dorf  bfi 
Dr,  MezeHß  11;  Bohu»  <Ip  — 11; 
parocbua:  Wencealaus  470. 
VnrhoNf  (Warhocz,  germ.  Haalicht) 
l>orf  bei  Olmfltz  203.  1 \ 3. 
Vnltrubicc  (Waltmbicz)  Dorf  bei 
Jc^iowitz  415;  parochua*.  Vencra- 
lana  415. 

VÄiany  (Wazan)  Fabian  do 
— - UlJ;  Mixik  de  — üü;  Zdenko 
de  — älL 

Vt'chln  Conrad  270. 

Verlor  Franz  dvi«  Olorouc.  107 ; 
Martin  110. 

Vedrovlee  (Redrowicz)  bei  Kromau 
332  Hanna  de  — 332. 
VelehrJld  (Wellegrad)  33.5 ; mgoa- 
aterinm  3.35.  336 ; abbaa;  Con- 
rad 38.5-  336 ; prior:  Nicolaus 
■3H.5- 

VeleÄOVlce  (Welapicz)  J>orf  bei 
PozoHe  69. 

Veplee  Ort  in  Böhmen  479;  Odolcn 
de  — 47^  vgl.  nein  u.  Mi- 

ievsko. 

VeselÄ  (Weaela)  Dorf  bei  Wall. 

Meseritach  Hi,  803. 

VeMeli  (Veaacls)  Stadt  bei  Uug. 
Hradiach  378 ; Bürger:  Nikolaus 

.37.3- 

Vrseli  IVov^  (Wesselns,  Vcssele) 


IJstill  Dorf  hei  Olmdtz  420.  42L 
UstrAiin  (Vstraasyn,  Osterachyn), 
Dorf  in  Böhmen  ^ ; Hojek  (Oyka) 


V. 

Ort  bei  Saar  130;  paroehus  130 ; 
Smil  Adam  34H. 

Vrnftrlr  vid,  Veaeli  Nove. 
Vrfloel»  vid.  Veaeli 
Velhaw  vid.  Vöttau. 

Vleeillcr  (Wyeczeoica)  Dorf  bei 
Namest  1 30 ; paroehus : 13o. 
Vimiotorios  tabnlarum  terrae  vid* 
NoUriue. 

Virhent  (wahrach.  VidCe  bei  Wall. 
Mewritaeh)  372. 

Vicov  (Wicaow)  Dorf  bei  n-oßnitr. 
377 ; Smil  de  — canon.  Olomuc. 
.H7  7.  .38.^ 

Vilemov  (WÜlemow)  in  Böhmen 
264 ; monnstetrium  264. 

Vilimrr  (Wilhemcze)  Dorf  bei 
Iglnii  343 ; Walter  de  — 843 ; 
Perchta  uxor  ejus  343  ♦ Ofka  ftlia 
ejus  343. 

VIsilOVa  (Wyasnowa)  bei  Mftbr, 
Kromau  466 ; Petrus  clericus  de 
— — 466. 

Vitkovice  (Witchendorff)  Dorf  bei 
Ostrau  318. 

Vlndislnvia  vid.  Camin. 
VladialAvirnsiA  dioresis  21* 
VICAtin  (Wlezetiu)  Dorf  bei  6roß- 
Meseritsch,  Zibfid  de  — 375. 
Vl^llOV  (WIcznaxr)  Dorf  bei  l’ng. 

Brod  382 ; paroch.  eccleaia  382. 
VIkoV  (WIkow)  Dorf  in  Böhmen  426. 
Vodrrady  (Woydhard.  Wi>dierad) 
Dorf  bei  Kunatat  31.  282 ; Ven* 
ceslaus  de  — 31;  Vitoslav  de  — 
282.  496 ; Zdenka  vid.  Vojetin. 


de  — 56.  80;  Msrsik  frater  Hoj. 
Ei2*  214L  21L 
Vatye  vid,  ITsti, 


Vujelin  (Wuietxin)  Dorf  bet  BystHtx, 
Igl,  Kr.  Mixik  de  — 282; 

Zdenka  de  Vodrrad  uxor  ejus  28^. 
VOHail  (Wetovia,  Vothaw)  IS.  219; 
Smil  71L  250 ; Albrecht  219  250 
an.  4Mj  Hynek  21^  Hanui 

358.  2IlL  aaiL  aM.  445;  LeutoU 
4 8.3.  ^ Decaiius;  Jolianuoa  42.3. 

Vraiiovtce  (Wranowicx)  Dorf  bei 
Proßnitz  458;  paroehus : Zbyuek 
458. 

VratistavirnHiA  vid.  Breslau. 
VrbAtky  (Wrbatka)  Dorf  bei  Olmdtz 
457 ; Bcnei  Cbytro  458 ; Drah 
frater  ejus  458. 

Vfiechovicc  (Wschechoiricz) 

441  ; Drslav  2h.  28-  4,50. 
Vartin  (Wssetiu)  Stadt  bei  Wall. 

Meaeritsrh  308. 

Vstraasyn  vid.  Uatrasin. 
VjÄehofi  (WyaBuhora)  Dorf  hei 
Mügiitz  381;  eccleaia  pariM’h. 
381. 

Vywehrad  (Wissegrad)  bei  Prag 
195 ; ecelesia  s.  Petri  231.  895; 
eanoniuua:  Fridrich  281. 334.  3.35. 
882  ; FVauciscus  protoiiotaritts  regis 
Vei  ocalni  266. 288 ; Adelheid  matrr 
Franc.  288 ; Nicolaus  de  Puehnik 

359. 

Vyakov  vid.  Wischau. 

Vytoillra  (Wytonicz)  Dorf  bei 
Proßnitz  457. 

Vyiovicr  (Wisowicz)  372 ; luoux* 
sturium  372.  465.  466.  468 : 

abbas:  Nicolaus  466.  468.  >69. 
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vid.  W»t08. 

Wald  vid.  Vulft. 

Waldenstein  vid.  WnldsCcin. 
Waldsleln  (WÄld«n9t«m)  BenpS 
de  — 26;  vgl.  IHtiuiee;  Hynek 
dictna  N««t^jka  457. 

Walaee,  Rudolf  von  — 4H1.  4H5. 
4H4.  485.  lüJL  487;  Reinprecht 
von  — 4HI  4H.5,  4Hfi.  487; 
Fridrirli  von  — 483.  485,  488 ; 
ftcorg  von  — 488.  480. 
Wallrubid  vid.  VHltrubice. 
Waiidrid  Qeoi^  459. 

Warhiid  vid.  Varhu£t'. 

Warle  (W«rth»)  Pvc«n  von  dtr  — 
24-  8G ; Sbinka,  de&aon  Wittwo 
2 t ; vgl.  Topenoc;  Kone,  Bruder 
de«  Pecen  tl&;  Blixabeth,  Sv.kwe«ter 
dpA  PprP4i  und  Rune  .7fi. 
W'artenherK,  P«ter  von  — grn«nut 
von  Ko«t  192;  *^en«k  de  — ^ 214. 
WarteilbefK  Johann  de  — 79. 

432 ; vgl.  TV'Mn. 

W'artha  vid.  Warte. 

W'aysd  Pelr  de  — 459, 

W'axnii  vid.  VAeany. 

W'eidiier  491. 

W'eiKliarlascblaK  481.  488. 
W'eiliersdorf  (Weykeradorf)  27  ; 
judex : Kiklin  27^ 

WeiNM  459 ; Petr  5^  Johann  frater 
t-Jna  .52^  62.;  Nicolaue  62;  KhU- 
riua  uxor  Nie.  63 ; Dorothea  uxor 
Nie.  62i.  52. 

WeiHskirrheil  vid.  Hraniee. 
W'eiMNWnsner  (Weyaaenwaaser) 

Stadt  in  lÜUnneit  439.  44 1 . 
Wcitnifll  (Wi'ytenmtilc)  Vlacbnik 
de  — 21U,  2M.  21h.  277.  aillL 

Mi.M 

W vlle|(riid  vid.  Vclebmd. 
WeUpirz  vid.  Veleaovicp 


W. 

W'eiirrslaiis  judez  in  Reiten- 

dorf  21. 

W'erden  Hauuä  de  — 459. 
WeHSe,  lUiiUH  de  — 458. 
W’esselns  vid.  Vcseli  Nov<^. 
WVstphal  Johann  vid.  Na^im^Hce. 
W'esela  vid.  VeaeU. 

W'cstrrholt,  Hcuricue  Grunuhart 
de  •—  333. 

W'rtovia  vid.  Vöttau. 

W’eydner  482. 

WeykarczsIaK  Wd.  Weighart«- 
«chiag. 

Wt^ykertidorf  vid.  Weikeradorf. 
W'eyiijzelHdorr,  Nikcl  de  — 458. 
WVyslawicz  (?)  Hanek  de  — 4ol. 
WVyaseilburc,  liynd^ek  de  — 

192. 

W eyHsenwaastT  vid.  WeUawaaser. 
W'ryteiiniuir  vid.  Weiundl. 
W'ickrr  judex  in  Ullersdorf  27- 
W’Iclow  vid.  Vicov. 

W lder»brri50r(Wyder«pfiTfHr)  49  1. 
W'ielvn'irz  vid.  Bilovice. 

Wien  38;  Htirger  373;  Juden  in 
Wien  3lL  45;  Schottenkloster  70; 
Abt;  Donald  lÜ*  IM.  äÜfL  235. 
291 ; Heinrich  452.  459.  492. 
W'ildberK.  Rurg  in  6st«;rreich  201. 
*.j04, 

W'ildberRor  491. 

Wjidwerk  (Wildwerg)  Hanui  de  — 

45H 

Wlllirmcxc  vid.  VHime«*. 
W’MIrinov  vid.  Vilemov. 

W irbrn  vid.  Würben. 

W'isrhau  6.  7«  322 ; Hanna  von 
W\f  Vasall  de«  Olm.  Bistuma  I ; 
Riehter.  Hroder  189.  322 ; advo- 
ciitua  et  theloneHriuB : Broder  522 ; 
Burggraf : Johann  Stvppek  525. 
325 : Petrus  de  — Registrsnt  in 


der  Kanalei  des  R.  Wenxe]  vid. 
Böhmen ; Jeäek  de  — 459. 
Wischaurr  (Wissawer)  Johann, 
Bürger  in  Brünn  EB;  Eiixabeth 
vidtia  ejus 

W'iNfll.  Hanns  von;  224.  2t; 3. 
W'IhowIcz  vid.  Vyaovice, 
W'Usiiwer  vid.  Wischaucr. 
W'iHseh  ? Schwans  de  — 4.59. 
WiHtteKrad  vid.  Vyäehnid. 
Witcheudorf  vid.  Vitkoviee. 

W Uclieiisteill  vid.  Witgenstein. 
W'itKrilstehl  (Witckenstein)  Ker- 
uard  de  — 315. 

W^kow  vid.  VIkov. 

W'lczetin  vid.  Vlcatin, 

W’lcznaw  vid.  Vlfnov. 

W'lk?  Biukn  de  — 458. 
Wodtern«!  vid.  Voderady. 
W'oirtlili  vid.  Vojetin. 

W'olaw?  Jesek  de  — 458. 
Wolfrauiitl  bei  MZhr.  Kromau  457. 
W'olfrAiuskirchrii  Ü6..  iUL  lot>; 

pnepositus : Johannes  de  Ohuleu 

1Ö6.  171.  vid.  Olmütz ; canonicus : 
Pelr  de  Tlanov  359.  — Fridricb 
de  — Canon.  Pragonsls  lÜL 
W^’olfsbrrc  J'»dok.  Marschall  des 
Bisr.hofes  UL  31 , 32. 
.35,  37.  49.  60.  fil.  tU.  7«.  Hl 
ül,  ULL  ULL  LUL  166.  161. 
170.  171.  177.  189-  209.  225. 
226.  254.  OfiH  269  307.  808. 

■109.  311.  312.  319.  326.  475; 
Elisabeth  uxor  Jodoci  E2; 

Miirquatd  pator  Jodoci  11.  26. 
2B.  au  B2.  di-  Ua.  166.  157  ; 
Johauii  ftl.  Marquardt  Ü2;  Wenzel 
ftl.  Mari|uardi  62 ; alias  de  Packov 
450 ; Elska  uxor  Venceslai  45o. 
Wollrnbraht  vid.  Pnd^brad. 
W'onirz  vid.  fthnice. 


■ I 
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»ri'ill  (bei  ]>atediiuv)  44  : Barta 
lle  — 44, 

W OMMaW,  llamiH  de  — 
Wuydiiard  vid.  Vod«TiJ«ly. 
Wrniiowicz  vid.  Vramiviee. 
Wrlmtka  vid,  Vrbilky. 
Wachechowicz  vid.  Vkechovive. 
Waaeliu  vid.  Vectin. 
Wudkowicz  vid.  Budkovic«*, 
Wlllczko«  bi'ilitn.  MainisiiHUK*  = 
VK-ek. 


Tdiiiii(Npi‘iif(<»r  4m;{, 


ZaUcJllirV  (Znbytdiliex)  V’i>8te  ln 

B<‘<huieu  bei  Pfmk 

Zäl>rdiivic(‘  (Sabrdovifit)  |i:j; 
niKiDiNteriuni  llü;  nbbss:  JarualMUB 
de  Scbrllciibcrg  1 13.  114.  1 1 ■'>. 
in;.  LÜL  1^  IBIL  KlIL 
^:ui  1.MH  1.^o  1 ;» 1 

n;».  97-i. 

Zabrdoviceiiae  iiiuiiuateriiiiii 

vid.  Ziibrdüvice. 

Zabreh  vid.  Hubonsudt 
Zäbridl  (Zabrzch)  .Tohiinn  de  — 
cliTicii«  l/itomr^.  dinccsia  33H. 
Zabrvli  (Zabrzech)  Dorf  bei  MBlir. 
Oatrau  7(> ; NicoUiii«  de  7d; 
Murgurothu  7ti. 

Zabrzecti  vid.  Ztibhih. 

Zabrzeh  vid.  Zabfeb. 

Zabyehlicz  vid.  ZabHIiee. 
ZacCIIS^i^  .'trrhidiacotius : .Inbiiiiii 

Beatwal  41G.  4'-n;  vgl.  Naäi- 

meHce. 

Zageri  vid.  ZtljeH. 

Zallfiji  Dorf  ia  Kdbmeii  4:j^- 
Zaher  vid.  Zifdr. 


WArbeil  (Wirheu,  bobm.  ViUikD 
27  4 ; Stefau  de  — 274  ; Heiiik 
*274  • Agnea,  Anna,  Schweaterii  des 
lleu.  274, 

WürzblirK  (Wirtzelmrg)  Hiaebuf 
vuu  — 201. 

WyaW  Jakob,  Profefi  dea  Marieti- 
kloflters  io  BreaUo  293. 

Wyderaperffer  vid.  WideraberpT. 

Wyeezeilirz  vid.  Viceiilee. 


Y. 

ssz  Jedle  Iwi  Hobeiietiull  V 
MMr<{UMnlu8  een.  de  t.'>7. 


Z. 

Zabiiria  (^.abolV)  Dorf  iu  Mobmeii 
42t;. 

Zahradka,  Ilrzek  dictua  Krlyu  de 
— lüU. 

Znjvfi  fZafrerz)  l>«>rf  hei  Aua{iitz 

iLL 

Znk  Ifeitirieh  4.M». 

Zaiiicee  .\ndrena  procurator 
aiat  PragijM.  l»t;. 

Zailizell  (?).  Stefan  de  — eb  rieua 
l.itomyä.  diocoaia  338. 

Zaniparh  vid.  ^itnpaeb. 

Zap  vid.  Ziipy. 

Zapy  (Zap)  Ort  in  Hnbineii.  Wil- 
helm de  --  141. 

Zar  vid,  Zefar. 

ZaviAice  (Sowiaclucz)  Dorf  bei 
Hochwald  181  : Wilbelm  de  -- 
VLL 

Zavofi  aliaa  Heinricliadorf  cingr* 
gangeiica  Dorf  bei  Hochwald  .'Ul. 

Zavorzi  vid.  ZdvoH. 

Zawr  439. 

Zazail  wahrach.  das  bei  Wall.  Me- 
aeritacb  gelegene  Za^va  1 79. 


Wyiiczek?  8t4>faii  de  — 
Wyillldeil«  ßurkart  von  4^3. 
Wyaschkaw  vid.  VySkov. 
Wy»»»ehurz  vid.  VySehoK. 
WyaHtlown  vid.  Viinova. 
\1'ytoiiicz  Wd.  VytouicC, 

Wy^Z  llaral  4Ü1L 
Wyzeiiez  vid.  Biaenz. 

Wyzowirz  vid.  Vvzovice, 


\r»aaw  vUl.  Je^ov. 


Zburovire  (Borowicz,  Sborowicz) 
Kt : SolH*n  de  — UL  33.  448. 

ZbraNOV  (SbraasHW)  Dorf  bei  Weilt* 
kircbeii  307.  HOH. 

Zdrraz  Petrus  de  — advoeatiis 
couaiator.  Prägen.  10t», 

Zdiar  vid.  ^dtir. 

Zdiaiavic«  (Zdialawicz)  Dorf  bei 
Zdouuek  loG. 

/dialawicz  vid.  Zdiaiavice. 

Zdouilky  (Sdunkeo,  Deoka,  Don* 
keil,  Süeiika)  83 : Herea  de  - 

83  U\‘A  104.  1 -'13  1.37.  202 : 

Ofka  uxor  ejus  lim;  Herea  Avec  ilc 
— UH ; Tupoc  de  — UH ; Svrz  134. 

Ztflan  Niuek  4f»8. 

Zrlirz  (wahrach.  = Zelovice  = 
Klein-Selowitz  hei  Auapitz)  üil; 
Klinik  de  — 47 1.  vgl.  Koldire. 

Zelin  vid.  ZiliuH. 

ZelkhiK,  Heinrich  von  — 48.3. 

Zrralicz  vid.  Slcratice. 

Zliair»  vid. 

Zhor  (Zborz)  Dorf  bei  Iglau  92; 
Kohovec  de  — UiL 
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Zhorz  vid.  Zlioh 
Zidlfkchowici  vid.  Zidlut-hovice. 
ZMtnu  (Sittaw)  Stndt  in  dc'r  Liiu* 
*iU  340  3til,  443. 

ZI«bliif(K  (Cxlewingz,  Slebings)  L 
Petr,  Johnmi,  Nikolaus  WVUs  Ue 
— vid.  Wcisi.  — parochue : Blaxok 
*>ö.  5b.  423.  altaif.  s.  Marine  5ü. 
Hltarist« : Andreas  58.  511.  Veii- 
veslauB  423.  — judex : Svinka 

SdL  — Conrad  civis:  iiii, 
Zlill  "LL  Albert  de.  — vid.  äternbvr^. 
ZnHini  (Zuuyin,  Snojtii)  .|L  lil- 
224 . 21j1  . 414.  Bürgermei.ster 
2l>l.  Richter  ^ Poch  Fridliii 
^ 261.  Bfir^r:  Derukas  Nikolaus 
^ Engelbert  (niirifnber)  Ol.  Franx 
(paanifes)  Oj.  Oolutensckddel  Juki 
26 1 . Grenfink  Nikolaus  iL  Heioricli 
^ HofTel  Jeeek  a.  Kos  Weiixcl 
^ Kraus  Kunz  414,  Krügler 
Andreas  iL  KOrschnor  Ifeinrieh  4 1 4 
Martin  (ütart<»r)  a*  Moichsner  26  I 
Mohoeier  261.  Nikolaus  de  Ho- 


Zampiich  (Zamparh)  vid.  Koldiee. 
Ztfnr  (Zhars,  Zdiar,  Zäher,  Snr) 
Stadt  in  Mähnen  10.  35H. 
moniisterium  1Q5.  203.  244.  290. 
201.  3.33.  348.  nbbas:  Nlkolmis 
203.  Juhanuea  290.  318.  — 

piirocli.  ecelesia : lii.  2 i4  paro- 
ehus:  Svuluftek  10.  13».  348. 
Jnltannes  de  --  prenhyter  Olomue. 
dioeesis  392. 


Btraditx  5.  Nicolaus  de  .laaiiiitz  ^ 
Plümel  Petr  297.  Pok  HeusUu 
u.  Prowitz(er)  Nikolaus  ü*  261. 
Raumenrsik  Manns  261.  Bchinul 
Petr  und  Thomas  261 . Schneider 
Georg  414.  Schwarz  Henslin  und 
Murtin  Zl.  Starzor  Ulrich  261. 
Stubivh  Wenzel  (L  Thomas  (der 
Schinid)  297.  Veuceslaus  (institor) 
a.  Znoymer  Thomas  5,  — Kirchen  ; 
8.  Nicolaiis  5.  U.  4 14.  s.  Crucis 
4 1 4.  Uusert?r  lieben  Frau  414. 

Kloster  der  li.  Klara  422.  — 
Obermarkt  1.,  LL 

ZllUJ6lll8ky  starost^i:  Wilhtdm  de 
IVnisteiu  433. 

Ziluym  V.  Zuaiut. 

Z(»fril*r  Jakoh,  BHrger  in  BrÜnii 
203. 

Zop  V.  2«ipy. 

Zrlmotowiox  Masrk  de  — 4.59. 

ZriU'till  (Zruotyn)  l>irf  bei  Lcito- 
uiyschl  426. 

Zruotyn  v.  Znietin. 

t. 

Ztfur  (Zdar)  Dorf  in  BiOimen  bei 
Chrudim  425. 

Zrbriik  iButtlern,  Petiern)  Burg  iu 
Böhmen  24 H. 

Zel^  (Suis,  Salz)  Dorf  bei  Wischau 
103.  parocbus : Jt»hannes  217. 

Zeratice  (Zeraticz),  Kunesek  de 

4.^H. 

ZitU'lllci*  (Zydyeiiicz)  Dorf  bei 
Brünn  2.59.  Leva  de  — 2.59. 


Zv^etU*r  (Zwyerseticz)  Havlik  de 

— 457. 

Zvikov  Burg  418.  Burggraf  Zacliiir 
ze  Stovie  4lH. 

Zvola  (Smolli,  Zvola,  Snmla,  Smalh. 
Sinola),  Dorf  bei  Mflglltz  62^ 

Ktnz  de.  iL  L,  IL  L -L.  liL  li*  Üi- 

2/»  32.  3:>  .37.  49  6». 

tu.  (VL  ^ I4L  üli.  IM. 

1*14.  113.  155.  157.  170.  18i>. 
(vergl.  Blunsko)  268.  328.  381. 
4 7 3.  Elisabeth  61ia  Kuue.  vid. 
Wolfsborg. 

Zvola  (Sv(da)Ort  bei  BvstHtz  Iglauer 
Kreises  130.  parocbus  1 30. 
Zwittau  (Czwittaw)  179.  180.  181. 
417.  425.  429.  Vogte : ll«nü»  179. 
Johann  IHo.  181.  Vanka  uxor 
Johannis  1 80.  1 81.  — provincialis 
cpisc.  Olomue.  Vencealuus  34 1. 
liL  ' 

Zwyi'rirtirz  v.  Zv?b  tic**. 
Zydyenicz  v.  ^Jdeni(*<^ 

Zytiia  V.  ZitiiH. 


ZMIot'lHtvici*  (Zidlochüwicz)  395. 

419.  i-HpellanuB;  Andreas  4*495, 
Zililia  (Zeliu.  jetzt  Sdhle)  Dorf  hei 
Neutitsvhein  4»  1 . Arnold  d«  — 4»1. 
ZiloMlce  iSeleaehicz)  13.  Jan  de  — 
13.  Bemarl  13. 

Zitlia  I Zytua)  drrden  Stembeigeii  ge« 
hörige  Theil  des  Dorfes  Krasikuv  4 38. 
Zopy  (Zop)  Dorf  bei  Holleschau 
90.  Heiiricna  de  — iilL 


j 
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2. 

Zeile 

4 von  oben 

SUIt 

Hlubftcich 

Ue« 

Hntbfici'eh 
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Saqnirendeni 

e 

inr|mrendnm 

119. 
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• 
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• 

138 

156. 

Zeile 

1 1 Ton  oben 

» 

UrkHw 

Urbftw 

258. 

« 

6 

prorupeitts 

. 

proinpeiue 

258. 

6 

conversaciuneni 

p 

coneervaoioneB 

262. 

• 

18 

Booifac  IV. 

Bttnifac  IX. 

277. 

17 

StHIek 

297. 

18 

Mflhlfi'aun 

Kasenklee 

301. 

17 

8(HIek 

Stiftilita 

802. 

1 

StHlek 

8tfelit* 

365. 

« 

10  . 

noetri» 

nosti« 

421. 

4 

Lidenie 

Libenic 

426. 

t 

7 

Strmrz 

Strnies 

465. 

« 

7 

uuitrix 

enatrix 

478. 

f 

I 

da 

ad. 
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